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Das  vorliegende  Bach  ist  ein  Auszog  aus  des  Heransgebers 
Nordost' f  Nordwest- y  SüddeutsckLand ,  Rheiidaiide  nnd  BerUn 
nnd  für  diejenigen  Reisenden  bestimmt,  die  große  Strecken  durch- 
fahren und  sich  auf  den  Besuch  der  wichtigeren  St&dte  und  schön- 
sten Landschaften  beschränken  wollen.  Der  Gesamtband  (1.  Aufl., 
Coblenz  1842),  aus  dem  sich  die  verschiedenen  B&nde  entwickelt 
haben,  hatte  1872  einen  umfang  erreicht,  der  ihn  für  den  prak- 
tischen Gebrauch  unhandlich  machte.  Mit  der  zusammenfassenden 
Erneuerung  des  Hauptinhalts  entspricht  der  Herausgeber  vielfach 
geäußerten  Wünschen.  Er  hoflft  im  allgemeinen  die  richtige  Aus- 
wahl getroffen  zu  haben.  Ausführlichere  Beschreibungen  müssen 
den  Einzelb&nden  vorbehalten  bleiben.  Die  großen  Übersichtskarten 
im  Maßstab  1:1000000,  aus  Debes^  Neuem  Handatlas ^  deren 
Klarheit  und  Schönheit  allseitige  Anerkennung  gefunden  haben, 
werden  sich  vielleicht  auch  dem  Rad-  und  Automobilfahrer  nütz- 
lich erweisen. 

Das  Buch  ist  in  sechs  Abteilungen  geteilt.  Wer  diese  einzeln 
benutzen  will,  breche  am  Beginn  und  am  Schluß  der  loszulösenden 
Abteilung  die  Seiten  stark  auf  und  durchschneide  die  Gaze,  auf 
welche  die  Bogen  geheftet  sind,  vorsichtig  mit  einem  Messer.  Lein- 
wanddecken zum  Hineinlegen  der  Hefte  sind  durch  alle  Buchhand- 
lungen zu  beziehen. 

Die  Angaben  über  Gasthöfe  und  Speisehäuser  gründen 
sich  auf  Beobachtungen  und  Erkundigungen  des  Herausgebers,  auf 
zahlreiche  ihm  von  Freunden  seiner  Bücher  zugehende  begutachtete 
Rechnungen  und  auf  Mitteilungen  der  Gastwirte,  an  die  er  Zirkular- 
anfragen zu  versenden  pflegt.  Soweit  dieses  Material  ein  Urteil 
zuläßt,  sind  Gasthöfe  ersten  Ranges  und  bessere  Häuser  zweiten 
Ranges,  die  hinsichtlich  der  Einrichtung,  Führung  und  der  be- 
rechneten Preise  besonders  empfehlenswert  erscheinen,  durch  ein 
Sternchen  (*)  ausgezeichnet  oder  sonst  mit  kurzen  Worten  hervor- 
gehoben. Mehr  als  ein  Durchschnittsurteil  kann  selbstverständlich 
nicht  geboten  werden  und  vor  allem  soll  den  andern  Häusern  gegen- 
über damit  kein  Vorurteil  ausgesprochen  werden.  Dafür  ist  die 
Zahl  der  in  Betracht  kommenden  Gasthäuser  zu  groß;  Besitz  und 
Führung  wechseln,  gelegentliche  Preiserhöhungen  kommen  überall 
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vor.  Durch  öffentlichen  Anschlag  der  Preise  für  Zimmer,  einschl. 
Bedienung  und  Beleuchtung,  für  Frühstück,  Mittagsmahl  usw., 
wie  er  in  größeren  Grasthäusern  immer  mehr  fthlich  geworden  ist, 
würde  auch  in  letzterem  Falle  der  Schein  der  Üheryorteilung  ver- 
mieden werden. 

Buchstäbliche  Genauigkeit  ist  in  einem  Beisehuche  unerreich- 
bar. Der  Herausgeber  wiederholt  daher  die  Bitte,  ihn  möglichst 
sachlich  auf  Irrtümer  und  Mangel  seiner  Angaben  aufmerksam  zu 
machen.  Einseitig  beschriebene  Papierbogen  bieten  den  Vorteil, 
daß  gleichartige  Mitteilungen  aus  verschiedenen  Briefen  in  Original- 
ausschnitten zusammengestellt  und  verglichen  werden  können,  wäh- 
rend sonst  Abschriften  notwendig  und  neue  Fehler  zu  gewär- 
tigen sind. 

Den  Gastwirten  gegenüber  betont  der  Herausgeber  seine  Unab- 
hängigkeit von  jeder  anderen  Rücksicht,  als  der,  dem  reisenden 
Publikum  zu  dienen.  Er  betrachtet  die  Nennung  eines  Gasthauses 
in  seinen  Büchern  an  sich  schon  als  ein  Zeichen  des  Vertrauens. 
Seine  Empfehlungen  sind  auf  keine  Weise  zu  erkaufen,  auch  nicht 
unter  der  Form  von  Inseraten,  deren  Aufnahme  im  Gegensatz 
zum  Brauche  sämtlicher  anderen  Reisebücher  grundsätzlich  aus- 
geschlossen ist. 


Abkürzungen 


Z.  =  Zimmer,  mit  Licht  und  Be- 
dienung. 

F.  =  Frühstück. 

G.  =  Gabelfrühstück. 
M.  =  Mittagsmahl,  m.  W.  =  mit 

Wein^  A.  =  Abendessen^ 
H.  =  Hotel,  Gasth.  =   Gasthaus 

(-hof),  Whs.  =  Wirtshaus. 
P.  =  Pension  mit  Zimmer. 
P.  0.  Z.  =  Pension  ohne  Zimmer. 
Trkg.  =  Trinkgeld, 
n.,  N.  =  nördlich,  Norden, 
ö.,  0.  —  östlich,  Osten. 
s.,  S.  =  südlich,  Süden, 
w.,  W.  =  westlich,  Westen, 
r.,  1.  =  rechts,  links. 
Besonders  Beachtenswertes  ist  durch  Sternchen  (*)  hervorgehoben. 
Die  hinter  Orts-  und  Bergnamen  eingeklammerten  Zahlen  —  z.  B. 
Brocken  (1142  m)  —  bedeuten    die  Höhen/uage  über  dem  Meeresspiegel, 
die  Kilometerangaben  im  Verfolg  einer  Route  die  Entfernimg  des  Ortes 
vom  Ausgangspunkt  der  Route. 


St.  =  Stunde. 

m  =  Meter,  cm  =  Gentimeter. 

km  =  Kilometer. 

ha  =  Hektar,   kg  =  Kilogramm. 

Min.  =:  Minute. 

So„  Mo.,  DL,  Mi.,  Do.,  Fr.,  Sa.  = 
Sonntag,  Montag,  Dienstag,  Mitt- 
woch, Donnerstag,  Freitag,  Sams- 
tag (Sonnabend). 

Ji  =  Mark,  Pf.  =  Pfennig. 

R.  =  Route. 

8.  =  Seite. 

Bhf .  ^  Bahnhof. 

WM.  =  Wegemarken. 

Erfr.  =  Erfrischungen. 

HS.  =  Haltestelle. 
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46.  Von  Berlin  (Halle)  über  Nordhausen  nach  Cassel  .     .     .  203 

47.  Cassel  und  Wilhelmshöhe 206 

48.  Von  Berlin  (Leipzig)  nach  (Cassel)  Frankfurt  a.  M.  .     .  212 

49.  Weimar 219 

50.  Der  Thüringer  Wald 223 

51.  Eisenach  und  Umgegend 231 

52.  Von  Eisenach  über  Coburg  nach  Liehtenfels 234 

53.  Von  Leipzig  nach  Hochstadt  (Nürnberg,  München)  .     .  237 

V.  Bheinprovinz.  Großherzogtum  Hessen.  Baden. 
Elsaß-Lothringen. 

54.  Frankfurt .  241 

55.  Von  Frankfurt  nach  Mainz  und  Wiesbaden 247 

56.  Wiesbaden ...  251 

57.  Von  (Berlin,  Cassel)  Gießen  nach  Coblenz  .     .     .     .     .  253 

58.  Der  Rhein  von  Mainz  bis  Coblenz   .     .     .     .     .   ».     .     .  255 

59.  Von  Bingerbrück  nach  Metz 265 

60.  Von  Coblenz  nach  Trier 267 

61.  Der  Rhein  von  Coblenz  bis  Köln 272 

2.  Das  Siebengebirge 279 
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Route  Seito 

63.  KOln .281 

64.  Yon  Köln  über  Düsseldorf  und  Oberhaosen  nach  Emmerich 

(Amsterdam) 289 

65.  Von  Köln  nach  Nenß  (Düsseldorf),  Krefeld  nnd  Cleve    .  292 

66.  Von  Köln  und  von  Düsseldorf  nach  Elberf  eld  (Magdehwi'g)  293 

67.  Von  Köln  nach  Aachen  (Brüssd,  Parte) 295 

68.  Von  Düsseldorf  über  Kettwig  nach  Essen 297 

69.  Von  Frankfurt  nach  Heidelberg  und  Mannheim  (Karlsruhe)    299 
70:  Heidelberg 302 

71.  Von  Heidelberg  über  Karlsruhe  nach  Baden 305 

72.  Baden 309 

73.  Von  Karlsruhe  über  Appenweier  (Straßburg)  und  Frei- 

burg nach  Basel 312 

74.  Schwarz  waidbahnen 315 

75.  Von  Mainz  nach  Straßburg 323 

7©.  Straßburg 327 

77.  Von  Straßburg  nach  Basel 330 

78.  Vogesenbahncn 332 

7^.  Von  Basel  nach  Konstanz 336 

VI.  Württemberg.  Bayern. 

80.  Von  Frankfurt  nach  Stuttgart 341 

81.  Stuttgart  und  Umgebung 343 

82.  Von  Stuttgart  nach  Nürnberg 350 

83.  Von  Stuttgart  nach  Friedrichshafen 353 

84.  Von  Stuttgart  über  Tübingen  nach  Sigraaringen      .     .     .  355 

85.  Von  Stuttgart  über  Böblingen  nach  Schaff  hausen    .     .     .  359 

86.  Von  Stuttgart  über  Augsburg  nach  München      ....  360 

87.  Von  Frankfurt  über  Würzburg  und  Ansbach  nach  München. 

Rothenburg 363 

88.  Von   Bitschenhausen   über   Würzburg   nach  Heidelberg. 

Kissingen 367 

89.  Von  (Frankfurt)  Würzburg  über  Regensburg  nach  Passau 

(Wien) 372 

90.  Von  (Bei'lin)  Leipzig  nach  München 378 

91.  Nürnberg 385 

92.  München 393 

93.  Starnberger  See  und  Hoher  Peißenberg.   Ammersee    .     .  415 

94.  Von  München  nach  Lindau.   Neuschwanstein      .     .     .     .  417 

95.  Von  München  nach  Innsbruck 420 

96.  Von  München  nach  Oberammergau  und  Linderhof  .     .     .  425 

97.  Von  München  über  Kochel  nach  Mittenwald.   Walchensee  426 

98.  Von   München    über  Reichenhall    nach    Berchtesgaden. 

CSiiemsee.   Königssee ?     •     .  427 

99.  Von  Rosenhelm  über  Mühldorf  nach  Eisenstein  (Pilsen)  431 
Register 43' 
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Verzeichnis  der  Karten  und  Pläne. 

Karten. 

1.  Nord-Deutschland,  wesOicker  Teil  (1 :  1000000) ...  29 

2.  Nord-DeutsMandyöstUcher  Teä  (1:2760000)    ...  62 

3.  Nord-Deutschland,  südöstUcker  Teil  (1 :  1000000)    .     .  77 

4.  Rieseiigebirge  (1 :  200000) 90 

6.  Sächsische  Schweiz  {l:2000W!f) 134 

6.  Nordwest-Deut8chland,nordwesiUchei^Teü  (1:1000000)  145 

7.  Mütel-Deutschland  (1:1000000) 164 

8.  ^'ara  (1:400000) 193 

9.  Thüringen  (1 :  280000) 223 

10.  Bheinprimnz  und  Nassau  (1 :  1000000) 239 

11.  EJiein  von  Bingen  bis  Coblenz  (1 :  100000) 255 

12.  Bhein  von  Coblenz  bis  Bonn  (1 :  100000) 273 

13.  Südwest-Deutschland  (1:1000000) .299 

14.  Schwarzwald,  niedlicher  Teil  (1 :  250000) 316 

15.  Schwarzwald,  südlicher  Teil  (1 :  250000) 320 

1%.  Südost-Deutschland  (l:10^0m) 339 

17.  Füssen  und  Umgebung  (1 :  250000) 418 

1%,  Partenkirchen  und  Umgebung  (1:260000) 422 

19.  Eisenbahnkarte  von  DeiUschland  (1 :  7000000),  hinter 

dem  Register. 

Pläne  nnd  Grundrisse. 
1.  Aachen.  —  2.  Augsburg.  —  3.  Baden-Baden.  —  4.  Bamberg.  — 
5.  Barmen.  —  6.  Berlin,  Obersichtsplan,  7.  innere  Stadt,  8.  Kaiser- 
Friedrich-Museiim.  —  9.  Bonn.  —  10.  Braunschweig.  — 11.  Bremen, 
Übersicbtsplan,  12.  innere  Stadt.  —  13.  Breslau,  Übersichtsplan, 
14.  innere  Stadt.  —  15.  Cassel.  —  16.  Chemnitz.  — 17.  Coblenz.  — 

18.  Dandg.  —  19.  Darmstadt.  —  20.  Dortmund.  —  21.  Dresden, 
Übersichtsplan,  22.  innere  Stadt,  23.  Gemäldegalerie.  —  24.  Düssel- 
dorf. —  25.  Eisenach.  —  26.  Elberfeld.  —  27.  Erfurt.  —  28.  Essen. 

—  29.  Frankfurt  am  Main.  —  30.  Freiburg.  —  31.  Görlitz.  — 
32.  Haue.  —  33.  Hamburg  und  Altana^  Übersichtsplan,  34.  innere 
Stadt.  —  35.  Hannover,  Übersichtsplan,  36.  innere  Stadt.  — 
37.  Heidelberg.  —  38.  Hitdesheim.  —  39.  Karlsruhe.  —  40.  Kiel. 

—  41.  Köln.  —  42.  Königsberg.  —  43.  Leipzig,  Übersichtsplan, 
44.  innere  Stadt.  —  45.  Lübeck.  —  46.  Magdeburg.  —  47.  Mainz. 

—  48.  Maniiheim.  —  49.  Metz.  —  50.  München^  51.  Alte  Pina- 
kothek. —  52.  Münster  (Westfalen).  —  53.  Nürnberg^  54.  German. 
Mnsenm.  —  55.  Posen.  —  56.  Potsdam.  —  57.  Begen^wg,  — 
58.  StMn.  —  59.  Straßburg.  —  60.  Stuttgart.  —  61.  Trier.  — 

62.  Weimar.  —  63.  Wiesbaden.  —  64.  Würzburg, 
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L  Paß.    ZoU. 

Paß  oder  Paßkarten  sind  auch  zur  Empfangnahme  von  Geld- 
sendungen oder  eingeschriebenen  Briefen  nnr  erforderlich,  wenn 
man  sich  nicht  anders  ausweisen  kann. 

Wer  ans  dem  Aasland  nach  Deutschland  kommt,  wohne  der 
Zi^abfertignng  an  der  Grenze  persönlich  bei;  Handgepäck  wird 
meist  im  Wagen  untersncht.  Yoransgesandtes  Gepäck  geht  entweder 
bis  Eum  Bestimmungsort  oder,  wenn  an  diesem  kein  Zollamt  ist,  an 
das  n&chstgelegene  Zollamt.  Auf  den  Gepäckstücken  sollten  Name 
und  Adresse  der  Besitzer  deutlich  angebracht  sein.  Der  Reisebedarf 
an  Gigärren  (also  ein  angebrochenes  Eistchen),  gebrauchte  photogra- 
phische Apparate  und  Jagdgewehre  sind  zollfrei  (Fahrräder  usw. 
8.  S.  xvi). 

IL  Geld.    Reisekosten. 

Münzeinheit  ist  die  Mark  zu  100  Pfemdg.  Es  gibt  in  Gold 
20-  und  10 -Markstücke,  in  Silber  Stücke  zu  5,  3  („Taler"),  2,  1  und 
7j  e^  bew.  50  Pf.,  in  Nickel  zu  10  und  5  Pf.,  in  Kupfer  zu  2  und 
1  Pf.;  femer  an  Papiergeld  Scheine  zu  5,  10  (geplant),  20,  50, 100 
und  1000  e^.  Die  Banknoten  (100  und  500  uiQ  der  Badischen  Bank, 
der  Bayrischen  Notenbank,  der  Sächsischen  Bank  und  der  Württem- 
bergischen Notenbank  haben  nur  ein  beschränktes  Umlaufsgebiet. 

Für  den  Aufenthalt  in  den  großen  Städten  und  Badeorten  mag 
ein  nicht  zu  anspruchsvoller  Reisender,  außer  den  Kosten  für  Eisen- 
bahnfahrten usw.,  täglich  etwa  15  cS  rechnen.  Der  bescheidene 
Beisende  kann  mit  10  <J^  auskommen,  besonders  wenn  er  die  im 
^isehandbueh  angeführten  billigeren  Gasthäuser  benutzt. 


TTT.  Eisenbahnen.    Dampfbohiffe.    Droschken. 
Straßenbahnen.    Postführwerk. 

Die  Eisenbahnen  sind  mit  wenigen  Ausnahmen  Staatsbahnen. 
Die  größeren  Bahnh^ife  sind  mit  guten  Restaurants  ausgestattet. 
Gepäckstücke  werden  in  den  Handgepäck -Aufbewahrungsstellen 
gegen  eine  Gebühr  von  10  Pf.  tägl.  aufbewahrt.  Zutritt  zu  den  Bahn- 
steigen ist  nur  mit  Fahrkarten  oder  besonderen  Bahnsteigkarten 
(10  Pf.)  gestattet.  In  manchen  Städten  stehen  beim  Ausgang  aus  den 
Bahnhöfen  Schutzleute,  die  Blechmarken  mit  der  Nummer  einer  der  am 
Bahnhof  haltenden  Droschken  aushändigen.    Gepäckträger  erhalten 
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für  gewöhnliches  Gepftck  30-50  Pf.  —  Das  beste  Kursbuch  ist  das  8  mal 
jährlich  erscheinende  Beichskursbuch  (2e^;  genügend  vollständig 
ist  auch  Storm's  Kursbuch  fürs  Eeich  (70  Pf.).  Die  Fahrzeiten  sind 
nach  mitteleuropäischer  Zeit  angegeben,  die  gegen  die  westeuro- 
päische und  die  Pariser  Zeit  um  1  St.  bzw.  50  Min.  vor,  gegen  die 
Petersburger  Zeit  um  1  St.  1  Min.  nachgeht.  Der  Sommerfahrplan 
gilt  meist  vom  1.  Mai  bis  zum  30.  September.  Auskunft  über  Fahr- 
pläne usw.  erteilen  unentgeltlich  die  amtlichen  Auskunftsstellen. 
Auf  jeder  Station  liegt  ein  Beschwerdebuch  aus. 

Die  Personenwagen  enthalten  entweder  zweibänkige  Einzel- 
abteile, die  miteinander  nicht  in  Verbindung  stehen,  oder  sie  haben 
größere  und  kleinere  Abteile  mit  einem  Seiten-  oder  Mittelgang. 
Es  gibt  in  Norddeutschland  vier  Klassen,  von  denen  die  vierte  fast 
nur  von  Arbeitern  benutzt  wird.  Süddeutsehland  hat  mit  Ausnahme 
der  elsaß-lothringischen  Eisenbahnen  drei  Klassen.  Die  Sitze  der 
ersten  und  zweiten  Klasse  sind  gepolstert,  die  der  dritten  und  vierten 
ungepolstert.  In  der  ersten,  zweiten  und  dritten  Klasse  sind  be- 
sondere Abteile  für  Frauen  und  für  Nichtraucher.  Bei  Benutzung 
der  Schlafwagen  (I.  und  II.  'Kl.)  wird  ein  Zuschlag  erhoben.  Das 
Mittagsessen  in  den  Speisewagen  kostet  3  e^. 

Man  unterscheidet  Luxuszüge,  Durchgangszüge,  Schnell-  und 
Personenzüge.  In  den  Luxuszügeii  laufen  nur  Wagen  der  Inter- 
nationalen Schlafwagengesellschaft.  Außer  dem  Schnellzugfahr- 
preis erster  Klasse  kommt  noch  ein  Zuschlag  von  2,3-4,5  Pf.  auf 
jedes  Kilometer  hinzu.  Die  Wagen  der  seit  1892  eingeführten 
Du/rchgangszüge  (D-Züge),  meist  nur  mit  Abteilen  I.  und  II.  Klasse, 
stehen  miteinander  in  Yerbindung  und  haben  einen  Seitengang.  Die 
Plätze  sind  numeriert;  für  jeden  Platz  ist  eine  besondere  Platz- 
karte zu  lösen:  I.  und  II.  KL  2  c^,  III.  Kl.  1  c^,  bei  Entfernungen 
bis  150km  1  bzw.  Ya  «^»  ^^^  gewöhnlichen  SchneUzüge  haben 
Wagen  I.-III.  Kl.  und  einen  höheren  Tarif  als  die  Personenzüge. 
Kleinbahnen  haben  gewöhnlich  nur  zwei  Klassen. 

Der  Tarif  der  preußisch-hessischen  und  der  sächsischen  Staats- 
bahn ist  für  Personenzüge  8,  6,  4,  2  Pf.  das  Kilometer,  für  Schnell- 
züge 9,  6,ß7,  4,87  !*'•  ?  Elsaß-Lothringen,  Baden,  Württemberg  und 
Bayern  berechnen  8,  5,30,  3,40  bzw.  9,io,  6,40,  4,50  Pf.  Rückfahr- 
karten sind  billiger  und  gelten  45  Tage;  einmalige  Fahrtunter- 
brechung ist  bei  der  Hin-  und  bei  der  Rückfahrt  gegen  Bescheinigung 
des  Stationsbeamten  gestattet.  Bei  einer  Rundreise  von  mindestens 
600km  benutzt  man  mit  Yorteil  ein  zusammenstellbares  Fahr- 
scheinheft (kein  Freigepäck).  Baden  hat  Kilometerhefte:  1000km 
für  I.  Kl.  60,  II.  Kl.  40,  IIL  Kl.  25  Ji.  Die  Lwideskarten  in 
Württemberg  sind  15  Tage  gültig  und  berechtigen  zur  beliebigen 
Bereisung  sämtlicher  Strecken  der  Staatsbahn :  I.  Kl,  45,  II.  Kl.  30, 
III.  Kl.  20  e^.  —  Freigepäck  (25kg)  gewähren  nur  die  preußisch- 
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hessische  und  die  sächsische  Staatsbahn.  Beförderung  von  Fahr- 
ifädern  s.  S.  xvi. 

Personendampfer  fahren  u.  a.  anf  dem  Rhein  von  Mainz  bis 
Köln  (die  Salondampfer  der  vereinigten  Kölnischen  und  Düsseldorfer 
Gesellschaft  sind  die  schönsten  Flußschiffe  Europas),  auf  der  Mosel 
bei  genügendem  Wasserstand  von  Trier  bis  Coblenz,  anf  der  Weser 
von  Münden  bis  Hameln  und  auf  der  Elbe  von  Dresden  flußabwärts 
bis  Mühlberg,  fiußaufw&rts  bis  Leitmeritz. 

Die  Droschken,  meist  einspännig,  haben  überall  feste  Taxen. 
Mehr  und  mehr  sind  solche  mit  Fahrpreisanzeiger  (Taxameter)  ein- 
gestellt worden.  —  Straßenbahnen  haben  fast  durchgängig  elek- 
trischen Betrieb,  die  Fahrt  kostet  gewöhnlich  10  Pf.  —  Der  Tarif 
bei  Postfahrten  ist  10  Pf.  für  das  Kilometer. 


IV.  Q-asthöfe.  Pensionen. 

In  den  Großstädten,  sowie  in  den  bedeutenderen  Kurorten  und 
Sommerfrischen  bieten  die  großen  Gasthöfe  ersten  Ranges  den 
üblichen  internationalen  Komfort.  Die  gewöhnlichen  Preise  sind: 
Zimmer,  Licht  und  Bedienung  von  4  tJC  an,  erstes  Frühstück  1 Y4- 
1^4  «^,  Gabelfrühstück  (wenig  üblich)  3  Jl^  Mittagsessen  (entweder 
12-3  Uhr  oder  abends)  von  \^JC  an,  ohne  den  Wein,  der  nicht  billig 
ist.  Die  kleineren  Ghisthöfe  sowie  die  Hotels  gamis  sind  etwa  um 
ein  Viertel  bis  ein  Drittel  billiger.  Bei  den  Fahrten  vom  Bahnhof 
zum  Gasthaus  ist  der  Hotelomnibus  (keine  in  Berlin,  Hamburg, 
Dresden  u.  a-i  0.)  für  einzelne  Reisende  billiger  als  eine  Droschke. 
Nach  dem  Zimmerpreise  frage  man  sofort.  Die  Teilnahme  an  der 
Table  d'höte  wird  selten  verlangt;  das  erste  Frühstück  muß  aber 
im  Hotel  eingenommen  werden,  andernfalls  erhöht  sich  der  Zimmer- 
preis. Oft  ist  mit  dem  Hotel  ein  Wein-  oder  Bierrestaurant  ver- 
bunden. Bei  liUigerem  Aufenthalt  vereinbare  man  Pensionspreise. 
Die  Rechnung  bestelle  man  zeitig  vor  der  Abreise,  um  sie  auf  et- 
waige Irrtümer  hin  prüfen  zu  können.  Trinkgelder  werden  durch- 
weg zu  hoch  bemessen;  bei  einer  Rechnung  bis  zu  10  JC  verteile 
man  an  Trinkgeld  etwa  1  ofC  (wobei  der  Hausdiener  und  der  Portier 
zuerst  zu  berücksichtigeä  sind),  bei  größeren  Rechnungen  5-10% 
vom  Betrage  und,  wo  Bedienung  bereits  berechnet  ist,  noch  weniger. 

In  der  Hauptreisezeit  ist  besonders  Familien  anzuraten,  die 
Zimmer  rechtzeitig  vorauszubestellen.  Zur  Vereinfachung  tele^ 
graphischer  Zimmerbestellungen  hlEit  der  Internationale  Hotelier- 
verein, dem  die  ersten  Ghisthöfe  der  großen  Städte  und  Fremden- 
orte in  der  Regel  angehören,  nachstehende  Abkürzungen  ange- 
nommen : 

(äha^  1  Zimmer  1  Bett^  oXbaduo^  1  Zimmer  mit  zweischläfrigem 
Bett;  cwoö,  1  Zimmer  S  Betten;  a6ec,  1  Zimmer  3  Betten;  helaih,  2  Zim- 
mer a  Betten;   hirac^  2  Zimmer  3  Betten;  bonadf  2  Zimmer  4  Betten: 
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ciroCt  3  Zimiqer  8  Betten;  caridf  3  Zimmer  4  Betten;  calde,  3  Zimmer 

5  Betten;  cadufj  3  Zimmer  6  Betten;  casag^  3  Zimmer  7  Betten;  danid^ 
4  Zimmer   4  Betten;   dalmef   4  Zimmer   5  Betten;   danoft   ^  Zimmer 

6  Betten;  dalag ^  4  Zimmer  7  Betten;  dirichf  4  Zimmer  8  Betten;  durbi, 
4  Zimmer  9  Betten;  kindy  Eonderbett;  «oZ,  Salon;  bat,  Privat-Bade- 
zimmer;  aerv,  Dienerzimmer.  Notwendig  ist  dabei  die  Angabe  des  Tages 
nnd  der  Ankunftszeit  (granmatin,  Mittemacht -7  Uhr;  matin,  7  Uhr 
Morg.-Mittag ;  aera.  Mittag -7  Uhr  Abends;  gransera  7  Uhr  Abends» 
Mittemacht),  sowie  des  beabsichtigten  Aufenthalts  (pase,  eine  Nacht; 
stopf  mehrere  Tage).  In  der  Unterschrift  sind  Vor-  una  Zuname,  Heimat 
und  Stand  des  Bestellers  anzugeben.  Zur  Abbestellung  genügt  das  Wort 
cancei  mit  dem  Namen. 

Die  evangelischon  VereinshÄuser  und  Hospize,  mit 
christlichem  Charakter,  sind  besonders  allein  reisenden  Damen 
zu  empfehlen ;  statt  der  Trinkgelder  wird  ein  Zuschlag  yon  meist 
10<*/o  der  Rechnung  erhoben,  kein  Trinkzwang. 

Die  Pensionen  in  den  größeren  Städten  und  Bädern  berechnen 
4-5 1>0  und  mehr  täglich.  Die  Kündigungsfrist  vereinbare  man  hier 
wie  bei  der  Miete  eines  möblierten  Zimmers  im  voraus. 


V.  RestaurantB.   Caf<§8.  Konditoreien.   Oigarren. 

In  den  Weinrestaurants  beträgt  der  Preis  des  Mittagsessens 
2  e^  und  mehr;  das  Trinkgeld  veranschlage  man  mit  c.  10 Vo  <ier 
Rechnung.  Gute  Weine  bieten  die  städtischen  Ratskeller.  Die  Wein- 
stuben, mit  billigeren  Weinpreisen,  haben  nur  kalte  Küche,  ebenso 
die  Bodegas  (Südweine). 

Bierrestaurants.  Das  lüttagsessen  wird  meist  zwischen 
12  und  3  Uhr  eingenommen,  in  Norddeutschland  nadh  fester  Speisen- 
folge („Menü")  zu  1^1^-2^^  in  Söddeutschland  nach  der  Karte. 
Abends  wird  vorzugsweise  nach  der  Karte  gespeist.  Brot  wird  in 
Süddeutschland  besonders  berechnet.  Künehner  und  Pilsner  Bier 
ist  überall  zu  haben,  doch  ist  auch  das  billigere  einheimische  (Lager-) 
Bier  zumeist  recht  gut.  In  Westdieutschlsmd  wird  das  helle  Dort- 
munder Bier  bevorzugt.  In  Süddeutsehland  hüte  man  sich  vor  dem 
Trinken  zu  kalten,  direkt  vom  Eis  verzapften  Biers.  Dem  bedienen- 
den Kellner  (Kellnerinnen  in  Süddeutsehland)  10-20  Pf.  Trinkgeld. 

Zur  Einnahme  eines  Imbisses  eignen  sich  die  Automatisohen 
Restaurants:  Durehschnittspreis  10  Pf. 

In  den  Oaf^s  kostet  eine  Tasse  Kaffee  20-25  Pf.  und  mehr. 
Bier  und  kalte  Speisen  sind  fast  überall  au  haben,  selten  aber 
warme  Küche.  Abends  i^ielen  vielfach  Musikkapellen.  Gl^ezahlt  wird 
gewöhnlich  einem  besonderen  Zählkellner,  der  anch  das  Trinkgeld 
erhält.  —  Die  Konditoreien  werden  m^r  von  Damen  bevwzugt^ 
Es  darf  nur  in  besonderen  Räumen  geraucht  werden. 

Deutschland  hat  kein  Tabakmonopol;  gute  Oigarren  sind  von 
0  Pf.  an  zu  haben. 
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VI.  Post.  Telegraph.  Telephon. 

Post.  Es  gibt  Wertzeichen  zu  2,  3,  5,  10,  20,  25,  30,  40,  50 
und  80  Pf.  und  zu  1,  2,  3  und  5  JC.  Die  deutschen  Postmarken 
dürfen  aber  nicht  in  Bayern  benutzt  werden,  das  besondere  nur 
dort  gültige  Postwertzeichen  ausgibt.  Briefe  und  Postkarten  nach 
Österreich-Ungarn  und  Luxemburg  unterliegen  demselben  Tarif  wie 
in  Deutschland. 

InüainA.  Stadtbriefe  bis  250  gr.  5  Pf. ;  gewöhnliche  Briefe  bis 
20  gr.  10  Pf.,  bis  250  gr.  20  Pf. ;  Kartenbriefe  10  Pf.;  —  Stadtpost- 
karten 2  Pf.,  gewöhnliche  Postkarten  5  Pf.,  mit  bezahlter  Antwort 
10  Pf.  (bei  Ansichtskarten  darf  die  linke  durch  einen  Strich  ab- 
gegrenzte Hälfte  der  Vorderseite  beschrieben  werden) ;  —  Druck- 
sachen bis  50  gr.  3  Pf.,  bis  100  gr.  6  Pf.  bis  250  gr.  10  Pf.,  bis 
500  gr.  20  Pf.,  bis  1  kg  30  Pf.;  -—  Einschreibegebühr  20  Pf.;  — 
Postanweisungen  10  Pf.  bis  hJC,  20  Pf.  bis  100  c^,  30  Pf.  bis 
200  JC,  40  Pf.  bis  400  .>^,  50  Pf.  bis  600  c^,  60  Pf.  bis  800  uT ;  — 
Postpakete  (auch  für  Österreich-Ungarn)  bis  zu  5  kg  25-50  Pf. 

AuBlanA  (Österreich -Ungarn  und  Luxemburg  s.  oben).  Ge- 
wöhnliche Briefe  20  Pf.  für  je  15  gr.  (Schweiz  20  gr.);  —  Post- 
karten 10  Pf.,  mit  bezahlter  Antwort  20  Pf. ;  Drucksachen  5  Pf.  für 
je  50  gr.;  —  Einschreibegebühr  20  Pf.;  —  Postanweisungen  20  Pf. 
für  je  20  e^;  Postpakete  nach  Belgien,  Dänemark,  Prankreich, 
Holland  und  der  Schweiz  bis  zu  5  kg  80  Pf . ;  nach  Grroßbritannien, 
Italien,  Norwegen,  Rußland  bis  zu  5  kg  1  «^  40;  nach  Schweden  bis 
zu  5  kg  1  e^  60. 

Telegramme.  Stadttelegramme  3  Pf.  das  Wort,  mindestens 
jedoch  30  Pf.,  in  Deutschland  und  in  Österreich-Ungarn  5  Pf.  das 
Wort,  mindestens  jedoch  */,  JC ;  nach  Belgien,  Dänemark,  Holland 
und  der  Schweiz  10  Pf.  das  Wort,  nach  Prankreich  12  Pf.,  nach 
Großbritannien,  Norwegen  und  Schweden  15  Pf.,  nach  Rußland 
20  Pf.  das  Wort. 

Telephon.  Stadtgespräch  bis  zu  3  Minuten  10  Pf.,  Vorort- 
gespräch 20  Pt,  Ferngespräch  20  Pf.-2  JC, 

Vn.  Bemerkungen  f&r  Bad-  und  AutomobilflBihrer. 

Es  wird  auf  der  rechten  Straßenseite  gefahren,  rechts  ausgewichen 
und  links  überholt.  Gefährliche  Stellen  sind  meist  durch  Warnungs- 
tafeln kenntlich  gemacht. 

Jeder  deutsche  Radfahrer  muß  eine  von  seiner  Heimatä- 
behörde  ausgestellte  Radfahrkarte  bei  sich  führen.  Nummemzwang 
ist  nur  vereinzelt  eingeführt;.durchreisende  Radfahrer  unterliegen 
ihm  nicht.  Die  Fahrräder  müssen  mit  einer  laut  tönendeu  Glocke, 
wirksamer  Bremsvorrichtung  und  bei  Dunkelheit  mit  einer  hell« 
lendttenden  Laterne  versehen  sein  (Huppen  und  Laternen  mit  far^ 
bigen  Gläsern  sind  verboten).  In  vielen  Städten  sind  verkehrreich' 
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Straßen  für  Radfahrer  gesperrt,  auch  wohl  öffentliche  Anlagen,  in 
denen  man  bisweilen  das  Rad  nicht  einmal  fähren  darf. 

Auf  den  preußischen,  preuß.-hessischen  und  sächsischen  Staats- 
bahnen gelten  folgende  Bestimmungen.  Für  unverpackte  Rader,  die 
aber  in  einzelnen  Schnellzügen,  namentlich  D-Zügen  nicht  zuge- 
lassen sind ,  müssen  am  Kartenschalter  Fahrradkarten  (zu  Yj  tJC) 
gelöst  werden;  man  hat  sein  Rad  (ohne  Laterne  und  Q-epäck)  selbst 
zum  Packwagen  (auf  Umsteigestationen  auch  zum  Packwagen  des 
Anschlußzuges)  zu  bringen  und  an  der  Bestimmungsstation  dort 
abzuholen.  In  Baden,  Bayern,  Elsaß-Lothringen  (auch  besondere 
Wagenabteile  mit  Klappbänken  und  Hängevorrichtungen  für  die 
Räder)  und  Württemberg  gibt  man  das  Rad  als  Passagiergut  auf, 
wobei  als  Q-ewicht  für  einsitzige  Zweiräder  20  kg,  für  zweisitzige 
30  kg  angenommen  werden.  —  Motorräder  werden  als  Passagiergut 
befördert  (berechnetes  Gewicht  50  kg).  —  Gebrauchte  Fahr-  und 
Motorräder  sind,  wenn  sie  als  Beförderungsmittel  des  Reisenden 
dienen,  zollfrei. 

Die  wichtigsten  Verbände  sind  der  Deutsche  Madfahrerbund 
(42000  Mitglieder;  Sitz  Essen  an  der  Ruhr;  Eintrittsgeld  3  e^, 
Jahresbeitrag  5-6  e>40  und  die  Allgemeine  Radfahrer -Union 
(Deutscher  Touren-Club;  12000  Mitglieder;  Sitz  Straßburg;  Ein- 
trittsgeld 3  «>^,  Jahresbeitrag  5  ^.  Beide  stehen  mit  zahlreichen 
ausländischen  Vereinen  in  Kartellverband  und  gewähren  mancher- 
lei Vorteile .  durch  Auskünfte ,  Ausstellung  von  Grenzkarten  zum 
zollfreien  Durchlaß  des  Rades  nach  dem  Ausland,  Preisermäßigungen 
in  den  Gasthöfen  usw. 

Die  Automobile  müssen  mit  zwei  von  einander  unabhängigen 
wirksamen  Bremsvorrichtungen,  Huppe,  zwei  vorn  seitlich  ange- 
brachten hellleuchtenden  Laternen  und  mit  einem  von  der  Polizei 
ausgestellten,  bei  Dunkelheit  zu  beleuchtenden  Nummernschild  ver- 
sehen sein.  Ausländer  brauchen  kein  Nummernschild;  sie  müssen 
jedoch  im  Besitz  ausreichender  Ausweispapiere  sein.  Ein  Be- 
fähigungszeugnis ist  für  jeden  Führer  eines  Automobils  unumgäng- 
lich; ausländische  Zeugnisse  müssen  von  einer  deutschen  Behörde 
beglaubigt  sein.  Personen  unter  18  Jahren  ist  das  Führen  von 
Automobilen  äowie  das  Fahren  mit  Motorrädern'  untersagt.  Die 
Fahrgeschwindigkeit  darf  in  Ortschaften  15km  die  Stunde  nicht 
überschreiten.  —  Der  Deutsche  Automobil -Verha/nd  (Geschäfts- 
stelle in  Berlin),  dem  die  meisten  Automobilklubs  angehören,  stellt 
Grenzkarten  zum  zollfreien  Durchlaß  von  Automobilen  nach  dem 
Ausland  aus.  Sitz  der  Deutschen  Motorradfahrer -Vereinigung 
(10000  Mitglieder;  Eintrittsgeld  3.«>^,  Jahresbeitrag  7  c^  ist 
München.  —  Vor  einer  Reise  ins  Ausland  lasse  man  sein  Automobil 
von  einem  Hauptisteueramt  mit  einer  „Identitätsplombe"  versehen 
und  erbitte  vom  deutschen  Grenzzollamt  einen  ZoUvermerksehein 
zur  zollfreien  Wiedereinfuhr. 
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Rundfahrten.  « 

Empfehlenswerte  Karten  und  Führer:  Ravenstein-Liebenow's  und 
Mittelbach's  Karten,  beide  in  1:300000;  Radrundfahrten  in  Deutschland 
(16  Hefte;  Franz  Ebhardt  &  Co.,  Berlin);  Ravenstein's  Führer  für  Rad- 
und  Automobilfahrer. 

a.  Dnrch  Westdentschland  (2556km;  die  nachstehenden 
Entfernungen  gelten  von  Ort  zu  Ort).  —  ^erKw-Potsdam-Branden- 
burg  -  97km  Genthin  -  Burg  -  Magdeburg  -  Egeln  -  Halberstadt  -  128km 
Wernigerode  (zu  Fuß  oder  mit  der  Bahn  auf  den  Brocken;  zu- 
rück über  Harzburg). —  Wernigerode -Blankenburg- 23,5km  Thale 
(zu  Fuß  durch  das  Bodetal  bis  Treseburg;  Roßtrappe  und  Hexen- 
tanzplatz).  —  Thale -Gremrode- Ballenstedt- Aschersleben -Sanders- 
leben-Hettstedt- 78km  Sangerhausen  (nach  Roßla  und  von  da  zum 
Kyfl^äuser).  —  Sanfferhausen-Artern-92km  Erfurt. 

Von  Erfurt  Rundfahrt  durch  den  Thürinaer  Wald  (270km) :  Weimar- 
Jena-Blankenburg-  Schwarzatal-Ölze-G ehren  -  Ilmenau  -  Arnstadt- Erfurt.  — 
Von  Erfurt  nach  Bamberg  (159km;  Anschluß  an  Fahrt  c),  über  Ilmenau 
und  Bildburghausen. 

Erfurt  -  Gotha  -  Eisenach-Pulda  -  Hanau  -  253km  Frankfurts 
Von  Frankfurt  Rundfahrt  durch  den  Tauntis  (167,6km):  Homburg- 
Saalburg-  Usingen  -  Weilburg  -  Limburg  -  Kirberg  -  Neuhof  -  Idstein  -  Esch- 
Königstein-Cronberg-Frankfurt. 

Frankfurt  -  Darmstadt  -  Heidelberg  -  Karlsruhe  -  Rastatt  -  182km 
Baden. 

Von  Baden  Rundfahrt  durch  den  nördlichen  Schtoarzvxüd  (198km): 
Steinbach-Bühl-Herrenwies-Neumünzach-Baiersbronn-Ruhstein  (zu  Fuß  auf 
die  Homisgrinde ,  2i/j|  St.)-Ottenhöf en-Allerheiligen-Oppenau-Löcherberg- 
Griesbach  -  123km  Kniebis-Rippoldsau-Freudenstadt-Baiersbronn  -  Murgtal- 
G^ernsbach-Beuren-75km  Baden. 

Baden-Offenburg-119,5km  Freiburg. 

Von  Freiburg  Rundfahrt  durch  den  südlichen  Schwarzwald  (217km): 
Höllental-Titisee-Altglashtttte-Schluchsee  -  Ühlin^en-87km  "Waldshut  -  Alb- 
bruck-St.  Blasien-Wehratal-Schopfheim-Zell-Wiesental-Schönau  (zu  Fuß 
auf  den  Beleben,  2fiU  St.)-Todtnau-Noth8chrei  (zu  Fuß  auf  den  Feldberg, 
2»/a  St.)-Oberried-Zarten-130km  Freiburg.  —  Von  Freiburg  in  die  Schweiz: 
entweder  über  Neustadt,  Lenzkirch,  Scnleitheim  nach  (lOOkm)  Schaffhausen 
oder  über  St.  G^edrgen,  Krozingen,  Müllheim,  Schliengen  nach  (65km)  Basel. 

Freiburg -Colmar- St.  Di6  -  Saale8-Schirmeck-186km  Straßhwrg. 

Von  Straßburg  Rundfahrt  durch  die  Vogesen  (164,ekm):- Molsheim- 
Schirmeck  -  Donon  -  Albersweiler  -  Saarburg  -  Pfalzburg  -  Lützelburg  -Zabem- 
Brumath- Straßburg.  —  Von  Straßburg  nach  Frankreich  über  Brumath, 
Pfalzburg,  Finsterlingen,  Falkenberg  und  (121km)  Metz. 

Straßburg  -  Worms  -  Mainz  (Ausflug  nach  Wiesbaden) -222  km 
Bifigen  (Besuch  des  Niederwaldes). 

Bingen-Coblenz-Köln-174km  Düsseldorf.    . 

Von  Coblenz  nach  Luxemburg  (214km)  über  Treis,  (Jochem,  Zell, 
Trarbach,  Berncastel,  Trier  und  Grevenmacher.  —  Von  Köln  nach  Belgien 
über  Bergheim,  Jülich,  Aachen  und  (140km)  Eupen.  —  Von  Düsseldorf  nach 
Holland  über  Duisburg,  Wesel  und  (93km)  Emmerich. 

Düsseldorf -Duisburg -Dortmund  -Paderborn  -309km  Hannover- 
Bremen-Hamburg-329km  Kiel. 

Von  Bremen  nach  Holland  über  Delmenhorst,  Oldenburg,  Westerstede 
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«und  (107km)  Leer.  —  Von  Hamburg  nach  Dänemark  über  Kiel,  Schleswig, 
Elensburg,  Apenrade,  Hadersleben  und  (826km)  Eolding. 

Kiel-Ltlbeck-LTidwigslTist-363km  BerUn. 

b.  DnrchOstdentschland (2041kin).  —  Berlin-Freienwalde- 
Schwedt  -  160km  Stettin  -  Anklam  -  114km  Swinemünde  -  Kolberg- 
Stolp-343km  Dawaigr-Marienburg-Elbiiig-lSTkm  König^erg. 

Von  Königsberg  nach  Bußland  über  Tapiau,  Insterburg,  G-umbinnen 
und  (161km)  Eydtkuhnen. 

Königsberg  -  Marienwerder  -  Schwetz  -  283km  Bromberg '121km 
Posen. 

Von  Posen  nach  Rußland  über  Kostschin,  Wreschen  und  (68km) 
ISIupza. 

Po8en-113km  Rawitsch-^km  Bredau. 

Von  Breslau  nach  Rußland  ttber  Öls,  Namslau,  Kreuzburg,  Lands- 
berg und  (117km)  Praschka.  —  Nach  ögterreich  über  Domslau.  Heiders- 
dorf ,  Nimptsch,  (jlatz,  Habelschwerdt,  Mittelwalde  und  (130km)  Bobischau. 

Breslaa-Liegnitz  (Ausflug  in  das  Riesengebirge)-Haynau-Bunzlau- 
159km  (rörWte-  Reichenbach-Löbau-Oppach-Schönau-Sebnitz-Schan- 
dau  (Sächsische  Schweiz)-112km  Dretdefi. 

Von  Dresden  nach  Österreich  über  Pillnitz,  Pirna,  Berggießhübel  und 
(41km)  Peterswald.  —  Von  Dresden  nach  Bayreuth  (2.S3km ;  Anschluß  an- 
Fahrt  c)  über  Chemnitz,  Zwickau,  Plauen  und  Hof. 

Dresden-Meißen- Wurzen-112km  Leipzig. 

Von  Leipzig  nach  Erfurt  (144km ;  Anschluß  an  Fahrt  a),  über  Weißen- 
fels, Naumburg  und  Weimar. 

Leipzig  -  Halle  -  117,5km  Magdeburg  -  Brandenburg  -  Potsdam  - 
150km  Berlin. 

c.  Durch  Süddeutschland  (1905km).  —  Frankfurt-Hanau- 
45km  -4scÄa)few5Mr;gf- Marktheidenfeld -Roßbrunn -69,5  Wür^urg- 
Ebrach-Bamberg  (nach  Erfurt  s.  Fahrt  a)-Schießlitz-Bayreuth  (nach 
Dresden  s.  Fahrt  b)-Potten8tein  (Fränkische  Schweiz) -Ebermann- 
stadt-Erlangen-242km  ^tWrwfeer^r-Neumarkt-Regensburg-Straubing- 
228,5km  Passau. 

Von  Passau  nach  Österreich  über  (19km)  Schärding. 

Pass£^u-Salzburg  (Ausflug  nach  Berchtesgaden  und  dem  Königs- 
see)-Chiemsee-260,5km  München. 

Von  München  nach  Tirol  über  Holzkirchen,  Tegemsee,  Bad  Kreuth, 
Glashütte,  Kaiserwacht  und  (72km)  Zollamt. 

Mänchen-Nymphenburg-81km  ^t/^«6wr^-Günzburg-74-5km  Ulm- 
Biberach  -  Friedrichshafen  (Rundfahrt  um  den  Bodensee,  210km)- 
Überlingen  -  Schaflfhausen  -  238,5km  Donaueschingen  -  Titisee  -  66km 
i^rci5t^^-Colmar-St.  Di6-Saales-Schirmeck-186km  Straßburg  (vgl. 
Fahrt  a)- Baden  (Fahrt  durch  den  Schwarzwald  s.  Fahrt  a)- Herren- 
alb-Pforzheim -158  km  Ä^<w%ar^- Heidelberg -162,5km  Mannheim- 
Worms-Mainz-93km  Frankfurt. 
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I.  BEELm  UND  POTSDAM  *) 


1.  Berlin 1 

2.  Potsdam  und  Umgebung 24 


1.  Berlin. 

a.  Axikunffc.   Bahnhöfe. 

Ankunft,  fieim  Ausgang  aus  den  Bahnhöfen  stehen  Schutzleute,  die 
Blechmarken  mit  der  Nummer  einer  der  am  Bahnhof  haltenden  Droschken 
auslÄndigen.  Man  verlange:  Taxameter!  1.  Klasse!  2.  Klasse!  oder  Gepäck- 
droschke!  und  überlasse  das  Suchen  der  Droschke  dem  Crepäcktrl^er.  der 
für  Koflfer  bis  zu  25  kg  20  Pf.,  fttr  ie  25  kg  mehr  je  10  Pf.  erhält.  Droschken- 
tarif  8.  S.  4;  der  Aufschlag  fttr  die  Marke  beträgt  25  Pf. 

Bahnhöfe.  Fttr  den  Fernverkehr  kommen  außer  den  unten  gen.  Stadt- 
bahnhöfen noch  folgende  fünf  Endbahnhöfe  in  Betracht:  1.  Anhalter 
Bahnhof  (PI.  G-H7),  fttr  Dresden  (Wien),  Leipzig  (München),  Halle 
(Thüringen,  Frankfurt  a.  M.).  —  2.  Potsdamer  Bahnhof  (PL  G- 6,  7), 
fttr  Potsdam,  Magdeburg,  Harz  (hinter  dem  Hauptbahnhof  r.  Wannsee- 
Bahnhof  für  die  Vorortzüge  nach  Potsdam,  S.  24:  1.  Ring-Bahnhof).  — 
3.  Lehrter  Bahnhof  (PL  Q-5),  für  Hamburg  und  die  Personenzüge  von 
Hannover.  —  4.  Stettin  er  Bahnhof  (PL  H  3, 4),  für  Wamemünde-Kopen- 
hagen.  Stralsund -Saßnitz  (Stockholm),  Stettin,  Stargard-Danzig.  —  5. 
aörlitzer  Bahnhof  (PLL8).  fttr  Spreewald,  Cottbus,  Görlitz.  —  Aus- 
gabestelle fttr  Btmdreisehefte:  Potsdamer  Bhf .  (werktags  8-7,  So.  9-1  Uhr). 

Die  Stadtbahn  (16,6km)  hat  folgende  Bahnhöfe,  von  denen  die  fttnf 
durch  gesperrte  Schrift  hervorgehobenen  zugleich  dem  gesamten  Fern- 
verkehr nach  Breslau  (Wien),  Posen,  Königsberg,  Bußland,  Nordhausen, 
Frankfurt  a.  M.  und  dem  Sohnellzugverkehr  nach  Hannover,  Bremen,  Köln 
dienen.  Von  W.  nach  0.:  Westendj  Charlottenburg,  SavignyplatZy 
Zoologischer  Q-arten  (PL  D7),  Tiergarten.  BeUevue^  Lehrter  Bahnhofe 
Friedriohstraße  (PLH5),  Bör«e,  Alexanaerplatz  (PL  JK  5),  Jawm)- 
witz-Brücke y  Schlesischer  Bahnhof  (PL  L  6),  Warschauer  Straße^ 
Stralau-RummelsbW'g.  —  Die  Zttge  im  Nahverkehr  fahren  von  f rtth  ^egen 
5  Uhr  bis  nach  Mittemacht  alle  2-5  Min.;  Aufenthalt  an  den  Stationen 
Va  Min.  Falupreis:  II.  Kl.  bis  zur  ftLnften  Station  15,  darüber  hinaus 
80  Pf. ;  III.  KL  10  oder  20  Pf. 

Die  elektrische  Hoch-  und  Untergrundbahn  (10,7  km)  durch- 
zieht die  sttdl.  Stadtteile  vom  Knie  (PL  C  6;  westl.  Verlängerung  im  Bau) 
bis  zum  NoUendorfplaiz  (PL  B  7)  als  Untergrundbahn,  weiter  zum  Bahnhof 
Warschauer  Brücke  (PL  M  7)  als  Hochbahn.  Vom  Geleisdreieck  (vgl.  PL 
G-  7,  8)  geht  n.  eine  Abzweigung  zur  unterirdischen  Station  am  Potsdamer 
Bahnhof  (PL  0-  6,  7).  Fahrpreise  wie  auf  der  Stadtbahn  (s.  oben). 

Der  Verkehr  auf  der  Ringbahn  um  Berlin  erfolgt  in  zwei  getrennten 
Abteilungen  (Nord-  u.  Sttdring),  denen  die  Stadtbahnstrecke  Charlotten- 
bnig-Straiau  gemeinsam  ist. 


*)  Die  Beschreibung  von  Berlin  und  Potsdam  in  diesem  Bande  beschränkt 
»ich  auf  eine  Obersicht  der  hauptsächlichsten  Sehenswürdigkeiten.  Näheres 
:s.  in  Bmdäcer^s  BerUn  und  Umgebung.  —  Die  Hausnummern  (gerade  und 
■ungerade)  zählen  auf  derselben  Seite  weiter  und  gehen  am  Ende  der  Straße 
auf  die  andere  Seite  ttber,  um  diese  nun  in  umgekehrter  Richtung  z> 
.durchlaufen,  so  daß  die  höchste  Nummer  der  Nr.  1  gegenttbersteht. 
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h.  GNuETthöfe.  Bestaurants.   Cafös.  Konditoreien. 

Gktsthöfe.  Wir  nennen  zunächst  die  allergrößten  ersten  Ranges,  sämt- 
lich mit  komfortabler  Einrichtung  und  feinen  Restaurants,  aber  selbst- 
verständlich auch  entsprechend  honen  Preisen  (Z.  von  4  tS  an,  F.  IV4-IV«» 
G.  2»/«,  M.  4V8-6  aC):  *H.  Bristol  (PL  a:  Q-  6,  6),  Unter  den  Linden  5/6; 
*Gr.-H.  de  Rome  &  du  Nord  (PL  g:  H  6),  U.  d.  Linden  39;  »Kaiser- 
hof (PL  f:H  6),  Wilhelmplatz,  Hauptfront  am  Zietenplatz;  *We8t- 
minster,  TJ.  d.  Linden  17/18;  *Savoy-Hotel  (PL  b:  H  5),  Friedrich- 
str.  103,  *Monopol-Hotel  (PL  d:  H  5),  Friedrichstr.  100.  »Zentral- 
Hotel  (PL  h:H5),  Friedrichstr.  143/149,  *Continental-Hotel  (PL 
e:  H5),  Neustädtische  Kirchstr.  6/7,  alle  vier  beim  Bahnhof  Friedrich- 
straße; *Palast-Hotel  (PL  c:  G-6),  Leipziger  Platz  18/19,  beim  Pots- 
damer Bahnhof. 

Die  nachstehenden  Gasthof e  sind  nach  Stadtteilen  geordnet;  fttr  die 
Rangstellung  bieten  die  Preise  einen  Anhalt. 

Unter  den  Unden  (PL  G  H  5).  Sttdseite:  Nr.  3.  *Hot.  Royal,  60  Z. 
von  4U^  an,  F.  IV4,  M.  5  «^ ;  Nr.  20.  Hot.  Metropole,  50  Z.  von  2  JC 
an,  F.  iVi«^;  Nr.  32.  Carlton  Hot.  (PL  o:  H  5),  100  Z.  von  3>/8 .^  an, 
F.  11/4,  M.  5 •#.  — Nordseite:  Nr.  46.  Hot.  Viktoria,  32 Z.  zu  2-6,  F.  1  ulf ; 
Nr.  68a.  *Hot.  Minerva,  45  Z.  zu  3-6,  F.  1»/«,  M.  3»/«  •#. 

Südlich  der  Linden  (PL  GH  5):  »Reichshof,  Wilhelmstr.  70  a,  nahe 
den  Linden,  66  Z.  von  31/«  «^  an,  F.  V^,  M.  3Va  n.  5  UJ ;  *  Wilhelm  a- 
hof,  Wilhelmstr.  44,  35  Z.  zu  2V8-5,  F.  1,  M.  21/«  ^;  H.  Windsor, 
Behrenstr.  64/65,  90  Z.  zu  2V8-10,  F.  1.  M.  3.^;  Hot.  Phönix,  Behren- 
str.  45,  60  Z.  zu  2Vt-6,  F.  IJC;  Schlösscr's  Hot.,  Jägerstr.  17,  46  Z. 
zu2Va-6V8,  F.  lU^;  Norddeutscher  Hof ,  Mohrenstr.  20,  30  Z.  zu  2^9-5, 
F.  1,  M.  lVr2uK;  *Kaiser-Hotel  (PL  k:  H6),  Friedrichstr.  178,  150  Z. 
zu  3-8,  F.  1»/«,  M.  21/bUJ;  Nürnberger  Hof,  Friedrichstr.  180,  100  Z. 
von  3.^  an,  F.  1»/«,  M.  2-3  •#;  H.  Britannia,  Friedrichstr.  50/51,  40  Z. 
von  sac  an,  F.  l-VUOCi  Werne r's  Hot.,  Krausenstr.  6/7,  34  Z.  zu  21/4- 
3*/«,  F.  8/4«^;  Prinz  Albrecht,  Prinz  Albrech tstr.  9,  80  Z.  von  21/«  Uf 
an,  F.  1,  M.  3  «# ;  Fflrstenhotel,  Markgrafenstr.  49;  Hot.  de  France, 
Markgraf enstr.  55/56,  70  Z.  zu  2V2-6,  F.  1  .^,  gelobt;  Hot.  Branden- 
burg, Charlottenstr.  71,  38  Z.  zu  2-6,  F.  1  «/# ;  Krebs'  Unionhotel, 
Schinkelplatz  4,  75  Z.  zu  2Vr6,  F.  1  «#. 

N&rdlich  der  Linden  (PL  G  H  5) :  fl.  Si  1  e s  i  a ,  Friedriehstr.  96,  Z.  von 
2V2  o(C  an;  Friedrichshof ,  Friedrichstr.  93,  40  Z.  zu  2Va-6,  F.  1  .^  ; 
Terminus-Hotel,  Friedrichstr.  lOL  50  Z.  zu  2V8-7,  F.  1  •# ;  Rhei- 
nischer Hof,  Friedrichstr.  150,  36  Z.  zu  2V8-5.  F.  1.^,  diese  vier  beim 
Bahnhof  Friedrichstraße;  »Zum  Deutschen  Orf  izier-Verein  &  zum 
Warenhaus  ftlr  deutsche  Beamte,  Dorotheenstr.  33/34,  50  Z.  zu 
21/8-6,  F.  1  JC)  Prinz  Friedrich  Karl,  Dorotheenstr.  81,  25  Z.  von 
2V9«#  an,  F.  1.^;  Europäischer  Hof,  Mittelstr.  5,  38  Z.  zu  2>/a-5, 
F.  8/4.^;  Alexandra-Hot,  Mittelstr.  16/17,  100  Z.  von  2Va  ^  an,  P. 
1  ^\  Stadt  London,  Mittelstr.  67/59,  75  Z.  zu  2-5,  F.  1  U^ ;  Hot.  du 
Pavillon,  Mittelstr.  61,  36  Z.  zu  iVa-*  .^,  F.  80  Pf.;  Berliner  Hof, 
Neustadt.  Kirchstr.  10,  50  Z.  von  3.^  an,  F.  IV4  *# ;  Gr.-H.  de  Russie, 
Georgenstr.  21/22,  beim  Bahnhof  Friedrichstr.,  170  Z.  von  3  tS  an,  F.  1.20, 
M.  3Va*<t5;  Stadt  Magdeburg,  Georgenstr.  24,  60  Z.  zu  21/2-6,  F.  1  .^  ; 
Hot.  zum  Reichstag,  Reichstagsufer  9,  40  Z.  zu  21/3-6,  F.  1  Jt,  gut; 
Hot.  Kronprinz,  Luisenstr.  30;  Hot.  Moskau,  am  Zirkus  11. 

In  der  Altstadt  (mehr  ftlr  Geschäftsleute) :  Gr.-H.  Alexander  platz 
(PL  n:  K  5),  Alexanderstr.  46/48,  mit  200  Z.,  Hotel  garni;  Höt.  deHam- 
bourg,  Heiligegeiststr.  17/18,  60  Z.  zu  2-4,  F.  luK. 

In  der  Nähe  des  Potsdamer  und  des  Anhalter  Bahnhofs  (PL  G  7): 
*Gr. -H.  Bellevue  &  Tiergartenhotel  (PL  m:  G  6),  Potsdamer 
Platz  1,  100  Z.  zu  3-12,  F.  II/4,  M.  3  •# ;  Hot.  Sanssouci,  Linkstr.  87, 
70  Z.  zu  2-4  wf,   F.  80  Pf.;  Askanischer  Hof,  Königgrätzer  Str.  21, 
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45  Z.  zu  31/2-«,  mit  F.,  M.  IV2-3  *#;  Westend- Hot.,  Königgrätzer  Str.  23, 
50  Z.  zu  21/2-5,  F.  1,  M.  2.^;  Deutscher  Kaiser,  KöniggrUtzer  Str. 
25,  30  Z.  zu  2-5  Ji,  F.  80  Pf.,  M.  IV2  Uf ;  Habsburger  Hof,  Aska- 
niscfaer  Platz  1,  60  Z.  zu  2Va-6,  F.  lJt>;  Hot.  Hollstein,  Kömggrätzer 
Str.  38,  50  Z.  zu  2-4i/a  t^,  F.  80  Pf.,  M.  IVa  JC. 

Hoq;>ize  (statt  der  Trinkgelder  wird  ein  Zuschlag  von  meist  lO^/o  der 
Rechnung  erhoben):  Hospiz  der  Berliner  Stadtmission,  Mohren- 
str.  27/28,  am  G-endarmenmarkt  (PI.  H  6),  85  Z.  zu  2-5,  F.  1,  M.  2-^1/«  Jt> ; 
Hospiz  am  Brandenburger  Tor,  Königgrätzer  Str.  5,  40  Z.  zu  2^8* 
41/9,  F.  1,  M.  2V2»#;  Hospiz  im  Zentrum  Berlins,  Holzgartenstr.  10 
(PI.  J6),  76  Z.  zu  I8/4-4,  F.  »/4,  M.  1  .^  35;  Hospiz  St.  Michael, 
Wilhelmstr.  34,  bei  der  Anhaltstraße,  65  Z.  zu  2-6V2,  F.  »/i»  M.  IVa«^; 
Hospiz  des  Westens,  Marbnrger  Str.  4,  70  Z.  zu  2V4-6,  F.  1,  M. 
l^UJC;  Christliches  Hospiz,  Behrenstr.  29  (PI.  H  6),  45  Z.  von 
\*UJC  an,  F.  »/4,  M.  I-IV2  ^^ 

Hotels  gamis  (F.  in  allen ;  einige  auch  mit  warmer  und  kalter  Ktlche) : 
Linden-Hotel,  Kl.  Kirchgasse  2/3,  75  Z.  zu  2-4,  Y.  1  ^^B..  Bauer, 
U.  d.  Linden  26,  30  Z.  zu  28/4-6,  F.  It^;  SchwerinerHof,  Mittelstr.  15, 
15  Z.  zu  IV2-4,  F.  *UJC]  Mendrzyk,  Mittelstr.  9/10,  24  Z.  zu  2-4,  F. 
%JL'y  Beyer's  Hot.,  Schadowstr.  la,  30  Z.  zu  2-7,  F.  1  *# ;  Eichberg, 
Charlottenstr.  59.  19  Z.  zu  2-5,  F.  1»#;  Zum  G-rttnen  Baum,  Kransen- 
str.  56/58,  105  Z.  zu  2-21/2,  F.  »/4*#;  kleiner  Kaiserhof,  Krausen- 
str.  67/68,  70  Z.  zu  2»/«- 6,  F.^UJi;  Wieland,  Kochstr.  74,  14  Z.  zu 
IV2-4UJ,  F.  60  Pf.;  Krüger,  Breite  Str.  27,  30  Z.  zu  lV2-3*^,  F.  85  Pf. 

'Wein-Bestaurants.  Unter  den  Linden :  Nr.  62/63.  *Hiller;*Mouo- 
pol-Hot.  (S.2);*Savoy-Hot.  (S.2);*Continental-Hot.(S.2);Nr.50. 
Dressel;  *Hot.  de  Rome  (S.  2);  *Hot.  Bristol  (S.  2);  o*Kaiser- 
*hof  (S.  2),  Eingang  vom  Wilhebnplatz ;  *A8toria,im  Carltonhtel  (S.  2); 
Nr.  33.  Q-rand  Rest.  Royal;  *Bwest,  Behrenstr.  26a;  *Borchardt, 
Französische  Str.  48:  *Palast-Hot.  (S.  2);  *Zoologi8cher  G-arten 
(S.  22).  In  den  meisten  dieser  Hftuser  G-.  21/2-3,  M.  (3-8  Uhr)  5-6  *#. 
—  *Haus  Trarbach,  Behrenstr.  47;  *Kempinski  &  Co.,  Leipziger 
Str.  25,  sehr  besucht;  *Zum  Rttdesheimer,  Friedrichstr.  80,  M.  31/2 *#; 
♦Kaiserkeller,  im  Kaiser-Hot.  (S.  2),  M.  21/2*«;  *Zum  Treppchen, 
U.  d.  Linden  56,  M.  21/2-31/a.^. 

Hieran  schließen  sich:  *Habel,  U.  d.  Linden  29/30,  besuchte  Frtth- 
stttckstube;  Rheinische  Winzerstuben,  Friedri(mstr.  96,  M.  1^1^  JC\ 
Eggebrecht,  Friedrichstr.  109;  *L.  Mitscher,  Französische  Str.  18, 
M.  li/a-2  J^'y  Wendeborn,  Französische  Str.  52,  M.  1  .^  60;  *Lutter, 
Charlottenstr.  49;*Trarbach  Nach  f.,  Markgraf  enstr.  48;Haußmann, 
Jägerstr.  5,  M.  1  t/4( ;  Höhn's  Austernsalon,  Kronenstr.  21,  M.  2  .^ ; 
Steinert  &  Hansen,  I^eipziger  Str.  33,  M.  l%JC,Vüa.di  Albreohtstr.  24, 
M.  li/gUJ;  »Traube,  Leipziger  Str.  117/18;  *J.  H.  D.  Becker's  Söhne, 
Krausenstr.  41,  M.  tVt*^;  Huth  &  Sohn,  Potsdamer  Str.  139;  Fre- 
derich, Potsdamer  Str.  12:  Roland  von  Berlin,  Potsdamer  Str.  127/128; 
Ktlhn,  Werderscher  Jtarkt  4,  ^.V^l^JC',  Mitscher  &  Caspary,  König- 
str.  40. 

Bierh&iuer.  —  Unter  den  Linden  (Stldseite) :  Nr.  13.  S  t  a  d  t  P  i  1  s  e  n » 
M.  li/a*#,  mit  G-arten. 

Südlich  der  Linden:  »Siechen  (Nürnberger  Bier),  Behrenstr.  23/24 
Augustiner  brau,  Friedrichstr.  84;  *Pschorrbräu,  Friedrichstr.  165, 
Ecke  Behrenstr.  ;*Sed  Im  ayr  zum  Spaten,  Friedrichstr.  172;  »Weihen 
Stephan,  Friedrichstr.  176/177,  Ecke  Jägerstr.,  M.  I1/4  *#;  »Tucher 
Bräu,  Friedrichs^-.  180;  Eremitage,  Französische  Str.  21;  Löwen 
brfttt.  Französische  Str.  25/26;  Mönchshof  (Kulmbacher  Bier),  Char 
lottenstr.  65a,  M.  1  ^;  Hütte,  Taubenstr.  7  (Pilsner  Bier);  Münch 
Bürgerbräu,  Niederwallstr.  25;  Münch.  Hof  brau,  Leipziger  Str.  85 
Dortmunder  Unionbräu,  Leipziger  Str.  109,  M.  1  »# ;  Zum  Klaus 
ner,  Krausenstr.  64  (Bürgerl.  Bräuhaus  Pilsen);   Architektenhauf) 
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Wilhelmstr.  92/93;  Zum  alten  Askanier,  Anhaltatr.  14;  Wahlstatt , 
Belle-Alliance-Str.  89,  M.  1  Uf. 

Vor  dem  Poisdawwr  Tor  (PI.  G-6):Pot8damerG-arten,  KöniggrÄtzer 
Str.  123a;  Dessauer  G-arten,  Dessauer  Str.  3;  *Alt-Bayern,  Pots- 
damer Str.  10/11 ;  *Weihen8tephan,  Schöneberger  Uf er  23,  an  der  Pots- 
damer Brtlcke!, 

Nördlich  der  Linden:  Krziwaneck,  Mittelstr.  57/68, 1.  Stock,  M.  1  >/«- 
2Va»^;  *Töpfer,  Dorotheenstr.  81:  Zum  Franziskaner,  Q-eorgen- 
str.  13;  in  den  Stadtbahnbogen  am  Bahnhof  Friedrichstraße,  M.  iVs  «^  ; 
Terminus,  Friedrichstr.  101;  *Zum  Heidelberger  (Pschorrbräu),  im 
Zentral-Hotel  (S.  2);  SchtLnemann  (Nürnberger  Bier),  Luisenstr.  46; 
*Printz  (Pschorrbräu),  Altmoabit  138,  nahe  dem  Ausstellun^spark. 

In  der  Mtstadt:  ^Batskeller,  im  Bathaus,  auch  Weinstube,  M. 
lV2-3<^;  Zum  Prälaten,  Alexanderplatz,  in  den  Stadtbahubogen. 

Im  Tiergarten:  Die  Zelte;  *Cafö  Q-ärtner,  beim  Stadtbahnhof 
Bellevue^  *Gharlottenhof,  nahe  der  Charlottenburger  Chaussee,  M. 
%JC\  *Tiergartenhof ,  beim  Bahnhof  Tiergarten,  alle  drei  mit  G-arten. 

Zur  Einnahme  eines  Imbisses  eignen  sich  die  Atdomat.  Restaur.y 
Friedrichstr.  u.  a.  Straßen,  und  Aschitiger^s  BierqueUen^  Friedrichstr.  97, 
88,  151  usw.  —  *Niquet,  Jägerstr.  41,  Kellerlokal  (beliebte  Würstchen). 

Berliner  Bixrb  (Seidel  15  Pf.;  Mittagstisch  gewöhnlich  nach  der 
Karte):  ""Zum  Schultheiß,  Behrenstr.  49,  ferner  Friedrichstr.  46,  am 
Potsdamer  Platz  (im  Hot.  Bellevue),  ü.  d.  Linden  4a;  ^Ausschank 
Friedrichs  höhe  (vorm.  Patzenhof  er) ,  Tanbenstr.  5j  Neumann, 
Oranienstr.  150;  Bötzow's  Brauereiausschank,  Friedrichstr.  100, 
im  Monopol-Hot.  —  WEißsnnst,  das  alte  Leibgetränk  des  Berliner  Bürgers: 
Clausing,  Zimmerstr.  80;  Stüdemann,  Schützenstr.  5. 

Cafös:  *Bauer  (PLH5),  U.  d.  Linden  26,  *Monopol-Hotel 
(S.  2),  in  beiden  viele  Zeitungen:  *Caf6  Westminster.  TL  d.  Linden 
17/18;  Viktoria-Caf6,  U.  d.  Linden  46 ;  *C.  Klose,  Leipziger  Str.  19; 
Beichshallen -Caf6,  Leipziger  Str.  77;  Kaiser -Caf  6,  Friedrich- 
str. 176/78;  C.  Kerkau,  Friedrichstr.  69/60;  C.  Schiller,  Mohrenstr.  31; 
Bomanisches  Caf6,  Kurfürstendamm  238,  bei  der  Kaiser -Wilhelm- 
G-edächtniskirche  (S.  23).  In  sämtlichen  auch  Frühstücksrestaurant  und 
(meist  Pilsner)  Bier.  Tasse  Kaffee  25  oder  35  Pf.,  G-las  „Melange"  36  Pf. 
Dem  Zahlkellner  Trinkgeld. 

Eonditoreien  (durchweg  gut;  Tasse  Kaffee  30,  Schokolade  40,  Eis 
50  Pf.;  man  zahlt  meist  an  der  Kasse,  kein  Trinkgeld):  Kranzler,  U.  d. 
Linden  25  (Südseite),  Ecke  Friedrichstraße;  Jos ty,  Bellevuestr.  21/22 
(auch  Bier);  Schilling,  Friedrichstr.  209,  Ecke  Kochstr.;  Am  Schau- 
spielhaus, Charlottenstr.  56;  Müller,  Friedrichstr.  94,  u.  a. 

c.  Droschken.    Post.    Telegraph. 

Drosohkentarif.  —  Zuschlag  für  Fahrten  von  den  Bahnhöfen 
s.  S.  1. 

Taxambtkb-Drosouken  (Kutscher  mit  weißem  Hut). 
.      Tagesfahrten  innerhalb  des  Droschken-Polizei-      1  u.  2  |     3-6 
Bezirks :  Personen 

für  die  G-rundtaxe  von  50  Pf bis 

für  jede  ferneren  10  Pf bis 

Nachtfahrten  innerhalb   des  Droschken-Polizei- 
bezirks (12-6,  Winter  7  Uhr): 
für  die  G-rundtaxe  von  50  Pf bis 


800m 
400m 


400m 
200m 


600m 
300m 


400m 
200m 


für  jede  ferneren  10  Pf bis 

Wartezeit  bis  8  Min.  50  Pf.,  jede  4  Min.  mehr  10  Pf. ;  die  St.  IV« uff .  — 

Handgepäck  bis  10kg frei;  10-26 kg  25  Pf.,  25-60 kg  V?*<l^,  61-lOOkgl  ulf. 
Bei    Fahrten    außerhalb    des   Droschken -Polizeibezirks    zahlen 

1-5  Pers.  bis  600m  50  Pf.,  darüber  für  jede  angefangenen  300m  10  Pf.  mehr. 
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&EwÖHKiiiOHB  Dkosohkxr.  Erster  Klasse:  bei  Tage  1  n.  8  Pers.  bis 
zu  15  Min.  1  JC ,  weitere  angefangene  15  Min.  Va  «^>  —  Ztoeiter  Klasse 
und  Gepäckdroschkm  (je  60kg  ^UJC)x  deegl.  60  und  ^e  40  Pf. 

Automobil  -  Drosohkihs  haben  dieselbe  Taxe  wie  die  Taxameter- 
Droschken. 

H.  KIse's  Rükdfahbt  dnioh  die  Stadt:  Abfahrt  2 mal  t&gl.  vom  Hot. 
Tiktoria,  Unter  den  Linden  46;  3  <^. 

Elektr.  Straßenbahnen  (Fahrpreis  meist  10  Pf.)  durchkreuzen  die 
Stadt  nach  allen  Richtungen.  Die  Wagen  sind  mit  Kummern  oder  mit 
großen  Buchstaben  bezeichnet,  denen  diejenigen  unseres  Planes  (S.  1)  ent- 
sprechen. —  Außerdem  Omiobus. 

Post.  Das  Hauptpostamt  (PI.  J  6)  befindet  sich  Spandauer  Str.  19/24. 
Die Anskunf tstelle  istKönigstr.  61;  postlagernde  Briefe  undG-eld- 
briefe,  die  nicht  ausdrtlcklich  an  ein  bestimmtes  Stadtpostamt  gesandt 
sind,  werden  ebenda  ausgegeben.  —  Rohrpost:  Karten  25,  Briefe  30  Pf. 
—  Das  Paketpostamt  (PI.  H  5)  ist  Oranienburger  Str.  70/73. 

Telegraph.  Das  HJaupttdegraphenamt  ist  Oberwallstr.  4a  (PI.  H6). 
Die  Nebenämter  sind  meist  mit  Postämtern  vereinigt. 

PoLizKiPKÄsiDiuM  (PI.  K  5),  am  Alexanderplatz. 

d.  Theater.  Vergnügungsorte. 

Theater.  Anfang  der  Vorstellungen  meist  7 V«  Uhr.  Vorverkauf  einer 
beschränkten  Anzahl  von  Billetten  im  Invalidendank,  U.  d.  Linden  24, 
wochentags  9-4V2,  So.  9-10  und  12-2  Uhr;  im  Ktlnstlerdank,  U.  d.  Lin- 
den 19;  bei  Wertheim,  Leipziger  Str.  132/7. 

Das  kg  1.  Opernhaus  (PI.  H5),  fllr  Oper,  große  Schauspiele  und 
Ballett.  Mittelpreise :  Fremdenlc^e  10  JC ,  Orchesterloge  9  Ji ,  Parkett, 
•  1.  Rang  Balkon  und  Loge  QJC ,  t,  Rang  Balkon  und  Loge  4  u(( ,  3.  Rang 
Balkon  und  Loge  3  Jt>.  — Das  kgl.  Schauspielhaus  (PI.  H6),  ftlr  klassi- 
sche Dramen:  Fremdenloge  8.^,  Parkett,  1.  Rang  Balkon  und  Loge  hJC, 
2.  Rang  Balkon  und  Loge  S^f^JC.  —  Kgl.  Neues  Opern-Theater  (Kroll; 
PI.  F  5),  gegenwärtig  zu  Vorstellungen  der  kgl.  Theater  benutzt.  Eintritt 
in  den  Sommergarten  (Konzert)  meist  ^U  tS .  Vorverkauf  der  Billette  ftlr 
die  kgl.  Theater  IOV4-I  Uhr  (Vg  tS  Aufgeld).  —  Im  Juli  und  August  ist 
die  Hofbtthne  geschlossen. 

Privatthbatidr:  Deutsches  Theater  (PI.  Q-  5),  Fremden-  und 
Orchesterloge  VJttS,  I.Rang  Loge  und  Balkon,  Parkettloge  6  c^,  Parkett 
4>/a  c^,  2.  Rang  3  tS.  Vorverkauf  lO-l»/«  Uhr.  —  Lessingtheater 
(PL  G-5),  ähnliche  Preise.  —  Berliner  Theater  (PLH7),  Fremdenloge 
7  Jt  y  1.  Rang  Loge  6  *4<^ ,  1.  Rang  Mittelloge  und  Fauteuil  (Parkett  oder 
1.  Rang)  4  <;4(,  alle  drei  für  Tragödie,  Schauspiel  und  Lustspiel.  —  Komi- 
sch e  Oper,  Friedriohstr.  104,  Sitzplätze  1-10  tS.  —  Theater  des 
Westens  (PI.  D 7),  Sitzplätze  1.10-8.10 c4<^.  —  Neues  Theater  (P1.H5), 
Sitzplätze  lVa-7 Va uT.  —  Residenztheater  (PI.  K  5),  Sitzplätze  2-7 V«  J^ .  — 
Schillertheater  Ost  (PL  K  6)  und  Schillertheater  Nord  (PLG4), 
gute  Volkstheater.  Parkett  1  »#  70,  Logen  2  *#  70.  —  Ferner:  Zentral- 
theater y  iMStspiethauSy  Kleines  Theater  ^  Luisentheater  j  Thalia-Theater  u.R. 

VARnfcTÄ-THKATBR :  Mctropoltheater  (PL  H6),  Behrenstr.  55/57 ; 
Wintergarten  im  Zentral-Hotel  (S.  2);  Reichshallen-Theater 
(PI.  HI  6),  am  Dönhoffplatz;  Apollotheater  (PL  H7),  Friedrichstr.  218. 

Zirkus:  Busch  (PL  J5),  Schumann  (PL  H5). 

öffentliche  Vergnügungsorte.  Im  Sommer:  »Zoologischer 
G-arten  (S.  7),  meist  5-11  Uhr  abends  Konzert;  Ausstellungspark 
(S.  22);  Neues  0 pern -Theater  (PL  F 5),  vgl.  oben.  Außerdem  Militär- 
konzerte  in  den  meisten  Brauereigärten  vor  den  Toren. 

Paraden.  Ein  unvergleichliches  militärisches  Schauspiel  bieten  die 
Paraden,  die  der  Kaiser  Ende  Mai  und  Anfang  September  auf  dem  Tempel- 
hofer  Felde  tlber  das  G-ardekorps  abnimmt.  Zu  Fuß  hat  jedermann  Zu- 
tritt Eoin  Paradefeld,  zu  Wagen  nur  wer  im  Besitz  eines  Pa88iej:scheinep  ist 
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e.  Besuchsordnung  der  Sammlungen  und  anderen  Sehens- 
würdigkeiten. 

Abgeordnetenhaus  (S.  19) :  Eintrittskarten  zu  den  Sitzungen  ai»ends  vorli«r 
5-7  Uhr  und,  soweit  Platz  vorhanden,  am  Sitzu^stage  aelbst,  auf  der 
Ostseite.  Besichtigung  außerhalb  der  Tagung  an  Wochentagen  10-12  Uhr 
nach  Meldung  beim  Bureaudirektor. 

*  Aquarium  (S.  8):  täglich  9  bis  7  Uhr,  im  Winter  bis  6  Uhr;  IJC^  So.  50, 

am  letzten  So.  des  Monats  (überfüllt)  25  Pf. 
AmateUungspark  bei  Moabit  (PI.  F5;  S.  21):  im  Sommer  während   der 

Kunstausstellung  tägl.  Konzert,  Eintritt  Vs  «^)  Mo.  1  tS. 
BeUevue,  ScMoß  (S.  21):  wochent.  11-5,  So.  12-4  Uhr;  25  Pf. 
Bibliothek,  kgl.  (S.  9):  Lesesaal  9-9  Uhr,  Besichtigung  Mo.-Fr.l-2  Uhr. 
Bürae  (S.  16):  mittags  12-2  Uhr  außer  So.;  Einlaßkarten  zu  30  Pf.    und 

Zutritt  zur  G-alerie  Neue  Friedrichstr.  61,  I.  Stock. 
Botanisch&r  Garten  in  Steglitz  (S.  24),  April-Sept.:  So.  Di.  Mi.  Fr.  2-7  Uhr 

unentgeltlich,  sonst  7-6  Uhr  nach  Entnahme  eines  Katalogs  (1  »#). 

*  Charlottenburg  (Schloß  und  Mausoleum,  S.  23) :  wochentags  10-6,  Sonn- 

und  Festt.  11-6,  im  Winter  bis  4  Uhr;  Eintrittskarten  im  rechten  Schloß- 
flügel für  Schloß  und  Mausoleum  je  25  Pf. 

Dom  (S.  10);  wochent.  10-6  Uhr  (oder  bis  zur  Dunkelheit);  freL 

Herrenhaus  (S.  18):  Eintrittskarten  zu  den  Sitzungen  i/g  St.  vor  Beginn 
und  während  derselben  in  der  1.  Ecke  des  Vorhols. 

*HohenzoU€mmu8eum  im  Schloß  Monbijou  (S.  16):  Mo.-Fr.  10-3  Uhr, 
an  Sonn-  u.  den  zweiten  Feiertagen  llVa-2  Uhr;  Sa.,  an  hohen  Fest- 
tagen und  Kaisers  G-eburtstag  geschlossen.    Eintritt  25  Pf. 

*Kai8er-Friedrich-Mu8eum  (S.  14):  täglich,  Mo.  und  die  hohen  Feiertage 
ausgenommen,  10-4  (im  Winter  3)  Uhr,  So.,  an  den  zweiten  Feiertagen 
und  Kaisers  Geburtstag  12-6,  5,  4  oder  3  Uhr;  frei. 

Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche  (S.  23):  wochentags  9-1  Uhr,  frei. 

Kolonialmuseum,  Deutsches  (S.  21) :  9-7  Uhr  (bzw.  bis  zur  Dunkelheit) ; 
1  aC,  So.  Va  «^• 

Kunstausstellung,  bei  Moabit  (vgl.  Ausstellungspark):  Ende  April  bis 
Ende  September;  täglich  10-8  oder  7  Uhr,  abends  bei  elektrischer  Be- 
leuchtung. 

—  der  Berliner  Sezession,  Kurfürstendamm  208/09  (PL  CD  7):  im  Sommer 
9-7,  im  Winter  10-6  Uhr;  IJ^,  So.  V2  «^- 

—  des  Vereins  Berliner  Künstler ,  im  Kttnstlerhaus  (PI.  G  6) ,  Bellevue- 
str.  3:  wochentags  10-6  Uhr,  Sonn-  u.  Festtags  11-3  Uhr;  IOC. 

—  ferner  bei  Ed,  Schtdte,  U.  d.  Linden  75  j  Keller  &  Reiner,  Potsdamer 
Str.  122  (auch  Kunstgewerbe);  Paul  Casstrer,  Viktoriastr.  35;  Chirlitt, 
Potsdamer  Str.  113:  Eintritt  überall  1  tS. 

*  Kunstgewerbemuseum  (S.  19):  wie  das  Kaiser-Friedrich-Museum  (s.  oben). 

Unterrichtsgebäude:  Lesesaal  10-10  Uhr;  Kostttmbibliothek  wochentags 
10-1  Uhr,  Di.  Fr.  auch  6-8  Uhr  abends. 
LandwirtschafÜiches  Museum,  kgl,  (S.  16),  Invalidenstr.  42: 10-3  Uhr,  außer 

Mi.  So.;  unentgeltlich. 
MarstaU,  kgl.  (S.  12):  tägl.  llVa-lVa  Uhr  (Eintr.  Breite  Str.  37);  V,  JIC. 
Museum,  königl.,  AUes  und  Neues  (S.  12/13):  wie  das  Kaiser-Friedrich- 
Museum  (s.  oben). 
Museum  für  Bergbau  und  Hüttenvyesen  (S.  16),  Invalidenstr.  44:  So.  wie 
das  Kaiser-Friedrich-Museum,  wochent.  außer  Mo.  12-2  U. ;  unentgeltlich. 
Museum  für  Naturkunde,    kgl.  (S.  16),  Invalidenstr.  43:   So.  wie   das 
Kaiser-Friedrich -Museum,  wochentags    außer  Di.  Fr.  10-4  (Winter  3) 
Uhr;  unentgeltlich. 
*Museum  für  Völkerkunde,  kgl.  (S.  19),  wie  das  Kaiser-Friedrich-Museum 
(s.  oben). 

*  Nationalgalerie,  kgl.  (S.  13),  wie  das  Kaiser-Friedrich-Museum  (s.  oben), 

aber  Mo.  zugänglich,  Di.  geschlossen;  unentgeltlich. 
*Palais  des  Kaisers  Wilhelm  I.  (S.  8):  So.  10-1,  wochent.  10-2  Uhr, »/»  *4f . 
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*Pergamon'Mu8eum  (S.  13):  wie  das  Kaiser-Friedrich -Museam  (S.  6):  frei. 

Porzdlan-Manufaktury  kgl.  (S.  23),  Wegelystr.:  Di.-Fr.  9-12  U.,  Trinkgeld. 

^Potsdam  (S.  24):  die  kgl.  ScMöaser  (Neues  Palais  von  Mitte  Januar  bis 
gegen  Anfang  Mai  und  sonst  in  Abwesenheit  des  Kaisers),  das  Mauso- 
leufiiy  die  Büdergalerie  und  die  Gamiaonkirche  sind  von  10  (So.  11) 
bis  6  Uhr  (im  "Winter  bis  4  Uhr)  zugänglich;  Eintrittskarten  an  den 
Eingängen,  25  Pf.  die  Pers.  Die  Wasserkünste  von  Sanssouci  springen 
im  Sommer  sämtlich  Sonntags  von  12-7  (5)  Uhr,  die  große  Fontäne 
allein  Di.  Do.  3-7  (6)  Uhr. 

*Rathau8   (S.  16):   außer  Do.  u.  Fr.  täglich  10-3  Uhr.     Besteigung   des 

Turms,  nur  im  Sommer,  täglich  10-3  Uhr  gegen  20  Pf. 
Rauchmvseumj  Klosterstr.  76  (PI.  J  5):  wochent.  10-4  (3)  Uhr,  frei. 
Raven^*8Che  OemäldesammZung  (S.  17):  Di.  Fr.  10-2  Uhr;  frei. 
Reicha-Postmuseum  (S.  18):  tägl.,  außer  Mi.  Sa.  und  an  hohen  Feiert., 
10-2  U.,  So.  und  an  den  zweiten  Feiertagen  12-2  Uhr;  unentgeltlich. 

*Reich8tag8gebäude  (S.  20) :  Besichtigung  des  Innern  (Portal  V,  Nordseite) 
So.  2-4  Uhr,  wochentags  nach  Schluß  der  Session  Ftlhruug  um  9  Uhr, 
sonst  auch  um  9Vs  Uhr  morgens.  Eintr.  Va  •^>  Dauer  der  FtLhrung 
3/4  St.  —  Tribünenkarten  (60  Plätze;  unentgeltlich)  zu  den  Sitzungen 
bestellt  man  Tags  zuvor. 

Riesenfemrohr  im  astronomischen  Museum  zu  Treptow;  die  Sammlungen 
sind  tägl.  2-10  Uhr  gegen  20  Pf.  zugänglich;  2-12  (Winter  10)  Uhr  Be- 
obachtung durch  das  Femrohr  1  JC. 

*Kgl.  Schloß  (S.  11):  wochent.  10-1  Uhr^  Sonn-  u.  Festt.  llVg-lVa  Uhr  (an 
den  hohen  Feiertagen  geschlossen).  Eingang  vom  Lustgarten  (Portal  IV; 
der  Militärposten  öffnet).  Eintrittskarten  zu  Va»^»  ina  inneren  Schloß- 
hof, links  zu  ebener  Erde;  FtLhrung  alle  Va  St.,  Dauer  V4  St. 

Siegessäule  (S.  20):  Besteigung  der  Plattform  im  Sommer  7-7  Uhr,  im 
Winter  9  Uhr  bis  zur  Dämmerung,  Eintritt  Va  «^* 

Technische  Hochschule  (S.  23):  Bettth-Schinkel-Museuin  und  Architektur- 
museum  Mo.  Fr.  10-3,  Di.  Do.  12-3,  Mi.  10-12  Uhr;  unentgeltlich. 

Urania  j  Anstalt  fllr  volkstümliche  Naturkunde,  a.  Taubenstr.  48/49 
(PI.  H6):  tägl.  Ausstellungssäle  von  10  Uhr  moig.  an  für  Va  «^  (Opem- 
telephon  außerdem  Va  «^) »  ^wissenschaftliches  Theater  8  Uhr  abends 
für  1-3  JC  (einschl.  Ausstellungssäle),  im  Vorverkauf  (10-4  U.)  26  Pf. 
mehr;  wissenschaftliche  Vorträge  (einschl.  Ausstellungssäle)  1-lVi  ^« 
—  h.  Invalidenstr.  67-62  (PI.  F  6):  tägl.  10-3  und  6-10  Uhr  Sternwarte 
für  Va  -*. 

Volkskunde^  kgl.  Sammlung  für  deutsche  (S.  16),  wie  das  Kaiser-Friedrich- 
Museum  (S.  6). 

Die  Wache  zieht  gewöhnlich  12V4,  z.  Z.  der  Felddienstübungen  2V4  Uhr  auf. 

*Zeug7Mus  mit  der  RtthmeshaUe  (S.  10^:  wochent.  außer  Sa.,  10-3  (im 
Winter  2),  So.  und  an  den  zweiten  Feiertagen  12-3  Uhr,  an  hohen  Feier- 
tagen und  an  Kaisers  Geburtstag  geschlossen:  unentgeltlich. 

*ZocXog.  Garten  (S.  22):  tägl.,  im  Sommer  (April  bis  Ende  Sept.)  6  Uhr 

früh  bis  lOVa  Uhr  abends,  im  Winter  7  oder  7Va  Uhr  frtth-7  Uhr  abends; 

1  JC  Eintritt,  Sonn-  und  Feiert,  sowie  wochentags  nach  6  Uhr  abends 

Va  ti^,  am  1.  So.  jedes  Monats  (überfüllt)  26  Pf. 

Bei  beschränkter  Zeit  (3  Tage)  zu  besichtigen:  die  Straße  Unter  den 

Lindeny  vom  Brandenburger  Tor  am  Denkmal  Friedrichs  d.  Or.  vorbei 

über  die  Schloßbrücke  bis  zum  Schloßt  Dom^  Denkmal  Kaiser  Wilhelms  I. 

(S.  8-12),  Denkmal  des  Or.  Kurfürsten  (S.  12) ;  Oendarmenmarkt  (S.  17) ; 

WÜhdmstraße  (S.  17) ;  Leipziger  Straße  (S.  18) ;  Tiergarten^  Siegesallee, 

Königsplatz  mit  dem  Reichstagsgebäude   (S.  20flf.);  Kaiser  -  Friedrich- 
Museum  (S.  14) ;  Altes  und  Neues  Museum  (S.  12/13) ;  Nationalgalerie  (S.  13) ; 

Pergamon-Museum  (S.  13) ;  Zeughaus  (S.  10) ;  Kunstgewerbemuseum  (S.  19) ; 

Museum  für  Völkerkunde  (S.  19) ;  Hohenzollern-Museum  (S.  16) ;  Palais 

Kaiser  Wilhelms  I.   (S.  8);  Mausoleum  in  Charlottenburg  (S.  23).   — 

Potsdam  (4.  Tag)  s.  S.  24. 


v  Google 


8    Rovle  1.  BEßLIN.  Unter  dm  Lifiden, 

Berlin  (34-49m  ü.  M.),  die  Hauptstadt  des  Königreichs  Preußen 
und  des  Bentschen  Reiches,  erste  Residenz  des  Kaisers  nnd  Königs, 
mit  3  Millionen  Einw.  (einschl.  der  23  000  Mann  starken  Garnison 
nnd  der  unmittelbar  anstoßenden  Städte  und  Vororte,  ohne  diese 
2035815)  die  dritte  Stadt  Europas  nach  London  und  Paris,  liegt  in 
einer  sandigen,  von  der  Spree  durchflossenen,  yon  niedrigen  An- 
höhen umsäumten  Ebene.  Es  ist  der  wichtigste  Eisenbahn-Mittel- 
punkt und  einer  der  bedeutendsten  Handelsplätze  Deutschlands  und 
yielleicht  die  erste  Industriestadt  des  Kontinents.  An  Großartigkeit 
moderner  Monumentalbauten,  die  hauptsächlich  die  westl.  Stadtteile 
schmücken,  wetteifert  Berlin  mit  den  älteren  Weltstädten. 

Der  Brennpunkt  des  vornehmeren,  doch  nicht  des  geschäftlichen 
Lebens  ist  die  Strecke  vom  Brandenburger  Tor  (s.  unten)  bis  zum 
königlichen  Schloß  (S.  11):  die  Straße  *Unter  den  Linden  (PI. 
G  H5)  nebst  ihrer  östlichen  Fortsetzung,  dem  Platz  am  Opernhaus 
und  dem  Lustgarten.  Sie  ist  60,8m  breit,  vom  Brandenburger  Tor 
bis  zum  Friedrichsdenkmal  1km  lang  und  mit  einer  vierfachen  Reihe 
von  Linden  und  Kastanien  bepflanzt.  Als  Schauplatz  feierlicher 
Einzüge  des  königlichen  Hauses  und  des  siegreichen  Heeres  sowie 
vieler  anderer  festlicher  Veranstaltungen  ist  sie  seit  alters  der  Stolz 
Berlins.  Der  Hauptverkehr  herrscht  besonders  in  den  Nachmittags- 
und Abendstunden  auf  der  Südseite. 

Im  W.  der  „Linden",  am  Eingang  der  Stadt  vom  Tiergarten 
(S.  20)  aus,  erhebt  sich  das  ^Brandenburger  Tor  (PI.  G  5,  6), 
1789-93  von  K.  G.  Langhans  nach  Motiven  der  Propyläen  in  Athen 
in  Sandstein  aufgeführt,  bis  zur  Spitze  der  Figur  26m  hoch,  mit 
fünf  durch  dorische  Säulen  geschiedenen  Durchfahrten.  Oben  ein 
in  Kupfer  getriebenes  über  6m  hohes  Viergespann  der  Viktoria, 
von  Schadow  (1794).  Die  Säulenhallen  wurden  1868  angebaut. 
(Königsplatz  s.  S.  20.) 

Zwischen  dem  Tor  und  dem  Anfang  der  Linden  dehnt  sich  der 
seitlich  mit  Anlagen  geschmückte  Pariser  Platz  aus;  nördl.  Nr. 
5,  das  Palais  der  französischen  Botschaft. 

UnterdenLinden  südl.  Nr.  4,  das  Kultitsministerium  ;  Nr.  7, 
das  Palais  der  russischen  Botschaft.  —  Nördl.  Nr.  73,  das  Mini- 
sterium  des  Innern.  Weiter  Nr.  68a  (Eingang  in  der  Schadowstr.) 
das  *  Aquarium  (PI.  G  5 ;  Eintr.  s.  S.  6),  von  Prof.  Brehm  begründet, 
mit  reichhaltig  ausgestatteten  See-  und  Süßwasserbecken ,  Amphi- 
bien; in-  und  ausländischen  Vögeln,  Affen  u.  a. 

Auf  der  Südseite,  Nr.  22/23,  die  1869-73  von  Kyllmann  &  Heyden 
erbaute  Passage  oder  Eaisergalerie  (PI.  H  5,  6),  die  in  der  Ecke 
der  Friedrich-  und  Behrenstraße  mündet.  Im  Innern  u.  a.  das 
Passagepanoptikum  (9-10  Uhr,  7»  *^- 

Das  ehem.  Palais  Kaiser  Wilhelms  I.  (PI.  H6;  Eintritt  s. 
S.  6)  wurde  1834-36  von  K.  F.  Langhans  erbaut.   Die  Zimmer  des 
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Kaisers  und  der  Kaiserin  Angasta  stnd  im  alten  Znstand  belassen. 
Bas  Eckzimmer  im  Erdgeschoß  nach  dem  Opemhans  zu  war  das 
Arbeltszimmer  des  Kaisers ;  sein  Sterbezimmer  (hinter  der  Biblio- 
thek) ist  nicht  zng&i^lich. 

NOrdl,  gegenüber  das  „Akademieviertel",  wo  die  1700  nach 
Leibniz'  Plan  gestiftete  Akademie  der  Wissenschaften  nnd  die  kgl. 
Bibliothek  (s.  nnten)  nene  Geb&nde  erhalten. 

Am  östl.  Ende  der  Linden  ragt  gegenüber  dem  Palais  Kaiser 
Wilhelms  I.  das  13,5m  h.  ^Denkmal  Friedrichs  des  Großen 
(PI.  H6)  anf,  von  Bauch  (1861).  Oben  das  Reiterbild  des  Königs, 
im  Hermelinmantel  mit  dem  Krückstock.  Am  Sockel  reiche  Relief- 
darstellangen  in  drei  Abteiinngen :  oben  allegorische  Figuren  nnd 
Szenen  ans  Friedrichs  Leben;  in  der  Mitte  sprengen  ans  den  Ecken 
vier  Reiter  hervor,  ö.  Prinz  Heinrich  und  Herzog  Ferdinand  von 
Brannfichweig,  w.  Zieten  nnd  Seydlitz,  während  die  Flächen  mit 
lebensvollen  Gruppen  anderer  Zeit-  und  Kriegsgenossen  des  Königs 
bedeckt  sind ;  unten  Namen  bekannter  Männer  aus  Friedrichs  Zeit. 

Es  folgt  der  Platz  am  Opernhaus,  an  dem  südl.,  hinter  dem 
Palais  Kaiser  Wilhelms  I.,  die  königl.  Bibliothek, Q^\.  H5,  6),  ^ 
1775-80  nach  Unger's  Zeichnung  von  Boumänn^dem  Sohn  im  Barock- 
stil aufgeführt  (Eintritt  s.  S.  6).  Li  den  Anlagen  davor,  steht  ein 
Marmordenkmal  der  Kaiserin  Augttsta,  von  Schaper  (1895).  — 
Im  Hintergrund  erhebt  sich  die  kath.  Hedtoigskirche,  1747-73  auf- 
geführt, ein  Rundbau,  mit  Säulenvorhalle  und  kupfergedecktem 
Kuppeldach. 

Gegenüber  das  Opernhaus  (PI.  H  5 ;  vgl.  S.  5),  1741-43  von 
G.  von  Knohdsdorfferh&ai^  nach  dem  Brande  von  1843  von  K,  F. 
Langhans  erneut.  Eiserne  Nottreppen,  1904  zur  Sicherung  bei 
Fenersgefahr  angelegt,  verunstalten  jetzt  das  Gebäude.  Im  Giebel- 
feld eine  allegorische  Darstellung  in  Zinkguß,  von  Bietschel. 

An  der  N. -Seite  des  Platzes  liegt  das  Universitatsgebäude  >^ 
(PI.  H  6),  1748-66  von  Boumann  dem  Vater  als  Palast  des  Prinzen 
Heinrich,  Bruders  Friedrichs  IL,  erbaut,  seit  1809  für  die  damals 
neu  gestiftete  Universität  eingerichtet  (an  7500  Studenten).  — 
Vom  am  Vorgarten  seit  1883  die  Marmordenkmäler  Wilhdms  und 
Alexanders  von  Humboldt  (f  1835  bzw.  1859),  ersteres  von  Paul 
Otto,  letzteres  von  Reinh.  Begas.  Im  Vorgarten  ein  Marmorstand- 
bild des  Physikers  H,  v.  HelmhoUü  (f  1894),  von  Herter. 

Zu  beiden  Seiten  des  Platzes  stehen  fünf  Standbilder  preußischer 
Generale  der  Befreiungskriege,  sämtlich  von  Rauch.  Zwischen 
dem  Opernhaus  und  dem  Kronprinzenpalais :  Blücher  (f  1819) ,  r. 
von  ihm  Gneisenau  (f  1831),  1.  York  (f  1830),  alle  drei  in  Erzguß. 
Nördl.  gegenüber,  bei  der  1816-18  von  Schinkel  erbauten  Königs- 
wache:  1.  Bühw  {f  1816),  r.  Schamhorst  (f  1813),  beide  in  Mar 
mar,  —  Von  den  drei  großen  Geschützen  östl.  neben  der  König? 

Digitized  by  VjOOQIC 


10    Boutel.  BERLIN.  Zevghaus. 

wache  ist  das  mittlere,  die  „belle  Jos^phine",  1871  auf  dem  Fort 
Mont  Valerien  bei  Paris  erbeutet. 

Das  ^Zeughaus  (PL  H5)  wurde  unter  Friedrich  I.  (sein  Brust- 
bild über  dem  Hauptportal)  1694  von  J,  A.  Nermg  begonnen,  dann 
von  Mart.  Grünberg  und  1698-99  von  Andr.  ScMüter  fortgeführt, 
1706  von  Joh,  de  Bodt  vollendet.  Es  bildet  ein  Quadrat  von  90m 
Seite  und  umschließt  einen  Hof  von  38m  Seite.  Charakteristisch 
ist  der  reiche,  von  Schlüter  herrührende  Skulpturenschmuck:  die 
Trophfte^gruppen  auf  der  Attika  und  die  Schlußsteine  der  Fenster- 
bogen; letztere  zeigen  an  der  Außenseite  antike  Helme,  im  Hof 
*Köpf e  sterbender  Krieger.  1877-91  ist  das  Haus  zu  einem  Waffen- 
muaeum  und  einer  RvhmeshaUe  der  brandenbtbrgisch-preußiseken 
Armee  eingerichtet  worden;  die  malerische  Ausschmückung  der 
Euhmeshalle  rührt  von  F.  G-eselschap,  Camphausen,  Bleibtreu  und 
A.  V.  Werner  u.  a.  her,  der  plastische  Schmuck  von  Schaper,  Eneke, 
Brunow,  Hilgers,  Hundrieser  und  Schuler.  (Eintr.  s.  S.  7;  amt- 
licher Führer  »/j  e^.) 

Südlich  gegenüber  das  KronprinzenpalaiB  (PL  H5),  durch 
einen  Bogen  über  der  Oberwallstraße  mit  dem  sog.  Prinzessinnen- 
palais zusammenhangend.  Es  hat  seine  jetzige  Gestalt  1857  durch 
den  von  Strack  ausgeführten  Umbau  eines  alteren  Palais  gewonnen 
und  diente  1858-88  dem  Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm,  nach- 
maligem Kaiser  Friedrich,  als  Winterresidenz. 

Weiter  die  Kommandantur j  wo  sich  der  Schinkelplatz  an  dem 
westl.  Arm  der  Spree  entlang  erstreckt,  mit  den  Bronzestandbildern 
ScUnkeVs  (f  1841),  von  Brake  (1869),  des  Landwirts  Thaer  (f  1828), 
von  Rauch,  und  des  um  Preußens  Industrie  hochverdienten  BetUh 
(t  1853),  von  Kiß  (1861).  —  Am  Südende  des  Platzes  die  1832-35 
von  Schinkel  aufgeführte  ehem.  Bav>akademiej  mit  der  kgl.  Meß- 
bildanstalt, dem  kgl.  meteorologischen  Institut  usw. 

In  östl.  Richtung  überschreitet  die  1822-24  nach  Sckinkd^s 
Entwürfen  erbaute  Schloßbrüoke  den  westl.  Spreearm.  Die  acht 
1845-57  aufgestellten  überlebensgroßen  Marmorgruppen  vonE.  Wolff, 
Schievelbein,  Drake,  Möller,  Wichmann,  Bläser,  A.  Wolff  und 
Wredow ,  schildern  das  Leben  des  Kriegers.  —  R.  das  National- 
denkmal für  Kaiser  Wilhelm  I.  (S.42). 

Der  baumbepflanzte  Lustgarten  (PI.  J5)  war  ursprünglich 
ein  zum  Schloß  (S.  11)  gehöriger  Garten.  In  seiner  Mitte  steht 
ein  Beiterbild  Friedrich  Wilhelms  IIL,  von  Alb.  Wolff  (1871). 
Vor  der  Freitreppe  des  Alten  Museums  (S.  12)  eine  große  Granit- 
schale. 

Der  *Doin  (PI.  J5;  Zutritt  s.  S.  6)  beherrscht  mit  seiner  Bau- 
raasse  nicht  nur  den  Lustgarten  und  seine  Umgebung ,  sondern  be- 
stimmt auch  durch  seine  hohe  Kuppel  den  Charakter  des  ganzen 
Stadtbildes.    Er  wurde  1894-1905  im  Stil  der  italienischen  Hoch- 
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renaissance  nach  Plänen  Yon  J,  K.  RtMchdorff  and  seinem  Sohne 
JvUhs  RaMhdorff  auf  geführt.  Die  L&nge  betr&gt  105 ,  die  Tiefe 
75}  die  Gesamthdhe  114m.  Aas  der  Vorhalle  mit  einer  groBen  Bond- 
bogennische  für  den  Haapteingang,  tritt  man  in  die  Fest-  and  Pre- 
digtkircfae  anter  der  31m  weiten  Kappel.  Südl.  die  Taof-  and 
Traunngskirche.  Nördl.  die  (anzag&ngliche)  Denkmalskirche,  von 
der  Treppen  in  die  Hohenzollemgraft  hinabführen. 

Südl.  vom  Dom  überschreitet  die  Kaiser-Wähdm-Brücke  den 
östl.  Spreearm. 

Die  SO.-Seite  des  Lastgartens  begrenzt  das  königliche  ^Schloß 
(PL  J  5),  ein  Rechteck  von  192m  Länge  and  116m  Breite  mit 
zwei  größeren  Höfen;  die  Fassade  erhebt  sich  in  vier  Geschossen 
30m  hoch,  die  Kappel  bis  za  TOj^m.  Seine  Baageschichte  beginnt 
mit  der  1451  vollendeten  Barg  Karfürst  Friedrichs  II.  längs  der 
Spree.  Dieser  fügte  Joachim  II.  seit  1538  dnrch  Kaspar  Theyß 
einen  Flügel  am  Schloßplatz  hinzu.  Karfürst  Johann  Georg  voll- 
endete 1580-95  die  ümschließang  des  östl.  Hofes,  dem  in  der  Folge 
ein  zweiter  (westl.)  Hof  angefügt  wnrde.  Der  Große  Karfürst  ließ 
darch  J.  A*  Nering  1681  einen  Thronsaal  erbaaen.  König  Fried- 
rich I.  begann  1698  eine  amfassende  Ernenerang  der  angleich- 
artigen Gebäade,  die  nach  Plänen  Andreas  ScJdüter^s  zu  einem 
mächtigen  einheitlichen  Bau  amgeschaflFen  werden  sollten.  Schlüter's 
Riesenplan  ist  nicht  ganz  zor  Aosführang  gekommen;  die  an  der 
Spreeseite  liegenden  Teile  and  der  Qaerflügel  sind  in  alter  Form 
erhalten  geblieben.  Von  Schlüter  sind  die  beiden  Langfronten  des 
jetzigen  Schlosses,  von  denen  die  südöstliche,  nach  dem  Schloßplatz 
za,  in  strenger  Monamentalität  aasgeführt  ist,  während  die  nord- 
westliche als  (ehemalige)  Gartenfront  in  zierlicherem  Stil  gehalten 
ist.  Meisterhaft  ist  sein  Aasbaa  des  (inneren)  Schloßhofs  mit  den ' 
Bogenhallen.  Aach  Schlüter's  Nachfolger  (1706),  der  Schwede  Joh. 
Frledr,  Eosander  gen.  v.  Göthe,  von  dem  die  Architektur  des 
großen  (äußeren)  Schloßhofes  imd  die  westliche  Front  juit  dem 
großen,  dem  Severusbogen  in  Rom  nachgebildeten  Hauptportal  her- 
rühren, vollendete  den  Bau  nicht  ganz.  Die  folgenden  Könige  be- 
schränkten sich  im  wesentlichen  auf  den  Ausbau  der  inneren  Räume. 
Erst  Friedrich  Wilhelm  IV.  bereicherte  die  äußere  Erscheinung  des 
Schlosses  wieder,  indem  er  1845-52  durch  Stiller  und  Schadow  die 
kappelgeschmückte  Kapelle  im  Westflügel  und  die  Terrasse  am 
Lastgarten  hinzufügte.  Eine  neue  Bautätigkeit  hat  unter  Kaiser 
Wilhelm  11.,  der  das  Schloß  zu  seiner  Winterresidenz  bestimmte, 
begonnen.  1888-89  wurde  der  Südflügel  als  Wohnung  für  die  kaiserl. 
Familie  eingerichtet.  Die  Räume  des  Kaisers  liegen  nach  dem 
Schloßplatz  zu,  die  der  Kaiserin  schließen  sich  westl.  an.  Der 
Weiße  Saal  an  der  Nordwestecke  und  die  benachbarten  Räume  er- 
fahren nach  Plänen  von  IJme  einen  durchgreifenden,  erst  zum  Teil 
beendeten  Umbau.    Eine  aufgezogene  Purpurstandarte  (auf   der 
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Nordseite)  zeigt  die  Anwesenheit  des  Kaisers  an.  —  Die  beiden 
Rosseb&ndiger  am  südl.  Portal  der  Lnstgartenfront  sind  von  Baron 
dodt  (1842) ;  der  h.  Q-eorg  mit  dem  Drachen  im  großen  (äußeren) 
Schloßhof  ist  von  Kiß  (1865). 

Besichtigung  des  *Iniiern  s.  S.  7.  Schinne  nnd  Stöcke  mllBsen  ab- 
gegeben werden,  man  findet  sie  beim  Ausgang  wieder  vor  (kein  Trink- 
geld).  Ghewöhnlich  werden  nur  die  Festränme  im  zweiten  Stockwerk  der 
Lus^artenfront  gezeigt.  Hervorzuheben  die  Rote  Drap  d'OT' Kammer, 
der  RiUersaalj  beide  mit  schöner  Barock-Dekoration  von  Schlüter  (im 
Rittersaal  ein  Prunkbuffet  mit  Prachtsttlcken  aus  der  kgl.  Silberkammer); 
die  Schwarze-Adler-Kammer ;  die  Rote  Samtkammer;  die  ehemalige  Ka- 
pelle, jetzt  Kapitdaaal  des  höhen  Ordens  vom  Schtoarzen  Adler;  die 
60m  lange  Bildergalerie,  die  bei  Festlichkeiten  als  Speisesaal  dient  (an 
der  Fensterseite  eine  Doppelstatue  der  Kronprinzessin  Luise  und  ihrer 
Schwester  Friederike,  von  Schadow,  1796) ;  der  Weiße  Saal,  mit  der  neuen 
Galerie,  1895  völlig  erneut,  und  die  prächtige  SchloßkapeUe.  Beachtens- 
werte G-emälde  von  Camphausen,  A.  v.  Werner,  Menzel  (Krönung  Wil- 
helms I.  in  Königsberg  1861,  in  der  Bildergalerie)  u.  a.  schmücken  die 
Wände  der  Säle. 

Das  ^IQ'ationaldeiikmal  für  Kaiser  Wilhelm  I.,  westl. 
dem  Schloß  gegenüber,  ist  von  B.  Begaa  (1897).  Es  ragt  bis  zu 
20m  auf,  die  Höhe  von  Roß  nnd  Reiter  beträgt  9m.  Der  Kaiser  im 
Peldmantel  zügelt  das  Roß,  das  von  einem  weiblichen  Friedens- 
genius geleitet  wird.  An  den  Ecken  des  Sockels  vier  Siegesgöttin- 
nen; vor  den  Langseiten  Figuren  des  Krieges  (n.)  und  des  Friedens 
(s.) ;  vor  den  Sockelecken  auf  Trophäen  vier  Löwen.  Eine  Sandstein- 
halle umgibt  das  Denkmal  auf  drei  Seiten ;  die  beiden  Eckpavillons 
tragen  bronzene  Viergespanne. 

Den  Schloßplatz,  im  SO.  des  Schlosses,  schmückt  seit  1891  der 
monumentale  Schloßbrunnen  von  R.  Begas :  in  der  Mitte  Neptun, 
auf  dem  Beckenrande  Rhein,  Oder,  Elbe,  Weichsel.  —  An  der 
Südseite  des  Platzes  der  kgl.  Mar  stau,  1897-1900  von  Ihne  im 
Renaissancestil  neu  erbaut  (Eintritt  s.  S.  6);  im  Innern  die  Ställe 
in  zwei  Stockwerken  und  ein  Wagenmuseum.  —  Die  Kurfürsten- 
brücke  (PI.  J  5)  mündet  auf  die  S.  16  gen.  Königstraße.  Auf  der  Brücke 
steht  seit  1703  das  *Beiterbild  des  Großen  Kurfürsten,  aus 
Erz,  von  Schlüter,  in  ihrer  Art  wohl  die  bedeutendste  Schöpfung 
der  Spätrenaissance.  In  erhabener  Einfachheit,  aber  von  vollendeter 
künstlerischer  Durchbildung,  wirkt  es  vor  allem  durch  die  ruhige 
Majestät  des  Fürstenbildes  gegenüber  den  lebensvollen ,  heftig  be- 
wegten Skiavenfiguren  am  Sockel. 

An  der  Nordseite  des  Lustgartens  (S.  10)  erhebt  sich  das  von 
Schinkd  1824-28  erbaute  *AIte  Museum  (PI.  J  5),  mit  einer  von 
18  ionischen  Säulen  getragenen  Vorhalle,  zu  der  eine  breite  Frei- 
treppe hinanführt.  Auf  dem  erhöhten  Mittelbau  vorn  Nachbildungen 
der  Rossebändiger  vom  Qjurinalplatz  in  Rom,  von  Tieck;  hinten 
Pegasus  mit  den  Hören,  von  ScHevelhein  und  Hagen.  Auf  der 
Freitreppe:  r.  Amazone  zu  Pferde  einen  Tiger  abwehrend,  vonKifi; 
1.  Jüngling  zu  Pferde  mit  einem  Löwen,  von  Ä,  Wolff.  —  In  der 


,y  Google 


l 


K&nigl,  Museen.  BERLIN.  1.  Baute.     13 

Vorhalle  Marmorstandbilder:  links  Schinkel,  0.  Malier,  Chodo- 
wiecki,  Carstens,  Schadow;  rechts  Ranch,  Oornelins,  von  Enobels- 
dorff,  Schliter  nnd  Winckelmann.  —  Zutritt  s.  8.  6.  Der  Yortreflf- 
liche  amtliche  Führer  durch  die  kgl.  Museen  (7,  tJC)  gilt  anch  für 
die  folgenden  Mnseen  (anfier  Natiomdgalerie  nnd  Kaiser-Friedrich- 
Mnsenm). 

MiTTLSKSS  G-BSGHoß.  —  DuFch  die  Vorhalle  gelangt  man  geradeaas 
in  die  Rotunde,  wo  die  Aufstellung  der  Antiken -Oolerie  be^nnt.  —Aus 
der  Rotunde  tritt  man  in  den  Heroensaal,  an  den  sich  r.  ein  römischer, 
1.  der  griechische  Saal,  mit  treflnieb^i  Bildwerken,  schliefit. 

Die  Treppe  im  Heroensaal,  dem  Eingang  aus  der  Rotunde  gegentlber, 
fuhrt  in  den  Verbindnngsgang,  aus  dem  man  geradeaus  in  das  Neue 
Museum  gelangt  (s.  unten)  oder  sich  rtlckwärts  wendend  noch  einige  Stufen 
hinan  in  das 

Obkbx  Stookwsrk,  worin  das  AfUiquarium  ans  dem  Neuen  Museum 
(Tanagrafiguren,  Hildesheimer  Silberfund  u.  a.)  übertragen  wird  und  die 
Schliemann'schen  Sammlungen  (S.  19)  aufgestellt  werden  sollen. 

Hinter  dem  Alten  Museum  liegt  das  *I9'eue  Musetim  (PI. 
H  J  5),  1843-55  von  Stiller  erbaut,  hervorragend  durch  reichen  künst- 
lerischen Schmuck  der  Innenrftume.  Der  Haupteingang  ist  der 
Nationalgalerie  gegenüber.  Gewöhnlich  benutzt  man  jedoch  den 
Verbindungsgang  vom  Alten  Museum  aus.  —  Eintritt  s.  S.  6. 

Das  HAüPTOESOHofi  enthält  die  reichhaltige  Sammlung  von  CUps- 
abgü88en:  beim  Eintritt  aus  dem  Verbindungsgang  geradeaus  die  antiken, 
1.  die  italienischen  Skulpturen.  —  Im  EnDOiscHoß  das  sehr  bedeutende 
ägyptische  Museum^  —  Im  onioura  Stock  das  Kupferstichkdbinett.  — 
Der  Hauptschmuck  des  Museums  sind  sechs  Wandgemälde  in  dem  großen 
Treppenhaus,  in  welchen  Wüh.  v.  Kaidbach  1847-66  die  Hauptmomente 
der  Weltgeschichte  dargestellt  hat. 

östlich  vom  Neuen  Museum  erhebt  sich  in  der  Mitte  eines  von 
dorischen  Säulenhallen  umgebenen  Gartenplatzes  die  1876  er- 
öffnete ^19'atioxLalgalerie  (PI.  H  J  6),  von  StiUer  nach  einer  Skizze 
Friedrich  Wilhelms  IV.  entworfen ,  von  Strack  ausgeführt.  Das 
Äußere  hat  die  Form  eines  korinthischen  Tempels  mit  achtsäuliger 
Vorhalle  und  Apsis,  auf  einem  hohen  Unterbau.  Auf  der  Freitreppe 
vor  der  Südfassade  steht  ein  Beiterbüd  Friedrich  Wilhelms  IV., 
von  Calandrelli  (1886).  Unter  der  Freitreppe  ist  der  Eingang  (S.  6). 
Die  Sammlung  umfaßt  vornehmlich  neuere  deutsche  Kunstwerke : 
über  850  Gemälde,  c.  140  Kartone  und  farbige  Zeichnungen,  26000 
Original-Zeichnungen,  sowie  über  150  plastische  Werke.  Name 
des  Künstlers  und  Gegenstand  überall  angegeben.    Katalog  1  tJC. 

Hinter  der  Nationalgalerie  das  Fergamon-MtiBeuin  (Zutritt 
s.  S.  7;  amtlicher  Führer  30  Pf.),  ein  schlichter,  1901  aufgeführter 
Bau  von  F.  Wolff,  mit  dem  marmornen  **Fries  der  Gigantomachie 
vom  großen  Altar  auf  der  Burg  in  Pergamon  (um  180  vor  Chr.),  der 
in  seiner  ursprünglichen  Anordnung  zur  Anschauung  gebracht  ist: 
das  umfangreichste  Denkmal  griechischer  Plastik,  das  auf  unsere 
Tage  gekommen  ist,  und  ein  würdiges  Gegenstück  zu  den  Parthenon- 
sknlpturen.    Bei  idealer  Schönheit  der  Gestalten  zeigt  der  Fries 
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einen  Sinn  fär  ch*amati8ches  Leben  nnd  eine  Kühnheit  in  der 
Schildemng  der  Leidenschaft,  eine  so  reiche  Erfindungskraft  nnd 
sichere  Beherrschnng  der  Technik,  wie  sie  in  dem  Umfange  an 
Werken  des  Altertums  sonst  nicht  bekannt  war. 

Neben  dem  Pergamon-Musenm  ein  GebÄnde  für  die  Sammlung 
der  vorderasiatischen  AUertüm^er;  in  einem  Anbau  die  Abgüsse 
der  olympischen  Ausgrabungen. 

Auf  der  NW.-Spitze  der  Museumsinsel  liegt  jenseit  der  Stadt- 
bahn das  ^Kaiser- Friedrich -Mtmeum  (PI.  H6),  im  italie- 
nischen Barockstil  von  Pme  1898-1904  erbaut.  Der  kuppelgekrönte 
Haupteingang  an  der  NW.-Ecke  ist  im  Halbkreis  geschlossen ;  davor 
ein  Reiterbild  des  Kaisers,  von  Maison.  Das  zweigeschossige 
Innere  enthalt  in  73  Räumen  die  Gem&ldegalerie,  die  Bildwerke 
der  christlichen  Epoche  und  das  Münzkabinett.  Zugang  von  der 
Straße  „Am  Kupfergraben"  her.   Eintritt  s.  S.  6;  amtlicher  Führer 

EBDOSsOHoß.  —  Aus  dem  Vorderen  Treppenhaus  (PI.  1),  in  dem  ein 
Bronzeabgnß  des  S.  12  gen.  Reiterbildes  des  Großen  KarfflLrsten  aufgestellt 
ist,  gelangt  man  geradeaus  durch  einen  G-ang  in  die  30m  lange,  17m 
breite  und  16m  hohe  Basilika  (PI.  3),  mit  größeren  Altarwerken  von  Fra 
Bartolomeo,  Francia ,  Andrea  deUa  Robbia ,  L.  Vivarini ,  Paris  Bor- 
done  usw.  und  Italien.  Chorgesttthl  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrh.  — 
L.  vom  Hinteren  Treppenhaus  (PI.  27 ;  hier  Marmorstatuen  von.  sechs 
Feldherren  Friedrichs  d.  0r.)  ist  Saal  11,  mit  der  aus  dem  v.  Jahrh.  nach 
Chr.  stammenden  PaloMfasaade  von  M'schatta  (Vorderasien).  —  L.  Saal 
9  u.  10:  persisch'islamische  Kunst  (Teppiche  usw.).  —  Saal  4-8: 
koptisone,  byzantinische,  altchristlicne  und  ältere  italie- 
nische Bildwerke  (an  der  Schmalwand  von  Saal  7  ein  Mosaik  aus 
S.  Michele  in  Affricisoo  zu  Bavenna  aus  dem  J.  545).  —  Ans  Saal  4 
wendet  man  sich  durch  die  Basilika  in  die  Säle  17-26.  Zunächst  deutsche 
und  niederländische  Bildwerke  des  xm.-xvin.  Jahrh.  sowie  ältere 
deutsche  Oemälde.  In  Saal  24:  1216a.  Altarauftatz  in  drei  Ab- 
teilungen, aus  der  Wiesenkirche  zu  Soest  (Anf.  des  xni.  Jahrh.).  Weiter 
in  schönen  Räumen  die  farbigen  italienischen  Bildwerke;  in 
Saal  26:  Bildwerke  von  DonateUOy  in  Saal  22  solche  von  VerroccMo.  — 
Saal  15,  16:  Mtlnzen  und  Medaillen.  ■ 

Aus  dem  Vorderen  Treppenhaus  (PI.  1)  hinauf  in  das 
OsBROESCHoß,  mit  der  ^^Gtomftldegalerie:  1.  die  deutschen,  nieder- 
ländischen, französischen  und  spanischen  Schulen ;  r.  die  italienischen  Schulen 
und  italienische  Bildwerke  in  Marmor  und  Bronze.  Die  vornehme  Aus- 
schmückung vieler  Bäume  mit  alten  Türen  (meist  aus  Genua,  Venedig 
und  Florenz),  Kaminen,  Möbeln  und  Altären  ist  zu  beachten.  —  L.  in 
Saal  73  (Sammlung  v.  Wesendonk):  MorettOy  Madonna,  Reynolds,  Vr&nen- 
bildnis.  —  Kabinett  72:  **612-623.  Hubert  und  Jan  van  Eyck,  zwölf 
Tafeln  vom  G-enter  Altar,  dem  Hauptwerk  der  altniederländischen  Malerei, 
1432  vollendet.  —  Kab.  70:  533,  539.  Dirk  BotUSj  Elias  in  der  Wüste, 
Passahfest;  523a,  525d,  *525a.  Jan  van  Eycky  Bildnisse;  538a.  Meister 
von  FlSmaüe^  Christus  am  Kreuz;  1617.  Jean  Foultet.  Estienne  Chevalier 
mit  dem  h.  Stephan.  —  Kab.  68  und  Saal  69.  Kiederländische  Meister 
des  XV.  u.  XVI.  Jahrh.:  535.  Roger  v.  d.  Weiden^  Flügelaltar;  1622a. 
Hugo  V.  d.  GoeSy  Geburt  Christi. —Kab.  67.  Dürer:  **557e.  Bildnis  des 
Nürnberger  Ratsherrn  Hieron.  Holzsohuher,  557f .  Madonna  mit  dem  Zeisig, 
557d.  Bildnis  des  Nürnberger  Ratsherrn  Jak.  Muffel;  638e.  AUdorfer, 
Geburt  Christi;  **586,  586d.  H.  Hdbein  d.  J.,  Bildnis  des  Georg  Gisze, 
männl.  Bildnis;   588.   Chr.  Amberger,   Bildnis   des  Kosmographen   Seb. 
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Mflnster;  *664».  L,  Vnmach  d.  Ä.,  Rahe  auf  der  Flacht.  —  Kab.  65:  r. 
593.  L.  Oranachd.  A.^  der  Jangbrunnen.  —  Saal  68:  778.  A.  v.  Dyckj  Be- 
weinun^  Christi;  762a.  RuhmSy  Isabella  Brandt,  832.  0.  de  Fb«,  die  Töchter 
des  Meisters.  —  Kab.  69.  Frans  Hals:  800,  801.  junger  Mann  und  junge 
Frau,  8010.  die  Matrosendirne  Hille  Bobbe,  *801g.  Amme  und  Kind;  791. 
Ter  Borchj  sog.  „väterliche  Ermahnung".  —  Kab.  58:  750.  Th.  de  Keyaer^ 
Familienbild.  —  Kab.  57.  Rembrandt:  828f.  die  Vision  Daniels,  828e.  die 
keusche  Susanna,  811a.  des  Meisters  Bruder,  **828  1.  der  Mennonitenpre- 
diger  Anslo  einer  Witwe  Trost  zusprechend,  818.  des  Meisters  erste  Frau 
Saskia,  *828h.  Potiphars  Frau  klagt  Joseph  an,  828b.  Hendriokje  Stoffels 
am  Fenster;  821a.  Ph.  Konincky  Landschaft;  802.  Eembrandt^  Simson 
bedroht  seinen  Sohwiegerrater;  884.  J.  van  Ruiddady  Seelandsohaft.  — 
Kab.  66:  1.  •886g.  J.  v.  Ruisdady  Eichwald;  *928c.  A.  van  de  Velde,  die 
Farm;  795.  Jan  ateen,  Wirtshausgarten.  —Kab.  53:  819c.  N.  MaeSj  Apfel- 
schalerin;  912c.  Jan  Vermeer  van  Ddft.  Mädchen  und  Kavalier;  796b. 
Brekdenkam ,  Frau  und  Magd ;  *820b.  P.  de  Hooch ,  Mutter  und  Kind ; 
988b.  A.  van  de  Vdde^  Vieh  am  Fluß;  872a.  P.  PoUer^  Aufbruch  zur  Jagd; 
875a.  J,  van  de  Oopötte,  stille  See;  791g.  Ter  Borch,  das  Konzert;  796d. 
J.  Steerif  die  Taufe.  —  Zurttck  in  den  Saal  68  und  r.  in  den  Saal  63:  Ru^ 
bensj  762b.  Bekehrung  Pauli,  776a.  Neptun  und  Amphitrite,  »781.  h.  Cä- 
cilie,  783.  Auferweckung  des  Lazarus,  786.  Befreiung  der  Andromeda, 
762c.  Diana  und  Nymphen  von  Satyrn  überfallen,  *776c.  Andromeda;  782b, 
782c.  A.  V.  Dyckj  Bildnisse;  770.  A.  v.  Dycky  Dornenkrönung.  —  R.  in 
Saal  61  (Sammlung  ▼.  Carstanjen):  MuriUOy  h.  Magdalena,  Bettlerin  mit 
Knaben:  *Rembrandt,  Christus  an  der  Martersäule,  Bildnis  eines  Pre- 
digers, Selbstbildnis;  A.  v,  Dyck.  Damenbildnis,  IVane  Heils.  Fischer- 
mädchen; Chiypy  Mondsoheinlandschaft.  —  Saal  52:  r.  858.  A.  v.  d.  Tempd, 
J'unges  Ehepaar.  —  Saal  51: 1.  *414.  MurtUOi  h.  Antonius  von  Padua  mit  dem 
Jesuskind;  *413e.  VeUusqueZy  Bildnis  einer  jungen  Frau;  468,  470.  Watteau, 
italienische  und  französische  Komödie;  dazwischen  489.  Pesne,  Friedrich 
der  Gr.;  Gainsboroughf  Bildnis  des  John  Wilkinson;  448b.  Ötaude  Lor- 
rain,  ital.  Kttstenlandsdiaft;  478a.  N.  Poussiny  Landschaft.  —  Zurttck 
zum  Vorderen  Treppenhaus  und  r.  in 

Saal  29:  ältere  florentiner  und  sieneser  Meister.  —  Kab.  31:  *Werke 
der  ddla  Robbia.  —  Kab.  82:  Arbeiten  von  DonateUo,  Desiderio  und 
'Verrocchio;  *e0a.  Fra  Anadico,  Triptychon;  69.  Fra  FUippo  lAppi,  An- 
betung des  Kindes.  —  Kab.  33:  Plaketten.  —  Saal  36:  Bronzestatuetten. 
—  R.  in  Saal  37:  79a,  79c.  Signordli,  Schule  des  Pan,  männl.  Bildnis; 
1170.  Marco  Zoppo,  Madonna  mit  Heiligen.  —  Saal  38:  96.  FUippino, 
Christus  am  Kreuz;  *106,  102.  Botticdli,  Madonnen;  73.  PoUajuolo,  Ver- 
kündigung. —  Saal  64:  neun  nach  Kartonen  Raff'ad's  in  Brüssel  gewebte 
Wandteppiche  (Wiederholungen  der  im  Vatikan  befindlichen).  —  Zurttck 
in  Saal  37  und  1.  in  Saal  34:  111.  Tura,  Madonna.  —  Durch  Saal  37  in 
Saal  41  und  44:  2.  Oima,  thronende  Madonna;  1156a.  O.  Orivelli,  thro- 
nende Madonna;  38.  Vivarini,  thronende  Madonna.  —  Kab.  48:  380.  L. 
Lotto,  männl.  Bildnis;  *259b.  Seb.  dd  Piombo,  weibl.  Bildnis;  *12a. 
CHorgione,  männl.  Bildnis.  —  L.  in  Kab.  42:  1117a,  28.  O.  BeUini,  Auf- 
erstehung, Pietä;  Tamagnini,  Bttste  des  Acellini.  —  Kab.  40:  *Bttsten 
von  Mino  da  Fiesole.  —  Kab.  39:  James  Simon-Sammlung.  —  Zurttck  in 
Kab.  43  und  geradeaus  in  Saal  45:  1.  90b.  Leonardo  da  Vinci,  aufer- 
stehender Christus ;  246.  A.ddSarto,  thronende  Madonna ;  an  der  Schmal- 
wand Michdangdo*s  Marmorstatue  des  jugendlichen  Johannes  d.  T. ;  338a. 
Broneino,  männl.  Bildnis;  *248,  145,  *247a.  Rafad,  Madonna  Colonna, 
Madonna  mit  Heiligen,  Madonna  Terranuova;  *218.  Correggio,  Leda.  — 
Saal  46:  1.  197b.  Palma  Vecchio,  weibl.  Idealporträt;  197.  Moretto,  Maria 
und  Elisabeth  auf  Wolken  thronend;  *160a,  163.  166.  Tizian,  Kinder- 
bildnis, Selbstbildnis,  des  Meisters  Tochter  Lavinia.  —  Saal  47:  413a. 
Ital.  Meister  (früher  Velazquez  zugeschrieben),  Bildnis  des  A.  del  Borro; 
459b.  Tiepolo,  Martyrium  der  h.  Agathe;  372.  Ag.  Oarracci,  weibl.  Bild- 
nis. —  Kab.  48:  Tiepolozimmer,  mit  Fresken  aus  einer  Villa  bei  Treviso. 
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Gegenüber  den  Museen ,  jenseit  der  Friedrichsbrftcke,  steht  die 
1859-64  von  Hitzig  aufgeführte,  1885  erweiterte  Börse  (PI.  J  5), 
mit  einer  doppelten  Kolonnade  und  Skalptnren  von  B.  Begas  (Eintr. 
8.  S.  6).  —  Nördl.  gelangt  man  von  hier  ^nm  Monbijonplatz ,  mit 
einer  Marmorhüste  A.  von  Chamisso^s,  nnd  nach  dem  kgl.  SohloB 
MonbJjou  (Fl.  H  5),  1708  erbaut,  später  mehrfach  erweitert,  mit 
schönem  altem  Garten,  worin  seit  1885  eine  zierliche  englische 
Kirche.  Das  Schloß  .enthält  das  *Hohenzollernmü8eum  (Eintr. 
s.  S.  6),  eine  Sammlung  von  Erinnerungen  an  die  preußischen  Herr- 
scher seit  dem  Gr.  Kurfürsten ,  die  zugleich  einen  trefflichen  Ein- 
blick in  den  Geschmack  und  das  kunstgewerbliche  Können  ihrer 
Zeit  gewährt. 

Weiter  in  der  Oranienburger  Straße  r.  die  Neue  Synagoge 
(P1.H4),  1859-66  von  Knoblauch  und  Stüler  erbaut. 

In  der  Luisenstraße  die  kgl.  Charit^  (PI.  G  4),  ein  zugleich  als 
Lehranstalt  der  Universität  dienendes  großes  Krankenhaus.  Unweit 
nördl.,  in  der  Invalidenstraße,  das  reichhaXtige  Mtiseum  für  NcUv/T' 
künde  (PL.G4;  Eintr.  s.  S.  6),  die  landwirtachafüiche  Hoch- 
schule, mit  dem  landwirtschaftlichen  Musemn  (Eintr.  s.  S.  6)  und 
die  Bergakademie  (PI.  G4),  mit  dem  Museum  für  Berghau  wnd 
Hüttenwesen  (Eintr.  s.  S.  6).  "Westl.  die  roman.  Grnadenkirche 
(PI.  G4),  1891-95  zum  Andenken  an  die  Kaiserin  Augusta  aufge- 
führt, und  das  von  Friedrich  d.  Gr.  erbaute  Involidenhaus ,  bei 
dem  die  gußeiserne  Invalidensäule  als  Nationaldenkmal  für  die 
1848/49  gefallenen  Soldaten  errichtet  ist. 

In  der  Altstadt  sind  noch  zu  erwähnen:  an  der  Königstraße 
(S.  12)  Nr.  60  das  Hauptpostamt  (PI.  J  5) ,  sowie  weiterhin  r.  das 
stattliche  *Bathau8  (PI.  J5),  nach  Plänen  von  Waesem^nn 
1861-69  in  reicher  Backsteintechnik  errichtet,  mit  mächtigem  74m 
hohem  Turm,  der  eine  treffliche  Bundsicht  über  Berlin  gewährt. 
Sehr  bemerkenswert  ist  die  Ausschmückung  der  Innenräume  (Eintr. 
8.  S.  7).  —  Unweit  südwestl.  die  Nikolaikirche  (PI.  J  5),  die  älteste 
Berlins,  und  das  burgartige  städtische  DammmüMengebäude  (1893). 
An  der  Jüdenstr.  erbaut  L.  Hoffmann  ein  neues  städtisches  Ver- 
waltungsgebäude. Die  Klosterkirche  (PI.  K  5)  ist  ein  beachtens- 
wertes mittelalterliches  Bauwerk.  In  der  Klosterstr.  32/36  (PL  J  5) 
die  kgl.  Sammlung  für  deutsche  Voücskwnde  (Eintr.  s.  S.  6). 

Am  östl.  Ende  der  Königstraße  der  Alexanderplatz  (PI.  K5), 
mit  der  Kolossalfigur  der  Berolina^  von  Hundrieser  (1895),  und  dem 
Polizei-Präsidium  (r.).  Westl.  liegen  der  Bahnhof  Alexander- 
platz und,  nordwestl.  die  Zentral- Markthalle.  —  Die  Blaiser- 
Wilhelm-Straße  führt  von  der  Zentral-Markthalle  zur  Kaiser-Wil- 
helm-Brücke  und  zum  Lustgarten  zurück  (S.  10).  Auf  dem  Neuen 
Markt  (PI.  J  5)  ein  1895  errichtetes  flgurenreiches  Luther denkmal, 
von  P.  Otto  und  B.  Toberentz,  und  die  mittelalterliche  Marien- 
kirche. 
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Südlieh  von  den  Linden  beginnt  die  Fkebdbichstadt,  der  regel- 
mäßigste Stadtteil  Berlins,  von  Eriedrich  I.  nndFriedrich  Wilhelm  I. 
angelegt.  Die  bedeutendsten  von  N.  nach  S.  laufenden  Längs- 
straßen sind  die  iFriedriohatraß«,  die  längste  Straße  der  inne 
ren  Stadt,  mit  monumental  ausgeführten  Geschäftshäusern  und  ,,Bier* 
palästen"  in  ihrem  mittleren  Teile  nahe  den  Linden,  westL  davon 
die  Wilhelmstraße  (s.  unten),  5stL  die  Charlotten-  und  die  Mark- 
grafenstraße,  Yon  den  Querstraßen  sind  hauptsächlich  die  erste, 
die  Behrenstraßej  mit  großen  Bankhäusern  und  dem  von  Fellner  & 
Hellmer  in  Wien  erbauten  MetropoUJiecUer  (S.  5),  namentlich  aber 
die  verkehrreiche  Leipziger  Straße  (S.  18)  zu  nennen.  An  der  Ecke 
der  Bahren-  und  Friedrichstr&ße  der  „Bierpalast^  der  Münchener 
Pschorrbrauerei,  in  dessen  oberen  Bäumen  sich  Castan^s  Panop^ 
tikum  (9-10  Uhr,  7,  t^)  befindet. 

östl.  von  der  Friedrichstraße,  unweit  südl.  von  den  Linden, 
liegt  der  *  6  endarmen  markt  (PL  H6);  daran  die  Französische 
und  die  Nette  Kirche,  die  Euppeltürme  von  1780-85,  und  das 

*SoliaiuipielhauB  (PL  H  6;  vgl.  S. 5),  von  Schinkd  an  Stelle 
des  abgebrannten  früheren  1819-21  aufgeführt,  1904  im  Innern 
umgestaltet.  An  der  Hanptfassade  eine  sechssäulige  ionische  Yor- 
halle,  zu  der  eine  Freitreppe  hinanführt ;  auf  den  Treppenwangen 
zwei  Bronzegrtippen  von  F.  Tieck.  Auf  dem  First  des  Haupt- 
gebäudes: Ostl.  Apollo  in  einem  Greifenzweigespann,  von  Rauch 
und  Tieck ;  westl.  ein  Fegasus  aus  getriebenem  Kupfer.  Im  nördl. 
Giebelfeld:  Triumphzug  des  Bacchus  mit  der  Ariadne,  von  F.  Tieck. 

Vor  dem  Schauspielhaus  steht  seit  1871  ein  Marmorstandbild 
ScTuÜers,  von  B.  Begas ;  am  Sockel  allegorische  Gestalten. 

Westl.  vom  Schauspielhaus  die  Deutsche  Reichsbank  (PI.  H  J6), 
von  Hitzig  1869-76  im  Benaissancestil  erbaut.  —  Nördl.  von  dem 
verkehrsreichen  Spitteimarkt  (PI.  J  6)  ist  die  Gertratuitenbrilcke, 
mit  einer  Bronzegruppe  Siemering's,  die  h.  Gertrud  einen  fahren- 
den Gesellen  erquickend.  —  Wallstr.ö/8  die  Ravenä' sehe  Gemälde- 
sammlung (PL  J  6) ;  sie  umfaßt  gegen  200  deutsche  und  französische 
Gemälde  des  xix.  Jahrh.  und  ist  besonders  für  die  ältere  Berliner 
und  Düsseldorfer  Schule  von  Wichtigkeit  (Eintr.  s.  S.  7).  —  Die 
WaUstr.  endet  am  Märkischen  Platz  (PI.  K  6),  an  dem  der  Neubau 
für  das  Märkische  Provinziahnuseum  nach  L.  Hoffmann's  Plänen 
in  der  Ausführung  begriffen  ist. 

Die  *Wilhelm0traBe  (PI.  G  H  6, 7)  beginnt  an  den  Linden  un- 
weit des  Pariser  Platzes  und  mündet  auf  dem  Belle -Alliance-Platz 
(S.  19).  In  ihrer  nördlichen  Hälfte  ist  sie  der  Sitz  vieler  Reichs- 
nnd  Staatsbehörden.  Ton  den  Linden  aus  gleich  r.,  Nr.  70,  die 
EngUsdie  Botschaft;  Nr.  72,  das  ehem.  Palais  des  Prinzen  Georg 
von  Preußen,  L.,  Nr.  67,  das  Pringsiheim* sehe  Haus,  von  Ehe  & 
Benda  1873  erbaut.   R.,  Nr.  73,  das  Ministerium  des  kgl.  Hauses; 
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Nr.  74,  das  BeiohsanU  des  Innern,  Gegenüber,  1.  Nr.  66,  da»  Justiz- 
ministerium; Nr.  64,  das  Ghheim^  Kabinett  für  Ziväangdegen- 
keiten;  Nr.  63,  das  Staaisministerium^  die  GeneraL-Latterie- 
Direktion  und  die  GtTieral-Ordendeömmissum.  Dann  r.  Nr.  75 
und  76,  das  Auswärtige  Ami;  Nr.  77,  die  Eeixfhskamlei  mit  d^r 
Wohnung  des  Reichskanders ,  mm  1738  errichtet,  1876  ausgebaut 
und  bis  März  1890  vom  Fürsten  Bismarck  bewohnt;  Nr.  78,  das 
Palais  des  Fürsten  v.  Pleß,  1872-75  von  dem  französischen  Archi- 
tekten Destailleur  erbaut. 

Den  Wilhelmplatz  (PI.  H6)  schmücken  sechs  Standbilder 
von  Generalen  Friedrichs  d.  Gr. :  Schwerin,  gefallen  bei  Prag  1757 ; 
der  „alte  Dessauer",  Fürst  Leopold  von  Anhalt-Dessau^  gest.  1747 ; 
Winterfeldt,  gefallen  bei  Moys  1757 ;  Keith,  gefallen  bei  Hochkirch 
1758;  Zieten,  gest.  1786,  und  Seydlitz,  gest.  1773.  —  An  der  Nord- 
seite des  Platzes  das  Palais  des  Prinzen  Friedrich  Leopold  (PL 
GH  6),  1737  erbaut,  1827-28  von  Schinkel  umgebaut.  An  der  Süd- 
seite das  Reichsschatzanvt. 

Westl.  öffnet  sich  die  Voßstraße  (PI.  G  6).  An  der  Ecke 
zunächst,  Nr.  1 ,  das  ehem.  Borsig^sche  Palais,  von  Lucae  im  Stil 
der  italienischen  Renaissance  erbaut.  An  der  anderen  Ecke,  Nr.  35, 
das  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  mit  dem  Reiohseisen- 
hahnamt.   In  der  Voßstraße  selbst,  r.  Nr.  4-5  das  Reich^usHzamt. 

Die  ^Leipziger  Straße  (PI.  G  H6)  ist  die  Hauptverkehrsader 
der  Stadt  und  an  stattlichen  Neubauten  noch  reicher  als  die 
Friedrichstraße.  Sie  mißt  1,5km  und  führt,  parallel  den  Linden  die 
Friedrichstraße  durchschneidend,  östl.  vom  Spittelmarkt  (S.  17) 
bis  westl.  zum  Potsdamer  Platz.  Nahe  ihrem  östl.  Ende,  am  Dön- 
hoffplata,  das  Bronzestandbild  des  Staatsministers  Freiherrn  vom 
Stein  (t  1831),  von  Schievelbein  und  Hagen  (1875).  L.,  Nr.  46/49, 
das  Tietz'sche  Warenhaus,  von  Sehring  und  Lachmann  (1900); 
Nr.  43  das  Seidenhaus  von  Michels  &  Ko.^  von  Grisebach.  L., 
Ecke  der  Mauerstraße,  das  Reichspostamt  (PI.  H  6),  1871-73  er- 
richtet, 1893-98  erweitert;  im  Eckbau  das  sehenswerte  Reichspost- 
museum (Eintr.  s.  S.  7 ;  alle  Gegenstände  haben  Aufschriftten).  —  Im 
Westen  der  Wilhelmstraße  1.,  Nr.  5,  das  Kriegsministerium.  Nr.  3/4, 
das  Herrenhaus  (PI.  G6;  Zutritt  zu  den  Sitzungen  s.  S.  6),  ein 
Palastbau  in  italienischer  Renaissance,  nach  Plänen  von  F.  Schulze 
1904  vollendet ;  es  ist  mit  dem  Abgeordnetenhause  (S.  19)  zu  einer 
Gebäudegruppe  verbunden.  Dann,  Nr.  1/2,  das  Mvnisterivm  für 
Handel  und  Gewerbe,  mit  dem  Verkaufslokal  der  königl.  Porzellan- 
manufaktur. R.  Nr.  132/37,  das  große  *  Warenhaus  von  A.  Wert- 
heim, ein  vortrefflicher  von  Messel  1897-1904  aufgeführter  Bau. 

Die  Leipziger  Straße  endet  auf  dem  Leipziger  Platz  (PI. 
G  6),  auf  dem  Standbilder  des  Generals  und  Ministerpräsidenten 
Trafen  Brandenbtvrg  (f  1850),  von  Hagen,  und  des  FddmarschaUs 
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Grrafen  Wrangd  (f  1877),  von  Keil,  stehen.  Den  Platz  umgeben : 
r.  Nr.  13  das  Beichs-MarineanU ,  1.  Nr.  10  das  Palais  der  Prin- 
zessin FViedrich  Karl,  Nr.  6/9  das  Ministerium  für  Landwirt- 
schaft, Domänen  tmd  Forsten. 

Durch  das  ehemalige  Potsdamer  Tor  gelangt  man  auf  den 
Potsdamer  Platz  (PL  G6).  L.  der  1870-72  errichtete  Potsdamer 
Bahnhof  (1.  die  Treppen  zu  dem  unterirdischen  Bahnhof  der  elektr. 
Hochbahn,  s.  S.  1);  südl.  angrenzend,  1.  di&t  Bing -Bahnhof  und 
r.  der.  Wannsee -Bahnhof.  —  In  der  zum  Tiergarten  führenden 
Bellevuestr.,  Nr.  3,  das  Künstlerhaus  des  Vereins  Berliner  Künstler 
(Ausstellung  s.  S.  6). 

SüdOstl.  vom  Potsdamer  Platz  Offnet  sich  an  der  König- 
grätzer  Straße  die  Prinz-Albrecht-Straße.  An  der  Ecke  das 
^ICuseum  für  Völkerkunde  (PI.  G  7),  in  einem  nach  Ende's 
Entwurf  ausgeführten  Werksteinbau  in  Renaissanceformen,  mit 
machtigem  Eckrundbau,  iäntritt  s.  S.  6  (amtlicher  Führer  Ys  ^Y 
Im  Erdgeschoß  die  vorgeschichtlichen  Sammlungen  und  die  tro- 
janischen Funde  Schliemann's  (f  1890;  vgl.  S.  18).  In  den  Ober- 
geschossen die  ethnologischen  Sammlungen:  I.  Stock  Afrika,  Südsee, 
Amerika,  Sibirien;  11.  Stock  Vorder-  und  Hinterindien,  China  und 
Japan.  —  Weiter  in  der  Prinz-Albrecht-Straße  das 

^EimstgewerbemuBeuin  (PL  G  H  7;  Eintr.  s.  S.  6;  amt- 
licher Führer  Yj  «^,  eine  rasch  zu  hervorragender  Bedeutung  ge- 
langte Sammlung  der  verschiedensten  Erzeugnisse  des  Kunstge- 
werbes aller  Länder,  älterer  und  neuerer  Zeit.  An  der  Außenseite 
des  in  hellenischer  Renaissance  von  Grcpius  S  Schmieden  er- 
richteten Gebäudes  stellen  Mosaikbilder,  nach  Ewald's  und  Gesel- 
schap's  Kartonen,  die  wichtigsten  Kulturepochen  in  Einzelfiguren 
dar.  Auf  den  Wangen  der  Freitreppe  Sandsteinfiguren  Peter  Vischer's 
nnd  Hans  Holbein's,  von  Sußmann-Hellbom.  Das  Erdgeschoß  ent- 
hält hauptsächlich  Möbel,  Schnitzwerke,  Teppiche,  das  erste  Stock- 
werk die  keramische  und  Glassammlimg ,  die  Metallarbeiten  und 
Gewebe.  —  östl.  daneben  das  Unterrichtsgebäude  des  Museums, 
mit  dem  Lesesaal  und  der  v.  Lipperheide'schen  Kostümbibliothek. 

Gegenüber  dem  Kunstgewerbemuseum  daapreuß.Abgeordneten- 
Ttaus  (PL  G  6),  nach  Plänen  von  F.  Schulze  1893-98  in  italienischen 
Benaissanceformen  erbaut;  der  große  Sitzungssaal  enthält  433  Sitze 
(Eintr.  s.  S.  6).  —  Die  Prinz-Albrecht-Straße  mündet  östl.  auf  die 
Wilhelmstraße,  in  der  r.,  nach  dem  Belle -AUiance -Platz  zu,  das 
Palais  des  Prinzen  Albrechi  u  Preußen  liegt, 

Den  südlichen  Abschluß  der  Friedrichstadt  bildet  der  runde 
Belle-Alliance-Platz  (PL  H  7,  8),  mit  der  Friedeiuisäule 
(18,3m  hoch) ,  zu  der  1840  der  Grundstein  gelegt  wurde ;  oben  eine 
Viktoria  von  Bauch.  Vier  MarmOTgruppen,  die  an  dem  Sieg  bei 
Belle-Alliance  beteiligten  Staaten  darstellend,  umgeben  die  Säule 
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Die  Stelle  des  ehem.  Hallesehen  Tores  nehmen  seit  1877  zwei 
stattliche  Gebäude  von  Strack  ein.  —  Vier  Marmorgruppen,  Schiff- 
fahrt, Fischerei,  Gewerbe  und  Handel,  schmücken  AieBe&e-Ääiance" 
Brücke,  die,  den  Landwehrkanal  überschreitend,  nach  dem  Tempel- 
hofer  Viertel  führt. 

1/4  St.  vor  dem  Halleschen  Tor  erhebt  sich  der  Kreuzberg j^l.  G-  H  9)^ 
an  dessen  Abhang  sich  die  Anlagen  des  Viktoriaparks  (mit  Wasserfall) 
aufwärts  ziehen.  Den  Gipfel  krOnt  eine  1821  na(di  Schinkd'a  Entwarf 
errichtete  20m  hohe  gotische  Spitzsänle  aas  Goßeisen,  mit  zwOlf  Figaren 
am  Unterbau.    Vortreflflicher  Überblick  über  Berlin. 

Auf  dem  südl.  vom  Kreuzberg  nach  dem  Dorfe  Tempdhof  hin  sich 
erstreckenden  Tempdhofer  Feld  finden  seit  den  Zeiten  Friedrich  Wil- 
helms I.  (1721)  die  Übungen  der  Berliner  Garnison  statt  (Paraden  s.  S.  6). 


Der  ^Tiergarten  (Fl.  £ F  G6),  der  sich  westlich  vom  Branden- 
burger Tor  %  St.  lang,  ^j^  St.  breit  in  einer  Gröfie  von  256  ha  aus- 
dehnt, ist  der  größte  und  besuchteste  Fark  der  Residenz.  Die  Wege 
am  Ost-  und  Südrande  entlang,  sowie  die  Siegesallee  (S.  21)  sind 
nachmittags  die  bevorzugte  Ftomenade  der  vornehmen  Welt.  Auf 
dem  Flatz  westl.  vor  dem  Brandenburger  Tor  (Fl.  Gö,  6;  S.  8)  die 
Marmorstandbüder  des  Kaisers  Friedrieh  IIL  (r.)  von  Brütt  und 
der  Kaiserin  Viktoria  (1.)  von  Gehrt,  beide  1903  aufgestellt.  Halb- 
rechts führt  die  Friedensaüee  nach  dem 

Königsplatz  (Fl.  G5),  in  dessen  Mitte  die  1873  eingeweihte 
Siegessäule  aufragt:  eine  kolossale  Säule  nach  Strudels  Ent- 
wurf, die  über  einem  quadratischen  Unterbau  (7m  hoch)  aus  einer 
runden  Säulenhalle  emporstrebt  und  oben  von  einer  kolossalen 
Borussia  von  DraJce  gekrönt  wird.  Den  Unterbau  schmücken  vi^r 
Bronzereliefs;  das  Mosaikgemälde  in  der  Halle  schildert  nach  Ä,  v, 
Werner* s  Entwurf  die  Aufrichtung  des  deutschen  Kaisertums.  Drei 
Reihen  vergoldeter  eroberter  Geschützrohre  umgürten  den  oberen 
Säulenschaft.  Die  Flattform  des  von  Adlern  gebildeten  Kapitals, 
die  eine  weite  Rundsicht  bietet  (Aufstieg  s.  S.  7),  liegt  46m  hoch, 
die  oberste  Spitze  der  Borussia  61,6m. 

Das  ^Beiohfitagsgebäude  (Fl.  G5),  an  der  Ostseite  des  Königs- 
platzes, wurde  1884-94  nach  Paul  WaUofs  Entwurf  im  Stil  der  ita- 
lienischen Hochrenaissance  mit  einem  Kostenaufwand  von  22  Mill. 
Mark  aufgeführt;  es  ist  gleich  hervorragend  durch  gewaltige  Archi- 
tektur wie  durch  zweckmäßige  Grundrißanordnung.  Die  Länge 
beträgt  131,8m ,  die  Breite  88,3m ,  die  Höhe  bis  zum  Hauptgesims 
27m.  An  den  vier  Ecken  ragen  46m  hohe  Türme  auf,  oberhalb  des 
Sockelgeschosses  von  Säulen  umgeben  (darüber  Figuren  der  ver- 
schiedenen Berufsarten  des  Volks  und  die  Namen  der  deutschen 
Fürsten  im  J.  1871).  Die  Mitte  des  Gebäudes,  die  der  Sitzungssaal 
einnimmt,  überdeckt  eine  Glaskuppel  mit  reichvergoldeten  Kupfer- 
gürtungen,  überragt  von  einer  säulenumgebenen  Laterne,  deren  Dach 
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in  eine  Kaiserkrone  ausl&uft  (75ni).  Die  Hauptfront,  mit  einem 
sechssftnligen  Portikus,  ist  dem  Königsplatz  zugewendet.  Zu  beiden 
Seiten  der  Türe  Belief  s  des  Bheins  und  der  Weichsel  von  O.  Leasing. 
Über  der  Tür  der  Ritter  Georg  mit  der  Reichsftbne  (die  Gesichts- 
züge an.Bismarck  erinnernd),  nach  Siemering'a  Modell.  Auf  dem 
Giebel  die  in  den  Sattel  gehobene  Germania,  in  Kupfer  getrieben, 
von  R.  Begas.  —  Das  Portal  der  Südfront  dient  den  Abgeordneten, 
das  der  Ostfront  dem  Bundesrat  und  dem  Hofe,  das  der  Nordfront 
(Portal  V)  dem  Publikum. 

Die  Ausschmttoknng  des  Innern  (Eintr.  s.  S.  7)  ist  nooh  nicht  ganz 
vollendet.  Vom  Nordportal  gelangt  man  durch  die  Nord-Vorhalle  und  r. 
durch  die  Wandelhalle  hinauf  in  das  Hauptgeschoß,  zunächst  in  die  große 
*WanddhaUey  die  durch  zwei  Geschosse  reicht,  mit  achteckiger  Kumpel 
in  der  Mitte,  wo  über  dem  Schlußstein  des  Gebäudes  ein  prächtiger  Ring- 
kronleuchter von  8m  Durchmesser  hängt.  Der  Figurenschmuck  über  den 
Ecknischen  ist  von  0.  Lessing.  Weiter  in  den  Lesesaal y  den  Schreib- 
8€ialy  die  Reetaurationsräume^  sämtlich  in  Holzarchitektur.  Der  *8itzung8- 
saal  ist  29m  lang,  21,6m  breit  und  13,6m  hoch,  mit  hellgetönter  Eichen- 
holzvertäfelnng.  Er  enthält  397  Sitze.  Weiter  die  Säd-VorTuiUe.  Einer 
der  schönsten  lUlnme  ist  der  *Vor8aal  des  Bundesrats j  mit  Wandbeklei- 
dang  und  Skulpturen  aus  istrischem  Kalkstein,  trefflichem  Wandgestühl 
und  geschnittener  Lederarbeit.    Die  Führung  endet  in  der  Ost-VorhaUe. 

Die  Amtswohnung  des  Reichstagspräsidenten,  Ecke  Sommer- 
straße und  Reichstagsufer,  ist  von  Wallot  erbaut. 

Vor  der  Westseite  des  Reichstagsgeb&udes  erhebt  sich  das  15m 
hohe  Nationaldenkmal  für  den  FiirBten  Bismarck,  von 
R.  Begas  (1901).  Die  bronzene  Figur  des  Kanzlers  steht  auf  einem 
roten  Granitsockel  und  mißt  6,eom;  am  Sockel  vorn  Atlas  mit  der 
Weltkugel,  hinten  Siegfried  als  Schmied  des  Reichsschwertes,  r. 
ein  kriegerisches  Weib  (Staatsgewalt),  das  einen  Panther  (Aufruhr) 
niedertritt,  1.  auf  einer  Sphinx  eine  in  einen  Folianten  vertiefte  Frau 
(Staatsweisheit).  R.  und  1.  vom  Denkmal  Springbrunnenbecken,  mit 
zwei  anmutigen  Sandsteingruppen. 

Westl.  von  der  Siegessäule  ein  Marmorstandbüd  MoUke^Sy 
von  Uphues  (1905),  und  das  ehem.  KroWsche  EtabUssementy  das 
jetzige  kgl.  JVewe  Opern-Theater  (vgl.  S.  5). 

Nördl.  vom  Königsplatz  der  Als en platz  (PI.  65),  auf  dem  ein 
Bronzestandbüd  des  GeneralfeldmarschaUs  v.  Roon^  von  Mag- 
nussen (1904);  an  der  W.- Seite  das  Gefieralstdbsgehäude,  in  dem 
General -Feldmarschall  Graf  Moltke  am  24.  April  1891  starb.  — 
Über  die  MoUkebrücke  (r.  das  Deutsche  Koloniahmbseum,  Eintr. 
s.  S.  6)  gelangt  man  nach  dem  viel  besuchten  AuBStellungspark 
(PL  F  5),  in  dessen  Hauptgebäude  im  Sommer  die  Große  Kunstaus- 
stellung der  Akademie  stattfindet  (vgl.  S.  6). 

10  Min.  westl.  von  dem  oben  genannten  Neuen  Opern-Theater 
liegen  an  der  Spree  die  Gartenrestaurants  der  sog.  „Zelte'',  Noch 
weiter  westl.  das  königl.  Schloß  BeUevue  (PI.  E5;  Zutritt  s.  S.  6); 
hinter  seinem  Park  die  Haltestelle  Bdlevue  der  Stadtbahn  (Großer 
Stern  g.  S.  22),   An  der  W,-Seite  des  Tiergartens  die  HaUestdl/ 
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Tiergarten  der  Stadtbahn  (unweit  die  1895  geweihte  Kaiser- 
Friedrich'Gedächtniskirche).  Südl.,  jenseit  der  Charlottenburger 
Chaussee,  erstreckt  sich  bis  zum  Zoologischen  Garten  (s.  unten)  der 
anmutige  Seeparkt(^\.  D  E  6). 
>/  Südlich  vom  Königsplatz  führt  die  breite  ^SiegesaUee  (PL 
G  5,  6)  durch  den  östl.  Teil  des  Tiergartens.  Kaiser  Wilhelm  II.  hat 
die  Allee  mit  32  Marmorstandhüdern  hrandenhurgisch-preußi- 
scher  Herrscher  ausschmücken  lassen;  hinter  jedem  Standbild  eine 
halbrunde  Marmorbank,  über  der  sich  die  Hermenbüsten  zweier 
Zeitgenossen  erheben.  Hervorzuheben  in  der  westl.  Reihe  Markgraf 
Otto  der  Faule  von  Brütt,  in  der  östl.  Reihe  der  Große  Kurfürst 
von  Schaper,  Friedrich  Wilhelm  I.  von  Siemering,  Friedrich  d.  Gr. 
von  Uphues,  Friedrich  Wilhelm  II.  von  Brütt,  Kaiser  Wilhelm  I. 
von  R.  Begas.  Auf  dem  Kemperplatz,  am  Südende  der  Allee,  steht 
der  Rolandhrunne^iy  von  Lessing  (1902).  —  Am  Goldfischteich  (PL 
G6)  das  marmorne  Haydn-Mozart-Beeihoven-Denkmal,  von  Sie- 
mering (1904). 

Den  Ostrand  des  Tiergartens  begrenzt  das  nördl.  Ende  der 
Königgrätzer  Straße,  an  der  das  schöne  Marmorstandhüd  Goethe' 8 
(PI.  G  6)  von  F.  Schaper  steht.  Von  der  Königgrätzer  Straße  führt 
die  Lennestraße,  bei  dem  Marmorstandbild  des  jugendlichen  Grr. 
Kurfürsten  von  Janensch  und  dem  Lessingdenkmal  (PL  G  6)  von 
0.  Lessing  vorüber,  zur  Tiergartenstraße,  deren  Villen  den  Südrand 
des  Tiergartens  bilden.  Weiter  westl.  stehen  ein  hübsches  Marmor- 
Standbild  der  Königin  Luise  von  E.  Encke  (1880)  und  ein  Marmxyr- 
deiikmal  Friedrich  Wilhelms  III.  (PI.  F  6),  von  Brake  (1849),  mit 
einem  die  Freuden  des  Tiergartens  darstellenden  Hochreliefkranz 
am  Sockel.  Weiterhin  an  der  Tiergartenstraße  ein  Marmordenk- 
mal  Richard  Wagner' s  (PI.  F  6),  von  Eberlein  (1903). 

Der  ^Zoologische  O-arten  (PI.  DE  7;  Eintr.  s.  S.  7)  wird  mit 
der  Straßenbahn  u.  a.  vom  Brandenburger  Tor  und  vom  Opemplatz 
aus  erreicht,  mit  der  Stadtbahn  oder  der  Hoch-  und  Untergrund- 
bahn bei  der  Haltestelle  „Zoologischer  Garten".  Das  1841  gegründete 
Institut  hat  sich  zu  einer  der  hervorragendsten  Tiersammlungen 
entwickelt  (über  1300  Arten)  und  wird  auch  als  Vergnügungslokal 
stark  besucht  (Konzerte).  *Restaur.  Adlon  (M.  372  ^-  5  «^ »  billiger 
die  Waldschenke. 

Südl.  vom  Zoolog.  Grarten  die  Kaiser- Wilhelm-Gredächtniskirche  (8.  23). 


Quer  durch  den  Tiergarten  führt  die  20m  breite ,  von  Fuß-  und 
Reitwegen  eingefaßte  Charlottenburger  Chaussee  in  1  St.  vom 
Brandenburger  Tor  über  den  mit  fünf  bronzenen  Jagdgruppen  ge- 
schmückten Grroßen  Stern  (PL  E  6)  nach  Charlottenburg :  Straßen- 
bahn u.  a.  vom  Brandenburger  Tor.  Die  Hoch-  und  Untergrund- 
bahn hat  eine  Haltestelle  am  Knie  (PL  C  6 ;  vgl.  S.  1).  Wer  die 
iStadtbahn  benutzt ,  steige  bei  der  Haltestelle  Tiergarten  aus ,  in 
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deren  Nfthe  (SsÜ. ;  Wegelystraße)  die  kgl.  PorzeUanmanufaktur 
(PL  D  6;  Mntr.  s.  S.  7;  vgL  S.  18)  liegt,  imd  folge  weiter  der 
Straßenbahn  in  der  Berliner  Straße  von 

Charlottenbiirg.  Die  jetfet  über  237000  Einw.  zählende  Stadt 
verdankt  ihre  Entstehung  der  Knrfurstin  Sophie  Charlotte,  der 
Gemahlin  König  Friedrichs  I.  Abgesehen  von  ihrer  kommnnalen 
Selbständigkeit  ist  sie  ganz  zu  Berlin  zu  rechnen. 

Li  der  Berliner  Straße  liegt  1.,  jenseit  der  Brücke  über  den 
Landwehrkanal,  die  Technische  Hochschule  (PI.  CD  6),  ein  präch- 
tiger Bau  mit  reichem  Skulpturenschmuck ,  nach  Plänen  von  Lucae 
und  Hitzig  1878-84  aufgeführt  (4000  Stud.).  Auf  dem  Vorplatze 
stehen  seit  1899  die  Bronzestandbilder  Alfred  Krupp's,  von  Herter, 
und  Werner  Siemens',  von  Wandschneider. 

Unweit  sttdl.  liegen  an  der  Hardenbei^straße  die  Hochschule  der  bil- 
denden Künste  und  die  Hochschtde  für  Musik,  beide  in  Barockformen 
von  Kayser  &  v.  Groszheim  1902  erbaut.  Die  Straße  führt  weiter  zur 
Kaiser -'Wilh^m-aedächtni8kirche  (PI.  D7;  Eintritt  s.  S.  6), 
1891-96  von  Schicechten  im  spfttromanischen  Stil  erbaut,  mit  113m  hohem 
Turm;  das  Innere  zeichnet  sich  durch  reichen  Farbenschmuck  aus. 

Die  Berliner  Straße  macht  bei  dem  sog.  Knie  eine  Wendung 
nach  r.  und  führt  dann  geradeaus,  vorbei  an  dem  von  einem  schlanken 
Turm  überragten  Raihaus  (r.),  nach  dem  kgl.  Schloß  (»/^  St.  von 
der  HS.  Tiergarten).  Auf  dem  Luisenplatz  (PI.  A5)  steht  ein  Bronze- 
reiterhüd  Kaiser  Friedrichs  Ill.y  von  Uphues  (1905).  Am  N.-Ende 
der  Schloßstraße  (PI.  A5,  6)  ein  BronzestandhUd  des  PrinzeJi 
AlbrecU  (tl872),  von  Börmel  (1901). 

Das  KöNiGL.  SCHLOß  (PI.  A  5),  1695-99  von  Schlüter  aufgeführt, 
1701-07  von  Eosander  (v,  Göthe)  vergrößert  und  mit  der  wirkungs- 
ToUen  Kuppel  geschmückt,  1742  durch  G,  v.  Kndbdsdorff  erwei- 
tert, wurde  zuletzt  von  Kaiser  Friedrich  III.  bewohnt.  Eintr.  s.  S.  6. 

Der  Eingang  zu  dem  schönen,  1694  von  Le  Nötre  angelegten 
Schloßgarten  ist  bei  dem  westl.  Schloßflügel.  Durchschreitet  man 
gleich  nach  dem  Eintritt  r.  die  Orangerie  und  wendet  sich  auf 
der  andern  Seite  1.  an  dieser  hinauf,  dann  r.  (Wegweiser)  in  die 
Tannenallee,  so  gelangt  man  in  8  Minuten  zu  dem  1810  erbauten, 
1890  erweiterten  *Mausoleum  (PI.  A5),  in  dessen  Gruftgewölbe 
n.  a.  Friedr.  Wilhelm  III.  (f  7.  Juni  1840)  neben  seiner  Gemahlin 
liUise  (t  19.  Juli  1810),  sowie  Kaiser  Wilhelm  I.  (f  9.  März  1888) 
nnd  die  Kaiserin  Augusta  (f  77  Jan.  1890)  ruhen.  Die  im  Ober- 
raum aufgestellten  marmornen  Grabmäler  der  ersteren  sind  von 
Hauch  (die  edle  Gestalt  der  Königin  Luise  1813  ausgeführt) ,  die 
des  Kaiserpaares  von  Encke  (1894). 

Von  der  näheren  Umgebung  Berlins  verdient  besonders  der  Grune- 
-wald  im  Südwesten  der  Stadt  einen  Besuch.  Die  Vorortzüge  der  Stadt- 
bahn nach  Potsdam  durchqueren  ihn.  Am  Anfang  ist  die  vornehme  ViMen- 
Jtolonie  Grunewald.  Vom  Bahnhof  G-runewald  gelangt  man  zu  Fuß  in  c. 
2Va  St.  nach  dem  Bahnhof  Nikolassee  (S.  24)  Iftngs  einer  Seenkette: 
MundekehUnseey   Qrunetoaldsee  (mit  königl.  Jagdschloß).  Bicmei««ers<' 
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Krumme  Lahke  und  Schtachtensee.  sämtlich  mit  Restaurants.  Die  hUb- 
schen  Havelufer  begrenzen  den  Wald  westl.;  vom  Bahnhof  Grunewald 
nach  den  Restaurants  von  Schüdhom  IV4  St.,  nach  dem  Kaiser-Wilhelm- 
Turm  (schöne  Aussicht)  IVt  St. 


2.  Potsdam  nnd  ümgebnng. 

Eisenbahn  von  Berlin  nach  Potsdam.  —  Drei  Linien 
mit  über  50  Zügen  taglich  in  beiden  Richtungen:  Fahrzeit  ^/^-l  St.; 
Fahrpreise  im  Vorortverkehr  vom  Potsdamer  Bhf .  oder  Bhf .  Pried- 
richstraße  75  nnd  50  Pf. 

A.Potsdamer  Hauptbahn  (Bahnhof  PI.  G  7).  Vorortzüge 
(Fernzüge  ohne  Preisermäßigung  und  Zwischenstation),  die  nur  in 
(22km)  Neu-Bahdsherg  halten  und  jenseit  (26km;  r.)  Potsdam  und 
(28km)  Charlottenhof  (10  Min.  von  Sanssouci,  S.  27)  in  (30km) 
Wildpark  (10  Min.  vom  Neuen  Palais,  S.  27)  oder  (36km)  Werder 
enden. 

B.  Wannsee-Bahn,  Abfahrt  vom  Wannsee-Bahnhof  (PI.  G  9). 
—  2km  Großgörsehenstraße ;  5km  Friedenau;  7km  Steglitz,  Sta- 
tion für  den  sehenswerten  botanischen  Garten  (Zutritt  s.  S.  6) ;  9km 
(1.)  Gr.  Lichter fdde ,  mit  der  kgl.  Hauptkadettenanstalt;  12km 
Zehlendorf.  Folgen  die  Villenkolonien  (lökm)  Schlachtensee, 
(17km)  Nikolassee,  (19km)  Wannsee,  (23km)  Neubabelsberg,  Dann 
(26km)  Nowawes-Neuendorf  und  (27km ;  r.)  Potsdam.  —  Von  Neu- 
babelsberg im  Sommer  Dampfer  auf  dem  Griebnitzsee  nach  Klein- 
Glienicke  (S.  27)  und  Babelsberg  (S.  27). 

0.  Stadtbahn  (nördl.  Bahnsteig).  —  Die  Züge  berühren  jen- 
seit Stat.  Charlottenbwg  die  Stat.  Grunewald  (S.  24)  und  folgen 
von  der  nächsten  Station  (18km)  Nikolassee  ab  der  eben  beschrie- 
benen Linie. 

Potsdam. 

G-asthöfe.  Am  Bahnhof:  Eisenbahn- H.,  mit  Garten  an  der  Havel, 
Z.  2-3,  M.  IV«  ^.  —  In  der  Stadt:  *H.  z.  Einsiedler,  Schloßstr.  8; 
♦Stadt  Königsberg,  Brauerstr.  1,  an  der  Havel,  25  Z.  von  2Va  .iS  an, 
F.  1,  M.  3.^;  Deutsches  Haus,  Schloßstr.  6,  Z.  2Va-4,  F.  1,  M.  l»/*  v«  ; 
Zimmermann,  Brandenburger  Str.  31. 

Kestaurants :  im  *Bahnhofy  M.  3  .^ ;  *Zum  Schultheiß y  beim  Stadt- 
schloß, M.  3,4{;  Niedt,  Wilhelmplatz  9,  M.  2,4{;  Dornathy  Nauener 
Str.  29,  am  Wilhelmplatz,  M.  lVa-2  ./* ;  Weinstube  bei  flbrmßyff,  Nauener 
Str.  34a.  — •  In  der  Umgebung:  ^WackermuntiaTiöhe,  auf  dem  Brauhaus- 
berg (S.  28),  'M..2JIC;  Cafi  Sanssouci,  vor  dem  Brandenburger  Tor;  *  Wild- 
parkstation (s.  oben),  M.  l^f^tM;  in  Grlienicke:  *Rest.  Glienicke  (Fernau), 
an  der  Berliner  Chaussee,  M.  von  3  JIC  an.  Bürgershof,  im  Dorfe  (Dampfer- 
station), M.  von  iVat/^  an,  Rest.  Babdsberg,  gegenüber  dem  Hauptein- 
gang zum  Park,  M.  2^1^  JC. 

Post  &  Telegraph  am  Kanal,  Ecke  Wilhelmplatz. 

Droschken.  Erste  Klasse  (nur  für  2  Fers.):  in  der  Stadt  die  Fahrt 
75  Pf.;  außerhalb  der  Stadt,  »/i  St.  75  Pf.,  V«  St.  IJt  25,  8/4  St.  1  UJ  50, 
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jede  weitere  V4  St.  V2  «^ »  ein  ganzer  Tag  12  J^.  —  Zweite  KUum:  1/4  St. 
1-2  Pers.  Va  t^,  3  Pere.  75  Pf.,  4-6  Pers.  1  Uf  25  Pf . ;  1  St.  1 .4f  60,  1  Uf 
75,  2*S  26  Pf.  Zeitfahrten:  6  Standen  (bis  zu  5  Pers.)  12  uK,  12  Stunden 
IbJC.  —  Nachtfahrten  das  Doppelte. 

Dampfboote  (Abfahrt  in  Potsdam  an  der  Langen  Brttcke,  s.  unten), 
im  Sommer  wochentags  um  lO»/*  Uhr,  dann  l«/4-7  Uhr  nachm.  stttndl. ;  So. 
auch  8  und  9V4  Uhr  vorm.  und  nachm.  halbsttlndlich  nach  Olienicke  (S.  27), 
SakrotOy  Moorlakey  der  Pfaueninad  und  Wannsee, 

Pferdebahnen.  —  1.  Vom  Bahnhof:  a.  nach  der  Olienicker  Brücke 
(S.  27;  am  Kanal  umsteigen);  b.  tlber  den  Wilhelmplatz  nach  dem  Bran- 
denburger Tor  (Sanssouci)  und  zur  Viktoriastraße ,  unweit  der  Stat. 
Charlottenhof;  c.  tlber  den  Wilhelmplatz  (umsteigen)  nach  der  ^U«e«fray96 
beim  Neuen  Q-arten.  —  2.  Vom  Wilhelmplatz  nach  der  Olienicker  Brücke. 

TaffeBeinteilung.  —  Eilige  Reisende  beschränket!  sich  am  besten  auf 
den  landschaftlichenEindruck  von  Potsdam  und  den  Besuch  der  Schlösser 
Babelsberg  und  Sanssouci:  Stadtschloß  (erste  Führung  10  Uhr  vorm.);  mit 
der  Pferdebahn  zum  Brandenburger  Tor;  zu  Fuß  zur  FriedenskircTie,  nach 
Sanssouci  und  zur  Orangerie,  wo  man  an  schönen  Tagen  unten  beim 
Kaffeehaus  wohl  Droschken  nach  dem  Neuen  Palais  findet  (ist  das  Neue 
Palais  unzugänglich,  so  gehe  man  tlber  Charlottenhof  zur  Viktoriastraße : 
Pferdebahn);  zurück  zur  Stadt.  Nachm.  mit  der  Pferdebahn  (Alleestraße) 
zum  Neuen  Garten  (Marmorpalais);  zu  Fuß  über  Olienicke  nach  Babels- 
herg  und  zum  Bahnhof  Nen-Babelsberg. 

Eintritt  in  die  kgl.  Schlösser  s.  S.  7.  —  Bauchen  in  den  kgl. 
G&rten  außer  in  Babelsberg  und  bei  der  Orangerie  verboten. 

Potsdam,  die  zweite  Residenz  des  Kaisers  und  Königs,  Sitz  des 
OberprÄsidiums  der  Provinz  Brandenburg,  mit  61 400  Einw.  einschl. 
einer  7000  M.  starken  Garnison,  liegt  in  anmutiger,  waldreicher 
Umgebung  auf  einer  von  der  Havel  und  den  Havdseen  gebildeten 
Insel,  dem  sog.  Potsdamer  Werder,  Die  Stadt  verdankt  ihren 
Glanz  Friedrich  dem  Gr.,  der  fast  beständig  hier  residierte. 
Potsdam  ist  die  eigentliche  Wiege  des  preußischen  Kriegsheeres 
und  heute  noch  sind  die  vielen  Soldaten,  besonders  die  ausgesuchten 
Mannschaften  der  Garde,  charakteristisch  für  das  Stadtbild. 

Vom  Bahnhof  zur  Stadt  gelangt  man  über  die  stattliche  Lange 
Brücke,  die  1895  mit  Sandsteiufiguren  preußischer  Soldatentypen 
seit  der  Zeit  des  Gr.  Kurfürsten  von  Herter  geschmückt  wurde.  Auf 
der  Freundschaftsinsel  ein  Bronzereiterhüd  Kaiser  WUJielms  /., 
gleichfalls  von  Herter  (1900).  —  Das  kgl.  *Stadtschloß  (Eintr. 
S.  7;  Kastellan  in  der  nordöstl.  Ecke  des  Hofes),  um  1670  auf- 
geführt, 1750  von  V.  Knobelsdorff  umgebaut  und  erweitert,  ist  wegen 
der  Erinnerungen  an  Friedrich  d.  Gr.  und  der  ebenso  prächtigen 
wie  geschmackvollen  Inneneinrichtung  sehenswert.  Die  Zimmer 
de»  Königs  sind  unverändert.  —  Südl.  vom  Schloß  der  Ltbstgarten 
mit  Statuen  und  Gruppen  aus  dem  Anfang  des  xvra.  Jahrb.,  Rauch- 
schen  Erzbüsten  hervorragender  M&nner  der  Befreiimgskriege  und 
einem  von  Hilgers  modellierten  Bronzestandbild  Friedrich  Wü- 
heims  L ,  das  1885  hier  in  unmittelbarer  Nähe  des  Exerzierplatzes 
seiner  Riesengarde  errichtet  worden  ist. 

Auf  dem  Altmarkt  (n.  vom  Schloß),  den  ein  23m  hoher 
'O^Usk  schmückt,  erhebt  sich  die  Nikolaikirche,  iiaoh  Schinkel's 
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Entwürfen  1830-37  erbaut,  die  Kuppel  1842-50.  Südöstl.  das  Rat- 
haus, von  1754.  —  In  der  1731-35  erbauten  Q-amiBonkirche, 
westl.  vom  Schloß,  an  der  Plantage,  ruhen  in  einem  Gewölbe  zu 
ebener  Erde  hinter  der  Kanzel  Friedrich  der  Gr.  und  sein  Vater 
Friedrich  Wilhelm  I. ,  der  Bauherr  der  Kirche  (Eintr.  im  Sommer 
10-6  Uhr.  durch  Portal  B).  Der  Turm  hat  ein  Glockenspiel,  das 
alle  Viertelstunden  ertönt. 

Auf  dem  Wilhelmplatz,  an  dem  die  Pferdebahn  zum  Bran- 
denburger Tor  vorbeigeht,  ein  Standbild  Friedrich  Wilhelms  JII:, 
von  Kiß  (1845).  —  Das  Brandenbttrger  Tor  ist  1770  erbaut  worden. 

Außerhalb  des  Brandenburger  Tores  steht  ein  BronzestandhUd 
Kaiser  Friedrichs  IIL,  von  Börmel  (1903).  Halbrechts  führt  eine 
Allee  nach  dem  Park  von  Sanssouci  (7j  St.  Gehens  vom 
Bahnhof). 

Vor  dem  Eingang  zum  Park  r.  die  FriedenBkirche  (Küster 
im  Torgebäude  1.),  die  Lieblingsschöpfung  Friedrich  Wilhelms  IV., 
nach  Plänen  von  Persius  im  Stil  altchristlicher  Basiliken  1850  voll- 
endet ;  im  Atrium  Rauches  Mosesgruppe  und  eine  Nachbildung  des 
auferstandenen  Christus  von  Thorwaldsen ;  das  dreischiffige  Innere 
wird  von  16  schwarzen  Marmorsäulen  getragen  und  enthält  vor  dem 
Altar  die  Gruft  des  Königs  (f  1861)  und  der  Königin  Elisabeth 
(f  1873) ,  sowie  in  der  Apsis  ein  altvenezianisches  Mosaik.  —  An 
der  Nordseite  des  Atriums  führt  eine  Tür  in  das  nach  dem  Vor- 
bild der  Kapelle  zu  Innichen  in  Tirol  1890  von  Raschdorff  erbaute 
MauBoleum  des  Kaisers  Friedrich  (Karten  im  Torhause  r. ; 
25  Pf.);  die  Marmorsarkophage  des  Kaisers  (f  15.  Juni  1888)  und 
der  Kaiserin  Viktoria  (f  13.  Aug.  1901)  sowie  die  ihrer  Söhne  Siegis- 
mund  und  Waldemar  sind  von  R.  Begas,  In  der  Altamische 
Rietschel^s  trauernde  Maria  mit  dem  Leichnam  Christi. 

Schreitet  man  bei  der  Friedenskirche  durch  das  grüne  Gitter- 
tor in  den  Park,  so  gelangt  man  bald  an  die  große  Fontäne,  deren 
Wasser  36m  hoch  steigen  (S.  7).  Die  zwölf  Figuren ,  die  sie  um- 
geben, sind  Werke  französischer  Bildhauer  des  xvm.  Jahrhunderts. 
Südl.  eine  verkleinerte  freie  Marmomachbildung  des  Rauch'schen 
Reiterbildes  Friedrichs  d.  Gr.  —  Eine  breite  Freitreppe  führt  von 
der  großen  Fontäne  in  sechs  Terrassen  hinauf  zu  dem  20m  höher 
gelegenen,  einstöckigen 

^Schloß  Sanssouci,  von  Friedrich  d.  Gr.  auf  einer  die  Stadt 
und  Umgebung  überragenden  Anhöhe  nach  eigenen  Skizzen  unter 
Mitwirkung  v.  Knobelsdorff's  1745-47  erbaut.  Des  Königs  Zimmer, 
durchweg  mit  vortrefflicher  Rokokodekoration,  sind  meist  im  frühe- 
ren Zustand  verblieben  und  enthalten  mancherlei  Erinnerungen  an 
ihn  (Eintr.  s.  S.  7;  Kastellan  an  der  Rückseite).  —  In  einem  ab- 
gesonderten Gebäude  die  prächtig  ausgestattete  Bildergalei'ie,  mit 
Werken  von  Rubens,  van  Dyck,  Rembrandt  u.  a.  (Eintr.  s.  S.  7). 

Der  Weg  nach  der  Orangerie  führt  an  der  bekannten  Wind- 
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müMe  vorüber,  deren  Besitzer  Friedrich  dem  Gr.  den  Verkauf  ver- 
weigert haben  soll,  jetzt  kgl.  Eigentum. 

Die  Orangerie,  ein  langgestrecktes  Gebäude  im  florentinischen 
Stil,  wurde  1856  nach  Planen  von  Hesse  vollendet.  Die  Fassade 
ist  mit  allegorischen  Statuen  geschmückt.  Vor  dem  Mittelbau  eine 
Marmorstatue  Friedrich  Wilhelms  IV.,  von  Bläser  (1873),  auf  der 
Terrasse  die  1901  mitgebrachten  astronomischen  Instrumente  der 
kaiserl.  Sternwarte  zu  Peking.  —  Von  den  Türmen  des  Schlosses 
weite  Rundsicht. 

Eilige  nehmen  von  hier  den  Rückweg  zur  Eisenbahn  entweder 
direkt  durch  den  Park  in  25  Min.  nach  der  1826  von  Schinkel  er- 
bauten Villa  Charlottenhof  {St&t.  Wildpark,  15 Min.  von  hier,  s.  S.  24) 
oder  über  das  (20  Min.)  stattliche 

Neue  Falaia  (vgl.  S.  7),  von  Friedrich  d.  Gr.  nach  Plänen  von 
Joh.  G.  Büring  1763-69  erbaut,  in  neuerer  Zeit  viele  Jahre  hindurch 
Sommerresidenz  des  Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm,  der  hier  als 
Kaiser  auch  starb,  seit  1889  Sommerresidenz  Kaiser  Wilhelms  II. 
—  Südl.  vom  Neuen  Palais  der  Wildpark  (Bahnstation  s.  S.  24). 

Im  Norden  der  Stadt  Potsdam,  etwa  10 Min.  vom  Nauener 
Tor,  liegt  die  Kolonie  Älexandrowka,  1826  für  die  damals  beim 
1.  Garderegiment  angestellten  russischen  Musiker  angelegt.  — 
Weiter,  auf  dem  Pfingstberg  ein  dekoratives  Gebäude,  dessen  beide 
Türme  eine  weite  Aussicht  gewähren.  —  östl.  von  Alexandrowka 
der  sog.  Net^  Garten;  darin,  am  Heiligen  See,  das  Marmorpalais, 
1786-96  von  Friedrich  Wilhelm  II.  erbaut,  von  Friedrich  Wil- 
helm rV.  ausgebaut  und  mit  Kunstschätzen  gefüllt.  Am  Nordend« 
des  Gartens,  am  Jungfernsee,  die  Meierei  (Rest.). 

Am  1.  Ufer  der  Havel  (Pferdebahn  S.  25)  dehnt  sich  das  Dorf 
Klein- Glienicke  aus  (Restaurants  s.  S.  24).  Hier  1.  (von  der 
Brücke  aus)  ein  Schloß  und  r.  das  Palais  des  Prinzen  Friedrich 
Leopold,  Sohnes  des  Prinzen  Friedrich  Karl  (f  1885).  Das  Palais 
war  ursprünglich  ein  Jagdschloß  des  Großen  Kurfürsten,  Prinz 
Friedrich  Leopold  ließ  es  umbauen  und  erweitern.  —  Nordöstl.  von 
Klein-Glienicke  der  Böttcherberg  (Aussicht). 

In  Klein-Glienicke  befinden  sich  die  Landestelle  der  Dampfer, 
die  von  Station  Neubabelsberg  aus  den  Griebnitzsee  befahren  (vgl. 
S.  24).  5  Min.  weiter,  jenseit  der  Brücke  über  den  Teltow-Kanal, 
ist  der  Eingang  zum  Park  von  Babelsberg,  dessen  Durch- 
wanderung  einschließl.  der  Besichtigung  des  Schlosses  etwa  V/^  St. 
erfordert  ;•  überall  Wegweiser  an  Steinen. 

*Schloß  Babelsberg,  ein  malerischer  Bau  englisch-gotischen 
Stils  in  der  Mitte  des  schönen  Parks,  wurde  1835  für  den  damaligen 
Prinzen  Wilhelm,  späteren  Kaiser  Wilhelm  I.,  n&chSchinkeVsTl^nen 
erbaut  und  1843-49  von  Strack  vergrößert.  Die  Ausstattung  und 
Ausschmückung  sind  einfach.     Gezeigt  werden  die  Gesellschaftf 
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ränme^  das  Arbeitszimmer  nnd  das  Schlafzimmer  des  Kaisers,  der 
alljährlich  die  letzten  Sommermonate  hier  zuzubringen  pflegte,  mit 
vielen  Erinnerungen  an  ihn  nnd  reizenden  Aussichten  (Eintr.  s.  S.  7). 

Hinter  dem  Schloß  ein  Erzengel  Michael ,  von  Kiß.  —  S.w.  die 
sog.  Gerichtdavhe ,  ein  gotischer  Hallenban  von  dem  ehem.  Rat- 
hause zu  Berlin,  1871  hier  aufgebaut.  Südl.  davon  überragt  den 
Wald  der  sog.  Flatowturm:  von  der  Zinne  hat  man  eine  malerische 
Aussicht  auf  Potsdam  und  seine  Umgebung,  besonders  schön 
durch  den  breiten  Wasserspiegel  der  Havel,  der  den  Vordergrund 
bildet.  —  Westl.  abwärts  gelangt  man  zu  einer  Stelle,  wo  Kähne 
zur  Überfahrt  liach  Potsdam  bereit  stehen. 

Eine  schöne  Aussicht  bietet  endlich  der  Brauhausberg.  den  man 
vom  Hauptbahnhof  von  Potsdam  in  V«  St.  ersteigt:  1.  über  die  Brücke, 
welche  die  Bahngeleise  überschreitet,  jenseit  am  Schützenplatz  r.  entlang 
und  dann  r.  die  Straße  „am  Branhausbei^"  hinan.  Den  Aussichtsturm 
auf  der  Höhe  des  Berges  Offnet  ein  Wächter  (10  Pf.).  Am  Abhang  das 
Restaurant  Weuikermannshölie. 

Weiter  s.  auf  dem  Telegraphenberg  das  1875-78  erbaute  astrcHokyn- 
kalißche  Obaervatarium  (Besichtigung  Fr.  3-6  Uhr  nachm.  unter  Führung 
des  Kastellans).  Das  geodätische  Institut  und  das  meteorologisch-mag- 
netische Observatorium  sind  1893  vollendet  worden. 
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n.    HAMBUEG.     SCHLESWIG -HOLSTEIN. 

LÜBECK.    MECKLEIfBUEG.    POMMEEN. 

PEEUSSEN.    POSEN. 


3.  Ton  Berlin  nach  Hamborg 30 

4.  Hambnrg.   Altona 31 

I.  Hamburg:  a.  Binnen&lster.  Altstadt.  Neustadt.  Wall- 
anlagen.  St.  Pauli  S4;  b.  Die  H&fen  36;  o.  Museen; 
Aufienalster  38.  —  II.  Altona  89.  —  Von  Altona  nach 
Bramstedt;  nach  Blankenese  40. 

5.  Yon&mburg  nach  CüxliaT'en  nnd  Helgoland     ...     41 

6.  Von  B[ambarg  nach  Eael  (Kopenhagen) 42 

Von  Kiel  naeh  Levensau;  na«h  Flensburg  44. 

7.  YonHambiirg  nach  Flensburg  iLyamdnip('irope7iAa^e7»j    44 

Von  Flensburg  nach  Sonderburg  46. 

8.  Von  Hamburg  nach  Bramminge  (Frederida)     ...     45 

Wyk  46.  —  Westerland  46. 

9.  Von  Hamburg  ttber  Lttbeck  nach  Stettin 47 

10.  Lttbeck 47 

Travemtlnde  61. 

11.  Von  Berlin  nach  .Lübeck  und  Kiel  .     •     •     •     •     .     •    51 

a.  Über  Hagenow  und  Zarrentin  .......     51 

Von  GremsmUhle^  nach  Ltltjenburg  52. 

b.  Über  Suchen 52 

12.  Von  Berlin  ttber  Ludwigslust  nach  Schwerin  und  Wismar     52 

13.  Von  Berlin  nach  Rostock  u.WarnemttndefÄopcnÄo^cwj    64 

Von  Bostook  nach  Wismar  66. 

14.  Von  Berlin  ttber  Stralsund  nach  Safinitz  auf  Rttgen 

{Trdleborg  in  Schweden) 56 

a.  Über  Angermttnde .     56 

Von  Eberswalde  nach  Freienwalde  66.  —  Von  Stralsund 
nach  Rostock  58.  —  Von  Bergen  nach  Putbus  und 
Lauterbaeh  68.  —  Von  Altef&hr  nach  Göhren  58.  — 
Von  Saßnitz  naeh  Stubbenkammer  59.  —  Von  Stubben- 
kammer nach  Arcona  69. 

b.  Über  Neubrandenburg 59 

15.  Von  Berlin  nach  Danzig 59 

9i,  Über  Dirachau      . 59 

b.  Über  Stettin 60 

.  Von  Stettin  nach  Swinemtlnde;  nach  Heringsdorf;  nach 
]^eppen  61,  62.  —  Von  Belgara  nach  Eolberg  62. 

Iß,  Danzig - 63 

17.  Von  Berlin  ttber  Dirschau  und  Königsberg  nach  Eydt- 

^       kühnen  CSt.  PeterBburg) 67 

•  '  ^  Von  ElMng  nach  Braunsoerg  68.  —  Von  Königsberg  nach 
PiUau,  Granz,  Tilsit  und  Prostken  71.  —  Von  Insterbnrg 
nach  Memel  71. 
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18.  Von  Berlin  nach  Thorn  (Warschau) 

a.  Über  Schneidemfüil  *. . 

72 

72 

73 

Von  Bromberg  nach  Birsohau  72.  —  Von  Thorn  nach 
Marienbnrg;  nach  Insterburg  73. 

b.  Über  Frankfurt  und  Posen 

Von  Reppen  nach  Breslau  74.   —   Von  Posen  nach 
Breslau:  nach  Kreuzhurg  76.   —   Von  Gnesen  nach 
Öls  76. 

3.  Von  Berlin  nach  Hamburg. 

286km.  Schnellzug  in  3Va-5  St.  fttr  JC  26.10,  19.40,  13.60;  Pers.-Zug 
in  6V2  St.  für  OC.  22.90,  17.20,  11.  —  Abfahrt  vom  Lehrter  Bhf .  (S.  1).  An- 
kunft in  Hamburg  auf  dem  Klostertor-Bhf.  (S<^nellz1ige)  oder  auf  dem 
Bahnhof  Lippeltstraße  (Personenzüge),  s.  S.  31;  die  Züge  gehen  bis  zum 
Altonaer  Hauptbahnhof  (S.  31)  weiter. 

Berlin  s.  S.  1.  —  In  Spandan  über  die  Havel. 

12km  (r.)  Spandau  (Gasth.:  Priedrichshof,  Kaiserhof,  beide 
am  Bahnhof),  ehemals  Festung,  mit  70300  Einw.  In  dem  Julius- 
tnrm  der  Zitadelle  wird  der  Keichskriegsschatz  aufbewahrt  (120 
MiUionen  Mark  in  Gold).  —  Nach  Hannover  s.  R.  33. 

49km  Pavlinenaue. 

Nebenbahn  über  (16km)  FehrbeUin,  wo  der  Große  Kurfürst  1675  die 
Schweden  schlug,  nach  (28km)  Neuruppin  (Hot.  du  Nord),  Stadt  mit 
18  600  Einwohnern. 

&i\mFrie8ack  (Bahnrest);  Va  St.  südl.  (1.)  das  gleichn.  Städt- 
chen. —  102km  Glöwen,  Nebenbahn  nach  (9km)  Havelberg  (Gasth. : 
Stadt  Magdeburg),  mit  schönem  romanischem  Dom  (um  1140). 

127km  Wittenherge  (Bahnrest.),  Fabrikstadt  (18500  Einw.), 
Knotenpunkt  für  Stendal-Magdeburg  (S.  147)  und  Lüneburg  (S.  162). 

171km  (1.)  Ludwigslust  (Gasth.:  Hot.  de  Weimar,  Stadt 
Hamburg),  in  Mecklenburg -Schwerin,  mit  6800  Einw.,  Schloß  und 
schönem  Park.  —  Nach  Schwerin- Wismar  s.  R.  12. 

Nebenbahn  über  (26km)  ParcMm,  Geburtsort  des  Feldmarschalls 
Grafen  v.  Moltke  (1800-91),  nach  (142km)  Neubrandenburg  (8.  47). 

192km  Hagenow-Land.  Zweigbahn  nach  Ratzebnrg- Lübeck 
(s.  ß.  IIa).  —  239km  Buchen,  in  Lauenbnrg,  Knotenpunkt  für  die 
Bahnen  nach  Lübeck  (R.  IIb)  und  nach  Lüneburg  (S.  163). 

250km  Schwarzenbek;  Zweigbahn  nach  Neumünster  (S.  42). 
Die  Bahn  tritt  in  den  prächtigen  SachsefiiwoM.  —  260km  Fried- 
richsruh.  R.  von  der  Bahn  das  einfache  Schloß  (unzugänglich), 
worin  Fürst  Bismarck  am  30.  Juli  1898  starb.  Das  Mausoleum  ist 
nur  mit  besonderer  Erlaubnis  zugänglich.  —  286km  Hamburg  (S.  31). 
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4.  Hambui^.    Altona. 

I.  Hamburg. 

Bahnhöfe.    H am  barg  hat  auBer  dem  im  Bau  befindlichen  Haupt- 
bahnhof  (I.  Fl.  Cr  3),  den  beiden  Bahnhöfen  der  Verbindnngsbahn  mit 
Altona   (DammtOTy    Stemschame)   und    dem    Hannoverachen   Bahnhof 
(I.  PI.  0  4;  Cuxhaven,  R.  6,  Bremen-Köln,  R.  38,  Hannover,  R.  38,  Prank- 
furt a.  M.,  R.  37)  zur  Zeit  noch  drei  Bahnhöfe :  Ehf,  LippeU«traße  (I.  PI. 
&  H  4)r  fUr  Personenzttge  nach  Berlin  (R.  3) ;  Lübecker Wif.  (I.  PI.  GH  3).  für 
Lübeck-Stettin  (R.  9) ;  Klosterior-Bhf.  (I.  PI.  G8),  für  Berlin  (R.  3),  Kiel  (R. 
6),  Flensburg-Vamdrup  (Kopenhagen;  R.  7),  Hutom-Hoyersohleuse  (Svlt;  R. 
8);  Altona  hat  einen  Hauptbähnhof  (I. PI.  AB 3)  und  den  Bhf.  Holsten- 
straße  (I.  PI.  BC8).  —  Droschken  8.  S.  38;  Marken  wie  in  Berlin  (S.  1). 
G-asthöfe  (die  besseren  an  dem  Tage  vor  Abgang  der  Personendampfer 
nach  New  York  oft  überfüllt ;  Zimmervorausbestellung  ratsam).    Am  Alster- 
bassinj  ersten  Ranges :  *HamburgerHof  (II.  Pl.h:F3),  Jungfemstieg 
30,  200  Z.  von  4»/,  Jü  an,  mit  F.,  G.  (12-2  U.)  2V«,  M.  (6-8  U.)  4-5  UJ ;  *Vier 
Jahreszeiten  (II.  PI.  e:  F2),  Neuer  Jungfemstieg  11,  100  Z.  von  3Vj  Jü 
an,  F.  IV4,  G.  3,  M.  6  t^  ;  *H.  de  l'Europe  (II.  PI.  a:  F3),  Alsterdamm  39, 
150  Z.  zu  4-8,  F.  IV4,   G.  2V2,    M.  4  U^ ;  *Streit's  Hot.  (II.  PI.  b: 
E3),  Jungfemstieg  38;  *Kronprinz  (IL  PL  f:  F3),   Jungfemstieg  16; 
Jungfernstiegnot.,  Jungfemstieg  24;  Alsterhotel  (11.  PLg:  F3), 
Alsterdamm  32,  35  Z.  zu  3-5,  F.  1.20,  M.  IV9-3  Ji.  —  In  der  Nähe  des 
Alsterbassins:  Moser's  Hot.  (II.  PL  i:  F3),  gegenüber  dem  Rathaus, 
72  Z.  zu  31/4-8,  F,  IV4,  M.  2-4 1^,  gelobt;  Waterloo-Hot.  (11.  PL  1:  E2), 
Dammtorstr.  14,  40  Z.  zu  2Va-5,  F.  1,  M.  2»/« UJ ;  Bartel'  s  Hot  (IL  PI.  v: 
EPS),  Poststr.  14,  30  Z.  von  3  ^  an,  F.  8/4,  M.  IV2-2  UJ;  Au6  (II. 
Fl.  n:  E2),    Dammtorstr.   29.    —    In  der    Nähe   des    Hauptbahnhofs: 
Savoy-Hot.  (11.  PL  q:  G  3),  Steintorplatz,  50  Z.  zu  2Va-5  U^,  F.  80  Pf., 
M.  2^2*^;  Schadendorf  (I.  PLm:  G3),  Gr.  Allee  1,  50  Z.  zu  2Va-5  OC, 
F.  80  Pf.}  Hot  Graf  Moltke  (I.  PL   r:  G3),  Steindamm  1,   100  Z. 
zu  2Vr5,  F.  »/4,  M.  IVa-äVa  »^j  gelobt;  Berliner  Hof  (IL  PL  s:  G3), 
Steintorwall.  —  Inder  AUstadt:  Fahrenkrug  (IL  PLe:  F3),  Schauen- 
burger    Str.   49/53;    Börsenhotel    (IL  PL  p:   E  3),    Mönkedamm   7; 
English  Hotel,  Admiralitätsstr.  2  (IL  PL  E3),  12  Z.  zu  3,  F.  1.20, 
M.  2^lr2^l%tSy  mit  gutem  Weinrestaurant.  —  UnweU  des  Klostertorbahn- 
hofs: Grofih.  von  Mecklenburg  (IL  PL  z:  G  3),  Schweinemarkt  1-3, 
mit  Rest;  Bahnhofshot  (IL  PL  w:F3),  Bergedorfer  Str.  11,  Z.  2-4, 
Y.IJC-,  Höfer'sHot  (IL  PL  y:G3),  Bahnhofsplatz  2,  50  Z.  zu  2Va-4, 
P.  1  UJ ;  H.  G  e\  m  a ni  a  (IL  PL  X :  G  3),  Ecke  der  Bergedorfer  u.  2.  Kloster- 
str.  —  Unweit  des  Bahnhofs  Stemscha,nze :  Z  e  n  t  r  a  1  h  0 1  e  1  (I.  PL  D 1,  2), 
80  Z.  zu  2-6,  F.  1.  M.  2i/a-3  JC.  —  In  St.  Patdi:  Hammonia-Hot  (L  PL 
t:  D3),  Reeperbahn,  mit  Cafe,  80  Z.  zu  2Va-4V8,  F.  1,  M.  2U^;Wiezers 
Hot.  (I.  PL  o:  D3),  am  Hafen,  mit  Aussicht. 

Hotels  oabnis  :  Oläsener  (IL  PI.  u :  E  F  3),  Neuer  Jungfemstieg  la, 
45  Z.  von  2.^  an,  F.  IOC;  Metropole  (IL  PL  d:  F3),  Alstertor. 

EvAHOELiscHE  Yebeinshäuseb  :  Uhlenhorster  Weg  37,  Z.  IVa-SVa  ^', 
"Westerstr.  13  (II.  PL  G3),  18  Z.  zu  l%-2  JC. 

Cafös:  *A Isterpavillon  (IL  PL  F 3),  am  Jungfemstieg,  stets  be- 
sucht, Aussicht  auf  die  Binnenalster;  '"C.  de  l'Europe,  im  Hot.  de 
r£nrope  (s.  oben);  Ott,  Ecke  Neuer  Jungfemstieg  und  Gänsemarkt  (IL  PL 
EF3);  C.  Schwegler,  Gänsemarkt  53  (IL  PL  E 2,  3);  Alsterlust 
(II.  PLF2),  mit  Aussicht  auf  die  Außenalster;  Dammtor-Pavillon, 
beim  Dammtor -Bahnhof  (I.  PL  EF2),  mit  Garten.  —  Konditobki: 
Httbner,  Neuer  WaU  22  (IL  PL  EF3). 

TITein-Bestaurants:  *Pf  ordte,  Plan  10  (IL  PL  F3),  M.  (3»/a-7VaU.) 
5»/«  uT;  *Union,  Neuer  Jungfematieg  3  (IL  PL  F2,  3),  M.  3Va-5  «^J 
*Ehmke,  Gänsemarkt  60  (IL  PL  E  2,  3);  Ratsweinkeller,  iuji  Rat- 


32    Route  4,  HAMBUKa.  Praktische 

haus  (IL  PI.  F3),  M.  (2-7  U.)  Z  J^j  *Kempin8ki,  Jungfernatieg  6  (II. 
PL  F3),  mit  Aussicht  auf  die  Binnonalster,  M.  (»-8  U.)  3  u.  5  .-^T: 
Sohttmann,  Jungfernstieg  34;  Gflnther,  im  Zoolog.  Garten  (S.  36). 

'Weinstuben:  Rahaus^Neß  1  (IL  PL  F3);  Franz  Meyer.  Zollen- 
brttcke  6  (II.  PL  F3);  Zum  Treppchen,  Alter  Wall  44  (II.  PL  EF3); 
Sievers  &  Droge,  Bahnhof str.  13  (ILPLG3);  Continental  Bodega 
Company,  Ecke  Plan  und  Rathansmarkt  (IL  PL  F3). 

Austemkeller:  Colin,  Brodsohrangen  1  (II.  PL  F 3);  Meyer,  Zir- 
kusweg (IL  PL  D 3);  Neale,  Kolbe,  Hafenstr.  61  bzw.  49  (L  PL  CD 4). 

Bier-Bestaurants:  «Siechen,  Bergstraße  29,  Ecke  Plan  (II.  PL 
F3);  *Bör8enkeller,  inderB6r8e(II.PLF8),  M.  21/«  u.  3»/« UJ ;  ♦Rat- 
haushalle, Knoohenhauerstr.  9,  I.  Stock  (II.  PL  F3);  *Menzel,  Her- 
mannstr.  26  (II.  PL  P3),  M.  3  Jl]  *Lttn8mann,  Plan  7  (IL  PL  F3),  M. 
(2-7  U.)  2  UJ ;  B  e  t  h ,  Gr.  Bleichen  38  (II.  PL  E  3) ;  B  ö  r  s  e  n  h  o  f ,  Adolfsplatz 
(II. PL  F 3),  M.  IV« UJ ;  Ko t h e ' 8  Wi n t e r g a rt e n .Neuer  Wall 72  (IL PL 
EF3);  Tucherhaus,  Jungfernstieg  40  (II.  PI.  F3),  M.  iVa  M.iJ^i 
Münch.  Bürge rbr&u,  Stadthausbrticke  13  (II.  PL  E3),  M.  1  u.  l^UJC-, 
Soltmann's  Keller,  Alsterarkaden  16  (II.  PL  F3),  M.  1  »^  30-1.60; 
Dovenhof  (n.PLF3),  M.  l-l»/a»^;  Gebhard,  Erlanger  Bierhaus,  KL 
Bäckerstr.  13  (IL  PL  F 3);  Decke,  Gr.  Bäckerstr.  12  (II.  PL  F  3),  Riper, 
Schauenburger  Str.  16  (II.  PL  F  3),  in  beiden  Pilsner  Bier.  —  In  St  PauU: 
St.  Pauli  Fährhaus,  oberhalb  der  Landungsbrücke  (I.  PLD4),  Hafen- 
aussicht, gut;  Wiezel's  Hot.  (S.  31);  Kulmbacher  Bierhaus /TTet/ff;, 
Otto,  Reeperbahn  31,  7  (L  PL  CDS). 

Automat.  Rbstaurants:  Gr.  Johannisstr.  26  (II.  PL  F  3),  Gr.  Bur- 
stah  31  (II.  PL  E3). 

Theater.  Stadttheater  (II.  PL  E2),  in  der  Dammtorstraße;  An- 
fang 7  Uhr.  —  Deutsches  Schauspielhaus  (II.  P1.G3),  Kirchenallee. 
~  Thalia-Theater  (II.  PL  F3),  am  Pferdemarkt. —Karl-Schultze- 
Theater  (I.  PL  C3),  Reeperbahn  142.  —  Ernst-Drucker-Theater 
(I.  PL  CDS),  St.  Pauli,  öfter  Volksstücke  in  Hamburger  Plattdeutsch. 

Vergnügungslokale.  Mttsik:  Zoologischer  Garten  (S.  36); 
Uhlenhorster  Fährhaus  (S.  39);  Alsterlust  (I.  P1.F2);  Horn- 
hardt  (II.  PLDS),  im  Sommer,  Konzerthaus  Hamburg  (IL  PL  DS) 
mit  Sommer-  und  Wintergarten,  beide  in  St.  Pauli.  —  Vari^-TTieater: 
Hansasaal.  Steindamm  6  (I.  PL  G  2,  3),  und  viele  andere  in  St.  Pauli 
(Spiel budenplatz;   I.  PL  DS).  —  Zirkus:  Busch   (I.  PL  D  3),  St.  PaulL 

Hauptpost  u.  Telegraph  (11.  PL  E2),  Stephansplatz. 

Bäder.  In  der  AJMer:  Alsterlust  (40  Pf.;  Caf6  s.  S.  31).  — 
Warme  Bäder:  Gertig,  Gr.  Bleichen 36  (IL  PL E 3) ;  Wiener  Bad,  Gr. 
Theaterstr.  42/43  (II.  PL  EF  2),  mit  Schwimmhalle. 

Taxameter-Drosohken :  1-2  Pers.  1200m  80  Pf.,  je  400m  mehr  oder 

4in.  Wartezeit  10  Pf. ;  3-4  Pers.  900m  80  Pf.,  je  300m  mehr  10  Pf.  \  bei 

Fahrten  mit  Gepäck  über  16  kg,  sowie  außerhalb  des  Droschkenbezirks, 


i^anrxen  mit  itepäCK  üoer  16  kg,  sowie  außerhalb  des  UroschkenDezirKs, 
ferner  nachts  (11-7  U.)  600m  80  Pf.,  1e  200m  mehr  10  Pf.  Eine  c.  2V9  stündige 
„Rundfahrt"  vom  Jungfernstieg  über  die  Uhlenhorst  nach  den  Landungs- 


4  Min.  Wartezeit  10  Pf. ;  3-4  Pers.  900m  80  Pf.,  je  SOOmmehr  10  Pf.  \  bei 
^  ,    .  ..  ^     .  ,    ..,       .     .  .         -ernalb 

hrlO] 
:  Jungfernstieg  über  die  Uhlenhorst  nach  den  Landungs- 
brücken in  St.  Pauli  kostet  für  2  Pers.  c,  b  Jt. 

Elektrische  Straßenbahnen:  vgl.  den  Plan.  Hauptkreuzungs- 
punkte sind  der  Rathausmarkt  (IL  PL  F  3),  der  Rödingsmarkt  (IL  PL  E  3, 4), 
der  Hauptbahnhof  (O.-  PL  G  3),  St.  Pauli  Landungsbrücke  (I.  PL  D  4), 
der  Neue  Pferdemarkt  (I.  PL  C  D  2). 

Dampfboote.  —  l.  Auf  der  Alstbr:  kleine  Schraubendampfer,  alle 

5  Min.  vom  Jungfernstieg  (I.  PL  F  3),  erster  Halt  an  der  Lombarasbrücke 
(I.  PL  F  2),  nach  den  verschiedenen  Stationen  der  Außenalster  (Fährhaus 
in  Uhlenhorat  s.  S.  39).  Fahrpreis  10  Pf.  —  2.  Atrr  der  Elbe,  zahlreiche 
Hafenttbeifahrten  (5  Pf.),  die  der  Plan   angibt,  und  eine  Hafenrundfähre 

^eiße  Flagge,  alle  10  Min.,  10  Pf.).     Von  St.  Pauli  (Landungsbrttcke ; 
PL  D  4)  über  AUona  nach  Mankenese  s.  S.  40. 
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Vorbemerkungen,  HAMBURG.  4.  RovJte.    33 

Stadt-  u.  HafenrtmdfiEkhrten  (Dauer  4  St.,  3  Ji  und  Vrl  '^  ^r  die 
BesichtigUBg  eines  großen  Dampfers)  unternehmen  Bangertf  HammorUaf 
Hunoldy  Käse;  Abfahrt  gegen  9  od^r  10  ühr  vorm.  vom  Jungfemstieg 
(II.  PI.  P  3).  An  die  Wageniahrt  um  die  Alster  schließt  sich  die  Dampfer- 
rundfahrt durch  die  Häfen.  Gegen  1  Uhr  V«  st.  Halt  in  St.  Pauli  Ffthr- 
haus  ^S.  32),  dann  mit  Wagen  durch  Altona  und  St.  Pauli  zurück. 

Die  Hauptgeschäftsstelle  der  Hamburg 'Amerika -Linie  (II.  PI.  P  3) 
iflt  Alsterdamm  1 


Besuchsordnung  der  Sammlungen  u.  dgl. 

Altonaer  städt.  Museum  (S.  40):   tägl.  außer  Mo.  10-5  (Winter  4)  Uhr; 

unentgeltlich. 
Botanisches  Museum  (S.  39):  tägl.  außer  Mo.  9-2  Uhr;  unentgeltlich. 
Hamburgische  Altertümer  (S.  35):  tägl.  10-4  Uhr;  unentgeltlich. 
Kunstausstellungen:  L.  Bock  <k  Sohn,  Gi.  Bleichen  34  (1  .^);  O.  Hulbe^ 

Lindenstr.  43  (Va  J^);  Kumtverein,  Neuer  Wall  14  (»/«  JC). 
KunsthüMe(ß.SS):  tägl.  10-6  (Winter  4)  Uhr,  Mo.  nur  1-4  Uhr;  frei. 
Museum  fUr  Kunst  und  Gewerbe  (S.  38):  tägl.  außer  Mo.  März-Okt.  10-5, 

'  Nov.-Februar  10-4  Uhr;  unentgeltlich. 
Naturhistorisches  Museum  (ß.  38):  So.  10-4,  wochentags  außer  Mo.  11-4  Uhr, 

Sonn-  u.  Festt  10-6  (Winter  4)  Uhr;  unentgeltlich. 
NikolaikircJie  (S.  36):  im  Sommer  wochent.  12Va-2V2  Uhr  frei,  sonst  Öffnet 

der  Küster,  Neueburg  28,  dem  nördl.  Querschiff  gegenüber,   1-2  Pers. 

Vi  UJ,  mehr  als  2  Pers.  je  20  Pf.,  Turm  1-8  Pers.  27«  Uf . 
Rathaus  (8.  34:):  Mo.  Mi.  Fr.  11-1  Uhr,  Di.  Do.  Sa.  11-3  Uhr  gegen  »/gU^, 

So.  11-3  Uhr  gegen  20  Pf . 
Weber'sche  Galerie  (S.  39):   nach  Anmeldung  tägl.   außei-  Di.  So.  von 

10  Uhr  bis  zum  Eintritt  der  Dunkelheit. 
Zoologischer  Garten  (S.  36):  Eintritt  wochentags  1  .^,  So.  30  oder  50  Pf. 

Bei  beschränkter  Zeit  (2Va  Tage):  1.  Tag.  Jungfernstiee  (S.  34), 
Rundfahrt  durch  die  Stadt  und  die  Häfen  (s.  oben) ;  nachm.  Nikolaikirche 
(S.  35),  botanischer  und  zoologischer  Garten  (S.  36).  —  2.  Tag.  Museen 
(S.  38/39);  nachm.  Rathaus  (S.  34),  Börse  (S.  35,  IVa  Uhr),  Fahrt  mit  Dampf- 
boot nach  dem  Uhlenhorster  Fährhaus  (S.  39),  zwischen  6  und  7  Uhr  mit 
Dampfer  nach  Blankenese  (S.  40).  —  3.  Ta^.  Über  St.  Pauli  (S.  36)  nach 
Altona  (Museum,  S.  40).  —  Sehr  lohnend  ist  ein  Ausflug  nach  Lünebui-g 
oder  nach  Helgoland. 

Hamburg j  die  bedeutendste  der  drei  freien  Hansestädte  nnd  mit 
803000  Einw.  die  zweitgrößte  Stadt  des  Deutschen  Reichs,  nimmt 
unter  den  großen  Handelsplätzen  der  Welt  nach  London  und  New  York 
die  dritte  Stelle  ein  (ygl.  S.  36/37).  Seine  Lage  am  r.  Ufer  der  breiten 
Elbe,  die  bei  Flut  Seeschiffen  bis  zu  8,5m  Tiefgang  die  Anfahrt  ge- 
stattet, macht  es  zur  natürlichen  Vermittlerin  zwischen  See-  und 
FloßschifEahrt  an  diesem  wichtigen  deutschen  Strom.  Hamburg 
besteht  aus  der  Ali-  und  Neustadt j  den  ehem.  Vorstädten  St,  Georg 
(11.Ö.)  und  St,  Pavli  (w.),  sowie  aus  16  eingemeindeten  Vororten. 
Das  Aussehen  der  Stadt  ist  durchaus  modern ;  großartig  ist  das  Leben 
nnd  Treiben  an  den  Häfen  und  in  ihrer  Umgebung.  In  die  Elbe 
münden  bei  Hamburg  zwei  kleine  Flüsse,  die  Alster  und  die  Büle, 
Krstere  bildet,  von  Norden  kommend ,  außerhalb  der  alten  Stadt  ein 
groBes,  innerhalb  ein  kleineres  Wasserbecken  (Außen-  und  Binnen- 
cdster,  s.  S.  39  u.  34)  und  durchfließt  dann  die  Stadt  in  zwei  Haupt- 
armen. Beide  Flüsse  stehen  durch  Kastenschleusen  in  Verbindung 
mit  den  Kanälen  {Fleete  genannt),  welche  die  niedrig  gelegen<> 
Altstadt  durchschneiden.  „g,^^,  .^  Google 
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Über  die  Entstehung  Hamburgs  fehlt  es  an  urkundlichen  Naehriohten. 
Im  J.  811  (?)  legte  Karl  der  Oroße  hier  eine  Bure  an,  die  bald  eine 
Kirche  und  als  Erzbistum  den  Beruf  erhielt,  das  Christentum  über  den 
Norden  auszubreiten.  Die  Ora/bn  von  Holstein  j  unter  deren  Oberherr- 
lichkeit Hamburg  stand,  erwirkten  der  Stadt  manche  Freiheiten  und 
Privilegien.  Frtlhzeitig  trat  Hamburg  der  Hansa  bei  und  nahm  rühm- 
lichen Anteil  an  den  im  xm.  u.  xiv.  Jahrhundert  gegen  die  Dänenkönige 
geführten  Kämpfen.  Die  Reformation  wurde  1529  eingeführt.  Vom 
30jährigen  Kriege  blieb  Hamburg  unberührt,  doch  sank  der  Wohlstand 
der  Stadt,  der  erst  im  xvm.  Jahrb.  wieder  stieg,  namentlich  durch  die 
Anbahnung  direkter  Handelsverbindungen  mit  Amerika,  die  den  G-rund 
zu  der  jetzigen  Blüte  der  Stadt  legten.  Noch  einmal  wurde  diese  auf  das 
empfindlichste  niedergedrückt  durch  die  Kriege  im  Anfange  des  xix.  Jahrh. 
und  durch  die  napoleonische  Gewaltherrschsit.  Seitdem  ist  die  Stadt  in 
fortwährender  Zunahme  b^riffen,  die  der  furchtbare  Brand  vom  6.  bis 
8.  Mai  1842,  der  fast  ein  Viertel  der  Stadt  zerstörte,  nur  auf  kurze  Zeit 
unterbrechen  konnte.  Den  wichtigsten  Abschnitt  ihrer  neueren  Geschichte 
bildet  der  Beitritt  zum  Zollverein  (1888). 

a.   BiNNENALSTER.   Altstabt.   Neustadt.   Wallanlagen. 
St.  Pauli. 

Von  besonderer  Schönheit  ist  das  Hamburger  Stadtbild  an  der 
*Binnenalster  {Alsterhassin ;  II.  PI.  F3),  einem  ungleich  vier- 
seitigen Wasserbecken  von  1870m  Umfang,  das  auf  drei  Seiten  von 
hübschen,  mit  stattlichen  Gasthöfen  und  Privat-  oder  Geschäfts- 
häusern besetzten,  baumbepflanzten  Quais,  dem  Jungfernstieg,  dem 
Neuen  Jungfernstieg  und  dem  Alsterdamm,  eingefaßt  ist,  wälirend 
die  Lombardsbrilcke  (LI.  PI.  F  2)  und  mit  Anlagen  bedeckte  Wälle 
die  vierte  Seite  gegen  die  Außenalster  (S.  39)  abschließen.  Kleine 
Schraubendampfer  (S.  32),  Ruder-  und  Segelboote  und  Scharen  von 
Schwänen  beleben  den  Wasserspiegel.  Der  größte  Verkehr  herrscht 
auf  dem  breiten  Jungfernstieg  (II.  PI.  F  3),  dem  Brennpunkt  des 
vornehmeren  Hamburger  Lebens.  Am  Alsterdamm  ist  (Nr.  58/62) 
das  Verwaltungsgebäude  der  Hamby/rg-Amerika-Linie  (II.  PI.  F  2; 
vgl.  S.  37).  In  den  Anlagen  nördl.  ein  Bronzestandbüd  ScMUer's, 
von  Lippelt  (1866).  Die  Lombardsbrücke  gewährt  eine  prächtige 
Aussicht:  nördl.  auf  die  villenumgebene  AuBenalster,  südl.  auf  die 
Binnenalster  und  die  Kirchtürme  der  inneren  Stadt. 

Südl.  vom  Jungfernstieg  ist  der  Rathaus  markt  (II.  PI.  F  3), 
auf  dem  ein  bronzenes  Reiterhild  Kaiser  WUhelms  /.,  von  Schilling 
(1903).  —  An  der  W.-Seite  des  Platzes  erhebt  sich  das 

^Rathaus  (II.  PI.  F  3) ,  ein  mächtiger,  reich  mit  Skulpturen 
geschmückter  Sandsteinbau  im  Stil  der  deutschen  Renaissance,  1886-97 
nach  Plänen  von  neun  Architekten  erbaut;  es  ist  mit  der  Börse 
(S.  35)  durch  zwei  Fitigelbauten  verbunden.  In  der  Mitte  der  Haupt- 
fassade ein  112m  hoher  Turm,  den  der  deutsche  Reichsadler  krönt. 
Zwischen  den  Fenstern  des  Hauptgeschosses  zwanzig  Bronzebilder 
deutscher  Kaiser.  Am  Rathaushof  die  schöne  „Brautpforte".  —  Das 
Innere  (Zutritt  s.  S.  33;  die  Führung  dauert  »/g  St.)  betritt  man  vom 
Haupteingang  unter  dem  Turm  und  gelangt  zunächst  in  die  von 
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seohszehn  Sandsteinsäalen  getragene  Rathausdiele  (Ausgabe  der 
Billette  znr  Besichtigung).  Im  Hanptgeschoß  die  Geschäfts-  and 
Pmnkräume  der  Bürgerschaft  (an  der  Johannisstraße)  und  des 
Senats  (am  Alten  Wall),  dazwischen,  zum  Hof  hin,  der  Festsaal, 
41m  lang,  18m  breit,  15m  hoch,  dessen  Ausschmflckung  noch  nicht 
Tollendet  ist.  —  Die  Kellergewölbe  im  Mittelbau  bilden  den  liatS' 
Weinkeller  (ßestaur.  s.  S.  31 ;  Eingang  von  der  Großen  Johannis- 
straße aus),  der  mit  Gemälden  geschmückt  ist. 

Das  kaufmännische  Leben  hat  seinen  Mittelpunkt  in  der  am 
Adolfsplatz  gelegenen  Börse  (II.  PI.  F  3),  einem  stattlichen, 
1839-41  erbauten  Gebäude,  in  dessen  Erdgeschoß  sich  zwischen 
l^/j  und  2  Uhr  die  Handelswelt  Hamburgs  versammelt  (Eintr.  frei; 
man  sei  zwischen  l^s  und  1^4  Uhr  da,  Sa.  7«  St.  früher,  und  gehe 
auf  die  Galerie).  Eine  Treppe  hoch  ist  die  Börsenhalle,  mit  vielen 
Z^tungen.  Die  Eommerzbibliothek  besitzt  gegen  110000  Bände 
(Zutritt  wochentags  10-4  Uhr). 

Die  Trostbrücke,  mit  den  1883  aufgestellten  Standbildern  des 
Grafen  Adolf  III.  von  Schauenburg  und  Ansgar's,  des  ersten  Bischofs 
von  Hamburg  (beide  von  Peiffer),  führt  südwestlich  direkt  zur 
Nikolaiklrohe  (II.  PL  F 3;  Eintr.  s.  S.  33),  an  Stelle  des  1842  ver- 
brannten alten  Gotteshauses  1846-63  im  gotischen  Stil  von  Grübert 
Scott  erbaut ;  der  1874  vollendete  Westturm  ist  147m  hoch.  Der  reiche 
bildnerische  Schmuck  des  Äußern  soll  allen,  die  sich,  im  weitesten 
^nne,  um  das  Christentum  Verdienste  erworben  haben,  ein  Denkmal 
setzen.  Schöne  Glasgemälde ;  Sakristeitür  mit  prachtvoller  eingelegter 
Arbeit  von  Flambeck  (1863). 

Die  Katharinenkibche  (II.  PI.  F  4),  unweit  sttdöstl.,  im  xni. 
Jahrh.  gegründet,  blieb  bei  dem  Brande  1842  verschont. 

östl.  von  der  Börse  die  Petrikirche  (II.  PI.  F  3 ;  Küster  Paulstr.  6), 
1842  abgebrannt,  1849  im  gotischen  Stil  des  xiv.  Jahrh.  neu  auf- 
geführt. Zu  beachten:  die  Türringe  am  Hauptportal,  von  1342, 
der  Baldachin  über  der  Kanzel  (xiv.  Jahrh.)  und  die  Granitsäulen 
des  Lettners  aus  dem  alten  Dom. 

Der  Kirche  südl.  gegenüber  das  1834  aufgeführte  Johanneüm 
(IL  PI.  F  3) ,  eine  1529  gegründete  Gelehrtenschule  (Gymnasium). 
Ja  dem  südl.  Hauptflügel  die  Stadtbibliothek  (Lesezimmer  10-4, 
7-9  Uhr  geöffnet) ;  im  Erdgeschoß  (Eingang  vom  Fischmarkt)  die 
Sammlung  hamburgischer  ÄUertilm^er  (Eintr.  s.  S.  33). 

Auf  dem  Fischmarkt  der  12m  hohe  Kaiser  -  Karl  -  Brunnen, 
v<m  Vollmer  und  Peiffer  (1890).  —  östl.  die  Jakobikirche  (II.  PI.  F  3), 
iil  Ihrer  jetzigen  Gestalt  1592  erbaut. 

Westl.  von  der  Binnenalster,  auf  dem  Gänsemarkt  (II.  PI.  E  3) 
^ne  sitzende  Bromestatue  Liessing' s,  von  Schaper  (1881).  —  östl. 
gegenüber  dem   Stadthause  (II.  PI.  E3)  ein  Bronzestandbild  de 
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Bürgermeisters  Peter«ew  (tl892),  von  Tilgner(1898).  —  Die  Große 
St.  Miohaeliskirohe  (II.  PL  E  3)  wurde  1750-62  von  Sonnin  er- 
baut. Der  durch  keine  Säulen  beengte  Innenraum  faßt  3000  Personen. 
Der  1786  vollendete  Turm  ist  132m  hoch ;  oben  Aussicht  über  Stadt 
und  Strom,  besonders  schön  abends :  man  wendet  sich  an  den  Turm- 
wächter (Bei  der  großen  Michaeliskirche  3),  1  Person  1  e>4^20, 2  Pers. 
1  e^  80,  3-8  Pers.  2  «^  40  Pf . 

Ton  der  S.  34  gen.  Lombardsbrttcke  ziehen  sich  die  Wall  an- 
lagen Südwest!,  bis  zum  Hafen.  Am  Beginn  der  mit  einer  vier- 
fachen Baumreihe  bepflanzten  Esplanade  (II.  PI.  E  F  2)  steht  ein 
schönes  Kriegerdenkmal,  von  Schilling  (1877) :  auf  einem  rotbraunen 
Marmorsockel  eine  Gruppe  zu  Tode  verwundeter  Krieger,  denen  ein 
Engel  Lorbeer  und  Palme  reicht. 

Westl.  vom  Dammtor  liegt  der  hübsche  botanische  Garten 
(I.  PI.  E2;  tagsüber  frei  zugänglich).  Weiter  (vom  Rathausmarkt 
in  8  Min.  mit  der  elektrischen  Straßenbahn  zu  erreichen)  der 
♦zoologische  Garten  (I.  PI.  E2;  Eintr.  s.  S.  33,  Plan  10  Pf.; 
gutes  Restaur.),  einer  der  hervorragendsten  Deutschlands. 

Auf  dem  Mühlberg  wird  ein  Denkmal  des  Fürsten  Bis- 
marek  (II.  PL  D  3)  nach  einem  Entwurf  des  Bildhauers  Ledern 
und  des  Architekten  Schaudt  errichtet;  die  18m  hohe  Granitstatue 
des  Reichskanzlers  erinnert  an  eine  Rolandsfigur. 

Die  Terrasse  vor  der  Deutschen  Seewarte  (11.  PI.  D  3 ;  Besichtigung 
Di.  Fr.  11-2  Uhr,  Besteigung  des  Turms  werktags  9-3  Uhr)  gewährt 
eine  der  hübschesten  Aussichten  in  der  Nähe  des  Hafens.  Unweit  w. 
auf  der  Höhe  das  Seemannshaus,  Die  über  die  Helgoländer  Allee 
(II.  PI.  D  3)  führende  Kersten-MHes-Brilcke  ist  mit  den  Standbildern 
von  vier  Hamburger  Seehelden  geschmückt. 

St.  Pauli  (Restaurants  s.  S.  32)  ist  und  war  namentlich 
früher  der  Schauplatz  des  Matrosenlebens.  Am  Spielbudenplatz 
(I.  PI.  D  3)  sind  viele  Singspielhallen,  Große  Fischversteigerungen 
tägl.  5-8  Uhr  morgens  in  der  St,  Pauli  Fischmarkthalle. 


b.  Die  Häfen. 

Die  *Häfen  erstrecken  sich  am  r.  und  am  1.  Ufer  der  Norderelbe 
in  einer  Länge  von  8km  von  Altona  bis  zur  Eibbrücke  (S.  37),  reich- 
lich 450  Seeschiffen,  etwa  1400  Schiffen  von  der  Oberelbe  und  5000 
kleineren  Fluß-  und  Küstenschiffen  Baum  gewährend.  Der  größte 
Teil  der  Häfen  bildet  ein  Freihafengebiet,  das  1883-88  mit 
einem  Kostenaufwand  von  c.  133  Millionen  Mark  (davon  vom  Reich 
40  Mill.)  ausgeführt  wurde.  (Nichts  Zollpflichtiges  mit  hinein- 
nehmen !) 

1906  liefen  zur  See  ein  15118  Schiffe  von  10382000  Beg.  Tons  (k  2.^^^ 
cbm),  darunter  (im  J.  1904)  9559  Dampf sohiffe  mit  8  633764  Reg.  Tons.    Der 
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Wert  der  Gesamteinfuhr  betrug  1904:  4223  Mill.  Uf,  der  der  Gesamtausfuhr 
3794Mill.  U^.  Haupthandelsartikel  sind  Getreide,  Kaffee,  Zucker,  Schaf- 
wolle, Baumwolle,  Wollen-  und  Banm-vrollenwaren,  Eisenwaren,  Maschinen, 
Hättte,  Salpeter  usw.  Die  Hamburger  Beederei  z&hlte  Ende  1904: 
601  Seedampf  er  y<  - -«      «.         ^        ..,« «      ,    ,.«      .^  ^-^  ..„««. 

Tons.    Die  1847 
Dampfsohif^hrts 

Den  besten  Überblick  über  die  Häfen  gewährt  eine  Dampfer- 
nindfabrt  (8.  33).  Jenseit  der  Zollgrenze  öffnet  sich  1.  der  von  dem 
(1.)  Savdtorquai  und  (r.)  Kaieerquai  eingefaßte  Sandtorhapen, 
in  dem  Mittelmeer -Dampfer,  englische  und  holländische  Dampfer 
ankern.  Interessant  ist  das  Löschen  der  englischen  Kohlenschiffe, 
denen  eine  bestimmte  Frist  (12-15  St.)  vorgeschrieben  ist.  An  der 
W«8tjq)it2e  des  Kaiserqnais  ist  der  Staatsspeicher  mit  15  Mill.  kg 
Tragfähigkeit.  Südlich  schließt  sich  der  vom  Dalmannquai  und 
Hühenerquai  eingeschlossene  Gra.sbbookhafen  an,  in  dem  fran- 
zösische, schwedische  und  englische  Dampfer  ankern.  Am  äußeren 
Quai,  dem  Strandquai,  liegen  die  norwegischen  Tonristenschiffe 
der  Bergenske  &  Nordenfjeldske  Dampskibsselskab ;  weiterhin  er- 
heben sich  die  PassagierhaUen  der  Hambnrg-Amerika-Linie.  Es 
folgt  1.  die  Gasanstalt^  dann  blickt  man  1.  in  ein  kleineres  Bassin, 
den  Maodebürgeb  Haf£n,  und  in  den  angrenzenden  größeren 
Baakenhafeh  zwischen  Versmann-  und  Petersenquai,  für  trans- 
atlantische Dampfer.  Am  Petersenqnai  liegen  die  Dampfer  der 
Deutschen  Levante -Linie,  der  Deutschen  Ostafrika -Linie  und  der 
Wörmann-Linie.  —  Der  Dampfer  wendet  -sich  aus  dem  Baakenhafen 
elbanfwärts  am  Kirchenpauerquai  (für  kleinere  Seeschiffe)  bis  zur 
Eisenbahnbrücke  (s.  unten),  der  östl.  Grenze  des  Freihafengebiets. 

Zurück  am  1.  (südl.)  Ufer  entlang.  An  dem  beim  Vedddhöft  sich 
Öffnenden  Moldauhafen  für  Flußschiffe  vorüber,  gelangt  man  zu 
dem  32m  hohen  großen  Kran,  mit  150000  kg  Tragkraft.  Hier  be- 
ginnt der  n.  vom  Äsiaquai  und  s.  vom  Ämerikaqtiai  umschlossene 
große  SEaELScHiFFHAFEN ,  in  dem  u.  a.  die  Segler  der  Reederei  F. 
Laeisz  und  die  Dampfer  der  Union -Linie  ankern.  —  An  dem 
Q^Swaldquai  des  Hansahafens  liegen  die  Dampfer  der  Hamburg- 
Südamerikanischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  Der  Australia- 
guai  des  Indiahafens  ist  der  Liegeplatz  für  die  Dampfer  der 
Kosmos -Linie  nnd  der  Deutsch -Australischen  Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft.  Weiter  der  Petroleumhafen,  dann  eine  Reihe  von 
Sohtoimm-  und  Trockendocks  und  Werften,  unter  denen  die  von 
Blohm  &  Voß  (I.  PI.  C  4)  die  bedeutendste  ist.  Auf  Kuhwärder  der 
Kühwäbderhafen  und  die  von  der  Hamburg -Amerika -Linie  ge- 
pachteten Kaiser -Wilhelm -Hafen  und  Ellerholzhafen  (Be- 
sichtigung eines  Ozeandampfers  tägl.  9-5  Uhr  gegen  7»«^  gestattet). 

Zwischen  Magdeburger-  und  Oberhafen  liegt  der  Hannoversche  Bahn- 
W  (I.  PI.  G  4).  Weiter  ö.  die  Eisenbahnbrücke  (S.  41).  250m  oberhalb 
die  Äisehie  firflcfce  für  Wagen  und  Fußgänger. 
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C.     MUBEEK.     AußENALSTEB. 

Die  *Kun8thalle  (11.  PI.  F  2,  3;  Eintr.  s.  S.  33),  unweit  östl. 
von  der  S.  34  gen.  Binnenalster,  wurde  1867-69  von  Schirrmacher 
und  V.  d.  Hude  im  italienischen  Frülirenaissancestil  erbaut,  1886 
erweitert.  Katalog  60  Pf . 

EBDassOHoß.  R.  vom  Yestibttl  ein  Saal  für  wechselnde  Aasstel- 
langen  und  das  Rupf  erstichkabinett. 

L.  vom  Eingang  in  drei  Sälen  die  Sammlang  hambargischer 
Meister  des  xv.-xvm.  Jahrhunderts:  Meister  Francke  (am  1424), 
Christas   als  Schmerzensmann:   Gemftlde  von  Jf.  Scheits  (c.  1640-1700) 

F.  W.  Tamm  (1668-1724),  B.  Denner  (1685-1749)  o.  a.  —  Die  anstoßenden 
Ränme  and  die  der  N.-Seite  enthalten  die 

Sammlung  der  älteren  holländischen  Meister,  mit  Werken 
von  O.  DoUf  Dirk  HaJSy  HeAa,  P.  de  Hoochy  F.  v.  MieriSf  Molenaer^ 
A.  V.  Ostade^  Ruysdady  Jan  Steen^  TenierSf  Ph.  Womoerman  u.  a. 

Im  Treppenhaus  Wandmalereien  von  Val.  Ruths  und  Arthur  Fitger. 

Der  ERSTE  Stock  enthält  die  neueren  Gemälde,  sowie  eine  Samm- 
lang  modemer  französischer,  deutscher  und  österreichischer  Plaketten 
und  Medaillen.  —  In  den  großen  Sälen  XXIII-XXVI  hervorzuheben:  133. 
A.  Achenbachf  westfälische  Wassermühle;  134.  O.  Achenbach,it9X.  Kloster- 
garten: A.  Böcklin,  168.  die  Feueranbeter,  753.  Selbstbildnis,  167.  büßende 
Magdalena,  169.  das  Schweigen  im  Walde;  197.  A.  Oalame,  Handeckfall: 
219.  ^.  Defregger,  Wilderer  in  einer  Sennhütte;  243.  A.  Feuerbach,  Urteil 
des  Paris:  250.  E.  v.  Gebhardt,  die  Kreuzigung;  M.  Klinger ^  Landschaften; 
396.  L.  Knaus,  der  Säufer;  F,  Lenbach,  436.  Fürst  Bismarck,  437.  Kaiser 
Wilhelm  L,  438.  Graf  Moltke;  M,  Liebermann,  450.  Dorf  ecke  in  Holland, 
449.  die  Netzflickerinnen;  469.  H.  MaJcart,  Einzug  Karls  V.  in  Antwerpen; 
478.  O.  Max,  die  Nonne;  486.  Meissonier,  des  Reiters  Rast;  A,  Menzel, 
Friedrich  d.  Gr.  und  die  Österr.  Offiziere  bei  Lissa,  Bestattung  der  März- 

§ef allenen  zu  Berlin  1848  (unvollendet) ;  796.  Segantini,  der  Glaube  tröstet 
en  Schmerz;  776.  Ä  Thoma,  Sonntagsfriede;  712.  B.  Vautier^  der  Trink- 
•  Spruch  auf  die  Braut :  741.  A.  v.  Werner,  Moltke  in  Versailles.  —  Die 
fünf  Räume  auf  der  S.-Seite  sind  von  der  1886  von  G.  C.  Schwabe  der 
Kunsthalle  vermachten 

Schwabestiftung  neuerer  englischer  Gemälde  eingenommen. 
Sie  enthält  Werke  von  Bonington^  Ph.  H.  und  W.  F.  Oalderon,  J.  E. 
Hodgsony  R  Landseer,  F.  Leighton,  O.  D.  Ledie,   W.  Q.  Orchardsouy 

G.  A.  Storey,  J.  M.  W.  Turner,  H.  WoodSy  W.  F.  Yeames  u.  a. 

In  dem  Quersaal  und  den  fünf  Kabinetten  Bilder  hamburgischer 
Maler  des  xix.  Jahrhunderts  {Th.  0.  Runge,  H.  Kauffmann,  G.  Gens- 
ler,  V.  Ruths,  F.  Heübuth,  G.  Spangenberg,  u.  a.). 

Im  ZWEITEN  Stock  ist  die  Sammlung  von  Bildern  aus  Ham- 
burg (Bildnisse,  Figurenbilder,  Landschaften)  untergebracht. 

Südl.  von  der  Kunsthalle  ist  der  neue  Haupthahnhof  (II.  PI. 
G3)  im  Bau. 

Am  SteintorwaU  liegt  das  naturhistorisohe  Museum  (II.  PI. 
G  3),  nach  Plänen  von  Semper  und  Krutisch  1891  vollendet.  Das 
Innere ,  in  der  Hauptsache  ein  hoher  durch  Oberlicht  erleuchteter  Saal, 
wird  von  drei  Galerien  umzogen.   Eintr.  s.  S.  33.   Führer  30  Pf. 

östl.,  jenseit  der  Bahn  in  St.  Georg,  die  Gewerbeschule,  die 
im  Erdgeschoß  das  1877  gegründete  ^Museum  für  Kunst  und 
Gewerbe  (II.  PI.  G 3;  Eingang  an  der  0.- Seite;  Eintr.  s.  S.  33) 
enthalt,  eines  der  bedeutendsten  Deutschlands.  Hervorzuheben  u.  a. 
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hamborgische  Fayenceöfen  (xvin.  Jahrb.) ;  bronzene  Türgriffe ;  Be- 
stecke; Waffen;  japanische  Bronzen;  mehrere  tausend  japanische 
Schwertzieraten  (xv.-xix.  Jahrb.),  vorwiegend  Stichblätter  (Japan, 
tsnba);  japanische  Lackarbeiten  und  knopfförmige  Schnitzereien 
(Japan.  Netsuke);  Keramik;  französische  Elfenbeinschnitzwerke 
(xm.  nnd  xiv.  Jahrb.) ;  deutsche  Buchs-Schnitzereien  (xvi.  Jahrb.) ; 
Möbel;  Spitzen. 

Nordöstl,  auf  dem  Hansaplatz  (I.  PI.  G3),  der  20m  hohe  Hansa- 
hrunnen,  von  E.  Peiffer  (1878).  In  der  Kapelle  des  Allgemeinen 
Krankenhavses  St  Georg  (I.  PI.  0-  H  2)  ein  gutes  Altarbild,  Christus 
am  ölberg,  von  Overbeck  (1834).  —  Unweit,  beim  Lübecker  Tor,  das 
botanische  Museum  (I.  PI.  H2;  Eintr.  s.  S.  33). 

An  der  Alster  59  befindet  sich  die  Gkilerie  Weber  (11.  PL  G2), 
Eigentum  des  Konsuls  -EJd.  F,  Weher y  mit  über  300  Gemälden  alter 
Meister.   Eintr.  s.  S.  33. 

Erdgeschofi.  L  Saal:  66.  MeUter  des  Tode«  Maria,  Christus  am 
Ereoz;  66.  Ludger  tom  Bing  d.  J.,  weibliches  Bildnis;  B,  Bekam,  männl. 
Bildnis j  Jan  van  Scord,  Triptychon ;  H.  Baidung  Qrien,  Madonna  mit  Kind. 

L  Stock.  IL  Saal  (Italiener  und  Spanier):  99.  Sodoma,  sterbende 
Lncrezia;  100.  Tizian,  Landschaft;  102.  Pijiima  Vecchio,  Verkündigung; 
111.  Moretto,  Beweinung  Christi;  117.  Tintoretto,  männliches  BUdnis; 
MuriUo,  la  Trinitä  und  Madonna  vom  Berge  Karmel ;  Vdazquez,  Infantin 
Margareta.  —  HL  Saal  (Vlftmen  und  Holländer  des  xvn.  Jahrb.):  162,  164. 
Ruhens.  Porträt  von  Helene  Fourment,  Caritas  Romana;  187, 188.  Fr,  Hals 
d.Ä..  ein  Batsherr,  Porträt  von  Cartesius;  208.  S.  v,  Buysdael,  Flnßland- 
scbart;  Remhrandt,  Knabenporträt  nnd  die  Ehebrecherin  vor  Christo; 
A.  van  Ostade,  Mann  am  Fenster;  P.  Potter,  Grauschimmel. 

Außer  den  alten  Gemälden  enthält  das  Wohnhaus  (nur  auf  Anfrage 
zugänglich)  noch .  eine  reiche  Auswahl    von  Werken  modemer  Meister. 

Die  Ufer  der  *  Äußenalster  (172  ha)  sind  weithin  mit  Land- 
häusern, Park-  und  Gtirtenanlagen  bedeckt.  Einer  der  besuchtesten 
Punkte  ist  die  Uhlenhorst  {*Hot  &  Rest.  Fährhaus,  20  Z.  zu 
4Yj-6,  f.  1,  M.  4*/,  c^,  im  Sommer  tägl.  Konzert),  am  ange- 
nehmsten mit  Dampfer  (vom  Jnngfemstieg,  S.  32)  zu  erreichen.  — 
Weiter  Harvestehvde  und  Eppendorf,  mit  dem  nenen  Krankenhause. 

Nördl.  Ohlsdorf  (c.  9km  vom  Rathansmarkt ;  Straßenbahn  von 
St.  Pauli)  mit  dem  parkartigen  Friedhof  (148  ha)  nnd  dem  1891  er- 
bauten Krematorium. 

n.  Altona. 

Gastböfic:  ^Kaiserhof  (I.  PI.  e:  A  B  3),  gegenüber  dem  Bahnhof, 
50 Z.  von  3.#  an,  F.  1.20,  M.  (1  Uhr)  2-3  Uf:  Königl.  Hof  (L  PI.  a: 
BS),  Bahnhof  Str.  6;  Rathaushotel  (I.  PI.  b:  BS),  Köniestr.  291;  Sonne 
(I.Pl.  o:  BS),  Bahnhof  Str.  4;  Kühnel  (LPl.  d:B3),  Bahnhof  str.  24,  mit 
Gartenrestaur.  —  Restaxtr.:  Bärgerverein,  Königstr.  154  (I.  PL  B  3);  Fapst, 
Königstr.  135. 

Taxauktbr-Droschkbn:  Tarif  wie  in  Hamburg  (S.  32). 

AUona,  unmittelbar  an  St.  Pauli  (S.  36)  anstoßend,  mit  lebhafter 
Lidustrie,  die  größte  Stadt  der  Provinz  Schleswig-Holstein  und  Sit 
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des  Generalkommandos  des  IX.  Armeekorps,  zählt  168300  Einwohner. 
Es  baut  sich  auf  dem  schroff  abfallenden  nördl.  Eibufer  in  einem 
Kranz  ron  Gärten  und  Landhäusern  zum  Teil  sehr  malerisch  auf; 
die  stromabwärts  sich  anschließenden  Hügel  bieten  weiten  Überblick 
über  die  Eibufer. 

Von  dem  W.-Ende  des  S.  36  gen.  Spielbudenplatzes  in  St.  Pauli 
gelangt  man  westl.  in  25  Min.  durch  die  Beichenstraße  und  die 
Königstraße  (I.  PI.  B  0  3),  vorbei  an  einem  Bronzestandbild  des 
Fürsten  Bismarcky  von  Brütt  (1898),  zum  Bathaus  (I.  PI.  A  B3); 
südl.  davon  das  1875  errichtete  Siegesdenhnal.  Unweit  östl.,  in  der 
Palmaille,  ein  Bronzestandbüd  des  Grafen  Konrad  v,  Blücher 
(PI.  3),  des  langjährigen  (1808-45)  dänischen  Oberpräsidenten  der 
Stadt,  vo^  Schiller  (1852). 

Nördl.  vor  dem  Eathaus  ein  bronzenes  BeUe^'hüd  Kaiser  Wil- 
helms /.,  von  Eberlein  (1898).  —  An  der  Kaiserstraße  das  *städt. 
Museum  (I.  PI.  A3;  Eintr.  s.  S.  33);  es  enthält  im  Kellergeschoß 
eine  Seefischerei -Ausstellung,  im  Untergeschoß  die  zoologische 
Sammlung  aus  Schleswig -Holstein,  im  Obergeschoß  die  kulturge- 
schichtlichen Sammlungen  der  Provinz.  —  Weiter  nördl.  der  Stiüil- 
mann-Brunnen  (PI.  8),  von  Türpe  (1900). 

Am  Westende  von  Altona,  beim  Bahnhof,  beginnt  Ottensen,  seit 
1889  ein  Stadtteil  von  Altona.  Auf  dem  Kirchhof  der  Christianskirche 
(I.  PI.  A  3)  das  gemeinsame  Grab  Klopstock's  (geb.  1724,  f  1803 ;  vgl.  S.  194) 
und  seiner  beiden  Frauen. 

Von  Altona  Nebenbahn  nach  Bramstedt^  über  (4km)  Stellingen,  mit 
dem  Hagenbeck* sehen  Tierpark. 

Von  Altona  nach  BiiANiLENBSE. 

Das  steile  rechte  *Elhufer  unterhalb  Altona,  mit  seiner  un- 
unterbrochenen Reihe  von  Gärten  und  Landhäusern  an  dem  schiff- 
belebten mächtigen  Strom,  bietet  Gelegenheit  zu  einem  angenehmen 
Ausflug  (am  lohnendsten  mit  dem  Dampf boot). 

Dampfboote  von  St.  PauU-LaBdungsbrtloke  (PI.  D4)  über  AUona, 
TeufsHshrücke  und  Nienstedten  (*Jacob'8  Bestaur. ,  mit  schattiger  Elb- 
terrasse,  M.  3Va»^)  nach  Blankenese  von  10,  So.  von  7  IT.  vorm.  an  min- 
destens alle  Stunden,  Fahrtdauer  c  1  St.  (die  größeren  Stader  Dampfer 
am  besten).  —  Eisenbahn  (keine  Aussicht  auf  die  Elbe)  von  Altona  über 
nottbek  nach  Elankenese  40 mal  täglich  (für  80,  60,  40  Pf.).  —  Droschke 
vom  Bahnhof  Altona  nach  Äan*re«€«e  5-6  uK.  — Elektr.  Straßenbahn 
(keine  Aussicht  auf  die  Elbe)  vom  Altonaer  Hauptbahnhof  nach  Blankenese, 
lOkm,  «/*  St.  25  Pf .  —  Fußgänger  brauchen  von  Altona  2V2  St. 

Blankenese  (Gasth.:  Fährhaus,  M.  4«^;  Elhfemsicht,  Elh- 
lusty  beide  an  der  Elbe)  ist  ein  terrassenförmig  zwischen  Hügeln  an- 
steigendes Fischer-  und  Schifferdorf  (5000  Einw.),  mit  zahlreichen 
freundlichen  Landsitzen.  —  Die  schönste  Eibansicht  hat  man  vom 
SüUberg  (76m  h. ;  10  Min.  vom  Dampf bootlandeplatz,  20  Min.  vom 
Bahnhof),  der  höchsten  Spitze  der  Hügelgruppe;  oben  ein  Restaurant 
(M.  2  fJTjj  mit  Aussichtsturm. 
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5.  Von  Hamburg  nach  Cuxhaven 
tind  Helgoland. 

Eisenbahn  bis  Cuxhaven  116  (bis  Bom  Haien  116)  km,  Schnell- 
zug (vorm.,  fährt  bis  zum  Hafen)  in  2  St.  für  Jt  10.50,  7.80,  Personenzug 
in  3  St.  für  Ji  9.30,7.00,4.70.  —  Dampfschiff  von  Cuxhaven  nach 
Helgoland  (70km):  im  Sommer  tägf.  im  Anschluß  an  den  Hamburger 
Schnellzug,  in  c.  28/4  St.,  für  11  U(,  dreitftgige  Rückfahrkarte  llVa  ^• 

Dampf  boot  von  Hamburg  nach  Helgoland  ri70km):  Abfahrt 
von  St.  Pauli-Landungsbrücke;  im  Sommer  t&gL  in  c.  7  St.  (bis  Cuxhaven 
4-41/2  St.,  4  <JL  10)  für  16  «4(,  Mn  u.  zurück  24  J(  20  (Sonntagskarte  12 .4^). 

Hamburg  s.  S.  31;  Abfahrt  vom  Hannoverschen  Bahnhof  (I.  PI. 
Ö4).  Die  Bahn  überschreitet  die  Norderdbe  auf  der  S.  37  gen. 
Brücke,  dann  die  Süderdhe;  schöner  Rückblick. 

11km  Harburg  (Bahnrest;  öasth. :  Kaiserhof ,  Bahnhofshot. , 
Deutsches  Haus),  Stadt  von  55700  Einw.,  am  1.  Ufer  der  Stiderelbe, 
mit  lebhaftem  Seeverkehr  nnd  reger  Fabriktätigkeit ,  Knotenpunkt 
für  die  Bremer  (S.  167)  nnd  die  Lüneburg-Hannoversche  Linie  (S.  162). 

32km  (r.)  Buatehude,  gewerbtätiges  Städtchen  mit  3800  Einw. 
—  53km  (r.)  Stade  (Gasth.:  Birnbaum),  Stadt  mit  10800  Einw.  — 
100km  Ottemdorf,  mit  bedeutender  Handelsgärtnerei. 

115km  Cuxhaven  (Gasth. :  Continental,  Weheres  Hot  Belle- 
vue,  Hansabad,  aUe  drei  am  Seedeich;  Völlers  Hot,  Belvedere, 
KurhoteV)^  hamburgischer  Ort  mit  10800  Einw.,  seit  1872  mit 
Ritzebilttel,  wo  der  Bahnhof,  vereinigt.  Großer  1892-95  erbauter 
Hafen,  von  dem  auch  die  Schnelldampfer  der  Hamburg-Amerika- 
linie abgehen. 

üfebenbahn  nach  (44km)  G^eestemünde  (S.  159). 


Helgoland.  —  Gasthöfe.  Im  Unterland:  Konversationshaus, 
12  Z.  zu  3-5,  F.  1,  M.  3v45;  Königin  Viktoria;  Prinzeß  Alexandra. 
Im  Oberland:  Janssen,  gegenüber  dem  Kirchhof,  12  Z.  zu  2'3,  F.  1  U(.  — 
Rbstaubants.  Im  Unterland:  Konveraationahatls  (s.  oben);  Riechers ^ 
"Weinrestaur. ;  Bufe;  Berliner  'Hof.  Im  Oberland:  Janssen  (s.  oben); 
0.  N.  Ölaasen.  Auf  der  Badeinsel:  Thaterij  BredaUy  namentlich  vorm. 
besucht. 

Der  Badeplatz  ist  auf  der  %  St.  ö.  gelegenen  Düne  (S.  42),  wohin 
man  (7-2  oder  4  Uhr)  in  15-20  Min.  für  80  Pf.  (hin  und  zurück)  über- 
gesetzt wird ;  Karrenbad  60  Pf.  —  Kurtaxe  (2  Tage  frei):  wöchentl.  1  Pers. 
3  Jiy  Familien  bis  3  Pers.  6  uK,  über  8  Pers.  8  U(. 

Hdgoland,  1807-1890  in  englischem  Besitz ,  jetzt  preußisch,  ist 
eine  in  Form  eines  langen  schmalen  Dreiecks  fast  senkrecht  aus 
dem  Meer  56m  hoch  aufsteigende  grasbewachsene  Felsinsel  (Ojggqkm 
groß).  —  Der  Ankommende  betritt  zunächst  das  Unterland.  Hier 
liegen  das  Konversationshaus,  das  Warmbadehaus ,  die  Post  usw. 
In  der  Kaiserstraße  das  Nordsee-Museum  (1.  Juli-1.  Okt.  tägl. 
10-12, 2-6 Uhr ;  30  Pt).  Am  NO.-Strande  die  kgl.  biologische  Anstalt, 
mit  AquaHum  (»/j  ^.  —  Eine  Treppe  (182  Stufen ;  Fahrstuhl  10  Pf.) 
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führt  hinanf  nach  dem  Oberland,  dessen  anssichtreiche  Haupt- 
straße y  der  Fahn,  sich  an  dem  Südostrande  der  Klippe  hinzieht.  — 
Dem  Unterland  gegenüber,  durch  einen  1200m  breiten,  4-5m  tiefen 
Meeresarm  von  ihm  getrennt,  liegt  die  Düne  oder  Sandinsel,  auf 
der  sich  der  Badeplatz  befindet. 

Dampfhoote  nach  Bremerhaven  (S.  169),  Norderney  (S.  161)  und  nach 
Westerland  (S.  46). 


6.  Von  Hamburg  nach  Kiel  (Kopenhagen). 

112km.    Schnellzug  in  c  2  St.  für  jf(  10.20,  7.60,  5.30 ;  Personenzug  in 
3  St.  für  .#  9.10,  6.90,  4.60. 

Hamburg  s.  S.  31 ;  Abfahrt  vom  Klostertor-Bahnhof.  Sämt- 
liche Züge  berühren  die  Bahnhöfe  Dammtor,  Stemschanze,  Holsten- 
straße.  —  7kta  Altona,  s.  S.  39.  —  37km  Elmshorn  (Gasth. :  Hol- 
steinischer Hof),  Stadt  mit  14000  Einwohnern.  Nach  Husum, 
Hvidding,  s.  R.  8.  —  81km  Neumilnater  (Bahnrestaur. ;  Gasth.: 
Bahnhofshotel,  Viktoria,  Hom's  H.),  Stadt  von  31400  Einw.,  mit 
ansehnlichen  Tuchfabriken,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nachFlensburg- 
Vamdrup  (R.  7),  Ascheberg  (S.  52)  und  Schwarzenbek  (S.  30).  — 
Die  Bahn  durchzieht  das  liebliche  Eidertal,  —  112km  Kid, 

Kiel. 

Gasthöfe.  WÄhrend  der„Kieler  Woche"  (S.  43)  rechtzeitige  Zimmervor- 
ausbestellung nötig.  In  der  Nähe  des  Bahnhofs :  *H.  G  e  r  m  a  n  i  a  (PI.  a :  C  5), 
Jensenstr.l,  50  Z.  zu  2-6,  F.  1.20,  M.  2Uf:  Continentalhot.  CPl- i:  C6); 
Muhl  (PI.  c:C5);  Europäischer  Hof  (PI.  k:C6),  40  Z.  zu  2-4,  F.  1, 
M.  2-3  .>«;  Maedioke  (PI.  b:  C  5),  Klinke  20,  35  Z.  zu  V/j-S.  F.  1,  M. 
2  .#.  —  /n  der  Stadt:  *Zum  Kronprinzen  ^1.  d:  C  5),  Hafenstr.  15, 
50  Z.  zu  2-4»/|,  F.  1.4f;  DeutsoherKaiser  (PI.  g:  C  4),  Martensdamm  2 ; 
Börse  (PI.  I:  C  4,  5),  Holstenstr.  31;  Union  (PI.  e:  C  5),  Hafenstr.  12, 
75  Z.  von  2VaUf  an,  F.  1.20,  M.  2V«-3  v45.  —  Am  ScMoßgarten:  »Holst 's 
Hot.  (PL  h:  CD3),  Z.  272-15,  F.  1,  M.  3  Uf ;  Zum  Schloßearten.  — //* 
Düatembrook,  bei  längerem  Aufenthalt  im  Sommer  zu  empfehlen:  *See- 
badeanstalt  (S.  44),  ersten  Ranges,  67  Z.  von  4  JC  an,  F.  VU  M.  4,^, 
""H.  Belle vue,  im  Sommer  häufig  Konzert,  beide  mit  Aussicht  auf  die 
Bucht;  Düsternbrook  (PI.  f :  D  1);  Viktoria;  Waldburg. 

Bestadrants:  "'Seebadeanstalt  (s.  oben);  "'Holst's  Hot.  (s. 
oben);  "'Sohloßsarten  (s.  oben);  Münchener  Löwenbräu,  Ecke 
Markt  und  SchloiTstr.  (PI.  C  4);  Seegarten  (PI.  D  4),  am  Hafen,  M.  2ur. 
—  Wms:  Rats  weinkell  er,  im  Erdgeschoß  des  Eathauses  (PI.  C  4),  M. 
3 Uf.  —  Automat.  Restaur.:  Holstenstr.  41  fPl.  C  4,  5).  —  Gaf^:  Mono- 
pol, Holstwistr.  9  (PI.  C4);  Wiener  Cafe,  Ecke  Brunswiker-  u.  Karl- 
straße (PI.  C  3). 

Taxambter-Drosohkien:  1-2  Peis.  800m  60  Pf.,  je  400m  mehr  10  Pf.; 
3-5  Pers.  600m  50  Pf.,  je  300m  mehr  10  Pf.;  nachts  (12-6  bzw.  7  Uhr) 
1-5  Pers.  400m  50  Pf.,  je  200m  mehr  10  Pf.   Gepäck  10  kg  frei,  26  kg  26  Pf. 

Elibktrischi:  STRAßBNBAHSSir  s.  d.  Plan.  —  Bootführer  (Taxe):  1-4 
Pers.  die  Stunde  2  JC ,  jede  V*  St.  mehr  V2  »4f.  —  Dampfbootb  häufig 
nach  den  größeren  Ortschaften  an  der  Bucht. 

Hauptpost  u.  Telegraph  (PI.  C5),  Jensenstr.  5. 
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KIEL.  6.  Route.    43 

Bei  beschränkter  Zeit  (iTa^):  vormittagi  kaiserl.  Werf t  (S.44), 
Thanlow-Musenin,  Museum  yaterlftndisoher  Altertflmer,  Schloß,  Dttstem- 
brooker  Weg;  mittags  Besichtigung  eines  Kriegsschiffes;  nachm.  mit 
Dampf  boot  nach  Levensau  (S.  44)  oder  nach  Labö.  —  Der  Besuch  in 
Dienst  gestellter  Krieg$$cMffe  wird  in  der  Begel  18-lVt  Uhr  mittags  ge- 
stattet ;  die  Bootf ührer  (unweit  des  Schlosses)  wissen  Bescheid.  Dem  ftOi- 
renden  Mann  der  Besatzung  ist  die  Annahme  von  Trinkgeldern  untersagt. 

Kid^  mit  163700  Einw.,  Sitz  des  Kommandos  der  Marinestation 
der  Ostsee,  der  Marineakademie  usw.,  sowie  einer  1665  gestifteten 
üniyersität,  liegt  sehr  anmutig  am  Südende  der  Kieler  Förde, 
eines  der  vorzüglichsten  Hafen  Europas,  mit  großartigen  Hafen- 
befestigungen, Werften  und  Docks.  Internationale  Segelregatten 
finden  allj&hrlich  gewöhnlich  im  letzten  Drittel  des  Juni  statt 
(„Kieler  Woche").  —  Die  Altstadt  ist  eng  gebaut.  Um  so  ange- 
nehmer wirken  die  neuen  Villenviertel,  die  sich  nördl.  bis  über  das 
Düstembrooker  Gehölz  hinaus  erstrecken. 

Am  Sophienblatt  liegt  das  Thaulow-Museum  (PI.  C  5,  6;  Eintr. 
tftgl.  außer  Mo.  und  an  den  ersten  Feiertagen  11-4  Uhr,  frei),  mit 
einer  Sammlung  schleswig-holsteinischer  Holzschnitzwerke,  die,  in 
ihrer  Art  unübertroffen,  einen  Einblick  in  die  blähende  Kunst- 
tätigkeit des  Landes  während  des  xvi.  u.  xvn.  Jahrh.  gewährt. 

Am  Hafen  entlang  oder  durch  die  „Klinke"  und  die  Holstenstraße 
gelangt  man  in  die  Altstadt,  deren  Mitte  die  1241  erbaute,  1877-84 
restaurierte  NikolaiJdrche  (PI.  C  4)  einnimmt.  — In  der  vom  Markt- 
platz auslauf  enden  Dänischen  Straße  1.  (Nr.  17)  ^e  Kunsthalle  (PI.  4: 
C  4;  Eintr.  im  Sommer  wochentags  11-2,  So.  11-5  Uhr;  30  Pf.). 

Das  ehem.  Schloß  (PI.  D  4)  der  Herzöge  von  Holstein-Gottorp, 
Ende  des  xvi.  Jahrh.  erbaut,  1838  hergestellt,  ist  jetzt  Wohnsitz  des 
Prinzen  Heinrich  von  Preußen.  —  Das  Schleswig  -  Holsteinische 
Museum  vaterländischer  ALtertilmer  (PI.  5:  D  4;  Zutritt  Mi.  Sa. 
So.  .11-1  Uhr,  sonst  durch  den  Diener),  im  alten  Universitätsgebäude 
(Eingang  Kattenstraße  Nr.  3),  ist  reich  an  Funden  aus  vorgeschicht- 
licher Zeit ;  auf  dem  Boden  ein  Wikingerboot. 

Nördl.  hinter  dem  Schloß  der  schöne  Schloßgarten ,  mit  einem 
Kriegerdenkmal  für  1870/71  (PI.  3;  Terrakottafries  von  Siemering) 
und  einem  Bronzereiterhüd  Kaiser  Wühdms  I.  (PI.  2) ,  von  Brütt 
(1896).  —  Am  N.-Ende  des  Gartens  die  Universität  (PI.  C  3). 

Vom  Schloßgarten  führt  w.  der  Lorentzen  Damm  zum  Neumarkt, 
auf  dem  ein  Bronzestandbild  des  Fürsten  Bismarck  (PI.  1),  von 
H.  Magnussen  (1897). 

Die  ^Kieler  F&rdeSsi  von  sanften  bewaldeten  Höhen  umsäumt. 
(Förden  heißen  die  tief  in  das  Land  einschneidenden  schmalen 
Buchten  an  der  O.-Küste  von  Schleswig-Holstein.) 

An  der  Westseite  zieht  sich  von  der  Universität  n.  der  rei- 
zende, mit  Landhäusern  besetzte  Düsternbrookbr  Weg  hin  (PI.  D 
1,  2),  auf  dem  man  an  der  kaiserl.  Admiralität  (r.)  und  dem  mäch- 
tigen Gebäude  der  Marineakademie  (r.)  vorüber  nach  dem  (25  Min.] 
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44    Bovie  6.  KIELER  FÖRDE. 

Gasth.  Seebadeanatalt  (S.  42;  bis  hierhin  elektr.  Straßenbahn),  mit 
den  Ränmen  des  kaiserl.  Jachtklubs,  gelangt. 

Von  der  Seebadeanstalt  weiter  anf  der  Strandpromenade  in 
*/4  St.  zur  ö.  Mündung  des  Kaiser-Wilhelm-Kanals  bei  Hol- 
tenau.  Oberhalb  des  Landeplatzes  der  Kieler  Boote  ein  Restaur., 
mit  prächtiger  Aussicht  über  die  Bucht. 

Der  Kaiser-Wilhelm-Kanal ,  1887-95  mit  einem  Kostenaufwand  von 
156  Mill.  Mark  erbaut,  ist  98,6^m  lang,  9m  tief  and  am  Wasserspieeel 
67m  breit.  Tooristisoh  bietet  die  Fahrt  durofa  den  Kanal,  außer  aer 
Strecke  Rendsbui^-Kiel,  kein  Interesse.  Zur  Besichtigung  empfidilt  sich 
der  Ausflug  nach  Levensau  (hin  und  zurück  c.  4  St):  mit  dem  Rends- 
burger Dampfboot  (Abfahrt  von  der  Seegartenbrttcke;  PI.  D  4)  in  1  St. 
für  40  Pf.  nach  Levensau  (s.  nuten) ;  oberhalb  der  Landungsstelle  das  Rest. 
Margaretental.  Hinauf  zur  (V4  St.)  Brücke,  von  wo  Eilige  mit  der  Bahn 
zurückkehren  mögen.  Fußwanderer  gehen  von  hier  am  südl.  Ufer  des 
Kanals  entlang  über  das  (»/a  St.)  Whs.  Knooper  IUhrhau8  zur  (20  Min.) 
Ponton-Drehbrücke.  Über  diese  und  am  nördl.  Ufer  rechts  weiter  zum 
(25  Min.)  Landeplatz  der  Hafendampfer  in  Holtenau  und  von  hier  mit 
Dampfer  («/a  St.,  25  Pf.)  zur  Stadt  zurück. 

östlichesUfer.  In  Gaarden  liegen  zwei  große  Schiffswerften : 
die  Krupp'sche  Germaniawerft  (Eintritt  nicht  gestattet)  und  nördl. 
davon,  die  Werften  und  Schwimmdocks  der  kaiserl,  Marine  (zur 
Besichtigung,  wochentags  8-11  und  2-5 Y2  Uhr,  bedarf  man  einer 
Erlaubniskarte ,  die  man  in  der  Kanzlei  des  Oberwerftdirektors  er- 
hält; Y2  *^i  ii^r  für  deutsche  Reichsangehörige;  kein  Trinkgeld). 
—  Zwischen  den  als  Seebäder  besuchten  Dörfern  Ältheikendorff 
MöUenort  und -La&ö  erstrecken  sich  schöne  Waldungen,  die  sog. 
„Gründe",  am  Strand  entlang.  Die  Strandbatterien  auf  diesem  Ufer 
und  die  gegenüberliegende  Festung  Friedrichsort  beherrschen  den 
Eingang  zum  Kieler  Hafen. 

Von  Kiel  nach  Flensburg,  81km,  Nebenbahn  in  c.  3  St.  —  Die 
Bahn  überschreitet  bei  (lOkm)  Levensau  auf  einer  Bogenbrücke  (163m 
Spannung),  42m  über  dem  Wasserspiegel,  den  Kaiser-Wilhelm-Kanal  (s.  oben) ; 
kurz  vor  der  Brücke  die  Haltestelle  (einfache  Erfrisch.).  —  32km  Eckem- 
förde  (Gasth.  Drowatzky),  Städtchen  mit  7100  Einw.  —  81km  Flensburg, 
s.  S.  45. 

Von  Kiol  2  mal  tägl.  Dampfboot  nach  Korsör  (Kopenhagen). 

Von  Kiel  nach  Eutin  und  Lübeck  s.  R.  11. 


7.  Von  Hamburg  nach  Flensburg  und 
Vamdrup  (Kopenhagen). 

178  bzw.  260km.  Schnellzug  bis  Flensburg  in  3  St.  für  .J  15.50,  11.50.  — 
Bis  Kopenhagen  Schnellzug  in  12  St.  für  U$  37.60,  26.30,  17.50. 

Von  Hamburg  bis  Neumünster  (81km)  s.  S.  42.  —  Kurz  vor 
Rendsburg  über  den  Kaiser -Wilhelm-Kanal  (s.  oben). 

115km  Rendsburg  (Hot.  Green,  Bahnhofshot.),  Stadt  von  15600 
Einw.,  die  aus  drei  durch  die  Eider  getrennten  Teilen  besteht:  Alt- 
stadt, Neuwerk,  Kronwerk. 
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.  FLENSBURG.  7.  Route.    45 

Vor  Schleswig  r.  AiB^icM  anf  die  Stadt. 

139kHk  Bobleswig-Friedrichi^er^  (Gasth. :  Stadt  Hamburg y 
24  Z.  zu  2V2-3V2,  F.  1,  M.  2-3  uT,  Ravm,  beide  gut;  Stadt  Kid; 
RestoAir,  SMeihaUe;  Pferdebahn  yom  Bahnhof  zum  Rathausmarkt), 
stille  Stadt  mit  19000  Einw.,  in  anmutiger  Lage  am  Westende  des 
Meerbusens  SeJdei,  —  ^/^  St.  n.  vom  Bahnhof  ist  Schloß  Gottorp; 
in  der  Kapelle  (Yj  «^  Trkg.)  eine  reich  eingelegte  Fttrstenloge  (1613). 
—  Der  Dom,  östl.  in  der  Altstadt^  wurde  um  1100  im  roman.  Stil 
erbaut,  nach  dem  Brande  von  1440  gotisch  erneut.  Der  aus  dem 
Kloster  Bordesholm  stammende  ^Altarschrein,  ein  Schnitzwerk  aus 
Eichenholz  von  Hans  Brüggemann  (1521),  stellt  die  Passionsgeschichte 
in  22  Feldern  dar. 

150km  Jübek.  Zweigbahn  nach  (27km)  Husum  (S.  46).  —  173km 
NordscMestüigsche  Weiche,  von  wo  Nebenbahn  nach  Niebüll  (S.  46). 

178km  Flensburg  (Gasth. :  ^Flemhurger  Hof,  75  Z.  zu  2-4Ys, 
F.  1,  M.  27s -3  <JC\  *  Bahnhofshot,  Zentralhot,,  Kronprinz),  mit 
53700  Einw.,  schön  am  Sttdende  der  Flensburger  Förde  (s.  unten) 
gelegen,  mit  trefflichem  Hafen,  regem  Seeverkehr  und  einer  be- 
deutenden Schiffswerft.  —  Am  Südermarkt  die  c.  1390  erbaute,  1894 
hergestellte  gotisdie  Nikolaikirche.  N-ördl.  das  reichhaltige  Kunst- 
gewerbemuseum (Eintr.  im  Sommer  tägl.  außer  Mo.  10-4,  So.  11- 
5  Uhr;  7,  tJC).  Von  dem  Kaffeehause  Bellevue  Aussicht  auf  Stadt 
und  Hafen.  An  der  N.-Seite  der  Stadt  das  Nordertor  mit  Treppen- 
giebel (xvi.  Jahrh.) ;  noch  weiter  das  stftdt.  Ostseebad,  mit  Garten- 
wirtschaft und  Aussichtsturm. 

Von  Flensburg  nach  Sonderburg,  Dampfboot  in  27»  St.  für 
3  tS  hin  und  zurück  (auch  Nebenbahn).  Der  Dampfer  durchschneidet 
die  Flensburger  Förde:  Stationen  Glücksburg  (Gasth,:  *Strandhotel, 
»Bellevue),  Uravenstein  (Kurhaus)  u.  a.  —  Sonderburg  (Gasth.:  Kur- 
haus,  Hölsteinisches  Baus)  ist  die  freundliche  Hauptstadt  (6000  Einw.)  der 
Jnsel  Alsen.  40  Min.  westl.  das  Siegesdenkmal  oei  Düppel,  eine  22m  hohe 
gotische  Spitzsäule. 

Eisenbahn  nach  Kid  s.  S.  44» 

20^m  Tingleff  (Nebenbahn  nach  Tondem,  S.  46).  —  260km 
Vamdrup,  dänische  Grenzstation  für  die  Bahn  nach  Kopenhagen. 


8.  Von  Hamburg  über  Husum  nach 
Bramminge  (Fredericia). 

Die  nordfriesisohen  Inseln. 

280km,  Eisenbahn  in  91/4  St.  —  Von  Hamburg  nach  Wyk  für  OC  22.10, 
17.50,  12.90;  nach  Westerland  aC  25.80,  20.50,  15.90. 

Von  Hamburg  bis  Elmshorn  (37km)  s.  S.  42.  Die  Bahn  durch- 
zieht das  fruchtbare  Marschland,  das  sich  von  Glückstadt  bis  Tön- 
ning  erstreckt.  —  54km  Gliickstadt  (Bahnhofshotel),  Stadt  von 
6200  Einw.  an  der  Elbe.  —  71km  (r.)  Itzehoe,  spr.  itzeho  (Gasth. 

Bttdeker^s  Deutschland.  3 
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46    Eoute  8.  WESTEIILAND. 

Stadt  Hamburg),  älteste  Stadt  in  Holstein,  mit  16200  Einw.  — 
89km  St.  Margarethen.  Zweigbahn  nach  (7km)  BruMshütteUcoogy 
an  der  w.  Einfahrt  des  Kaiser -Wilhelm -Kanals  (S.  44). 

Über  den  Kaiser- Wilhelm-KanaL  —  113km  (1.)  Mddorf  (Gasth. : 
Holländerei),  mit  3900  Einw.  and  einem  Museum  dithmarslscher 
Altertümer.  —  125km  (1.)  Heide  (Gasth.:  Landschaftt.  Haus),  mit 
8Ö00  Einwohnern. 

159km  (r.)  Husum  (Gasth.:  Thomas,  Bahnholshot.),  lebhafte 
Handelsstadt  mit  8800  Einw.,  an  der  Husumer  Au.  Unweit  n.ö.  vom 
Marschbahnh<^  das  altsäehsische  Ostenfdder  Bauernhaus.  —  Zweig- 
bahn nach  Jübek  (S.  45). 

Von  Husum  1  mal  tä^l.  Dampf  boot  nach  der  Insel  Amruin«  mit  den 
Seeb&dern  Wiitdün  (GastL:  Kurhaus,  Kaiserhof),  Süddorf,  Nebel  u.  a. 

199km  Niehm. 

Von  Niebttll  Eisenbahn  nach  (14km)  Da^ebüU,  von  wo  2 mal  tägl. 
Dampf sohiflf  in  *U  St.  für  2  uK  nach  Wyk.  —  Wyk,  Hauptort  (1200  Einw.) 
der  82qkm  ^ofien  Insel  FöhVy  ist  das  mildeste  deutsche  Nordseebad.  Am 
Sandwall,  einer  baumbepflanzten  Straße  auf  dem  erhöhten  Strande,  liegen 
die  Gasthäuser:  ^Kurhaus,  *Redlef8en  (Z.  2-5,  F.  1,  M.  3  U^),  Deppe^  Schulz^ 
Nordfriesischer  Hof  und  Strandhotel,  Kurtaxe,  bei  mehr  als  3  tag.  Auf- 
enthalt, 1  Fers.  9,  Familie  12-20  J^.    Seebad  75  Pf. 

216km  (r.)  Tandem  (Bahnhofshotel),  nach  Schleswig  die  älteste 
Stadt  des  Herzogtums,  jetat  Kreisstadt  mit  4200  Einwohnern.  — 
Nebenbahn  nach  Tingleff  (S.  45). 

Von  Tondem  Eisenbahn  in  20-85  Min.  nach  Hoyer- Schleuse  und  von 
da  mit  Dampfboot  8  mal  tägl.  in  l»/«  St.  nach  I^U;  vom  Landeplats 
(Munkmarsoh)  nach  Westerland  Straßenbahn  in  V«  St.  Von  Hamburg 
Dampf  boot  über  Helgoland  nach  Hömum,  von  wo  Kleinbahn  nach  Wester- 
land: 10-11  St.,  21JC  60.  —  Westerland,  aus  dem  Dorfe  Altwesterland 
und  dem  mehr  städtischen  Neuwesterland  bestehend,  liegt  auf  der  W.-Seite 
der  102qkm  großen  Insel  Sytt,  vom  Meer  durch  einen  hohen  Dünenzug 
getrennt.  Mit  Brettern  belegte  Fußwege  führen  über  die  Dünen  nach  dem 
Badestrand  (Bad  75  Pf.).  Westerland  hat  kräftigen  Wellenschlag  und  fast 
immer  Seewind.  Oasth.:  *Kurhaus  (Z.  2i^-8  Jt  ^  M.  von  2  uK  30  an); 
*  Deutscher  Kaiser;  *H.  Boyal;  *Viktoriat  HohenzoUem,  Stadt  Hamburg, 
Kurtaxe,  bei  mehr  als  3 tag.  Aufenthalt,  12-30  uK,  Tageskarte  1  U(.  —  Auch 
Wenningstedt,  1  St.  h.  von  Westerland,  und  Kampen  werden  als  Seebäder 
besucht  (Eisenbahn  von  Westerland). 

24SkmBrön8;  1.  die  Insel  Mario.  —  257km  Hvidding,  dänische 
Grenzstation,  Zolldnrchsuchung.  —  280km  Bramminge,  Knoten- 
punkt der  Bahnen  nach  Esbjerg  und  nach  Fredericia. 
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9.  Von  Hamburg  über  Lübeck  nach 
Stettin. 

SSSkin.    Von  Hambure  nach  Lübeck:  eskm,  in  l-l»/i  St.  für  U(  5.70, 

4.30,  3.00.    Von  Lübeck  nach  Stettin:  29ökm,  in  6-10  St.  für  uK  36.00, 

18.60,  13.60. 

Hamburg  s.  S.  31 ;  Abfahrt  vom  Lübecker  Bahnhof.  —  39km  (1.) 
Oldesloe  (Gasth.:  Kurhaus,  Stadt  Hamburg),  Städtchen  von  5500 
Einw.,  mit  gut  eingerichtetem  Sol-  und  Schwefelbad. 

63km  Lübeck  (Bahnrest.),  s.  unten. 

122km  Kleinen  (Bahnrest.),  s.  S.  53.  —  163km  (1.)  BUtzow,  Städt- 
chen mit  5900  Einwohnern. 

176km  (r.)  Gilgtrow  (Gtwth.:  Erbgroßherzog,  Hot.  de  Kussie), 
gewerbreiche  Stadt  mit  17  200  Einw.  In  der  Pfarrkirche  ein  präch- 
tiger, 1522  aufgestellter  Altarschrein.  —  Nach  Rostock  s.  S.  54. 

192km  Laiendorf,  s.  S.  54.  —  219km  (r.)  Malchin  (Hot.  de  Russie) , 
mit  7200  Einw.,  zwischen  dem  Ournmerower-  und  dem  Malchiner 
See  gelegen  („Mecklenburgische  Schweiz").  —  230km  (r.)  Staven- 
liageUf  Geburtsort  Fritz  Reuter's  (1810-74). 

264kiir  (r.)  Nevhrandenbwrg  (Bahnrest. ;  Gasth. :  Gold.  Kugel, 
Mosch),  betriebsame  Stadt  von  11400  Einw.  im  Großherzogtum 
Mecklenburg-Strelitz;  Knotenpunkt  für  die  Bahnen  nach  Stralsund 
(s.  S.  59)  und  nach  Ludwigslust  (s.  S.  30).  Vier  schöne  gotische  Tor- 
burgen; in  dem  35m  h.  Treptower  Tor  ein  kleines  Altertümermuseum. 

316km  Paaewalk,  s.  S.  56.  —  358km  SMün,  s.  S.  60. 


10.  Lübeck. 

Gasthöfe:  "OStadt  Hamburg  (PL  a:  D  5),  am  Klingenberg  1,  63  Z. 
von  ZJC  an,  F.  1.20,  M.  S-S»/, .# ;  *Kai8erhof  (Pl^:  C 4),  Untertrave  104, 
65  Z.  zu  2Vi-6,  F.  1,  M.  m.  W.  (IV4  ühr)  3V|Uf ;  tf  Union  (PI.  b:  D  4), 
Braonstr.  1^,  gut;  Deutsches  Haus  {Wimd:  PL  c:  Dö),  Ägidienstr.  3, 
20z.  zu  8-3ViJtl^  mit  F.;  BrookmüUer  (PL  d:  D5),  Kohlmarkt  11; 
Zentralhotel  (PL  1:  D  4),  Schüsselbuden  12,  Z.  2-4 uT,  F.  80  Pf.,  M.  2  Uf ; 
Drückhammer  (PL  f:D  5),  Mariesgrube  27,  23  Z.  zu  IVi-l»/*»  F.  »/*,  M. 
IVaUf ;  Bahnhofshotel  (PL  i:  C  4),  Obertrave  3,  bescheiden.  —  Evangel. 
Vereinshaus  (PL  k:  D4),  Fischstr.  17,  Z.  1-1V2*^. 

Bestaurants.  Wbzh: *Batsweinkeller(S.49; Eingang vomMarkt), 
M.  (12-6  Uhr)  3  <^ ;  Fredenhagen's  Keller,  Ecke  der  Fischstr.  und  des 
Schüsselbudens  (PL  D4).  —  BncsrEeichersKulmbaoher  Bierhaus, 
Fleischhauerstr.  16  (PL  E  4),  M.  (12-3  Uhr)  V-i^JC\  Deutscher  Kaiser, 
Ecke  der  König-  u.  Johannisstr.  (PL  £4);  im  Haus  der  Schiffergesell- 
schaft (S.  60);  Rathaushalle,  Weiter  Krambuden  6  (PL  D4).  —  CAWfcs: 
Köpff,  Breite  Str.  89  (PL  D  E  3,  4),  L  Stock:  Hansa-Cafä,  Breite 
Str.  13.  —  Automat.  Rxstaubant,  Breite  Str.  66  (PL  D4).  —  Vbrohüounqs- 
u>kai;b:  LaäimoehT  (PL  B  G  8),  Gartenwirtschaft  an  der  Trave;  I^yrat- 
haUe,  bei  Israelsdorf. 

Taxameter-Brosohken:  1-2  Pers.  innerhalb  des  Innern  Wegebezirkes, 
der  such  Bftmtliche  Vorstädte  umfaßt,    1000m  50  Pf.,  jede  500m  mehr 
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10  Pf.;  3-4  Pera.  750m  50  Pf.,  jede  375m  mehr  10  Pf.;  nachts  (10-6  Uhr) 
1-4  Pers.  öOOm  50  Pf.,  jede  860m  mehr  10  Pf.  Iß  kg  Gepttck  frei,  10- 
25  kg  25  Pf. 

Elixtrischb  STRAßBNBAHifSiff  8.  den  Plan.  —  Bampfbootb  auf  der 
Unter-  nnd  Obertrave. 

Post  n.  Tklkqraph,  am  Markt  (PI.  D  4). 

Besuchsordniing  der  Sammltmsen  u.  dgl. 
Dom  (S.  50):  der  Etlster  wohnt  Hartengruhe  3  und  ist  im  Sommer  9-11  Uhr 

vorm.  m&ist  in  der  Kirche.    Im  Sommer  So.  12  Uhr  Orgelkonzert, 

unentgeltlich. 
Bmt$  der  Kaufleutekompanie  (S.  50) :  tagsüber  gegen  Trkg. 
Marienkirche  (S.  49) :  tagsüber  geöffnet ;  Eintritt  durch  die  mittlere  Süd- 
tür.   Karten  zur  Besichtigung  der  sonst  geschlossenen  Kapellen  beim 

Küster  (um  12  Uhr  mittags  in  der  Kirdie  anwesend),  Mengeti*.  8a; 

30  Pf.  Im  Aug.  und  Sept.  Mi.  5  Uhr  Orgelkonzert v^unen^eltlich. 
Museum  (S.  50):  Do.  4-6  (im  Winter  2-4)  und  So.  11-4  Uhr  frei;  sonst 

10-3  Uhr  gegen  Vs  «^  n&ch  Meldung  beim  Hausmeister,  an  der  0,-Seitc 

des  Gebäudes. 
Baihaus  (S.  49):  t&gl.  9-6  Uhr  gegen  Karten  (30  Pf.),  die  man  in  der 

Kastellanwohnung,  gleich  1.  vom  Eingang,  erhält 
Stadtbibliothek  (S.  60):  werktags  10-2  Uhr. 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  Holstentor  (S.  49);  Eathaus 
(S.  49)  j  Marienkirche  (S.49);  Dom  (S.  50);  Museum  (S.  50);  Schiflfergesell- 
sehaft  (S.  60);  Kaufleutekompanie  (S.  60);  Burgtor  (S.  61);  gegen  Abend 
nach  Travemünde  (S.  51). 

L/Uheck,  die  dritte  der  drei  freien  Hansestädte  des  Deutschen 
Reiches,  Handelsstadt  mit  91 500  Einw. ,  liegt  20km  von  der  Ostsee 
an- der  Trave,  die  Seeschiffen  bis  zu  7m  Tiefgang  die  Anfahrt  ge- 
stattet. Von  großer  Bedeutung  ist  der  Wein  (Bordeanx)-,  Holz-  nnd 
TeerhandeL  —  In  seiner  äußeren  Erscheinung  hat  Lübeck  vieles  aus 
den  Tagen  seines  Glanzes  im  späteren  Mittelalter  bewahrt.  Die  hohen 
Türme,  die  festen  Tore,  die  gotischen  Kirchen,  das  ehrwürdige  Rat- 
haus, die  Giebelhäuser  spätgotischen  und  Renaissancestils  sind  stolze 
Zeugen  jener  Zeit. 

1143  gründete  Graf  Adolf  tl.  v.  Holstein  aus  dem  Hause  Sohauen- 
burg  das  heutige  Lübeck,  das  schon  1226  zur  freien  Reichsstadt  erhoben 
wurde.  Es  war  Vorort  des  Städtebundes  der  Hansa,  d^ren  Entstehung 
bis  gegen  die  Mitte  des  xin.  Jahi^.  zurückgeht.  Zwar  lösten  sich  die 
ersten  Bündnisse  bald  wieder,  erstanden  jedocm  um  die  Mitte  des  xiv.  Jahrb. 
auf  das  killftigste  neu,  als  die  Dänen  durch  die  Eroberung  von  Wisby  (1361) 
den  baltischen  Handel  bedrohten.  Mehr  als  hundert  Jahre  dauerte  die 
Blüte  des  Bundes;  Ende  des  xv.  Jahrh.  begann  der  Verfall.  Die  Stadt 
bewahrte  sich  aber  immer  ihre  Stellung  als  freie  Reichsstadt,  einen  er- 
giebigen Handel  und  einen  tüchtigen  inneren  Wohlstand. 

In  der  Geschichte  der  mittelalterlichen  Architektur  ist  Lübeck  von 
hervorragender  Bedeutung  durch  die  Pflege  des  Backsteinbaues,  der  seine 
reichste  Entwickelnng  in  der  Zeit  der  Herrschaft  dös  gotischen  Stils 
fand ;  das  Hauptwerk  ist  die  Marienkirche.  —  Das  Material  änderte  reichen 
plastischen  Schmuck  an  den  Bauteilen,  begünstigte  aber  die  Wölbung 
großräumiger  Hallen ;  Formsteine  und  farbige  Ziegel  beleben  die  Flächen. 
Bei  Kirchen  erscheint  das  Äußere  leicht  plump  und  nüchtern,  dagegen  übt 
das  Innere  einen  mächtigen  Eindruck. 

Von  dem  w.  vor  der  inneren  Stadt  gelegenen  Bahnhof  (PI.  A  4) 

gelangt  man  über  die  Puppenbrücke  (PI.  B  4,  5)  zu  einem  Zierplatz, 

f  dem  ein  Bronzestandbüd  des  Fürsten  Bismarck,  von  Hund- 
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rieser  (t903).  Weiter  ö.  das  ansehnliche  ^Innere  Höldentor  (PI.  C  4), 
147^  Tollendet,  ein  gntes  Bild  alter  Torbauten. 

Die  Holst enstraße  führt  geradezu  auf  den  Markt  (PI.  D4),  an 
dem  das  Rathaus  und  das  Post-  u.  Telegraphengebäude. 

Bas  *Bathaus  (PL  D4),  im  xm.-xv.  Jahrh.  erbaut,  ist  ein 
gotischer  Backsteinbau  mit  zwei  großen  durch  Blenden  und  Rund- 
öflfnungen  verzierten,  von  Türmen  getragenen  Giebeln.  Die  dem 
Kern  des  Gebäudes  vorgebaute  Halle  im  Renaissancestil  wurde  1570 
begonnen,  das  Treppenhaus  aus  Sandstein  an  der  Breiten  Straße  1694 
ebenfalls  in  reichen  Renaissanceformen  angefügt.  Das  Innere  (Eintr. 
s.  S.  48)  ist  1887-91  einem  völligen  Umbau  in  spätgot.  Formen  unter- 
zogen worden.  Im  Treppeftihause  und  im  Bürgerschaftssaal  Wand- 
gemälde von  M.  Koch.  In  der  1594-1608  von  Tönnies  Evers  d.  J. 
gearbeiteten  Kriegsstvbe  prächtige  Schnitzereien  und  Intarsien; 
am  Kamin  Alabasterreliefs.  —  Der  Ratskeller  (Restaur.  s.  S.  47) 
hat  mächtige  spätromanische  und  gotische  Gewölbe  und  Pfeiler. 

Nördl.  vom  Markte  erhebt  sich  die  1251-1310  erbaute  gotische 
^Marienkirche  (PI.  D4),  eines  der  vorzüglichsten  Denkmäler 
des  niiBderdeutschen  Backsteinbaues,  die  für  zahlreiche  Kirchen 
jener  Gegenden  ein  Vorbild  wurde.  In  der  Anlage  ist  sie  den  fran- 
zösischen Kathedralen  verwandt,  eine  dreischiffige  Pfeilerbasilika 
mit  Kreuzgewölben,  Kapellenkranz  und  ausgebildetem  Strebesystem, 
102ni  lang,  57m  breit,  49,5m  hoch,  das  Gewölbe  des  Mittelschiffs 
im  Innern  38,5m,  die  Seitenschiffe  21m  hoch.  Zwei  Türme,  125  und 
126m  hoch,  überragen  den  Bau. 

Im  Innern  (Zutritt  8.  S.  48)  1.  von  der  Tür  an  der  Wand  eine  Ge- 
däohtnistafel  der  Familie  Wigerinck,  Erzguß  von  Pder  Vischer  (1518). 
Weiter  westl.  die  1310  vollendete  „Briefkapelle",  mit  einem  Altarschreiu 
(Darstelloogen  aus  dem  Leben  der  Maria,  von  1618).  —  Unter  der  Orgel  die 
Kapelle  der  Bergenfahrer,  mit  geschnitztem  Gestühl  und  Bronzegitter  (1518). 
—  Der  Totentanz,  in  einer  nördl.  Kapelle,  wurde  im  xv.  Jahrh.  aui  Holz 
gemalt,  1701  auf  Leinwand  erneuert.  —  In  der  folgenden  Grallinonkapello 
Abschied  vom  Leichnam  des  Herrn,  von  Fr.  Overbeck  (1840).  —  Nördl. 
von  der  Sakristei  (darin  Holzschnitzwerk  von  1425)  hängt  ein  Flügelbild : 
Christi  Gehurt,  Anbetung  der  Könige  und  Flucht  nach  Ägypten,  1518  ge- 
malt. —  Hinter  dem  Hochaltar  eine  kunstvolle  Uhr,  1561-66  verfertigt  (um 
12  Uhr  mitt.  bew^en  sich  die  Figuren).  Zu  b^den  Seiten  der  Uhr  an  den 
Chorschranken  je  zwei  Steinrelieta,  von  1498,  r.  Abendmahl  (an  letzterem 
unten  1.  eine  schwarze  Maus  an  den  Wurzeln  eines  Eichengeästes  nagend, 
das  Wahi*2eichen  der  Stadt)  und  Fuflwaschung,  1.  öethsemane  und  Gefangen- 
nahme Christi.  —  Der  Uhr  gegenüber,  in  der  sogen.  Beichtkapelle,  Glas- 
gemälde,  um  1400  ausgeführt.  —  Nehen  dem  Hochaltar  ein  schlankes  bron- 
zenes got.  Sakramentshäuschen  von  1479.  An  einem  Pfeiler  unter  einem 
originellen  Baldachin  eine  schön«  Statue  des  Evangelisten  Johannes  (Holz 
und  hemalt).  —  Den  besten  Überblick  über  die  Kirche  hat  man  im  W.  des 
Mittelschiffs  beim  Tauf  stein  (1337). 

S.w.  in  der  Nähe  des  Marktes  die  Petrikirche  (PI.  D5),  in? 
XV.  J'ahrh.  zu  einer  ftinfschifflgen  gotischen  HaUenkirohe  umgebaut. 
Die  Grabplatte  des  Bürgermeisters  Job.  Clingenbergh,  in  einer  Ka- 
pelle 1.  vom  Altar,  ist  flandrische  Erzarbeit  von  1356. 


v  Google 


50    RotUe  10.  LÜBECK. 

Die  *Domkirohe  (PL  D6;  Eintr.  s.  S.  48)  wurde  1173  von  Hein- 
rich dem  Löwen  als  romanische  Basilika  gegründet,  im  xin.  Jahrh. 
durch  Anbau  von  Kapellen  erweitert,  der  hohe  Chor  1335  yollendet 
^nd  gleichzeitig  das  Langhaus  zur  gotischen  Hallenkirche  umgebaut ; 
die  beiden  Türme  sind  120m  hoch.  Die  vor  dem  nördlichen  Seiten- 
schiff befindliche  Vorhalle  ist  aus  der  Mitte  des  xin.  Jahrh. ;  be- 
achtenswert namentlich  das  innere  Portal  mit  Laubgewinden,  phan- 
tastischen Tiergestalten  und  Säulen  von  schwarzem  Tonschiefer.  Im 
Innnem  im  südl.  Seitenschiff  die  Bronzegrabplatte  des  Bischofs 
Joh.  Tiedemann  (f  1561).  Um  die  Kanzel  ein  zierliches  Gitter  (1572). 
Im  Chor  das  liegende  Erzbild  des  Bischofs  H.  Bockholt  (f  1341), 
des  Erbauers  des  Chors.  In  der  Mul'schen  Kapelle  im  Chorumgang 
die  Grabplatte  der  Bischöfe  Burchard  von  Serken  und  Johann  von 
Mul,  niederlälidische  Arbeit  (1317  und  1350).  Die  Greveradenkapelle, 
in  der  Mitte  des  nördl.  Seitenschiffes,  enthält  ein  berühmtes  Altar- 
bild von  Hans  MemUng  (1491). 

An  die  Südseite  des  Doms  stößt  das  1892  im  gotischen  Stil  er- 
baute *Musemn  (PI.  D  7).   Eintr.  s.  S.  48;  Führer  30  Pf. 

Uhtbkes  ERDQESCHoß.  Goradeans  und  r.  vom  Eingang  Denkmäler 
lübeckischer  Baukunst  und  Profanbildnerei.  Im  östL  Eoksaal  die  sog. 
Historische  Galerie.  L.  vom  Eingang:  Denkmäler  des  Kriegswesens; 
weiter  Trachten  und  Schmuck,  Verkehrswesen,  Münz-,  Maß-  und  Ge- 
wiohtswesen,  Fischerei.  Im  westl.  Ecksaal  Zunft-  und  Korporationswesen 
sowie  häusliches  und  geselliges  Leben. 

Obkres  ERDeiESCHoß.  Geradeaus  und  r.  vom  Eingang:  das  Gewerbe- 
museum.  —  Westl.  anstoßend  die  Kirchliche  Halle  mit  einer  Sammlung 
von  Denkmälern  kirchlicher  Kunst.  —  Im  östl.  Flügel  das  Museum  für 
Völkerkunde. 

OBEBGBSCHoß.  Die  südl.  und  östl.  Räume  nimmt  das  naturhistorische 
Museum  ein.  —  Im  westl.  Flügel  das  Handelsmuseum. 

Im  DACHGESCHOß  die  Gemäldesammlung. 

Die  jetzt  für  Ansstellongen  dienende  ehem.  Kathabinbnkirchk 
(PI.  E3),  ein  trefflicher  gotischer  Bau  ans  der  Mitte  des  xiv.  Jahrb., 
mit  Querschiff  und  sehr  hohem  Mittelschiff,  hat  einen  zierUchen, 
von  Säulen  getragenen  erhöhten  Chor. 

An  die  Katharinenkirche  grenzt  südl.  ein  ehem.  Franziskaner- 
kloster, das  seit  der  Beformation  vielfach  umgebaut  worden  ist. 
In  dem  stattlichen  Neubau  das  Katharineum  (Gymnasium  und  Real- 
gymnasium), die  1620  gegründete  Stadtbihliothek  (c.  115000  Bde.; 
Eintr.  s.  S.  48,  Eingang  Hundestr.  1),  und  das  Münzkabinett, 

Die  gotische  Jakobikirche  (PI.  E3;  Küster  Breite  Str.  1),  aus 
dem  XIV.  Jahrb. ,  hat  eine  mit  schöner  Schnitz-  und  Intarsiaarbeit 
geschmückte  Chortreppe  und,  in  der  Brömsenkapelle,  einen  beachtens- 
werten Altarschrein  (um  1500). 

Dem  Westportal  der  Kirche  gegenüber,  Breite  Str.  2,  das  statt- 
liche *Haus  der  Sohiffergesellsohaft  (PI.  D  E3).  Das  ziem- 
lich unveränderte  Innere  (Bierwirtschaft)  gibt  ein  anschauliches  Bild 
der  früheren  Kompaniehäuser.  Von  der  Decke  hängen  alte  Schiffs- 
modeUe  herab.  —  Das  Haus  deb  SLaüfleutekomkanib  (Pi.  DES; 
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Eintr.  b.  S.  48),  Breite  Str.  6,  enthält  das  hierher  übertragene 
*Fredenhagen'8che  Zimmer,  1573-85  vollendet  (von  Hans  Drege  ?), 

Aof  dem  Geibelplatz  eine  sitzende  Bronzestatne  des  in  Lftbeck 
geborenen  Dichters  Em.  Geibel  (1815-84),  von  Volz  (1889). 

Das  Hospücd  zum  heil.  Geist  (PI.  EF3;  Eintr.  gegen  20  Pf.) 
hat  einen  langen  hohen  kirchenartigen  Kaum,  in  den  140  kleine 
Zimmer  hineingebant  sind.  —  An  der  NO.-Ecke  des  1896  erbanten 
Geriehtagebätides  (PI.  E2)  sind  ttber  einer  alten  Torwölbnng  be- 
achtenswerte hnmoristische  Holzschnitzereien.  —  Am  nördl.  Ausgang 
der  Stadt  das  Bv/rgtor  (PL  P  2) ,  ein  hoher  Backsteinban  von  1444. 

Eine  Zwei eb ahn  (21km  In  40-60  Min.  fttr  1  Oi  oder  70  Pf.)  führt 
von  Lttheok  nach  Travemünde-iS^afM26aftnAo/'(Q«sth.:  *Kurhau8y  *Hot. 
de  Bu88iet  Bdhnhof^hotj  Stadt  Lübeck;  Bestanr.  im  StrcmdpaviUon)  ^  an 
der  Lübecker  Bucht,  als  Seebad  besucht  (Bad  30  Pf.). 

Von  Lübeck  nach  Berlirty  EtUin^  Kid  s.  B.  11;  —  nach  Hamburg^ 
Stettin  s.  B.  9. 


!!•  Von  Berlin  nach  Lübeck  und  Eel. 

a.  ÜberHagenow  nnd  Zarrentin. 
Von  Berlin  m^oh  Lübeck,  261km.  Schnellzug  in  8^4  St.  für  Jt  23.90, 
17.80,  11.80;  nach  Kiel,  342km,  Schnellzug  in  51/9  »t.  —  Von  Lübeck 
nach  Kiel:  81km  in  IV4-2V9  St.  für  J^  6.70,  5.00,  3.40. 

Von  Berlin  bis  Hagenow-Land  (192km)  s^  K.  3.  —  219km 
Zarrefutin, 

241km  i?a^aß^r^*Staatsbahiihof.  Kleinbahn  in  10  Min.  nach 
(3km)  Batzeburg  (Gasth. :  RatskeUer,  Stadt  Hamburg)^  Städtchen 
mit  4300  Einw.,  einst  berühmter  Bischofesitz,  in  schöner  Lage  anf 
einer  durch  D&mme  mit  dem  Festland  verbundenen  Insel  zwischen 
dem  Batzeburger  See  n.  und  dem  Küchensee  s.  Der  spätromanische 
Dom,  eine  dreischiffige  Pfeilerbasilika  mit  erhöhtem  Mittelschiff, 
wurde  um  1172  unter  Benutzung  älterer  Teile  erbaut,  1693  durch 
Brand  beschädigt  und  zuletzt  1895  wiederhergestellt. 

261km  (r.)  Lübeck  (Bahnrest.),  s.  S.  47. 

294km  (r.)  Eutin  (Gasth.:  Voß-Haus],  40  Z.  zu  2-3,  P.  1,  M. 
2Vs  *^»  gelobt;  Stadt  Hamburg ;  Bahnhofshotel)',  ddenburgisches 
Städtchen  mit  5400 Einw.,  in  freundlicher  Lage  zwischen  dem  Großen 
und  dem  Kleinen  Eutiner  See,  Denkmäler  erinnern  an  den  Dichter 
J.  H.  Voß,  der  1782-1802  in  Eutin  lebte,  und  an  den  hier  geborenen 
Komponisten  K.  M.  von  Weber  (1786-1826).    Schöner  Schloßgarten. 

1/9  St.  nördl.  vom  Yoßhaus  liegt  am  Kellersee  die  Damj^ootlande- 
stelle  Kaiier'WUhdm-Brückef  von  wo  20  Min.  Fahrt  zur  Ukleibrücke 
(S.52). 

Die  Weiterfahrt  von  Eutin  bis  Ascheberg  ist  reizend.  —  299km 
Malente-Gremamühlen  (Gasth.:  Hot.  Gremsmühlen,  Dieksee,  Vik- 
toria), anmutige  Sommerfrische  am  Dieksee, 
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Von  Gremsmtthlen  nach  Lütjenburg,  17km,  Eisenbahn  in 
*/«  St. 2  die  den  schönsten  Teil  Holsteins,  die  sog.  HoUteinische  Schweig, 
«rsohließt.  —  4km  HoUteinische  Schweiz  (*Ga8thor  mit  240  Betten).  Unten 
erstreckt  sich  der  heitere  Kdlefteee,  der  von  einem  Dampfhoot  befahren 
wird  (30  Pf.):  Ukleibräcke  ist  Haltestelle  fttr  den  10  Min.  östl.  in  tiefem 
Waldesdunkel  verborgenen  ükleisee.  —  17km  LütQenburg. 

307km  Tim,  (Gasth. :  Zum  Prinzen,  Deutscher  Kaiser),  mit  3700 
Einw. ,  in  anmutigster  Umgebung  zwischen  dem  Großen  und  dem 
Kleinen  Plöner  See.  Das  ehem.  kgl.  dänische  Schloß,  mit  aussicht- 
reicher Terrasse,  ist  jetzt  Kadettenhaus. 

Die  Bahn  bleibt  am  nördl.  Ufer  des  Großen  Plöner  Sees  bis 
(315km)  Äscheberg  (Zweigbahn  nach  Neumttnster,  S.  42). 

342km  i&'eZ,  8.  S.  42. 

b.  Über  Buchen. 

Von  Berlin  nach  Lübeck,  287km,  Schnellzug  in  dVs  fit.füruf(  S5.80, 
19.20,  13.40;  nach  Kiel,  367km,  Personenzug  fttr  JC  32.40,  24.00,  16.70. 

Von  Berlin  bis  Buchen  (239km)  s.  K.  3. 

257km  (r.)  Mölln  (Gasth.:  Stadt  Hamburg,  Germania),  Städtchen 
voB  4500  £Hnw.,  mit  vielen  aljken  Gebäuden,  In  mnleriac^eirLage  Am 
Möllner  See.  Im  Turm  der  Nikolaikirche  angebliche  Erinnerungen 
an  Till  Eulenspiegel,  der  hier  im  J.  1850  gestorben  sein  soll.  — 
267km  i^a^zefewr^r-Staatsbahnhof.   Weiter  s.  S.  51. 


12.  Von  Berlin  über  Ludwigslust  nach 
Schwerin  und  Wismar. 

Von  Berlin  nach  S  c  h  w  er  i  n ,  207km,  Eisenbahn  in  3V2-6  St.  für  JC  19.20, 
14.10,  10.00.  —  Von  Schiverin  nach  Wismar,  32km,  in  %  St.  für  JC  3.00, 
2.10,  1.60. 

Von  Berlin  nach  Lmdwigslust  (171km)  s.  R.  8. 

207km  (r.)  Schwerin.  —  Gasthöfk.  in  der  Stadt:  H.  du  Nord, 
Schloßstr.  9,  40  Z.  zu  2Va-5,  F.  IV4,  M.  27«  -« j  Stern's  H.,  Arsenalstr.  8, 
am  Pfaffenteich,  80  Z.  von  28/4  Ji  an,  F.  IV4,  M.  2»/«  u(J ;  H.  de  Paris, 
Eönigstraße  34,  mit  hesnchtem  Gartenrestanr.  —  Beim  Bahnhof:  H.  de 
Rnssie,  26  Z.  von  2V2  ulf  an,  F.  1,  M.  2^27«  Uf,  gut;  Niederlän- 
discher Hof ;  Luisenhof;  Bahnhofshotel. 

Beer-  dkd  Fbühstückätübbk;  Oohen,  Königstr.  84;  Dunst,  Schloß- 
str. 35;  Küchenmeister,  WiBmarsche  Str.  55;  Dabeistein,  Salzstr.  4.  -- 
Wbjkstuben:  Wöhler,  Fischerstr.  2;  UMe,  Scnusterstr.  15. 

Droschke:  die  Fahrt  Vs  «^ »  ^^  halbe  Stunde  75  Pf.,  die  Stunde 
1  ue  25.    Koffer  26  Pf. 

Sehwei'-in  (38m) ,  Haupt-  und  Residenzstadt  (41 600  Einw.)  des 
Großherzogtums  Mecklenburg  -  Schwerin ,  liegt  in  lieblicher  Um- 
gebung an  dem  von  bewaldeten  Anhöhen  eingefaßten  Schtoeriner 
See  (Dampfboote). 

Der  Dom  (10  Min.  s.o.  vom  Bahnhof),  ein  bedeutendes  Denkmal 
des  Backsteinstils,  stammt  aus  dem  xiv.  u.  xv.  Jahrb.,  der  117m  hohe 
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Torrn  ans  dem  J.  1891.  Besichtigimg  des  Innern  W/^-^  Uhr;  der 
Käster  woknt  am  Born  Nr.  4. 

Sttdl.  vom  Dom  der  Alte  Garten^  ein  freier  Platz,  anf  dem  das 
Erz^andbild  des  Großherzogs  Paul  Friedrich^  nach  Eanch^s  Ent- 
wnrf,  nnd  ein  Siegesdenkmal  für  1870/71.  An  der  W.-Seite  das 
Regienmgsgebäude;  an  der  N.-Seite  das  Hoftheater  nnd  das 

*Mu8BDM,  1882  von  Willebrand  erbaut,  1900  vergrößert. 

Obbbstook.  —  Die  G-emäldegalerie  (Eingang  von  der  Freitreppe 
her)  ißt  geöffnet  So.  llVa-2,  Di.  Do.  Sa.  11-2  U.,  sonst  an  Werktagen 
außer  Mo.  9-11  und  SVs-Ö  Uhr  gegen  Va  o^  i  Katalog  1  J^.  Sie  enthält 
gute  Bilder  der  holländ.  Schule  des  xvn.  Jahrh.  —  I.  Oberlichtsaal:  54. 
Bdotto,  Italien.  Palasthof.  —  II.  Oberlichtsaal:  1013.  Ter  Borch,  Violin- 
spieler; 647.  Jordaena,  nächtliche  Erscheinung;  1010.  D.  Teniers  d,J.j  Dorf- 
schenlse.  —  III.  Oberliohtsaal:  1062.  A.  v.  de  Velde,  St  Hieronymms;  444, 
445.  Fr,  JSate,  «wei  Rundbilder  lachender  Jungen;  554.  W.  Kalf,  Gefäße 
u.  Früchte ;  HOL  21sr  Borch,  zwei  Paare  bdm  Wein  j  «61.  M.  Mtereveli,  Bild- 
nis des  Kupferstechers  W.  J.  Delff ;  341.  Karel  Fabritius,  die  ßchildwache ; 
1099.  Ck)m.  Vroom,  Stromlandschaft :  666.  Fr.  v.  Mieria  d.  Ä.,  Dame  am 
Klavier.  —  IV.  Oberlichtsaal:  576.  8.  Koninck,  Joseph  vor  Pharjao;  974. 
J.  fiteew,  liebeskranke  Dame;  854,  855.  Bembrandt,  Studienköpfe;  90. 
F.  Bol,  Joseph  im  Kerker  den  Dienern  des  Pharao  Träume  deutend.  — 
V.  Oberlichtsaal:  327.  G,  Dou,  Zahnarzt;  841.  Potter,  Wirtshaus;  339. 
Cr.  Dou,  Astronom;  761.  A.  v.  Ostade,  Bauemkneipe;  1051.  A.  v.  de  Velde, 
röm.  Fährboot;  666.  Metsu,  das  Scherflein  der  Witwe;  842.  PoUer,  Länd- 
lich, sittlich;  1085.  de  Vlieger,  See  mit  Schiffen.  —  VI.  Oberlichtsaal: 
moderne  Meister. 

Im  UhtbbstoCk  die  tlbng^  Sammlungen  (So.  12-2,  Mi.  Fr.  11-2  U., 
sonst  gegen  1  «4().    L.  und  geradezu  eine  kunstgewerbliche  Sammlung. 

Im  KiELLEBOicscHoß:  vaterländische  Altertümer. 

Vom  Alten  Garten  führt  eine  Brücke  hinüber  nach  dem  auf  einer 
Insel  zwischen  dem  Schweriner  und  dem  Burgsee  prächtig  gelegenen 
großherzogl.  *REsiDENzscHLoß,  1845  von  Demmler  im  Frührenais- 
sancestil mit  Anklängen  an  Schloß  Chambord  begonnen ,  später  von 
Stiller  fortgeführt  nnd  1857  vollendet.  Das  geschmackvolle  Innere 
ist  Sonn-  nnd  Festt.  um  lä  Uhr  mittags,  wochentags  um  10,  1  n.  5^/a 
(1.  Sept. -31.  März  3)  Uhr  zugänglich  gegen  Karten  (1  «^,  die  man 
beim  Portier  im  inneren  Schloßportal  1.  löst. 

Im  großen  Schloßgarten  ein  Meiterstundbild  des  Großherzogs 
Friedrich  Franz  IL,  von  Brunow  (1893). 

23ikm  Kleinen  (Bahnrest.),  s.  S.  47. 

239km  (1.)  Wismar  (Gasth.:  Stadt  Hamburg,  Markt  24,  32  Z. 
zu  2-3,  F.  1,  M.  2.>^;  Wädekm;  FründVsHoU,  Schweinsbrttcke  3), 
alte  See-  nnd  Handelsstadt  mit  22000  Einw.,  sowie  zahlreichen 
"mittelalterlichen  Bau-  und  Knnstdenkmälem.  Ziemlich  in  der  Mitte 
der  Stadt,  10  Min.  vom  Bahnhof ,  liegt  der  Marktplatz,  an  dem  das 
RaihauSy  1819  neu  erbaut,  die  Hauptwa>€he  und  der  Alte  Schwede 
.(Bestanr/),  «in  Giebelhaus  ans  dem  Anf.  des  xv.  Johi^.  In  der  SO.- 
Ecke  des  Platzet  die  Wasserkunst,  1602  von  Ph.  Brandin  vollendet. 
W,  vom  Markt  die  Marienkirche^  ein  mächtiger  Backsteinbau  de 
xiu.  nitd  xrr,  Jahrii.    SttdL  von  der  Kirche  die  sog.  ^AUe  S^fde 
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nm  1300  erbant,  1880  erneut,  eine  chronolo^sch  geordnete  S&minlang 
wismarscher  Altertümer  enthaltend  (So.  12-17,  ^r).  Unweit  westl. 
liegt  der  dreistöckige  ^FUretenhof,  ein  Hauptwerk  der  deutschen 
Benaissance,  1554  unter  Herzog  Johann  Albrecht  I.  in  Sandstein 
und  Ziegeln  mit  reicher  Terrakottaplastik  erbaut,  jetzt  Sitz  des  Amts- 
gerichts. Die  Georgenkirche  und  die  NikdbaUdrc^  (das  Äußere 
reich  geschmückt)  stammen  aus  dem  xiv.  und  xv.  Jahrhundert. 
Von  Wismar  naoh  Bo^ck  8.  S.  55. 


13.  Von  Berlin  nach  Rostock  und 
Wamemünde  (Kopenhagen). 

Bis  Rostock  220km.    Sohnellzug  in  4  St.  für  it^  19.40,  14.10,  10.20. 

Berlin  s.  S.  1;  Abfahrt  vom  Stettiner  Bahnhof.  —  29km 
(1.)  Oranienburg  (Gasth.:  Eilers),  Stadt  mit  10600  Einw.,  an  der 
Havel.  —  46km  Löwenberg.  Kleinbahn  nach  (38km)  Rheinsberg,  in 
dessen  Schloß  Friedrich  d.  Gr.  als  Kronprinz  1736-40  Hof  hielt. 

100km  (1.)  Neustrelitz  (Bahnrest.;  Gasth.:  Mecklenb.  Hof, 
British  Hotel),  Hauptstadt  des  Großherzogtums  Mecklenburg-Stre- 
litz,  mit  11700  Einw.,  anmutig  an  der  Ostseite  des  Zierlcii^  Sees 
gelegen.    Stattliches  Residenzschloß. 

von  Neustrelitz  nach  Stralsund  s.  R.  14b. 

Seenreiche  Gegend.  —  135km  (r.)  Waren  (Gasth. :  Stadt  Ham- 
burg), Stadt  mit  9000  Einw.,  an  der  Miiritz,  dem  größten  See 
Norddeutschlands  (133qkm).  —  170km  Laiendorf ,  s,  S.  47.  —  186km 
Grilstrow,  s.  S.  47.  —  Die  Bahn  tritt  auf  das  1.  Ufer  der  Warnow. 

220km  (r .)  Rostock.  —  Gasth. :*FürstBlüohör, Blttcherstr. 24, 
mit  Garten,  30  Z.  zu  2-5,  F.  1,  M.  2-2Va  u(J;*Ro8tookerHof,  Hopfen- 
markt 11,  mit  Restaur.,  40  Z.  zu  3-6Vjb  F.  1,  M.  2l^u(J ;  H.  d«  Russie,  Neuer 
Markt  9;  Sonne,  Neuer  Markt  2;  Pohley's  Hot.,  Steinstr.  7,  25  Z.  zu 
2 Ulf,  F.  80  Pf.,  M.  IV2-2  J^;  Zentralbahnhof  shötel. 

Wbinstuben:  Fürst  ELücher  (s.  ohen);  Bat^einkeller, M.  i  JC.  — 
BiBREESTAURANTS :  R,  Reifiecke^  Breite  Str.  23,  mit  Garten,  gelobt ;  E^gen- 
berg,  Friedrich -Franz -Straße  109;  Fritz  Reuter  -  KeUer ,  im  Gasth.  zur 
Sonne  (s.  oben).  —  Oaf^  Mint,  Hopfenmarkt  16. 

P08T  u.  TELiceBAPH,  "Wallpromenade. 

Droschken:  vom  Zentralbahnhof  in  die  Stadt  60  Pf.,  Koflfer  15  Pf.; 
Va  St.  1-2  Pers.  8/4,  1  St.  ly^JC.  Fahrten  nach  11  Uhr  abends  das  Doppelte, 
mindestens  l^/^JC.  —  StbaBenbahn  u.  a.  vom  Zentralbahnhof  in  die  Stadt. 
—  Dampfboote  naoh  WamemtLnde  im  Sommer  15-25  mal  t&gl.  (Fahrzeit 
1  St.,  25  Pf.);  Ahfahrt  beim  Zollspeicher. 

Rostock,  ehem.  Mitglied  der  Hansa,  die  bedeutendste  mecklenb. 
Stadt  (60800  Einw.),  Sitz  des  Oberlandesgerichts  für  die  beiden 
Großherzogtümer  Mecklenburg,  liegt  fast  13km  yon  der  Ostsee  am 
1.  Ufer  der  ünUren  Warnow,  deren  Tiefe  (bissuöm  ausgebaggert) 
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mittleren  Seeschiffen  den  Zngang  bis  zur  Stadt  gestattet.  Es  hat 
sich  ein  altertümliches  Gepräge  bewahrt. 

Dfen  Mittelpunkt  der  Altstadt  bildet  d*r  Neue  Markt,  wo  das 
Raihaim,  Anf .  des  xiv.  Jahrh.  errichtet ,  die  alte  gotische  Faesade 
mit  sieben  Türmchen  durch  einen  Vorbau  von  1727  verdeckt.  Wenige 
Schritte  n.w.  von  hier  ist  die  Hauptkirohe  der  Stadt,  die 

Marienkirche  (Küster  Marienkirchplatz  8),  ans  dem  xni.-xv. 
Jahrh.,  mit  einem  roman.  Taufbecken  aus  Bronze  (1290). 

östl.  vom  Neuen  Markt  die  NikolaikircTie  und  die  Petrikirche, 
beide  aus  dem  xrv.  Jahrhundert. 

Vom  Neuen  Markt  führen  westl.  die  Blutstraße  und  der  Hopfen- 
markt, beide  mit  manchen  altertümlichen  Häusern,  auf  den  Blücher- 
platz. In  der  Mitte  des  Platzes  das  eherne  Standbild  des  Feldmar- 
schaUs  Blücher  (geb.  zu  Rostock  am  16.  Dez.  1742  in  dem  Hause 
Blttcherstr.  Nr.  22;  f  1819),  von  Gottfr.  Schadow  entworfen,  der  erste 
Kunsterzguß  (1818)  seit  dem  Wiederaufleben  der  Gießkunst  in 
Deutschland;  die  Inschrift  ist  von  Goethe. 

Das  Gebäude  der  1419  gestifteten  ümveraUät,  ein  Backsteinbau 
im  Renaissancestil,  mit  Statuen  und  Medaillonporträten  vieler  um 
die  Universität  verdienten  Männer,  wurde  1867-70  aufgeführt.  —  Die 
Kröpeliner  Straße  führt  Yom  Blücherplatz  westl.  zxaa  Kröpeliner  Tor 
(xiv.  Jahrh.). 

Die  vom  Neuen  Markt  südl.  laufende  Steinstraße  wird  von  dem 
1575  erbauten  Steintor  abgeschlossen.  Westl.  daneben  das  1889-93 
von  Möckel  aufgeführte  Ständehaus.  —  Das  Stadttheater,  s.o., 
wurde  1895  nach  Seeling's  Plänen  vollendet.  Westl.  gegenüber  das 
städt.  Kunst-  und  Altertums -Museum  (Aufseher  im  Hause). 

Von  Rostock  nach  Wismar,  57km,  Nebenhahn  in  o.  I8/4  St.  für 
Jlt  8.70,  2.70.  —  16km  (r.)  Doberan  (Gasth.;  Logierhaus),  freundliches 
Städtchen  mit  52Q0  Einw.  Die  s(didne  got.  Kirche  des  1171  gegründeten 
Cisteroicnserklosters,  1368  vollendet,  ist  seit  1841  gründlich  erneuert 
worden.  Eine  Dampfstraßenbahn  (7km)  führt  vom  Bahnhof  durch  die  Stadt 
nach  dem  Seebad  am  HeiUgendamm  (Gasth.:  Kurhaus,  Kri^,  Dnnker), 
mit  schönem  Buchenwald.  —  67km  Wismar,  s.  S.  63. 

Von  Bestock  nach  Stralsund  s.  S.  68. 

Die  Eisenbahn  folgt  in  einiger  Entfernung  dem  Lauf  der  zu- 
letzt seeartig  verbreiterten  Wamow  (Breitling).  —  Bei  der  Fahrt 
mit  dem  Dampfboot  (S.  54)  hübscher  Rückblick  auf  die  Stadt. 

232km  (1.)  Wamemünde  (Gasth.:  * Stralendorf ,  *H.  Ber- 
ringer  &  H.  Pavillon,  Hühner ,  Hosmann;  Kurtaxe  8-20  tJC ;  See- 
bad 40  Pf.),  der  Vorhafen  Rostocks,  ist  ein  von  über  17000  Bade- 
gästen besuchtes  Seebad  (sandiger  Badegrund).  In  den  sich  südl.  von 
der  Strand- (Bismarck-)Promenade  erstreckenden  Parkanlagen  das 
Restaur.  Schweizerhaus;  weiterhin  (8/4  St.)  die  Wilhelmshöhe 
(Restanr.)  auf  der  westl.  Düne, 

Von  Wamemünde  Dampffähre  nach  Gjedser,  von  wo  Eisenbahn  nach 
Kopenhagen. 
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14.  Von  Berlin  über  Stralsund  nach  Saß- 
nitz  anf  Rügen  (Trelleborg  in  Schweden), 

a.  Über  Angermünde. 

298km.  Schnellzug  in  6  St.,  Personenzug  in  c.  10  St.  für  JC  22.00, 
16.50,  11.00.  —  Von  Berlin  nach  Stralsund,  24tkm,  Schnellzug  in  4  St. 
Pers.-Zug  in  6  St.  für  J^  IS.tM),  13.50,  9.00.  —  Von  Berlin  nach  Heringsdor, 
für  JC  18.90,  14.00,  9.80. 

Berlin  s.  S.  1 ;  Abfahrt  Yom  Stettiner  Bahnhof. — 23kni  (1.)  Bernau 
(Gasth. :  Kaiserhof),  Städtchen  mit  9500  Einwohnern. 

45km  (r.)  Eberswalde  (Gasth.:  Deutsches  Hatw,  22  Z*  zu  2-5, 
F.  1,  M.  P/i^\  Hohenzollem)^  betriebsame  Stadt  mit  23800  Einw., 
in  waldiger  Umgebung  am  Finowkanal,  Sitz  einer  Forsts^ademie. 

Eisenbahn  (19kni)  in  30  Min.  n&eh.  Fr eienioalde  (QuMh.:  Brunnenhot., 
Schertz),  Stadt  von  8300  Einw.,  mit  schwach  eisenhaltigen  Quellen,  in 
einer  der  anmutigsten  Gegenden  der  Mark  Brandenhurg. 

55km  ChoiHnchen.  25  Min.  südöstl.  das  ehem.  Cistercienser- 
kloster  Choriny  1254  gegründet,  1272  hierher  verlegt,  mit  zerfallener 
Abteikirche  edelsten  frtihgotischen  Stils. 

71km  (r.)  Angermünde  (Bahnrest. ;  Gasth. :  Drei  Kronen),  alte 
Stadt  (7600  Einw.),  mit  hoher  gotischer  Marienkirche  aus  dem  xiv. 
und  XV.  Jahrhundert.  —  Nach  Stettin  s.  E.  15  b. 

109km  (1.)  Prenzlau  (Gasth.:  Hot.  du  Nord,  Deutsches  Haus), 
Stadt  mit  21 000  Einw.,  an  der  Ücker.  Die  gotische  Marienkirche, 
1325-39  erbaut ,  zählt  zu  den  schönsten  Backsteinbauten  der  Mark. 
Drei  alte  Stadttore  und  Teile  der  alten  Stadtmauer  sind  erhalten. 

132km  (r.)  PasewaUc  (Gasth. :  Stuthmann),  Stadt  mit  10500  Einw., 
an  der  Ücker.   Nach  Stettin  und  Hamburg  s.  S.  47. 

163km  Ducherow,  Knotenpunkt  für  die  Eisenbahn  nach  Swine- 
mändenHeringsdorf  (S.  61). 

176km  (1.)  Anklam  (Gasth.:  Traube,  Sagert),  Stadt  mit  15600 
Einw.  an  der  Peene,  Sitz  einer  Kriegsschule. 

210km  (r.)  Ghreiüswald  (Bdhnrestaur.;  Gasth.:  Deutsches 
Haus,  Preuß.  Hof,  H.  du  Nord),  alte  Stadt  mit  23800  Einw., 
am  r.  Ufer  des  Ryck.  Am  Markt  mehrere  spätgotische  Giebel- 
häuser, das  Rathaus  und,  an  der  S.-Seite,  die  Hauptpost,  N.ö.  vom 
Markt  die  Marienkirche,  mit  einer  in  Holz  geschnitzten  Kanzel 
von  1587.  Westl.  vom  Markt  läuft  die  Lange  Straße,  die  Hauptstraße 
der  Stadt.  Die  1.  abzweigende  Rotgerberstraße  führt  zum  Rubenow- 
Platz,  an  dessen  S.-Seite  das  Gebäude  der  1456  unter  Wratislaw  IX. 
gestifteten  Universität. 

An  der  Mündung  des  Ryck  liegt  Eldena  (Dampfboot  in  25  UfM.  für 
10  Pf.j  auch  Kleinbahn),  mit  den  Ruinen  des  um  1200  gegründeten 
Cistercienserklosters  Hüda. 

Dampfschiffe  nach  Rügen:  vgl.  die  Kursbücher. 
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24Uaii  (r.)  Stralsund.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth. :H.BTand«n- 
bnrg,  Mönchstr,  51,  40  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  8  wV,  Goldener  Löwe, 
am  Alten  Markt,  beide  gut;  H.  Bismarc k,  Mühlenstr.  20,  mit  Anssicht 
von  der  Terrasse :  K  Önig  vonPreußen,  Neuer  Markt  14,  Z.  2,  F.  V*  J^ ; 
Pä hT-  H  0 1. ,  am  Hafen.  —  "Wkinstübkn  :  BatsweinkeUer ;  Friederich,  Baden- 
straße 44.  —  BiBBSBBTAüBAHTS .'  H.  MHUer,  Ossenreyerstr.  16,  M.  lVi-2  J^ ; 
ScMoßbrauhaua ,  Heiligegeiststraße  87;  BathausbierkeUer. 

Dboschkes:  in  der  Stadt  die  Fahrt  Vs  *^  >  58^"^  Balmhof  oder  vom 
Bahnhof  Biim  Hafen  70 Pf.  (nachts  1  tS)t  größeres  Gepäck  20 Pf.;  Stunde 
2  U(,  jede  V4  St  mehr  »/s  •^. 

Post  u.  TsiiEanAPH,  am  Neuen  Markt. 

Stralsund  y  altertümliche  Stadt  mit  ^1800  Einw^,  ehemals 
Festung,  im  xiv.  Jahrh.  neben  Lübeck  die  wiobiigste  Hansastadt  an 
der  Ostsee,  1628  tapfer  gegen  Wallenstein  verteidigt,  1648-1815 
schwedisch,  liegt,  fast  ringsum  von  Wasser  umgeben,  am  Strelusundf 
der  die  Insel  Eugen  vom  Festland  trennt. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  über  den  Triebsee r  Damm  geradezu 
in  12  Min.  auf  den  Neuen  Markt.  An  seiner  S.-Seite  die  Marien' 
kirchCf  1416-73  erbaut,  eins  der  mächtigsten  Werke  der  nord- 
deutschen Backsteinarchitektur;  vom  Turm  (330  Stufen;  unbequom) 
Aussicht  über  die  Stadt  und  einen  großen  Teil  von  Rügen. 

Auf  dem  altertümlichen  Alten  Markt,  7  Min.  nördl.  vom  Neuen 
Markt,  stejbt  ein  Bronzestandbild  des  Bürgermeisters  Lambert 
Steimoieh,  des  Verteidigers  der  Stadt  gegen  Wallenstein,  von  Jakobi 
(1904).  Aji  der  S.-Seite  erhebt  sich  das  stattliche  Rathaus^  z.  T. 
aus  dem  xm.  Jahrh.;  die  Giebelfront  am  Markt  aus  dem  xv.  Jahrh., 
die  im  xvm.  Jahrh.  modernisiert  worden  war ,  ist  1882  wieder  in 
Ziegelrohbau  in  ihrer  alten  Pracht  hergestellt  worden.  Im  oberen 
Stock  das  Provinzialmuseum  für  Neuvorpommern  und  Rügen  (ge- 
öffnet 15.  Mai-15.  Sept.  tägL  11-1  Uhr,  sonst  durch  den  Kastellan), 
mit  bemerkenswerter  Sammlimg  rttgiseher  und  nordischer  Alter- 
tümer (Hiddensöer  (roldöchmuck). 

östl.  hinter  dem  Rathaus  die  Nikolaikirche  (Kirchendiener 
Nikolaikirchhof  3),  1311  begonnen,  ein  edler  Bau,  ähnlich  der  Ma- 
rienkirche, aber  ohne  Querschiff;  der  Chor  ist  nach  alten  Vor- 
bildern wieder  ausgemalt;  die  beiden  Türme  unvollendet.  Be- 
achtenswert: der  Hochaltar,  Holzschnitzwerk  aus  dem  Ende  des 
XV.  Jahrh.;  an  der  S.-Wand  die  Bronzegrabplatte  des  Bürger- 
meisters Hövener  ton  1357;  messingene  Krön-  und  Wandleuchter. 

In  der  vom  Alten  Markt  ö.  laufenden  Fährstraße  bezeichnet  am 
Hause  Nr.  21  eine  Büste  und  im  Fußsteig  eine  Inschrift  die  Stelle, 
wo  der  preußische  Major  Ferd.  v.  Schill,  nach  dem  vergeblichen 
Versuch  mit  seinem  Husarenregiment  eine  allgemeine  Erhebung 
gegen  Napoleon  zu  erregen,  am  31.  Mai  1809  im  Kampf  gegen 
HoUäi  .ler  und  Dänen  fiel  (sein  Grab  auf  dem  St.  Jürgen-Friedhof). 

Die  Jakobikirche  (Küster  Jakobiturmstr.  17) ,  s.o.  vom  Alten 
Markt,  ist  ein  gotischer  Bau  mit  drei  Schiffen  von  ungleicher  Höhe 
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und  einem  reich  verzierten  Turm  über  der  Westfront;  beachtens- 
werte Schnitzaltäre ;  schöne  Täfelung  in  der  Sakristei. 

Von  Stralsund  nachBostock,  74km,  Nebenhahn  in  2Mb-3  St.  — 
43km  JUbnitz  (G-asth.:  Kaiserhof),  meoklenb.  Stadt  von  4700  Eänw.^  aa 
dem  Saaler  Bodden.  —  74km  Bostock  s.  S.  54. 

Dampfschiffe  nach  Ragen:  vgl.  die  Kursbücher. 

Die  Eisenbahn  zieht  sich  vom  Hauptbahnhof  von  Stralsund  südl. 
um  die  Frankenvorstadt  zum  (3km)  Hafeäbahnhofj  von  wo  Dampf- 
trajekt in  c.  25  Min.  über  den  hier  22&Dm  breiten  Strelasund  nach 
der  Insel  Rägdn:  24^m  Bahnhof  ÄUefähr,  von  wo  eine  Klein- 
bahn nach  PutbustBinz-G(Vhreft  abgeht  (s.  unten). 

2e9km  (r.)  Bergen  (Gusth.:  Ratskeller,  H.  z.  Bahnhof),  Kreis- 
hauptstadt (4000  Eiaw.)  von  Rügen.  »/^  St.  östl.  vom  Bahnhof  der 
Rugard  (91m),  mit  einem  26m  hohen  Rundschauturm  (20  Pf. ;  Rest.). 

Von  Bergen  nach  Puthus  und  Lauterbach,  10  bzw.  12km, 
NebenbtJin  in  Vi  St.  —  Putbus  (Gasth. :  Fürstenhof,  Believue^Deutsches 
Haus)y  mit  2000  Einw.,  ist  Stammsitz  des  Fürsten  Putbus.  Das  Schloß 
wurde  1872  im  Spfttrenaissancestil  vollendet;  das  Innere  ist  sehenswert. 
Dicvo^r  ein  Marmorstandbild  de»  Fürsten  Malte  von  Putbus,  von  Drake 
(1859).  Der  prächtige  Park  ist  zugänglich.  Nach  Alte&hr  und  nach  Q^öhren 
B.  unten.  —  Die  Seebäder  sind  VoSt.  südl.  von  Putbus  bei  Lauterbach 
(Gasth. :  Friedrich  -Wilhelmsbad,  Viktoria). 

Von  Altefähr  nach  G Öhren,  60km,  Kleinbahn  in  c.  4  St.  — 
18km  Qroß-Scharitzj  Geburtsort  von  Ernst  Moritz  Arndt  (1769-1860;  vgl. 
S.  279).  —  35km  PutbuSy  s.  oben. 

46km  Binz  (der  Bahnhof  ist  20  Min.  südl.  von  der  Dampfbootlande- 
brücke), Dorf  mit  zahlreichen  Logiervülen  und  gutem  Sanastrand,  das 
besuchteste  rttgische  Seebad  (auch  Familienbad;  13000  Badegäste  jähr- 
lich), liegt  an  der  W.-Seite.  der  QramtZi  eines  prächtigen  wildreichen 
Buchenparkes.  Von  der  Strandpromenade  erstreckt  sich  ein  600m  langer 
Seesteg  (10  Pf. ;  Caf6)  in  die  See  hinaus.  —  Gasth. :  Kurhaus.  100  Z.  von 
2V8  Ji  an,  F.  IV4,  M.  2>/a-8,  Hot.  am  Meer,  Fürst  Blücher^  Strandhotel, 
Seeschloß,  Ostseebotel,  alle  sechs  am  Strande;  Lockenvitz,  P&tenberg, 
Z.  IV4-2,  F.  %,  M.  IV«  JC,  beide  an  der  Dorfstraße.  Kurtaxe  (3  Tage 
frei)  bei  mehr  »is  14 tag.  Aufenthalt  8-20  J^ ;  Seebad  40  Pf.  —  Motor- 
boote n.  bis  Stubbenkammer,  s.  bis  Göhren. 

49km  Jagdschloß.  V«  St.  n.ö.  das  1835-46  nach  Schinkel's  Plänen 
errichtete  Jagdschloß  des  Fürsten  Putbus:  herrliche  Aussicht  vom  hohen 
Mittelturm  (20  Pf.;  dabei  Restaur.).  —  63km  Seüin-West.  55km  Sellin- 
Ost  (Gasth.:  »Fürst  Wühelm,  120  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  2V«  ulf,  Strandhot., 
beide  oberhalb  des  Badestrandes;  Waldhotel;  Bunterbart),  Dorf  und  See- 
bad mit  gutem  Sandstrand.  —  60km  Qöhren  (Gasth. :  Brandenburg,  90  Z. 
zu  lVt-2V«f  F.  1,  M.  2  Ulf;  Strandhotel;  Nordpeerd;  Seeschloß;  Bellevue), 
Dorf  und  Seebad  (sandiger  Grund)  auf  der  zerklüfteten  Halbinsel  Mönch- 
gut.   Aussicht  von  dem  steil  zum  Meer  abfallenden  Nordpeerd. 

Kurz  vor  (286km)  Sagard  ist  1.  der  Duhherworth,  das  größte 
Hünengrab  Rügens. 

293km  Saßnitz.  —  Der  Bahnhof  Crampas-Saßnitz  ist  25  Min.  westl. 
vom  Marktplatz  in  Saßnitz,  5  MLn.  nördl.  oberhalb  des  Hafens ;  der  Bahn- 
hof Saßnitz-Hafen  liegt  V4  St.  westl.  vom  Marktplatz.  —  Gasthofs.  In 
Saßnitz:  *H.  zum  Fahrnberg,  am  Waldessaum,  V4  St.  vom  Strande, 
60  Z.  zu  2V.-5,  F.  1,  H.  2Vft  <^;  Strandhotel,  Hot  am  Meer,  See- 
schloß, alle  drei  an  der  Strandpromenade ;  Hauer;  Küster;  Zen- 
tralhotel, 59  Z.  von  2  uK  an,  F.  1  .^;  Böttcher;  Gebrüder  Lenz, 
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50  Z.  zxk  IVt»  *S,  F.  80  Pf..  M.  iVt  «^J  St  ö  wer.  —  In  Orampas:  *H. 
Viktoria,  oberhalb  des  Hafens,  46  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  2  ,4:  Monopol; 
Prinz  Heinrich  Ton  Preufien;  Geschw.  Eooh,  85  Z.  zu  iVr^Vi» 
F.  »/4,  M.  li/,-2  ^. 

Rbstadrants:  Böttcher^ 8  Strandpavillon  j  M.  2uK;  Hauer  (S.  58), 
M.  !>/♦  u.  l»/4  *# ;  BergacMößchm^  10  Min.  oberhalb  von  Crampas.  —  Oafli 
Cframm,  am  Strande. 

KuBTAxx  die  Pers.  t&el;  Vi»  jedoch  höchstens  5  J^.    Seebad  40  Pf. 

Wagen:  nach  Stubbenkammer  6,  hin  und  zuräck  8.;#  (1  Stunde  Warten 
inbegriffen,  jede  St.  mehr  1  tS).  —  Motobbootb  nach  Stubbenkammer 
(75  Pf.;  lohnende  Fahrt  mit  Aussicht  auf  die  Felsküste),  Dwasieden 
(85  Pf.)  und  Binz  (1  wV).  —  Dampfboot  nach  Trelleborg  s.  Bndeker'a 
Schweden  und  Norwegen. 

Saßnite  bat  mit  dem  sfLdwestL  anschließenden  CrampaSy  wo 
die  beiden  Bahnhöfe,  1600  Einw.  und  wird  jäbrlicli  von  c.  10500 
Badegästen  besncbt  (steiniger  Badegnmd)..  Die  sehönsten  Prome- 
naden bietet  der  kgl.  Forst  Stubnitz^  mit  prächtigem  Bachenbestand 
und  nacb  der  Küste  hin  malerischen  Blicken  anf  das  blane  Meer. 
—  20  Min.  s.w.  von  Orampas  liegt  in  einem  ausgedehnten  Park  das 
Schloß  Dwasieden, 

Ton  Saßnitz  nach  Stubbenkammer,  e.  2*/4  St.  zu  Fuß  (zurück 
mit  dem  Motorboot).  Man  geht  auf  dem  Fußwege  am  Strande  bis  zum 
(12  Min.  Tom  Keuen  Damenbad)  Wegweiser  „Stubbenkammer'*,  ^^^}§!'  ^^' 
hinauf  und  folet  r.  dem  Wege  oben  am  Ufer  (jenseit  der  Wissower  Klinken 
bergauf,  bergab).  —  Das  Vorgebirge  ^StuDbenkammer  (Oa>8th.J,  der 
Glanzpunkt  von  Bttgen,  an  der  OstktLste  der  schluchtenreichen  Halbinsel 
Jasmund,  ist  eine  122m  hohe,  unmittelbar  aus  dem  Meer  aufsteigende, 
vielfach  zerkltLftete  Kreidewand,  deren  vorspringender  umzäunter  (Mpfel, 
der  Köniastuhl,  eine  weite  Aussicht  über  das  Meer  gewährt.  Ein  bequemer 
Schlängelweg  rtthrt  in  10  Min.  hinab  an  den  Fuß  der  Stubbenkammer,  wo 
sich  eine  großartige  Aussicht  auf  die  Kreidefelsen  selbst  darbietet.  — 
12  Min.  w.  von  Stubbenkammer  liegt  der  Herthasee,  ein  kleiner  Waldsee. 

Von  Stubbenkammer  nach  Arkona  benutzt  man  am  besten  das 
Dampfboot  ^mehrmals  wöch.  in  IV«  St.),  das  nach  IVa  St.  Aufenthalt  in 
Arkona  wieaer  über  Stubbenkammer  nach  Saßnitz  zurückfährt.  —  Arkona 
(Gasth.)  ist  der  nördlichste  Punkt  Rügens,  43m  über  dem  Meer,  mit  zwei 
LeuchtttLrmen. 

b.  Über  Nenbrandenburg. 

Von  Berlin  bis  Stralsund,  224km,  Sohnellzug  in  4 St.  für  JC  20.30, 
15.10,  10,60;  Personenzug  in  6  St  für  J^  18.00,  13.50,  9.00. 

Von  Be9'Un  nach  Neustrelüz  (100km)  s.  R.  13.  —  136km  (1.)  Neu- 
brandenburg, s.  S.  47.  —  178km  (1.)  Demmin,  —  202km  Grimmen. 
224km  IStralsimdf  s.  S.  57. 


15.  Von  Berlin  nach  Danzig. 

a.  Über  Dirscbau. 

469km.    Schnellzug  in  8  St.  für.^  41.80,  31.00,  21.70;  Pers.-Z.  in  c.  12  St. 
für  J^  37.00,  27.80,  1^.50.  —  Von  Berlin  bis  Dirsohau  Schlafkoagen. 

Berlin  s.  S.  1;  Abfahrt  vom  Schlesischen  Bahnhof  (Stadtbahn 
8.  S.  1).  —  17kra  Hoppegarten;  r.  der  Rennplatz  des  Unionklubs 
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—  Die  Bahn  ttberachreitet  jenseit  (82km)  Cüatrin- Kietz  die  Oder 
und  erreicht 

(r.)  Cüstrin,  Festung  (17400  Einw.),  zwischen  der  Oder  und 
der  Warthej  mit  zwei  Bahnhöfen:  (83km)  Cilstrin-Altstadt  (Gasth.: 
Krappe)  und,  jenseit  der  Warthe,  (85km)  CUstrin-Neustadt  (Gasth.: 
Viktoria).  Im  Schloß  von  Cüstrin  saß  Friedrich  II.  als  Kronprinz 
gefangen,  auf  dem  Wall  wurde  sein  Freund,  der  Leutnant  von  Katte, 
am  6.  NoY.  1730  als  „Deserteur'^  enthauptet. 

Ctlfitrin  ist  Knotenpunkt  dex  BAhaen  nach  (98km)  Stargard  (S.  62), 
nach  Stettin  oder  Reppen  (S.  62)  und  nach  Frankfurt  a.  d.  O.  (S.  73). 

129km  (1.)  Landsberg  an  der  Warthe  (Bahnrest. ;  Gasth. :  Vater, 
Krone),  Fabrikstadt  mit  37000  Einwohnern. 

18ä^m  Krem  (Bahnrest.,  auch  Z.),  Knotenpunkt  fär  die  Star- 
gard-Posener  Bahn  (S.  62).  —  247km  (1.)  Sehneidemühl  (Gasth.: 
Gold.  Löwe,  Zentralh.),  Stadt  von  21600  Einw.,  Knotenpunkt  der 
Bahn  Beigard -Posen.  Nach  Thom  s.  R.  18  a.  —  380km  (1.)  KonitZy 
Knotenpunkt  für  eine  von  Buhnow  (S.  62)  kommende  Bahn. 

427km  Dirsehau  (Bahnrest. ;  Gasth. :  Kronprinz,  Zentralhotel), 
Stadt  von  14200  Einw.,  an  der  Weichsel.  —  Nach  Königsberg  s. 
K.  17;  nach  Broraberg  s.  S.  72. 

459km  (r.)  Danzig,  s.  S.  63. 

b.    Über  Stettin. 

603km.  Schnellzug  in  8V2  St.  für  .^  41.80,  31.00,  21.70.  —  Von  Berlin  nach 
Stettin,  135km,  Schnellzug  in  2  St.  für  ,4  12.20,  9.10,  6.40;  Personen- 
zug in  23/4-3  St.  für  JC  10.80,  8.10,  5.40.  Von  Stettin  nachDanzig,  368km, 
in  8-10  St.  für  JC^  29.60,  22.20,  14.80. 

Von  Berlin  nach  Angermilmde  (71km)  s.  Bu  14  a. 
Die  Bahn  führt  durch  die  Flußtaler  der  Randow  und  Wehe 
und  den  Pommerensdorfer  Wiesengrund, 

135km  Stettin.  —  Gasthöfe:  *H.  de  Prusse  (PI.  a:  C  5),  Luisen- 
str.  10-11;  *H.  Metropole  (PI.  b:  C  6),  Heilige  Geiststr.  7b,  70  Z.  zu 
2-5.  F.  1,  M.  IVr^Va«^;  Europäischer  Hof  (PL  0:  B5),  Gr.  Woll- 
weberstr.  46;  Deutsches  Haus  (PI.  d:  Co),  Breite  Str.  58,  80  Z.  zu 
2-3  J^,  F.  80  Pf.;  Norddeutscher  Hof  (PL  f:  C  6),  Gr.  Domstr.  13; 
Bode  (PL  e:  C  6),  Königsstr.  8;  Viktoria  (PL  h:  B6),  Viktoriapbitz  2, 
30  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  2.4(;  Gutke'gHot.  garni(PLg:  C  6).  —  Bvangel 
Vereimhaiis  (PL  i :  B  6),  Blisabethstr.  63. 

Weinstuben:  Kettner  <fe  Sohn,  Breite  Str.  13. (PI.  C  5,  6),  M.  ly^JC; 
ScMnherr,  Schuhstr.  12  (PI.  C  5^  6).  —  Biebrestaübants  :  Zum  Luftdichten, 
Ecke  Königsplatz  und  Am  Königstor  (PL  C  b):  Füratenberg-Bräu,  Moltke- 
str.  15  (PL  C  ^;  Komerfhaus  (PI.  D  4),  mit  CUrten;  SatskeUear^  im  Neuen 
Eathaus;  Automat.  Beataur.y  Breite  Str.  46  (PL  06,  6).  —  CAKtiss:  Parade- 
platz,  am  Berliner  Tor  (PI.  B5);  Roland,  Königpplatz  (PL  C4,  5). 

Taxameter-Drosohken:  1-2  Pers.  innerhalb  der  Stadt  800m  60  Pf., 
jede  400m  mehr  10  Pf. ;  3-6  Pers.  600m  50  Pf, ,  jede  300m  mehr  10  Pf. ; 
nachts  (11-6  bzw.  7  Uhr)  1-6  Pers.  400m  60 Pf.,  jede  200m  mehr  10  Pf, 

Elektrische  STRAßENBAHNEN:  s,  den  Plan. 

Theater:  Stadttheater  (PI.  C  5),  nur  im  Winter;  BeUevuetfieater  (PI. 
A  8),  Bellevuestr.  62.  —  Hauptpost  (PL  0  6),  Grüne  Schanze  20.    • 


,y  Google 


Tier|arU>n     oo 


1 


5  m 


idbv  Google 


v  Google 


Von  Berlin  n.  Danzig.    STETTIN.  15.  Route.    61 

Stettin^  an  der  Oder,  Hauptstadt  von  Pommern,  Sitz  des  Ober- 
präsidiums der  Provinz  und  des  Generalkommandos  des  II.  Armee- 
korps, mit  ttber  224000  Einw.,  ist  der  wichtigste  Seehandelsplatz 
Preußens.  Auch  die  Industrie  ist  sehr  bedeutend,  namentlich  der 
Maschinen-  und  Schiffbau,  die  Zuckersiederei,  die  Zement-  und  Chemi- 
kalienfabrikation. Am  1.  Oderufer  liegen  auf  dem  Talabhang  die 
Altstadt,  mit  engen  Straßen,  s.w.  davon  die  seit  1850  erbaute  Neu- 
stadt, n.  und  w.  auf  der  Hochfläche  die  seit  der  Aufhebung  der 
Festung  im  J.  1873  entstandenen  neuen  Stadtteile.  Am  r.  Ufer  der 
Oder  die  ehem.  Vorstädte  Lastadie  und  Silberwiese;  ö.  von  der  La- 
stadie  der  1898  vollendete  Freihafen, 

Unweit  vom  Bahnhof  das  Neue  Rathavs  (PL  B  6).  Davor  ein  in 
Kupfer  getriebener  Monumentalbrunnen,  von  L.  Manzel,  1898  er- 
richtet :  die  Hauptfigur  stellt  Stettin  dar,  vorn  auf  dem  Kahn  Merkur, 

Nördl.  am  Paradeplatz  die  Hauptwache  und  das  Berliner  Tor 
(PI.  B  ö),  ebenso  wie  das  Königstor  am  Königsplatz  (PI.  C  4,  5),  ein 
stattlicher  Bau  aus  der  Zeit  Friedrich  Wilhelms  I.  Zwischen  Parade- 
und  Königsplatz  steht  das  Reiterdenkmal  Kaiser  Wilhelms  /.,  von 
K.  Hilgers  (1894).  Am  Königsplatz,  gegenüber  dem  Generalkom- 
mando, eine  Bronzenachbildung  des  1793  von  den  pomm.  Ständen  er- 
richteten Standbildes  Friedrichs  d.  Gr.  von  Schadow ;  das  Original, 
in  Marmor,  ist  im  Landschaftshaus  (PL  C  5)  aufgestellt.  Vor  dem 
Theater  (PL  0  5)  das  Marmorstandbild  Friedrich  Wühelms  IIL, 
von  Drake  (1849).  —  Nahebei  die  Peter-PaulsUrche  (PL  D  5),  die 
älteste  Christi.  Kirche  Pommerns,  zuerst  1124  erbaut. 

Das  SCHLOß  (PL  D  5),  1503  begonnen,  der  N.-  und  W.-Flügel 
1577  vollendet,  im  xviii.  Jahrh.  und  1874  z.  T.  umgebaut,  wird 
jetzt  von  verschiedenen  Behörden  benutzt.  In  der  Schloßkirche  die 
Gruft  der  Herzöge  von  Pommern.  Im  Uhrturm  befindet  sich  das 
Provinziahnusemay  im  Sommer  Mi.  3-5,  So.  11-1  Uhr,  sonst  nach 
Meldung  zugänglich. 

Die  St  Jakobikirche  (PL  C  5,  6)  reicht  in  ihren  ältesten  Teilen 
in  das  xiii.  Jahrh.  hinauf.  Davor  ein  Bronzestandbild  des  Kompo- 
nisten Karl  Löwe  (f  1869),  von  Glümer  (1898). 

Von  Stettin  nach  SwinemündQ,  67kiii,  Dampfboot  tägl.  in 
3  St.  für  3  uf(.  Gleich  nach  der  Abfahrt  malerischer  Bückbliok  auf  die 
Stadt.  L.  BredoWy  mit  den  großen  Schiffbanwerkstätten  „Vulkan".  Zwei 
Stunden  nach  der  Abfahrt  von  Stettin  erreicht  man  das  Stettiner  Haff 
(798qkm)  und  nach  einer  weiteren  Stande  Swinemünde  (s.  nnten). 

Von  Stettin  über  Pasewalk  nach  Heringsdorf,  118km,  Eisen- 
bahn in  c.  4  St.  —  42km  Pasewalky  73km  Duch^row,  s.  S.  56.  —  84km 
Oamin.  Dampfboot  in  2  St.  nach  Zinnowitz  (Gasth.:  Schwabe,  Strandhot., 
Belvedere,  Glienberg),  einem  Seebad  in  waldreicher  Un^ebung  auf  der 
Insel  Usedom.  —■  llOkm  Swinemünde  (Gasth.:  H.  de  Prusae,  Drei 
Kronen f  in  der  Stadt;  *Kur7iau8.  150  Z.  zu  3-8,  F.  IV4,  M.  l»/t-2V2  «45, 
Viktoria,  Seestern,  Walflach,  im  Bade;  Kurtaxe  3-25  JC ;  Seebad  40  Pf.), 
Stadt  von  13700  Einw.,  Va  St.  oberhalb  der  Mündung  der  Swine  anf  Uae- 
dom  gelegen.  Der  Badestrand  ist  20  Min.  n.  von  der  Stadt ;  der  Weg  dahin 
führt  dnich  die  .Plantage'',  einen  schönen  Wald.  —  116km  Ambeok, 
Fischerdorf  nnd  Seebad  (15000  Badegäste).    Gasth.:  AMbecker  Hof,  See- 
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blick,  Strandhotel,  Ostende,  alle  vier  am  Strande;  Wendicke;  Heyn.   Kur- 
taxe 6-15  .^.Seebad  35  Pf. 

118km  Seringsdorf,  umgeben  von  schöner  Buchenwaldung,  das 
eleganteste  und  teuerste  der  Ostseebäder  (auch  Familienbad;  15000  Bade- 

fäste).  Beim  Strandkasino  die  in  die  See  hineingebaute  500m  lange  Kaiser- 
S^ilhelm-Brücke  (10  Pf.;  Restaur.).  Sandstrand.  Crasth.:  ^Kurhaus,  am 
Strande,  112  Z.  zu  3-16,  F.  IV4,  M.  3*4  uf:  *Lindemann;  Hot.  gami  *8ee- 
schloß,  70  Z.  zu  3-7  J^;  H.-P.  Vogd;  Strandhotel;  Minerva;  Schmidt; 
Restaur.  Strandkasino.  Kur-  u.  Musiktaxe  für  2  Wochen  die  Pers.  6, 
Familie  20  JC.  Seel^ad  20  Pf.-l  J^.  —  Motorboot  (25  Pf.)  nach  dem  Seebad 
Ban$m  (Gasth.:  Hot.  am  Meeresstrande,  Kurhaus,  Seeschloß). 

Von  Stettin  über  Wietstock  nach  Swinemündre,  113km, 
Nebenbahn  in  c.  5  St.  —  9km  AUdamm  (s.  unten).  —  64km  Wietatock. 
Nebenbahn  nach  (17km)  Cfciwwm  (Gasth. :  Meyen),  Kreisstadt  von  6100 Einw., 
mit  einem  Dom  aus  dem  Anfang  des  xui.  Jahrh.  Von  Cammin  Dampfboot 
nach  dem  Seebad  Ostdievenow  (Kurhaus).  —  78km  WoJMit  (Gasth.:  Stadt 
Worms),  die  alte  Hauptstadt  der  eleichnam.  Insel.  —  95km  Misdroy, 
an  der  Nordwestktiste  der  Insel  Wollin,  hübsch  vor  bewaldeten  Anhöhen 
gelegen  (12000  Badegäste;  Sandstrand).  Gasth.:  Kurhaus  &  Miramare, 
64  Z.  zu  3-12,  F.  1,  M.  lVi-2Vi-*,  Strandhotel,  Seeblick,  Viktoria,  am 
Strande;  Peterson,  Misdroyer  Hof,  Unter  den  Linden,  im  Ort.  Kurtaxe 
6-20  Ji ;  Seebad  40  Pf.  -^  113km  Swinemünde  (S.  61). 

VonStettin  nachBeppen,  132km  in  c.  4  St.  —  55km  (r.)  Königs- 
berg in  der  Neumark  (Gasth.:  Deutsches  Haus},  Kreisstadt  von  6100  Einw., 
mit  der  Marienkirche  (xm.-xv.  Jahrh.)  und  einem  alten  Bathaus  (schöner 
Ostgiebel  aus  dem  Ende  des  xrv.  Jahrh.).  —  100km  Oüstrin,  s.  S.  60.  ~ 
132km  B&i^en.    Von  hier  nach  Breslau  s.  S.  74. 

Von  Stettin  nach  Lübeck,  Hamburg  s.  R.  9. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Oder.  —  144kin  (1.)  Altdamm.  Neben- 
bahn (122km  in  4-5  St.)  nach  Kolberg  (s.  unten). 

169km  (1.)  Stargard  (Gasth. :  Prinz  v.  Preußen,  gut ;  Hot.  du 
Nord,  am  Markt),  Stadt  in  Hinterpommem,  mit  26900  Einw.  Die 
Marienkirche  wni'de  im  xiv.  und  xv.  Jahrh.  erbaut.  Das  Rathaus 
(xvi.  Jahrh.)  hat  einen  reich  verzierten  Giebel. 

Zu  Stargard  zweigt  sich  s.o.  die  Linie  Stargard-Kreuz-Posen 
ab;  von  Stargard  bis  Posen  172km,  in  3-6  St.  —  Nach  Ctistrin  s.  S.  60. 

214km  Ruhnow.  Zweigbahn  nach  Konitz  (S.  60).  —  280km 
Beigard. 

Von  Beigard  nach  Kolberg,  36km,  Zweigbahn  in  c.  */4  St.  — 
Kolberg  (Gasth.  in  der  Stadt:  H.  de  Prusse,  am  Markt,  Z.  2V4,  F.  8/4  UJ; 
Hohenzotiem,  am  Bahnhof;  im  Bade:  Strandschloß,  zugleich  Kurhaus, 
Strandhotel,  Bellevue,  Parkhotd,  Neues  OeseUschoftshaus;  Kurtaxe  b-AOtS, 
Seebad  50  Pf.),  Stadt  und  besuchtes  See-  und  Solbad  (13000  Kurgäste) 
von  22900  Einw.,  an  der  Mtlndung  der  Persante  in  die  Ostsee,  bekannt 
durch  die  erfolgreiche  Verteidigung  in  den  J.  1806/7  durch  (Jneisenau, 
Schill  und  Nettelbeck.  Das  Bathaus,  vor  dem  ein  Erzstandbild  Friedrich 
Wilhelms  III.  von  Drake  (1864),  hat  Zwimer  erbaut.  Vor  der  1258-1320 
aufgefllhrten  Marienkirche  das  Gneisenau- Nettelbeck -Denkmal,  Brouze- 
gruppe  von  G.  Meyer-Steglitz  (1903). 

304km  (r.)  Köslin  (Gasth.:  Kronprinz),  mit  21500  Einw.  ~ 
S^^m'Schlawe  (Gasth.:  Prinz  von  Preußen),  mit  6200  Einw.  — 
371km  (r.)  Stolp  (Gasth.:  Zum  Franziskaner),  Kreisstadt  mit  31200 
Einw.  —  490km  (1.)  Zoppot  (Gasth.:  Kurhaus,  Werminghofff 
Strandhotel;  Kurtaxe  4-24  «.^ ;  Seebad  30  Pf.),  eine  anmutige  Villen - 
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Stadt  an  der  Danziger  Bucht.  —  494km  (r.)  Oliva,  mit  der  1828  auf- 
gehobenen Cistercienserabtei  gleichen  Namens.  Aussicht  vom  (20  Min. 
n.w.)  Karlsberg  (107m).  —  498km  Langfuhr.  Vom  (7j  St.  südl.) 
Johanniaberg  (Gasth. :  Zinglershöhe)  hat  man  eine  prächtige  Aus- 
sicht über  die  Umgebung  von  Danzig.  —  503km  Danzig. 


16.   Danzig. 

Gasthöfe:  *DanzigerHof  (Pl.k:B4),  Dominikswall  6,  120  Z.  von 
SJ^  an,  F.  1,  M.  2Va-3  .^  ;  *Reichshof  (PL  h:  B  3),  gegenüber  dem  Haupt- 
bahnhof, 120  Z.  zu  2Va-6,  F.  1,  M.  lVa-2  Uf ;  H.  Continental  (PI.  d: 
B  3),  gegenüber  dem  Hauptbahnhof,  Z.  2V2-3V2,  F.  y^,  -M.  1V8-2  J^; 
Englisches  Haus  (PI.  a:C5),  Langemarkt  30;  —  Oermania  (PI.  e: 
B5),  H.  Monopol  (PI.  g:B6),  beide  Hundegasse :  H.  zu  den  drei 
Mohren  (PI.  f:  B5),  Holzgasse  26,  Z.  von  2  JC  an,  F.  »/4,  M.  2  Uf :  H.  de 
Thorn  (PI.  i:  B4),  Reitbahn  18.  —  Eoangd.  VereinsJiaua  (PI.  1:  B3), 
Gr.  Mühlengasse  7,  Z.  I-IV2  ^^' 

Restaurants.  Weinstuben:  ^Ratskeller,  unter  dem  Artushof 
(PI.  C5),  Denzer,  Langemarkt  16  (PI.  C5);  A  y  c  k  e  .Hundegasse  127 
(P1.BC5).  — Bier:  Artushof,  Langemarkt  13  (PI.  C5);Hohenzollern, 
Langemarkt  11;  Deutsches  HauSj  Holzmarkt  12  (PI.  B  3,  4),  M.  1  oder 
IV2  *4f;  Engl.  Haus  (s.  oben;  Pilsner  Bier).  —  Automat.  Rbstaur., 
Langgasse  35  (PI.  B  C  4).  —  Capäs:  Cafe  Central,  Langgasse  42  (PL 
BC4);  G-ermania  (s.  oben),  auch  Bier;  Kaiser-Caf6,  Dominikswall, 
neben  dem  Danziger  Hof. 

Theater:  Stadttheater  (PI.  B  4),  Kohlenmarkt,  nur  im  Winter; 
WiÜielmstheater  (PL  D  E  6),  Langgarten  31. 

Taxameter -Droschken:  1-2  Pers.  (jede  mehr  25  Pf.  Zuschlag) 
in  der  Stadt  lOOOm  50  Pf.,  jede  500  mehr  10  Pf.,  außerhalb  der  äußeren 
FestungBtore  760m  50  Pf.,  jede  375m  mehr  10  Pf.;  nachts  (11-7  Uhr) 
500m  50  Pf.,  jede  250m  mehr  10  Pf.;  Bahnhofsmarke  (vgl.  S.  1)  25  Pf.; 
25  kg  aepäok  frei. 

Elektrische  STRAßENBAHNEN:  s.  den  Plan.  —  Damppschifpe :  nach 
NeufbhrvMSseTf  der  Westerplatte,  Zoppot,  Heubttdej  Neuf&hr,  Heia. 

Post  und  Telegraph  (PI.  B4),  Ecke  der  Langgasse  und  Postgasse. 

BeBuchsordnung  der  Sammlungen  u.  dgl. 
Artushof  {%.  65):  wochentags  stets  zugänglich;  zur  Börsenstunde,  12-1  Uhr, 

haben  Damen  keinen  Zutritt;  So.  meist  nur  vormittags;  Trkg. 
Oiddzinski^ache  Sammlung,  Lan^asse  29,  II.  Stock,  mit  Danziger  kunst- 
gewerblichen Gegenständen;  Besichtigung  auf  Anfrage  gestattet. 
Marienkirche  (S.  66):  Mo.  Di.  Mi.  Do.  10-12  Uhr,  So.  12-1  Uhr  frei,  sonst 

(auch   wegen   der  Besichtigung   der  Kapellen)   nach  Meldung  beim 

Küster,  Korkenmachergasse  4,  nördl.  vom  W.-Turm  (1  Pers.  V«  »^» 

6  Pers.  2Ji). 
Provinzialgewerhemuseum  (S.  65):  So.  Mi.  (im  Sommer  auch  Do.)  11-2  Uhr 

frei,  sonst,  außer  Sa.,   10-3  Uhr  gegen  Va  »^  (IVa*^  für  4-6  Pers.). 

Falls  geschlossen.  Eintrittskarten  bei  Sauer,  Fleischergasse  69. 
Sathaus  (S.  64):  am  besten  früh  vor  Anfang  der  Dienststnnden ;  Führer 

im  Botenzimmer,  im  Hausflur  1.  (Vi  «^  Trkg.). 
Weaipreußischea  Provinzialmuseum  (S.  65):  Mi.  2-5,  So.  11-2  Uhr  frei  zu- 
gänglich; sonst  nach  Meldung. 

Bei  besohränkterZeit(l  Tag) :  Langemarkt  und  Langgasse,  Rathaus, 
Artushof,  Marienkirche  und  Frauengasse,  Franziskanerkloster  (Museum), 
im  ganzen  5-6  St.;  Ausflug  nach  dem  Johannisberg  (S.  63)  oder  der 
Westerplatte  (S.  67). 
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Danzig,  Sitz  des  Oberpräsidinms  der  Provinz  Westprenßen  und 
des  Greneralkommandos  des  xvn.  Armeekorps,  Festung  ersten  Ranges, 
mit  160000  Einw.,  liegt  5km  Ton  der  Ostsee,  unweit  der  Mündung 
der  vereinigten  MotUau  und  Radaune  in  die  Weichsel.  Als  Han- 
delsplatz verdankt  es  seine  Bedeutung  dem  getreidereichen  polnischen 
Hinterlande ,  dessen  Verkehr  mit  der  See  es  vermittelt.  In  der  In- 
dustrie nehmen  die  staatliche  Gewehr-  und  Munitionsfabrik  und  die 
Artilleriewerkstatt  die  erste  Stelle  ein.  Mit  seinen  alten  Bauten 
und  seiner  reizenden  Umgebung  ist  Danzig  eine  der  sehenswertesten 
Städte  an  der  deutschen  Ostseekttste.  Die  Mottlau  durchströmt  die 
Stadt  in  zwei  Armen  und  trennt  die  älteren  Stadtteile  am  L  Ufer 
(von  N.  nach  S.) :  die  ursprünglich  halb  slavische  Altstadt,  die  zur- 
zeit der  Ordensherrschaft  entstandene  Rechtstadt  und  die  Vorstadt, 
von  den  am  r.  Ufer  gelegenen  neueren :  Langgarten  und  Nieder- 
stadt; in  der  Mitte  die  Speicherinsel. 

Danzig,  schon  997  erwähnt,  seit  c.  1200  Hauptstadt  des  Herzogtums 
PommereUen,  kam  1308  unter  die  Botmäßigkeit  des  Deutschen  Ordens. 
Sehr  bald  trat  Danzig  der  Hansa  bei  und  wurde  durch  ausgebreiteten 
Handel  die  angesehenste  Stadt  im  Ordenslande  Preußen.  Bei  dem  Ver- 
fall des  Deutschen  Ordens  rissen  sich  die  Städte  nach  einem  verzweifelten 
Kriege  1466  vom  Orden  los;  Danzig  begab  sich  als  freie  Stadt  unter  den 
Schutz  des  Königs  von  Polen.  Im  J.  1793  besetzten  die  Preußen  die  Stadt. 
1807  tibergab  sie  der  Feldmarschall  Kalckreuth  nach  hartnäckiger  Ver- 
teidigung an  den  franz.  Marschall  Lefebvre.  Im  Frieden  1814  wurde  sie 
Preußen  wieder  zugesprochen. 

Unter  den  größeren  norddeutschen  Städten  hat  sich  Danzig  am  meisten 
ein  bestimmtes  geschichtliches  Gepräge  bewahrt.  Frtth  schon  be- 
gannen hier  die  reicheren  Bürger  auch  die  Privathäuser  massiv  (aus 
Ziegeln,  später  mit  Sandsteinornamenten)  herzustellen,  so  daß  verheerende 
Brände  verhältnismäßig  selten  waren.  Vom  xrv.  Jahrhundert  an  bis  zur 
Barockzeit  haben  sich  Baudenkmäler  verschiedenster  Art  erhalten,  die 
die  Entwickelung  der  Baukunst  in  einer  sonst  seltenen  Vollständigkeit 
zu  Überblicken  gestatten. 

Der  Glanzpunkt  der  Eechtstadt  ist  der  *L angemarkt  und 
die  *Langgasse  (PI.  BC4,  ö),  ein  breiter  die  Stadt  von  W.  nach 
0.  durchsclmeidender  Straßenzug,  den  stattliche  Giebelhäuser  ein- 
fassen, meist  aus  dem  xvi.-xviii.  Jahrhundert. 

Da  wo  sich  die  Langgasse  zum  Langenmarkt  erweitert,  erhebt 
sich  auf  der  N.-Seite  das  ^BÄthaus  (PI.  04;  Zutritt  zum  Innern 
s.  S.  63),  im  XIV.  Jahrb.  mit  Blendspitzbogen  und  Ecktürmchen  er- 
baut, nach  einem  Brande  1559-61  hergestellt  und  von  Anthony  van 
Obbergen  aus  Mecheln  (Stadtbaumeister  1594-1612)  im  Stil  der 
niederländischen  Renaissance  umgebaut.  Auf  dem  schlanken  82m  h. 
Turme  eine  in  Kupfer  getriebene,  vergoldete  Figur  (König  Sigis- 
mund  August  von  Polen  ?),  von  1561.  Im  Erdgeschoß  1.  der  *Rote 
Saal  („Sommer-Ratsstube"),  vorzüglich  erhalten,  neben  dem  großen 
Ratssaal  in  Bremen  und  dem  Goldenen  Saal  in  Augsburg  der  hervor- 
ragendste derartige  Saalbau  in  Deutschland :  namentlich  beachtens- 
wert sind  das  holzgeschnitzte  Portal  von  1596,  die  Wandvertäfelung 
und  die  Decke  von  1596  und  1609,  sowie  der  Kamin  von  1593;  unter 
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den  Malereien  deuten  der  Lauscher  (oben  in  der  Ecke  zwischen  der 
Eingangstttr  und  dem  Hoffenster)  und  der  Verschwiegenheit  G-e- 
bietende  (an  der  zur  Winter-Ratsstube  führenden  Tür)  auf  die  Be- 
stimmung des  Saals.  Nebenan  die  Winter-Batsstnbe  mit  Wand- 
gemälden Ton  1611.  Im  Erdgeschoß  r.  der  Sitzungssaal  der  Stadt- 
verordneteny  mit  Gemälden  aus  Banzigs  Geschichte  von  Prell,  Röch- 
ling  und  Röber  (1896).  Eine  kunstvolle  Wendeltreppe  von  Eichen- 
holz (1.  Hälfte  des  xvn.  Jahrh.)  führt  zum  oberen  Stock,  der  u.  a. 
das  Empfangszimmer  (holzgeschnitzte  Tür  von  1607)  und  das  Arbeits- 
zimmer  des  Oberbürgermeisters  (ehem.  Kapelle)  enthält. 

Der  Neptunshrannen,  auf  dem  Langenmarkt,  ist  im  J.  1633  in 
Augsburg  gegossen;  der  reich  verzierte  Sandsteinunterbau  stammt 
aus  dem  xviii.  Jahrhundert. 

Hinter  dem  Brunnen  führt  eine  breite  Freitreppe  hinan  zum 
*Artus-  oder  Junkerhof  (PL  C4,  5),  vormals  Versammlungs- 
haus der  reichen  Danziger  „Stadtjunker",  seit  1742  Getreidebörse, 
Das  Gebäude  mit  seinen  hohen  Spitzbogenfenstem  wurde  1477-81  an 
Stelle  eines  älteren  aufgeführt,  km  der  1617  umgebauten  Fassade  die 
Medaillonbildnisse  König  Sigismunds  III.  von  Polen  und  seines 
Sohnes  Wladislaus  (IV.).  Der  große  Saal  (Eintr.  s.  S.  63;  Zugang 
durch  das  unten  gen.  Schöffengebäude),  dessen  schönes  Sterngewölbe 
auf  vier  schlanken  Granitpfeilern  ruht,  gehört  in  seiner  Architektur 
noch  dem  Bau  von  1481  an,  ist  aber  später  in  höchst  eigentümlicher 
Weise  mit  Gemälden,  Reliefs  und  Statuen  geschmückt  worden.  An 
der  Decke  hängen  sechs  alte  Danziger  Schiffsmodelle.  Der  Eulen- 
spiegel, ein  derber  Scherz  am  Ofen,  und  das  täuschend  gemalte 
brennende  Licht  in  der  Spitze  des  Orpheusbildes,  gelten  als  Hand- 
werksburschen-Wahrzeichen. 

Das  alte  ScJiöffengebäude  neben  dem  Artushof  ist  1901  herge- 
stellt worden;  in  der  Diele  Innungstücke  u.  a.  —  östl.  begrenzt 
den  Langenmarkt  das  Grüne  Tor  (PI.  05),  in  dessen  oberen 
Räumen  die  naturhistorische  Sammlung  des  westpreußischen  Pro- 
vinzialmuseums  untergebracht  ist  (Eintr.  s.  S.  63). 

W.  endet  die  Langgasse  an  dem  1612  im  italien.  Renaissancestil 
erbauten  Langgaßsertor  (PI.  B  4).  Das  Gebäude  außerhalb  daneben 
ist  die  ehemalige,  1489-94  erbaute  Halle  der  Georgsbrüderschaft.  W. 
dem  Langgassertor  gegenüber  der  hohe  Stockturm  (von  1346  u. 
1508)  und,  dahinter,  das  Hohe  Tor  (PI.  B4),  ein  1586-88  von  Wilm 
V.  d.  Blocke  aus  Mecheln  im  Renaissancestil  erbautes  Festungstor. 
Das  Bronzereiterbüd  Kaiser  Wilhelms  I,  ist  von  Börmel  (1903). 

Südl.  die  Trinitatiskirche  (PI.  AB 5),  1514  vollendet  und  durch 
einen  reichen  Westgiebel  ausgezeichnet.  —  An  die  Kirche  stößt 
das  ehem.  Fransdskanerkloster  (PI.  B  5) ,  eiiA  spätgotischer 
Bau  aus  dem  xv.  u.  Anfang  des  xvi.  Jahrb.,  1872  erneut.  Im  Innern 
unten  das  Promnzial  -  Kunstgewerbemuseum ,  oben  das  Stadt- 
museum und  die  Gemäldesammlung  (Eintr.  s.  S.  63)^^ 
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Zurück  zum  Stocktunn  (S.  66).  Am  Kohlenmarkt  das  Alte 
Zeughaus  (PI.  B4),  ein  stattlicher  Bau  in  niederländisclier  Spät- 
renaissance, von  Anthony  van  Obbergen,  1602-5;  die  Hauptfront 
liegt  an  der  malerischen  Jopengasse.  Auf  dem  benachbarten  Holz- 
markt ein  Monumentalhrunnenj  von  Chr.  Behrens  (1904). 

Die  Protestant.  *Marienkirche  (PI.  C4;  Eintr.  s.  S.  63), 
eins  der  hervorragendsten  kirchlichen  Baudenkmäler  in  den  bal- 
tischen Gegenden,  1343  gegründet,  1401-1502  in  bedeutenden  Ver- 
hältnissen neu  aufgeführt,  ist  eine  Hallenkirche  mit  dreischiffigem 
Lang-  und  Querhaus,  105m  lang,  35m  (im  Querschiff  66m)  breit  und 
30m  hoch.  Wie  eine  Festung  überragt  sie  mit  ihrem  kolossalen 
Westturm  (76m  h.)  und  den  zehn  schlanken  Giebeltürmchen  die  Stadt. 
Der  Hauptaltar,  20m  hoch,  1511-17  von  dem  in  Danzig  ansässigen 
Augsburger  Meister  Michael  (Schwarz  f)  gefertigt,  besteht  aus 
einem  got.  Schrein  mit  vier  Flügeln,  an  denen  teils  in  Holz- 
schnitzerei, teils  in  Malerei  Szenen  aus  dem  Leben  Maria  und 
Christi  dargestellt  sind.  In  der  Dorotheenkapelle,  im  nördl.  Teil 
des  Querschiffs,  das  berühmte  *  Jüngste  Gericht,  ein  Werk  ßaws 
Memling^Sy  vor  dem  J.  1473  auf  den  Innenseiten  eines  Flügel- 
altars gemalt;  auf  den  Außenseiten  der  Stifter  und  seine  Frau.  In 
der  Reinholdskapelle,  r.  neben  dem  Eingang,  der  Reinholdsaltar 
mit  niederländischem  Holzschnitzwerk  (von  1516)  und  Bildern  des 
Kölner  Meistei's  vom  Tode  de/i*  Mana.  In  der  Allerheiligenkapelle, 
im  südl.  Querschiff,  der  „Tresor"  der  Kirche.  —  Der  Turm  (325 
Stufen;  Karten  beim  Küster,  25  Pf.)  gewährt  einen  guten  Überblick 
über  die  Stadt  und  die  Weichselniederung. 

Hinter  dem  Chor  der  Marienkirche  mündet  die*Frauengasse 
(PI.  C  4),  die  den  baulichen  Charakter  des  alten  Danzig  am  treuesten 
bewahrt  hat;  vor  den  Häusern  sind  „Beischläge",  d.h. erhöhte,  mit 
der  Straße  durch  Freitreppen  verbundene  Vorplätze.  —  In  der 
parallel  laufenden  Brodbänkengasse  das  Englische  Haus  (Nr.  16), 
im  Renaissancestil  (xvi.  Jahrb.).  Weiter  über  die  Lange  Brücke 
mit  dem  malerischen  Krantor  (PI.  C  D  4)  zur  Johanniskirche 
(PL  C  4),  im  XV.  Jahrh.  aufgeführt,  durch  spätere  Einbauten  vielfach 
verändert.  Am  W.-Ende  der  Johannisgasse  die  Dominikaner-  oder 
Nikolaikirche  (PL  C  4) ,  aus  dem  xiv.  und  xv.  Jahrh. ,  neuerdings 
hergestellt.  Nördl.  die  Große  Mühle.,  mit  dem  1896  neu  erbauten 
Müllergewerkhause.  —  Die  Stadtbibliothek  (PL  C2;  130000  Bde.) 
befindet  sich  in  der  ehem.  Jakobikirche,  auf  deren  Turm  das  spitze 
Türmchen  des  alten  Jakobstores  übertragen  ist.  —  Noch  weiter 
nördl.  die  kaiserl.  Werft  und  die  Schichau^ sehe  Werft. 

Guter  Blick  auf  die  Stadt  und  die  Bucht  von  der  Wache  des 
Forts  auf  dem  Bischofsberge  (PL  A  5,  6),  zu  der  man  von  der  Straße 
Schwarzes  Meer  (PL  A  4, 5)  durch  die  Gr.  Berggasse  in  10  Min.  hinan- 
steigt ;  die  Festungswerke  selbst  sind  nicht  zugänglich. 
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Die  schönsten  Piukte  in  der  Umgebung  Dansigs  sind  Lang/hthr,  Öldva 
und  Zoppot,  s.  S.  63/62. 

Wetchadmändef  Festung  am  r.  Ufer  der  WeichBel.Neufbhrwaster, 
der  Vorhafen  von  Danzig.  die  Seebader  Westerplatte  (Kurhaus),  an  der 
Weiohselmündung ,  und  nela  (Kurhaus),  auf  der  0. -Spitze  der  Putziger 
Nehrung,  werden  am  besten  mit  dem  Dampfboot  besucht. 

Von  Danzig  nach  Stettin,  BerUn  s.  R.  15 ;  —  nach  (Dirsohau)  K&nigS' 
berg  s.  R.  17. 


17.  Von  Berlin  über  Dirschan  nnd 
Königsberg  nach  EycLtknhnen 

(St  Petersburg). 

743km.  Schnellzug  (Schlafwagen)  in  12-13  St.  für  .^  67.20,  49.80,  34.90, 
Per8.-Zug  in  18  St.  Der  Nord-m^eß  wird  über  diese  Linie  geführt.  — 
Von  Berlin  bis  Königsberg  690km,  Schnellzug  in  c  10  St.  für  J^  53.50, 
39.70,  27.80. 

Von  Berlin  bis  Dirsohau  (426km)  s.  R.  15a.  —  Die  Bahn  über- 
schreitet die  Weichsel,  dann  unmittelbar  diesseit  Marienburgs  die 
Nogat  (vorher  r.  hübscher  Blick  auf  die  Marienbnrg). 

444km  Marienburg  {Bahnrestaur. ;  Gasth. :  König  v.  Preu- 
ßerij  Hot.  z.  Marienburg j  in  beiden  Z.  2^/^-3^/^,  F.  1,  M.  2  t^^f),  alte 
Stadt  von  13100  Einw.  am  r.  hohen  Ufer  der  Nogat y  1280  von  den 
zum  Kampf  gegen  die  heidnischen  Preußen  ins  Land  gekommenen 
Bentsch  -  Ordensrittern  gegründet,  seit  1309  Residenz  der  Hoch- 
meister, deren  großartiges 

**ScHLoß  (20  Min.  vom  Bahnhof),  nach  langjährigem  Verfall 
1816-22  nnd  seit  1882  abermals  restauriert,  als  das  edelste  Denkmal 
weltlicher  Baukunst  des  deutschen  Mittelalters  gilt.  Es  besteht  aus 
drei  Teilen,  dem  Alten  oder  Hochschloß  südl.,  dem  Mittelschloß 
und  der  nur  teilweise  noch  vorhandenen  Vorburg  (nördl.  vom  Mittel- 
schloß). Vor  dem  auf  der  N.- Seite  befindlichen  Haupteingang  ein 
Denkmal  Friedrichs  d.  Gr.y  von  Siemering  (1877).  —  Eintritt 
wochentags  9-1,  2-6,  So.  11-1  Uhr  gegen  »/j  JC\  So.  3-5  Uhr  frei. 

Das  Mittelschloß  stellt  ein  gegen  das  Hochschloß  offenes  Vier- 
eck dar,  dessen  Flügel  96,  83  xmd  87m  lang  sind.  Den  Westflügel 
bildet  der  prachtige  Palast  des  Hochmeisters.  Im  Oberstock  des 
Meisters  Sommer-Bemter ^  ein  quadratischer  Saal,  14m  lang  und 
breit,  10m  hoch,  dessen  kühnes  Gewölbe  nur  ein  Pfeiler,  aus  einem 
Stück  Granit  bestehend,  trägt.  Daneben  des  Meisters  Winter-Bern- 
ter,  12,5m  lang  und  breit,  8,5m  hoch,  dessen  GewQlbe  ebenfalls  auf 
einem  Granitpfeiler  ruht.  —  Vom  Hof  her  betritt  man  den  Großen 
Remter  (Rittersaal),  30m  lang,  15m  breit,  9m  hoch,  mit  einem  über- 
aus leichten  und  eleganten  Palmengewölbe,  das  von  drei  0,88ni  dicke 
roten  Granitpfeilem  getragen  wird. 
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Bas  Hochschloß  ist  61m  lang,  53m  breit,  über  20m  hoch.  Der 
Hof  ist  in  mehreren  Geschossen  mit  Kreuzgängen  umgeben.  Im 
Nordflügel  die  Marienkirche  mit  alter  bildnerischer  und  malerischer 
Ausschmückung;  die  Tür,  die  vom  Kreuzgang  zur  Kirche  führt, 
heißt  „die  goldene  Pforte".  Darunter  die  ÄnnakapeUe;  an  der 
äußern  Chorwand  ein  8m  hohes,  1380  gefertigtes  Mosaikbild  der 
Madonna.  Nordwestl.  stößt  an  die  Marienkirche  der  Kapitelsacdj 
dessen  gewölbte  Decke  drei  Pfeiler  tragen.  —  Im  Südwestflügel  die 
gleichfalls  von  drei  Pfeilern  getragene  Konventsstvbe  und  der  auf 
sieben  Pfeilern  ruhende  Konventsremter. 

Zweigbahnen  nach  Mlawa  (Warschau)  und  Thorn  (S.  73). 

473km  (1.)  Blbing  (Gasth.:  Rauchj  Königlicher  Hof ,  Stadt 
Berlin;  elektr.  Straßenbahn  vom  Bahnhof  zum  Hafen),  Fabrik-  und 
Handelsstadt  von  ö5  700  Einw. ,  am  r.  Ufer  des  gleichnam.  Flusses. 
Die  aus  einem  älteren  Bau  in  spätgotischen  Formen  (xv.-xvi.  Jahrh.) 
umgebaute  Marienkirche  hat  beachtenswerte  Schnitzaltäre.  10  Min. 
vor  dem  Markttor  die  gotische  Heilige-Leichnamskirche  (1405). 
Hervorragend  ist  die  F.  Schichau'sche  Werft  (Torpedoboote). 

Von  Elbing  nach  Brauneberg,  46km,  Kleinbahn.  —  17km  Oa- 
dinen.  mit  kaiserl.  Schloß.  —  34km  Frauenburg  (Gasth.:  Kopernikus), 
Städtchen  von  2600  Einw.,  Sitz  des  Bischofs  von  Ermland.  Der  Dom, 
ein  schöner  gotischer  Backstoinbau  mit  zierlichem  Giebel  und  beachtens- 
werter Vorhalle  von  1388,  ragt  weithin  sichtbar  hervor;  im  Innern  eine 
Erinnemngstafel  an  den  hier  begrabenen  Astronomen  Kopernikus  (f  1543). 
—  46km  Braunaberg  (s.  unten). 

527km  (1.)  Braunsherg  (Gasth.:  Rhein.  Hof),  Stadt  an  der 
Passargje,  mit  13000  Einw.  Nach  Frauenburg  s.  oben.  —  590km 
Äowtgrs6er^-Ostbahnhof. 

Königsberg.  _  Ptlnf  Bahnhöfe.  Droschkenmarken  wie  in  Berlin, 
s.  S.  1.  —  Gasthofs:  Deutsches  Haus  (PI.  a:  Dd),  Theaterstr.  13/14. 
Z.von2v*  an,  P.l,  M.  8.^;  Berliner  Hof  (Pl.d:C2),  Steindamm  70/71 ; 
60  Z.  zu  23/4-4,  F.  1.  M.  IVa-aVaUf ;  Schloßhot.  (PL  i:  D3),  Schloßstr.  6; 
Bahnhofshot.  (PI.  e:  B4),  Klapperwiese,  gegentlber  dem  Ostbahnhof, 
40  Z.  von  ÄVa«^  an,  F.  1  U( ;  Kreutz  (PL  b:  CD2),  Monopol  (PL  1: 
D2),  beide  Tragheimer  Kirchenstraße ;  Englisches  Hans  (Fl.  h:  B4), 
Klapperwiese  3;  KönigL  Hof  (PL  c:  C3);  Schwan  (PL  g:  E3). 

Restaurakts:  Bärkle,  Paradeplatz  Ic  (PL  D2),  Weinrestaur.,  M.  2u(J ; 
Theater-BeHauT.,  im  Stadttheater  (PL  D2),  mit  Garten;  BeOevue  (PL  E2), 
mit  Garten,  am  Schloßteioh;  Börse,  in  der  Börse  (S.  70);  Reichshof, 
Theaterplatz  10/11  (PL  D  2) ;  Automat.  Restaur.,  Kneiphöf .  Langgasse  19 
(PL  C3,  4).  —  Weinstuben  Vmeist  nur  mittags  geöffnet):  Jüncke,  Kneip- 
höf sehe  Langgasse  10  (PL  C3,  4);  Frederich,  ebenda;  das  Blutgericht, 
ein  Keller  mit  guten  Weinen,  im  Schloßhof  (S.  69).  —  Capäs:  Bauer , 
Paradeplatz  (PL  D2);  Kaiser- Friedrich- Oaffi,  Steindamm  (PL  C 1,  2). 

Taxameter -Dfc  schkbn:  1-2  Pers.  lOOOm  50  Pf.,  jede  500m  mehr 
10  Pf.;  außerh'  >r,.,ir  Festungswälle  1-2  Pers.  750m  50  Pf.,  jede  375m 
mehr  10  Pf. ;  nacnts  <10-7  bzw.  8  Uhr)  1-2  Pers.  500m  50  Pf.,  jede  250m 
mehr  10  Pf.    Gepäck  25  Pf. 

Elektr.  STRAßENBAHNEN:  s.  den  Plan. 

Theater  :  Stadttheater  (PL  D  2),  nur  im  Winter ;  ApoUotheater  (PL  C  2), 
'^ariötö.  —  Post  und  Telegraph  (PL  C3),  Gesecusplatz. 
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Königl.  und  ühivenitOtsbibliothelc  (S.  70) :  wochentags  10-1,  3-7  Uhr. 
Ktm8tgetoerbe-Mu86um  (S.  70):  Do.  10-1,  So.  11-1  Uhr. 
PhygucdliBeh'ökonomiBChe  GeteUtchaft  (S.  71):   So.  11-1  Uhr  frei,  sonst 

durch  den  Kastellan. 
Pru99ia-Mu9eum  (S.  70):  außer  Juli   Di.  Do.  Sa.  10-12,  So.  llValVa  Uhr 

frei,  sonst  gegen  Trkg. 
Schloß  (8.  unten):  werktags  10-12^  Sonn-  n.  Festt.   und  im  Winter  11-2 

Uhr;  Karten  beim  Kastellan,  innerer  Schloßhof,  26  Pf. 
Stadtmuseum  (S.  70):  Mi.  11-1,   So.  11-2  Uhr,  für  Fremde   tägl.   gegen 

Trkg.  (ItS);  Kastellan  Vorder  Roßgarten  30,  I.  Stock. 
Univer$Uät  (S.  70):  wochentags  12-4  Uhr. 

Bei  hesohrftnkter  Zeit  (6  St):  Schloß,  Denkmaler  Kaiser  Wil- 
helms L,  Herzog  Albrechts,  Friedrichs  I.,  Friedrich  Wilhelms  III.  und 
Kant's,  Universität,  Aber  die  Schloßteichbrttcke  zum  Stadtmuseum,  Prussia- 
Museum,  Dom  und  Börse. 

Königsberg,  starke  Festung,  zweite  Haupt-  und  Residenzstadt 
des  Königreichs  Preußen,  Sitz  des  Oberpräsidiums  der  Provinz 
Ostpreußen  nnd  des  Generalkommandos  des  I.  Armeekorps,  mit 
220000  Einw.  (einschl.  9000  Mann  Besatzung),  liegt  auf  hügeligem 
Boden  am  Pregel,  7km  von  dessen  Mündung  ins  Frische  Haff.  Ein 
1901  eröffneter  Seekanal  sichert  die  Fahrrinne  nach  Pillau  (S.  71) 
gegen  Versandung.  Der  Handel  umfaßt  vorwiegend  Getreide  und 
Mühlenfabrikate.  Von  industriellen  Anlagen  sind  besonders  die 
Eisengießereien  und  Maschinenfabriken  zu  erwähnen. 

Königsberg  verdankt  seine  Entstehung  einer  vorgeschobenen  Feste 
des  Deutschen  Ordens.  Nach  dem  Fall  der  Marienburg  wurde  4ie  Stadt 
Sitz  des  Hochmeisters  und  später  (1625-1618)  der  Herzöge  von  Preußen.  — 
In  der  Geschichte  des  preuß.  Staats  hat  Königsberg  eine  hervorragende  Be- 
deutung: hier  setzte  sich  im  J.  1701  Kurfürst  Friedrich  III.  von  Branden- 
burg die  preuß.  Königskrone  auf ,  und  nach  dem  jähen  Sturze  im  Jahre 
1807  keimten  hier  an  dem  bescheidenen  Hofe  Friedrich  Wilhelms  III.  in 
Männern  wie  Stein,  Yincke,  Niebuhr,  Sohamhorst,  Grolmann,  Clausewitz, 
Boyen,  die  Gedanken  und  Taten,  welche  die  Wiedergeburt  Preußens  und 
Deutschlands  vorbereiteten.  Als  Wirkungsstätte  Klant's  ^1724-1804), 
Hamann's  (f  1788)  u.  a.  gehörte  Königsberg  in  geistiger  Beziehung  zeit- 
weilig zu  den  vornehmsten  deutschen  Städten. 

Ziemlich  die  Mitte  der  Stadt  nimmt  das  SchloB  ein  (PL  D3), 
ein  mächtiges,  einen  großen  Hof  umschließendes  Viereck,  105m  1., 
67ni  breit,  mit  c.  100m  h.  gotischem  Turm,  ehemals  Deutschordens- 
burg, vom  XVI.  bis  zum  xix.  Jahrh.  mehrfach  umgebaut.  Außer  der 
Krönungskirche  (Küster  gewöhnlich  10-12  Uhr  anwesend ;  Wohnung 
Jägerhof str.  6),  dem  83m  langen,  18m  breiten  Moskowitersaal  und 
einer  Reihe  königl.  Gemächer  (Zutritt  s.  oben)  enthält  es  Geschäfts- 
räume verschiedener  Behörden, 

Vor  der  Nordostecke  des  Schlosses  ist  1891  dem  Herzog  Äl- 
brecht  (PI.  3) ,  der  1625  den  Ordensstaat  in  ein  weltliches  Fürsten- 
tum verwandelte ,  ein  Bronzestandbild ,  von  Prof.  Keusch ,  errichtet 
worden.  Dem  östlichen  Schloßportal  gegenüber  ein  Standbild 
Friedrichs  I.  (PI.  1) ,  nach  Schlüter's  Modell  Ende  des  xvii.  Jahrh. 
gegossen.  An  der  SW.-Ecke  des  Schlosses  das  1894  enthüllte  Stand 
hüd  Kaiser  WühdmsL  (PI.  7),  von  Prof.  Keusch.   Auf  dem  Kaise 
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Wilhelm-Platz  ein  Bronzestandbild  des  Fürsten  Bismarck  (PI.  6), 
gleichfalls  von  Prof.  Keusch  (1901). 

In  der  Nähe  der  Paradeplatz  (PI.  D  2) ,  mit  Gartenanlagen 
auf  dem  ein  Eeiterbüd  Friedrich  Wilhelms  IIL  (PL  2),  von 
Kiß  (1851),  und  ein  Bronzestandbild  Kaufs  (PL  4),  von  Rauch 
(1864),  stehen.  An  der  NO.-Seite  des  Platzes  das  Theater,  Auf 
der  NW. -Seite  die  ÜNTVERsiriT  (Zutritt  s.  S.  69,  Kastellan  in  der 
Vorhalle  unten  r.;  c.  950  Studierende),  1862  nach  Stüler's  Ent- 
würfen im  Renaissancestil  vollendet;  in  der  Mitte  der  Fassade  ohen 
ein  Hochrelief reiterbild  des  Herzogs  Albrecht  von  Preußen,  des 
Gründers  (1544)  der  Hochschule. 

In  der  III.  FUeßstraße  3/5  liegt  die  1898  aufgeführte  Palästra 
Albertina  (PL  D 1),  eine  Stiftung  des  Dr.  med.  Lange  in  New  York  zur 
Pflege  edlen  Sports.  Auf  dem  Mitteltragheim  ^OßRegierungsgebätide 
(PL  Dl).  Südl.  nahebei  die  Königl,  und  Universitätsbibliothek pi 
D2;  Zutritt  s.  S.  69),  mit  c.  268000  Bänden  (zu  beachten  die  Silber- 
bibliothek Herzog  Albrechts).  —  Der  Schloßteich  (PL  D  E  3-1), 
ein  von  Gärten  umgebenes  Wasserbecken,  durchschneidet  die  Stadt 
vom  Schloß  bis  fast  zum  Roßgärter  Tor.  —  Vorder  Roßgarten  49 
das  Kunstgewerbe-Museum  (Eintr.  s.  S.  69). 

In  der  Königstraße  Nr.  57  die  Kunstakademie,  in  der  sich  das 
Stadtmuseum  (PL  E3;  Eintr.  s.  S.  69),  eine  Sammlung  von  etwa 
370  meist  neueren  Bildern,  befindet.  Katalog  25  Pf.  —  In  der- 
selben Straße,  Nr.  65,  ist  das  Prussia- Museum  (Eintr.  3.  S.  69), 
mit  ostpreußischen  Altertümern,  besonders  aus  vorgeschichtlicher 
Zeit,  etc.  —  Weiter  das  Landeshaus  und  das  Königstor  (PL  G3), 
mit  Standbildern  König  Ottokars  von  Böhmen  (nach  dem  die  Stadt 
wahrscheinlich  benannt  ist),  Herzog  Albrechts  von  Preußen  und 
König  Friedrichs  I. 

Im  „Kneiphof",  der  vom  Pregel  umflossenen  Insel,  erhebt  sich 
der  gotische  Dom  (PI.  D4),  dessen  Bau  1333  begann;  er  ist  drei- 
schiffig  mit  wenig  erhöhtem  Mittelschiff  und  zwei  Westtürmen,  von 
denen  nur  einer,  z.  T.  erst  im  xvi.  Jahrb.,  vollendet  worden  ist.  Im 
Chor  das  große  fast  die  ganze  Ostwand  einnehmende  Grabmal  des 
Herzogs  Albrecht  I.  v.  Preußen  (f  1568),  von  C.  Floris  in  Antwerpen 
1570  in  Marmor  ausgeführt. 

An  der  nördlichen  Außenseite  des  Chors"  die  Grabstätte  Kanfs 
(Kastellan  im  Kneiphöf sehen  Gymnasium). 

An  den  Dom  grenzt  das  Alte  Universitätsgebäude,  wo  Kant 
wirkte ,  jetzt  u.  a.  die  Stadibibliothek  enthaltend. 

Am  linken  Ufer  des  Pregels,  zwischen  den  vom  Kneiphof 
herüberführenden  Brücken,  ist  die  1875  von  Müller  erbaute  Börse 
(PL  C  4) ;  von  der  Freitreppe  hübscher  Blick  auf  den  Hafen. 

In  den  nordwestL  Stadtteilen  sind  noch  zu  erwähnen:  die 
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von  Bessel  (f  1846)  eingerichtete  Sternwarte  (PL  B  2) ,  der  bota- 
nische Garten^  das  zoologische  Museum  (Sternwartenstr.  5/6) ,  das 
cÄem.  Laboratorium  der  Universität  und  mehrere  medizinische  In- 
stitute. Das  hügelige  Gelände  zwischen  Sternwarte  und  Festung 
nimmt  der  Volksgarten  (PI.  AB 2)  ein.  —  Nahe  dem  Heumarkt 
(PI.  C2),  Lange  iSeihe  Nr.  4,  das  Gebäude  der  physikalisch- öko- 
nomischen Gesellschaft  y  mit  sehenswerter  Bemsteinsammlung 
(Mi.  So.  11-1  Uhr  zugänglich),  botanischen  und  anthropologischen 
Sammlungen  und  vorgeschichtlichen  Altertümern  (Eintr.  s.  S.  69). 

Vor  dem  Steindammer  Tor  dehnen  sich  die  *  Hufen  (Straßen- 
bahn vom  Schloß)  aus,  ein  Vorort  mit  Gärten  und  Villen  und  zahl- 
reichen Vergnügungsorten:  Tiergarten  (7,  t^,  Mi.  1  e^;  guter  Tier- 
bestand; im  Sommer  tägl.  Konzert),  Luisenhöhe,  Julchental  u.  a. 
Der  letzte  Park  1.  am  Ende  der  Hufen  ist  Luisenwahl  (Eintritt  ge- 
stattet), mit  einer  Büste  der  Königin  Luise,  nach  Rauch;  in  dem  r. 
gegenüberliegenden  Landhause  wohnte  während  der  napoleonischen 
Herrschaft  die  königliche  Familie. 

Von  Königsberg  nach  Pillan,  46km,  Eisenbahn  in  IV4  St.; 
Abfahrt  vom  Lizentbahnhof  (PI.  B3).  —  33km  Fischhavsen;  4km  s.w.  die 
um  1270  erbaute  Ordensburg  Lochstedt.  Nebenbahn  nach  ^18km)  BaXm- 
nicken,  Hauptort  der  Bemsteingewinnung,  die  hier  bergmännisch  betrieben 
wird.  —  46km  Pülau  (Gasth. :  Deutsches  Haus),  Festung  von  7400  Einw., 
am  Ausfluß  des  Frischen  Haffs,  mit  eisfreiem  Hafen. 

Von  Königsberg  nach  Cranz,  28km,  Eisenbahn  in  c.  1  St.  (Ab- 
fahrt vom  Cranzer  Bahnhof,  PI.  Cl).  —  Cranz  (Gasth.:  Monopol,  Großes 
Logierhaus,  Ostseehotel),  am  Südende  der  Knrisohen  Nehrung  gelegen,  ist 
das  besuchteste  Seebad  der  samländischen  Küste. 

Von  Königsberg  nach  Tilsit,  126km,  Nebenbahn  in  c.  4  St. 
(Abfahrt  vom  Ostbahnhof,  PI.  B4).  —  60km  (1.)  Ldbiau  (Gasth.:  Kron- 
prinz) ^  an  der  Deime,  mit  den  stattlichen  Resten  eines  Deutschordens- 
sohlosses.  —  126kin  (r.)  TüMt,  s.  unten. 

Von  Königsberg  nach  Prostken,  195km,  Bisenbahn  in  5-7  St. 
(Abfahrt  vom  Sttdbahnhof,  PI.  B5).  —  37km  Preuß.-Eylau  (Gasth.: 
Deutsches  Haus),  mit  einem  Denkmal  ftLr  die  Schlacht  vom  7.  Febr.  1807, 
die  erste,  die  der  sieggewohnte  Napoleon  nicht  gewann.  —  81km  Korschen 
(S.  73).  —  182km  (1.)  Lätzen  (Gasth.:  Deutsches  Haus),  Städtchen  mit  altem 
Schloß,  am  I^öwentinsee,  in  der  „Masurischen  Schweiz".  —  180km  (r.)  Lyck 
(Gasth.:  Königl.  Hof),  Stadt  mit  12400  Einw.,  am  Lycksee.  —  195km 
Prostken,  letzter  preuß.  Ort.    Nach  Bialystok  s.  Bsßdeker's  Rußland. 


Die  Bahn  nach  Eydtkuhnen  führt  östL  weiter.  —  631km 
Tapiau,  —  Jenseit  (641km)  Wehlau  über  die  Alle. 

680km  (1.)  Insterhurg  (Gasth.:  Rhein.  Hof,  25  Z.  zu  272-4,  F.  1, 
M.  2  e^;  Deutsches  Haus),  gewerbreiche  Stadt  von  29000  Ein- 
wohnern. —  Nach  Thorn  s.  S.  73. 

Von  Insterhurg  nach  Memel,  146km,  Eisenbahn  in  3Va  St.  — 
64km  (r.)  Tüsit  (Gasth.:  H.  de  Russie,  Prinz  Wilhelm),  Stadt  mit  37100 
Einw-,  an  der  Memel.  Im  S.  der  Park  Jakobsruhe,  mit  einem  Marmor- 
standbild der  Königin  Luise,  von  Eberlein  (1900).  —  Die  Bahn  tiber- 
schreitet auf  drei  Brücken  das  4km  breite  Tal   der  Memel.  —  146ki] 
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Mema  (Victoria  H.,  British  H.),  mit  20700  Einw.,  die  nördliolwte  Stadt 
in  Preußen,  an  der  Mllndnng  der  Dange  in  das  Kurische  Haflf,  c.  2kni  von 
der  Ostsee,  mit  großem  Hafen. 

706kin  (1.)  Gumbinnen  (Hot.  du  Nord),  Stadt  mit  14200  Einw. 
—  719kin  Trakehnen.  Okm  s.o.  vom  Bahnhof  das  gleichn.  Dorf 
mit  königl.  Hauptgestüt.  —  731km  (1.)  Stallupönen,  Kreisstadt  mit 
5300  Einw.  —  743km  Eydtkvhnen  (Welter's  Hot.,  H.  de  Russie), 
Flecken  mit  5000  Einw.,  preuß.  Grenzstation. 

Von  Eydtknhnen  nach  St.  Petershnrg  s.  Badeker'a  Rußland. 


18.  Von  Berlin  nach  Thom  (Warschau). 

a.  Über  Schneidemühl. 
383km.    Schnellzug  in  6V2»  Pers.-Zug  in  c.  10  St. 

Von  Berlin  bis  Schneidemühl  (247km)  s.  R.  15  a.  —  333km  (r.) 
Bromberg^  {Bahnrest.;  Gasth.:  Zum  Adler j  Lengning,  Moritz; 
elektr.  Straßenbahn) ,  gewerbtfttige  Stadt  mit  54200  Einw.  und  an- 
sehnlichem Holz-  und  Getreidehandel,  den  namentlich  der  die 
Weichsel  mit  der  Oder  verbindende  Bromberger  Kanal  vermittelt. 
Auf  dem  Kaiser  -  Wilhelm  -  Platz  die  Panlskirche  und  ein  Bronze- 
reiterbild Kaiser  Wilhelms  I.,  von  Calandrelli  (1893).  Hinter  der 
Kirche  der  schöne  Sündflutbrunnen,  Bronze  von  Lepcke  (1903).  Stidl. 
das  Regierungsgebäude.  In  der  Kirche  des  ehem.  Klarissinnen- 
klosters  eine  Altertümer-Sammlung. 

Von  Bromherg  nach  Dirschau,  127km,  Eisenhahn  in  c.  8  St. — 
Die  Bahn  folgt  in  weiter  Entfernung  der  Weichset.  —  107km  JPißlplin 
(Hot.  Pelplin),  Sitz  des  Bischofs  von  Culm.  —  127km  DiracJiau,  s.  S.  60. 

Zweigbahn  nach  (56km)  Hohensalza  (S.  76). 

Die  Bahn  geht  nun  im  Tal  der  Weichsel  aufwärts.  —  381km 
Thorn  (Hauptbahnhof;  Blick  auf  die  gegenüberliegende  Stadt), 
dann  Über  die  Weichsel  nach  der  Stadt  Thom. 

383km  Thom.  —  Gasth.:  Thorner  Hof,  gegenüber  dem  Stadt- 
theater, 40  Z.  von  272«^  an,  F.  1,  M.  IVrS.^,  gut;  Schwarzer  Adler; 
H.  Viktoria;  Drei  Kronen.  —  Bierrestaur. :  Artushof,  BatakeXteTf 
heide  Altstadt.  Markt;  Lötoenbräu,  Baderstr.  19.  —  Oa,f4  Novoak^  Breite 
Str.  23.  —  TAXAMronBR-DRoscHKBN.  —  Elektr.  STRAßENBAHN  vom  Stadt« 
hahnhof  durch  die  Stadt. 

Thorn  ^  alte  Stadt  und  Festung  am  r.  Ufer  der  Weichsel,  mit 
32000  Einw.,  1231  vom  Deutschen  Ritterorden  gegründet,  seit  1466 
polnisch,  kam  1793  an  Preußen.  —  Vom  Stadtbahnhof  gelangt  man 
geradeaus  durch  die  Wilhelmstraße  zum  Wilhelmplatz  und  weiter  1. 
durch  die  Hospitalstraße  zum  Neustädtischen  Markt,  auf  dem  die 
kath.  JakobskirchCf  eine  Glanzleistung  der  Ordensbaukunst  (I.  Hälfte 
des  XIV.  Jahrb.).  Weiter  durch  die  Elisabethstraße,  dann  1.  durch 
die  Schloßstraße  zu  dem  Alien  Schloß  an  der  Weichsel.  Der  w 
gegenüberliegende  Junkerhof  wurde  1883  wiederhergestellt.  An  der 
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Weichsel  abwärts,  dann  r.  in  die  Seglerstraße,  in  der  r.  die  im  xin. 
u.  xrv.  Jahrh.  erbaute  (kath.)  Johanniskirche  und,  beim  Altstadt. 
Markt,  ein  Bronzestandbild  des  1473  zu  Thom  geb.  Kopemikus 
"(t  1543),  von  Tieck  (1853).  In  der  Mitte  des  Altstädtischen 
Marktes  das  schbne^Rathaua  aus  dem  xm.,  xiv.  und  xvn.  Jahrb.; 
im  oberen  Stock  das  städtische  Museum  (tägl.  12-3  Uhr,  7i  ^i  So. 
frei);  im  Ratskeller  (S.  72)  Gewölbe  auf  gewaltigen  Granitsäulen. 
N.W.  vom  Rathaus  die  (kath.)  Marienkirche  (xm.  u.  xiv.  Jahrb.) ; 
südl.,  am  Ende  der  Bäckerstraße,  der  Schiefe  Turm^  ein  Rest  der 
mittelalterlichen  Stadtbefestigung  (xni.  Jahrb.) ;  er  hängt  auf  15m 
Höhe  1,5m  tlber. 

Von  Thom  nach  Marienburg,  ISTkm,  Nebenbahn  in  3-6  St.  — 
22km  (r.)  Oulmsee  (Gasth.:  Deutscher  Hof),  1243-1824  Sitz  der  Bischöfe  von 
Culm.  —  37km  Komatotoo.  Nebenbahn  nach  (17km)  Culm  (Gasth. :  Culmer 
Hof),  Stadt  mit  11700  Einw.,  auf  dem  hohen  rechten  Ufer  der  Weichsel 
stattlich  gelegen.  Beachtenswerte  Kirchenbauten  aus  der  Ordenszeit.  — 
60km  (1.)  Q-raudenz  (Gasth. :  Königlicher  Hof,  Schwarzer  Ädler)j  gewerb- 
reiche  Stadt  in  hübscher  Lage  am  r.  Ufer  der  Weichsel,  mit  36000  Einw. 
(einschl.  5600  Mann  Besatzung).  Unweit  nördl.  die  Feste  Courhiere,  be- 
kannt durch  die  tapfere  Verteidigung  des  74jährigen  preuß.  Grenerals  de 
Courhiere  im  J.  1807.  —  99km  (1.)  Marientoerder  (Gasth.:  Hintz),  Stadt 
von  10300  Einw.,  Sitz  eines  Oberlandesgerichts.  Das  Domschloß  (jetzt  Amts- 
gericht) wurde  im  xni.  Jahrb.  gegrilndet.  Die  angrenzende  Domkirche 
(Kftster  Marienburger  Str.  3)  ist  ein  dreischiffiger  gotischer  Bau  aus  der 
I.  Hälfte  des  xiv.  Jahrh.  —  137km  Marienhurg,  s.  S.  67. 

Von  Thom  nach  Insterburg,  301km,  Eisenbahn  in  5-8  St.  — 
124lHa  (1.)  Osterode  (Gasth. :  Botes  Schloß),  in  Ostpreußen,  Kreisstadt  mit 
14000  Einw.  —  163km  (r.)  AUenMein  (Gasth.:  Deutsches  Haus).  Kreis- 
stadt von  27  400  Einw.,  mit  malerischem  mittelalterlichem  Bischoisschloß 
an  der  AUe.  —  231km  Korachen  (S.  71).  —  301km  Insterburg,  s.  S.  71. 

Von  Thom  nach  Posen  s.  S.  76. 

Von  Thorn  nach  Warschau,  Schnellzug  in  7»/*  St.,  über  Alexandrotm, 
8.  Bsßdeker's  Rußland, 

b.  Über  Frankfurt  und  Posen. 

396km.    Schnellzug  in  6»/»  Pers. -Zug  in  c.  10  St.  —  Von  Berlin  nach 

Bösen  Schnellzug  für  tS  23.40,  17.30,  12.10;  von  Posen  nach  Thom  für 

JC  12.90,  9.60,  6.70. 

Berlin  s.  S.  1.  —  7km  (vom  Schles.  Bahnhof)  Karlshorst,  mit 
einer  Bahn  für  Hindernisrennen.  —  47km  (r.)  FilrstenwaMe  (Oasth. : 
£j*onprinz),  Stadt  mit  20500  Einwohnern. 

81km  (l.)Frankftirt  an  der  Oder.  —  Gasth.  :  P  rinz  v.  P  reußen, 
Wilhelmsplatz  19,  36  Z.  za  2-3,  F.  1,  M.  2-2Va  JJ ;  Deutsches  Haus, 
Wilhelmsplatz  1,  45  Z.  von  2.^  an,  F.  8/4,  M.  2,^;  Goldner  Adler, 
Bischof sstr. 21;MarkBrandenburg,am  Bahnhof, ganz  gut.  —  Restaub. : 
HaJbdy  Oderstr.  51,  Wein;  Zum  Schultheiß^  Ptirstenwalder  Str.  1;  Aktien- 
brauerei,  Wilhelmsplatz.  —  Post  &  TniiSaRAPH,  Wilhelmsplatz.  —  Dbosch- 
kbn:  die  Fahrt  1  Pers.  50,  2:  66,  3:  80  Pf.,  4:  IJ^.  —  Elkktb.  StbaBkn- 
BAHN  vom  Bahnhof  in  die  Stadt. 

Frankfwrt  an  der  Oder,  am  1.  Ufer  des  Flusses,  Hauptstadt 
eineg  Regierungsbezirks,  mit  64300  Einw.,  verdankte  seine  frühe 
Bedeutung  dem  Handelsverkehr  nach  Polen  und  der  Lage  an  dem 
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wichtigen  Fluflübergang.  Die  1506  gegründete  Universität  wurde 
1811  nach  Breslau  verlegt.  Der  Handel  hat  sich  zum  Teil  nach 
Berlin  gezogen.   Die  Eisenindustrie  ist  ganz  ansehnlich. 

Vom  Bahnhof  wendet  man  sich  durch  die  Bahnhof  st  raße  zur 
Fürstenwalder  Straße ,  hier  r.  über  den  WilhÄmsplatz ,  mit  einem 
Bronzereiterbild  Kaiser  Wilhelms  I.,  von  Unger  (1900),  und  durch  die 
Logenstraße,  dann  bei  der  Kaserne  des  Leib-Gren.-Kgts.  Nr.  8  1.  zur 
Marien-  oder  Oberkirche ,  einem  in  der  zweiten  Hälfte  des  xiii. 
Jahrh.  begonnenen  ansehnlichen  Backstein-Hallenbau  mit  polygonem 
Chor  und  Umgang ;  beachtenswert  ein  Sj^m  h.  siebenarmiger  Leuch- 
ter, mit  Reliefs,  aus  dem  xiv.  Jahrb.,  sowie  ein  Taufst  ein  mit 
Bronzereliefs  (1376).  —  Das  RathauSy  unweit  nördl.  am  Markt, 
wurde  1607-10  teilweise  umgebaut ;  die  Keller  und  das  Untergeschoß 
stammen  noch  von  dem  ersten  gotischen  Bau;  am  südl.  Giebel  die 
Zeichen  des  Hansabundes,  eine  eiserne  Stange  von  einer  kürzeren 
unterstützt.  —  Nördl.  vom  Wilhelmsplatz  dehnen  sich  die  „Halbe 
Stadt"  genannten  schattigen  Anlagen  aus. 

Eisenbahn  über  (73kni)  Cottbus  (S.  81)  und  (107km)  Senftenberg  (S.  140) 
nach  (152km)   Großenhain  (S.  114);   ferner  nach  (80km)  Cüstrin  (S.  60). 

Von  Prankfurt  nach  Breslau  s.  R.  19  a. 

Über  die  Oder.  Bei  (90km)  Kunersdorf  erlitt  Friedrich  d.  Gr. 
1759  eine  Niederlage  gegen  die  Russen  und  Österreicher.  —  102km 
Reepen.   Nach  Stettin  s.  S.  62. 

von  Beppen  nach  Breslau,  220km,  Eisenbahn  in  3V2-5  St.  — 
56km  Rothenburg  y  in  Schlesien  (S.  78).  —  70km  (r.)  Qrünberg  (Gasth.: 
Schwarzer  Adler),  mit  21600  Einw.  und  Wollwarenfabriken.  —  125km 
Glogau  (S.  79).  —  220km  Breslau  (Freiburger  Bahnhof),  s.  S.  84. 

156km  (1.)  Schvnebus  (Gasth.:  Schwarzer  Adler),  Stadt  mit 
9300  Einw.  —  181km  BentscJien  (S.  78).  —  198km  Neutomischel, 
mit  Hopfenbau. 

254km  Posen.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  *Hot.  de  Rome 
(PI.  a:E3),  Wilhelmsplatz  1,  mit  Bierkeller,  120  Z.  zu  2V2-4»/2,  F.  IV4, 
M.  21/2  JC;  Mylius'  H.  Stadt  Dresden  (PI.  b:  E  3).  Wilhelmstr.  23; 
—  Monopol  (PI.  c:  D  3),  St.  Martinstr.  40;  Jahns  (PI.  e:  E  3),  Fried- 
richstr.  30,  34  Z.  zu  IV4-3,  F.  »/i,  M.  VLJC;  Ratt  (PI.  f :  D  3),  St.  Mar- 
tinstr. 36,  Z.  11/2-2.^;  —  Bazar  (PL  g:  E  3),  Neue  Str.  7/8;  H.  de  France 
(PI.  h:  E  3),  beide  mehr  von  Polen  besucht. 

Weinstuben:  Goldenring,  Alter  Markt  45  (PL  F  3),  Gebr.  Ändersch, 
Alter  Markt  50,  beide  ftlr  Ungarwein,  nur  kalte  Küche;  Ribbeck,  YiieA- 
richstr.  23  (PL  E  3),  Rotwein.  —  Bibb:  Mandel,  Berliner  Str.  19  (P1.D3), 
M.  11/4  ./# ;  Bismarcktunnel,  Bismarokstr.  2  (PL  D  3),  M.  IJ^;  M^opole, 
Berliner  Str.  14;  Automat.  Restaur.,  Berliner  Str.  6.  —  Caf&s:  Kaiser- 
Oaf^,  Berliner  Str.  13  (PI.  D  3);  C.  International,  Berliner  Str.  17. 

Stadttheatkk  (P1.E3),  Wilhelmsplatz.  —  Vebgnüqunqsort  :  Zoolo- 
gischer Garten  (PL  B  3 ;  häufig  Konzert). 

Hauptpost  (PL  E  3),  Wilhelmstraße. 

Taxameter-Dbosohkbn:  innerhalb  des  Stadtgebiets  1-2  Pers.  lOOOm 
50  Pf. ,  jede  500m  mehr  10  Pf. ;  3-4  Pers.  750m  50  Pf. ,  jede  375m  mehr 
10  Pf.;  nachts  1-2  Pers.  500m50Pf.,  jede  250m  mehr  10  Pf .  (3-4  Pers. 
je  25  Pf.  Zuschlag);  Gepäck   10-25  kg  25  Pf. 

Elektrische  Stra£enbahnen:  s.  den  Plan. 
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Von  Bei'Un  n.  Thom.        POSEN.  18.  Route,     75 

Posen,  Hauptstadt  der  gleichnam.  Provinz  und  Sitz  des  General- 
kommandos des  V.  Armeekorps,  Festung  ersten  Ranges  mit  137000 
Einw.  (etwa  die  Hälfte  Deutsche,  Vio  Juden)  und  7000  Mann  Be- 
satsong,  liegt  am  Einfluß  der  Cybina  in  die  Warthe,  Es  war  bis 
1296  Residenz  der  polnischen  Könige ;  seit  der  preußischen  Besitz- 
nahme 1793  entstand  die  ansehnliche  Oberstadt,  zu  der  die  meist 
ärmlichen  anderen  Stadtteüe  einen  starken  Gegensatz  bilden.  Seit 
1902  werden  die  Wälle  der  inneren  Stadt  niedergelegt.  Die  In- 
dustrie erstreckt  sich  auf  Herstellung  von  Maschinen,  Möbeln  usw., 
der  Handel  auf  Holz,  Getreide,  Wolle  und  Spiritus. 

Der  Bahnhof  (PL  C  4,  5)  liegt  w.  außerhalb  der  inneren  Stadt. 
Ab  der  N.-Seite  der  Straße  „Vor  dem  Berliner  Tor"  steht  ein  Bronze- 
standbüddes  Fürsten  Bimiarck  (PI.  B. :  C  D  3),  von  Eberlein  (1903). 

An  dem  weiten  Wilhelmsplatz  (PI.  E  3)  das  Stddttheater  (da- 
vor das  Nachoddenkmal)^  (üe  Kommandantur  (PI.  9)  und  die 
MaczynskVsche  Bibliothek  (PI.  16).  Am  N.-Ende  des  Platzes  ein 
Bronzestandbild  Kaiser  Friedrichs  III.  (PI.  Fr.),  von  Böse  (1902). 

Der  Wilhelmsplatz  stößt  rechtwinklig  auf  die  breite  Wilhelm- 
straße. An  der  Ecke  der  Neuen  Straße  liegt  das  Kaiser-Fmedrich- 
MusEUH  (PI.  E  3) ,  mit  naturwissenschaftlichen ,  kulturgeschicht- 
lichen und  kunstgewerblichen  Sammlungen,  sowie  älteren  (Raczyns- 
ki'sche  Gemäldesammlimg)  und  neueren  Bildern;  freier  Zutritt  werk- 
tags außer  Mo.  10-12,  So.  12-3  ühr.  Vor  dem  Generalkommando 
(PI.  E  ^)  ein  Kriegerdenkmal  für  1870/71,  mit  einer  Bronzestatue 
Kaiser  Wilhelms  I. ,  von  Bärwald  (1889).  —  Südl.  vom  Wilhelms- 
platz, Ritterstr.  4/6,  die  Kaiser- Wilhelm-Bibliothek  (PI.  E  3),  mit 
165  000  Bänden.  Auf  dem  Schloßberg  das  aus  dem  J.  1783  stammende 
KöNiosscHLoß,  mit  dem  kgl.  Staatsarchiv  (PL  18). 

Auf  dem  Alten  Markt,  unweit  östl.  vom  Schloß,  erhebt  sich  das 
Bathaus  (PL  F  3;  Aufseher  r.  im  Erdgeschoß),  nach  einem  Brande 
von  1536  durch  (jiovanni  Battista  di  Quadro  1550-52  aus  einem 
gotischen  in  einen  Renaissancebau  umgewandelt;  die  Hauptfront 
zeigt  drei  Arkadenreihen  übereinander,  überragt  von  einer  hohen 
Blendmauer.  Der  Hauptturm  ist  65m  hoch  (umfassender  Blick  auf 
Stadt  und  Umgebung).  Vor  dem  Rathaus  eine  Prangersäule  von 
1534  und  ein  Brunnen  (Raub  der  Proserpina)  aus  dem  J.  1766. 

Vom  Alten  Markt  führt  die  Jesuitenstr.  südl.  zur  kath.  Pfarr- 
kirche St,  Maria  Magdalena  (PL  F  3,  4),  1705  im  Jesuitenstil  er- 
baut. Die  Räume  des  anstoßenden  ehem.  Jesuitenkollegiums  be- 
herbergen jetzt  die  Regierung. 

Östl.  vom  Alten  Markt  der  Dom  (PL  H  2) ,  nach  mehrmaligen 
Bränden  1775  in  seiner  jetzigen  Gestalt  aufgeführt.  Im  Innern  fünf 
große  messingene  Grabplatten  aus  dem  xv.  und  xvi.  Jahrb.,  mit 
Reliefs  und  gravierter  Zeichnung;  hervorzuheben  am  2.  Pfeiler  r. 
vom  Eingang  Domherr  Beruh.  Lubranski  (f  1499),  von  Peter  Vischer  : 
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am  3i  Pfeiler  r.  Lukas  v.  Gorka  (f  1475);  in  der  1.  Kap.  r.  Bischof 
Uriel  von  Gorka  (f  1498).  Die  Goldene  Kapelle  hinter  dem  Hoch- 
altar, 1842  an  den  Dom  angebaut,  enthält  die  von  Rauch  entworfene 
vergoldete  Doppelstatue  der  beiden  ersten  christlichen  Polenkönige, 
Mieczyslaw  I.  (f  992)  und  Boleslaw  I.  Chrobry  (des  Tapfern ;  f  1025). 

Westlich  vom  Wilhelmsplatz,  Viktoriastr.  Nr.  26,  das  Museum 
des  Grafen  MielczynsJci  (PI.  11 :  D  3)  und  die  Sammlungen  der 
(poln.)  Gesellschaft  der  Freunde  der  Wissenschaft  —  Auf  dem 
nahen  Königsplatz  (PL  D  E  3)  ein  Brunnen  mit  der  Gruppe  des 
Perseus  und  der  Andromeda,  von  Pfuhl  (1891). 

Der  Besuch  des  Kernwerks  (Fort  Winiary ;  PI.  F 1 ;  y,  St.  Gehens 
vom  Wilhelmsplatz)  gewährt  einen  interessanten  Einblick  in  das 
Innere  eines  Festungswerkes.  Erlaubniskarten  ('/g  tyS)  werden  in 
der  Kommandantur  (PI.  9)  zwischen  12  und  1  Uhr  ausgegeben. 

Von  Posen  nach  Breslau,  165km,  Eisenbahn  in  2Va-4  St.  für 
JJ  14.90, 11.10, 7.80.  Einförmige  Gegend.  —  69km  (1.)  Lissa  (öasth.:  Kaiser- 
hof), gewerbtätige  Stadt  mit  16000  Einw.  Nach  Hansdorf  s.  S.  79.  — 
lOlkm  (l.)Iiav)it8ch  (Gasth.:  Grüner  Baum),  Kreisstadt  von  11800  Einw.  — 
117km  Trachenberg  (Gasth.:  Deutsches  Haus),  Städtchen  mit  3400  Einw. 

—  139km  Obemigk,  beliebte  Sommerfrische  der  Breslauer.  —  Über  die 
Oder.    165km  Breslau  (Hauptbahnhof),  s.  S.  84 

Von  Posen  nach  Kreuzburg,  201km,  Eisenbahn  in  o.  5  St.  — 
67km  (1.)  Jarotschin  (Gasth. :  Goldene  Kugel),  Kreisstadt  von  6100  Einw. 

—  115km  (1.)  Ostrotvo  (Gasth.:  Kornobis),  Kreisstadt  mit  13100  Einw. 
Nebenbahn  nach  (16km)  Skcdmierzyce  (Kaliech).  —  201km  Krewsburg, 
8.  S.  98. 

Von  Posen  nach  Stargard  (Stettin)  s.  S.  62. 

304km  (1.)  Gnesen  (Bahnrest. ;  Gasth. :  Hänsch^  Schubert,  Hdt. 
de  VEurope),  mit237()0Einw.,  die  älteste  Stadt  des  ehem.  Polens, 
seit  dem  J.  1000  Erzbistum  und  bis  1230  Krönungsstadt  der  Könige 
Polens.  Hauptsehenswürdigkeit  ist  der  Dom  (}/^  St.  vom  Bahnhof; 
Kirchendiener  KoUegiatenstr.  3),  ein  gotischer  Ziegelbau,  drei^chiffig 
mit  Kapellenkramz,  Ende  des  ix.  Jahrb.  gegründet,  in  seiner  jetzigen 
Gestalt  aus  den  Jahren  1760-90.  An  dem  Eingange  zum  südl.  Seiten- 
schiff eine  zweiflügelige  Erztür  (Ende  des  xii.  Jahrb.),  mit  18  Szenen 
aus  dem  Leben  des  h.  Adalbert,  des  Apostels  von  Preußen  (f  997). 
Im  Mittelschiff  ein  Kenotaph  für  den  Heiligen,  silberner  Sarkophag 
mit  halbliegender  Figur  (1662). 

Von  Gnesen  nach  Öls,  160km,  Eisenbahn  in  c.  4  St.  Viele  un- 
bedeutende Stationen.  —  Öls  s.  S.  98. 

361km  Hohmsalza  (Gasth.:  Bast),  Stadt  von  24600  Einw., 
mit  Steinsalzbergwerk.  Außerhalb  die  Ruine  der  1834  ausgebrannten 
romanischen  Marienkirche  (xiii.  Jahrb.).  —  Zweigbahn  nach  Brom- 
berg (S.  72). 

395km  (1.)  Thom,  s.  S.  72. 
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19.  Von  Berlin  nach  Breslau 78 

a.  Über  Frankfurt  a.  0.  und  Sagan  oder  Kohlfnrt  78 
Von  Chiben  nach  Bentsohen  7».  —  Von  Hansdorf  nach 
Lissa  79.  —   Von  Kohlfnrt  nach  Görlitz;  nach  Roß- 
lau; nach  Lanban  79.  —  Von  Liegnitz  nach  Kandradn; 
nach  Merzdorf  79/80. 

b.  Über  öörütz  und  Hirschberg 80 

Von  Cottbus  nach  Soran  81.  —  Von  WeifiwaMer  nach 
Sommerfeld  81.  —  VonOreiffenberg  nach  Goldberg;  nach 
Friedeberg  82/83.  —  Von  Rnhbank  nach  Lieban  88.  — 

Von  Fellhammer  nach  Kieder-Salzbmnn ;  nach  Halb- 
Btadt  83.  —  Von  Halbstadt  nach  Mittelsteine  83.  —  Von 
Dittersbach  nach  Glatz  83.  —  Fürstensteiner  Grund  84. 

80.  Breslau 84 

Von  Breslau  nach  Schweidnitz  89. 

91.  Das  Biesengebirge.   Adersbach  und  Weckelsdorf    .     .      90 

a.  VonHirsohberg  über  Schreiberhau  nach  Grttnthal  90.  — 

b.  Von  Hirschberg  nach  Schmiedeberg  'und  Kmmm- 
httbel  92.  —  o.  Das  Hochgebirge  93.  —  d.  Der  böh- 
mische Abhang  des  Gebirges  95. 

32.  Von  Breslau  nach  der  dsterreichischen  oder  russischen 

Grenze 97 

a.  Nach  Glatz  und  Jtfittelwalde  (Prag) 97 

Von  Gllktz  nach  Beitoiiberg;  naoh  Gadowa  97. 

b.  Nach  Oderberg(^WtC7i^  oder SosnowicefWüM'sc/m?/^      97 
Von  Kandrain  nach  Elrakau  98. 

c.  Nach  Beuthen  (Warschau) 98 

id.  Von  Berlin  nach  Magdeburg 98 

24.  Von  Magdeburg  nach  Leipzig 101 

a.  Über  Cöthen  u.  Haue 101 

Von  Schönebeek  nach  Güsten  102.  -—  Von  Cöthen  uach 
Asohersleben  108.  —  Von  Halle  nach  EUenburg  103. 

b.  Über  Zerbst  und  Bitterfeld 104 

Von  Dessau  nach  Wörlitz;  nach  Cöthen  105. 

26.  Von  Berlin  über  Leipzig  fHo^j  nach  Hof  (^JfÄncÄ€W^     105 
Von  Bitterfeld  nach  Halle  106.   —  Von  Plauen   nach 
Eger  107.  —  Von  Schönberg  nach  Schleiz  107.  —  Von 

»   • :        Hof  naeh  Bad  Stehen  107. 

26.  Leipzig    .    . 108 

Von  Leipzig  nach  Chemnitz;  nach  Cottbus  113. 

27.  Von  Berlin  uach  Dresden 114 

a.  Über  Zossen  114.  —  b.  Über  Jüterbog-Röderau    .     114 
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28.  Von  Leipzig  nach  Dresden 114 

a.  Über  Riesa 114. 

Von  Bieaa  nach  Chemnitz;  nach  Freiherg  115.  —  Von 
Badebeul  nach  Radebnrg  116. 

b.  Über  Döbeln 115 

Von  Großbothen  nach  Glauchau  115. 

29.  Dresden 117 

a.  Die  Brühl' Bche  Terrasse,  das  königl.  Schloß  und  der 
Theaterplatz  120.  —  b.  Gemäldegalerie  und  Zwinger  122. 
—  c  Die  Altstadt  nut  dem  Johanneum  und  d«n  Alber- 
tinum  129.  —  d.  Die  linksufrigen  Vorstädte  131.  —  e. 
Rechtes  Eibufer  132.  —  f.  Umgebung  133. 

30.  Die  Sächsische  Schweiz 134 

a.  Von  Dresden  nach  Bodenbaoh  und  Tetschen  184.  —  b. 
Von  Wehlen  Aber  die  Bastei  nach  Sohandau  135.  —  o. 
Von  Sohandan  über  das  Prebischtor  und  durch  die  Ed- 
mundsklamm nach  Hermskretsohen  188. 

31.  Von  Dresden  nach  Görlitz  (Breslau) 140 

Von  Arnsdorf  nachLübbenau  140.  —  Von  Bisohofswerda 
nach  Zittau.  Oybin.  Lausche  140.  —  Von  Löbau  nach 
Zittau  141. 

32.  Von  Dresden  über  Chemnitz  nach  Reichenbach     .     .     141 

Von  Hainsberg  nach  Kipsdorf  141.  —  Von  Chemnitz 
nach  Komotau ;  nach  Adort  143/144.  —  Von  Zwickau  nach 
Johanngeorgenstadt  144. 


19.  Von  Berlin  nach  Breslau. 

a.  Über  Frankfurt  a.  d.  0.  und  Sagan  oder  Kohlfnrt. 

829  bzw.  360km.    Sohnellzug  in  5-7  St.  für  .^  30.10,  22.30, 15.60;  Personen- 
zug in  8V4-10»/2  St.  für  ^  26.30,  19.70,  18.20.  —  Von  Berlin  Über  Reppen 
nach  Breslau  s.  S.  74. 

Von  Berlin  nach  Frankfurt  a.  d,  0,  (Slkm)  s.  R.  18  b.  —  130km 
(1.)  Gruben  (Gasth. :  Blauer  Engel ,  Liehr) ,  hübsch  gelegene  Stadt 
mit  36700  Einw.,  am  Einfluß  der  Lubst  in  die  Lausitser  NeiBe. 
Tuch-  und  Wollhutfabriken.    Zweigbahn  nach  (38km)  Cottbus  (S.  81). 

Von  Guben  nach  Beut  sehen  (Posen),  99km,  Eisenbahn  in  l'A-S  St. 
—  8(Han  (1.)  Cfrosaen  (Gasth.:  Drei  Kronen),  Stadt  (7400  Einw.)  am  Einfluß 
des  Bobers  in  die  Oder.  —  62km  Bothmburg.  (S.  74),  —  99km  (r.)  BenUchen 
und  weiter  nach  Posen  s.  S.  74. 

157km  (1.)  Sommerfeld  (Gasth.:  Steinmete),  Stadt  mit  12200 
Einwohnern  und  großen  Tuchfabriken ,  Knotenpunkt  für  die  Linie 
über  Kohlf urt .  (S.  79) ,  mit  der  die  kürzere  Über  Sagan  in  Arnsdorf 
(S.  79)  wieder  zusammentrifft.   Nach  Weißwasser  s.  8.  81. 

190km  (1.)  Sagan  (Gasth. :  Weißer  Löwe),  Hauptort  (14200  Einw.) 
des  gleichn.  Lehnsfürstentums.   Nach  Lissa  s.  S.  79. 
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265km  Amadorf  (Kreis  Liegnite),  s.  unten. 

YonSommerfeld  auf  der  KoWfurter  Linie  weiter.  —  183km  (I.) 
Sorau  (Gasth.:  Gold.  Stem),  gewerbreiche  Stadt  von  16400  Einw., 
Knotenpunkt  fttr  die  Balinen  von  Cottbus  (S.  81)  und  von  Sagan 
(S.  78).  —  192km  HanacUrrf. 

Von  Hansdorf  nach  Lissa,  Eisenbahn,  116km  in  o.  8  St  —  11km 
Saaan  (S.  7a).  —  71km  (r.)  OlogoM  (Gasth.:  Deutsches  Haus,  Tschammer- 
hoi)f  Stadt  an  der  Oder,  mit  88500  Einw.^  Kreuzungspunkt  fttr  die  Bahn 
Reppen- Breslau  (S.  74).  —  116km  (r.)  Lissa  (8.  76). 

224km  Kohlfurt  (gutes  Bahnrest.,   M.  ly,  ^). 

Von  Kohlfurt  nach  Görlitz,  28km,  Eisenbahn  in  c.  40  Min.  — 
Bei  (27km)  Moys  tri£Ft  unsere  Bahn  mit  der  Lauban-Görlitzer  zusammen. 
Über  den  Keißviadukt:  476m  lang,  34  Bogen  von  20  und  26,75m  Spann- 
weite, 36m  ftber  dem  Flu0.  —  28km  Görläz,  s.  S.  81. 

Von  Kohlfurt  nach  Boßlau,  284km,  Eisenbahn  in  4-7  St.  — 
23kin  JBörka  (S.  81).  —  73km  (r.)  Hoyerswerda  (Gasth.:  Gold.  Anker),  Kreis- 
stadt mit  6100  Einw.  —  88km  Hohenbacka  (8.  140).  —  126km  Elsterwerda 
(S.  114).  —  148km  thUcenberg  (S.  114).  —  202km  Wittenberg  (S.  105).  — 
239km  Boßlau  (S.  104). 

Ton  Kohlfurt  nach  Lauban,  22km,  Eisenbahn  in  Va  8t.  ttber 
(10km)  Seide- Geradorf.  —  Lauban  s.  S.  82. 

Kurz  vor  (250km;  r.)  Bunzlau  (Gasth.:  Kronprinz),  Stadt  mit 
15000  Einw.  und  bedeutender  Tonwarenfabrikation,  über  den  Bober. 

286km  Amadorfy  wo  die  von  Sommerfeld  über  Sagan  kommende 
kürzere  liaie  der  Berlin-Breslauer-Bahn  mündet  (s.  oben)« 

295km  (r.) liiegnits.  —  Ga«th.:  Bautenkranz,  am  Ring,  80  Z. 
von  2.^  An.'F.  8/4,  M.  2.^,  gut;  Prinz  Heinriöh,Frauenstr.;  H.  Union, 
Lindenstraße,  80Z.  zulVfS,  F.  V4,M.  IViuU;  Lindenruh,  am  Bahnhof. 
—  Boeb:  8chi6ßhau8f  in  den  Anlagen;  HähneLy  Friedriohplatz;  BaiskeU&ry 
im  Erdgeschoß  des  Bathauses  (s.  unten).  —  Wein:  AdleTy  Schültz-Völcker, 
beide  am  Ring.  —  Bboschkbk:  Fahrt  in  der  Stadt  1  Pers.  50.  2  Pers.  60  Pf., 
3-4  Pers.  1  ^4;  nachts  (lO^/g-Ö  bzw.  7  Uhr)  1,  IV4;  2  J^.  Gepäck  frei.  — 
Elkktb.  STBAßBsxBAHHXxr  u.  a.  vom  Bahnhof  in  die  Stadt. 

LiegnitZj  gewerb  tätige  Stadt  mit  59700  Einw.,  liegt  an  der  Ver- 
einigung der  Katzbach  und  des  Schwarzwassers.  —  In  der  Nähe 
des  Bahnhofs  das  PostgehWude  und  das  nach  einem  Brande  1835 
nach  SchinkeFs  Planen  wiederhergestellte  Schloß,  Sitz  der  Regie- 
rung. Vom  Sehlofi  gelangt  man  s.w.  zur  (kath.)  Johanniskirehe,  in 
ihrer  jetzigen  Gestalt  1720  vollendet,  xmd»  durch  die  Jobannisstraße 
auf  den  Ring,  mit  zwei  altertümlichen  Brunnen,  dem  1737-41  erbauten 
Rcithaiis  und,  an  der  Südseite,  der  (evang.)  Peter-Paul-Kirche,  aus 
dem  XIV.  Jahrh. ,  1892-94  nach  Otzen's  Plänen  hergestellt.  Wenige 
Schritte  s.  der  Friedrichplatz,  in  dessen  Mitte  ein  bronzenes  Stand- 
bild Friedrichs  d.  Chr.  (nach  Schadow)  steht.  —  Die  ehem.  Befesti- 
gungen ^d  jetzt  in  Promenaden  verwandelt ;  im  östl.  Teil  ein  Reiter- 
standbild Kaiser  Wilhelms  I.,  von  Böse  (1898). 

Von  iiiegnitz  nach  Kandrzin,  220km,  Eisenhahn  in  6-8  St.  — 
Die  Bahn  überschreitet  die  Katzbach  und  durchschneidet  zwischen  <6km) 
Neuhof  und  (15km)  BrecheUhof  das  Schlachtfeld  vom  26.  Aug.  1818.  — 
37km  (r.)  Striegau  (Gastji, :  Graul,  Deutscher  Kaiser),  Stadt  von  13  400  Einw., 
bekannt  durch  den  Si^  Friedrichs  d.  Gr.  über  die  Österreicher  und  Sachsen 

5* 

Digitized  by  CjOOQIC 


80    B(mbei9,  LÜBBEN.     Vm  Berlin  n.  Breslau. 

am  4.  Juni  1745,  gewöhnlich  naoh  dem  10km  sttdwestL  gelegenen  St&dtchen 
Hohenfriedeherg  genannt.  Zweigbahn  über  (20]an)  Boücenhain  (Qasth.: 
Sohwaizer  Adler),  mit  den  Besten  der  BcHkoburg  und  der  adiSnen  Ruine 
8chweinkMi8y  nach  (37km)  Merzdorf  (S.  83).  —  47km  KönigteeU,  s.  S.  84» 

—  57km  (1.)  Schtoeianitz  (Gasth.:  Thamm,  Gold.  Krone).  Stadt  mit  30500 
Einw.,  am  1.  Ufer  der  Weistritz.  Nach  Zobten  und  Breslan  s.  S.  89;  nach 
Charlottenbmnn  s.  S.  83.  —  63km  Kreisauy  mit  der  Grabst&tte  des  Feld- 
marschalls Grafen  y.  Moltke  (f  84.  April  1891). 

76km  (1.)  Reichenbdch  (Gasth.;  Schwaner  Adler,  Gold.  Krone),  Stadt 
von  16000  Einw.,  Ausgangspunkt  für  eine  lohnende  Wanderung  durch 
das  Etdengebirge  (Zweisp.  bis  zum  Gasth.  zu  den  sieben  Kurfürsten  12-15  •#, 
von  wo  noch  1  St.  Gehens  zum  höchsten  Punkt  des  Gebirges,  der  BioTieH 
Eule,  1014m).  Kleinbahn  nach  (45km)  Mittelsteine  (8.  83).  —  97km  (r.) 
Frankenstein,  Stadt  mit  8400  Einw.,  in  der  fruchtbarsten  Gegend  Schle- 
siens. —  107km  0[imenz,B.  S.  97.  —  144km  (r.)  Neiße  (186m;  Gastha 
Kaiserhof,  Drei  Kronen,  Weißer  Schwan),  Stadt  mit  25300  Einw.,  früher 
Festung,  an  beiden  Ufern  der  Neiße.  An  der  Südseite  des  Bings  (Butter- 
markt; 12  Min.  vom  Bahnhof)  die  Kämmerei,  1604  im  Benaissanoestil  er- 
baut, 1890  erneut,  mit  Fresken  und  Skulpturen  an  der  Fassade  und  am 
Treppengiebel.  Nördl.  vom  Bing  die  1430  vollendete  Jakobikirche,  mit 
Grabmälem  Breslauer  Bischöfe.  Zweigbahn  nach  Brieg  (S.  97);  Neben- 
bahn nach  Oppeln  (S.  98). 

156km  Deutsch- Wette.  Zweigbahn  nach  (6km)  Ziegehhals,  mit  An- 
schluß nach  Jägerndorf,  Troppau,  Olmtttz,  s.  BndekeT*8  Öttterreieh-Ungarn, 

—  195km  (1.)  Oberglogau  (Gasth.:  Kosohel,  Glück),  Städtchen  mit  7000 
Einw.  —  214km  Cosel  (Gasth. :  Kronprinz),  Kreisstadt  am  1.  Ufer  der  Oder, 
mit  7500  Einw.  und  bedeutendem  Tfmschlaghafen.  —  Über  die  Oder.  — 
220km  Kandrein,  Kreuzungspunkt  der  Bahn  Breslau-Oderberg,  s.  S.  98. 

YonLiegnitz  naoh  Merzdorf,  6lkm,  Nebenbahn  in  2^/4-3  St  Die 
Bahn  erschließt  das  hübsche  Katzbachtal.  —  21km  OoJdberg  (Gasth.:  Drei 
Berge);  nach  GreifiFenberg  s.  S.  82.  —  61km  Merzdorf,  s.  S.  83. 

Unmittelbar  am  Bahnhof  von  Liegnitz  fährt  der  Breslauer  Zu^ 
über  die  Katzbach  (s.  oben).  —  347km  Deutsch- Lissaj  in  dessen 
Nähe,  bei  Leuthen,  1  St.  w.,  Friedrich  II.  am  5.  Dez.  1757  den  Sieg 
über  die  Österreicher  erfocht.  —  360km  Breslau  (S.  84) ;  die  Schnell- 
züge kommen  auf  dem  Hanptbahnhof ,  die  Personenzüge  meist  auf 
dem  NiederscUesisch-Märkischen  Bahnhof  an. 

b.  Über  Görlitz  und  Hirschberg. 

411km.  Sohnellzug  in  c  8  St.  für  uK  36.00,  26.70, 18.70.  —  Diese  Bahn 
ist  die  Haupt-Eintrittsroute  für  das  Biesengebirge  von  Berlin  aus:  bis 
Hirschberg  285km,  Sohnellzug  in  5  St.  für  ^  26.00,  19.30,  13.50. 

Berlin^  s.  S.  1 ;  Abfahrt  vom  G^rlitzer  Bahnhof.  —  28km  Königs- 
Wusterhausen ,  kgl.  Jagdschloß  mit  Erinnerungen  an  Friedrich  Wil- 
helm I.  —  Jenseit  (60km)  Brand  beginnt  der  ^preewald,  ein  60km 
langes,  7, -7km  breites,  von  der  Spree  netzartig  in  c.  200  Armen 
durchzogenes  Bruchgebiet,  an  dessen  Südwestrande  die  Bahn  bis 
Lübbenau  hinläuft. 

75km  (1.)  iMbben  (Gasth. :  Stadt  BerHn,  Stern),  Stadt  (7200  Einw.), 
zwischen  vier  Armen  der  Spree, 

86km  (1.)  Lübbenau  (Gasth. :  Brauner  Hirsch) ,  Städtchen  mit 
3800  Einw.   Nach  Arnsdorf  in  Sachsen  s.  S.  140. 
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Von  Berlin  n.  Breslau.   *  GÖRLITZ.  13.  Route.    81 

115kin  (1.)  GoühuB  (Bahnrest. ;  Gasth. :  Kaiseradler,  Ansorge),  an 
der  Spree,  mit  ^300  Einw.  und  bedeutenden  Woll-,  Kammgarn- 
und  Leinenspinnereien. 

Von  Cottbns  nach  Sorau,  60km,  Sohnellang  in  1  St.  —  SSkm 
(1.)  Forst  (Gasth.:  Schwarzer  Adler),  Stadt  von  33800  Einw.,  mit  beden- 
tender  Tnchf abrikation.  —  60km  Sorau,  s.  S.  79. 

Zweigbahnen  nach  (38km)  Guben  (S.  78),  nach  (73km)  Frankfurt 
a.  d.  Oder  (S.  73)  und  nach  (148km)  Leipzig  (s.  8.  113). 

138km  (r,)  Sprernberg  (Gasth.:  Sonne),  Stadt  von  11200  Einw. 

—  157km  Weißwasser, 

Von  Weißwasser  nach  Sommerfeld,  60km,  Eisenbahn  in  2Va  St. 

—  ^"km  Mtuikau  (Gasth.:  Rolke;  Hermannsbad,  mit  Mineral-  and  Moor- 
bädern), an  der  Neiße,  mit  dem  bertlhmten  von  Ffirst  Herm.  Pttokler  (f  1871) 
geschaffenen  Park  (o.  1000  ha).  —  50km  Sommer/tHd  (S.  78). 

187km  HorkOf  s,  S.  7a 

208km  (1.)  Gtörlitz.  —  Bahnrestaurant,  M.  IVa  ^'  —  Gasthöfk: 
*Vier  Jahreszeiten  (PL  a:  A8),  70  Z.  zu  3-4,  F.  1,  M.  2V4*«;  Hohen« 
zollerJihof(Pl.b:A3),  40Z.zu2-3,F.»/4,M.  1V4-1V4.^;  StadtDresden 
(PUc:.A3);  ^aiserholE  (PI.  i:  A3J.  sämtlich  am  Bahnhof;  ♦Viktoria- 
Hot.  (PI.  e:  B  2),  Postplatz  20,  35  Z.  zu  2-3Va,  ^*  h  M.  2Va  .^;  Strauß 
(PI.  f:  B2),  Manenplatz  4,  26  Z,  zu  IV4-3,  F.  »Z«,  M.  2V4v4^,gut;  Prinz 
Friedrich  Karl  (Fl.  g:  BS),  Postplatz  9; König  Wilhelm  (PI.  h:  B 3), 
Berliner  Straße  5;  Krone,  Weißes  Roß,  beide  am  Obermarkt  (PI.  B2). 

BoBRBiMTAUBANTS :  Hobshurger  Hof,  am  Bahnhof;  Ktdmbaclier  Bier- 
haUen^  Berliner-  u.  Hospitalstr.-Ecke  (PL  A3);  Pilsener  Bierhaus,  Ober- 
markt 18  (PL  B2);  BatskeUer,  im  Bathaus;  Blockhaus  (PI.  B5),  Wein- 
herghauS  (PL  AB  6),  beide  mit  Aussicht.  —  Weinstuben:  VoMand^ 
Elisabethstr.  41  (PI.  BC  2);  Neubauer,  Obermarkt  8  (PL  B2). 

Dboschkvn:  vom  oder  zum  Bahnhof:  Einsp.  1  Pers.  50  Pf.,  2  Pers. 
75  Pf.,  3  Pers.  1  .^,  4  Pers.  1  v<r  25;  Zweisp.  1  Pers.  75  Pf.,  2  u.  3  Pers. 
1  Ulf,  4  Pers.  1  .^  25;  nachts  (10-6  bzw.  7  Uhr)  25  Pf.  mehr.  --  Elbktrischic 
STRAßENBAHNEN  vom  Bahnhof  durch  die  Stadt;  femer  nach  der  Landes- 
kroue  in  20  Min. 

Görlitz  (225m),  an  der  Neiße,  mit  83600  Einw.,  ist  eine  sehr 
gewerbfleißige  Stadt  (Tuch-  und  Maschinenfabriken),  die  zweite 
Schlesiens.  Die  schönen  gotischen  Kirchen,  die  stattlichen  Tortttrme, 
das  Rathans  und  eine  Anzahl  im  Eenaissancestil  erbauter  Privat- 
hänser  aus  dem  xvi.  Jahrh.  zeugen  von  dem  alten  Reichtum  der  Stadt. 

Vom  Bahnhof  (PL  A  3)  führt  die  Berliner  Straße  geradeaus  zum 
(10  Min.)  Postplatz  (PL  B  2,  3) ,  mit  einem  hübschen  Zierhrwnnen 
von  Toberentz  (1887);  1.  das  Landgericht,  r.  die  Hauptpost  — 
Südlich  der  Wilhelmsplatz  (PL  B  3)  mit  einem  Bronzestandbild  des 
Feldmarschalls  Grf,  v,  Boon,  von  Pfuhl  (1895). 

Vom  Postplatz  nördl.  an  der  1449-73  erbauten  spätgotischen 
Frauenkirche  (PL  B  2),  mit  altertümlichem  Portal,  vorbei  zum  Marien- 
platz (PI.  B  2),  an  dem  das  Museum  der  Natur  forschenden  GreseU- 
Schaft,  di€  ehem.  Annenkapelle,  1508-12  gebaut,  und  der  Dicke  oder 
Frauentu/rm  (PL  3)  mit  dem  in  Stein  gehauenen  Stadtwappen  aus 
dem  Ende  des  xv.  Jahrh.  —  Westl.  der  Demianiplatz  (PI.  B  2),  mit 
dem  Kai^rtrviz  (PI.  5),  einer  mächtigen  Bastei  von  1490,  jetzt 
Hauptwacbe  und  Zeugbaus.  Daneben  ein  Denkmal  für  ISlOjli, 
mit  der  ersten  1870  -eroberten  französ.  Kanone. 
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Am  Obermarkt  (Fl.  B2),  auf  dem  1898  «an  BronaereUefinld 
Kaiser  Wilhelms  L,  sm  Sookel  die  Standbilder  Bimnarck's  und 
Moltke^s,  nach  J.  Pftüil's  Entwurf  ani^estellt  worden  ist,  liegt  die 
DreifaUigkeitS'  oder  Klosterkirche  (xm.  n.  xiv.  Jahrb.). 

Unweit  n.ö.  vom  Obermarkt,  an  dem  z.  T.  von  Bogenhallen 
(„Lauben'*)  umgebenen  IJntermarkt,  das  Anfang  des  xiv.  Jahrh.  er- 
baute »Rathaus  (PI.  C2).  Der  Turm,  1509-13,  trägt  (r.  ttber  der 
Freitreppe)  das  Wappen  des  Ungamkönigs  Matthias  Corvinus,  unter 
dessen  Schutz  die  Stadt  stand.  Die  Freitreppe ,  mit  der  Statue  der 
Justitia  auf  reich  skulptierter  Säule,  dem  Portale  und  vorspringendem 
Balkon  vom  Jahr  1537,  zeigt  den  deutschen  Renaissancestil  in 
schönster  Entfaltung;  Erbauer  war  Wendel  Roßkopf.  Im  Innern 
ein  getäfelter  Saal  (Prätorium)  mit  trefflicher  Holzdecke  (1568). 

Die  Petes-  und  Pauls-Kibchb  (PI.  Gl;  Kfister  Bei  der  Peters- 
kirche 9),  eines  der  bedeutendsten  Denkmäler  spätgot.  Baukunst  im 
Osten  Deutschlands,  wurde  1423-97  erbaut,  nach  einem  Brand  1691-96 
zum  Teil  erneut.  Das  fünfschiffige  Innere  wird  von  18  schlanken 
Pfeilern  getragen.  —  Die  Neißbrttcke  s.o.  von  der  Kirche  bietet 
eine  interessante  Ansicht  des  alten  Görlitz.  —  Bei  der  Grraheskirche 
zum  h.  Kreta  (PI.  B  1)  ist  eine  Darstellung  des  h.  Grabes  (1489). 

Südl.  vom  Untermarkt  der  Stadtpark  pPl.  0  D  3) ,  mit  einigen 
Denkmälern.  Noch  weiter  Südl.  das  Blockhaus  (S.  81),  von  wo  schöne 
Aussicht  auf  Iser-  und  Riesengebirge.  Davor  ein  Bronzestandbild 
des  Prinzen  Friedrich  Karl  (f  1885),  von  Ochs  (1891). 

Am  rechten  Ufer  der  Neiße  die  1902  von  Behr  erbaute  Oberlaü- 
siTZER  RüHMESHALLB  (PI.  D4),  mit  dem  Kaiser-Friedrich- MuMum 
(Eintr.  tägl.  außer  Mo.  10-3  Uhr;  Mi.  Fr.  gegen  Y,  *^»  »oJi«*  ^^i)- 

IVa  St.  8.W.  die  ^Larideskrone  (426m;  elektr.  Straftenhahn  s.  S.  81), 
eine  vielbesuchte  Basaltkappe  mit  Gasthaus  nmd  Bandsichtturm. 

Nach  Dresden  s.  B.  81.  —  Zweigbahnen  nach  (38km)  ZiUau  (S.  140), 
nach  (42km)  Reichenberg  (s.  Baedeker' s  Österreich-Ungarn)  und  nach  (28km) 
KoMfurt  (S.  79). 

233km  (1.)  Lauban  (Oasth. :  Deutscher  Hof,  Hirsch),  Kreisstadt 
mit  14600  Einw.,  am  Queis.  Nach  Kohlfurt  s.  S.  79.  R.  in  der 
Ferne  das  Isergebirge. 

248km  (r.)  Grdffenherg  (Gasth. :  Zur  Burg),  altes  Städtchen  mit 
3400  Einwohnern. 

Von  Greiffenberg  nach  Goldberg,  50km,  Nebenbahn  in  2»/2St. 

—  23km  Löwenberg  (200m ;  Gasth. :  H6t.  da  Koi,  Gold.  Löwe),  am  1.  Ufer 
des  Bobers,  mit  6700  Einw.,  eine  der  ältesten  Stödte  Schlesiens.  —  85km 
Neudorf  am  Gröditzberg  (Bahnrest.).  6km  nördl.  (Omn.:  Wagen  2-3  Jf) 
der  Gröditzberg  (407m;  Restanr.),  mit  der  Ruine  eines  Schlosses,  eines 
hervorragenden  Renaissancebaues  des  Wendel  Roßkopf  (s.  oben);  Fem- 
sicht von  der  Plattform  des  Daches.  —  50km  Ghldberg  (S.  80). 

Von  Greiffenberg  Nebenbahn  über  (9km)  Friedeherg  (Gaath. :  Schwarzer 
Adler.  Gold.  Löwe),  Städtchen  mit  2600  Einw.,  nach  (19km)  Heineradorf: 

—  8,5km  südl.  von  Friedeberg  (Omn.  in  IV4  St.  für  80  Pf.)  liegt  Flinsberg 
(620-970m)  Gasth.:  *Kurhaus,  Berliner  Hof,  Rübezafil)^  als  Stahlbad  (Kur- 


,y  Google 


nach  Breslau.  GOTTESBERG.  19.  Route,    83 

taxe  16-85  Ji)  mnd  Luftkiirort  besncht,  guter  AusgsiigBpiuikt  nun  Besuch 
des  I8erg$birge8f  der  nordwestl.  Fortsetzung  des  Biesengebirges.  Von 
Flinsberg  auf  das  Heu/iider  (1107m)  und  auf  die  TaMficMe  (1123m),  2  St. 
Über  den  *Ä)CÄ«*«*n  (1068m:  Aussichtsturm  und  Rest.)  nach  Schreiber' 
hau  (S.  92),  ii/a  St.;  WM.  gelb. 

B.  öffnet  sich  die  Aussicht  auf  das  Riesengebirge.  —  I>ie  fiahn 
ttberscbreitet  vor  Hirschberg  zweimal  den  Bober  (1.  Aussicht). 

285km  (r.)  Hirschherg  (Bahnr^st.),  s.  S.  90. 

Die  Strecke  von  Hirschberg  bis  Merzdorf  ist  die  schönste  der 
Bahn  (r.  sitzen) ;  später  wird  die  Aussicht  auf  das  Gebirge  verdeckt. 

—  298km  Jannowitz  (390m ;  Gasth. :  Kluger).  —  306km  Merzdorf, 
Nach  Liegnitz  s.  S.  80;  nach  Striegau  s.  S.  80. 

Jenseit  Merzdorf  mehrmals  Über  den  Bober ;  die  Berge  treten 
zurück.  —  313km  Ruhbank  (440m). 

Von  Buhbank  nach  Liebau,  16km,  Eisenbahn  in  Va  8t.  —  6km  (1.) 
LoAtdeshut  (448m;  Gasth.:  Rabe,  Drei  Berge),  Stadt  mit  18100  Einw.  am 
Bober.  Nebenbahn  nach  (2ökm)  Sohmiedebei^  (S.  92)  und  Kleinbahn  nach 
(22km)  vl{&6m^r/' über  (7km)  Ghrüßau,  mit  ehem.  CHstercienserabtei  und 
stattlicher  Marienkirche,  und  (16km)  Sctiömberg  (522m'.  Gasth.:  Löwe). 
Von  Landeshut  nach  Adersbach  s.  8.  96.  —  16km  (r.)  Liebau  (Bahnrest.; 
Gasth.:  Kyffh&user),  Stftdtchen  mit  4900  Einw.  Nach  Königgräta  s.  Bm- 
deker's  Österreich- Ungarn. 

326km  (1.)  Gottesberg  (536m),  mit  10500  Einw.  und  Kohlen- 
gruben, die  höchstgelegene  Stadt  Schlesiens.  —  327km  Fellhammer. 

Von  Fellhammer  nach  Niedex-Salzbrunn,  18km,  Eisenbahn  in 
c.  V2  St.  —  13km  Au2  SaUbrunri  {«^Irk-,  GWth.:  Kurhaus,  Preuß.  Krone, 
Sonne  &  Ffirstenhof),  Dorf  mit  7000  Einw.,  das  sich  in  dem  von  sanften 
Hohen  eingeschlossenen  Tal  der  Salzbach  fast  l^/a  St.  lang  hinrieht.  Alka- 
lische Mineralquellen.  —  18km  Nieder- Salebrunn  (S.  84). 

Von  Fellhammer  nach  Halbste  dt,  21km,  Eisenbahn  in  c.  26  Min. 

—  Tunnel.  —  10km  (r.)  Schles.  Friedland  (446m);  Zweisp.  nach  Adersbach 
und  Weckelsdorf  (S.  96)  hin  und  surück  10  Oi.  6km  n.6.  (Post)  liegt  in 
einem  anmutigen,  geschfitzten  Tal  Oörbersdorf  (661m),  Kurort  fttr  Brust- 
leidende (mehrere  Heilanstalten).  —  21km  HalbstaM  (Bahnrest.) ,  erster 
österr.  Ort;  Zolldurchsuchung  (9km  weiter  der  Bahnhof  Weckdsdorf; 
vgL  8.  96).    Nach  Chotzen  s.  Bxddcer^s  Österreich- Ungarn. 

Von  Halbstadt  nach  Mittelstein^,  24km,  Eisenbahn  in 
1-lVs  8t.  —  9km  Braunau  (406m;  Gasth.:  Keibl,  Leo,  beide  am  Markt), 
österr.  Städtchen  mit  7600  Einw.  Kleinbahn  nach  (9km)  Wünschelburg 
(Gasth. :  Schwarzer  Adler)  und  weiter  Landstraße  nach  (8km)  Karlsberg 
(700m ;  Gastb. :  Post),  von  wo  in  Vr'A  St.  die  *Heuscheuer  (910m ;  Schwei- 
zerhaus) erstiegen  wird.  12km  w.  von  Karlsberg  ist  Cudowa  (S.  97).  — 
42km  Mittelsteine,  s.  unten;  Kleinbahn  nach  Keicnenbach  s.  S.  80. 

Tunnel.  —  332km  Dittersibaeh  (ö07m;  Bahnrest.). 

Von  Dittersbach  nach  Glatz,  6dkm,  Eisenbahn  in  c.  2  St.  — 
Durch  den  Ochsenkopf  (776m)  mittels  eines  1600m  langen  Tunnels.  —  6km 
Charlottenbrunn,  2km  n.  der  gleichnam.  Badeort  (486m;  Gasth.:  Kur-  u. 
Badehotel,  Deutsches  Haus;  Kurtaxe  12-30.^),  mit  schwachen  alkalischen 
Eisensäuerlingen.  Nebenbahn  durch  das  WeistrUztal  fSchlesiertal  von 
Kynau  bis  Breitenhain)  nach  (24km)  Schweidnitz  (S.  80).  —  Durch  den 
Reimsba^Jier  Tunnel  nach  dem  (9km)  Weberdorf  WUstegiersdorf  (GtAsth. 
z.  Sonne),  das  sich  0.  7km  lang  im  Weistritztal  hinzieht.  —  16km  Königs- 
UHÜde (6«9m).  Tunnel.  —  29km  Neurode (386m;  Gasth.:  Kaiserhof),  Städt- 
chen mit  7300  Einw.  in  dem  engen  Tal  der  Walditz.  <-  87km  Mittdsteine 
(s.  oben).  —  68km  Gtaiz^  s.  S.  97. 
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337km  (r.)  Waldenhurg  (Gasth.:  Schwarzes  Roß),  Stadt  mit 
16400Emw.  Bedeutender  Steinkohlenbergbau.  Elektrische  Bahnnach 
Bad  Salzbninn  (S.  83).  —  345km  Nieder-Salzbrunn  (S.  83). 

354km  (1.)  Freiburg  (276m ;  Gasth. :  Burg;  Bär,  am  Markt),  Stadt 
mit  9600  Einw.  und  bedeutender  Leinenfabrikation. 

Das  >/4  St.  B.w.  Yon  Freibnrg  am  östl.  Rande  des  HeUabach-  oder 
PolsnüztMea  gelegene,  von  Gärten  nnd  ausgedehnten  Parkanlagen  nm- 
gebene  Schloß  Fürstenstein  ist  Sitz  des  Fürsten  von  Pleß.  Von  hier 
(beim  Anstritt  ans  dem  Schloßtor  1.  hinab)  zur  (15  Min.)  JUen  Schtoekerei 
(Restaur.)  und  am  1.  Ufer  des  Hellabachs  durch  den  von  steil  abfallenden 
waldbewaohsenen  Rändern  eingefaßten  ^Fürstensteiner  Grund  (an  100m 
tief)  aufwärts  zur  (40  Min.)  AUen  Burg  (Restaur.),  einer  zu  Antai^  des 
XIX.  Jahrh.  erbauten  kleinen  Ritterbing  (dem  Aufseher  Va  *^)'  Hinab 
zum  (6  Min.)  Hellabach  und  auf  der  andern  Seite  hinauf  zum  (Y4  St.)  Luisen- 
platz, mit  Blick  auf  das  Schloß,  und  zum  (5  Min.)  OTtarlottenplatz,  mit 
Blick  ins  Tal.  Wenige  Schritte  weiter  r.  das  Mausoletnn  und  nach  7  Min. 
das  Biesengrab,  mit  Aussicht  auf  die  Alte  Burg,  das  Schloß  und  in  den 
Grund.  Zurtlck  zum  Mausoleum  und  hier  L  hinab  nach  (s/«  St.)  Freiburg 
(im  ganzen  c  3  St). 

363km  Königszelt  (Bahnrest.),  s.  S.  80.  —  391km  Canth,  1  St. 
s.o.  Krieblowüz,  mit  dem  Mausoleum  des  Feldmarschalls  Fürsten 
Blücher  (f  1819).  —  411km  Breslau  (Freiburger  Bahnhof). 


20.  Breslau. 

Ankunft.  Vier  Bahnhöfe:  1.  Hauptbahnhof  (Oberschlesischer; 
II.  PL  £4,  5)  für  die  Obersohlesische,  Berliner,  Posener,  Glatzer  und  Zob- 
tener  Eisenbahn,  sowie  einen  Teil  der  Züge  der  Niederschles.-Märkifichen 
Bahn.  —  2.  Niederschlesisch-Märkischer  Bahnhof  (IL  PI.  CS)  für 
die  übrigen  Züge  dieser  Bahn  sowie  für  sämtliche  Züge  der  Rechten  Oder- 
ufer-Bahn (R.  22c).  —  3.  Freiburger  Bahnhof  (IL  PL  C3)  für  die  Züge 
der  Freiburg-Sohweidnitzer  und  der  Reppener  Bahn.  —  4.0dertor-Bahn- 
hof  (I.  Pl.JDl),  nach  Gnesen,  Oberschlesien. 

Gasthöfe:  »Monopol  (II.  PLa:D4),  Wallstr.  7a/b.  mit  Wein- 
restaur.,  100  Z.  zu  2Va-6V2i  F.  1,  M.  3  .^  :  *Weißer  Adler  (IL  PL  c:  E3), 
Ohlauer  Str.  10/11,  mit  Weinstube,  ähnliche  Preise ;*Residenzhot.  (II.  PL 
p:  D4),  Tauentzienplatz,  Z.  2Vo-5,  F.  1.^;  *ZurgoldonenGans(II. 
PL  b:  D3),  Junkemstr.  14/15,  95  Z.  zu  2V2-6,  F.  1,  M.  2Va-3^  ;  *Deutsches 
Haus  (IL  PL  i:  E3),  Albrechtstr.  22,  75  Z.  zu  2Va-6,  F.  IvM;  Riegner 
(IL  PL  1 :  D3),  Königsstr.  4:  P  0  st,  Albrechtstr.  28/29,  gegenüber  der  Post 
(II.  PL  E3);  Bayrischer  Hof  (IL  PL  g:D4),Zwingerplätz  3;  Gebauer 's 
Hot.  (II.  PL  h:  D4),  Tauentzienplatz  13;  Sohle si scher  Hof  (11.  PL  f 
E3),  Bischofsstr.  4/5;  König  von  Ungarn  (II.  PL  k:  E3),  Bisohofs- 
str.  13;  H.  de  Rome  (IL  PL  m:  E3),  Albrechtstr.  17.  —  In  der  Nähe  des 
Hauptbahnhof^;  Kaiserhof  (II.  PL  d:  E4),  Neue  Tasohenstr.  15,  40  Z. 
zu  2V9-5,  F.  1,  M.  lV2-2Va-4f,  gut;  H.  du  Nord  (IL  PL  e:  E4),  Neue 
Taschenstr.  18,  80  Z.  zu  2V2-5,  F.  1,  M.  21/2.^ ;  H.  Royal  (II.  PL  n:  E4), 
Claaßenstr.  10.  —  Beim  Freibt^rger  Bahnhof(lI.l?l.  C3):DeutscheKrone, 
Siebeuhufenerstr.  4.  —  Evang.  Vereinshaus  (II.  PL  0:  C4),  Holtei- 
str.  6,  Z.  1-2  v4^. 

'Weinrestaurants:  *Hansen, SchweidnitzerStr.  16/18  (II.  PL  D 3, 4), 
nahe  dem  Stadttheater,  M.  3uf(;  «Kempinski,  Ohlauer  Str.  79  (IL  PL 
E3);  LangCj  Junkemstr.  31  (IL  PL  D3);  Wuitek,  Ring  57  (LI.  PL 
D3;  Ungarwein). 
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Cafös:  B^sidens-Caf  ^,  Tauentzienplatz  16  (11.  PI.  D4);  Kaiser- 
krone, Schweidnitzer  Stadtgraben  9  (II.  Pf.  DS,  4).  mit  Garten;  Kaiser- 
Wilhelm-Caf^.  Schweidnitzer  Stadtgraben  12  (U.  PI.  DE4);  Fahrig, 
Zwingerplatz  2  (II.  PL  D4);  Silesia,  Ohlaner  Str.  88  (II.  PI.  ES). 

Bierhäuser:  Franziskaner  Leistbrftn,  Tanentzienstr.  83,  am 
Tauentzienplatz  (II.  PI .  D  4),  M.  1.10-1.50  v4^;Angiistinerbrfta,  Junkern- 
str.  37,  Ecke  Blttcherplatz  (IL  PI.  D  3);  Pschorrbrftn,  Sohweidnitser 
Str.  36  (IL  PI.  D  3,  4);  LOwenbrän,  Zwingerplatz  3  (H.  PL  D4); 
Tucherbr&u,  Ohlauer  Str.  76  (IL  PL  E3);  Haase,  Breite  Str.  1  (11.  PL 
E3);  Schweidnitzer  Keller,  im  Bathaas  (S.  86),  volkstfimlich.  — 
An  der  „Biergartenstraße "  (d.  h.  Promenade  von  der  Liebichshöhe  an  bis 
zur  Dominikanerstraße)  eine  Beihe  Bierg&rten,  z.  T.  nur  im  Sommer  ge> 
öfifnet.  —  Automat.  Bestaur.:  Schweidnitzer  Str.  60  (11.  PL  D3,  4);  Otfrten- 
str.  67,  bei  der  Neuen  Schweidnitzer  Str.  (II.  PL  D4), 

Theater:  Stadttheater  (IL  PL  D4);  Lobetheater  (IL  PL  F3),  fttr  Lust- 
spiele u.  kleine  Opern;  ThaluUheater  (TL.  PL  CS).  —  yARx^TA-THSATi» : 
Liebich  (IL  PL  D4);  Viktoriatheater  (Simmenauer  Garten;  IL  PL  £4).  — 
KoszKRT-  u.  YsBGHüGüirGSLOKAiji:  KonzertJutua  (II.  PL  D4);  Liebichs- 
höhe (H.  PL  E4);  Zooloff.  Garten  (S.  80). 

Post  und  Telegraph  (IL  PL  £3),  Albrechtstr.  26. 

Droschken.  Taxameter  L  KL:  1-2  Pers.  1000m  60  Pf.,  je  600m 
mehr  10  Pf. ;  3-4  Pers.  760m  50  Pf. ,  je  S75m  mehr  10  Pf. ;  nachts  (11-6 
oder  7  Uhr)  1-4  Pers.  600m  76  Pf.,  je  260m  mehr  10  Pf.  —  Omoöhnliehe: 
die  Fahrt  bis  zu  V«  St  1  Pers.  60,  2:  60,  »2  80  Pf.,  4:  1  •« ;  jede  weitere 
V4  St.  30  bzw.  40  Pf.  mehr. 

STBAßBNBAHma  durch  die  Stadt  und  in  die  Vororte,  s.  den  Plan.  — 
DamptSohifpb  nach  d^m  Zoologischen  Garten,  OderschlQßchen,  Masselwitz 
u.  a.  O. 

Beeuohsordaung  der  Sammlungen  u.  dgl. 
Arehäoloffüches  Museum  (S.  88):  Mo.  Do.  11-1,  So.  11-1,  2-4  Uhr;  frei. 
Botanischer  Qarten  (S.  89):  werktags  7-12,  2-6  Uhr,  für  Fremde  auch  So. 
Diözesanmu^eum  (S.  89):  Di.  Fr.  10-12  Uhr  frei;  sonst  gegen  Va«^- 
Kunstausstellungen.    Lichtenberg  (S.  88):  werktags  10-4,  So.  11-2  Uhr; 

IJU.   —  Bruno  Rüster ^  Schweidnitzer  Str.  8,   £ingang  Schloßohle 

(IL  PL  D3):  werktags  8-7,  So.  11-2  Uhr;  frei. 
Musimm  Her  bildenden  Künste  (S.  88):  tftgl.  außer  Mo.  und  hohen  Feier- 
tagen 10-2,  So.  11-4  Uhr;  frei. 
Museum  für  Kunstgewerbe  und  Altertümer  (S.  87):  werktags  10-2,  So. 

11-4  Uhr;  frei, 
Bathaus  (S.  86):  nach  Meldung  im  Erdgeschoß  r.  in  der  Botenmeisterei ; 

20  Pf. 
Stadtarchiv  und  Stadtbibliothek  (S.  87):  werktags  9-2  Uhr,  April-Juni 

und  September  Di.  Fr.  4-6,  Okt.-Mftrz  (außer  Sa.)  auch  4-7  Uhr;  frei. 
üniversUätsbibliothek  (S.  88):  Mo.-Fr.  9-6,  Sa.  9-3,  in  den  Ferien  9-2  Uhr. 
Zoologischer  Garten  (S.  89):  Eintr.  Vt  «^^  So.  öfters  20  und  30  Pf. 
Zoologisches  Museum  (S.  89):  Mi.  2-4,  So.  11-1  Uhr;  frei. 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  vormittags  Bing  mit  Bathaus, 
Elisabethkirohe,  Blttcherplatz,  Schweidnitzer  Straße,  Kunstgewerbemuseum, 
Museum  der  bildenden  Kttnste.  Nachmittags  Promenaden  (Liebichs-  und 
Holteihöhe),  Dom,  Zoolog.  Garten. 

Breslau  (I2O111),  die  zweite  Stadt  des  preoß.  Staats,  Hauptstadt 
von  Schlesien,  Site  des  Oberpräsidirans  der  Provinz,  des  General- 
kommandos des  VI.  Armeekorps,  eines  kathol.  Fürstbischofs  und 
einer  Universität,  mit  471(X)0  Einw.,  liegt  in  einer  fruchtbaren 
Ebene  zu  beiden  Seiten  der  Oderj  am  Einfluß  der  Ohle.  Als  Fabrik- 
nnd  Handelsstadt  gehört  Breslau  zu  den  bedeutendsten  Plätzen 
Deutschlands.     Namentlich  stehen  der  Maschinen-  und  Eisenbahn- 
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wagenbau,  die  Bierbrauerei,  die  Likör-  und  Branntweinbrennerei  in 
hoher  Blüte.  Die  wichtigsten  Handelsartikel  sind:  Leinen-  und 
Banmwollenwaren ,  Httttenprodukte ,  Steinkohlen,  Glas,  Ölfrüchte, 
Muhlenfabrikate,  Zucker. 

Breslau  t  lat.  WraU8lavia ,  schon  im  J.  1000  als  Stadt  und  Bischofs- 
sitz genannt,  ist  slawischen  ürspnmgs  und  gehörte  bis  1163  mit  Schlesien 
zn  Polen.  Nach  dem  Anssterhen  der  polnischen  PiastenherzÖge  1335  kam 
die  Stadt  an  die  Krone  Böhmen,  dessen  Könige,  namentlich  Karl  IV. 
(1347-78),  sie  sehr  begtlnstigten.  In  dieser  Periode  empfing  Breslau  anch 
sein  arcliitektonisohes  Gepräge;  unter  den  Kirchen  zeigt  die  schlanke 
Elisahethkirche,  unter  den  Profanhauten  das  Rathaas  die  G-otik  am  glän- 
zendsten. Die  1523  protestantisch  gewordene  Stadt  kam  1527  unter  das 
Haus  Österreich.  _^741  nahm  Friedrich  II.  Breslau  durch  Überrumpelung. 
1806/7  belagerte  vandamme  die  Stadt  und  lieB  nach  der  Übergabe  die 
Festungswerke  schleifen.  Von  Breslau  aus  erliefi  am  17.  März  1813  König 
Friedrich  Wilhelm  III.  den  Aufruf  ^An  mein  Volk". 

An  Stelle  der  ehemaligen  Festungswerke  umgeben  den  größten 
Teil  der  inneren  Stadt  anmutige  *Proinenaden,  die  sich  zwischen 
dieser  und  den  Vorstädten  an  dem  breiten  Stadtgraben  hinziehen. 
Hervorzuheben  ist  der  Zwingergarten  (II.  PI.  DE 4)  und,  weiter 
östl.,  die  *Liebioh8h'öhe  (II.  PI.  E4;  Restaur.),  ein  1867  im  Re- 
naissancestil erbautes  Belvedere,  dessen  hoher  von  einer  Ranch'schen 
Viktoria  gekrönter  Turm  einen  trefflichen  Überblick  über  Stadt  und 
Umgebung  gewährt.  Von  der  HoUdhöhe  (II.  PI.  E3)  Blick  auf  den 
Dom,  die  Sandinsel  und  auf  das  lebhafte  Treiben  an  und  auf  der  Oder, 
östl.  gegenüber  das  1887  vollendete  Regierungsgehävde  (ü.  PI.  F3). 
—  Auf  dem  Kaiserin- Augusta-Platz  (II.  PI.  E3)  ein  Kriegerdenk- 
mal für  1870/71. 

Ungefähr  die  Mitte  der  Stadt  nimmt  der  Ring  (11.  PI.  D3)  ein, 
dessen  vier  Seiten  verschieden  benannt  sind:  nördl.  der  Nasehma/rkt; 
westl.  die  Siebenkur filrstenseitef  daran  das  Haus  Nr.  8,  einst  Ab- 
steigequartier der  böhmischen  Könige,  um  1500  erbaut;  südl.  die 
Goldene  Becherseite,  Haus  Nr.  26  Zum  Gold.  Becher;  östL  die 
Grüne  Röhrseite,  Haus  Nr.  30  das  sog.  Alte  Rathaus,  einst  Ab- 
steigequartier der  polnisch-sächsischen  Könige. 

Auf  dem  südöstl.  Teil  des  Platzes  das  in  seiner  Gesamtanlage  aus 
der  ersten  Hälfte  des  xiv.  Jahrh.  stammende  ^Rathaus  (Zutritt 
s.  S.  85;  Eingang  von  der  SO. -Seite),  das  ein  glänzendes  Zeugnis  von 
der  hohen  Blüte  Breslaus  unter  den  Luxemburgern  ablegt;  die  prun- 
kende Flächendekoration  der  Erker  und  Giebel,  sowie  die  reiche 
innere  Ausschmückung  gehört  indes  erst  der  spätgotischen  Zeit  an 
(Ende  des  xv.  Jahrb.).  Im  ersten  Stock  der  von  vier  Kreuzgewölben 
tiberdeckte  auf  einem  Pfeiler  ruhende  Fürstensaal,  worin  die  Ver- 
sammlungen der  schles.  Fürsten  und  Stände  stattfanden.  Es  folgen 
die  Amtszimmer  des  Oberbtirgermeisters,  mit  dem  Gemälde  einer 
Ratssitzung  von  1668,  und  des  Bürgermeisters,  mit  Kassettendecke, 
und  der  kleine  Sitzungssal.  Unter  dem  Rathause  der  Schweidnit&er 
Keller  (Restaur.  s.  S.  85)  mit  prächtigen  Gewölben. 
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L.  vom  rilldl.  Eingang  znm  Schweidnitzer  Keller  der  Bären- 
brtmnen,  von  Geyger  (1904).  Die  1492  errichtete  Staupsätde  öst- 
lich vor  dem  Kathaus  erinnert  an  die  alte  peinliche  Rechtspflege. 

Anf  der  W.-Seite  des  Rings  steht  eine  Reiteratatue  Friedrichs 
d.  Gr.  (II.  PI.  D3)  nnd  anf  der  SW.-Seite  eine  Reiterstatue  Fried- 
rich WUTielms  IIL,  1847  bsfw.  1861  enthüllt,  beide  Erzguß  nach 
Modellen  von  Kiß. 

Auf  dem  Blücherplatz  *  Blücher' s  Erzstandbild  (II.  PL  D  3) ,  von 
Rauch  (1827).  An  der  Südseite  ist  die  1824  von  Langfaans  d.  J.  auf- 
geführte AUe  Börse,  jetzt  von  der  Stadtverwaltung  benutzt.  —  Am 
Roßmai^t  7/9  (II.  PI.  D  8)  die  städt.  Sparkasse,  mit  dier  Stadt- 
bibliöthek  und  dem  Stadtarchiv)  (Eintr.  s.  S.  85). 

Wenige  Schritte  n,w.  vom  Ring  die  *St.  Elisabethkirohe 
(evang.;  II.  PI.  D  3;  Küster  An  der  Elisabethkirche  1/2),  um  1245 
gegründet,  in  der  Hauptsache  im  xiv.  Jahrh.  neu  erbaut,  mit  91m 
hohem  Turm  (1452-56;  di«  kuppelartige  Renaissancehaube  ist  von 
1534)  und  drei  polygon  geschlossenen  Choren.  Im  Innern  ein  schönes 
spätgot.  Sakramentshäuschen  von  1455  und  JEahlreiohe  Grabdenk- 
mäler von  Patrizierfamilien. 

Auf  dem  Königsplatz  (II.  PI.  D  3)  steht  ein  Bronzestandbild 
des  Fürsten  Bismarck,  von  Breuer  (1900). 

Die  evang.  Maria -Magdalenenkirche  (II.  PI.  E3;  Küster 
Predigergasse  3,  unten  klingeln),  Östl.  vom  Ring,  stammt  aus  derselben 
Zeit  wie  die  Elisabethkirche.  Das  stark  beschädigte  spätroman. 
Stidportal  (xin.  Jahrh.),  von  dem  1529  abgebrochenen  Vincenzkloster 
herrührend,  gehört  zu  den  wichtigsten  Kunstdenkmälem  der  Stadt. 
Im  Inneren  sehenswert  der  Taufstein  mit  kunstvollem  Eisengitter 
(1576),  eine  Wendeltreppe  (1.  Vom  Altar),  mit  trefflichem  schmiede- 
eisernem Geländer  (1661),  und  Gestühl  mit  Intarsiaarbeit  (xvi.  Jahrh). 

S.o.  gegenüber  an  dem  Predigerhause  ein  Erker  von  1496,  darunter 
eine  Betsäule,  fälschlich  Dompmgsäule  genannt,  von  1491. 

In  der  Albrechtstraße  (II.  PI.  E  3) ,  die  durch  den  Giebel  der 
St.  Adalbertskirohe  (xiii.  u.  xrv.  Jahrh.)  einen  wirkungsvollen  Ab- 
schluß erhält,  L  Nr.  92  das  Oberpräsidium,  von  Langhans  d.  Ä.  nach 
1760  aufgeführt;  r.  Nr.  24/26  das  Postgebäude, 

Am  Ende  der  Schweidnitzer  Straße  (II.  PI.  D  3,  4)  die  von  Karl  IV. 
1351  gegründete  Minoritenkir(^e  St,  Dorothea,  das  Stadttheater 
(II.  PI.  D4)  und  das  Generalkommando,  Unweit  südl.  steht  ein 
Reiterdenhmal  Kaiser  Wühdms  /.,  von  Behrens  (1896) ;  am  Sockel 
die  Marmorfiguren  der  Staatskunst  und  der  Kriegskunst;  dazwischen 
ein  Bronzerelief  mit  den  Zeitgenossen  Wilhelms  I.,  um  eine  Germania 
geschart.  —  Den  großen  Exerzierplatz  (11.  PI.  D3,  4)  begrenzen  u.  a. 
dM  königl,  Palais  und^das  Sohlefiische  Museum  für  Kunst- 
gewerbe und  Altertümer  (Eintr.  s.  S.  85). 

Im  Lidithof  und  im  Garten  des  Museums :  Arohit^turteile.  —  Kelle' 
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eeschod:  nrgeschiohtliche  Abteilung  (Sohmnoksaohen  au«  dem  Funde  Yon 
Sacrau;  m.  Jahrh.  nach  Chr.)«  *—  ErdgesohojB:  kulturgeschichtliche  Ab- 
teilung (Innungsaltertttmer,  Trachten,  Hausgerät,  Waffen  usw.).  —  Erstes 
Stockwerk:  Kunstgewerbe  (Barbaraaltar  von  1447,  Altar  der  G^Idsduniede- 
innung  aus  dem  xv.  Jahrh. ,  Beliquiar  der  h.  Dorothea,  Hetallarbeiten, 
Keramik  usw.).  —  Zweites  Stockwerk:  Textilsammlung, 

Gegentiber  dem  Museum  die  1864-67  erbaute  Neue  Börse  (II.  PI. 
D  3),  im  gotischen  Stil.  —  Jenseit  des  Stadtgrabens  die  Neue  Syna- 
goge (II.  PI.  D4),  Backsteinbau  oriental.  Stils,  1872  vollendet. 

Das  ^Museum  der  bildenden  Künste  (U.  PL  Di),  1880 
von  Bathey  vollendet,  ist  ein  Ziegelrohbau  mit  sehnsäuliger  Yorhalle 
ionischer  Ordnung  und  hoher  Kuppel.  Vor  der  Freitreppe  ein  Bronze* 
reiterbüd  Kaiser  Friedrichs  IIL,  von  Brfttt  (1901).  —  Eintr. 
8.  S,  85. 

HAUPTGBSCHoß.  L.  von  der  Vorhalle  die  dauernde  Ausstellung  des 
Schlesischen  Kunstvereins,  verbunden  mit  der  Oemäldeatisstdlung  Lichten- 
berg (Eintr.  s.  S.  86);  r.  die  Kupferstichmmmlung  (o.  30000  Blätter). 

Das  schön  ornamentierte  Tbbppkhhads  ist  von  einer  Kuppel  überwölbt, 
die  sechs  Wandfelder  sind  von  H.  PreU.  Durch  das  Treppenhaus  (r.  hin- 
unter zu  den  Gipsabgflssen)  steigt  man  hinan  zum 

Obbksh  Stookwsbk.  das  die  Bildergalerie  enthält  (YersMchnis  1  «#). 
Unter  den  älteren  Gemälden  mehrere  von  FUUeer  (1704-60)  und  WiUmann 
(1629-1706^.  Unter  den  neueren  Gemälden  Werke  von  v,  AngeU,  Becker, 
O.  Begas,  BöcHin,  OcUame,  Deftegger^  Feuerbcichy  W.  Fhie,  Qraf  Kaldk- 
reuth,  Leiblj  Lenbach,  Oabr.  JUax,  Menzel,  Modersohn,  SchOnleberj  Thoma^ 
VautteTj  A.  v.  Werner  j  Zügd  u.  a. 

In  der  neuen  Schweidnitzer  Straße,  jenseit  des  Stadtgrabens, 
steht  auf  dem  Tauentzienplatz  (II.  PI.  D4)  das  Tauentzien-Denkmal, 
dem  tapfem  Verteidiger  von  Breslau  (1760)  Bpgislaw  Friedrich 
von  Tauen tzien  gewidmet,  von  Langhans  entworfen,  mit  Marmor- 
sarkophag und  Medaillonbild  von  Schadow,  1795.  —  In  der  Kaiser- 
Wilhelm-Str.  ein  Bronzestandbüd  MoUke^s,  von  Üchtritz  (1899). 

Folgt  man  nördl.  vom  Ring  der  „Schmiedebrttcke"  genannten 
Straße,  so  gelangt  man  zu  der  8L  MatthiasJdrche  (1689-98),  einer 
ehem.  Jesuitenkirche.  L.  davon  die  Universität  (II.  PI.  DE  2; 
1800  Studenten) ,  die  ihren  Sitz  in  dem  1736  vollendeten  ehem.  Je- 
suitenkoUegium  hat;  die  große  und  die  kleine  Aula  sind  reich  im 
Barockstil  verziert.  Den  Universitätsplatz  schmückt  der  Fechter - 
hrimnen  von  H.  Lederer  (1904). 

östl.  von  der  Universität  das  UrsuHinerinnenkloster,  die  Vin- 
cenzkirche,  mit  dem  Grabmal  Herzog  Heinrichs  II.  (gefallen  in  der 
Mongolenschlacht  bei  Liegnitz,  1241),  das  Oberlandesgericht  und 
ein  Bronzestandbild  des  Schöpfers  des  preußischen  Landrechts,  JBu 
6r.  Svarez  (1746-98),  von  Breuer  (1896).      . 

Jenseit  der  Sanidbrilcke  (II.  PL  E2),  auf  der  Sandinsel,  befinden 
sich  in  dem  ehem.  Augustiner -Chorhermstift  die  Universitäts- 
bibliothek (IL  PL  E2;  Eintr.  a^S.  86)  und  das  archäologische  ^Mu- 
seum (Gipsabgüsse;  Eintr.  s.  S.  86).  —  Nebenan  die  Saudki^rohe 
'Küster  Neue  Sandstr.  6) ,  Marienkirche  auf  dem  Sand,  im  xiv. 


v  Google 


Dom.  BRESIAU.  20.  Route.    89 

und  XV.  Jahrh.  erbaut,  eine  in  edlen  Verhältnissen  durchgeführte 
Hallenkirche,  mit  dr«dfaoliem  polygonal  gesohlosafiiiein  Chor  und  fein 
entwickeltem  Stemgewölbe»  über  der  Tttr  zur  Sakristei  (im  r.  Sei- 
tenschiff) ein  aus  dem  xir.  Jahrh.  stammendes  YotiTbild,  die  Stiftung 
der  früheren  Kirche  darstdlend,  eines  der  ältesten  Skulpturwerke 
der  Stadt. 

Die Kreuzkirohe  (IL PI.  E2;  Küster  Domstr.  6),  am  r.  Oder- 
ufer, ist  ein  schöner  Backsteinhallenbau  in  Kreuzform,  1295  ge- 
weiht; die  Unterkirche  heißt  Bartholomäuskirche.  Vor  dem  1866 
restaurierten  Hochaltar  das  Grabmal  Herzog  Heinrichs  IV.  von 
Schlesien  (f  1290),  des  Gründers  der  Kirche ;  die  bemalte  Figur  des 
Toten  ist  aus  gebranntem  Ton;  am  Unterbau  Statuetten  von  Leid- 
tragenden. 

Die  *Doinkirohe  zu  St.  Johannes  Baptista  (II.  PI.  F2; 
Glöckner  Domplatz  2/3),  ein  dreischiffiger  Bau  ohne  Querschiff,  mit 
Kapellenreihen  auf  beiden  Seiten  und  vier  Türmen  (zwei  unvoll- 
endet) ,  hat  am  Hauptportal  romanische  Säulenschäfte  und  Löwen. 
Der  Chor  stammt  aus  der  Mitte  des  xiii.,  das  spätgot.  Langhaus  aus 
dem  XIV.,  die  Westvorhalle  aus  dem  xv.  Jahrhundert.  Das  Innere 
enthält  zahlreiche  Grabdenkmäler  von  Bischöfen  und  Domherren. 
Am  Ende  des  südl.  Seitenschiffs  die  mit  Marmor  und  Malereien 
prächtig  verzierte  Elisabethkapelle  des  KärünaJhischofs  Fried- 
nch,  Landgrafen  von  Hessen,  mit  dem  Grabmal  des  Stifters.  Im 
Elleinchor  die  Grabplatte  des  Bischofs  Johann  V.  Roth  (f  1506), 
1496  von  Peter  Vischer  gegossen,  die  lebensgroße  Figur  des  Bischofs 
hoch  erhaben,  von  den  sechs  Landespatronen  umgeben.  In  der 
oberen  Sakristei  der  Domschatz,  mit  Oranach^s  „Madonna  unter 
Tannen". 

Die  kleine  Ägidienhirche  (II.  PL  F  2) ,  mit  spätromanischem 
Portal,  ist  das  älteste  Gebäude  Breslaus.  Das  mittelalterliche  Ka- 
pitelhaus daneben  enthält  u.  a.  das  Diözesanmuseum  (Zutritt  s. 
S.  85;  Eingang  Göppertstr.  12/14).  In  der  Göppertstr.  6/8  ist  der 
botanische  Garten  (II.  PI.  F2;  Eintr.  s.  S.  86),  mit  einem  Museum. 
An  der  N.- Seite  des  Gartens  das  Zoologische  Museum  (Zutritt  s. 
S»  85;  Eingang  Stemstr.  21).  —  Jenseit  der  Alten  Oder  der  Zoolo- 
gische Garten  (I.  PI.  GH 3, 4;  Eintr.  s.  S.  85,  gutes  Bestaur.). 

Von  Breslau  über  Zobten  nach  Sehweidnitz,  60km,  Neben- 
bahn in  c.  2  St.  (bis  Zobten  in  IV2  St.).  —  37km  (1.)  Zobten  am  Berge 
(Gasth.:  Blauer  Hirsch,  G-nerlioh).  Ein  rot  bezeichneter  Weg  führt  von 
da  in  IV«  St.  auf  den  Zobten  (718m:  G-asth.;  der  Turm  der  Bergkirche 
bietet  eine  herrliche  Bundsioht).  —  60km  Sehweidnitz  (S.  80). 

Nach  Schloß  Färstmetein  s.  S.  84;  —  nach  Obemigk  s.  S.  76;  — 
nach  Sibyüenortj  s.  l3.  98. 

Von  Breslau  nach  Görlitz  (Mesengebirge)^  Berlin  s.  R.  19;  —  nach 
I^sen  s.  S.  76;  —  nach  Glotz,  MitteltocUde  (Prag)  s.  E.  22  a;  —  nach  Oder- 
berg (Wien)  oder  nach  Sosnowice  (Warschau)  s.  R.  22b;  —  nach  Beufhe< 
(Warschau)  s.  R.  22c. 
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21.  Das  Riesengebirge.    Adersbach  und 
Weckelsdorf. 

Das  BiesangebirM  ist  ein  Teil  der  Sudeten,  die  sieh  im  sordwestL 
Bichtung  über  SOOkm  lanff  von  den  Oderqaellen  nnd  dem  Fuße  der  Kar- 

{tathen  bis  über  die  Quellen  der  Lausitzer  Neiße  erstrecken.  Der  eieent- 
iche,  naok  der  scblesisohen  Seite  ziemlieh  steil,  oadi  BOhssen  illmftmieh 
sich  abdachende  Bieeenkamm  ist  37km  lang,  erhebt  sich  aber  in  seiner 
Mittelhöhe  von  über  1300m  bereits  über  den  Brocken  (1147m).  Der 
höchste  G-ipfel  ist  die  Sehneekoppe  (1603m).  —  Kein  anderer  Teil  des 
deutschen  Mittelgebirges,  hat  einen  so  ausgeprigt  alpinen  Charakter 
wie  das  Biesengebirge;  das  empfindet  an  sich  selbst  der  Wanderer,  der 
auf  der  Höhe  des  vegetationsarmen  Kammes  in  der  kühlen,  stark  beweg- 
ten, m&ßig  trockenen  Lnft  dahinschreitet. 

Die  GasthIuskr,  im  Hochgebirge  sog.  Banden,  sind  meist  gnt;  Preise 
der  besseren  Häuser:  Z..8  uK  nnd  mehr,  F.  */^-l,  M..2  v4^.  Wein  auf  österr. 
Seite  gut,  auf  prenß.  ziemlich  teuer. 

WAOiai:  Iknepänner  der  halbe  Tag  6  .«,  der  gansaTag  10 v4^;  Zwei- 
spänner ungefähr  das  Doppelte.  —  Bkitpfbudk;  mit  Führer  9  ^  tägl. 
und  Trkg.,  dazu  Bückwegentschädigung.  —  Stuhltbäokr  je  6  v<I^  tägl.  — 
GkpacktbIoicb  erhalten  3-6  Jt  tägl.,  ohne  Anspruch  auf  Beköstigung,  die 
aber  meist  gewährt  wird.  —  An  den  Wasserfällen  wird  für  das  Aufsehen 
der  im  Sommer  üblichen  Stauung  meist  10-16  Pf.  verlangt. 

Bbisicplak  (3  Tage).  Erster  Tag.  Von  Hirschberg  mit  der  Eisen- 
bahn oder  Straßenbahn  nach  Hermsdorf;  Kyncat,  V4-I  St.;  Agnetendorf, 
»/«  St. ;  auf  die  Bismarckhifhe,  V* St.;  über  den  Kochel/hU  naeh  Schreiber- 
hau,  SVa  St  —  Zweiter  Tag.  ZackelfäU  nnd  Neue  Scjdesiache  Baude, 
IV4  St.;  Schneegrubenbatidej  17»  St.;  hinunter  zum  ElbfhUj  Va  St.;  SpindeH- 
milhl,  2  St.;  mnauf  über  die  Leierbauden  zur  Spindlerbnude,  2Vi  St.; 
Prinz  Heinrichbaude,  IV4  8t.  —  Dritter  Tag.  Auf  die  Sclmeehoppe, 
2  St.;  hinab  zur  Riesenbaude  220  Min.;  dur(m  den  Mdzergrund  nach 
Krummhübel,  ly«  St.;  Kirche  Wana,  2  St.  hin  und  zurück. 

Wer  auch  die  böhmische  Seite  kenneil  lernen  will,  richtet  sieh  etwa 
so  ein:  am  dritten  Tag  von  der  Schneekoppe  hinab  durch  den  I^eaen' 
grund  und  das  Avpatal  nach  Johannisbad,  c.  6  St.  —  Vierter  Tag. 
Zurück  bis  zur  Kreuzschenke,  dann  ins  Tal  der  kleinen  Aupa  bis  Klein- 
aupa  (bis  hierher  Wagen  in  0.  2  St.);  zu  den  Orenzbaiudeny  V/»  St.;  nach 
Krummhübel  über  die  Forsthauden,  179-2  St.;  nach  Kirche  Wang,  1  St. 
—  Adersbacher  und  Weckels^orfer  Felsen  s.  S.  96. 

a.  Von  Hirsohbebo  über  Schreiberhau  nach  G-bünthajl. 

Nebenbahn  (1.  sitzen)  Von  Hirschberg  über  Warmhmnn  (65  oder 
35  Pf.),  Hermsdorf  (80  oder  55  Pf.),  (Ißyykm)  Petersdorf  (1  uH  10  oder  70  Pf.) 
und  (32km)  Ober-Sohreiherhau  (IV2 St.  ;uK  2.00  oder  1.30)  nach  (52km)  Grünthal 
(2V2St.;  J^  3.25  oder  2.20).  —  Elektrische  Straßenbahn  von  Hirsch- 
berg über  (40  Min.)  Warmbrunn  nach  (15  Min.)  Hermsdorf.  —  Entfer- 
nungen: zu  Fuß  von  Hirschberg  nach  Warmbrunn  IV4  St.;  von  Warm- 
brunn nach  Hermsdorf  V4  St.;  von  Hermsdorf  auf  den  Kynast  *U-1  St.; 
von  Hermsdorf  nach  der  Josephinenhtttte  4  St 

Hirsohberg.  —  Bahnrestaurant,  M.  V/^Ji.  —  Gasth.:  Preuß. 
Hof ,  Z.  2-4  JC,  F.  80  Pf.,  M.  2  .^  :  Fiedl er,  Z.  von  2  .^  an,  F.  1,  M.  IVa -«, 
beide  an  der  Promenade:  Drei  Berge,  Bahnhof str.,  Z.  IVg-^,  F.  V4  «^  J 
WeißesBoß,  DeutschesHaus,  beide  am  Markt,  in  diesen  Z.  l*/^-2Vs, 
F.  8/4,  M.  IVa«^;  Schwan,  unweit  des  Bahnhofs.  —  Bestaub.:  Kon- 
zerthaus,  Hohes  Badj  Zur  Riesen  -  Kastanie,  —  Elsktb.  STRAßENBAHN 
vom  Bahnhof  durch  die  Stadt. 
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Htrsehber^  (342in),  Ststic«  der  schlesischen  Q^ebirgsbahn  (S.  83), 
bübsob  unweit  der  Yereinigimg  des  Bobers  mit  dem  Zaeken  ge- 
legen, ist  eine  alte  Stadt  von  19800  Einw.  In  der  Nfibe  des  Bahn- 
hofs die  große  evang.  Erenzkirche.  Der  -Ring  (Markt)  ist  yon 
^Lanben*^  eingefaßt;  unweit  s<ö.,  Schulstr.  12,  das  lUesengebirgs- 
Mnseum.  Sftdlich  umgeben  die  Stadt  hftbsche  Anlagen,  die  sich  s.o. 
bis  ziin^£MV<dierberg  (412m;  mehrere  Restaurants)  hinziehen. 

N.W.  'yK>n  der  Stodt^^  491  Znaammenfliiß  des  Zad^ens  und  des  Bohers 
(Straßenbahn  bis  zur  Kaserne),  der  *Hau8berg  (373m),  mit  Anlagen  rBest.) 
und  Aussicht  auf  Stadt  und  Gebirge.  —  Lohnend  ist  eine  Wanaerung 
durdi  das  BobertcU  {8cbttler8chiLt*c?it)nß  sor  „Laube**  (l^a  St.  hin  u.  snirüok). 

Nach,  Schmiedeberg  und  Krummhäbel  a.  S.  92. 

•  Von  Hirschberg  nach  Grllnthal,  Nebenbahn,  s.  S.  90  (Stra- 
ßenbahn nach  Hermsdorf  s.  S.  90). 

8,7km  (1.)  "Warmbruim.  —  Gasth.:  Kurhaus,  11 Z.  n  2V«-6  ^, 
F.  80  Pf.;  *H.  de  Prusse,  Schloßplatz,  40  Z.  zu  l»/«-»,  M.  1V4-»V4  «^j 
F.  80  Pf.j  Schwarzer  Adler,  M.  VU  *#;  Schneekoppe,  M.  IVa  «^; 
Rosengarten;  Breslauer  Hof;  Viktoria,  mit  Stahfbftdem;  Preuß. 
Krone,  40  Z.  von  IVa*^  an-  —  Rmtaüb.:  Kursaalj  M.  IVa-S  Jü,  mit  C&U 
und  Lesesaal;  Oold.  Greif,  beide  am  Schloßplatz ;  lAindhaua;  Ädlerhäus- 
chen.  —  Kurtaxe  1  Pers.  16  uK. 

Warmbrunn  (341m),  mit  4200  Einw.,  seit  1401  im  Besits  der 
Grafen  Schaffgotsch,  liegt  am  Zacken  unweit  des  nördL  Abhanges 
des  Riesengebirges  und  wird  jährlich  von  etwa  3800  Kurgästen 
besucht  (schwefelhaltige  Thermalquellen).  Die  80000  Bände  zäh- 
lende grälL  Bibliothek  (ssugänglich  Di.  Do.  Sa.  Punkt  10,  11  und 
3  Uhr  gegen  20  Pf.)  enthält  u,  a.  den  „Pilsener  Revers" ;  ebenda 
'  eine  Mttns-,  Waffen-  und  Mineraliensammilung. 

1  St.  s.o.  von  Warmbrunn  lieflrt  Stonsdorf  (Gasth.:  Brauerei),  1  St. 
südl.  GHersdorf  (G-asth.:  zum  bohleii  Stein,  Sohneekoppe).  —  8/4  St.  s.o. 
von  Giersdorf  Se6äorf  {Gt&sth.:  zur  Schneekoppe),  von  wo  noch  1  St.  bis 
EU  der  1481  erbauten  8t.  Annakapelle. 

i2,7km  (1.)  Hermsdorf  (354m :  Gasth. :  Tietze,  Verein,  Deutsche 
Krone),  am  Schneegrubenwasser,  besuchte  Sommerfrische. 

Auf  einem  bewaldeten  Granitkegel  ragt  tlber  Hermsdorf  die 
wohl  erhaltene  Ruine  *Kyiiast  (627m)  empor  (schattenloser  Fahr- 
weg 1  St.;  Fußweg,  auf  der  Ö.-Seite,  ^4  St.).  Neben  dem  innern 
Burgtor  ein  Restaurant.  Vom  Turm  (10  Pf.)  treffliche  Aussicht.  — 
Hinab  auf  einem  Stufenweg  durch  den  Hollengrund,  der  den  Ky- 
nast  südl.  von  dem  Heerdberg  (660m)  trennt ;  1.  um  den  Heerdberg 
herum  führt  ein  hübscher  Weg  durch  Wald  hinab  nach  Agnetendorf 
(s.  unten;  ^/^  St.). 

V4  St.  südl.  von  Hermsdorf  das  anmutig  in  einem  Talgrunde  ge- 
legeiie  Agnetendorf  (530m;  Gasth.:  Beyer's  Hot.,  50  Z.  zu  1V4-2,F.  V4,  M. 
1V4'1V4<^;  Agnetenhof;  Deutsoker  Kaiser,  gut  und  nicht  teuer),  von  wo 
man  in  weiteren  V4  St.  zur  BtSTnarcthüTie  (714m;  Gasth.),  einem  vielbe* 


weifer)  in  Vs  St.  zum  KocheOf all  (S.  93). 
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16,7km  (1.)  Feteradorf  (366-425m;  Gasth.:  Silegia,  am  Bahn- 
hof, Z.  1-2,  F.  8/4,  M.  174*^,  gut;  Gold.  Stern;  Zum  Kochelfall, 
1  St.  vom  Kochelf  all),  langes  Dorf  nnd  beliebte  Sommerfrische,  an 
beiden  üfem  des  Zackens. 

Die  Eisenbahn  steigt  an  der  n.  Tftlseite  in  ^ner  Kehre  hinan; 
Tnnnel.  —  26km  Nieder- Schreiberhau  (594m).  —  2^m  Mittel- 
Schreiberhau  (656m).  3  Min.  1.  abwärts  die  Sagenhalle,  mit  acht 
Bildern  ans  der  Rübezahlsage  von  Hendrich  (1903;  Zutritt  gegen 

32km  (1.)  ObeivSohreiberhau.  —  Gabth.:  «Lindenhof,  40  Z. 
zu  lVa-6  Jüy  F.  80  Pf.,  M.  l«/4-2Va  «^^  *Znm  Beif  tr&ger,  Am  Schenken- 
stein. 32  Z.  zu  IVa-ö,  F.  *U,  M.  von  1V«.4(  an,  gut,  alle  drei  mit  Gebirgs- 
aussioht;  Königes  Hot.,  nahe  der  Post,  40  2.  au  lVa-8,  F.«/4,  M.l«/4Ulf ; 
Zum  Zackenfallj  am  Östl.  Ende,  40  Z.  su  1-278»  ^  1  wtf:  TTnion, 
unweit  der  kath.  Kirche.  —  DeuUchss  Lehrerheim ,  aueh  ftlr  Touristen. 
-^  Weinrestaur.  bei  SdiUckeTf  unweit  der  Post ,  M.  IVs  »S ;  Oäf¥  Zumpe^ 
daneben. 

Schreiberhau  (Ort  630m,  Bahnhof  704m),  die  höchstgelegene 
Ortschaft  Schlesiens,  mit  5200  £inw.,  ist  eine  der  besachtesten  Sommer- 
frischen am  Biesengebirge.  20  Min.  s.w.  von  KOnig's  Hotel  ist  die 
Josephinenhütte,  Eigentum  des  Grafen  Schaffgotsch,  eine  der  kunst- 
reichsten der  schlesischen  Glashütten  (das  Lager  ist  werktags  9-12 
u.  3-6  Uhr  zugänglich) ;  unweit  das  gleichnam.  Gasthaus,  mit  Restau- 
rationsgarten (Bahnhof  s.  unten). 

Von  der  Josephinenhütte  gelaugt  man  sttdl.  auf  gutem  Wege 
(WM.  blau-rot)  in  25-30  Min.  ku  der  schmalen,  von  senkrechten 
Wänden  eingefaßten  *ZackelMamm  und  dem  ZachelfaUy  dem  26m 
h.  von  prächtigem  Wald  eingerahmten  Fall  des  Zackerle;  beste  * 
Ansicht  von  unten  (den  Wärter  rufen) ;  ßestaur.,  auch  Nachtquartier. 
—  Von  hier  zur  Neuen  Schlesischen  Baude  s.  S.  93. 

V4  St.  5.  von  Schreiberhau  der  KochätfaU  (einfaches  Gasth.).  —  N.w. 
erhebt  sieh  der  Hochstein  (S.  83;  0.  IV4  St.  von  König's  Hot;  grüne  WM.). 

Die  Eisenbahn  überschreitet  den  WeiBbach  und  wendet  sich  s. 
nach  (34km)  Josephinenhütte  (749  m;  s.  oben).  —  Jenseit  (48km) 
Strickerhäuser  (740m)  ein  kurzer  Tunnel  und  ein  Viadukt  über  der 
Iser.  —  52km  Grünthal  (699m) ;  österr.  und  deutsche  Zollabfertigung. 
Die  Bahn  führt  weiter  über  Tannwald  nach  Beichenberg. 

b.    Voif  HlBSCHBBBO  NACH  SCHMIEDEBERG  UND  KbüMMHÜBEL. 

Nebenbahn  von   Hirschberg  über  Zillerthal  (60  oder  40  Pf.)  entweder 

nach  (15km)  Sohmiedeberg  (50  Min.;  90  oder  60  Pf.)  oder  nach  (le^^km) 

Krummhübel  (1  St.;  1  .#  40  oder  1  Jt).  —  Äusaicht  rechts. 

Hirschberg  s.  S.  90.  —  10km  ZiUerthalrErdmannsdorf,  Stat 
für  das  c.  Y4  St.  nördL  gelegene  anmutige  Erdmannsdorf  (3S5m ; 
Gasth. :  Schweizerhaus),  Dorf  mit  königl.  Schloß  und  Park. 

15km  Sohmiedeberg  (442m ;  Gasth. :  Preuß,  Hof,  Gold.  Stern 
beide  gelobt;  Babecky  am  Bahnhof;  Schwarzes  Roß)^  alte  Stadt 
mit  5700  Einw. ,  lang  hingestreckt  in  dem  Tal  der  Eglitz.  N.w.  vom 
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Bahnhof  liegt  Schloß  Ruhberg,  frOher  dem  Fürsten  Badziwill  ge- 
hörig. —  Nebenbahn  nach  (25kin)  Landeshut  (S.  83),  die  den  Landes- 
huter  Kamm  jenseit  Ober- Schmiedeberg  in  einem  1030m  langen 
Tnnnel  durchbricht. 

Die  Nebenbahn  von  Zillerthal  nachKrummhübel  wen- 
det sich  s.w. ,  überschreitet  die  Lomnltz  und  berührt  (4km)  Arn»- 
dorf  (Gasth. :  Neumann,  Brauerei),  ein  3km  langes  Dorf. 
^  7km  Knunmliübel  (520-600m;  Gkisth.:  Eamer  zur  Schnee- 
Hippe,  60  Z.  au  17,-3,  F.  8/4,  M.  V/^-2  JC\  Berliner  Hof;  Gold. 
Frteden)y  beliebte  Sommerfrische.  Ausflüge :  nach  der  AnnakapeUe 
(S.  91)  und  den  Kräbersteinen,  hin  u.  zurück  27j-3  St.;  nach  der 
Kirche  Wang  (s.  unten),  hin  u.  zurück  2  St.,  u.  a. 

Unweit  westl.  von  Krummhübel  das  lang  sich  hinziehende  Banden- 
dorf Brüokenberg  (830 -945m;  Gasth.:  WamTiaiM,  ^U  St.  vom  Bahnhof 
Krnmmhübel,  Z.  1»/«,  F.  *U  »^ ;  Bäbezahl;  Schweizerhaua ;  Hot.  Wang)^t 
der  als  Pfarrkirche  dienenden  kleinen  *Kvrche  Wang  (885m;  zugänglich 
im  Sommer  wochent.  7-8,  lOVa-lZVt,  4-7,  80.  11-12.  2-7  Uhr),  die  1844  ans 
Valders  in  Norwegen  hierher  übertragen  und  stilgerecht  ergänzt  worden 
ist  (alt  Bind  das  Scfanitzwerk  an  den  Türen,  die  Säulen  u.  a.).  Die  Kirche 
ist  ein  gutes  Beispiel  jener  norwegischen  „Stayekirker'*  (Holzkirchen), 
deren  bauliches  und  dekoratives  System  bis  in  das  xii.  Jahrh.  hinaufreicht. 
Der  freistehende  steinerne  Glockenturm  ist  moderu. 

c.  Das  Hochoebirge. 

Entfernungen:  von  der  Josephinenhütte  zur  (6,4km)  Sohneegruben- 
baude  3  St.,  (17km)  Biesenbaude  4V2,  (Vakm)  Koppe  »/a St.:  im  ganzen  24km; 
von  Agnetendorf  zur  (11km)  Schneegrubenbauae  4  St.;  von  Seidorf  zur 
(19,ikm)  Biesenbaude  5Va  St. ;  von  Scluniedeberg  nach  Krnmmhübel  IVa  St., 
von  da  zur  (9km)  Biesenbaude  3  St.;  von  Schmiedeberg  direkt  zur  Koppe 
4  St.;  von  Johannisbad  auf  die  (22,ßkm)  Koppe  6-7  St. 

Im  Hochsommer  ist  telegraphische  Vorausbestellung  des  Zimmers  (ain 
besten  schon  vormittags;  mit  bezahlter  Antwort)  für  das  Koppenhaus, 
die  Prinz  Heinrichbaude  und  die  Schneegmbenbaude  ratsam. 

Von  der  Josephinenhütte  auf  die  Koppe,  8-10  Sty 
(WM.  des  Kammwegs  rot-blau).  Zum  (Vj^  St.)  ZackelfaU  s.  S.  92. 
Oben  über  die  Brücke  (712m  ü.  M.)  nach  dem  r.  Ufer  des  Baches 
und  auf  gutem  Wege  bergan  zur  (2,5km;  Y*  St.)  Neuen  Schlesischen 
Baude  (1195m;  30  Z.,  Bett  zu  1 V2-2V21  F.  V21  ^  ^'^k  *^)i  »^^  ^^^ 
Kamm  des  Gebirges.  Weiter  entweder  mit  einem  Umweg  von  c. 
20  Min.  über  die  Pferdekopfsteine  (1290m)  und  östi.  um  den  Reif' 
träger  (1362m)  hemm  oder  von  der  Baude  südöstl.  weiter,  den  ßeif- 
träger  1.  liegen  lassend.  Bei  einem  Wegweiser  (Grenzstein  112)  viar- 
läßt  man  den  Kammweg,  der  von  hier  in  c.  */j  St.  zur  Schneegmben- 
baude führt,  und  wendet  sich  r.  nach  dem  (5  Min.)  Eibbrunnen 
(1346m),  einer  gefaßten  Elbquelle  auf  sumpfiger  Wiese.  Weiter 
25  Min.  südl.,  dann  (1.)  östl.  ab  in  74  St.  nach  dem  250m  hohen 
*Pant8chefaU,  mit  überraschendem  Blick  in  die  „sieben  Gründe" 
und  von  hier  in  20  Min.  nach  dem  *Fllbfall,  40-45m  hoch  (Vorsicht 
beim  Hinabsteigen),  mit  der  Elbfallbaude  (nach  Spindelmühl,  272 
St.,  s.  S.  95). 

BiBdeker's  Deutschland.  ^  1 
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Von  der  Elbfallbaude  n.ö.  aufwärts  nach  der  (35  Min.)  stattlichen 
*Sckneegrubenhaude  (1490m ;  44  Z.,  Bett  VL'2%  F.  V^,  M.  2»/,  c^), 
die  oben  am  Rande  der  an  350m  steil  abfaUenden  Felsgründe  der 
(r.)  Großen  nnd  (1.)  Kleineii  Schneegrube  liegt ;  *Aussicht  ttber  den 
Abgrund  (Vorsicht!)  nach  dem  Hirschberger  Tal  nnd  weit  über 
Schlesien  hin  bis  zum  Zobten  bei  Breslau ;  noch  freier  ist  der  Blick  von 
RübezahVs  Kanzely  einem  Granitfelsen  unmittelbar  hinter  der  Baude. 

Von  der  Schneegrubenbaude  1.,  an  der  Großen  Schneegrube  vor- 
bei, in  74  St.  auf  das  Hohe  Rad  (1509m)  und  hinab  in  grofien 
Kehren  (15  Min.,  umgekehrt  Yj  St.)  zur  Großen  Sturmhaube  (1424m). 
Weiter  an  dem  Mannstein  (1405m)  und  den  Mädelsteinen  vorüber 
nach  der  auf  böhm.  Seite  gelegenen  (I74  St.)  großen  Peterbaude 
(1285m ;  Bett  V/^  e^,  mit  Femsicht  nach  Böhmen.  L.  etwas  bergab, 
dagn  r.  auf  gutem  Wege  In  die  sumpfige  Einsenkung,  Mädettoiese, 
und  nach  der  (40  Min.)  Spindlerbaude  (1203m),  auf  böhm.  Seite  am 
westl.  Abhang  der  Kleinen  Sturmhaube  (1436m).  An  der  Nordseite 
der  Kleinen  Sturmhaube  hinan  nach  dem  (1  St.)  Mittagstein,  einer 
etwa  12m  h.  Granitmasse  am  nördl.  Abhang  des  Lähnbergs  oder 
SUherkamms  (1466m),  mit  schöner  Aussicht  nach  Schlesien,  10  Min. 
weiter  die  ansehnliche  *  Prinz  Heinrichbaude  (1420m ;  Bett  2-27,, 
F.  1,  M.  3  o^),  in  herrlicher  Lage  180m  ttber  den  jäh  abstürzenden 
Rändern  des  tief  eingebetteten  (1.)  Großen  und,  5  Min.  weiter,  (r.) 
Kleinen  Teichs,  ersterer  550m  1.,  bis  170m  br.,  letzterer  24to  L,  bis 
16ömbr.  —  Nach  7t  St. beim  Wegweiser  (r.:  Wiesenbaude,  7* St.; 
1.:  Hampelbaude,  74  St.)  geradeaus  ttber  den  mit  Knieholz  be- 
wachsenen Koppenplan  zur  (1  St.)  Riesenbaude  (1394m;  Bett 
2  tJC) ,  auf  böhmischem  Gebiet  am  Fuße  des  kahlen  Koppenkegels. 
Weiter,  mit  großartigem  Blick  in  den  Melzergrund  (S.  95)  und 
in  den  Riesengrund  (S.  96),  in  */j  St.  zum  Gipfel  der  Schneekoppe 
(hinab  kaum  20  Man.). 

Die  *Sclmee-  oder  Biesenkoppe  (1603m),  der  höchste  Berg 
in  Nord-  u,  Mitteldeutschland,  ist  ein  kahler  abgestumpfter  Granit- 
kegel, der  etwa  300m  über  den  Koppenplan  emporragt.  Oben  zwei 
Gasthäuser;  das  Koppenhaus  auf  deutscher  und  die  Böhmische 
Baude  auf  österr.  Seite,  beide  einem  Wirt  gehörig  (120  Betten  von 
2  e/^  an ;  beim  Sonnenaufgang  wird  geläutet).  Eine  rote  Fahne  am 
Tage,  ein  rotes  Licht  am  Abend  deutet  an,  daß  kein  Nachtquartier 
mehr  zu  finden  ist. 

Die  Aussicht  (am  schönsten  gegen  Abend;  ein  freier  Sonnenauf- 
gang ist  selten)  ist  ebenso  malerisch  wie  umfassend,  besonders  n. 
über  Hirschberg,  Bunzlau,  Liegnitz  und  Steinau;  ö.  Schweidnitz, 
Zobten,  Breslau,  Eule,  Silberberg,  Schneeberg,  Heuscheuer;  s.w. 
der  Weiße  Berg  bei  Prag;  w.  der  Milleschauer  bei  Teplitz;  n.w.  die 
Landeskrone  bei  Görlitz.  Großartig  ist  s.w.  der  Blick  in  den  an 
650m  tiefen  fast  senkrecht  abschüssigen  Aupa-  oder  Riesengrund 
(S.  96)  und  n.  in  den  steilen  Melzergrund  (S.  95). 
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Von  Schmi^deberg  (S.  92)  auf  die  Koppe  tber  Krammhflbel, 
5  St.  Ein  Fabrweg  fuhrt  von  Sohmiedebeig  b.w.  über  l^eins^hn  an  dem 
(1.)  kegelförmigen  Pfthtfenberg  (6a8m)  vorbei  in  IV«  St.  nach  Kr%m,mhübel 
(S.  93).  Von  nier  angenehmer  nnd  zugleich  n&ohster  Weg  (WM.  gelb) 
durch  den  malerischen  Mdzergrund  in  8Vt  St.  enr  Koppe. 

d.  Des  böhmibchb  Abhang  des  Gebibges. 

Von  der  Josephinenhütte  über  Spindelmühl  zur  Wie- 
senbaude,  7-8  St.,  sebr  lohnend.  —  Bis  zum  Eibfall  3  St.,  s.  S.  93. 
Ein  gnter  Weg  (WM.  gelb -grün)  führt  r.  von  der  ElbfaUbande  an 
dem  zwischen  Elb-  und  Pantschefall  (dieser  nach  einer  guten  ^/j  St. 
r.  siebtbar)  vorspringenden  nördl.  Abhang  des  Korkonosch  (1413m) 
hin  in  den  *Elbgrund.  Beim  Einfluß  des  Weißwassers  liegt  die 
Mädelstegbattde;  MeT  wendet  sich  der  Talweg  sttdwestl.  nach 
(2V2  St.  von  der  Elbfallbaude) 

Spindelmühl  (810m;  Gasth.:  Hercynia,  Wiesenhaus,  St 
Peter,  Deutscher  Kaiser),  einer  windgeschtttzten  und  rings  von 
Fichtenwäldern  eingeschlossenem  Sommerfrische  (c.  42(X)  Kurgäste). 

Am  Südende  von  Spindelmühl  mündet  das  von  0.  kommende 
Klausenwasser  ein.  Au  ihm  bin  (WM.  gelb-rot)  gelangt  man  in 
15  Min.  nach  St.  Pßter  (Gasth.  V.  Buchberger),  das  auf  unserem 
Wege  r.  liegen  bleibt.  Nun  in  bestandiger  starker  Steigung  an  dem 
bewaldeten  Südabbang  des  Ziegenrückens  (1424m)  hin  in  2  St.  zur 
Rennerbaude  und  in  weiteren  35  Min.  zur  Wiesenbaude  (1375m ; 
gut),  von  wo  man  n.  auf  dem  Wege  (WM.  rot)  zur  Hampelbaude  in 
Y4  St.  den  Kammweg  und  auf  ^esem  r.  in  1  St.  die  Riesenbaude 
erreicbt,  s.  S.  94.  —  Oder:  bis  zur  (20  Min.)  Mädelstegbaude  s. 
oben.  Bann  erst  am  r. ,  später  am  1.  Ufer  im  *  Weißwassergruiid 
auf  dem  Weberweg  (WM.  grün)  aufwärts  zur  Wiesenbaude  (s.  oben). 

Johannisbad  und  von  da  auf  die  Schneekoppe.  —  Die 
Endstation  Freiheit  der  Zittau-Trautenauer  Zweigbahn  ist  noch 
c.  27,km  von  Johannisbad  entfernt:  Post  4mal  täj.  in  7t  St.,  für 
60Ä;Zweisp.  SK20h. 

Johannisbad  (630m ;  Gasth. :  Kurhaus  u.  Preuß.  Hof,  Deut' 
sches  Haus,  Hot.  Johannisbad,  Stadt  Breslau)  liegt  in  dem 
engen  Tal  der  Äupa,  am  Südabhange  deu^chwarzenbergs  (1299m), 
rings  umgeben  von  ausgedehnter  Nadelholzwaldung.  Es  wird  so- 
wohl wegen  seiner  warmen,  den  Wildbädem  von  Gastein  ähnlichen 
Quellen,  wie  als  Sommerfrische  viel  besucht. 

Von  Johannisbad  auf  die  Schneekoppe  (6-7  St.,  umgekehrt 
5  St ;  am  besten  bis  Petzer  mit  Wagen ,  Zweisp.  10  K;  Post  von 
Freiheit  bis  Petzer,  13km,  in  2^^  St.  für  2K20h).  Fußgänger 
'vrenden  sich  den  nördl.  Talabhang  hinan ,  an  dem  Wegweiser  bei 
dem  Gasth.  Waldhaus  (WM.  blau-gelb)  vorüber,  und  am  O.-Abhang 
des  Fortsbergs  entlang  nach  (17^  St.)  Dunkelthal  (S.  96).  Die 
Fahrstraße  führt  von  Johannisbad  östl.  über  Freiheit  (s.  oben)  zu 
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der  nnmittelbar  anstoßenden,  S^/fkm  langen  Gemeinde  Marachen- 
dorf  (525-563m;  Gkisth.:  Jnstmühle),  im  Awpatal,  mit  mehreren 
großen  Fabriken  und  gräflich  Czemin*schem  Schloß.  Es  folgt,  74  S*- 
vom  Schloß,  Dunkelthal  (S.  95).  Weiter  im  Talgrund  zur  (V,  St.) 
Kreuaschenke ;  hier  1.  (w.)  weiter  nach  (Yg  St.)  Großaupa  (Gasth.: 
Preller,  Rübezahl).  Der  Fahrweg  endet  bei  (36  Min.)  Petzer  (Gasth.: 
Petzerkretscham,  gelobt ;  Petzer,  gegenüber),  dem  obersten  Teil  der 
Gemeinde  Großaupa,  am  Ausgange  des  Zehgrundes,  Bei  den  Gast- 
häusern r.  den  Weg  (WM.  gelb)  im  *  Riesen-  oder  Aupagru/nd  auf- 
wärts und  jenseit  des  einfachen  Gasth.  Bergschmiede  (1010m)  scharf 
bergan  der  hier  in  ihrer  ganzen  Größe  erscheinenden  Schneekoppe  zu. 
Von  der  nördl.  Bergwand  rinnt  in  dünnen  Streifen  das  Wasser  der 
Aupa  herab  (sog.  Aupafall).  In  2  St.  (7,4km  von  Petzer)  erreicht 
man  die  Riesenhaude  (1394m) ;  von  hier  zur  Koppe  s.  S.  94. 


Die  Adersbaoher  und  Weokelsdorfidr  Felflen. 

Von  Schmiedeberg  (S.  92)  mit  der  Nebenbahn  nach  (25km)  I«a7td««- 
hut  (8.  83)  und  weiter  mit  der  Kleinbahn  nach  Schömberg  s.  S.  83  (Wagen 
von  Schömberg  bis  Adersbach  e  JC).  Dann  über  die  böhmische  Grenze 
nach  (4km)  Liebenau  (Fußgänger  gewinnen  1  St.,  wenn  sie  beim  Wein- 
baus am  Eingang  von  Liebenau  gleich  dem  Wege  r.  folgen).  Jenseit  des 
ausgedehnten  Dorfes  (3km)  Merkelsdorf  teilt  sich  die  Straße:  r.  nach 
(8/4  St.)  Adersbach,  1.  nach  (V4  St.)  Weckelsdorf.  Von  Adersbach  nach 
Weckelsdorf  iSt.;  von  da  nach  Stat.  Weckelaaorf  (Halbstadt-Ohotzener 
Bahn)  c.  ^4  St.  Gehens. 

^Adersbaoher  Felsen.  —  Gasth.:  Gasth.  zur  Felsenstadt, 
Kasper's  Hotel.  —  Eintritt:  die  Person  1  Jlt  oder  1  K;  dem  be- 
gleitenden Führer  (obligatorisch)  die  Person  20  Pf.  oder  20  Ä.  Außerdem 
werden  zahlreiche  Triukgelder  erhoben,  man  versehe  sich  daher  mit 
Kleingeld.  Man  besichtige  Adersbach  zuerst  (2-2V8  St.;  ebensoviel  fILr 
Weckelsdorf,  im  ganzen  mindcRtens  6  St.).  —  Der  ktlhlen  Temperatur 
wegen  vergesse  man  den  Oberzieher  nicht. 

Die  Aderabacher  Felsen  sind  höchst  merkwürdige  Felsbildungen, 
denen  der  Sachs.  Schweiz  ähnlich.  Sie  waren  einst  ein  geschlossenes 
Gebirge ;  da  aber  der  Quadersandstein  stets  zerklüftet  ist,  so  bewirk- 
ten die  eindringenden  Tagewasser  durch  Wegwaschen  und  Fort- 
führen des  Sandes  ein  jdlmähliches  Aufreißen  und  Erweitem  der 
Spalten ,  so  daß  nur  die  festen  Gebirgsmassen  stehen  blieben.  Diese 
erscheinen  in  den  verschiedensten  Formen  und  haben  wegen  irgend 
einer  Ähnlichkeit  Namen  erhalten.  Ihre  Anzahl  belauft  sich  auf 
mehrere  Tausend,  manche  sind  an  40-50m  hoch. 

Nicht  minder  lohnend  ist  der  Besuch  der  *Weokelsdorfer 
Felsen  (Gasth.  zum  Eisenhammer^  GasiJt.  zur  Felsenstadt},  an 
die  Adersbacher  Felsen  östl.  grenzend,  1  St.  vom  Adersbacher  Gasth. 
zur  Felsenstadt  und  ^4  St.  von  der  Eisenbahnstation  Weckelsdorf 
(S.  83;  Fiaker  1-4  Pers.  1  AT  20  Ä-3  Ä"  40,  Einsp.  1  K^O).  Eintritts- 
preise wie  in  Adersbach. 
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22.  Von  Breslau  nach  der 
österreiohisohen  oder  rnssisohen  Grenze. 

a.  Nach  Glatz  und  Mittelwalde  (Prag). 

130kin.    Eisenbahn  in  SVrS»/«  St.  fflr  Jt>  10.40,  7.80,  6.20.    Bis  Qlatz:  98km, 
in  IVr^Va  St.  für  JC  7.60,  6.70,  3.80.    ReclUa  sitzen. 

Breslau  s.  S.  84;  Abfahrt  vom  Hauptbahnhof.  —  37km  (1.) 
StreUen,  Stadt  von  9000  Einw.  —  72km  Camenz  (Bahnrest.)  s. 
S.  80.  Auf  dem  nahen  Hartaberg  erhebt  sich  ein  gewaltiges  Schloß, 
nach  Schinkel'schen  Entwürfen  1838-03  erbaut,  Eigentum  des  Prinzen 
Albrecht  von  Preußen.  —  83km  Wartha  (260m;  öasth.:  Gold. 
Stern),  Städtchen  und  Wallfahrtsort  mit  1300  Einw.  —  Tunnel. 

93km  (r.)  Glatz  (257m ;  Gasth,:  Kaiserhof,  Weißes  Lamm,  Stadt 
Rom),  an  der  Neiße,  mit  16100  Einwohnern.  Die  Besteigung  des 
die  Stadt  um  90m  überragenden  Donjon  (n.)  ist  zu  empfehlen  (Er- 
laubniskarten in  der  Kommandantur,  am  Bing,  y,  «^)*  Gegenüber, 
am  r.  Ufer,  der  Schäferberg,  mit  Rest,  und  Aussichtsturm. 

Von  Glatz  nach  Seitenberg,  31km,  Nebenbahn  in  2  St.  — 
26km  Landeck  (460m;  Gasth.:  Zum  Schlössel,  Düppeler  Hof,  Merkur, 
Krone),  anmutiger  Badeort  (eohwefelhaltige  Thermalquellen)  1km  s.o.  von 
dem  gleichn.  Bahnhof.  —  31km  Seitenberg  (Gasth.:  Nassauer  Hof).  Der 
Schneeberg  (1426m),  6  St.  südl.,  gewährt  von  dem  30m  hohen  Kaiser- 
Wilhelm-Turm  eine  schöne  Fernsicht;  weiter  über  den  (2  St.)  hübschen 
WÖlfda/bU  (Gasth. ;  Zur  guten  Laune,  Forelle)  und  die  Wallfahrtskapelle 
Mariaachnee  nach  (2  St.)  Ebersdorf  (s.  unten). 

Von  Glatz  nach  Cndowa,  44km,  Nebenbahn  in  1  St.  —  26km 
Beinerz  (Gasth.:  Schwarzer  Bttr),  Städtchen  mit  8100  Einw.  IVgkm  weiter 
lie^  Bad  Beinerz  (Gasth.:  Parkhotel,  Germania),  mit  neun  alkalisch- 
erdigen Säuerlingen.  —  Tunnel.  —  44km  Oudowa- Sackisch.  26  Min.  n.  ist 
Oudowa  (388m;  Gasth.:  Knrhotel,  Gold.  Stern),  Badeort  mit  alkalischen 
Eisensäuerlingen. 

Von  Glatz  nach  Ditter$ba^  s.  S.  88. 

111km  (r.)  HabelschwerdirStadt  (365m;  Gasth.:  Drei  Karpfen, 
Deutsches  Haus),  Kreisstadt  mit  6000  Einw.,  an  der  NeiBe.  —  118km 
Langenau,  der  Bahnhof  74  St.  ö.  von  jBo^  Langenau  (357m ;  Gasth.  : 
Kurhaus,  Annahof),  mit  zwei  alkalisch-erdigen  Eisensäuerlingen.  — 
Tunnel.  —  122km  Ebersdorf.     Über  die  Neiße. 

130km  Mittelwalde  (400m).  Nach  Prag  s.  Beedeker's  Öster- 
reich- Ungarn. 

b.  Nach  Oderberg  ('TFiewJ  oder  nach Sosnowicef WarscÄawj. 

181km.    Schnellzug  bis   Oderberg  in  3  St.  für  JC  16.60,  12.30,  8.60  (bis 
Wien  in  9  St.  für  UJ  39.50,  27.60,  16.30). 

Breslau  s.  S.  84;  Abfahrt  vom  Hauptbahnhof.  —  26km  (1.) 
Ohlau  (Gasth.:  Löwe),  Städtchen  an  der  Oder.  —  42km  (1.)  Örieg 
(Gasth.:  Gold, Lamm,  gut;  Reichskrone;  GoM.L'&we),  Kreisstadt 
mit  27500  Einw.,  an  der  Oder.  Das  ehem.  Schloß  wurde  1544  be- 
gonnen und  imter  Georg  II.  (1547-86)  von  Italien.  Architekten  in 
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den  zierlichsten  Benaissanceformen  vollendet.  Das  Frachtstück  des 
Ganzen  ist  das  Sandsteinportal,  reich  mit  figtrlkhem  und  omamen- 
talem Schmuck  bedeckt.    Zweigbahn  nach  (47km)  Neiße  (S.  dO). 

82km  (1.)  Oppeln  (Gasth. :  Form's  Hotel,  Schwarzer  Adler,  Zen- 
tralhotel), Stadt  mit  30800  Einw.,  Sitz  der  oberschles.  Regierung. 
In  der  evangelischen  Pfarrkirche  (Chor  aus  dem  Anf .  des  xiv.  Jahrh.) 
Grabplatten  oberschlesischer  Herzöge.  —  Zweigbahn  nach  (82km) 
Beuthen  (s.  unten) ;  Nebenbahn  nach  (ölkm)  Neiße  (S.  80). 

123km  Kandrzin  (gutes  Bahnrest.).   Nach  Liegnitz  s.  S.  80/79. 

Von  Kandrzin  nach  Krakau,  163km,  Eisenbahn  in  5  St.  — 
37km  (r.)  Gleiwäz  (226m ;  Gasth. :  Gold.  Gans^  Schlesisober  HofX  alte  Stadt 
von  61 300  Einw.,  mit  Eisenindustrie.  —  Weiterhin  durch  den  oberschZe^i- 
achen  Berg-  und  Hüttenhezirkt  mit  zahlreichen  Steinkohlengruben,  Hoch- 
öfen, Zinkhütten  usw.  —  64km  Kattotoite  (Gasth. :  Gr.-H.  Wiener,  Mono- 
pol), Stadt  mit  35700  Einw.  Zweigbahn  nach  (8km)  Sosnowice;  nach 
Warschau  s.  Bsedeker's  Rußland.  —  Jenseit  (74km)  llfyslowitz  über  die 
österr.  Grenze.  —  163km  Krdkau,  s.  Bsedeker's  Osterreich-Üngarn. 

155km  Ratibor  (Gasth.:  Rahner's  Hot.,  Prinz  v.  Preußen),  ge- 
werb tätige  Stadt  mit  32700  Einw.  —  181km  Oderberg.  Weiter 
nach  Wien  s.  Baedeker^s  Österreich- Ungarn, 

c.  Nach  Beuthen  (Warsehau), 
194km,  Eisenbahn  in  c.  5  St.  für  U^  13.20,  9.90,  6.60. 

Breslau  s.  S.  84 ;  Abfahrt  vom  Niederschlesisch-Märkischen  oder 
vom  Odertor-Bahnhof.  —  18km  SihyUenort  (Brauerei),  mit  schönem 
Schloß  und  Park.  —  32km  (!•)  Öls  (Gasth.:  Gold.  Adler),  an  der 
ölsa,  Hauptstadt  (11000  Einw.)  der  Standesherrschaft  gleichen 
Namens.   Nach  Gnesen  s.  S.  76. 

95km  (L)  Kreuzburg  (Gasth. :  Fürst  Bismarck) ,  Kreisstadt  mit 
10900  Einw.,  an  der  Stober.  Nach  Posen  s.  S.  76.  —  146km  Lubli- 
nitz.  Zweigbahn  nach  (16km)  Herby  (nach  Tschenstochau-Warschau 
s.  Bffideker's  Rußland).  —  179km  (r.)  Tamowibi  (Glüfke's  Hot.), 
Stadt  von  12  700  Einw.  und  Sitz  feines  Bergamts.  —  196km  Beuthen 
(Gasth. :  EtzLer,  Reichshof,  Prinz  v.  Preußen),  Kreisstadt  von  60000 
Einw.  und  Mittelpunkt  des  oberschlesischen  Berg-  und  Htttt^bezirks. 

Die  Bahn  ftlhrt  weiter  nach  ScTwppinüz  (Sosnowioe -Warschau),  s. 
Baedeker 's  Bußland;  nach  Myalovoitz-Oswiecim  und  nach  Dzieditz  (Krakau, 
Wien),  s.  Bsedeker^s  Österreich-Ungarn. 


23.  Von  Berlin  nach  Magdeburg. 

142km.    Schneilaug  in  c.  2  St.  für  JC  13.10,  9.70,  6.80;  Pers.-Zug  in 
3-3Va  St.  fttr  Ji  11.40,  8.00,  5.70. 

Von  Berlin  bis  Potsdam  (26km)  s.  S.  24.  Hübsche  Blicke 
auf  die  Umgegend  von  Potsdam  mit  den  Havelseen.  —  47km  Gfroß- 
kreutz.  Kleinbahn  nach  (11km)  Lehnin ,  mit  der  Kirche  eines 
ehem.  Cistercienserklosters. 
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61km  (r.)  Brandenburg  {Bahnreat,;  Gasth.:  Schwarzer  Bär y 
Schwarzer  Adler,  Dresdener  Hof;  Pferdebahn  vom  Bahnhof  durch 
die  Stadt),  Stadt  an  der  Havel,  mit  51 300  Einw.  (einschl.  3550  Mann 
Besatzung)  und  beachtenswerten  mittelalterlichen  Bauten.  Es  war 
einst  Hauptfeste  der  slawischen  Heveller,  wurde  1157  von  dem  As- 
kanier  Albrecht  dem  Bären,  der  sich  fortan  Markgraf  von  Branden- 
burg nannte,  erstürmt,  war  949-1544  Bischofsitz  und  bis  in  das  xiv. 
Jahrh.  Vorort  der  märkischen  Städte.  Die  Industrie  erstreckt  sich 
u.  a.  auf  Wollweberei  und  die  HersteUung  von  Fahrrädern. 

Die  KatharinenTdrche  (Kttster  Katharinenkirchplat«  4),  ^[^  St. 
n.  vom  Bahnhof,  ist  ein  got.  Backsteinhallenbau,  Langhaus  1381-1401, 
Chor  um  1410,  Turm  der  Westfront  1583-85  erbaut;  reiche  Außen- 
verzierung durch  farbige,  z.  T.  ganz  durchbrochene  Verkleidung, 
besonders  an  der  mit  der  Nordseite  des  Schiffs  verbundenen  Fron- 
leichnamskt^lle.  Im  Chor  ein  Holzschnitzaltar  von  1474.  Nördl., 
auf  der  Dominsel ,  die  Domkirche  (Küster  Zielgasse  52) ,  eine  ur- 
sprängüch  romanische  Pfeilerbasilika,  1208-35  erbaut,  im  xiv.  Jahrh. 
in  einen  gotischen  Gewölbebau  umgewandelt ,  1834-36  von  Schinkel 
zum  Gottesdienst  neu  eingerichtet.  In  dem  erhöhten  Chor  ein  guter 
Altarschrein  von  1518;  r.  vom  Chor  das  kleine  Dom-Museum.  Zu 
beachten  femer  das  Raihaus  (xiv.  Jahrh.),  davor  ein  Roland  (1474) ; 
die  Faulikirche;  die  frühgot.  PetriJdrche;  die  Gotthardskirche ; 
die  Nikolaikirche  und  das  ehem.  AUstadt-RathOtUs.  —  Hübsche 
Aussicht  vom  Marienberg,  n.w.  vor  der  Stadt,  wo  seit  1880  ein  30m 
hoher  Turm  als  Siegesdenkmal  für  die  Feldzüge  1864, 66, 70-71  aufragt. 

118km  (1.)  Burg  (Gasth.:  Zum  Roland,  Hesse),  mit  23500  Einw. 
und  großen  Tuchfabriken.  —  Über  die  Elbe.  —  139km  Magdeburg- 
Neustadt;  142km  (1.)  ilfa^cfeft^r^^Hauptbahnhof  (Bahnrest.). 

Magdeburg. 

Gasthöfe.  Beim  Bahnhof:  *Zentralhotel  (PI.  a:  B  C4),  60  Z.  2u 
r/r4,  F.  1V4,  M.  2-3  UJ:  Continental-Hot.  (PI.  b:  C  4),  50  Z.  von  %  Jt 
an,F.  1J(;  Fürst  Bismarck  (PI.  o:  C4);  Koch's  Hot.  zur  Stadt 
Braunsohweig  (PL  d:  B4),  30  Z.  ra  2-2V2,  F.  8/^  M.  11/4-2.^;  Müller 
(PI.  e:  C4),  Kronprinzenstr.  9,  Z.  l»/4.3,  F.  «/4,  M.  IVa-*,  gelobt.  —  In  der 
Stadt:  *Magdeburger  Hof  (PI.  f:  C  4),  Alte  Ülrichstr.  4,  76  Z.  zu 
2Vr7Vi,  F.  IV4,  M.3UJ;*WeißerSchwan  (PL  g:  D4),  Breiter  Weg  160, 
60Z.  zu  2V4-4  F- 1»  M.  2-3  UJ,  beide  ersten  Ranges;  City  Hotel  (PL  h: 
C4),  AlteUlrichstr.  3,  44Z.  zu2V«-5,  F.  1,M.2UJ;  Stadt  Prag  (PLk:  D4), 
Barplatz  Ib,  36  Z.  zu  lVr2Vi,  **.  1.  M.  lV2-2-<«^;  Kaiserhof  (PL  1:  04); 
Evang.  Hospiz  (PL  m:  B  5),  Bahnhofstr.  29,  20  Z.  zu  li/rS  J^. 

Bestaukahts.  Wein :  *Bathau$keUerei,  Alter  Markt  15  (PL D 4):  Dahk- 
warth  S  Mchtertj  Breiter  Weg  55,  M.  2  t^  iFtihrmann  <fc  Cb.,  Himmel- 
reichstr.  4  (PL  C4).  —  Bier:  Franziskaner.  Breiter  Weg  174,  M.  IVa  «^i 
Zentr<dreat(mrantf  im  Keller  des  Zentral*B.ot.  (s.  oben);  Franke^  Schöne- 
beekstr.  1  (PL  C  4),  Pilsner  Bier;  Zun^  Schultheißy  Breiter  Weg  29 ;  Großer 
Kurfürst,  Breiter  Weg  232  a;  Automat,  Reataur,,  Altmarkt  12  (PL  D4). 

Caf*s:  HohenzdOem,  Peters,  Ifationalf  Breiter  Weg  140,  20,  12. 

KoHZEBTiiOKAL.E:  Fürsteuhof,  Kaiserstr.  93;  Theatergarten,  beim  Stadt- 
theater; Herrenkrug  (S.  101);  Friedrich -Wühelmsgarten  (S.  101). 
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Taxamster-Drosohkkn:  1-8  Pers.  innerhalb  der  Stadt  1000m  50  Pf., 
je  öOOm  mehr  10  Ff.;  3-4  Pers.  innerhalb  oder  1-8  Pers.  außerhalb  der 
Stadt  760m  50  Pf.,  je  375m  mehr  10  Pf,;  nachts  (11-8  Uhr)  1-4  Pers. 
600m  50  Pf.,  je  850m  mehr  10  Pf. 

Blbktr.  STRAßENBAHHKN:  8.  den  Plan. 

Post  &  Tbmjobaph  (PI.  C  6),  Brüter  Weg  804. 

Bei  besohränkter  Zeit  (V«  Tag):  vom  Bahnhof  mit  der  Straßen- 
bahn zum  Kaiser -Wühelin-Dewcmal;  znrüok  zn  Fuß  tlber  den  Breiten 
Weg,  den  AUen  Markt  und  den  FürstemoaU  zum  Domplats  (Dom,  Museum 
und  Liebfrauenkirche).  Von  hier  durch  die  Augustastraße  zum  Friedrich- 
IVtlhetmegarten  und  mit  der  Straßenbahn  zum  Bahnhof  zurtlck. 

Magdeburg  (45m),  Hauptstadt  der  prenß.  Provinz  Sachsen, 
Sitz  des  Oberpräsidinms  und  des  Generalkommandos  des  lY.  Ar-> 
meekorps ,  starke  Festung  mit  241 000  Einw.,  liegt  großenteils  am 
1.  Ufer  der  hier  in  drei  Arme  geteilten  Elhe.  Magdeburg  ist  eine 
der  wichtigsten  Fabrik-  und  Handelsstädte  Norddeutschlands  (her- 
vorragend die  Eisengießerei  und  der  Maschinenbau) ;  der  Zuckermarkt 
ist  der  erste  Deutschlands. 

Magdeburg  verdankt  seinen  frllhen  Glanz  in  der  Oesohiohte  Kaiser 
Otto  dem  Gr.  (936-973)  und  dessen  Gemahlin  Editha.  Im  J.  968  wurde  es 
zum  Erzbistum  erhoben  und  war  im  Mittelalter  Mitglied  der  Hansa  und 
eine  der  blühendsten  und  mächtigsten  Handelsstädte,  deren  Stadtrecht 
weite  Verbreitung  (bis  nach  Polen)  fand.  Der  Reformation  wandte  sich 
die  Stadt  mit  Eifer  zu  (bereits  1584).  Bekannt  sind  die  Schicksale 
Magdeburgs  im  30jährigen  Krieg:  Tilly  erstürmte  es  am  10.  Mai  1631 
und  verwüstete  es  schrecklich.  Das  Erzbistum  kam  im  westfälischen 
Frieden  1648  an  Brandenburg. 

Die  Hauptstraße  des  neuen  Stadtteils,  die  man  vom  Bahnhof 
aus  zunächst  betritt,  ist  die  Kaiserstraße  (PI.  BC  6-3),  mit  dem 
Theater  (PI.  04).  Auf  dem  Heydeckplatz  ist  der  Neubau  des  städt. 
Museums  (PL  C  5)  im  Werk  (vgl.  S.  101). 

Der  verkehrreiche  Breite  Weg  (PI.  B  C  6-2),  mit  vielen  Giebel 
häusem  aus  der  Zeit  um  1700 ,  durchschneidet  die  Altstadt  von  S. 
nach  N.  Am  Hause  Nr.  146  (am  Georgenplatz ;  PI.  C  D  3)  eine  Tafel : 
Gedenke  des  10,  Mai  1631  (vgl.  oben).  Am  N.-Ende  der  Straße 
steht  ein  Reiterstandbild  Kaiser  Wilhelms  I, ,  von  R.  Siemering 
(1897).  Im  Luisengarten  (PI.  D  1 ,  2)  ein  MarmorstandbiXd  der 
K^igin  Luise  (PI.  8),  von  Götz  (1901).  —  Im  südl.  Teil  des  Breiten 
Wegs  ein  BronzestandbUd  des  Fürsten  Bismarck  (PI.  1 :  0  6),  von 
Echtermeier  (1899). 

Der  *Dom  (PI.  0  5),  ein  edler  Bau  von  großartigen  Verhält- 
nissen (119m  1.,  Mittelschiff  32m  h.),  wurde  nach  dem  Brande  der  von 
Kaiser  Otto  d.  Gr.  gegründeten  Kirche  seit  1208  aufgeführt,  die 
1310  begonnenen  Westtürme  erst  um  1520  vollendet  (der  nördl.  103m 
hoch;  Aussicht).  Vor  dem  Portal  des  nördl.  Querschiflfs,  der  sog. 
Paradiesespforte,  ein  got.  Vorbau  mit  den  schönen  einst  bemalten 
Figuren  der  klugen  und  törichten  Jungfrauen ,  sowie  des  alten  und 
neuen  Bundes  (um  1275).  Der  Küster  (Trkg.  1  e^)  wohnt  im  Kreuz- 
gang (S.  101). 

Im  Chor   ruht  unter  einer  einfachen  Marmorplatte  Kaiser  Otto  der 
Troße  (t  973).    Die  Säulen  unter  den  z.  T.  rohen,  bunt  bemalten  Stand- 
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bildern  Ton  Heiligen  (xni.  Jahrh.)  sind  antik  und  waren  vermutlich  schon 
im  älteren  Ban  Ottos  d.  Gr.  verwendet.  —  Im  Chornmgang  eine  merk- 
würdige Heilige-Grab-Kapelle  ans  dtlnnen  Sandsteinplatten  (xin.  Jahrh.), 
die  Bronzegraoplatte  des  Ersbischof  s  Friedrich  I.  (1169),  und  das  spfttgot. 
Grabmal  (1447)  der  KSnigin  Editha  (f  947).  —  In  den  Seitenschiffen  des 
Langhauses  zahlreiche  Grabdenkmäler.  —  In  der  Marienkapelle  das 
Grabmal  des  Erzbisohof  s  Ernst  von  Sachsen  (f  1613).  eine  f  rtthe  aber  vor- 
zügliche Arbeit  Peter  Vi8Cher*8,  1495  vollendet.  —  Die  gemalten  Fenster 
sind  neu.  —  In  dem  halb  romanischen,  halb  gotischen  Kreuzgang 
(xni.  u.  xrv.  Jahrb.;  Eingang  an  der  O.-Seite  des  Doms)  alte  Sgraffito- 
darsteUungen.  Ajl  den  Kreuzgang  stGfit  östl.  der  ehem.  Kapitelsaal, 
jetzt  das  Staatsarchiv  enthaltend. 

Das  städt.  Museum  (PI.  D5),  Domplatz  5,  enthält  Gemälde,  Skulp- 
turen, kunstgewerbliche  und  naturwissenschaftliche  Sammlungen  a.a. 
Eintritt  Sonn-  u.  Pestt.  11-2  Uhr,  werktags  außer  Mo.  11-2  und  3-5 
(15.  Okt.-15.  Febr.  11-3)  Uhr,  frei;  Mo.  zu  gleichen  Zeiten,  V,e^. 

Vom  FürstenwaU  (PI.  D  5)  hat  man  einen  hübschen  Blick  auf 
die  Elbe  und  den  Chor  des  Doms.  —  "Westlich  die  Marien-  oder 
IxLebfirauenkirohe  (PI.  D  5 ;  Kflster  Klosterkirchhof  7),  als  kreuz- 
förmige Basilika  mit  Krypta  unter  dem  Chor  und  hohem  Turmbau 
im  Westen  um  1070  begonnen,  um  1240  mit  frflhgotischen  Zutaten 
versehen.  Der  nördl.  anstoßende  Kreuzgang  mit  Brunnenhaus  ist 
ans  der  zweiten  Hälfte  des  xii.  Jahrhunderts. 

Auf  dem  Alten  Markt  (PL  D4)  erhebt  sich  vor  dem  1691  er- 
bauten Rathaus  das  ^Denkmal  Ottos,  des  Großen  (PI.  10), 
ein  2,5m  h.  Beiterbild  auf  5,8m  h.  Sockel  und  unter  einem  von  acht 
Sänlen  getragenen  Baldachin  (xvii.  Jahrh.),  um  1290  yOm  Bat  der 
Stadt  errichtet.  —  Vor  der  Johanniskirche  (PI.  D  4)  ein  Bronze- 
Standbild  Luther* s,  von  Hnndrieser  (1886). 

Der  Friedrich -WiLHELMSOARTEN  (PI.  C  8)  enthält  die  sehens- 
werten GruBonr  Gewächshäuser,  —  Sttdl.  die  Fabrikstadt  ^McJfcaw, 
mit  dem  großen  Krupp'schen  Grrusonwerk.  —  Dem  Friedrich - 
Wühelmsgarten  gegenüber  auf  dem  r.  Ufer  der  Elbe  der  Stadtpark 
Rotes  Hörn  (PI.  DES;  Restaur.).  —  8/4  St.  abwärts  von  der  Langen 
Brücke  (PI.  F  5;  Straßenbahn)  am  r.  Eibufer  der  schöne  Park 
Herrenkrug. 

Von  Magdeburg  nach  Stendal,  59km,  Schnellzug  in  50  Min.  — 
Stendal y  a.  S.  147  (nach  Hamburg  über  Wittenberge  s.  S.  30;  nach 
Bremen  s.  S.  148). 

Von  Ha^eburg  Zweigbahn  nach  (64km)  öbisfiHde  (S.  147).  —  Nach 
Leipzig  s.  R.  24;  —  nach  Thale  8.  8.  193;  —  nach  K&ln  s.  R.  41. 


24.  Von  Magdeburg  nach  Leipzig. 

a.   Über  Cöthen  und  Halle. 

119km,  Schnellzug  in  2  St.  für  JC  10.80,  8.10,  5.70;  Pers.-Zug  in  c.  3V2  St. 
für  JC  9.50,  7.10,  4.80. 

Magdeburg  s.  S.  90.  —  15km  Schöneheck  (öasth.:  Landhaus), 
Stadt  von  17800  Einw.,  mit  Saline  und  vielen  Fabriken. 


v  Google 


102     Route  24.  HALLE,     Von  Magdeburg  n,  Leipzig. 

Von  Schönebeck  nach  GMisten,  29km,  Eisenbahn  in  30-55  Min. 

—  22km  Staß/Urt  (Gasth.:  Steinkopff),  Stadt  von  18300  Einw.,  mit  groß- 
artigem  Steinsalzbergwerk  und  Kalifabriken.  —  29km  Gästen,  s.  S.  203. 

28km  Grizehne,  Station  für  Calbe  (S.  203). 

öOkm  (r.)  Cöthen  (Bahnrest.;  Gasth.:  Knmpf,  Schwarzer  Bär, 
Kaiserhof),  Stadt  von  23000  Einw.,  mit  zahlreichen  Zuckersiedereien 
nnd  chemischen  Fabriken.  In  der  gotischen  Stadtkirche  (xv.  Jahrh.) 
alte  Glasmalereien  nnd  ein  Taufstein  von  Thorwaldsen. 

Von  Cöthen  nach  Aschersleben,  44km,  Eisenbahn  in  IV4  St. 

—  20km  (1.)  Bernburg  (Gasth.:  Kaiserhof,  gegentLber  dem  Bahnhof,  Gold. 
Kugel;  elektr.  Straßenbahn) , freundliche  Stadt  von  35000  Einw.,  an  beiden 
Ufern  der  Saale.  Das  malerisch  über  dem  Fluß  gelegene  Schloß  stammt 
zum  Teil  noch  aus  dem  Anf.  des  xxv.  Jahrh.;  von  der  Terrasse  schöner 
Rundblick.    Zweigbahn  nach  Gönnern  (S.  192).  —  32km  Gästen  (S.  203). 

—  44km  Ascheralehen,  s.  S.  192. 

Von  Cöthen  nach  Dessau  s.  8.  106. 

86km (r.) Halle.  —  G asthöfk.  Unioeit des Bahnho/k :*GrandHotel 
Bode  (PI.  a:F7),  Magdeburger  Str.  65,  76  Z.  zu  2-4,  F.  IV4,  M.  272^5; 
Europa(Pl.  d:F7);  Gold.  Kugel  (PI.  b:F7),  Leipziger  Str.  68,  60  Z. 
von  2  at  an,  F.  1,  M.  2  1^;  H.  Continental  (PI.  c:  F  7),  Biebeck- 
platz  4;  Preuß.  Hof  (PI.  e:  F7),  Delitzscher  Str.  3,  Z.  IVg-ß,  F.  «^Uf. 

—  Inder  Stadt  :*8tsL  Ätna,  mhurg  (PI.  f:  DE6),  Gr.  Steinstr.  73;  Gold. 
Ring  (PI.  h:  D6),  Marktplatz  22,  60  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  11/2-27« »^  J  Tulpe 
(PI.  1:  D5),  Alte  Promenade  5,  22  Z.  zu  2-3  -«,  F.  80Pf.,  M.  IV4  Uf; 
Kronprinz  (PI.  g:  D6;  evangel.  Vereinshaus),  Kl. Klausstr.  16. 

Wbinstübkn:  Grand  Hotel  Bode  (s.  oben)^  Grün,  Rathausstr.  7  (PI. 
DE 6),  M.  V/iU.  ^JC.—  B1BRBK8TAURANTS :  Beichshof,  Alte  Promenade  6 
(PI.  D6),  bei  der  Universität,  M.  1  U5;  Tidpe  (s.  oben);  TheaierTestaur. 
&  Oaf&,  im  Theater  (PI.  D  5) ;  Psch&rrbräu,  Leipziger  Str.  36, 1.  St.  (PI.  D  E  6) ; 
Batskeüer  (S.-103),  im  I.  Stock.  —  Capäs:  Bauer,  Gr.  Steinstr.  74  (PI.  E5); 
Monopol,  Alte  Promenade  1  (PI.  D5). 

Post  &  Tslbgbaph  (PI.  E  6,  6),  Steinstraße  72. 

Taxam]bt]&b-DkO80hkiek:  1-2  Pers.  1000m  60  Pf.,  jede  600m  mehr  10  Pf. ; 
3-4  Pers.  760m  50  Pf.,  jede  875m  mehr  10  Pf.;  nachts  (10-7  Uhr)  1-4  Pers. 
500m  50  Pf.,  jede  250m  mehr  10  Pf. 

Elsktr.  STRAßBNBAflNBK :  s.  den  Plan. 

Bei  beschränkter  Zeit  (3  St.):  vom  Bahnhof  mit  der  Straßenbahn"' 
zum  Markt;  Marktkirche;  St.  Moritzkirche,  Dom,  Alte  Promenade  und  über 
die  Poststraße  zum  Bahnhof  zurück.  —  Bei  ausreichender  Zeit  ist  ein 
Besuch  des  Giebichensteins  (S.  103)  lohnend  (vom  Markt  1^/2  St.  hin  und 
zurück;  Straßenbahn). 

Haue  (77 -124m),  alte  Stadt  mit  169000  Einw.,  durch  den  Zu- 
satz an  der  Saale,  an  deren  rechtem  Ufer  sie  liegt,  von  gleich- 
namigen Orten  unterschieden,  schon  früh  belebt  als  Mittelpunkt 
fergiebiger  Salzwerke,  Sitz  einer  1694  gestifteten  Universität ,  mit 
der  1817  die  von  Wittenberg  vereinigt  wurde,  hat  eine  ansehnliche 
durch  nahe  Braunkohlengruben  geförderte.  Industrie  (besonders 
Maschinenbau)  und  treibt  bedeutenden  Handel  in  Landesprodukten. 

Auf  dem  stattlichen  Marktplatz  (PI.  D  6)  der  1506  vollendete 

84m  h.  Rote  Twrm  (PI.  17),  mit  einer  Rolandstatue;  ferner  ein 

Kriegerdenkmal  für  1870/71   (PL  5)  in  Gestalt  eines  Brunnens 

und  ein  Standbild  HändeVs  (PI.  3),  des  1685  in  HaUe  (Nikolai- 

tr.  6)  geborenen  Tonmeisters,  von  Heidel.    Das  Rathaus  wurde 
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im  xiY.  Jahrb.  begonnen;  der  Mittelbau  im  Renaissancestil,  von 
Nik.  Hofmann ,  ist  von  1558.  An  der  Sttdseite  des  Marktes  der  1893 
erbaute  Matskeller  (PI.  15),  mit  dem  Sitzungssaal  der  Stadtverord- 
neten. —  Die  Westseite  des  Marktes  begrenzt  die  spätgot.  Markt- 
oder  Marienkirche  (PL  D  6;  Kttster  Marktplatz  3),  1529-54  von  Nik. 
Hofmann  erbaut,  mit  vier  älteren  Türmen,  von  denen  die  beiden  öst- 
lichen durch  eine  Brücke  verbunden  sind.  Das  frühere  Altarbild  (von 
Lukas  Cranach  d.  Ä.  ?)  ist  geteilt  und  r.  und  1.  vom  Altar  aufgestellt. 

An  der  s.w.  Ecke  der  Kirche  die  Treppe  hinab  und  durch  die 
„Halle",  den  ältesten  Teil  der  Stadt,  von  neuen  Straßen  durchzogen, 
zur  St  Moribzkircke  (PI.  CD 6;  Küster  an  der  Ostseite  Nr.  6),  der 
Kirche  der  ehem.  Salzwirkerschaft  der  Halloren;  sie  wurde  im 
XII.  Jahrh.  gegründet,  der  zierliche  Chor  ist  von  1511,  das  Langbaus 
von  Nik.  Hofmann  vollendet.   Das  Innere  ist  sehenswert. 

Das  Üniversitätsgehäude  (PL  D  5)  ist  1834  aufgeführt  worden, 
c.  1900  Studenten  (darunter  c.  270  Landwirte).  —  Der  Stadtgottes- 
acker (PL  E  6;  Eingang  an  der  Gottesackerstraße)  hat  Renaissance- 
arkaden, von  Nik.  Hofaiann  1563-65  erbaut.  —  An  der  Poststraße 
steht  seit  1901  ein  Denkmal  Kaiser  Wilhelms  L  (PL  4 :  E  6),  die 
Bronzefiguren  von  P.  Breuer,  die  Architektur  von  Br.  Schmitz. 

Die  JßVancke^ sehen  Stiftungen  (PL  DE 7;  Eingang  am  Francke- 
platz),  1698  von  Aug.  Herm.  Francke  im  gläubigen  Vertrauen  auf  Gott 
ohne  alle  Mittel  begonnen,  bestehen  aus  einem  Waisenhaus,  mehreren 
Schulanstalten,  einer  BucWiandlung  und  Buchdruckerei  in  Verbindung 
mit  der  v.  Canstein'schen  Bibelanstalt.  Ln  Hof  des  Waisenhauses 
das  Erzstandbild  des  Stifters  (f  1727),  von  Rauch  (1829). 

Die  1523  geweihte  Z>owKrcÄe  (PI.  C  5,  6)  ist  ein  dreischiffiger 
Hallenbau.  Westl.  anstoßend  die  ehem.  Residenz  der  Magdeburger 
Erzbischöfe ,  1529  von  Kardinal  Albrecht  erbaut,  mit  den  ansehn- 
lichen Sammlungen  des  Provinzialmuseums  (Zutritt  Di.  Do.  So. 
11-1  Uhr  frei,  Mo.  Mi.  Er.  Sa.  11-1  Uhr  gegen  Vj,  sonst  1  ^). 

Unweit  nördl.  die  Ruinen  der  1484-1503  im  spätestgot.  Stil  er- 
bauten Moritzhv/rg,  die  sich  namentlich  von  den  Anlagen  am  Mühl- 
graben (w.)  sehr  malerisch  ausnehmen.  An  der  S. -Seite  des  Burg- 
hofs das  1902  erbaute  städt.  Museum  (Eintr.  wochentags  11-1,  Sonn- 
u.  Festt.  11-2  Uhr  frei,  sonst  gegen  7^  «^). 

Ein  angenehmer  Weg  führt  über  die  Kleine  Wiese  (PI.  B  5)  und 
die  Ziegelwiese,  dann  am  rechten  ITfer  der  Saale  abwärts  zur  Ituine 
*Qiebichen8tHn  (P1.B  1;  Schlüssel  im  Gutshof;  Straßenbahn  vom  Haupt- 
bahnhof und  vom  Markt),  über  eine  Brüeke  gelangt  man  von  hier  auf  das 
1.  Ufer  zum  Dorf  OröUupttz,  mit  schönen  Aussichten  von  der  Bergschenke 
auf  den  Giebichenetein.  Etwas  oberhalb  die  Peißnitz  (Restaur.).  —  Das 
Solbad  Wmekma  (PI.  GDl;  Kurhaus,  M.  1»U  <^)  ist  auch  ein  viel  be- 
suchter Yergnügungsort. 

Von  Halle  nach  Eilenburg,  60km,  Eisenbahn  in  50  Min.- 
IV4  St.  —  27km  (1.)  Delitzsch  (S.  106).  —  50km  (1.)  Mlenburg,  s.  S.  113. 

Von  Halle  nach  Franki^Mrt  a.  M.  s.  R.  48;  —  nach  Seesen  s.  R.  44  r 
—  nach  Bitter fdd  s.  S.  106;  —  nach  SangerJiausen  s.  S.  204. 
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Jenseit  (105km)  Schheudüz  über  die  sächsische  Grenze ;  weiter 
an  Möckerrij  bekannt  durch  die  blutige  Schlacht  vom  16.  Okt.  1813, 
vorttber.  —  119km  Leipzig  (Magdeburger  Bhf.),  s.  S.  108. 

b.   Über  Zerbst  und  Bitterfeld. 
118km,  Eisenbahn  in  3-4i/a  8t  für  JC  10.70,  7.90,  6.60. 

Magdeburg  s.  S.  99.  Über  die  Elbe.  —  34km  GUterglück 
(S.  203). 

43km  (1.)  Zerbat  (67m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Gold.  Löwe,  Z.  iVj-S, 
F.  8/4,  M.  18/4  «^;  Anhalt;  Straßenbahn  vom  Bahnhof  »um  Markt), 
Stadt  von  18100  Einw.,  noch  von  Mauern,  Türmen  und  Graben 
umgeben.  Das  Schloß  wurde  1681-1750  aufgeführt.  Am  Marktplatz, 
auf  dem  ein  Roland  von  1415  und  die  Butterjungfer,  das  Rathaus, 
mit  zwei  schönen,  1479-81  erbauten  Giebeln  (das  städt.  Museum  ist 
Di.  Fr.  9-12  Uhr  zugänglich).  Hinter  dem  Rathause  die  Nikolai- 
kirche (1432-94),  mit  einem  Altarbild  aus  Dürer's  Werkstatt. 

56km  Boßlau.   Nach  Kohlfurt  s.  S.  79. 

61km  (1.)  Dessau.  —  Gasth.:  ♦Gold.  Beutel,  Steinstr.  3,  Z.  2-5, 
F.l.M.2.^;  «Bahnhofshotel,  Kaiserplatz  2,  Z.  2-5,  F.  V4,  M.lVa-3«^; 
Gold.  Schiff,  am  Kiemen  Markt;  Kaiserhof  ,Kaiserstr.  17;  Fürsten- 
hof,  Askanische  Str.  150.  —  Post  &  Tblbokaph,  KavalierstraBe.  — 
Droschkbn:  die  Fahrt  für  eine  Fers.  50,  2  Fers.  60  Pf. ;  Stück  Gepäck  SO  Pf. 
—  Elxktb.  STBAßENBAHK  vom  Bahnhof  durch  die  Stadt. 

Dessau  (62m),  die  Haupt-  und  Residenzstadt  des  Herzogtums 
Anhalt,  mit  55  000  Einw.,  liegt  am  1.  Ufer  der  Mulde ,  in  wiesen- 
und  waldreicher  Gegend. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  durch  die  KaiserstraBe,  dann  1.  durch 
die  Friedrichstraße  in  die  Kavalierstraße,  die  Hauptstraße  der  Stadt, 
mit  dem  herzogl.  Palais,  dem  TheaUr  (1820)  und  der  ÄnhaÜischen 
Kwisthalle. 

Das  Herzogl.  Schloß,  unweit  der  Mulde,  besteht  aus  einem  westl. 
Flügel,  1530-49  errichtet,  und  dem  1748-51  durch  v.  Knobelsdorff 
umgebauten  östl.  Flügel;  der  Mittelbau  wurde  1872-74  im  Renais- 
sancestil aufgeführt.  Besichtigung  des  Innern  in  Abwesenheit  des 
Hofes  durch  den  Haushofmeister.  —  Nördl.  gegenüber  dem  Schloß 
ist  der  Lustgarten ,  in  seiner  Anlage  an  eine  antike  Rennbahn  er- 
innernd, an  dem  die  Orangerie,  die  Reitbahn  und  der  MarstaU. 

Die  Schloß'  oder  MartenJdrche  (Küster  Schloßstr.  19),  1506-12 
erbaut ,  enthält  Bilder  von  Cranach  d.  J.  und  aus  seiner  Schule. 
Weiter  nördlich  am  Kleinen  Markt  das  1901  errichtete  Rathaus  und 
das  Jubeldenkmal  zur  Erinnerung  an  die  Wiedervereinigung  An- 
halts im  J.  1863,  von  H.  Schubert  (1867).  —  In  der  Zerbster  Straße, 
die  vom  Kleinen  Markt  nördl.  läuft,  die  Ämalienstiftung,  mit  einer 
sehenswerten  Sammlung  deutscher  und  niederländischer  Gemälde, 
meist  aus  dem  xvii.  Jahrhundert  (Zutritt  wochentags  10-12  Uhr 
durch  den  Kastellan). 
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"WörlitB  (G-asth.:  EicTienkranz,  Grüner  Baum;  Führer  durch  den 
Park  angenehm,  1  <^),  19km  östl.  von  Dessau  (Nebenbahn  in  ^4  St.),  hat 
einen  bertthmten  herzoglichen  *P(irkf  der  1766-1808  von  Herzog  Leopold 
Friedrich  Franz  angelegt  wurde.  Im  *Gfoti8chen  Hause  zahlreiche .  z.  T. 
bedeutende  Bilder  vom  Ende  des  xv.  bis  zum  Ende  des  xvn.  Jahrn.  (D. 
Bouts,  Petrus  Christus,  L.  Cranach  d,  J.,  K.  v.  d.  Weyden  u.  a.). 

IV4  St.  n.ö.  von  Dessau  das  Bestaur.  SiegUteer  Berg. 

Von  Dessau  nach  Cöthen,  91km,  Eisenbahn  in  c.  Va  St.  —  7km 
Mosigkau;  in  dem  1769  erbauten  Sohlofi  eine  wertvolle  Gemäldesamm- 
lung (Zutritt  durch  den  Kastellan).  —  21km  Oöthen,  s.  S.  102. 

86km  BitUrfeld,  wo  sich  unsere  Bahn  mit  der  Berlin-Leipziger 
vereinigt,  s.  S.  106.  —  118km  Leipzig  (Berliner  Bhf . ;  die  Zttge  gehen 
bis  zum  Bayrischen  Bhf.),  s.  S.  108. 


25.  Von  Berlin  über  Leipzig  (Halle)  nach 
Hof  (München). 

337km.  Schnellzug  in  c.  6  St.,  Pers.-Zug  in  c.  12  St.  —  Von  Berlin 
nach  Halle  Schnellzug  in  2-2V9  St.  für  JC  14.70,  10.90,  7.70;  nach  Leipzig- 
Bayr.  Bhf.  Schnellzug  in  c.  2V4-2»/4  St.  für  JC  15.50,  11.50,  8.10. 

Von  Berlin  nach  Jüterbog,  63km,  s.  R.  27b. 

95km  (r.)  Wittenberg.  -—  Bdhnrestaurant  —  öasth.:  Kaiser- 
hofjKolle^enstr.  56,  Z.  2-8,  F.  1,  M.  2,# ;  G  old.  Weintraube,  Gold. 
Adler,  beide  am  Markt.  —  Pferdebahn  bei  Ankunft  der  Züge  vom  Bahn- 
hof bis  zum  Markt.  —  2»/a-3  St.  genügen  zu  einem  flüchtigen  Besuch. 

W^tJtienbeTg  (73m),  am  r.  Ufer  der  Elhe,  Stadt  von  20300  Elnw., 
ist  als  Wiege  der  Eeformation  von  weltgeschichtlicher  Bedeutung. 

—  Vom  Bahnhof  folgt  man  dem  Geleise  der  Pferdebahn.  Vor  dem 
ehem.  Elstertor  bezeichnet  eine  Eiche  wahrscheinlich  die  Stelle,  wo 
Luther  am  10.  De^.  1520  die  päpstliche  Bannbulle  verbrannte. 

Weiter  w.  die  Kollegienstraße,  wo  gleich  1.,  Nr.  54,  das 
AuousTEüM,  1564-83  erbaut ;  es  dient  seit  1817  als  Predigerseminar. 
Im  Hofe  das  LMherhaus,  ein  Rest  des  ehem.  Augnstinerklosters, 
das  den  von  Erfurt  als  Professor  der  Philosopihie  an  die  damalige 
Universität  Wittenberg  berufenen  Frater  Augustinus  im  Spätherbst 
1508  aufnahm,  auch  späterhin  von  Luther  bewohnt.  Der  größte 
Teil  des  I.  Stockwerks  enthält  die  ,^Lutherhalle" :  Gegenstände  aus 
Luther's  Besitz,  Erinnenuagen  an  ihn  und  seine  Zeit  (tagsüber  ge- 
öffnet; 1-2  Pers.  Vj7  3-6  Pers.  1  ^). 

Etwas  weiter,  1.  Nr.  60,  Melanchthon's  Wohnhaus  (Denktafel). 

—  Die  KoUegienstr.  mündet  auf  den  Markt,  wo  vor  dem  im  xvi. 
Jahrh.  erbauten  Rathaus  die  Erastandbilder  Luther^s,  von  Schadow 
(1821),  und  Melanchthon'Sf  von  Drake  (1^65),  stehen. 

In  der  aus  dem  xiv.  Jahrh.  herrührenden ,  ^äter  mehrfach  ver- 
änderten zweitürmigen  StadtTa/rche,  auf  einem  freien  Platz  östlich 
hinter  dem  Markt ,  hat  Luther  oft  gepredigt ;  auch  wurde  hier  152f 
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zuerst  das  h.  Abendmahl  unter  beiderlei  Gestalt  gefeiert.  Die  Altar- 
gemälde sind  aus  der  Werkstatt  L.  Granach's  d.  A. 

Die  SCHLOßKIRCHE,  am  westl.  Ende  der  Stadt,  1493-99  erbaut, 
durch  die  Beschießung  1760 ,  sowie  1813-14  sehr  beschädigt,  wurde 
1885-92  erneut.  Der  Kuppelturm  ist  88m  hoch.  Die  1760  verbrannte 
Holztür,  an  der  Luther  am  31.  Oktober  1517  seine  ThescÄ  anschlug, 
ist  1858  durch  die  3m  hohe  Thesentür  ersetzst  worden,  auf  der  der 
alte  Text  eingegraben  ist.  Vor  der  Kanzel  das  Grab  Luther*8 
(t  18.  Febr.  1546  in  Eisleben;  vgl.  S.  204);  gegenüber  das  Grab 
Mdanohthon's  (tl9.  AprU  1560;  vgl.  S.  341).  L.  u.  r.  vom  Altar 
die  ehernen  Grabmäler  Friedrichs  des  Weisen  (f  1525),  von  Peter 
Vischer  (1527) ,  und  Johanns  des  Beständigen  (f  1532) ,  von  Hans 
Vischer  (1534).  —  Kirchendiener  Schloßstr.  19  (Trkg.). 

Von  Wittenberg  nach  Boßlau  und  nach  KoUfUrt  s.  8.  79. 

Die  Bahn  übersehreilet  die  JElbc*  —  ia2km  (1.)  Bif^feHiß9si\. : 
Kaiserhof),  mit  13300  Einw.,  Knotenpunkt  der  Dessau-Leipziger 
Bahn  (S.  105). 

Von  Bitterfeld  nach  Halle,  30km,  Eisenbahn  in  Va-1  St.  —  lökm 
Landabergy  mit  interessanter  romanischer  Dojxpelkapelle  (1156-80).  —  30km 
(r.)  HaUe,  s.  S.  102. 

144km  Delitzsch  (Gaath.:  Grüne  Linde),  betriebsame  Kreis- 
stadt mit  11000  Einw.   Nach  Halle  oder  Eüenborg  s.  S.  103. 

163km  Leipzig -Berliner  Bahnhof,  173km  Leipzig  -  Bayrischer 
Bahnhof,  s.  S,  108.  . 

211km  (r.)  Alt»iiburg  (176-224m ;  Bahnrest. ;  Gasth. :  WeUiner 
Hof,  an  der  Auffahrt  zum  Schloß,  45  Z.  zu  2-4,  F.  V*,  M.  IV»  ^, 
gut;  Europäischer  Hof,  beim  Bahnhof;  elektr.  Straßenbahn  vom 
Bahnhof  in  die  Stadt),  Haupt*  u.  B«sidenzstadt  des  Herzogtums 
Sachsen- Altenburg,  mit  39000  Einw.,  unweit  der  Fleiße  in  hügeliger 
Gegend.  ^  Im  Museum  (Zutritt  im  Sommer  Mi.  2*4,  Sa.  So.  11-1  U., 
im  Winter  So.  11-1  U.  unentgeltlich,  an  den  übrigön  Tagen  11-1  ü. 
gegen  7s  tJT),  5  Min.  vom  Bahnhof,  sind  die  170  italienischen  Gemälde 
aus  dem  xiv,  u.  xv.  Jahrh.  beachtenswert  (sienesische  Schule,  Botti- 
celli,  Perugino,  Signorelli  u.  a.).  Das  auf  einem  Porphyrf^s  über 
der  Stadt  emporragende  Schloß  stammt  in  seinen  älteren  Teilen 
aus  dem  xiv.  Jahrb.,  im  übrigen  me^t  aus  dem  xvii^  u.  xvni.  Jahrh. 
und  aus  den  Jahren  1865-70.  Aus  ihm  entftthrte  Kunz  von  Kaufnngen 
in  der  Nacht  vom  7.  zum  8.  Juli  1455  die  Prinzen  Ernst  und  Albert, 
die  Stifter  der  heutigen  herzogl.  und  königl.  sächs.  Häuser.  An 
der  S.-Seite  des  Marktes  das  Rekhaus,  1562-64  von  Nie.  Grohmann 
in  deutschem  EenaisBanceErt;il  erbaut. 

Zweigbahn  nach  (Sökm)  ZeUz  (ß.  237). 

Gleich  hinter  Altenburg  ein  Tunnel.  —  226km  G&ßnitz.  Zweig- 
bahnen nach  Glauchau  (S.  144)  und  nach  Gera  (S.  237).  —  235km 
'r.)  Crimmitschau  (240m;  Gasth.:  Vereinshof),  mit 23 400  Einw.; 
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24^m  (1.)  Werdau  (Gasth.:  Kaiaerhof),  mit  19500  Einw.,  beide 
mit  bedentenden  Webereien  und  Spinnereien.  —  255km  Neumark 
(S.  144). 

264ian  (1.)  Reichenhach  (Gasth.:  Gold.  Lamm,  Kronprinz), 
Stadt  mit  25000  Einw.  und  lebhafter  Textilindustrie.  —  Die  Bahn 
tiberschreitet  das  tiefe  GröUzachtal  auf  einem  579m  L ,  78m  hohen 
Viadukt,  vier  Bogenstellungen  übereinander. — Gleich  jenseit  (281km) 
Jocheta  (373m)  ein  Viadukt  über  das  Tal  der  Weißen  Elster. 

289km  (1.)  Plauen -Oberer  Bahnhof  (330-441m;  Bahnrest.; 
Gasth.:  Wettiner  Hof^  tut;  DeiTs  Hot,,  gelobt;  Zentralhotel; 
elektr.  Straßenbahn  vom  Oberen  zum  Unteren  Bahnhof),  mit  105400 
Einw.,  auf  und  an  einem  Bergrücken,  an  der  Weißen  Elster,  Haupt- 
stadt des  Vogtlandes  und  Mittelpunkt  der  sächs.  Spitzen-  und 
Stickereiindustrie.  An  der  Bahnhofstr.  die  Industrieschule,  mit 
einem  Museum  für  Textilindustrie.  Die  hier  r.  abzweigende  Breite 
Straße  führt  in  10  Min.  zu  dem  1905  vollendeten  SyrataMadukt, 
der  das  Tal  in  einem  Steinbogen  von  90m  Spannung  überbrückt 
Auf  dem  Altmarkt  das  Mitte  des  xvi.  Jahrh.  erbaute  Rathaus,  mit 
hohem  Giebel.  Das  alte  Schloß  Hradschin  (d.  h.  Bergfeste)  war 
früher  Sitz  des  Vogts  (Advocatus  regni). 

Von  Plauen  nach  Eger,  74km,  Eisenbahn  in  S-d  St.  —  33km 
Adorf  (ß.  144).  —  36km  Bad  Mster  (401m;  Gasth.:  »Wettiner  Hof,  *H. 
de  Säxe,  Pens.  Königsvilla,  Reichsverweser,  Post;  *Restaur.  Enrnans, 
M.  2Vr3  JC ;  Kurtaxe  eine  Pers.  16  JIC)t  Va  St.  w.  vom  Bahnhof  in  waldiger 
Gegend  an  der  Weißen  Elster.  Das  Bad  mit  fünf  Quellen  (alkalisch-sali- 
nisohe  Eisensäuerlinge)  wird  jährlich  von  o.  8-9000  Kurgästen  besucht.  — 
öOkm  BrambaOi.  Die  Bahn  tritt  auf  böhm.  Gebiet  —  60km  VoUerereuth; 
2«ollduroh8uchung.  —  67km  Franesensbad  und  74km  Eger,  s.  Bsedeker's 
Österreich-Ungarn . 

Von  Plauen  (Abfahrt  vom  Unteren  Bahnhof)  nach  Gera  s.  S.  237. 

133km  Schönberg. 

Von  Schönberg  nach  Schleiz,  15km,  Nebenbahn  in  c.  8/4  St.  ~ 
SchXeiz  (Gasth.:  Sonne,  Bayr.  Hof).  Städtchen  mit  5600  Einw.,  in  anmuti- 
ger Lage,  von  dem  fürstl.  Reuß'scnen  Schloß  überragt. 

Jenseit  (314km)  Reuth  tritt  die  Bahn  auf  bayrisches  Gebiet ;  1. 
ist  das  Piditelgebirge  sichtbar. 

337km  (1.)  Hof  (491m;  Bahnrestaur. ;  Gasth.:  Kaiserhof,  Hot. 
Witteisbach,  Drei  Baben),  gewerbreiche  Stadt  mit  3630O  Einw., 
an  der  Saale.  Das  Rathaus ,  von  1563,  ist  durch  Umbau  gänzlich 
verändert;  gegenüber  die  MichaeUskirche ,  1299  geweiht. 

Von  Hof  nach  Bad  Stehen,  27km,  Nebenbahn  in  IV3  St.  —  23km 
Marxgrün  <S.  237).  —  27km  Stehen  (681m;  Gasth.:  *Parkhotel,  Bayr. 
Hof :  mehrere  Logierhäuser),  ein  hochgelegenes  Stahl-  und  Moorbad. 

Von  Hof  nach  Eger,  60km,  Eisenbahn  in  2Va  St.  (Eger  und 
Pranzeasbad  s.  Badeker^s  Österreiclh- Ungarn.) 

Von  Hof  nach  München  s.  R.  .90  b. 


,y  Google 


108 


26.  Leipzig. 


Ankunft.  Drogohken  (Marken  wie  in  Berlin,  s.  S.  1)  8.  S.  109.  Keine 
Hotelonmibns.  —  Sechs  Hanptbahnhdfe:  1.  Bayrischer  Bahnhof  (II. 
PI.  D6).  nach  Hof  (München,  Stuttgart),  Eger,  Clhemnitz  und  nach  Berlin. 
2.  Berliner  Bahnhof  (I.  PI.  jenseit  £2),  nach  Berlin  (Magdeburg).  3. 
Magdeburger  Bahnhof  (II.  PL  DS),  nach  Halle.  Magdeburg,  Ham- 
burg, Hannover,  Bremen.  4.  Dresdener  Bahnhof  (IL  PL  DS),  nach 
Dresden,  Görlitz,  Breslau,  CJhemnitz.  6.  Thüringer  Bahnhof  /ll.  PI. 
DS),  nach  Eisenach-Bebra ,  Gera,  Saalfeld.  6.  Eifenburger  Bahnhof 
(I.  PL  E4),  nach  Cottbus,  Sorau,  Breslau,  Posen. 

Gasthöfe  (während  der  Messen  erhöhte  Preise,  frühzeitige  ^immer- 
vorausbestelluug  nötig):  *B.,  Hauff  e  (II.  PL  a:  D4),  Eoßstr.  2,  90  Z. 
von  3V2  ^  an,  F.  1.40,  M.  (1  Uhr)  8»/«  *S;  *Kai8erhof  (II.  PL  p:  D4), 
Georgiring  7b,  120  Z.  von  3  Jt  an,  F.  IV«,  M.  3  .4^;  *H.  de  Prusse  (II. 
PL  b:  D4),  Boßplatz  7,  110  Z.  zu  3-10,  F.  IV«,  M.  2V9-4  utf,  alle  drei  ersten 
Ranges,  an  der  Promenade;  *H.  Sedan  (iL  PL  d:  D3),  Blttcherstr.  1, 
beim  Thüringer  Bahnhof,  150  Z.  zu  1^4-«»/»  F.  1,  M.  2V8.>4f ;  *El8neT'8 
Hot  Royal  (II.  PL  h:  D4),  Augustuöplatz,  60  Z.  zu  3-5,  F.  1,  M.  2%JIP  ; 
*8achsenhof  (IL  PL  k:  D4),  Johannisplatz  1/2,  92  Z.  zu  278-6,  F.  1, 
M.  2»/a  -^,  mit  Bierrestaur.  (M.  IV4  i^);H.  Hentschel  (II.  PL  g:  D4), 
Roßstr.  1,  65  Z.  von  2  «4(  an,  F.  1,  M.  2»/»  Uf,  gut;  H.  de  Russie  (II.  PL  o: 
C4),  Petersstr.  20,  H.  Central  (II.  PL  f:  CD4),  Petersstr.  85,  mit  Weia- 
rest  (M.  IVgc^),  in  beiden  viel  Kaufleute;  Palmbaum  (II.  PL  e:  D3), 
Gerberstr.  3,  120  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  2-3  .^ ;  Stadt  Rom  (II.  PL  i:  D3), 
am  Dresdener  Bahnhof;  Lebe's  H.  (II.  PL  1:  D3.  4),  beim  Magdeburge- 
Bahnhof,  40  Z.  zu  l'/i-SVa,  F.  1,  M.  2  .^;  H.  du  Nord,  nahe  dem  Thttr 
ringer  Bahnhof  (II.  PL  D3),  30  Z.  zu  2-4,  F.  »L  J^;  Stadt  Nürnberg 
(IL  PL  m:  D5),  beim  Bayrischen  Bahnhof;  Stadt  Freiberg  (II.  PL 
q:  D4),  Brühl  73,  80  Z.  zu  I8/4-S,  F.  V4,  M.  l«/4  *S;  im  Magdeburger, 
Dresdener,  Thüringer  und  Berliner  Bahnhof.  —  Evangdisches 
Vereimhaus  (IL  PL  0;  D4),  Roßstr.  14,  U  Z.  zu.  lVa-6,  F.  »/4,  M.  1  U(. 

Cafto:  C.  Francais  (Felsche),  am  Augu8tu8platz,Eoke  der  Grim- 
maischen Str.  (n.  PLD4);  Hennersdorf,  Gewandgäßchen  4  (gegenüber 
der  N.-Seite  des  Kaufhauses,  II.  PL  D  4),  beide  mit  Konditorei;  Bauer, 
am  Roß  platz  (II.  PL  D  4),  neben  dem  H.  de  Prusse;  Merkur,  Thomasring  5 
(IL  PL  C  4),  viele  Zeitungen. 

'Weinrestaurazits,  außer  den  zuerst  genannten  Gasthöfen:  '"Paege, 
im  Hofe  von  Markt  8  (IL  PL  C  4) ;  *Rats keller  (S.  111),  M.  1»/«  und  8  uK ; 
Winckler,  Grimmaische  Str.  32  (II.  PL  D 4) ;  Krause,  Katharinenstr.  6 
(IL  PL  C  D  4),  M.  3  .^ ;  Hartmann,  Georgiring  6  (11.  PL  D 4),  beim  Neuen 
Theater,  M.  2^;  Zentraltheater-Restaur.  (II.  PLC4),  M.  IV««^. 

Bierrestaurants :  ""Theaterrestaurant,  im  Neuen  Theater 
(IL  PL  D4),  mit  Terrasse,  M.  1  ..*  30;  *Kitzing  &  Heibig,  Peters- 
straße 36  (IL  PL  e  4),  M.  IV4  ^;  *B aarmann,  Katharinenstr.  8,  am 
Markt  (11.  PL  C  4);  örtel,  Theatergasse  2,  gegenüber  dem  Alten  Theater 
(IL  PL  C3);  Künstlerhaus  (IL  PL  16:  C4),  Bosestr.  9;  Hannes,  Beet- 
hoven str.  17,  gegenüber  dem  Gewandhaus  (IL  PL  C5):  Panorama  (IL  PL 
D  4),  Roßplatz,  mit  Konzertgarten  ;ThüringerHof,  Burgstr.  21  (LI.  PL  C  4), 
von  allen  Klassen  besucht.  —  Automat.  Restaur.:  Ecke  Grimmaische 
Str.  und  Neumarkt  (IL  PI.  D  4);  Petersstr.  37  (II.  PL  C4).  —  Qose  (8.  113): 
in  der  Tuchhalle,  Brühl  2  (II.  PL  D  3,  4)  u.  a. 

Theater:  Neues  Theater  (IL  PL  D  4;  S.  110),  AUea  Theater  (11.  PI. 
C  3),  Schauspielhaus  (II.  PL  D  6).  —  KrustaÜpalast  (IL  PL  D  8),  VariÄtö. 
—  Gewandhaus-Konzerte  (S.  112),  im  Winter  22,  Do.  abend  7  Uhr,  5  und 
3  t^.    Motetten  in  der  Thomaskirche  s.  S.  111. 

Vergnügnines^ärten:  Palmengarten  (S.  113),  IJC  ^  abends  V2  *^t 
Mittagsessen  (bei  freiem  Eintritt)  2  und  3  Jt ;  Zodtogischer  Chirten  (S.  113;, 
60  Pf. ;  Bonorand  (II.  PL  C  3),  mit  Konzertsaal. 
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Taxameter-Drogohkeu(yon  dea  BahnhSf eu  10  Pf.  Znsohlag ;  10-85  kg 
Gepäck  frei).  Erste  KUsse  (Wagen  mit  gelbem  Untergestell):  1-2  Pers. 
1000m  70 Pf»  je  600m  mehr  10  Pf.;  S-A  Pen.  760m  70  Pf.,  je  375m  mehr 
10  Pf.;  nachts  (10l^-7  Uhr),  mit  Zoachlae  von  86  Pf .  fttr  8-3,  50Pf.  fttr 
4  Pers.,  sowie  am  Tage  anJSerhalb  des  ftnSeren  Diosohkenbesirks  1-4  Pers. 
500m  70  Pf.,  je  250m  mehr  10  Pf. 

Elektrische  StraBenbahnen  (10  Pf.):   s.  den  Plan.    Hanptkrea- 

zirngspnnkt  ist  der  Angnttniplatz  (I.  Fl.  D  4). 

Hauptpost  &  Telegraph  (IL  PI.  D  4),  Angnstnsplatz. 
Besuehsovdniing  der  fitemmlnngen  n.  dg^ 

Buehgewerbiiuuu  (8.  118):  wochentags  9*6,  So.  11-4  ühr;  frei. 

GetoerbeauasUUung  (S.  111):  werktags  9-6  (Wintn  5),  So.  11-6  Uhr;  10  Pf. 

Gra88imu8mm  (8.  112):  Di.-Sa.  10-3  Uhr,  Sa.  y^Jt,  sonst  frei;  Sonn-  u. 
Festt.  10»/t-S  Uhr,  frei. 

3istori9ehe8  Mutsum  der  Völkerschlacht  und  der  Zisä  Napoleont  J.  (S.  113): 
tagsftber  gegen  Vs«^* 

Museum  (S.  110):  Sonn-  u.  Festt.  10V9-3  Uhr  frei  (an  MeAsomHagen 
85  Pt);  wochentags  10^  (Winter  3LUhr,  Mi.  Fr.  frei,  Di.  Do.  Sa. 
V.ur,Mo.  1^.  ^ 

MusikbibHwthek  Peters,  Königstr.  86  (U.  PL  D  4):  werktags  9-18,  8^  Uhr; 
im  Aognst  geschlossen. 

PotLmengmfi&n:  s.  S.  106. 

BeithsgerUM  (S.  112):  w&hrend  der  Dienststnnden  (9-8  Uhr)  ist  nnr  der 
Zutritt  zn  der  Wartehalle  nnd  den  Rftumen,  in  denen  öfTentliehe 
Sitzungen  abgehalten  werden,  gestattet.  Besichtigung  der  Übrigen 
Rftume  Mi.  Sa.  8-5  Uhr  gegen  Karten,  die  unbereclmet  oeim  Kanzlei- 
direktor (im  Erdgeschoß  reäiter  Gang)  zu  haben  sind,  sonst  durdi  den 
Kastellan  (1.  von  der  Auffahrt;  Trkg.). 

Siadlhitliothdc  (S.  111):  wochentags  10-1  und,  außer  Mo.  Do.,  3-6  Uhr. 

UniversUätshibliothfk  (S.  112):  wochentags  9-1  und,  außer  Sa.,  3-6  Uhr. 

Vwein  für  die  Geschichte  Leipzigs  (S.  112):  Mi.  So.  11-12»/«  Uhr;  30  Pf. 

Zoologischer  Oarten  (S.  113):  tägl.  gegen  60  Pf. 

Bei  beschränkter  Zeit    (1    Tag):    vorm.    Marktolatz   (S.  111), 

Augustenm  (S.  110),  Museum  (S.  110),  Grassi- Museum  (S.  112);  nachm. 

Keiiohsgerieht  (S.  112),  Buohgewerbehaus  (S.  112),   mit  der  Straßenbahn 

zum  Sttdfriedhof  (Napoleonstein,  Museum,  S.  113). 

Leipaig  (118m),  mit  502600  Einw.  (einschl.  6000  Mann  Besatzung) 
die  ffinfgrOfite  deutsche  Stadt,  eine  der  wichtigsten  Fabrik-  und 
Handelsstädte  Deutschlands,  Mittelpunkt  des  deutschen  Buchhandels, 
Sitz  des  Reichsgerichts,  des  Generalkommandos  des  XIX.  Armee- 
korps, einer  der  ältesten  nnd  bedeutendsten  deutschen  Universitäten 
und  einer  Handelshochschule,  liegt  in  einer  weiten  Ebene ,  am  Zn- 
sammenfluß von  Elster,  Pleiße  und  Parthe.  Die  Altstadt  wird 
von  einem  c.  3V$km  langen  Promenadenring  umzogen.  Die  Industrie 
hat  sich  in  den  Vorstädten  angesiedelt ;  sie  umfaßt  neben  dem  unten 
gen.  Buchgewerbe  Maschinenbau,  Spinnereien,  ehem.  Fabriken, 
Brauereien,  Herstellung  von  Musikinstrumenten  u.  a. 

Einzig  ist  die  Bedeutung  Leipzigs  für  den  deutschen  Buchhandel^ 
der  sich  seit  der  Mitte  des  xvm.  Jahrh.  hier  seinen  Hauptsitz  gewählt 
hat  Die  Stadt  zftUt  c.  900  buchhftndlerisohe  Firmen,  an  170  Druckereien, 
hat  große  Buchbindereien  und  ist  der  Hauptlager-  und  Kommissionsplatz  fttr 
den  gesamten  buchhändlerischen  Verkehr  Deutschlands  und  der  deutschem 
Schrifttum  zugänglichen  Länder.  Durch  Vermittelung  des  Kommissions- 
buchhandels wird  von  hier  fast  der  gesamte  deutsche  Verlag  an  die  Sorti 
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mentsbachhSndler  versandt.  Am  Montag  nach  Kantate  finden  im  Buoh- 
h&ndlerhaas  (S.  112)  die  jährlichen  Abrechnungen  statt.  —  Die  Leipziqer 
Messen  (Ostervormesse  im  Frlthjahr^  Michaelismesse  im  Heibst)  haben  sich 
seit  der  Mitte  des  xix.  Jahrh.  zn  wichtigen  Mnsterlagermessen  entwickelt. 
Neben  London  ist  Leipzig  der  Hanptplatz  fUr  den  Ranchwarenhandel. 

An  der  Ostseite  der  Altstadt  dehnt  sich,  die  Promenadenanlagen 
unterbrechend,  der  weite  Angustusplatz  (II.  PL  D  4)  aus.  Auf 
der  N.-Seite  das  1864-67  erbaute  Nem  TheateTf  an  dessen  Rtlck- 
seite,  am  Schwanenteicb,  eine  im  Halbnuid  voEspringende  Terrasse 
(Restaur.  ö.  S.  108).   Südl.,  vor  dem  Museum ,  der  Mendebrunnen, 

Das  städtische  *Museum  (H.  PL  D  4),  1868  erbaut,  1886  er- 
weitert, enthält  im  Erdgeschoß  die  Skulpturen  und  die  Räume  des 
Xieipziger  Kunstvereins  (Eintr,  1  c^),  im  Hauptgeseboß  die  Gemälde- 
sammlung, mit  trefflichen  neueren  Bildern.  —  Eintritt  s.  S.  109. 
Verzeichnis  1  «^. 

EKDassOHoß.  L.  vom  Ein^avg  dnrch  Saal  I-Vn  in  Saal  Vm :  ♦Skulp" 
turen  von  Max  B^inger,  die  Badende,  Marmorfignr:  r.  Idiome  und 
Kassandra,  Halbfiguren  aus  farbigem  Marmor.  Hier  der  Eingang  zu  einem 
besonderen  Raum  (Zutritt  8  JC)^  mit  Klinger's  Beethoven,  einem  1908 
vollendeten  Werk  von  polychromer  Pracht,  aus  verschiedenen  Marmorarten 
(diese  Skulpturen  sollen  m  einem  Anbau  an  der  Btlekseite  des  Museums 
untergebracht  werden).  —  Femer  Skulpturen  (Duret,  Hildebrand,  Permoser, 
Rauch,  Rietschel),  Aquarelle,  Zeichnungen  und  ältere  Gemälde. 

Tbbppbhhaus.    Oben  278.    Meunier,  der  Lastträger  <Bronzebfiste). 

MiTTLSBSK  Stock.  I.  Kappelraum:  jieohcehn  Kartone  von  Fr. 
PreUer  d.  JL  Landschaften  mit  Darstellungen  zur  Odyssee  (Ausffihrung 
in  Weimar,  S.  280).  —  IL  Zimmer:  560.  ühde.  Lasset  die  Kindlein  zu 
mir  kommen;  Marmorstatuen  des  Phidiaa  von  SchäUnOf  des  Raffael  von 
Hähnel.  —  Weiter  durch  die  Loggia,  dann  r.  durch  Säle  IV- VI  in  den 
VII.  Saal:  769.  W.  jLgtM,  in  Erwartung;  738.  2f.  Liehermann,  die  Kon- 
servenmacherinnen. —  VIII.  Zimmer:  568.  775.  BöckUny  Toteninsel, 
Frtthlingshymne.  —  XL  Zimmer:  713.  fferkomer,  die  Auswanderer.  — 
Xn.  Zimmer:  Lenbach,  601.  Kaiser  Wilhelm  I.  (1886),  697.  König 
Albert  von  Sachsen,  600,  716.  Fürst  Bismarck  (1887, 1894),  715.  Graf  Moltke; 
530.  Feuerbach,  Kinderständohen.  —  XVI.-XIX.  Zimmer:  neuere  deutsche 
und  niederländische  Gemälde.  —  XX.  Zimmer:  Gemälde  des  xvm.  Jahrb.: 
527.  Kolbe,  Goethe  (1826);  407.  Joh.  Fr.  A.  Tischbein,  Schill«-  (1805); 
Porträte  von  ÄnL  Oraff.  —  XXI.-XXIL  Zimmer:  Niederländer  des 
xvu.  Jahrb.  —  XXIII.-XXIV.  Zimmer:  altdeutsche  Meister,  40.  L.  Oranaeh 
d.  Ä.y  Epitaph  des  Arztes  Schmitburg  (1518).  —  XXV.-XXVII.  Zimmer: 
Niederländer  des  xvn.  Jahrh.  —  XX  v  111.  Zimmer:  Bembrandi^  Brust- 
bild eines  Greises  (c  1630).  —  XXIX.  Zimmer:  65.  Ddaroc^,  Napoleon  I. 
zu  Fontainebleau,  1814.  —  XXX.  Zimmer:  Landschaften  von  Öalame. 

Von  Zimmer  XXIV  steigt  man  zu  den  oberen  Räumen  hinauf,  mit 
einer  Kupfkrstichsamrnlung. 

Die  Universitätsgebäude  (IL  PI.  D  4),  das  dem  Angustus- 
platz zugewandte  Augusteunif  1831-36  nach  Schinkers  Entwürfen 
erbaut,  das  Fridericianunij  das  Mauricianum,  Bornerianumxisw.^ 
sind  1894-96  erneut  worden.  Im  Angustenm  zu  beachten  die  Wandel- 
halle (zwei  Wandgemälde  von  Fr.  Preller  d.  J.)  und  die  Anla  (zwölf 
Reliefs  von  Rietschel).  Die  Universität  verdankt  ihre  Grttndnng  im 
J.  1409  den  unter  ihren  Professoren  Otto  v.  Münsterberg  und  Joh. 
Hoffmann  ans  Prag  ausgewanderten  2000  deutschen  Studenten.  Gegen- 
wärtig zählt  sie  an  4200  Studierende.  —  An  das  Angustenm  stöfit  die 
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Pcmlinerkirebe  (II.  PI.  10:  I)  4),  im  xiii.  Jahrh.  gegründet,  1899 
wiederhergestellt. 

Die  Grimmaische  Straße  (II.  PI.  D  4) ,  die  den  Angnstus- 
platz  mit  dem  Markt  verbindet,  ist  eine  der  Hauptgeschäftsstraßen 
der  Altstadt.  Hervorzuheben  in  ihr  1.  Nr.  30  das  Fürstenhaus,  nm 
1558  vollendet.  —  In  der  TJniversitätsstraße  Nr.  16  das  Städtische 
Kcmßaus  (II.  PI.  D  4),  1896  aus  dem  alten  Gewandhaus  (vgl.  S.  112) 
zu MefiEweckmi^ umgebaut;  im  I.  Stock  die  StadthiUwthek  (121000 
Bde. ;  Eintr.  s.  S.  109).  —  Grimmaische  Str.  Nr.  2  ist  Auerbach* s 
Keüer  (Weinrestaur.) ,  mit  unbedeutenden  Wandgemälden  aus  der 
Faustsage.  Gegenüber  der  Naschmarkt  (II.  PI.  D  4),  mit  der  1678-82 
erbauten  sog.  ÄUen  Börse  (s.  unten)  und  einem  Bronzestandbild  des 
jugendlichen  Goethe,  von  Seffner  (1903). 

Die  Mitte  der  Altstadt  nimmt  der  Markt  (II.  PI.  C  4)  ein,  den 
das  1888  errichtete  *  Sieg^esdenkmal ,  von  Rud.  Siemering, 
schmückt:  oben  die  Germania,  am  Sockel  Kaiser  Wilhelm  I.,  an 
den  Ecken  vierKeiterbilder,  Kronprinz  Friedrich  Wühelm  v.  Preußen 
und  Kronprinz  Albert  v.  Sachsen,  Moltke  und  Bismarck.  Ostl.  das 
Alte  Rathaus  (II.  PI.  C  D  4),  auf  Grund  eines  alteren  Baues  1556-57 
von  Hieron.  Lotter  errichtet  (1906  in  Restauration). 

Den  nördlichen  Teil  der  Altstadt  durchzieht  der  Brühl  (II.  PI. 
D  3, 4),  ein  Hauptsitz  des  Rauchwarenhandels.  Nahe  dem  Westende, 
Nr.  3,  stand  das  Geburtshaus  Richard  Wagner's  (1818-83). 

An  den  Promenadenanlagen  im  N.  der  Altstadt  die  Ge- 
werheausdellung  (II.  PI.  6:  D  4;  Eintr.  s.  S.  109),  die  Börse 
(II.  PI.  D3),  die  Beformierte  Kirche  (11.  PI.  11:  C3)  und  ein  Zier- 
brunnen von  Unger  (1903). 

Der  Theaterplatz,  im  W.  des  Brühls,  mit  dem  um  1770  erbauten 
Aken  Theater  (II.  PI.  C  3)  und  einer  sitzenden  Bronzestatue  des 
Homöopathen  Hahnemann  (f  1843),  findet  seine  westl.  Fortsetzung 
im  Ranstädter  Steinweg  (vgl.  S.  113). 

S.  vom  Alten  Theater  die  1494-1504  erbaute,  1879  restaurierte 
MaUhäiMrche  (II.  PI.  8:  C4).  Noch  weiter  s.  die  1496  geweihte 
Thomaskirohe  (II.  PI.  C  4),  1885-89  neu  ausgebaut;  von  eigen- 
tümlichem Reiz  sind  die  Sa.  l*/j  Uhr  vom  Chor  der  Thomasschule 
(Gymnasium)  gesungenen  Motetten  (1723-50  war  Joh.  Seb.  Bach 
Kantor ;  vgl.  S.  112).  Auf  dem  Platz  sttdl.  der  Kirche  das  Bronze- 
standbild des  großen  Gelehrten  Gottfr.  Wüh.  v.  Leibniz  (geb.  1646 
zu  Leipzig;  vgl.  8.  150),  von  Hahnel  (1883). 

In  der  SW.-Ecke  der  Altstadt  erhebt  sich  das  mächtige,  1899-1905 
von  H.  Licht  in  frei  behandeltem  deutschem  Renaissancestil  erbaute 
Keue  Bathaus  (11.  PI.  C  4),  mit  einem  112m  hohen  Turm,  dessen 
Unterbau  von  der  ehemaligen  Zitadelle  Pleißenburg  herstammt. 
Ratskeller  s.  S.  108  (Eingang  in  der  NO.-Ecke). 
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SüdöstL  der  Königeplatz  (IL  PI.  0  4, 5),  mit  einem  unanflehnliclieii 
Marmorstandbild  des  Königs  Friedrich  August  L,  voa  A.  F.  Oeser 
(1780).  Die  Südseite  des  Platzes  nimmt  das  Grassünuseum  (IL  PL 
C  5)  ein,  aus  dem  Vermächtnis  F.D.  Grassi's  (f  1880)  1893-96  von 
H.  Licht  erbaut;  im  Innern  das  Museum  für  FöZiberÄrwTic^nach 
der  Berliner  Sammlung  die  reichste  Deutschlands,  und  das  Kunst- 
getüerhemuseum.    Eintritt  s.  S.  109. 

Das  «Beic^Bgeriehtsgebäude  (IL  PL  C  5;  Zutritt  s.  S.  109), 
1888-95  yon  Jb.  Hoffmarm  erbaut,  zeichnet  sich  sowohl  durch  zweek- 
mMige  Grundrißanor dnung  wie  durch  eindrucksvolle  Architektur 
aus.  Es  bedeckt  mit  seinen  beiden  Höfen  eine  Fläche  von  126X76qin. 
Über  dem  Mittelbau  ragt  eine  68,5m  hohe  kupfergedeckte  Kupptü.  auf, 
die  von  einer  5,5m  hohen  Bronzefigur  der  Wahrheit  (von  0.  Lessing) 
gekrönt  wird.  An  der  O.-Seite,  wo  der  Haupteingang,  der  große 
Sitzungssaal,  an  der  N. -Seite  die  Bibliothek,  an  der  W.-Seite  die 
Senatssitzungssäle  und  an  der  S. -Seite  die  Wohnung  des  Präsidenten. 
Ein  Baum  von  mächtiger  Wirkung  ist  die  33,5m  lange,  23m  breite 
und  23,em  hohe  Wartehalle;  ihr  bildnerischer  Schmuck  bezieht  sich 
auf  die  verurteilende  und  freisprechende  Tätigkeit  des  Gerichts,  die 
Glasgemälde  auf  das  ganze  Gebiet  der  deutschen  Bechtsprechung. 
Die  Sitzungen  des  Reichsgerichts  sind  öffentlich. 

Westl.  vom  Reichsgericht  die  üni/oersität^bitiUothek  (IL  PL  0  5), 
1891  von  Roßbach  vollendet,  mit  reichem  Treppenhaus  (c.  500000 
Bde. ;  Eintr.  s.  S.  109).  —  Gegenüber  das  Keue  Gewandhaus 
(IL  PL  C5),  von  Gropius  &  Schmieden  1880-84  erbaut  (Konzerte 
s.  S.  108).  Vor  der  Ostfront  ein  Standbild  des  Komponisten  Felix 
Mendelssohn- Bartholdy  (f  1847),  von  Werner  Stein  (1892).  — 
Westl.  von  der  Universitätsbibliothek  das  kgh  Konservatorium 
der  Musik  (IL  PL  C  5).  —  Ecke  der  Marschner-  und  Karl- 
Tauchnitz-Straße  ein  BronzestandhiM  des  Fürsten  Bismarck,  von 
Lehnert  und  Magr  (1897). 

Die  JohannisTdrche  (IL  PL  D  4)  ist  1894-97  im  Stil  der  Er- 
bauungszeit (xvii.  Jahrh.)  erneut  worden;  vor  dem  Chor  die  Gräber 
Geliert's  und  Job.  Sebastian  Bach's  (S.  111).  Vor  dem  Haupteingang 
das  BeformMionsdenkmalj  Bronzegruppe  Luther's  und  Melanch- 
thon's,  von  Schilling  (1883).  —  Am  JoÜannisplatz  8  die  Sammlungen 
des  Vereins  für  die  Geschichte  Leipzigs  (Eintr.  s.  S.  109). 

In  der  am  Alten  Johannisfriedhof  südl.  vorüberlaufenden  Ho- 
spitalstraße liegt  das  stattliche  Deutsche  Buohhändlerhaus 
(I.  PI.  2 :  E  4,  5 ;  vgl.  S.  109),  1886-88  im  Stil  der  deutschen  Renaissance 
von  Kayser  &  v,  Groszheim  erbaut ,  mit  einem  großen  Festsaal, 
der  Bestellanstalt  des  Vereins  der  Buchhändler  zu  Leipzig  usw.  — 
Dahinter  das  Buehge^^erbehaus  (I.  PI.  1:  E  4;  Jlintr.  s. 
S.  109),  1900  nach  Plänen  vop  Hagberg  vollendet,  mit  einer  sehens- 
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werten  buchgewerblichen  Ausstellung,  dem  Buchgewerbemosenm  und 
der  GntenW|;l>aUe  ;^o^  W^ndgemfild^  von  Sascha  ScfaDeidfer). 

Im  NW.  der  Altstadt  das  parkartige  Rosental,  mit  mehreren 
Kaffeegärten  nnd  einem  hflbsch«n  zoologischen  Garten  (I.  PI.  03; 
Eintr.  s.  S.  109). 

Die  vestl.  Verlängenmg  des  S.  111  gen.  Ranstädter  Steinwegs 
<I.  PI.  C  3),  die  Frankfurter  Straße,  fikrt  in  Vj  St.  (vom  Theater- 
platz) zum  *Faimeiicr»rtexi  (L  PI.  A  4;  Eiatr.  s.  S.  108;  Straßen- 
bahn voili  AugnstttBplats) ,  mit  GeseÜsohaftshaus  und  Palmenhai». 
—  N.  Tom  der  Altstadt  der  Vorort  EutrUzsch,  wo  in  der  „öosen- 
sche^e**  die  angeblicfa  vom  alten  Dessauer  «ingeftthrte  „Gose"  (eine 
Arir^eißbier)  viele  Verehrer  findet,  -r-  Im  SW.  der  Stadt  erstrecken 
siel^an  der  Pleiße  aufwärts  ausgedehnte  Waldungen,  das  Gönnt- 
"  er  Höh. 


Die  weiten  Ebenen  tun  Leipzig  sind  denkwttrdie  als  Schauplatz  der 
Völkerschlacht  vom  16.  bis  19.  Oktober  1813.  Napoleons  Macht 
betrug  140-160000  Mann,  von  denen  am  19.  Okt.  nur  90000  den  Bückzng 
antreten  konnten;  die  der  Verbündeten  300600  M..  ihr  Verlust  o.  51000  M. 
Unweit  des  Napoleonsteins  (Straßenbahn  zum  Südiriedhof )  wird  ein  großes 
VdJkerschlc^ht- Denkmal,  nach  einem  Entwurf  von  Bruno  Schmitz,  anf- 
geftlhrt.  Im  G-asthaus  z.  Napoleonatein,  6  Min.  vom  Napoleonstein,  ein 
besuchenfwertes  Museum  von  Erinnerui^en  ausser  Zeit  der  Befreiungs- 
kriege (Eintr.  s.  S.  109). 

Nebenbahn  vom  Bahnhof  Plagwite-Lindenau  nach  (S^m)  i2t|92>acA- 
Pösema.  —  17km  I/Äteew  (Gasth.:  Koter  Löwe),  bekannt  durch  den  Sieg 
der  Schweden  über  die  Kaiierliehen  am  ß.  Nov.  1638;  an  der  Stelle,  wo 
Gustav  Adolf  fiel  (V«  $t  n.6.  vor  d«it  Stadt)  steht  der  ScJuöedenstein. 

VonLeiezi^  naehOheinnitz.  o.  über  Ltutsigky  dlkm,  JBiBenbahn 
in  IV« -3  St.  für  J^  6.70,  6.00,  8.40.  Abfahrt  vom  Dresdener  Bahnhof. 
44km  (r.)  Geifhain  (Gasth.:  Stadt  Altenbnrg),  Städtchen  mit  3900  Eihw. 
81km  Chemnitz^  s.  S.  148.  —  b.  über  Boma^  881km,  Eisenbahn  in  e.  2*/4  St. 
Abfahrt  vom  Basische»  Bahnhof.  28km  (1.)  Borna  (Gasth,;  Blauer  Hecht), 
Stadt  von  8900  Einw.    46km  Geithain  (s.  oben). 

Von  Leipzig  nach  Cottbus,  148km,  Schnellzug  in  2V2  St.  für 
ac  13.60L  lÖ^OO,  7.00.  Abfahrt  vom  £2ileaburger  Bahnhof.  —  24km  (1.)  BOen- 
burg  ((}asth.:  Roter  Hirsch),  gewerbtätige  Stadt  mit  16700  Einw.  Nach 
Halle  s.  S.  103.  —  61km  (r.)  Torgau  (Bahnrest.;  Gasth.:  Gold.  Anker,  Z.  2, 
P.  »/4  eJf),  die  -Amme  der  Reformation",  Stadt  mit  12300  Einw.,  am  1.  Ufer 
der  Elbe.  ScUofi  Blartenf e^s ,  auf  ftlteren  Oru^dlaeeiit  ^481r4H4  erbaut, 
jetzt  Kas^Ae,  ^eifc^rt  "mi  d^j¥bfilen:B^ai068n^8aHS^s«m  D^schlands; 
besonders  beachtenswert  der  Erker  und  das  Treppenhaus  im  Hof.  Rathaus 
von  1667.  In  der  spätgot.  Maiienkirohe  das  Orabmal  von  Luther's  Ehefrau 
Kathaiina  von  Bora  (f  166aX  —  69km  Falkenberg  (S.  114).  —  98km 
Dohrüugk- Kirchhain  (S.  114).  —  102km  (r.)  Finsterwalde  (Gasth.:  Stadt 
Berlin),  Stadt  von  11700  ISnw.  —  124km  (Mau  (S.  140).  —  l^km  CbUbus, 
s.  8.  81.         ' 

Von  Leipzig  nach,  Magdeburg  s..  B.  24j  —  nach  Berlin  s.  R.  S6;  — 
nach  München  s.  R.  90;  —f  nach  Dresden  s.  R..28; ,—  nach  Seesen  (Harz) 
8.  E.  44;  —  nach  (Cfased)  Frankfurt  a.  M.  s.  R.  48;  —  nach  Hochstaat 
(Nürnberg-MüHdhen/  s.  R.  63. 
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27.  Von  Berliii  nach  Dresden. 

a.   Über  Zossen. 

180km.  Schnellzug  in  S  St  fUr  uK  16.30,  12.20,  8J>0;  Pers.-ZTig  in  o.  4^/t  St. 
fttr  JL  U.50,  10.90,  7.80. 

Berlin  s.  S.  1 ;  Abfahrt  Yom  Anhalter  Bahnhof. — 33km  (1.)  Zossen, 
Zweigbahn  nach  (40km)  Jüterbog -Militarbahnhof  (s.  unten).  — 
103km  Dohrüugk' Kirchhain  (S.  113).  —  123km  EUterwerda 
<S.  79).  Zweigbahn  nach  (23km)  Riesa  (s.  unten).  —  141km  (I.) 
Großenhain  (Hot.  de  Saxe),  Stadt  von  12000  Einw.,  mit  Tuch- 
fabriken. Nach  Frankfurt  a.  0.  s.  S.  74.  Zweigbahn  nach  (5km) 
Priestewita  (S.  115).  —  160km  Eadebetd  (S.  115).  -^  175km  Dres- 
den-Neustadt.  180km  Dresden-Hauptbahnhof  (S.  117). 

b.   Über  Jüterbog-Röderau. 

192km.    Schnellzug  in  c  8V4  St;  Per8.-Zug  in  5  St.    Fahrpreise  wie  Über 
Zossen  (s.  oben). 

Berlin  s.  S.  1 ;  Abfahrt  vom  Anhalter  Bahnhof.  —  9km  Ghroß- 
Lichterfelde ;  r.  die  Kadettenanstalt  (S.  24).  —  18km  Chroßbeeren, 
bekannt  durch  die  Schlacht  vom  23.  Aug.  1813. 

63km  Jüterbog  (Gasth.:  Bergschmidt;  Pferdebahn  vom  Bahnhof 
durch  die  Stadt),  Kreisstadt  (V,  St.  ö.  vom  Bahnhof)  mit  7100  Einw. 
Nikolaikirche  aus  der  zweiten  Hälfte  des  xiv.  Jahrb. ;  Rathaus  von 
1506;  drei  alte  Stadttore.  —  Nach  Leipzig  s.  S.  105/106;  nach 
Zossen  s.  oben. 

112km  Falkenberg,  Knotenpunkt  für  die  Linie  Leipzig-Cottbus 
(S.  113)  und  Kohlfurt -Roßlau  (S.  79).  —141km  Rdderau.  Ver- 
bindungsbahn nach  (4km)  Riesa  (s.  unten).  —  Von  (145km)  Langen- 
berg  an  folgt  unsere  Bahn  der  Leipzig-Dresdener  Bahn  (R.  28  a). 


28,  Von  Leipzig  nach  Dresden. 

a.    Über  Riesa. 
120km.  Eisenbahn  in  2V4-8V4  St.  für  ulf  10.80,  8.00  b?w.  J^  9.60,  7.20,  4.80. 

Leipzig  s.  S.  108;  Abfahrt  vom  Dresdener  B^inhof.  —  11km 
Borsdorf,  wo  die  Bahn  nachDresden  über  Döbeln  abzweigt  (s.  S.  115). 
—  26km  (1.)  Würzen  ((Jasth.:  Post),  gewerbtätige  Stadt  von  17200 
Einw.  Zweigbahn  nach  (25km)  Großbothen  (S.  115).  —  53km  Oschatz 
(Gasth.:  Gold.  Löwe),  freundliche  Stadt. von  10900  Einwohnern. 

66km  Eiesa  (Bahnrest. ;  Gasth. :  Sachs.  Hof),  betriebsame  Stadt 
an  der  Elbe,  mit  14100  Einw.  und  lebhaftem  Schiffsverkehr. 

Verbindungsbahnen  yon  Riesa  nach  (4km)  Röderan  (s.  oben)  und  nach 
26km)  Elsterwerda  (g.  oben). 
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Von  Riesa  nach  Chemnitz,  66km,  Eisenbahn  in  11/4*8  St  — 
26km  Döbeln  (s.  unten).  Dann  im  hübschen  Zschovautal  aufwärts.  — 
35km  (1.)  Waldhmm  (Gasth.:  Deutsches  Haus),  Stadt  yon  12300  Einw., 
mit  ehem.  Schloß,  jetzt  Zuchthaus.  —  48kin  Mittweida  (Gasth.:  Euro- 
päischer Hof,  Sachs.  Hof),  sehr  betriebsame  Stadt  von  17600  Einw.,  mit 
besuditem  Technikum.  —  66km  Cfhemnitz,  s.  S.  142. 

Yon  Riesa  nach  Freiberg,  &7km,  Eisenbahn  in  S-^kV«  St.  Aber 
(33km)  Nassen  (s.  unten).  —  Freiberg  s.  S.  141. 

Über  die  Elbe.  —  72km  Latigenberg  (S.  114).  —  86km  Prieste- 
witz.  ^«igbahn  nach  (5km)  GroßenhaiB  (S.  114).  —  Tunnel.  — 
102km  Coswig,  Knotenpunkt  für  die  Döbelner  Linie  (S.  116).  Die 
Bahn  zieht  sich  unweit  der  yillenbesetzten  Hügelreibe  der  Lößnüz 
(1.)  hin.  —  106km  Kötzachenbroda  (Bahnhotel).  —  109km  Eadebevl 
(S.114). 

Yon  Radebeul  nach  Radeburg,  17km,  Nebenbahn  in  1  St.  — 
9km  Moritzburg-Eisenberg,  Station  für  das  kgl.  Jagdschloß  Moritzburg, 
auf  einer  Insel,  1541  von  Kurfflrst  Morite  begonnen,  yon  August  dem 
Starken  nach  Plänen  Pöppelmann's  (S.  123)  1728-30  ausgebaut 

116km  Dresden -Nenstadt.  —  120km  Dresden- Hawpihahnhof, 
s.S.  117. 

b.  Über  Döbeln. 

133km.    Eisenbahn  in  3-4  St.  für  Jt  9.60,  7 JK),  4.80.  —  In  landaohaft- 
licher  Beziehung  ist  dieser  Weg  der  schSnere. 

Bis  Borsdorfs.  S.  114.  —  31km  (1.)  Grrimma  (Gasth. :  Schtitzen- 
haus,  Gold.  Löwe),  am  1.  Ufer  der  Mvlde  hübsch  gelegen,  mit  11 200 
Einw.  und  einer  1550  eröffneten  Fürsten-  oder  Landesschule. 

38km  Großhothen,   Zweigbahn  nadi  Würzen  (S.  114). 

Yon  Grofibothen  nach  Glauchau,  57km,  Eisenbahn  in  c  2  St. 
durch  das  schOne  Muldental  für  JC  4.60,  3.50,  2.30.  —  17km  (I.)  Bochlitz 
(Ga^h.:  Gold.  Löwe,  S&ohs.  Hof),  altes  Städtohen  mit  6300  Einw.  60  Min. 
8.W.  vom  Schloß  der  BocTUiteer  Berg  (340m  fl.  M.,  192m  ü.  dem  Flüßchen), 
mit  Aussichtsturm  und  Gasth.  —  25km  WecTisdburg  (Gasth.:  Sachs.  Hof). 
In  der  1884  restaurierten  spätrem.  Schloßkirche  (1-3  Pers.  1  </#),  ehemals 
SU  dem  1174  gestifteten  Aueustinerkloeter  Zse^UUen  gehSrig,  an  Altar  und 
Kanzel  kunsthistorisch  wichtige  spätrem,  und  got  Skulpturen.  —  Tunnel. 

—  3«|km  (L)  Penig  (Gasth.:  Stadt  Leipzig),  Städtchen  mit  7400  Einw.  — 
49km  (r.)  Waidenburg^  mit  Schloß  des  Fürsten  y.  Schönbnrg- Waidenburg 
und  sehenswertem  Park.  —  57km  OkLuchau,  b.  S.  144. 

53km  (r,)  Leimig  (Gasth. :  Belviedere),  dte  Stadt  mit  8100  Einw., 
überragt  von  dem  ehemal.  festen  Schloß  MiMenstein  (jetzt  Amts- 
sitz). —  66km  (1.)  Direkt  (Gasth.:  Sonne),  Stadt  mit  18900  Ein- 
wohnern. Nach  Riesa  and  Chemnitz  s.  oben. 

77km  Roßwein,   ZweigbÄhn  nach  (38km)  Niederwiesa  (S.  142). 

—  85km  Noesen  (s.  oben).  Die  Bahn  verlaßt  das  Muldental.  — 
14)5  km  Meißen 'Triebisohthal  (Porzelianmanufaktur  s.  S.  116). 
Weiter  an  der  SO. -Seite  von  Meißen  vorüber  und  über  die  Elbe 
nach  dem  auf  dem  r.  Ufer  gelegenen  Bahnhof  von 

107km  Meißen.  —  Gasth.:  BlauerStern,  22Z.  zu  1»/4-3,  P-  »A, 
M.2w*,  Gold.  Löwe,  Alberthof,  diese  drei  auf  dem  1.  Ufer;  Zum 
Roß,  gegenüber  dem  Bahnhof,  auf  dem  r.  Ufer.  —  Eubktr.  SrRAßBMBAHN 
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vom  Bahnhof  an  der  Porzellanmanufaktur  vorflber  zum  Bnsohbad.  — 
EiNSPlNinBE  vom  Bi^mhof  oder  Dampfsehiff  nach  der  Albrechtsbnrg  oder 
Porzellanmannfiüttiir  1  Pers.  1  •#,  8  Pers.  IV«  •#•  —  Daupfboot  nach 
Dresden  im  Sommer  9  mal  t&glich  in  S*/«  St. 

Meißen  (110m),  mit  32300  Einw.,  um  930  von  KUmg  Heinrich  1. 
gegründet,  1901  mit  Colin  (r.  Ufer,  wo  der  Bahnbof)  vereinigt,  liegt 
malerisch  an  und  anf  Httgeln  zu.  beiden  Seiten  der  Elbe. 

Auf  dem  rechten  Ffer  die  1896  Ton  Qnentin  erbaute  Jokarmes- 
kirche,  mit  beachtenswerten  Fresken  von  Sascha  Schneider. 

Auf  dem  linken  Ufer  der  Schloßberg  mit  dem  Bom  nnd  der  Al- 
brechtsburg. Der  *DoM  im  xin.  imd  xiv.  Jahrh.  aufgeftthrt,  zeichnet 
sich  durch  edle  Formen  aus  (Wiederherstellung  seit  1903  im  Werk). 
Im  Innern  zu  beachten  die  Fürstenkapelle,  mit  dem  Grabmal  Fried- 
richs des  Streitbaren  (f  1428),  in  Messing  gegossen,  den  Grabplatten 
der  Herzogin  Sidonia  (f  1510),  der  Herzogin  Ämalia  und  der  Her- 
zöge Ernst  (t  1486)  und  Albert  (f  1600) ,  alle  wahrscheinlich  aus 
der  Werkstatt  Hermann  Vischers  d.  Ä.  und  seines  Sohnes  Peter.  Die 
Johanniskapelle  (1291)  enthält  gute  Skulpturen.  In  der  Georgen- 
kapelle ein  kleiner  Flügelaltar  von  L.  Cranach  d.  Ä.  (1534).  — 
Kirchner  am  Domplatz  Nr.  7  (»/,  «^,  2-4  Pers.  1  «^. 

Die  1471-83  nach  Plänen  des  „Meisters  Arnold  aus  Westfalen" 
erbaute  *Albrechtsbubg  ist  eine  der  bedeutendsten  Burganlagen 
Jener  Zeit,  Wohnhaus  und  Festung  trotÄ  der  Schwierigkeiten  des 
Bodens  geschickt  vereinigend.  Hauptwerk  des  Baumeisters  ist  das 
Treppenhaus.  1710-1864  der  Porzellanmanufaktur  eingeräumt,  wurde 
das  Schloß  seit  1873  restauriert  und  mit  Fresken  aus  der  Geschichte 
der  Burg  und  ihrer  Gründer  geschmückt  (hervorzuheben  der  große 
Bankettsaal  und  der  Wappensaal).  Dem  Kastellan  1-5  Pers.  2  zJC, 
jede  Pers.  mehr  40  Pf . 

Auf  dem  Afraberge  liegt  das  1877-79  aufgeführte  Gebäude  der 
1543  gegründeten  FUrstensekuie. 

Im  Triebischtal  die  berühmte  kgl.  Porzellanmanupaktub,  die 
älteste  Europas  (c.  700  Arbeiter).  Die  Arbeitsräume  sind  werktags 
von  7  (im  Winter  8)  bis  12  Uhr  vorm.  u.  P/r^  (Sa.  *)  Uhr  nachm. 
^ugängli«h:  Führungen  1  Per».  2  e^,  mehr  Pers.  je  1  e^.  Die  Er- 
findung deft  Porzellans,  das  früher  nur  aus  China  iiid  Japan  bezogen 
wurde )  durch  Joh.  Friedrich  Böüger  (1682-1719)  «ftUt  in  das  J. 
1709.  Ein  Jahr  später  wurde  die  Fabrik  von  Dresden  nach  Meißen 
verlegt.  Zu  hoher  Blüte  gelangte  sie  nach  BOttger's  Tode  unter  der 
Leitung  des  Hofmalers  Herold  (f  1775);  neben  ihm  wirkte  der  Bild- 
hauer Kätidler  (f  1775),  der  die  Formen  des  Rokoko  auf  das  Por- 
zellan übertrug. 

115km  Coswig,  Knotenpunkt  für  die  direkte  Linie,  s.  S.  115. 
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29.  Dresden. 

Amkuuft.  Es  werden  Drosohkenmarken  ausgegeben  wie  in  Berlin,  vgl. 
S.  1;  Droschke  s.  S.  118.  —  Zwei  Hauptbahnhöfe;  in  der  Altstadt  der 
Hauptbahnhof  (I.  PL  D7:  »Restaur.),  fttr  die  Züge  nach  der  Saohs. 
Schweiz  {Bedenbaeh,  Prag;  B.  30),  naoh  Chemnitz  -  Rei(^enbaeh  (R.  32), 
Leipzig  (R.  88),  Berlin  (R.  27);  in  der  Neustadt  der  NenstA  dt  er  Bahn- 
hof (I.  PL  E  8),  fttr  die  Züge  nach  Leipzig  (R.  28),  Berlin  (R.  27),  Görlitz- 
Breslau  (R.  81). 

Gaaihöfl»  (keine  Omnibus  an  den  Bahnhöfen).  In  der  ÄUstadt,  nahe 
dem  Hauptbahnhof:  ♦Europaiseher  Hof  (IL  PL  a:  D7),  Ecke  Prager- 
und  Sidonienstrafte,  266 Z.  zu  8-10,  F.  IV4,  M.  (IVt  üh')  4^A.  d4«:*Bavoy 
Hotel  Albertshof  (I.  PL  b:  D  8),  Sedanstr.  7,  mit  feinem  Bade-  und 
Kurhaus,  80  Z.  von  8  ^  aa,  P.  11/4»  M.  8-4  *«  ;  *örand-Ujiion-H.  (L  PL 
0:  D8),  Bismarckplatz;  Kaiser- Wilhelm-H.  (11.  PL  e:  D7),  Wiener 
Platz  5,  mit  schönem  Qarten;  *Hot.  Continental  (LPLf:D7),  Bis- 
marckstr.  16,  mit  Garten,  110  Z.  zu  2Vr6,  F.  1,  M.  3  .^  ;  *H.  Bri stol  (L  PL 
d:  D8),  Bismarckplatz 5;  —  Zentralhotel  (II.  PL  t:  D  7),  Wiener  Platz 
10,  mit  Ck^rtenrestaur.«  36  Z,  zu  3Vs-6»  ^*  h  ^-  ^^^  1^/s  ^  ^^y  S^^ ' 
HöritzBch  (I.  PL  i:  D7),  Bismarckstr.  14,  22  Z.  zu  2Vrö,  F.  1,  IL  2  JC. 

n.  Beilevue  <II.  PL  g:  DES),  an  der  Elbe,  Theaterplatz  l,  ersten 
Ranges,  schönste  Lage,  mit  Garten,  136  Z.  zu  4-10,  F.  IV4,  M.  5  Ui;  — 
*  Web  er '  s  H.  (ILPL  h:  D5),  Ostra-Allee  1,  70  Z.  zu  2-5,  F.  IV4,  M.  3  u(f ; 
H.  du  Nord  (II.  PL  m:  D7),  Mosczinsl^str.  1/5;  »Stadt  Gotha  (11.  PL 
n:  E5),  ScWoßstr.  11,  60  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  2»/«  ^S;  »Gold.  Engel 
(II.  PL  s:  D6),  Wilsdruflfer  Str.  7,  60  Z.  zu  2-4V«,  F.  1,  M.  2»/«  .^; 
»Stadt  Berlin  (IL  PL  k:  Ebiü  Z.  zu  lVi-6,  F.  1,  M.8«#,  »H.  Stadt 
Rom  (IL  PL  1;  E6),  beide  am  Neumarkt;  Deutsches  Haus,  Schefifel- 
str.  4  (II.  PL  D6),  42  Z.  zu  2-3  U^,  F.  86  Pf.,  M.  2  •# ;  H.  de  France, 
Wilsdruflfer  Str.  16  (IL  PL  D6),  60  Z.  zu  2V«-4,  F.  1,  M.  lV»-2Vt«<»; 
Kurländer  Haus,  Dippoldiswaldaer  Platz  2  (II.  PL  D6),  60  Z.  zu 
lVt-3,  F.  s/4»  M.  1V8-2U(,  gelobt;  fl.  Herzogin  Garten,  Ostraallee  16b 
(IL  PL  D5),  62  Z.  zu  l^U-i^UJ^;  Amalienhof,  Amalienstr.  24  (II.  PL 
EF6),  40  Z.  zu  lVj-3,  F.  «/4»  M.  IV4  «^  J  —  Angermann's  H.  garni, 
Pillnitzer  Str.  54  (IL  PL  F6,  6),  40  Z.  zu  I8/4-8V2  v4f,  gut.  —  Hospiz, 
Zinzendorfstr.  17/21  (II.  PL  E6,  7),  mit  Aufzug  und  elektr.  Licht,  70  Z. 
zu  2Vi-6,  F.  1,  M.  2V8  ^' 

In  der  Neustadt:  »Kronprinz  (IL  PL  0:  E4),  Hauptstr.  6,  70  Z.  zu 
2-8,  F.  1,  M.  3  Jt:  Kaiserhof  Sc  Stadt  Wien  (IL  PL  p:  E6),  neben 
der  AugustusbilLcke,  60  Z.  zu  1V«*6,  F.  1,  M.  IV4-2  u((,  gelobt;  —  Bauer'  s 
H.  Royal  (LPLq:  E3),  Antonstr.  33,  Neustädter  Hof,  Antonstr.  25, 
beide  gegenüber  dem  Neustädter  Bahnhof;  H.'zudenvierJahreszeiten 
(IL  PL  r:  £  4),  am  Markt. 

Zahlreiche  gute  Pbmbioksh  („Pensionate'^X  meist  in  den  Straßen  n.ö.  ■ 
vom  Hauptbahnhof. 

"Weinrestauaraklits:  »Europäischer  Hof  (s.  oben);  Belvedere 
(IL  PL  E  5),  großes  Lokal  auf  der  BrühPschen  Terrasse.  M.  (12»/«-6  Uhr) 
3«4( ;  »Stadt  Gotha  (s.  oben),  K.  3  wl^ ;  »Englischer  Garten,  Waisen- 
hausstr.  29  (IL  PL  DE 6),  M.  IV4-2V4  •^;  Tiedemann  &  Grahl,  See- 
str.  9  (IL  PL  E6),  M.  l«/*  w*;  GrelL  Zahngasse  2  ffl-  PL  D6).  M. 
l»/4  Uf ;  H.  Schönrock's  Nachf.,  Wilsdruflfer  Str.  14  ai-  PI-  DE  6), 
M.  lVii-2V4  »S.  —  Wein-  ü..  FnüHSTüoitssTUBBH :  Kunath,  Wallstr.  8 
(U.  PL  D6);  Böning.  Johann  Georgenallee  17  (IL  PI.  EP  6,  7):  An- 
ton,  An  der  Frauenkirone  1/2  (IL  PL  E  6) ;  M  i  n  n  e ,  Kreuzstr.  1  (IL  PL  E  6). 

BierreBtaunuits.  In  der  AUstadt:  »Stadt  Gotha  (s.  oben),  M. 
1V,U( ;  Kneist,  Gr.  Brttdergasse  2  (IL  PL  DE5),  gute  Kttche;  Kaiser- 
palast. Amalienstr.  1  (IL  PL  EF6),  M.  von  1  J^  an;  Stadt  Ron^ 
(s.  oben);  Drei  Raben,  Marienstr.  18/20  (IL  PL  D6),  mit  Garten,  M 
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VL  Jt.  gut;  Hot.  de  France  (S.  117),  sehr  besucht:  Viktoriahans, 
Friedrichsallee  2,  Ecke  Seestr.  (II.  PI.  E  6) ;  G  e  w  e  r  b  e  h  a  n  s .  Ostraallee  13 
(n.  PI.  D5),  beim  Zwinger;  Angefmani  (8.  117);  Heibig  („iUlie- 
nisches  DOrf chen"),  an  der  AngustasbrUCke'  (ü.  PL  £  5),  M.  von  2  Ji  an. 

—  In  der  NeuttoM:  Wiener  Gartem,  zu  EAiserhof  k  Stadt  Wien 
(S.  117)  gehörig,  M.  von  IV«  *M  an;  Frankenbrau,  Bautzner  Str.  45 
(L  PL  F&4),  gelobt,  M.  1  Uf. 

AuTOM.  Rbstaub.:  Seestr.  7  (H.  PL  E  6) ;  WUsdruffer  Str.  26  (IL  PL  D  £  6). 

Oafös.  In  der  ÄUstadt:  Belvedere  (S.  117);  C. Hauptbahnhof , 
Bismarokstr.  8  (I.  PLD7);  Kaiaer-Caf^,  Wiener  Plats  1  (I.  PL  D7); 
Limberg,  Prager  Str.  10  (II.  PL  D  6,  7);  Hülfert,  Prager  Str.  48; 
Zentraltheater- Cafä,  Waisenhausstr.  8  (U.  PL  DE6);  Kttnig*8 
Wiener  Caf  6,  Johannesallee  (II.  PL  D  6).  —  In  der  Neustadt;  Pollen- 
de r,  Hauptstr.  27  (IL  PL  £4);  0.  Moltke,  an  der  Augustusbrtteke  8 
(II.  PL  E  6), 

Tazameter^Drosohken:  1-2  Pers.  lOOOm  70  Pf.,  jede  600bi  mehr 
10  Pf.;  3  Pers.  760m  70  Pf.,  jede  876m  10  Pf.;  1-3  Pers.  mit  €hep&ck  über 
26  kg  oder  nachts  (11-7  ühr)  oder  bei  Fahrte  außerhalb  des  innern  Stadt- 
bezirics  600m  70  Pf.,  jede  250m  mehr  10  Pf.  —  Fahrt  vom  Bahnhof  10  Pf. 
Zuschlag;  Brückengeld  10  Pf. 

Außerdem  gibt  es  gewöhnliche  £inspftnner  und  Zweispänn^  (Fiaker). 

Rundflihrt  (Dresdner  Fuhrwesengesellschaft)  durch  die  Stadt:  Ab- 
fahrt im  Sommer  tftgl.  10  Uhr  yona.  vom  Theaterplatz  (II.  PL  D  £  6); 
3  St.;  3U(. 

Elektr.  Straßenbahnen:  s.  den  Plan.  Wichtige  Ereuzungspunkte 
sind  der  Wiener  Platz  (Hauptbahnhof;  I.  PL  D7)  und  der  Postplatz 
(I.  PL  D  6,  6).  —  Dampfboots  s.  S.  134. 

HauptiK>8t  (Postamt  I;  II.  PL  D6),  Postplatz  2.  —  Telegraph 
(II.  PL  D  6),  Postplatz  1. 

Theater:  Königl.  Opernhaus  (II.  PL  D  6),  für  Oper  u.  Ballett 
(Juli  geschlossen),  I.  Parkett  6uK;  Königl.  Schauspielhaus  (I.  PL 
F 4),  fttr  Schau-  und  Lustspiele  (Juni  bis  August  geschlossen);  Residenz- 
theater (11.  PL  F  6).  —  Zentr  alt  he  at  er  (IL  PL  D  6),  Viktoriasalon 
(II.  PL  £  6),  beide  VariMö. 

Konzerte  im  Sommer;  im  Belvedere  (S.  117),  Wiener  Garten  (s.  oben), 
im  lAncke^ sehen  Bad  (I.  PL  G  3,  4),  im  WaldscWißchen  (1.  PL  1 3). 

Bäder:  Güntz-Bad,  am  Eibberg  (II.  PL  F  6);  Albertshof, 
Sedanstr.  7  (I.  PL  D  8,  9):  Dianabad ,  an  der  Bürgerwiese  22  (II. PL  E  7). 

—  Flußbäder:  ober-  und  unterhalb  der  AugustusbrUoke. 

Besuohsordnimg  der  Sammlungen  u.  dgL  —  Am  ersten  Oster-, 
Pfingst-  u.  Weihnachtsfei^^ajg  sind  wie  an  Sonntagen  das  Albertinum 
und  das  Zoologische  Museum,  am  zweiten  Feiertag  die  ttbrigen  königl. 
Sammlungen  geöffnet.  Am  Oharfreitag.  an  den  beiden  sächs.  Bußtagen 
■  und  am  24.  Dez.  sind  die  königL  Sammlungen  geschlossen. 
*^lM)er«tn«w  (8. 130):  werktags  außer  Sa.  9-3,  Sonn-  u.  Pestt.  11-2  U.:  frei. 
Armeeeamtnlung y   königl.   (S.  138):   Di.  Do.  10-1  Uhr,    Sonn-  u.  Festt. 

11-2  Uhr;  freL 
AmoWs  Jr«n«e«rfon,  Wilsdruffer  Str.  1,  I.  Stock  (II.  PL  DE  6):  werktags 

10-6,  So.  11-2  Uhr;  1  JC. 
ArsenaUammlungykönigl.  (S.  133):  1.  April-31.  Okt.  wochentags  außer  Fr. 

10  (So.  ll)-2  Uhr;  26  Pf. 
Bibliothek.  königL  (S.  132) :  werktags  9-2  Uhr  vorm.  und  nachm.  (außer  Sa.) 

4-6  Unr.   Führungen  zur  Besichtigung  (nur  im  Sommer)  12  Ühr,  H%Jt 

die  Person. 
Botanischer  Garten  (S.  182):  werktags  6-6  (im  Winter  8-4),  So.  6-12  (im 

Winter  9-12)  Uhr;  frei. 
OoseVsches  Palais  (S.  129),  wie  das  Albertinum. 
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Eisenhahn 'Museum,   in   der  Generäldirektion   der  Bachs.  Staatsbahnen 

(I.  PI.  D  B  7):  Fr.  lV2-8Vi  tJhr;  frei 
^^Oemäiäegalerte  (S.  183):  an  Sonn-  und  Feiertagen  (mit  Ausnahme  der 

S.  118  genannten)  11-2  Uhr  frei;  Mo.  9-1  (im  Winter  10-2)  Uhr  gegen 

IVi  •# ;  an  den  übrigen  Wochentagen  Mai-Okt.  9-6,  Nov.- April  10-3  Uhr, 

Di!  Do.  Fr.  frei,  Mi.  Sa.  Vi  •*• 
^Qrünes  CfewÖlbe  (8.  121):  1.  Juni  bis  80.  Sept.  Sonn-  u.  Festt.  11-2  Uhr, 

werktags  9-2  Uhr.  Mai  u.  Okt  10-2  Uhr  gegen  1  JH:  im  Winter  werk- 
tags 10-1  Uhr  Führungen,  1-6  Fers,  zu  9  •#,  jede  Fers,  m^  IVa  «J. 
*Hi8tor.  Museum  und   Cfewehrgalerief  im  Museum  Johanneum  (S.  129): 

Sonn-  u.  Festt.  11-2  Uhr  gegen  25  Pf. ;  werktags  9-2  (im  Winter  10-2  Uhr) 

gegen  V«  ^  (Mo.  1»/«  ^). 
K&mermuseum(S,lS2):  werktags  9  (im  Winter  10)-2,  Mi.  Sa.  9  (bzw.  10)-1, 

2-6  (bzw.  4)  Uhr,  Sonn-  und  Festt.  11-2  Uhr;  V«  •^• 
Kunstgewerbemuseum,  kgl.  (8. 129) :  werktags  anfier  Mo.  9-2,  So.  11-1 U.,  frei. 
Kunstiierein  (S.  120):  Do.  10^1,  So.  11-2  oder  3,  sonst  10-6  (Winter  4)  U.,  Va*^* 
KwppBTsUchkahinett  (S.  IS»}:  Sonn-  u.  Festt  11-2  Uhr,  werktogs  außer  Mo. 

9-2  (im  Winter  10-8)  Uhr,  im  Winter  auch  Di.  Fr.  6-t  Uhr ;  frei. 
Mdihematiseh'Physikalischer  8älon  (S.  129):  im  Sommer  Sonn-  u.  Festt.  11-1 

Uhr,  ireiktags  außer  Sa.  9-12  Uhr  frei;  im  Winter  nur  werktags  aufler 

Sa,  9-12  Uhr  gegen  Vs  <^- 
Mineraloffisch-  geolooisdhes  ,u.  präMstorisehes  Museum  (S.  128):  Sonn-  u. 

Festt.  11-1,  Mo.  Di.  Do.  Fr.  10-1«,  Mi.  Sa.  1-8  Uhr;  frei. 
MänOcabine^  (S.  121);  Di.  Fr.  10-1  Uhr,  nur  fOr  Studiea. 
Museum  des  kgl.  sächs.  Altertumsvereins  und  des  Vereins  für  sächs. 

Volkskunde  (S.  181):  im  Sommer  werktags  9-12,  3-6  Uhr  gegen  Vi*^ ; 

Mi.  9a.  naehm,  sowie  So.  (2-6 U.) frei:  1.  Koy.-80.  April  FlUurungeu,  1  Ji. 
Porzellansammlung  (S.  130),  wie  beim  Bistor.  Museum  (Mo.  Va?  Sa.  1*/«  J^). 
Bichter's  Kunstsalon,  Prager  Str.  13  (11. PI.  D6,7):  werktags  9-7,  So. 

(Juni -Aug.  geschlossen)  11-2  Uhr;  Vs  »#. 
Sdming-Museum  (S.  132):  werktags  von  10  Uhr,  Sonn-  u.  Festt.  von  11  Uhr 

an;  1  Jt. 
Schloß,  königl.  (8. 121):  11-1  Uhr,  Meldung  beim  SchloBverwalter,  1-3  Pers. 

IVs  ^. 
Süberkammer,  königl.  (S.  122):  Mo. -Fr.  9-1,  4-6  Uhr;  1-2  Pers.  l»/*  6  Pers, 

8  Jt. 
Stadtmusemn  (S.  129>s  ito.  Mo.  11-1  Uhr  frei,  außerdem  im  Sommer  Di.- 

Sa.  9-1  Va  Ubr  gegen  Vi  wlf. 
Zoologischer  Cfarten  (S.  182):  tägl.,  Bintr.  *Uj  So.  Vi  ^  ;  Sa.  4  Uhr  nachm., 

im  Sommer  6  (im  Hochsommer  6)  Uhr  Militftrkonzert. 
Zooktg,  und  anthropol.' ethnographisches  Museum  (S.  128):  So.  Mo.  DL 

Do.  Fr.  sowie  an  Festtagen  11-1,  Mi  Sa.  1-3  Uhr;  frei 

Bei  beschränkter  Zeit  (2  Tage).  1.  Tag:  BriM'sche  Terrasse 
(Ö.  120),  OemäZdegalerie  (S.  123),  Albertinum  (S.  130);  nachm.  Wandenin*r 
llber  die  Augustusbrücke.  dxaek  die  Neustadt  zum  AU>ertfiatz  und  zurflck 
llber  die  Oarolabrütke,  durch  die  Altstadt  (Denkmi&ler)  nach  dem  Großen 
Oarten  (S.  131);  abends  im  Opernhaus.  —  2.  Tag:  Grünes  Gewölbe  (S.  121); 
Musemn  Johanneum  (S.  129):  nachm.  wiederholter  Besuch  der  Gemölde- 
galerie  uod.  gegen  Abend  nacn  Loschwit»  (Boohwitzer  Höhe)  und  ^asewüz 
(S.  133).  —  Ausflug  nach  der  Bastei  (S.  136),  sehr  empfehlenswert. 

Dresden  (113m),  die  hübsch  gelegene,  an  Eunstschätzen  reiche 
Hauptstadt  des  Königreichs  Sachsen,.  Sit«  des  Generalkommandos 
des  XH.  Armeekorps  und  einer  technischen  Hochschnle,  im  J.  1206 
zuerst  ^rwiüint,  seit  1485  Besidene,  unter  dem  prachtliehenden 
August  II.  4em  Starken  (S.  120)  wesentlich  wweitert  und  ver- 
schönert, aber  zu  seiner  jetsigen  Ausdehnung  erst  im  Laufe  des  xiz. 
Jahrh.  angewachsen,  mit  615000  Einw.  (einschl.  11000  Mann  Be- 
satzung) die  viertgrößte  Stadt  Deutschlands,  liegt  auf  beiden  Ufer 
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der  EWcy  welche  die  Altstadt  mit  ihren  Vorstädten  (südl.)  von  der 
Neustadt  nebst  deren  Vorstädten  (nördL)  scheidet.  Die  Industrie, 
die  durch  nahe  Kohlenlager  gefedert  wird,  hat  ihren  Site  in  den 
westlichen  und  südwestlichen  Vororten.  Bedeutend  ist  auch  der 
Güterverkehr  auf  der  Elbe. — ^^Fäaf  Brücken  verbinden  Altstadt  und 
Neustadt:  die  Me  oder  Augustusbrütke  (IT.  PI.  Bö),  1119-1229 
erbaut,  1727-31  verbreitert,  die  MarienbrUcke  (I.  PI.  D4)  und  die 
Eiaenbahnbriicke,  stromabwärts,  und  die  Königin- Carola-Brücke 
(II.  PI.  F5)  sowie  die  Albertbrücke  (II.  PI.  F  4,  5)  stromaufwärts. 
Als  Kunststadt  genießt  Dresden  seit  alters  hohen  Ruhm.  In  die 
Regierungszeit  des  prunkliebenden  August  des  Starken  (1694-1739) 
fällt  die  Erbauung  des  Zwingers  durch  Pöppelmann  und  die  Er- 
findung des  Porzellans  durch  Böttger  (S.  116).  August  III.  (1733-63) 
ist  der  Schöpfer  der  weltberühmten  Galerie.  Im  xix.  Jahrh.  blieb 
zwar  Dresden  im  Kreise  der  Malerei  zurück,  doch  nahm  die  Plastik 
einen  glänzenden  Aufschwung.  Vortreffliche  Kunstausstellungen  und 
die  Berufung  tüchtiger  Künstler  an  die  Akademie  machten  Dresden 
in  jüngster  Zeit  wieder  zu  einer  der  führenden  dcFuts^hen  Kunststädte. 

a.  Die  Bkühl'sche  Terbasbe  ,  das  königii.  Schloß  und  der 

THEATEBPLAT2. 

Auf  dem  linken  Ufer  der  Elbe,  in  unmittelbarer  Nähe  der 
Aiigustusbrücke,  finden  sich  auf  engem  Rarime  mehrere  der  Haupt- 
sehenswürdigkeiten Dresdens  vereinigt :  ö.  die  Brühl'sche  Terrasse, 
s.  das  kgl.  Schloß  nnd  die  kath.  Hofkirche ,  w.  das  Opernhaus  und 
das  Museum,  dahinter  der  Zwinger. 

Die  baumbepflanzt«,  450m  lange  ^BriUil'stske  Teirrasse  (II.  PI. 
E6),  1738  vom  Grafen  Brühl,  Augusts  HI.  allmächtigem  Minister, 
auf  dem  Festungswalle  angelegt,  gewährt  einen  schönen  Blick  auf  den 
Streun.  An  der  Freitreppe  bei  der  Augustusbrücke  vier  vergoldete 
Sandsteingruppen,  von  Schilling.  An  der  S.-Seit6  der  Terrasse  das 
im  Bau  befindliche  Ständehaus  und  die  Alte  Akademie.  Gegenüber 
das  Rietscheldenkmalf  von  Schilling  (1876). 

Die  neue  Akademie  der  Künste  (ü.  PI.  E  5),  ein  prunk- 
voller Bau  im  italienischen  Hochrenaissancestil,  wurde  1890-94  nach 
Plänen  von  Konst.  Lipsius  aufgeführt  und  umfaßt  verschiedene,  mit* 
einander  verbundene  Einzelbauten.  An  der  Eibseite  zunächst  das 
e^enitliche  Akademiegebäude ;  ^aran  schließen  sich  ein  Heiner 
^ippelbau  und  das  Ausstellungsgdtäude  des  Sachs.  Kunstvereins 
(Eintr.  s.  S.  119).  —  Zwischen  dem  Ausstellungsgebäude  und  dem 
Albertinum  ein  Bronzestandbiid  des  Baumeisters  GoUfr,  Semper, 
von  Schilling  (1891).  —  Sohräg  gegenüber  ein  sitzendes  Standbild  des 
Malers  I/udwig  Itichter,  von  Kircheisen  (1898).  Unterhalb  des 
S.  117  gen.  Belvedere  steht  seit  1896  das  Moritzmonument,  ur- 
sprünglich 1554  errichtet.  —  Albertinum  s.  S.  180. 
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Unweit  westl.  von  der  Brühl'sehen  Temwse  erhebt  sich  die 
kath.  Hof  kirc^e  (II.  PI.  E  5),  1739-54  von  Ckictveri  im  Barock- 
stil anfgef&hrt;  oben  auf  den  Brüstungen  und  an  den  Eingängen  78 
Sandsteinstaftuem  von  Heiligen,  von  Maitieüi;  der  Turm  91m  hoch. 
Im  Innern  u.  a.  ein  Altarbild  von  Baphael  Ji^ngs,  Christi  Himmel- 
fahrt. Unter  der  Sakristei  ist  die  Gruft  des  kÖnigL  Hauses.  Sonn- 
jod  Feiertags  um  11  Uhr  Kirchenmusik. 

Das  kgL  Schloß  (H.  PL  D  E5;  Eintr.  s.  S.  119)  wurde  1530-37 
von  Herzog  Georg  angelegt,  von  Kurfttrst  Moritz  nach  1547  und  seit- 
dem mehrmals,  namentlich  nach  dem  Brande  von  1701  durch  August 
den  Starken  und  1890-1901  bedeutend  erweitert  und  umgebaut. 
Gegenüber  der  Hofkirche  gelangt  man  durch  das  ChrUne  Tor,  mit 
einem  101m  h.  Turm,  in  den  Großen  Hof;  bemerkenswert  die 
Treppentttrme  in  den  Ecken  und  die  Galerie  über  dem  Tor,  von 
1549-51  (in  der  SW.-Ecke  der  Eingang  zum  Grünen  Gewölbe,  s. 
unten).  Im  Innern  des  Schlosses  Fresktn  von  Bendemann  (1845) 
und  kostbares  Meißner  Porzellan  der  Barockzeit.  In  der  Schloß- 
kapelle eine  Anzahl  guter  Bilder  von  Guido  Reni,  Annibale  Car- 
raccij  JRaphael  Mengs,  u.  a. 

Das  *dmine  G-ewölbe  enthält  kleinere  Kunstwerke,  vorzugsweise 
aus  der  Zeit  der  späteren  Benaissauoe  und  des  Rokoko.  Die  deutsche 
Goldschmiedekunst  d«8  xyl  und  xtu.  Jahrh.^  die  Enaillen  von  Linioges, 
die  Arbeiten  in  Kristall  und  Elfenbein  a.  a.  sind  in  ausgezeichneten 
Stücken  vertreten.  —  ^Eingang  s.  oben;  Eintr.' s.  8.  119,  Kätuog  Vs  ^* 

I.  Bronzezimmer.  B.  vom  Eingange  4.  dei  Famesi^oko  Stier  von 
Ädr.  de  Vries  (f  1627);  1.  Giov,  da  Bologna ,  Kruzifix.  Gegenüber 
Reiterstatuetten  Augusts  des  Starken  (87),  von  Mich.  Weinhold  (f  1782), 
und  lisdwigs  XIY.  (67).  Mehrere  der  größten  Postamente  von  Schildpatt 
mit  eingeleettm  Messlngomament  sind  yon  Charles  Ändrä  BouUe  (Kunst* 
tiachler  Ludwigs  XIV.;  1642-1732). 

IL  Elfenbeinzimmer.  Vom  Eingang  1.  107.  Jak.  ZeUerj  TiegnUe 
mit  ffeschweßten  Segeln  (1620);  »40.  Schäfer  und  Leiermann.  Ausgangs- 
wand:  auf  einem  (^laapulte  131.  Sturz  der  Engel  in  142  Figuren  aus  einem 
30  cm  hohen  Elfenbeinstück  geschnitten. 

in.  Kaminzimmer.  In  der  Mitte  249.  Prachtkamin  aus  Meißner 
Porzellan,  von  Neuber  (1782).  105.  Bernsteinschrank  aus  dem  xvn.  Jahrh. 
Wand  A:  Limousiner  Email.  Wand  C :  Arbeiten  in  Bernstein.  Wand  D-F : 
kleinere  Muschelarbeiten,  Kästchen  von  Perlmutter,  Trinkgesohirre  und 
Tafelaufsätze  aus  Straußeneiem  und  Muscheln.  Rings  an  den  Wänden 
florentiner  Tische  mit  Pietradura- Arbeiten. 

rV.  Sil  her  Zimmer,  das  eigentl.  ^Grüne  Gewölbe",  so  genannt  von 
der  Farbe  der  Wände:  Geiäße  von  Gold.  Silber  und  Glas.  10.  Tafelaufsatz 
vou  Urlmn  Wolff;  11.  Gießer  von  £eaerth<Uer  (1617),  «184.  Nürnberger 
Jungfrauenbecher,  27,  18,  26;  19.  Pokale  von  Wtber  und  EÖmerj  am 
1.  Fenster  1.  34.  Tanfbeoken  des  königl.  Hauses  von  Dan.  KeUerthaler 
(1615).  Wand  C;  *115.  Schmuckkästchen  von  Weneei  Jamnitz€r  (1508-85). 
Wand  D:  Pokale;  *268.  Flasche  von  Opalglas. 

V.  Pretiosensaal.  Stein- u.  Kristallgefäße.  Eingangswand  r.  1. große 
antike  Onyxkamee  mit  Bild  des  Augustus.  1.  Fenster  r.:  163.  Vase  von 
</.  M,  Dinglinger,  Zwischen  d«m  1.  u.  2.  Fenster  159.  Maria  nach  Manyoeky, 
die  giößte  bekannte  Emailiwbeit  auf  Kupfer,  von  O.  F.  Dinglinger  (1718). 
Am  3.  Fenster  r.  12.  Onyxschale;  weiter  140.  Uhr,  den  Turm  von  Babel 
darstellend,  von  H.  Schlottheim  in  Augsburg.  R.  vom  5.  Fenster  Arbeiten 
ans  Bergkristall,  daruirter  (unter  Gla»)  *306.Krug  und  *18&  Becher  Luther  s 
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wMfar  n  ^71.  kxMtallener  Doppelspiegel  auf  hoher  gewoncleiier  Kristall« 
sioKnir Ptinwy  in  der  Axt  des  Benv,  OOUni;  *17&  Knisifiz. 

vi.  Eekkabinett  Spteienieft  «li  Hippsaohen  ans  Gold,  kostbaren 
Steinen  nnd  Perlen  (Mitte  xm.  bis  Anf.  zrm.  JNÜ^). 

YIL  Wappensimmer.  Arbeiten  in  Hols^  WaÜhiHissig»  Waehs, 
Kirsehkemen  nsw.,  sowie  die  polnischen  Kroninsignien. 

YIII.  Jnwelenzimmer,  mit  prächtigem  Wandschmuck,  den  Eron^ 
jnwelen  und  dem  Kronschatz  des  s&chs.  Königshauses.  Wandschrank  A 
enthält  den  Juwelenschmuck:  Hutagralle  mit  dem  grttnen  Diamant,  160  Gran 
schwer:  Achselband  mit  einem  19^/s  Gran  schweren  Brillanten:  Damoi- 
schmuck,  darunter  eine  Schleife  mit  66S  Diamanten;  Ringe.  1.  renster  L 
877.  Bad  der  Diana,  r.  808.  groldene«  Teeserriee.  %.  Fenster  1.  804.  der 
Hofhält  des  Großmoguls  su  Delhi,  mit  138  beweglichen  Figuren  (aUe  drei 
von  J.  M.  DingUnger).  r.  199.  Onyxplatte,  15Vscm  hoch,  9^/scm  breit,  die 

fröSte  bekannte.    In  der  Mitte:  378-80.  drei  Kabinettstttcke  DingUnger^a, 
rtlhling,  Höhepunkt  und  Ende  des  menschlichen  Lebens. 

Das  MünzKAjHHSTT  (1.  Yom  Hausflur  des  Grttnen  Gewölbes,  Eintritt 
s.  S.  119)  ist  besonders  reich  an  mittelalterlichen  und  sftohsisohfoi  Mttnzen 
und  Medaillen. 

Die  SiLBKRELAMMSB ,  die  das  kgl.  Tafelgeschirr  enthält,  ist  ebenfalls 
im  Erdgesehofl  des  Schlosses  untergebracht  (Eintritt  s.  S.  119). 

0.  vom  Schloß  das  alte  Stallgebäude,  dessen  Außenwand,  in  der 
Augustusstraße ,  1874  von  W.  Walther  mit  der  Darstellung  eines 
Reiterzuges  der  Fürsten  ans  dem  Hause  Wettin  (seit  1127)  geschmückt 
worden  ist.   Museum  Johannenm  s.  S.  129. 

In  der  Mitte  des  Theaterplatzes  (II.  PI.  DE5)  steht  das 
Beiterbüd  des  Königs  Johann,  von  Job.  Schilling  (1889). 

Das  ^Opemhaufl  („Hoftheater";  11.  PI.  D5),  ein  prächtiger  mit 
zahlreichen  Skulpturen  geschmückter  Benaissancebau,  wurde  nach 
dem  Brande  von  1869  an  der  Stelle  des  1837-41  erbauten  früheren 
Gebäudes  zum  zweiten  Male  nach  Plänen  von  Gottfr.  Semper,  dies- 
mal unter  der  Leitung  seines  Sohnes  Manfred  aufgeführt  und  1878 
eröffnet.  Die  Hauptfassade,  nadi  der  Hofkirche  zu,  stellt  sich  als 
ein  Halbrund  dar,  gekrönt  yon  SchiMng*s  Bronzeqnadriga,  Dionysos 
und  Ariadne  auf  dem  Pantherwagen. 

Stidl.  vom  Hoftheater  ein  Erzstandbild  Karl  Maria  v.  Weheres 
(t  1826;  II.  PI.  D  ö),  von  Rietschel  (1860) ;  nördl.  das  kgl.  Femheiz- 
werky  mit  tnrmartigem  Schornstein. 

b.   Gehäli)eoalerie  und  Zwingeb. 

Das  1847  -  54  nach  Plänen  G,  Semperas  aufgeführte  ^Museum 
(II.  PI.  Dö),  in  edlem  Hochrenaissancestil,  gut  für  eine  der  besten 
Schöpfungen  modemer  Architektur.  Auf  einem  Quaderunterbau 
erhebt  sich  das  langgestreckte  Gebände  in  zwei  Haupt-  und  einem 
niedrigeren  oberen  Stockwerk.  In  der  Mitte  eine  hohe  Durchfahrti 
von  einer  kleinen  Kuppel  überwölbt  (letztere  von  Semper  nicht  be- 
absichtigt). Zahlreiche  Skulpturen  von  Rietschel  und  Hähnel  deuten 
»uf  die  Bestimmung  des  Gebändes. 

Das  Museum  hat  den  mehr  als  ein  Jahrhundert  fehlenden  nord- 
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Östl.  Abschlnß  des  ^Zwingen»  (IL  PL  D  5)  lusrpKi^xSßiy  eineff  tco 
M.  B,  Pd^j^pdmcamy  dem  Arc^xtekten  Augusts  n.,  1711-22  aiisge- 
ftiurt^^  jedodi  nicht  yollendeten  Baues,  dessen  sieben  dnrch  eine 
einst&ckige  Galerie  yerbnndene  Pavillons  einen  länglich  viereckigen 
Baom,  117m  1.  u.  107m  br.,  nmschließen.  In  einzelnen  Kontaren 
und  Detailarbeiten  kündigt  sich  im  Zwinger  der  Kökokostil  an,  sonst 
ist  der  Bau  noch  im  Barockstil  gehalten,  als  dessen  glänzendste  nnd 
anmutigste  Verkörpenmg  er  wohl  gelten  darf.  Der  nrsprtingliche 
sclrihie  Marmorschmnck  hat  sich  im  mathematisehen  Salon  (S.  12^) 
und  in  dem  nordwestL  Pavillon  (Saal  S  der  Gemäldegalerie)  erhalten. 

In  der  Mitte  des  Zwingerhofes  ein  Denkmal  Friedrich 
Augusts  I,  (f  1827),  sitzende  Figur  in  Erz  von  Rietschel.  —  Beste 
■Übersicht  der  Zwingerbauten  vom  ZtoingerwaU^  bei  der  N.-Ecke : 
Aufgang  durdh  den  nordwestl.  Pavillon. 

Museum  und  Zwinger  enthalten  bedeutende  Sammlungen;  das 
Museum  die  Gemäldegalerie,  Kupferstiche  und  Handzeichnungen; 
der  Zwinger  einige  Säle  der  Gemäldegalerie,  das  zoologische  und 
anthropologisch -ethnographische  u.  das  mineralogisch -geologische 
Museum,  sowie  den  mathematisch-physikalischen  Salon. 

Die  **G«xnäldegalerie  hat  ihren  Haupteingang  in  der  Durch- 
fahrt des  Gebäudes,  vom  Theaterplatz  aus  r.  —  Eintritt  s.  S.  119; 
Katalog  4  e^,  kleine  Ausgabe  l'/g  «/#. 

Die  Galerie  ist  wesentlich  eine  Schöpfung  Augusts  III.  (1733-63). 
Vorher  bestand  schon  in  der  Kunstkammer  eine  nicht  unbeträchtliche 
Gemäldesammlung,  aber  erst  der  Ankauf  der  100  Bilder  aus  dem  Besitz 
des  Herzogs  Franz  von  Este  (modenesische  Galerie,  meist  Werke  ersten 
Banees)  im  J.  1746  hob  sie  auf  ihre  hohe  Stufe.  Auch  im  Einzelerwerb 
wurden  rasch  nacheinander  zahlreiche  Meisterwerke  (sixtinische  Madonna 
1763  in  Piacenza,  zahlreiche  holländische  und  vlämische  Kabinettstücke 
auf  Versteigerungen  in  Holland  und  Paris  usw.)  gewonnen,  so  daß  die 
Galerie  bei  dem  Tode  Augusts  III.  beinahe  ihre  heutige  Bedeutung  schon 
besaß.  —  Neben  dem  Louvre  und  den  Galerien  von  Florenz  erfreut  sich 
die  Dresdener  Gemäldegalerie  des  Ruhmes  der  ersten  Bildersammlung  der 
Welt.  Wie  jene  hat  sie  eine  beträchtliche  Anzahl  weltbekannter  Meister- 
werke der  größten  Maler  aufzuweisen.  Dagegen  fehlt  es  ihr,  entsprechend 
dem  Geschmacke  des  Zeitalters,  dem  die  Sammlung  ihre  Entstehung  ver- 
dankt, an  Werken  aus  der  vorhergehenden  Zeit  der  Bntwiokelung.  Die 
Zahl  der  Gemälde  älterer  Meister  beträgt  etwa  S900,  die  der  Dßneren  e.  300. 

Aus  der  Durchfahrt  des  Museifins  tritt  man,  zunächst  r.  in  eine 
Eingangshalle,  in  der  die  Garderobe  ist  und  Mo.  Mi.  Sa.  der 
Billetverkauf  stattfitdet.  Von  hier  gelangt  man  geradeaus  in  die 
tS€immlung  der  Kupferstiche  und  Handzeichnungen  (S.  128), 
r.  zu  den  Räumen  39-43  mit  Bildern  älterer  deutscher  Maler. 

Wir  begeben  uns  die  Treppe  hinauf  in  das  HaottgeschoB,  durch- 
schreiten den  Yorsaal,  und  wenden  uns  aus  dem  folgenden  Korridor 
unmittelbar  beim  Eingang  die  Stufen  hinauf  zum  Kuppelsaal  G  und 
durch  die  Säle  E-B  bis  zu  dem  Ecksaal  A,  um  zunächst  hier  mit 
frischester  Schaulust  bei  der  sixtinischen  Madonna  au  verweilen. 

Saal  A.   **93.  Raffcnel,  die  sixtinische  Madonna  („Madonna  di 
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S.  Sisto'^,  so  genannt  nach  der  gleiebnanugen  Klosterkirche  der 
Benediktiner  zu  Piacenxa,  für  &  der  Meister  das  Bild  malte), 
1758  für  20000  Dukaten  gekauft. 

£b  ist  unzweifelhaft  ein  durchaus  eigenMndiges  Werk  Baffaels, 
wahrscheinlich  aus  dem  J.  1515.  Es  schließt  sich  in  der  Komposition 
am  nächsten  der  Madonna  di  Foligno  an.  Die  Madonna,  das  Ohristkind 
im  Arme,  erscheint  über  den  Wolken  von  Engeln  umgeben  und  von  Hei- 
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ligen  verehrt.  Hinter  einem  eben  zurückgezogenen  Vorhang  schwebt  sie 
gleichsam  aus  der  Tiefe  des  Himmelsraumes  hervor,  unnahbar,  ernst  und 
feierlich,  mit  ihren  großen  Augen  die  Welt  umfassend.  Wirksamer  kann 


die  plötzliche  Offenbarung  eines  bis  dahin  verborgenen  Geheimnisses 
nicht  vor  die  Augen  gebracht  werden.  Die  Madonna  und  unten  die  bei- 
den Engelknaben,  Ideale  naiver  Schalkhaftigkeit,  nehmen  in  der  Begel 
alles  Interesse  gefangen.  Doch  verdienen  auch  die  beiden  Heiligen- 
gestalten eingehende  Beachtung.  In  Gesohlecht  und  Alter,  in  Ausdruck 
und  Bewegung  einander  entgegengesetzt,  er^nzen  sie  sich  gegenseitig 
auf  das  beste.  Beide  müssen  mit  der  außerhalb  des  Bildes  gedachten 
Gemeinde  in  Zusammenhang  gebracht  werden:  der  andächtig  fromme 
Sixtus  empfiehlt  sie  der  Gnade  der  Madonna,  das  freudige  Entzücken 
der  Gläubigen  erscheint  in  dem  anmutigen  Gesichte  der  h.  Barbara 
wieder.    (Springer,  Baffael  und  Michelangelo.) 

Säle  B-F,  mit  den  größeren  italienischen  Bildern. 

SaalB.  Wand  2:  103.  GiuUo  Romano,  Madonna  della  catina. 
—  Wand  3:  52.  AntonieUo  da  Me%»ina ,  h.  Sebastian;  42 A.  Cosimo 
Tura,  h,  Sebastian. 

Saal  D.  W.  1:  *150.  Ant.  ÄUegriy  gen.  Correggio^  thronende 
Madonna  mit  vier  Heilten  (1514-15);  1&.  Tizian,  Madonna  mit 
vier  Heiligen;  **lö2.  Öorreggio,  Anbetung  der  Hirten  (die  sog; 
heil.  Nacht) ,  sein  große»  Meisterwerk  im  Helldunkel ;  153.  Correggio, 
thronende  Madonna  mit  vier  Heiligen.  —  W.  2:  270.  Tintoretto, 
Doppelbildnis.  —  W.  3:  *229.  Paolo  Veroneae,  Findung  Hosis; 
90.  Piero  di  Cosimo,  h.  Familie.  —  W.  4:  192.  Palma  VecchiOj 
Jakob  und  Bahel. 

Saal  E.    W.  1:  *226,   *225.  Paolo  Veronese,  die  Hochzeit 
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uk  Kana,  Anbetung  der  Könige.  —  W.  2:  171.  Tizian,  Bildnis 
seiner  Tochter  Lavinia;  185.  Gvorgtonty  ruhende  Yenns;  190.  Palma 
Vecchio,  ruhende  Venus;  236.  Veronese,  Bildnis  des  Daniele  Bar- 
baro.  —  W.  3:  *224.  Paolo  Veronese,  Glaube,  Liebe  und  Hoffnung 
fuhren  der  thronenden  Madonna  die  Mitglieder  der  Familie  Cuccina 
zu.  —  W.  4: 172.  Tizian,  Bildnis  eines  vornehmen  Venezianers  (1561). 

Saal  F.  W.  1:  *230.  Paolo  Veroneae,  der  barmherzige  Sama- 
riter; *408.  M,  da  Carava^gioy  der  Falschspieler.  —  W.  4:  447. 
Franc,  Tremsa/ni,  Buhe  auf  der  Flucht.- 

Nun  zurtlck  und  durch  Saal  £  rechts  in  die  Zimmer  1-5  mit  den 
kleineren  italienische  Bildern. 

1.  Zimmer.  W.  a:  49.  FVanc.  Francia,  Anbetung  der  Könige ; 
*63.  Oima  da  ConegUano,  Tempelgang  der  Maria.  —  W.  b:  45, 
46.  Ercole  BoberU,  Zug  nach  Golgatha,  Gefangennahme  Christi; 
43.  Fr.  CoBsa,  Verkündigung.  —  W.  c:  194A.  Lor.  Lotto,  h.  Fa- 
milie; 51.  A,  Mantegna,  h.  Familie;  13.  Lor,  di  Gredi,  Madonna. 

2.  Zimmer.  W.  a:  188.  Palma  Vecohio,  Maria  mit  dem  Kinde, 
Johannes  d.  T.  und  h.  Katharina;  191.  Palma  Vecchio,  h.  Familie 
mit  kl.  Johannes  und  h.  Katharina.  —  W.  c :  *189.  Palma  Vecchio, 
die  „drei  Schwestern'*. 

**169.  Tizian,  der  „Zinsgroschen",  um  1415  gemalt. 

„So  einfach  der  Vorgang  dargestellt  ist,  so  tief  und  fein  ist  der  zu 
Grande  liegende  Gedanke.  Niemals  vielleicht  ist  Seelenadel  und  Ge- 
meinheit so  dnstisoli  und  doch  so  fem  von  beleidigender  Übertreibung 
ganz  in  den  Grenzen  des  menschlich  Glaubwürdigen  einander  ge^enttber- 
gestellt  worden,  wie  in  den  beiden  Männern  dieses  Bildes.  Mit  unbe- 
schreiblich mild-ernstem  Blick  wendet  sich  Christus  seitwärts  dem  Pha- 
risäer zu,  der  ihn  niit  lauernd  zusammengekniffener  Miene  anblinzelt: 
Gebt  dem  Kaiser:  was  des  Kaisers  ist  und  Gott,  was  Gottes  ist."  (Orowe 
A  OävaZcaaeUe,  Tizian.) 

3.  Zimmer.  W.  a:  201.  Morando,  mannl.  Bildnis.  —  W.  b :  75. 
Franciabigio ,  der  TJriasbrief  (1523);  82.  Ängelo  Bronzino,  Groß- 
herzogin l^<mora,  Gemahlin  Cosimo's  I.  von  Toskana.  —  W.  c :  154. 
AUe  Kopie  nach  Correggio,  büßende  Magdalena. 

4.  Zimmer.  W.  a:  308.  Annibale  Carracci,  ein  Lautenspieler. 
—  W.  c :  323.  Guido  Reni,  Bcce  homo. 

5.  Zimmer,  mit  spät  italienischen  Gemälden. 

6.  Zimmer,  französische  Schule.  W.  a:  731.  Clavde  Lor- 
rain,  Meeresnfer  mit  Acis  und  Galatea  als  Staffage  (1667).  —  W.  b : 
*764.  MUlet^  Oampagnalandschaft.  —  W.  c:  *730.  Claude  Lorrain, 
breites  Flüßtal  mit  der  Flucht  nach  Ägypten  als  Staffage  (1647). 

Die  Zimmer  7-21  enthalten  die  kleineren  Werke  der  niederlän- 
dischen und  deutschen  Schule. 

7.  Zimmer.   W.  b:  1482.  Gl.  P.  Berehem,  Fischer  am  See. 
8.Zimmer.    W.  a:  *1835.  Mlart  van  Everdingen,  norweg. 

Bemee,  mit  Hirschjagd  Yon  N.  Berchem.  —  W.  b:  1658.  A,  van 
de  Velde,  Landschaft  mit  Herde.  —  W.  c;  1521.  G,  Berok-Heydf 
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das  Stadthaus  zu  Amsterdam;  1346.  JT.  Netscher  f  Brief  Schreiber ; 
*1417,  Ph,  Wouwerman,  die  Armenspeisung  am  Kloster. 

9.  Zimmer.  W.  b:  *1449.  Fh,  Wouwermanf  Hirschjagd  am 
Fluß.  —  W.  c:  *1478.  CLBerchem,  Herde  in  bergiger  Landschaft. 

10.  Zimmer.  W.  b :  *1336.  Jan  Vermeer  van  Delft,  die  Brief- 
leserin am  Fenster. 

11.  Zimmer.  W.  a:  *1501,  *1494.  Jdkoh  van  Ruisdael,  der 
Wasserfall  mit  dem  Tannenbaum,  „das  Kloster"  im  einsamen  Wald- 
tal; 1735.  6r.  Metm,  Wildbrethändlerin;  1349.  K.  Netscher j  der 
Klavierunterricht  (1666).  —  W.  b :  1666.  A.  van  de  Vdde,  trinkende 
Frau  (1662) ;  1358, 1359.  Frans  Hals  d.  Ä.,  mEnnl.  Bildnisse ;  *1496. 
J,vanRuisda>el,  Schloß  Bentheim;  *1750,  *1751,  Frans  van  Mieris, 
der  Künstler  eine  Dame  malend ,  der  Besuch  des  Kunstfreundes.  — 
W.  c :  1503,  *1502.  J.  van  Euisdadj  Dorf  hinter  Dünen  („die  Heide"), 
„der  Judenkirchhof";  1543.  Th,  de  Keyser,  zwei  Reiter;  1733,  1734. 
G.  Metsu,  Geflügelhändler. 

12.  Z  i  m  m  e  r.  1664A.  Hobbema,  Wassermühle  (auf  einer  Staffelei). 
W.  c :  1492.  J.  V,  Ruisda^el,  die  Jagd. 

13.  Zimmer.  W.  a:  1629,  1630.  Paulus  Potter ^  Vieh  in 
hoUänd.  Landschaft;  1258.  N  Knüpf  er,  die  Familie  des  Malers. 

—  W.  c:  1554,  Aert  van  der  Neer,  Kanal  im  Dorfe;  *1443.  Ph. 
Wouwerman,  Reiter  und  Bauemwagen. 

14.  Zimmer.  W.  a:  1600.  G.  Flinck,  Brustbild  eines  Alten; 
1270.  Jan  Both,  Italien.  Landschaft.  —  W.  b :  1416.  Ph.  Wouwer- 
man^ Predigt  Johannis  d.  T.  —  W.  c:  *1659.  A,  van  de  Velde,  be- 
lebte Eisfläche  vor  dem  Stadtwall  (1665) ;  1566.  Rembrandt,  Saskia 
van  Uijlenburgh  als  Braut  im  J.  1633. 

15.  Zimmer.   W.  a:  1706.  Gerard  Dou,  Mädchen  am  Fenster. 

—  W.  b :  *1424,  *1463.  Ph,  WcMwerman,  im  Pferdestall,  der  Kampf 
an  der  Windmühle;  1725.  Jan  Steen,  die  Hochzeit  zu  Kana;  1365. 
Heda,  Frühstückstisch.  —  W.  c:  1715.  Gerard  Dou,  junger  Mann 
einem  Mädchen  ins  Gesicht  leuchtend;  1711.  G,  Dou,  der  Einsied- 
ler; *1375.  JanWynants,  hoU.  Landschaft;  1707.  G*Dou,  ein 
Geiger  am  Fenster  (1665). 

16.  Zimmer.  W.  a:  *1398,  *1399.  A,  van  Ostade,  schmausende 
und  rauchende  Bauern  (1663  u.  1664);  1493.  Jak,  van  Ruisdael, 
Furt  im  Walde ;  *1832.  Ter  Borch,  Dame  in  weißem  Atlaskleid ;  1422. 
Ph.  Wouwerman,  das  Haus  des  Scharfrichters.  —  W,  b :  1830.  Ter 
Borch,  junge  Dame  sich  die  Hände  waschend.  —  W.  c :  *1736,  *1737. 
G.  Metsu,  die  junge  Klöpplerin,  am  Kamin;  *1397.  A,  van  Ostade, 
das  Atelier  des  Künstlers  (1663);  *1732.  G.  Metsu,  beim  Frühstück 
(1661);  *1396.  A.  v,  Ostade,  Bauern  in  der  Schenke. 

17.  Zimmer.  W.  a:  1261.  J.  de  Heem,  Fruchtstttck;  *1348, 
*1347.  K.  Netscher,  Dame  bei  der  Toilette,  Dame  und  Herr  musi- 
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Bierend.  —  W.  b:  1441.  1476.  C,  Bega,  der  Bauerntanz.  —  W.  c: 
1388.  H,  G.  Pöt,  männl.  Bildnis  in  ganzer  Figur. 

18.  Zimmer.  W.  a:  *1067,  *1068.  -D.  Teniersd.  J".,  die  Bleiche, 
die  Kirmes.  —  W.  b:  1260.  Jan  de  Heem,  Fmchtstück.  —  W.  c: 
1070.  D.  Teniers  d,  J.,  die  Dorfkirmes. 

19.  Zimmer.  W.  b:  *1097.  Gonzales  Coques,  Familie  auf  der 
Terra^e;  *1059.  Ä.  Brouwer,  Schlägerei.  —  W.  c:  1058.  Ä,  Brou- 
wer,  Schlägerei. 

20.  Zimmer.  W.  b:  1081.  D.  Teniers,  Kirmes;  1032.  A.  van 
Dyck,  der  Schotte  Thomas  Parr,  angebl.  in  seinem  151.  Jahre. 

21.  Zimmer.  W.  a:  *1976.  Ä,  EUheimer,  Joseph  im  Brunnen. 
—  W.  b:  1871.  A,  Dürer,  Bildnis  des  Bernhard  van  Orley  (1521); 
847.  A,  Mor,  Bildnis  eines  Utrechter  Kanonikus.  —  W.  c:  1977, 
*1W8.  EUheimer  j  Jupiter  und  Merkur  bei  Philemon  und  Baucis, 
Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Ägypten ;  *1889.  Hans  Holbein  d.  J., 
Doppelbildnis  des  Sir  Thomas  und  John  Godsalve  (1528). 

"Wir  betreten  die  Säle  N,  M,  K,  J,  die  einige  deutsche,  vornehm- 
lich aber  die  größeren  niederländischen  Gemälde  enthalten. 

S aal  N.  Als  Gegenstück  der  sixtinischen  Madonna  ist  hier  W.  1 : 
1892 ,  die  jetzt  als  Kopie  anerkannte  Madonna  des  Baseler  Bürger- 
meisters Meyer  von  Hans  Holbein  d.  t/".,  aufgestellt,  deren  Original 
sich  in  Darmstadt  befindet  (S.  299).  **1890.  H  Holbein,  Bildnis  des 
Sieur  Charles  Solier  de  Morette,  eines  französischen  Großen  am  Hofe 
Heinrichs  VIII.  von  England ;  **799.  Jan  van  Eyck,  kleiner  Flügel - 
altar:  die  Madonna,  r.  die  h.  Katharina,  1.  der  h.  Michael  mit  dem 
jungen  Stifter;  **1870.  A,  Dürer,  Christus  am  Kreuz  (1506).  —  W. 
2: 1869.  A,  Dürer,  Flügelaltar  (um  1500). 

Saal  M.  W.  3:  963.  Rubens,  Brustbild  eines  Bischofs;  964A. 
Ruhens,  weibl.  Bildnis.  —  W.  2:  962C.  Rubens,  Merkur  im  Begriff 
den  Argus  zu  töten. 

Saal  L.  W.  3:  1834.  C,  van  Everdingen,  Bacchus  mit, zwei 
Nymphen  und  Amor.  —  W.  2:  1791.  Aert  de  Gelder,  Christus  vor 
dem  Volke  ausgestellt  (1671). 

Saal  K.  W.  4:  1603.  F.  Bol,  Ruhe  auf  der  Flucht.  —  W.  3: 
1604.  F,  Bol,  Jakob  sieht  im  Traume  die  Himmelsleiter;  *962. 
Rubens,  die  Schweinsjagd  (um  1614);  1191.  Fr,  Snyders,  Stilleben; 
**1563.  Rembrandt,  Brandopfer  des  Manoah  (1641);  1560.  Rem- 
brandt,  Simson  auf  seiner  Hochzeit  den  Philistern  "Rätsel  aufgebend 
(1638).  —  W.  t:  1195.  Fr.  Snyders,  Stilleben;  *1571.  Rembrandt, 
Bildnis  eines  Greises  (um  1645) ;  1561.  Rembrandt,  der  Rohrdommel- 
jäger (1639).  —  W.  2:  *1335.  Jan  Vermeer  van  Delft,  bei  der  Kupp- 
lerin (1656) ;  Rembrandt,  **1562.  Bildnis  seiner  Gattin  Saskia  (1641), 
**1Ö67.  Bildnis  eines  Greises  (1654),  1559.  Doppelbildnis  des  Künst- 
lers und  seiner  Gattin  beim  Frühstück  (um  1637). 

Saal  J.   W.  4:  1017,  *1026.  A,  van  Dyck,  der  trunkene  Silen, 
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männl.  Bildnis.  —  W.  3:  1010.  J,  Jordams^  Diogenes  Mensehen 
Suchend;  *1024.  Ä.  van  Dyck,  h.  Hieronymns  im  Gebet;  1023C, 
1023 D.  Ä.  van  Dyckj  Bildnisse;  *955.  Rubens^  h.  Hieronymns  im 
Gebet;  1011.  J,  Jordaens,  der  verlorene  Sohn  bei  den  Schweinen. 

—  W.  1  (r.  angefangen):  1023 B.  A.  van  Dyck,  Bildnis  einer  Pran 
mit  ihrem  Kinde;  *960,  *965.  Ruhens,  männl.  Bildnis,  Bathseba; 
1033.  A,  V,  Dyck,  die  Kinder  K:arls  I.;  964B.  Ruhens,  „Quos  ego«; 
1027, 1028.  Ä,  van  Dyck,  Bildnis  von  Mann  und  Frau  (um  1630). 

—  W.  2:  **697.  Velazquez,  Bildnis  des  Oberjägermeisters  Juan 
Mateos  (?). 

Saal  H,  mit  den  Werken  der  spanischen  Schule.  W.  4:  *705. 
MuriUo,  Maria  mit  dem  Kind.  —  W.  3:  703B.  Mu/nllo,  Tod  der 
h.  Klara  (1646) ;  683.  Ribera,  h.  Agnes  (1641). 

Nun  die  Stufen  hinan  in  den  Kuppelsaal  (G),  worin  zwölf  wert- 
volle gewirkte  Tapeten,  unten  6  altniederländische  (a-f),  einige 
vielleicht  nach  Quinten  Ma^ssys  (a,  Kreuzigung  vortrefflich),  cUe 
6  obem  (g-m)  wahrscheinlich  in  England  gefertigt,  nach  Kartonen 
von  Raffael  (Wiederholungen  der  im  Vatikan  befiudlichen,  wie  die- 
jenigen im  Berliner  Museum). 

Aus  dem  Kuppelsaal  ftthrt  eine  Treppe  in  den 

Oberen  Stock,  in  dessen  niedrigeren  Räumen  eine  gewählte 
Sammlung  modemer  Bilder  (xix.  Jahrh.)  untergebracht  ist. 

Hervorzuheben  a.  a.:  3388  B,  o.  Kr.  Böcldin,  Pan  und  Syrinx,  Sommer- 
tag: 0.  Nr.  Courhety  die  Steinklopfer  j  2329.  D^egg&r,  Sensenscniniede  im 
tiroler  Aufstand:  2362.  Ä.  Fetter bachy  Madonna;  2314.  v.  €M>hardt, 
Pflege  des  h.  Leichnams;  2376^«.  v.  Kalckreuth,  das  Alter;  2346.  F.  Ä. 
V.  Kaulbach,  ein  Mai  tag;  2859  A.  KUnger,  Pietk;  2366.  L.  KnauSy  vor  und 
hinter  dem  Vorhang;  2292 E.  KueM,  die  Augnstnsbrttoke  imSohnee;  2342. 
Leibl,  weibl.  Stndienkopf;  2359G.  LeistikoWj  Ziegeleien:  2329 B,  2329 C. 
Lehba/ihy  R.  Begas,  Paul  Heyse;  2369 DD.  lAebermann,  Näherin;  2363 A. 
Makart,  der  Sommer;  2336 A.  Q,  Max^  ein  Vaterunser;  2850 A.  o.  Nr. 
3fen««Z,  Predigt,  Kissinger  Brunnenpromenade;  2390  C.  Meumer,  der  Paddler; 
2859C.  P.  Meverheirny  Menagerie:  2367C.  JfoK,  vor  dem  Festmahl;  2220. 
L.  Richter y  aer  Schreckenstein  bei  Aussig;  2376.  Schönleber,  Ebbe  in 
Vlissingen;  28720.  Thomoy  FrOhlii^sidylle;  2844A.  v.  Uhde,  die  h.  Nacht; 
2313.  Vautier,  Tanzpanse. 

Die  von  der  Durchfahrt  (S.  123)  aus  zugänglichen  Zimmer  52-69 
enthalten  deutsche,  französische  und  italienische  Schulen  aus  der 
Zeit  des  Verfalls  im  xviii.  Jahrh.  und  die  Pastellbilder.  —  Z.  55-56: 
deutsche  Bildnisse  von  Graff,  Denner,  Angelika  Kau^m<xnn. 
Z.  57:  454.  Batoni,  büßende  Magdalena.  Z.  63:  161.  lAotord,  das 
Schokoladenmädchen. 

Das  KupfBrstichkabinett,  im  Erdgeschoß  des  Neuen  Museums  (Eintr. 
s.  S.  119),  enthält  gegen  500000  Blätter  von  den  ältesten  Meistern  (xv. 
Jahrh.)  an  bis  auf  die  neueste  Zeit  —  Im  Südfltigel  des  Zwingers 
(S^  188)  ist  das  zoologische  und  anfhropol.- ethnographische  Museum 
anfgeatellt  (Eingang  der  Sophienkirohe  gegenüber;  Eintr.  s.  S.  119;  Ka- 
talog ^liJt).  Bemerkenswert  sind  die  Vogel-,  die  Nester-  und  die  Eier- 
und  Insektensammlnng.  —  Im  mineraloaisch-geolog.  u.  prähistorischen 
Museum  (Eingang  im  westl.  Durchgang,  dem  li^seum  gegenüber;  Eintritt 
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8.  S.  119)  ist  besonders  auf  die  geologische  Abteilung  aufmerksam  zu 
machen.  — •  An  dwr  NW.-Ecke  der  mathem(U.-physikal.  Salon  (Eingang 
vom  Zwingerwall;  Eintritt  s.  S.  119):  mathematische  u.  a.  Instrumente  und 
Apparate  aus  dem  xyi.-xvm.  Jahrhundert 

c.  Die  Altstadt  mit  dem  Johanneum  uhd  dem  ALBEBTnnm. 

Dem  Zwinger  (S.  123)  östl.  gegenüber  liegt  das  von  Pöppelmann 
(S.  123)  erbaute  Prinzenpalais  am  Taschenberg  (II.  PI.  D5).  Die 
protestantische  Hof-  oder  Sophienkirohe  (II.  PI.  D5),  ans  dem 
XIII.  u.  XIV.  Jahrb.,  wurde  1864-68  im  got.  Stil  erneut.  In  der  Tauf- 
kapelle das  Grabmal  der  Sophie  Hedwig,  Gemahlin  des  Kurfürsten 
Moritz,  von  Nosseni;  den  Altar,  mit  grünlichen  Marmorsäulen, 
brachte  Albrecht  der  Beherzte  1476  als  ein  Stück  des  Tempels  zu 
Jerusalem  ans  Palästina  mit. 

Am  Postplatz  (vgl.  S.  131)  die  Hav^post  (Postamt  i;lL  PL 
D6).  —  Am  Antonsplatz  befindet  sich  das  sächs.  Kunstgewerbe- 
museum (II.  PL  D6;  Eintritt  s.  S.  119). 

Auf  dem  Altmarkt  (II.  PL  E  6)  steht  seit  1880  als  Siegesdenk- 
mal für  1870/71  eine  Germania,  nach  Henze's  Modell  in  ki^ra- 
rischem  Marmor  ausgeführt.  An  der  W. -Seite  das  1745  erbaute 
Rathaus,  —  In  der  Johannesstr.  Nr.  18  das  Stadtmuseum  (Eintr.  s. 
S.  119),  mit  Dresdener  Münzen,  Bildern,  Altertümern,  Urkunden  usw. 

—  Waisenhansstr.  9  (II.  PL  D  E  6)  die  Lesehalle  (geöffnet  10  Uhr 
vormittags  bis  11  Uhr  abends;  30  Pf.). 

Am  Nenmarkt  (IL  PL  E5)  erhebt  sich  die  Frauenkirche» 
1726-45  ganz  aus  Sandsteinquadem  erbaut,  mit  hoher  kübn  kon- 
struierter Kuppel  (Rundsicht  über  Dresden).  —  Auf  dem  Platz  vor 
der  Kirche  das  1885  enthüllte  *Lütherdenkmal,  Bronzeguß  nach 
dem  Originalmodell  Rietschel's  für  das  Wormser  Denkmal.  —  Hinter 
der  Kirche  das  ehem.  CoseVsche  Palais^  mit  Originalmodellen  von 
Skulpturen  neuerer  französischer  Meister  (Eintr.  s.  S.  118).  —  In 
der  Nordwestecke  das 

^Museum  Johanneum  (11.  PL  E  5),  in  einem  1586-89  auf- 
geführten, 1872-76  umgebauten  Gebäude.  Eingang  in  der  Augustus- 
straße  durch  den  altertümlichen  „Stallhof". 

Ebsteb  Stock.  —  Historisches  Museum  (Katalog  »/a  ^ ;  Eintr. 
8.  S.  119):  künstlerisch  oder  geschichtlich  bemerkenswerte  Waffen.  Rü- 
stungen, Hausgeiilt,  Kleidungsstücke  u.  dgL,  mit  zahlreichen  vortrefflichen 
Arbeiten  der  deutschen  tuid  italienischen  Eenaissance,  die  reichste  Samm- 
lung der  Art  in  Deutschland.  Außerdem  befindet  sich  hier  ein  Teil  der 
Schnorr'wih&n  Kaxtone  zu  den  Freskogemälden  im  Münchener  Festsaalbau 
rS.  8Ö8).  —  A.  Saal  der  mittelalterlichen  Waffen.  —  Weiter  rechts 
in  die  B.  Kunstkammer.  An  Wand  II  ein  SVain  hoher  Kunstschrank 
aus  Ebenholz  mit  eingelegter  Arbeit,  von  Hans  schifferstein  (1615).  In 
der  Mitte  des  Saals  ein  Positiv  (kdeine  Orgel),  von  Chr.  Walthor  (1584). 

—  Rechts  C.  Turnierwaffensaal.  Turnierwaffen  sächs.  und  anderer 
Fürsten  (zu  Pferde).  —  D.  Fnßturnierwaff  ensaaL  In  der  Mitte  von 
Wand  1 : 1.  Prunkhi^aisch  Herzog  Karl  Emanuels  v.  Savoyen  (f  1630),  Italien 
Arbeit    —    E.  Prunkwaffensaal.     Neun   treffliche   Beiterharnisohe 
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1.  Enrf.  Morüz  (f  155SX  blank  mit  yerg^oldeten  Streifen;  3.  Herzog 
August  (1586-86);  6.  Herzog  Joh,  WÜhdm  v.  Weimar  (f  15731  geätirt  und 
vergoldet;  6a.  Chrittian  I.  (f  1591X  geitzt  und  yergoldet  Dann  *7»  8. 
zwei  Pronkhamische  Christians  IL  (f  1611),  die  erste  (unter  G-las)  die 
gULnzendste  Bttstung  der  ganzen  Sammlung,  1606  von  Heinr.  Knopf  in 
Nürnberg  gekauft;  10.  Harnisch  des  16jährigen  Herzogs  «Toftann  Georg  L, 
ans  Augsburg  (1601).  IS  a.  Prachtrttstung  Herzog  JoJuinn  Georgs  /.,  schwarz 
mit  gegebenem  und  vergoldetem  Ornament,  yon  H.  Knopf  1604  gekauft. 
In  den  Schränken:  Schwerter,  Helme,  Sdiilde.  —  F.  Fistolensaal. 
Sammlung  von  Feuerwaffen  des  xyi.  u.  xvn.  Jahrb.,  großenteils  yon  sächs. 
Prinzen  herrührend.  —  G.  Kriegswaffensaal:  Feldharnische  und  im 
Kampf  gebrauchte  Waffen  sächsischer  und  anderer  Fürsten  und  heryor- 
ragender  Persönlichkeiten.  An  den  Wänden:  Morgensterne,  Streitkolben, 
Dolche,  Schwerter,  Kürasse  u.  a.  —  H.  Saal  neuerer  Waffen.  —  J. 
Türkisches  Zelt,  1683  beim  Entsatz  Wiens  von  Johann  III.  Sobieski 
erbeutet.  Orientalische  und  polnische  Waffen.  —  K.  Sattelsaal.  Beit- 
zeuge  und  andere  bei  glänzenden  Hoffesten  benutzte  Oegenstände.  — 
L.  Kleiderzimmer.    Hof-  und  Staatskleider  aus  dem  xyi.-xym.  Jahrb. 

—  Zurück  in  die  Kunstkammer  (Saal  B)  und  1.  weiter  durch  den  Jagd- 
waffensaal  M  in  die  6-ewehrgalerie  (Katalog  1  vä)t  die  zu  den 
gleichen  Zeiten  wie  das  Histor.  Museum  zugänglich  ist. 

Zweiter  Stock.  —  Hier  befindet  sich  die  Anfang  des  xyiu.  Jahrh. 
begründete  kgl.  ^Porzellan-  u.  G^fäBsammlung,  die  großartigste,  auch 
vom  Museum  zu  S^yres  nicht  übertroffene  Sammlung  ihrer  Art^  mit  über 
20000  Stücken  chinesischen,  japanischen,  französischen  und  Meißnw  Por- 
zellans, sowie  italienischen  Majoliken  (weniger  bedeutend)  u.  dgl.  Ein- 
tritt 8.  S.  119.  —  I.  Saal:  cMnesisches  BorzeUan  aus  der  besten  Zeit, 
xvu.  und  xym.  Jahrh.  —  Verbindungsgang:  japanisches  Porzellan 
(xvn.  und  xvni.  Jahrb.).  —  II.  Saal:  europäisches  PorzeiUan,  in  der  Haupt- 
sache Böttger-Steinzeug  (vgl.  S.  116)  und  Meißner  Porzellan. 

In  der  gegenüberlieff enden  Ecke  des  Neumarktes  ein  Bronze- 
Standbild  Friedrich  Augusts  IL   (f  1854),  von  Hähnel  (1866). 

—  östl.  von  der  Frauenkirche  (S.  129)  das  1895-98  aufgeführte  Ge- 
bäude der  Polizeidirektion. 

Das  *Albertinuin  (II.  PI.  E  5),  ehemals  Zeughaus,  wurde  1884- 
89  als  Museum  eingerichtet.  Eintritt  s.  S.  118;  Eingang  dem  Bel- 
vedere  gegenüber. 

Das  Treppenhaus  ist  mit  Fresken  und  Skulpturen  yon  Herrn.  Prell 
geschmückt; 

HauptgeschoB.  —  Hier  ist  die  Antikensammlung  aufgestellt 
Man  wendet  sich  aus  dem  Treppenhaus  in  die  Vorhalle  (XI),  dann  1. 
weiter  durch  die  Säle  und  beginnt  mit  dem  I.,  Ägyptischen  Saal: 
Mumien,  Scarabäen,  Idole  etc.  —  II.  Ägyptisch-assyrischer  Saal: 
25, 26.  Mumien  aus  Sakkara ;  87.  Mumienbildnis  aus  dem  Fajüm.  —  III.  Saal 
der  altertümlichen  griechischen  Bildwerke:  in  der  Mitte  *61. 
Fuß  eines  Tempelkanddabers  (dreiseitig),  auf  dem  der  Streit  des  Herakles 
und  Apollo  um  den  delphischen  Dreifnl,  die  W^he  des  Dreifußes  und  die 
Fackelweihe  dargestellt  sind;  60.  Torso  der  lanzensehwingenden  Athena 
(das  „Dresdner  Palladium'').  —  lY.  SaaldesPheidias:ander  Ein^angs- 
wand  131, 182.  zwei  Standbilder  der  Athena  Lemnia  nach  Pheidias ;  m  der 
Mitte  ein  Tonsarg  aus  Klazomenä  (c.  660  v .  Chr.). —  V.SaaldesPolyklet: 
an  der  Eingangswand  160.  Zeus  (Schule  des  Pheidias);  162.  Kopf  des  Diadu- 
menos,  nach  Polyklet;  in  der  Mitte  164,  166.  siegreiche  sieh  salbende 
Athleten;  vor  dem  1.  Fenster  *S91.  Bronzeetatuette  der  Aphrodite.  — 
VI.  Saal  desPraxiteles:  in  der  Mitte  217.  sterbender  Kiobide;  201. 
einschänkender  Satyr,  nach  Praxiteles;  *209.  Mädohenkopf  aus  Kyzikos. 

—  VII.  Hellenistischer  Saal:  304.  Herakles;  in  der  Mitte  314.  Rumpf 
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eines  yerwnndeten  Galliere.  —  VIII.  Zimmer  der  bunten  Marmore. 

—  IX.  Mosaiksaal:  in  der  Mitte  371.  römischer  Mosaikfußboden  aus 
den  Thermen  bei  Civitavecchia  (Triumphzug  des  Bacchus  von  Masken  um- 
geben); an  d^  Balustrade  *369.  kostbares  liosaikomament.  Im  Fenster- 
pult  g  Goldschmuck.  —  X.  Saal  der  yier  Kämpfer:  in  der  Mitte 
450-63.  vi^  Siegerstatuen  von  Faustkämpfem:  Ausgangswand  454.  sogen. 
Öresdner  Venus.  —  Weiter  durch  die  Vorhalle  Xl  (S.  130)  zum  XII.  Saal 
der  Herkulanerin:  in  der  Mitte  *500-602.  drei  vorzügliche  weibliche 
Ehren-  oder  Weihstatuen,  1713  in  Herculaneum  gefunden,  fast  unverletzt. 

—  XIII.  und  XIV.  Saal  der  neueren  Bildwerke.  Skulpturen  ver- 
schiedenster Art  (Rodin,  Stuck,  Elinger),  sowie  kleinere  moderne  Bronzen, 
z.  T.  Nachbildungen. 

Im  Eauptgesohoß  ist  aueh  das  kgL  HcMpUkiatsarchiv  untergebracht. 

Das  obere  Stockwerk  und  das  Untergetohoß  enthalten  die  sehr  reich- 
haltige Sammlung  von  Qipsabgüssen.  —  In  dem  Lichthof  und  seinen 
Seitenräumen  Abgüsse  und  Modelle  von  Bildwerken  (Bietschel,  Hähnel, 
Diez,  Klinger,  B^as,  Lederer  u.  a.). 

östl.  vom  Albertinnm  die  1840  von  Semper  erbaute  Synagoge 
(H.  PI.  EF5).  —  PiUnitzer  Str.  s.  S.  132. 


d.  Die  linksufrigen  Vobstädte. 

Von  dem  S.  129  genannten  Postplatz  laufen  die  Ostraallee  nach 
Nordwesten,  die  Wettinerstraße  westl.,  die  Annenstr.  nach  Südwesten. 

Die  Wettinerstraße  (L  PL  CD5)  führt  westlich  von  der  Alt- 
stadt zur  Friedsichsstadt,  in  der  a.  a.  das  städt  Krankenhaus 
(I.  PL  BC4)  zu  erwähnen  ist;  in  dem  zugehörigen  Garten  befindet 
sich  ein  Wasserwerk  in  Sandstein;  Neptun  mit  Amphitrite,  treff- 
liche Gruppe  von  Mattielli ;  es  springt  im  Sommer  Do.  nachm.  3-5 
u.  So.  11-1  Uhr  und  ist  dann  (von  der  Wachsbleichstraße  aus)  frei 
zugänglich. 

In  der  Annenstraße  (II.  PL  D  6)  die  Annenidrchej  im  xvi.  Jahrh. 
erbaut,  nach  dem  Brande  im  J.  1760  erneut. 

Südlich  von  der  Altstadt  führt  die  Prager  Straße  zu  dem 
1803-98  erbauten  Haupthahnhof  (I.  PL  D  7).  —  An  dem  mit  Anlagen 
bedeckten  Bismarckplatz  die  technische  Hochschule  (I.  PL  D8), 
1872-75  aufgeführt.  —  Weiter  südl.  die  sechstürmige  russische 
Ki/rche  (I.  PL  D8)  und  die  Kirche  der  amerikanischen  Gevneinde, 

SüdöstL  von  der  Altstadt  der  Georgplatz  (II.  PL  E6),  mit 
der  RreuzschuU  und  einem  Bronzestandbild  Theodor  Körner^s, 
von  Hähnel  (1871).  —  Auf  dem  Ferdinandsplatz  (II.  PL  E  6)  der 
Gänsediebbrunnen,  mit  hübscher  Figur  von  Rob.  Diez  (1880). 

Im  Südosten  der  Stadt  (Straßenbahn  u.  a.  vom  Georgplatz 
aus)  liegt  der  königl.  Große  Garten  (I.  PL  GH8;  mit  Kaffee- 
häusern u.  Rest.),  ein  1676  angelegter  Park  von  etwa  155ha  Flächen- 
raum. An  der  Kreuzung  der  beiden  Hauptalleen  steht  ein  1680  er- 
bautes Lustschloß ,  in  dem  das  Museum  des  kgl.  sächs.  AUertums- 
vereins  und  des  Vereins  für  sächsische  Volkskunde  untergebracht 
ist  (I.  PL  G8;Eintr.s.S.  119). 
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An  den  Großen  Garten  stößt  n.w.  der  botanische  Garten  (Eintr. 
8.  S.  118)  und  das  städt.  ÄussteUungsffebäude  (I.  PI.  F  G  6,  7 ;  Ein- 
gang Yon  der  Stübelallee  ans) ;  s.  der  zoologische  Garten  (I.  PI. 
F8;  Eintr.  s.  S.  119),  mit  Konzerthans  and  Bestanrant. 

An  der  vom  Albertinum  (S.  130)  nach  Osten  laufenden  Pillnitzer 
Straße  das  JuBtizgehäude  (II.  PL  F5).  Nördl.  auf  dem  Holbein- 
platB  der  Jlpstitiabrv/nnen,  von  Bruno  Fischer.  —  Weiterhin  in 
der  Pillnitzer  Str.  die  1878  vollendete  Johanniakirchej  got.  Stils, 
von  Möckel,  mit  reichem  Skulpturenschmuck  im  Innern.  In  Nr.  63 
ist  das  SchiUing-Museum  (II.  PL  G6;  Eintr.  s.  S.  119;  ill.  Katalog 
Vs  e^),  mit  den  Modellen  der  Werke  des  Meisters. 

e.  Bechtes  Elbüfeb. 

In  der  Neustadt  steht  auf  dem  an  die  Augustusbrttcke 
(S.  120)  anstoßenden  Marktplatz  ein  ttberlebensgroßes  BeiterbHd 
Äugtists  IL  (II.  PL  E  4),  „des  Starken",  aus  getriebenem,  vergolde- 
tem Kupfer,  von  Wiedemann  (1736). 

Von  hier  link?  zum  Japanischen  Paulis  (I.  PL  DE 4),  1715  von 
P'&ppelmann  für  den  Grafen  Flemming  erbaut,  später  von  August  II. 
erworben  und  für  ihn  von  Pöppelmann  und  Longudune  1729-41 
umgebaut,  nach  dem  früher  dort  aufbewahrten  japanischen  Porzellan 
benannt.  Es  ist  jetzt  von  der  königl.  Bibliothek  eingenommen. 
Unter  Kurfürst  August  (f  1586)  gegründet,  zählt  sie  jetzt  an 
500000  Bände,  2000  Inkunabeln,  6000  Handschriften,  30000  Land- 
karten, u.  a.  Im  Treppenhaus  Marmorbüsten  Goethe's  und  Tieck's, 
von  David  d^  Angers.  Die  Schaustücke  sind  im  Manuskript  -  Saal 
in  Glaspulten  aufgestellt.  —  Eintr.  s.  S.  118. 

Der  Japanische  Garten  hinter  dem  Palais,  meist  Palaisgarten 
genannt,  ist  stets  geöffnet ;  hübsche  Aussicht. 

Kömerstraße  7  bezeichnen  Marmortafeln  und  Medaillonbilder 
das  ehem.  Haus  des  Appellationsrats  Körner,  wo  Schüler  1786-87 
wohnte  und  Theodor  Kömer  am  23.  Sept.  1791  geboren  wurde. 
Darin  das  städtische  Kömermiiseum  (II.  PL  E4;  Eintr.  s.  S.  119), 
eine  reichhaltige  Sammlung  von  Erinnerungen  an  Theodor  Kömer 
und  an  die  Befreiungskriege. 

Vom  Marktplatz  (s.  oben)  zieht  sich  n.ö.  die  breite,  mit  Bäumen 
bepflanzte  Hauptstraße.  An  ihr  1.  die  1732-39  aufgeführte  Drei- 
königsJdrche  (I.  PL  E4),  mit  91m  hohem,  1854-57  erbautem  Turm. 
—  Etwas  weiter  r.  die  katholische  Kapelle  (1853). 

Die  Hauptstraße  mündet  auf  den  Albertplatz  (I.  PL  EF4),  mit 
zwei  Monumentalbrunnen,  stilles  Wasser  und  *stürmische  Wogen, 
Bronzegruppen  von  Rob.  Diez  (1894).  R.  am  Eingang  der  Bautzener 
Straße  das  königl.  Schatispielhaus  (I.  PL  F  4).  —  An  der  Carola- 
brücke (S.  120)  ^a^  Finamministeriim  (11.  PL  E  5),  nach  Plänen 
von  Wanckel  1896  vollendet,  und  das  1900-1904  aufgeführte  Gebäude 
der  Ministeriell  des  Kvltvs,  der  Jtistiz  und  des  Innern  (II.  PL  F  4, 6). 
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N.ö.  der  Neustadt  dehnt  sich  dieAlbertstadtanS)  mitderA;^^. 
Arsenahanmhng  (I.  PL  Gl;  Eintr.  s.  8.  118),  der  kgl.  Armee- 
Sammlung  (Eintr.  s.  S.  118),  dem  Zeughause,  großen  Kasernen  nnd 
andern  Müitärgebäuden. 

f.  Umobbuno  ton  Dresden. 

Nach  Loschwitz  oder  Blasewitz  elektr.  Strafienbahn  vom  Hauptbahn- 
hof ;  Dampfboote  im  Sommer  mehrmals  stündlich. 

Die  Bergstraße  (L  PI.  D  7,  8)  führt  vom  Hauptbahnhof  in  gerader 
Richtung  nach  der  (25  Min.)  Vorstadt  Bäckmtz  (I.  PL  D 10).  Un- 
weit südl.  vom  Volkspark  ist  das  Denkmal  Moreau^s  (I.  PL  DE  10), 
nahe  der  Stelle  errichtet,  wo  den  an  der  Seite  des  russischen  Kaisers 
haltenden  General  die  tödliche  Kugel  traf  (27.  Aug.  1813). 

Lohnend  ist  eine  Spazierfahrt  von  Dresden  (Neustadt)  am  rechten 
Eibufer  auf  der  Bautzener  Landstraße,  am  Abhang  der  bewaldeten, 
unten  rebenbewachsenen  Htlgel  hin,  an  zahlreichen  Landhäusern 
und  den  aussichtreichen  Vergnügungsgärten  Waldschlößchen  (I.  PL 
1 3 ;  25  Min.  von  der  Augustusbrücke)  und  Saloppe  (I.  PL  K3)  vorüber. 
—  15  Min.  vom  Waldschlößchen  der  Alhrechtsherg  (I.  PL  KL3)  mit 
schönem  Schloß. 

Etwa  3km  vom  Waldschlößchen  zieht  sich  die  Bautzener  Straße 
bergan  und  erreicht  nach  Y^  St.  den 

Weißen  Hirsoh.  —  Gasxh.:  Kurhaas  (I.PLa:N4),  Bautzener 
Str.  39;  Parkhotel  (I.Pl.b:N3),  Bautzener  Str.  4.  —  Rmtaubamts: 
Luisenhof  (l.  PL  N  4),  am  oberen  Ende  der  Drahtseilbahn,  M.  iVs  •^;  Weißer 
AdleTj  Bautzener  Str.  66. 

Weißer  Hirsch  (220  m),  Dorf  und  besuchte  Sommerfrische,  haupt- 
sächlich durch  das  Lahmann^sche  Sanatorium  (I.  PL  N3)  bekannt, 
liegt  am  Rande  der  Dresdner  Heide  und  ist  mit  Loschwitz  durch  eine 
59Ctai  lange  Drahtseilbahn  verbunden  (hinauf  20,  hinab  10  Pf.). 

Kurz  vor  dem  Weißen  Hirsch  führt  die  Schillerstraße  (r.  das 
SchiUerhäuschen)  abwärts  nach 

IiOBohwits  (H.  DemnitZf  an  der  Eibbrücke;  Restaur.:  Burg- 
berg  und  Viktoriahöhe),  mit  6300  Einw.  und  zahlreichen  Villen, 
5km  ö.  vom  Kurfürstenplatz  (I.  PL  F4).  —  Lohnend  ist  eine  Fahrt 
mit  der  Schwebebahn  (I.  PL  N5;  hinauf  20,  hinab  10  Pf.)  zur  aus- 
sichtreichen Rochtoitzer  Höhe  (Restaur.). 

Die  König- Albert-Brücke  führt  über  den  Fluß  nach  Blasewitz 
(H,  BeUevue,  Best.  Schillergarten,  beide  mit  Aussicht),  bekannt 
durch  die  Gustel  von  Blasewitz  in  „Wall^steins  Lager". 

Auf  dem  r.  Ufer  gelangt  man  an  der  Dampfschiffstation  Hoster- 
witz  vorbei  nach  (1%  St.  von  Loschwitz) 

PiUnitz  (114m ;  Schloßrestaur. ;  Dampfschiffi*estaur.).  Das  königl. 
Lustschloß ,  13km  oberhalb  von  Dresden ,  '/^  St.  von  Niedersedlitz 
(S.  134),  ist  zeitweilig  Sommersitz  des  Sachs.  Hofes. 
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30.  Die  Sächsische  Schweiz. 

Reiseplan.  Bei  besctiränkter  Zeit  (91/2 Tage) :  1. Tag :  von  PöUtscha- 
Wefilen  über  Bastei,  Hockstein,  Brand  nach  Schandau  (6V8-7  St).  2.  Tag : 
von  Schandan  (elektr.  Bahn  bis  sum  Lichtenhainer  Watsernall)  ttber  Kuh- 
8taU,  Winterberg,  Prebiechtor  nach  dem  Gaathans  Raintüiese  (Zimmer- 
voransbestellung  ratsam),  ÖV«  St.  3.  Tag:  durch  die  WHde  nnd  die  Ed- 
mundsklamm nach  ffermskretschen,  279  St. 

Führer  sind  entbehrlich,  wenn  man  allenfalls  einen  kleinen  Umweg 
nicht  scheut;  der  Tag  4-5  Jt,  halber  Tag  2  uK,  in  Osterreich  5  und  3  K. 

Wagen  sind  in  Wehlen,  auf  der  Bastei,  auf  dem  Brand,  in  Schan- 
dau  u.  a.  0.  zu  haben:  Zweisp.  der  Tag  18,  halber  Tag  10  c#  für  vier  P«rs. ; 
Einsp.  12  und  TVg  «^  für  zwei  Pers.,  dazu  Trkg.  an  den  Kutscher. 

Dampfboote:  Abfahrt  in  Dresden  am  Fuß  der  Brühl'schen  Ter- 
rasse (IL  PI.  E5).  Im  Sommer  nach  Pirna  14  mal,  nach  WeMen,  Bathen^ 
Königstein,  Schandau  12  mal,  nach  Hermskretschen  8  mal  in  jeder  Rich- 
tung. Bei  größeren  Strecken  sind  die  Eilfahrten  der  Salonboote  vonu- 
ziehen  (erhöhte  Preise). 

Das  *  Meißner  Hochland,  schon  vor  1786  Sächsische  Schweiz 
genannt,  durch  anmutige  Landschaften  und  wunderbare  Felsbil- 
dungen (Quadersandstein,  vielfach  zerklüftet)  ausgezeichnet,  SOOqkm 
groß,  nimmt  den  südöstl.  Teil  der  sächsischen  Kreishauptmannschaft 
Pirna  und  den  nördl.  Teil  der  böhmischen  Bezirkshauptmannschaft 
Leitmeritz  ein. 

a.  Eisenbalm  von  Dresden  nach  Bodenbaoh  tind  Tetschen. 

62  bzw.  61km.    Schnellzug  nach  Bodenbach  in  IViSt.  für  uT  5.60,4.30, 

8.00;  Pers.-Zug  in  c.  2  St.  für  JC  6.00,  3.80,  2.60;  nach  Tetschen  Jt  6.10, 

8.90,  2.60  (bis  Wien  S.-Z.  in  c.  10  St.).   Aussicht  meist  links. 

Dresden  s.  S.  117.  —  8km  HS.  Nieder sedlitz ;  V*  St.  östL,  am 
jenseitigen  Eibufer,  liegt  Pillnitz  (S.  133).  —  11km  Mügdn. 

Von  Hügeln  nach  Geising,  36km,  Nebenbahn  in  c.  2V4  St.  — 
Die  Bahn  führt  in  dem  romantischen  Tal  der  MügUtz  aufwärts.  6km  (L) 
Weesenstein,  Schloß  des  Königs  von  Sachsen,  an  und  auf  einem  Felsen 
erbaut,  der  zum  Bau  mitbenutzt  ist.  —  21km  (r.)  QlashUtte,  mit  be- 
rühmter Uhrenindustrie.  —  36km  Oeising  (Gasth. :  Stadt  Dresden),  Städtchen 
mit  1300  Einw.;  viel  StrohflechtereL  Vs  St  w.  liegt  ÄUenberg  (Gasth.: 
Altes  Amthaus),  mit  1600  Einwohnern. 

Die  Bahn  erreicht  jenseit  (15km)  Heidenau  die  Elbe  und  folgt 
ihrem  engen,  gewundenen  Felstal. 

17km  (r.)  Pirna  (116m ;  Bahnrest. ;  Gasth. :  Kaiserhof,  nahe  dem 
Bahnhof;  Schwarzer  Adler),  Stadt  mit  19200  Einw.  am  1.  Ufer  der 
Elbe.  Am  O.-Eude  die  ehem.  Feste  Sonnenstein,  jetzt  Irrenanstalt. 
—  Zweigbahn  nach  (21km)  Amsdorf  (S.  140). 

25km  Pötzscha,  am  Fuß  der  Bärensteine  (338m) ,  Station  für 
das  gegenüber  gelegene  Wehlen,  s.  S.  135. 

Dann  erblickt  man  1.  die  Felsenhöhen  der  Bastei  (S.  136).  — 
29km  RaJthen,  s.  S.,  136. 

35km  Kön^steln  (127m ;  Bahnrest, ;  Gasth. :  Ki^ig  Albert,  am 
Bahnhof,  Stadt  London)^  mit  4100  Einw.,  an  der  Mündung  des  Biela- 
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talesy  ttberragt  yon  der  {^/^  St.)  kleinen  Ftgtung  Königatein  (360m 
a.  M.,  247  über  der  Elbe),  die  in  Eriegsseiten  den  sächsischen 
Fürsten  sor  Sichenmg  des  Staatsschatzes  diente  (Eintritt  Ys  ^' 
Lohnend  ist  der  Besnoh  des  ^LiUewteins  (411m;  Gastb.  und  Anssiohts- 
turm),  der  sich  auf  dem  r.  Eibufer  erhebt  (1  St.).  Auch  der  P/tiffbnstein 
(428m;  Gasth.  und  Aussichtsturm),  1  St  stLdl.  von  Köniestein,  gewfthrt 
eine  weite  Aussicht.  —  11km  sttdl.  von  EOnigstein,  durch  den  Bidagrundj 
die  Sommerfrische  Schweizermühle.  8V4  St  weiter  der  *Bohe  Schneeberg 
(721m),  mit  Gasth.  und  Aussichtsturm. 

40km  Schandau  (Bahnrest.) ,  s.  S.  137 :  der  Bahnhof  liegt  eine 
Strecke  unterhalb  des  am  jenseitigen  (r.)  Ufer  gelegenen  Orts. 

Von  Schandau  nach  Bautzen,  64km,  Eisenbahn  in  3-3>/4  St 
Rechts  sitzen.  —  Über  die  Elbe  nach  (1km)  WendüchflOire  (S.  187).  — 
Nun  im  Tal  der  SehrUtz  auf w&rts,  die  mehrmals  tkbersohritten  wird ;  sieben 
Tunnel.  —  15km  Sebnitz  (Bahnrest;  Gasth.:  Sftohs.  Hof,  Stadt  Dreaden), 
Städtchen  von  9700  Einw.  Lohnende  Wanderung  ttber  den  TanaagHan 
(599m)  und  den  Wachberg  (498m)  nach  Hinterhermsdorf  (S.  138),  8»/8-4  St  — 
Jenseit  (28km)  Krumhermsdorf  1.  Burgruine  Stolpen.  —  64km  (r.)  Bautzen 
(8.  140). 

41km  Krippen,  Schandan  gegenüber. 

49km  Schöna  (Bahnrest.) ,  Station  für  das  am  jenseitigen  Ufer 
gelegene  Herrnskretschen  s.  S.  139.  —  Die  Bahn  überschreitet  die 
österreichische  Grenze.  —  52km  Niedergrund:  Zweigbahn  über  die 
Elbe  direkt  nach  Tetschen.  —  Die  Bodenbacher  Bahn  führt  in  zwei 
Tminebi  dnrch  den  Spitzberg  nnd  die  Schäferwand. 

62km  Bodenbaoh  (135m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Friexr,  Um- 
lauft), Pabrikstadt  von  12000  Einw.,  Sitz  der  österr.  Mautbehörden, 
am  1.  Ufer  der  Elbe.  Anf  den  Hohen  Schneeberg  (s.  oben)  272  St. 
über  Tscheche. 

Eine  Eettenbrücke  (4  h)  nnd  zwei  Eisenbahnbrücken  verbinden 
Bodenbach  mit  dem  gegenüber  gelegenen 

Tetschen  (Gasth. :  National,  Gold.  Krone,  SUbemer  Stern), 
einem  der  anmutigsten  Punkte  des  Eibtals,  mit  11000  Einw.  nnd 
einem  stattlichen  Schloß  des  Grafen  Thun,  das  oberhalb  der  Eetten- 
brücke eine  Anhöhe  krönt  (unzugänglich). 


h.  Von  "Wehlen  über  die  Bastei  nach  Schandau. 

Entfernungen:  vonWehlen  nach  der  Bastei,  mit  Besuch  des  Utte- 
walder  Grundes,  2  St.  Von  der  Bastei  nach  dem  Hookstein  IV4  St.  Vom 
Hoekstein  zum  Brand  IV4  St.    Vom  Brand  nach  Schandau  IVa  St, 

Pötzscha  s.  S.  134.  Mit  Fähre  (10  Pf.)  setzt  man  nach  Wehlen 
über  (Haltestelle  unweit  des  Marktplatzes). 

Wehlen.  —  Gasth.:  Weber' s  Hot,  16  Z.  zu  11/4-3,  F.  V4,  M.  IV4- 
2  J^j  Dampf  schiff  shotel,  beide  an  der  Dampfbootlandestelle ;  Zum 
Deutschen  Reich,  am  Markt;  Eibterrasse,  alle  mit  Gartenterrasse 
an  der  Elbe;  Sachs.  Schweiz,  10  Z.  zu  1-2  J^j  am  Markt 

Wehten  (124m),  Städtchen  von  3100  Einwohnern,  ist  ein  Haupt- 
ausgangspnnkt  für  Fußwanderer  nach  der  Bastei. 


,y  Google 


136     Route  30,  BASTEI.  Sächsische 

Vom  Markt  geht  man,  an  dem  Gaflth.  Stadt  Wehlen  vorbei,  auf 
dem  Basteiweg  im  Wehlener  Grund  aufwärts.  Nach  25  Min.  Weg- 
teilnng:  1.  geht  es  in  den  *UUewaMer  Grund  (Sommerwirtschaft 
Waldidylle),  eine  prächtige  Felsschlucht,  die  man  gewöhnlich  bis 
jenseit  des  niedrigen  „Felsentors"  durchwandert  (7^  St.,  dann  zu- 
rück) ;  r.  in  den  Zscherregrund  und  zur  Bastei. 

Die  Richtung  nach  der  Bastei  ist  nicht  zu  verfehlen:  man  folgt, 
ohne  die  links  abgehenden  Fußpfade  zu  beachten,  stets  dem  brei- 
teren Hauptwege  in  dem  Zscherregrund  aufwärts,  zwischen  wunder- 
lichen ,  hohen ,  von  Moos  und  Farren  überwucherten  Felsbildungen 
hin.  Nach  20  Min.  auf  der  Höhe  angelangt,  überschreitet  man  einen 
Fahrweg  (Wegweiser)  und  erreicht  durch  Wald  am  Steinernen  Tisch 
(Erfrisch.)  vorüber  in  25  Min.  die  Bastei.  Unmittelbar  vorher, 
50  Schritt  links  vom  Wege ,  vom  Wehlstein  schöner  Blick  auf  die 
Felswände  des  Wehlgrundes. 

Die  ^Bastei  (315m  ü.  M.,  197m  ü.  d.  Elbe ;  gutes  Hot.-Restaur.j 
30  Z.  zu  1V8-3,  F.  1,  M.  3  Jf),  der  Glanzpunkt  der  Sachs.  Schweiz, 
ist  eine  von  der  Elbe  steil  aufsteigende,  in  mehreren  Hörnern  gipfelnde^ 
Felsmasse,  mit  herrlichem  Blick  Über  die  waldbewachsenen  Fels- 
gründe und  die  riesenhaften  Kastellen  ähnlichen  Bergkegel. 

Vom  Gasthof  gelangt  man  in  5  Min.  abwärts  zu  der  1851  Er- 
bauten *Basteibrilckey  die  in  sieben  Bogen  die  hohen  hier  auf- 
ragenden Felshörner  miteinander  verbindet.  Nach  Überschreiten 
der  Brücke  z.  T.  auf  Stufen  hinab.  Nach  7*  St. ,  beim  Austritt  aus 
dem  Walde,  gabelt  sich  der  Weg:  1.  am  Walde  hin  in  den  Amsel- 
grund (s.  unten),  geradeaus  nach  (10  Min.) 

Käthen  (116m ;  Gasth. :  Erhgericht) ,  Dorf  an  der  !Elbe,  mit 
den  Trümmern  einer  alten  Burg  (oben  ein  Restaur.) ,  Dampfschiff- 
und  Eisenbahnstation  (S.  134),  letztere  am  1.  Ufer  des  Flusses. 

Wendet  man  sich  bei  der  oben  erwähnten  Wegegabelung  links, 
so  gelangt  man  in  den  Amselgrund,  den  man  in  nördl.  Richtung 
verfolgt.  Nach  25  Min.  der  im  Sommer  äußerst  dürftige  ÄmselfaU 
(Rest.).  Dann  nach  Vj  St.  Rathewalde  (293m;  Büttner's  Rest.; 
Ritter's  Gasth.).  Unmittelbar  vor  Ritter's  Gasth.  überschreitet  man 
die  Brücke  und  folgt  r.  der  Landstraße  nach  Hohnstein  ^/^  St.  lang 
bis  zu  dem  Baumrundell  (Wegweiser),  wo  r.  ein  Fahrweg  abzweigt. 
Der  erste  von  diesem  Ftüirweg  1.  abgehende  Fußweg  (1  Min.  vom 
Rundell)  führt  in  7«  St.  nach  dem  Hookstein  (291m) ,  einer  117m 
über  dem  grünen  Polenzgrunde  steil  aufsteigenden  Felsmasse ,  mit 
schönem  Blick  auf  das  gegenüberliegende,  von  einem  alten  Schloß 
(jetzt  Korrektionshaus)  überragte  Städtchen  Hohnstein  (306m).  — 
Vom  Hockstein  auf  einem  Treppenpfade  durch  die  enge  Wolfs" 
Schlucht  hinab  in  74  St.  zum  Hotel -Rest,  zum  Polenztal  (174m). 

Wir  folgen  vom  Hot.  Polenztal  dem   schmalen  Fahrweg  am 
Ufer  des  Polenzbaches  35  Min.  abwärts,  schlagen  dann  bei  dem 
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Gadh,  WaUersdorfer  Mühle  (löOm)  den  1.  abgehenden  Fnßweg 
über  eine  kleine  Brücke  „durch  den  Schulzengrand  nach  dem  Brand** 
ein  und  erreichen  r.  bergan  durch  Wald  nach '25  Min.  einen  Fahr- 
weg auf  der  Höhe,  dann  auf  diesem  r.  in  3  Min.  den  *Brand  (323m ; 
Crodhaua),  mit  prächtiger  Aussicht. 

Ein  Wegweiser  zeigt  2  Min.  vom  Gasthaus,  1.  von  dem  breiten 
über  den  „Frinzberg  nach  Schandau"  führenden  Waldwege,  nach 
„den  Hafers&cken'*,  mit  (1.)  schönem  Blick  in  einen  Abgrund  seltsam 
gestalteter  Felsen,  zugebundenen  Hafersftcken  ähnlich.  Zurück  und 
weiter  auf  dem  breiten  Waldwege;  nach  weiteren  2  Min.  (Weg- 
weiser „Frinzberg,  Schandau,  824  Stufen")  durch  eine  Felsschlucht 
in  74  St.  hinunter  auf  die  Hohenstein-Schandauer  Landstraße  und 
aiif  dieser  r.  in  einer  kleinen  St.  nach  Wendisch  fähre,  wo  rechts 
ein  Straßenarm  nach  der  Eibbrücke  und  dem  Bahnhof  Schandau 
abzweigt  (S.  135).  Von  der  Brücke  hat  man,  an  (1.)  dem  Hot  Wü- 
helmshöhe  vorüber,  noch  25  Min.  bis  zum  Marktplatz  yon 

Sohandau. —  G-asth.:  *Sendig'B  Hot.  Qnisitana,  mit  großen 
Pensionshausem,  150  Z.  zu  3-6,  F.  IV4,  M  SVaul^;  «Forsthaus  k  Deut- 
sches Haus,  70  Z.  zu  2-5,  F.  IV4,  M.3ui(;  Kurhaus  &Parkhotel, 
100  Z.  vonlVa  «^  an,  F.  1,  M.  2V8  ulf ;  — Dampf  schiff  hot:  Goldner 
Engel,  40  Z.  zu  IVs-SV«»  F.  1,  M.  2  0^;  Elbhotel;  Stadt  Berlin; 
Bahr's  H.  z.  Sachs.  Schweiz;  Lindenhof,  am  Stadtpark,  54  Z.  zu 
17,-4  ^,  F.  80  Pf.,  M.  iVr^Vt  •^»  Sohweizerhof,  am  Markt,  80  Z.  zu 
lVa-2»/»  F.  »U,  M.  IV,  .^,  gelobt. 

Wagbn  (Taxe):  Zweisp.  für  4  Pers.,  1  St  8»/»  Tag  10,  1  Tag  18  uT ; 
nach  der  Bastei  10,  nach  der  Bastei  über  den  Hockstein  11  «^ ;  Aufent- 
halt bis  2  St.  im  Preise  «inbegriffen.  —  Mertig^s  OeadUchaßsfährten  in 
die  Umgegend:  Platz  die  Pers.  3Vi  oder  4  J^  Abfahrt  vorm.  vom  Kirch- 
platz. —  Elkktkische  STBAßBNBAHM  vom  Hot.  Lindcuhof  zum  Großen 
Wasserfall  (S.  138),  alle  18  Min.  in  40  Min.  für  60  Pf.  (bin  und  zurück  IOC). 

EiSKHBAHH  8.  S.  135.  Dampff&hre  von  und  nach  dem  Bahnhof  bei  An- 
kunft der  Züge  10  Pf.,  nach  Kleinhennersdorf  10  Pf.  die  Person.  —  Dampf- 
BOOTS  s.  S.  134. 

Schandau  (125m),  Städtchen  von  3400  Einwohnern,  an  der  Mün- 
dung des  Kimüzschbaches  in  die  Elbe ,  ist  Mittelpunkt  der  Säch- 
sischen Schweiz  und  wird  im  Sommer  sowohl  von  Durchreisenden 
wie  zu  längerem  Aufenthalt  viel  besucht.  An  der  Elbe  liegen  die 
großen  Gasthäuser  mit  ihren  Vorgärten,  hinter  ihnen  der  Marktplatz 
mit  der  Kirche.  Spaziergänge  nach  dem  Kurpark  mit  dem  Kurbad 
(eisenhaltige  Quelle),  nach  der  SchiUerhöhe ,  der  künstlichen  Ruine 
Frienstein  und  dei*  Schloßbastei.  —  ö.  oberhalb  von  Schandau  auf 
der  Ostrauer  Scheibe  (250m)  eine  Villenkolonie. 

Va  St.  elbaufwärts  von  Schandau  liegt  BosteltoUz,  an  dessen  Ende  1. 
der  2!ahn8grund  mündet.  In  diesem  aufwärts,  dann  nach  V«  St.  r.  in  den 
Lattengrund,  ans  dem  man  durch  das  (60  Min.)  SchramnOor  auf  dem 
Wildsohützensteig  zur  (IV«  St.)  *Schramimteinau88icM  (416m)  gelangt. 
Von  hier  2  St  bis  zum  Gr.  Winterbere  (S.  138). 

Lohnend  ist  die  Besteigung  des  *jPapst8teln8  (IV«  St.;  452m  ü.  M.; 
oben  ein  kleines  Gasth.).  Die  Aussicht  umfaßt  die  ganze  Sächsische 
Schweiz  (die  Elbe  sieht  man  nur  bei  Sohandau). 
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YoB  Schandau  nach  Dittersbaob.  (Zweisp.  bis  Hinterbermsdorf 
12,  bis  Dittersbach  20  U().  Mit  der  elektr.  StraBenbahn  in  40  Min.  bis 
zTun  IdcMenhainer  WasaerfbU  (b.  unten),  dann  zn  Fuß  in  2Va  St.  über  die 
Netmiannsmülüe  nnd  die  Buschmühle  naeh  Hinterhermsdorf  (Gkusth. :  Erb- 
gericht, Hofifniing,  bescheiden),  als  Sommerfrische  besucht  (nach  Sebnitz 
s.  S.  135).  Von  hier  (Ftlhrer  bis  Hinterdittersbach  2V2  *^)  über  den  Königs- 
platz,  den  HoU  und  die  *  Obere  Schleuse,  eine  von  hohen  bewaldeten  Fels- 
wänden eingeschlossene  "Wasserstauung  (Bootfahrt  c.  20  Min.,  1  Pers,  60, 
mehr  je  80  Pf.),  nach  (3  St.)  Hinterdittersbach  (Gasth.:  Kimitzschschenke, 
Hirsch^  einfach),  einer  aus  wenigen  H&usem  bestehenden  Ansiedelung 
yon  Forstleuten.  Weiter  in  8Vs  St.  ftber  den  Budo^itein  (486m)y  die  WH- 
hdminenwand  und  den  Marienfdsen  nach  Dittersbacli  (235m;  Gasth.: 
MicheL's  Gasth.,  Kronprinz  Rudolf,  BeUevue\  in  der  sog.  Böhmischen 
Schweiz,  von  wo  noch  13km  Landstraße  bis  Hermskretsohen  (8. 139). 


c.  Von  Schandau  über  das  Frebisohtor  xmd  durch  dio 
Edmundsklamm  nach  Hermskretschen. 

Entfernungen:  yon  Schandau  mit  der  elektrischen  Straßenbahn 
zum  Lichtenhainer  Wasserfall  40  Min.  Weiter  zu  Fuß  nach  dem  Euhstall 
1/2  St.  Vom  Euhstall  zum  Großen  Winterberg  IVa  St.  Vom  Großen  Winter- 
berg zum  Prebischtor  1  St.  Vom  Prebischtor  nach  Bainwiese  IV2  St.  Von 
Rainwiese  durch  die  Wilde  Klamm  und  die  Edmundsklamm-  nach  Herrns- 
kretschen  2V2  St. 

Von  Schandau  bis  zum  (8km)  Gasth.  an  dem  unbedeutenden 
Großen  oder  Lichtenhainer  Wasserfall  am  besten  mit  der  elektr. 
Bahn.  Fußgänger  folgen  von  hier  dem  Wegweiser,  der  unweit  des 
Gasthauses  an  dem  Fahrwege  r.  steht,  überschreiten  auf  steinerner 
Brücke  die  Eimitzsch  und  steigen  durch  Wald  in  einer  kleinen 
*/j  St.  bergan  zum 

Kuhstall  (336m;  Gasthaus),  einer  über  6m  h.  offenen  Felsen- 
halle, die  den  Bewohnern  der  Umgegend  in  Kriegszeiten  als  Zu- 
fluchtort für  das  Vieh  gedient  haben  mag. 

Man  geht  nun  gleich  1.  vor  dem  Eingang  zum  Kuhstall  den 
steilen  Treppenpfad  hinab  in  den  bewaldeten  Habichtsgrund,  Unten 
(Wegsäule)  geradeaus  weiter  und  hinab,  dann  sanft  bergan  meist 
durch  Wald,  zuletzt  im  Zickzack  steiler  bis  zum  -sog.  Platgau 
(50  Min.  vom  Kuhstall)  unterhalb  des  basaltischen  Kleinen  Winter- 
berges  (500m).  Nach  weiteren  20  Min.  bei  der  Wegeteilung  links 
und  bei  einer  anderen  Wegeteilnng  (8  Min.)  geradeaus,  dann  nach 
4  Min.  r.  bergan  zum  (10  Min.)  Gipfel  des 

♦Großen  Winterbergs  (653m;  Gasth.),  mit  malerischer 
Femsicht  von  dem  22m  hohen  Rundschauturm. 

Der  Weg  zum  Prebischtor  (1  St.  s.o.)  führt  bei  dem  Gasthaus 
1.  hinunter  durch  Wald.  Bei  der  (5  Min.)  ersten  Wegeteilung  1., 
nach  6  Min.  geradeaus  weiter;  nach  weiteren  3  Min.  rechts  und 
immer  geradeaus.  Nach  ^/^  St.  r.  hinunter;  der  Weg  ist  nun  nicht 
mehr  zu  fehlen. 

Das  *Prebischtor  (438m;  Hot-Rest.,  österr.  Weine),  auf  böh- 
mischem Gebiet,  ist  ein  Felsbogen  wie  der  Kuhstall,  aber  weit  groß- 
artiger, unten  über  30m  br. ,  oben  20m,  Deckplatte  über  15m  1.,  3m 
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stark.   Von  dem  auf  Treppenwegen  zugänglichen  (20  Pf.  oder  20  h) 
Gipfel  der  Pelsmasse  schöne  Femsicht. 

Vom  Prebischtor  nach  Herrnskretschen  (s.  unten :  IV4  St.)  steigt 
man  yom  G-astkans  auf  bequemem  Zickzackweg  in  den  Felsen  abwärts. 
An  ihrem  Fuß  zweigt  L  der  Gabrielensteig  nach  der  Edmundsklamm  ab 
(s.  unten).  Weiter  r.  auf  Waldwegen  in  Windungen  abwärts.  Nach  20- 
25  Min.  vom  Prebischtor  erreicht  man  im  Bidatal  die  Herrnskretschen- 
Dittersbacher  Landstraße,  der  man  r.  folgt. 

Vom  Prebischtor  über  Rainwiese,  die  Wilde  Klamm  und 
die  Edmundsklamm  nach  Herrnskretschen,  4  St.  Man  folgt 
6  Min.  vom  Prebischtor-Gasthaus  dem  1.  abzweigenden  „Gabrielen- 
steig" (s.  oben),  der  in  Windungen  an  den  Felswänden  entlang  läuft. 
Nach  1  Yj  St.  erreicht  man  die  Hermskretschen-Dittersbacher  Land- 
straße bei  dem  *Pensions-Ga8thof  Rainwiede  (Omn.  nach  Herrns- 
kretschen, 8.  unten).  Wer  nur  die  ^Edmimdsklaimn  besichtigen 
will,  gehe  vom  Gasthof  s.w.  über  (20  Min.)  Stimmersdorf  (Gasth.) 
hinab  in  das  enge  Tal  der  Kamnitz,  die  man  auf  der  (10  Min.)  Stimr 
mersdorf er  Brücke  (hier  die  Kasse,  40  h)  überschreitet;  10  Min. 
abwärts  das  unten  gen.  Gasth.  z.  Edmundsklamm.  —  Lohnend  ist  der 
weitere  Weg  durch  die  *Wilde  Klamm»  die  östl.  Verlängerung 
der  Edmundsklamm.  Vom  Gasthof  Rainwiese  in  */j  St.  durch  Wald 
(WM.  weiß)  zu  dem  oberen  Eingang  der  Wilden  Klamm  (Eintr.  in 
beide  Klammen  mit  Bootfahrten  80  A  oder  80  Pf.).  Der  Weg  führt, 
z.  T.  auf  Stegen,  über  der  Kamnitz  hin.  Nach  ^/^  St.  (1.  der  „stille 
See  ")  mit  Boot  in  10  Min.  zu  einer  Wasserstauung  und  von  da  zu  Fuß 
in  20  Min.  nach  dem  Gasth.  zur  Edmundsklamm.  3  Min.  abwärts 
liegen  Kähne  bereit ,  in  denen  man  in  y^  St.  zum  untern  Ende  fährt 
(an  der  r.  Seite  ein  künstlicher  Wasserfall).  Weiter  auf  teilweise  in 
den  Fels  gehauenem  Weg  durch  den  üppig  begrünten  Talgrund  in 
74  St.  nach 

HermskretSOhen.  —  Gasth.:  Herrenhaus,  30  Z.  lu  IVi-^ut, 
F.  85Pf.;Het8ehel'sH.,  daneben,  18  Z.  zu  IV4-2  •4(,  F.  70  Pf.,  in  beiden 
gute  Küche; 'Schweizerhaus,  Grüner  Baum,  Sohlögel  (Ungar- 
weine), alle  drei  im  KamnitztaL  —  Omnibus  ftmal  tilgl.  in  1  St.  nach 
Bainwiese  (s.  oben),  1  K20  h  oder  1  •#. 

Herrnskretschen  (124m)  ist  ein  dem  Fürsten  Clary  gehöriges 
böhmisches  Dorf  von  900  Einw. ,  das  sich  von  der  Elbe  c.  l^/gkm 
weit  an  der  Dittersbacher  Landstraße  im  Kamnitztal  aufwärts 
zieht.  Am  1.  Eibufer,  gegenüber,  die  Eisenbahnhaltestelle  Schöna 
(S.  135),  wohin  eine  Dampffähre  den  Verkehr  vermittelt  (10  Pf.). 
Dampfboot  nach  Tetschen  und  Dresden  s.  S.  134.  Nach  Dittersbach 
s.  S.  138. 
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31.  Von  Dresden  nach  Görlitz  (Breslau). 

106km.     Schnellzug  in  c.  8  Stunden  für  Jt,  9.60,  7.10,  5.00:  Pers.-Z.  in  c. 

3  St.  f ttr  Ji  8.50,  6.40,  4.30.    (Schnellzug  bis  Breslau  in  öVs  St.  fttr  uT  34.60, 

18.20,  12.80.) 

Dresden  s.  S.  117;  nach  Verlassen  des  Hanptbalinliofs  über  die 
Elbe  zum  (4km)  Neostädter  Bahnhof.  Weiter  r.  die  Albertstadt 
(S.  133).  —  Durch  die  Dresdener  Heide  nach  (11km)  Klotzsche.  — 
26km  Arnsdorff  in  Sachsen.  Zweigbahn  nach  (21km)  Pirna  (S.  134). 

Von  Arnsdorf  nach  Lübbenau,  96km,  Eisenbahn  in  c.  4  St. 

—  13km  (r.)  Pulsnüz  (Gasth.:  Grauer  Wolf ),  mit  3900  Einw.  —  25km  (r.) 
Kamenz  (Gasth.:  Gold.  Hirsch),  mit  11100  Einw.,  Geburtsort  Lessing's 
(22.  Jan.  1729X  —  Die  Bahn  kreuzt  weiterhin  bei  (47km)  Höhenhocka  oIb 
Eohlfurt-Boßlauer  (S.  79),  bei  (56km)  8en/tenberg  die  Ffankfurt-Großen- 
hainer  (S.  74),  bei  (82km)  Oalau  die  Leipzig-Gottbuser  Bahn  (S.  113).  — 
96km  Lübbenau,  s.  S.  80. 

41km  (1.)  Bischofswerda  (Gasth. :  König  Albert) ,  Städtchen  von 
7500  Einwohnern. 

Von  Bischofswerda  nach  Zittau,  64  bzw.  75km,  Eisenbahn 
in  2V8  bzw.  3  St.;  Aussicht  1.  ^  Bei  (46km)  Eibau  teilt  sich  die  linie; 
beide  Zweige  vereinigen  flieh  wieder  bei  Scheibe  (58km  bzw.  69km).  — 
Zittau  (244m;  ÄiÄnre^.  /  Gasth. :  *Beichghof,  Sächsischer  Hof,  Weißer 
Engelf  Goldene  Sonne;  Ilestaur.:  BatskeUer,  nur  Wein,  Burgrestaur. ; 
elektr.  Straßenbahn  vom  Bahnhof  durch  die  Stadt),  Stadt  von  34700  Einw., 
einer  der  Hauptsitze  der  sächsischen  Orleans-  und  Baumwollweberei,  liegt 
am  1.  Ufer  der  MandaUj  unweit  deren  Einfluß  in  die  Neiße.  Im  Johanneum 
eine  Freske  von  Dietrich.  Am  Markt  das  ansehnliche  Rathaus  von  1840-45. 
Zweigbahnen  nach  Görlitz  (S.  81)  und  nach  Löbau  (S.  141) 

Höchst  lohnend  ist  der  Ausflug  von  Zittau  nach  dem  Oybin:  Schmal- 
SPUBBAHN  bis  Oybin,  mit  Abzweigung  von  Bertsdorf  nach  Jonsdorf  (12,2 
bzw.  12,7km  in  c.  1  St.  für  1  Uf ,  65  Pf.;  hin  und  zurück  1  uT  35,  85  Pf.).  — 
12km  Oybin  (c.  380m:  Gasth.:  Kurhatts).  Auf  einem  bienenkorbförmigen 
bewaldeten  Sandsteinfelsen  liegt  20  Min.  w.  vom  Bahnhof  die  *Buine  Oybin 
(514m),  die  Trümmer  einer  von  Kaiser  Karl  IV.  geschleiften  Baubburg 
und  eines  von  ihm  1369  gegründeten  Oölestinerklosters.  Besuchte  Garten- 
wirtschaft ;  von  einem  Felsvorsprung  hübsche  Aussicht  auf  Zittau.  1 V«  St. 
südl.  vom  Bahnhof  der  Hochtoald  (749m),  mit  Gasth.  und  Aussichtsturm. 

—  Die  *Iiausclie  (795m),  die  höchste  Kuppe  der  Bergkette,  die  die  Ober- 
lausitz von  Böhmen  trennt,  mit  umfassender  prächtiger  Aussieht,  wird 
von  Jonsdorf  (s.  oben)  in  2  St.  über  die  Nonnenklunzen  erstiegen.  Von 
der  Lausche  nach  dem  Oybin  gebrauchen  Fußgänger  3  St. 

60km  (1.)  Bautzen  (220m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Weintrauhef 
Weißes  Boß,  Gvde),  mit  29  400  Einw.,  die  gewerbreiche  Haupt- 
stadt der  sächsischen  Oberlausitz  und  des  Kreises  Bautzen,  auf 
einer  steilen  Anhöhe  an  der  Spree,  Auf  der  N.-Seite  des  Korn- 
marktes der  Beichenturm,  dessen  Äußeres  ein  1611  gesetztes  Eelief- 
bild  Kaiser  Rudolfs  11.  schmückt;  an  der  W. -Seite  des  Platzes  das 
Theater  (westl.  dahinter  das  wendische  Vereinshans  Serbski  Dom), 
Hinter  dem  Reichenturm  führt  die  Reichenstraße  auf  den  Haupt- 
markt, den  lOttelpunkt  der  Altstadt,  mit  dem  stattlichen  Gewand- 
haus (1883 ;  im  Innern  das  Stiebermuseum)  und  dem  Bathaits.  Die 
St.  Petrikirche,  auf  der  NO.-Seite  des  Pleischmarktes,  ist  ein  ein- 
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facher  spätgot.  Hallenbau,  1441-54  erbaut.  Schloß  Ortenburg  (1635), 
am  nordwesÜ.  Ende  der  Stadt  auf  einem  FelBvorsprnng  hoch  über 
der  Spree  gelegen,  ist  Sitz  verschiedener  Behörden;  am  Tortnrm 
ein  lebensgroßes  Steinbild  des  Königs  Matthias  Eorvinns  von  Un- 
garn (1486). 

Von  Bautzen  nach  Schandau  b.  S.  135. 

68km  Pommrüz.  ^/^  St.  sttdl.  Dorf  Hochkirch,  Schauplatz  einer 
der  blutigsten  und  für  Friedrich  n.  ungltlcklichsten  Schlachten 
(14.  Okt.  1758)  gegen  die  Österreicher  unter  Dann  und  London. 
l*/2  St.  s.w.  der  özorneboh  (554m),  mit  Aussichtsturm. 

82km  Löbau  (266m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Wettiner  Hof),  Stadt 
mit  10600  Einwohnern. 

Von  Löbau  nach  Zittau,  34km,  Eisenbahn  in  l»/*  St.  —  15km 
Hermhut,  freundlicher  Flecken  von  1300  Einw.,  Stammort  der  Hermhuter 
Brüdergemeinden.  —  Zittau  s.  S.  140. 

%km  Geradorf,   R.  die  Landeskrone  (S.  82). 
lOeikm  Görlitz,  8.  S.  81. 


32«  Von  Dresden  über  Chemnitz  nach 
Beichenbach. 

151km.  Schnellzug  in  3  St.  für  J^  13.70,  10.20,  7.10;  Personenzug  in 
c.  6  St.  far  Oi  12.20,  9.20,  6.10. 
Das  Erzgebirge  zieht  sich.  c.  150km  lang  und  40km  breit,  an  der 
Grenze  Sachrnns  und  Böhmens  liin.  Im  N.  mit  starker  Bewaldung  (meist 
Nadelholz)  sanft  ansteigend,  fällt  es  im  S.  nach  dem  Tale  der  Eger  zu 
steil  ah.  Die  Wasserscheide  liegt  in  einer  mittleren  H(&e  yon  756m 
fast  durchgängig  auf  böhmischem  G-ebiet;  dort  findet  sich  auch  die 
höchste  Erhebung,  der  Keilberg  (S.  143). 

Dresden  (Hauptbahnhof)  s.  S.  117. 

4km  JPlatien,  Vorstadt  von  Dresden.  —  Die  Bahn  führt  mehr- 
fach über  die  Weißeritz,  Steinkohlengruben  und  viel  Industrie.  — 
11km  Hainsberg  (185m). 

Von  Hainsberg  nach  Kipsdorf ,  26km,  Nebenbahn  in  IVa  St. 
—  ökm  (1.)  BahenaUy  mit  gutem  Whs.  in  der  Mühle.  —  21km  (r.)  Schmiede- 
6cr^  (Gasth.:  Post).  —  26km  (r.)  jKijpÄcTor/' (534m ;  Gasth.:  Fürstenhof). 

14km  (r.)  Tharandt  (209m;  Gasth.:  Albert-Salon,  Badehotel), 
mit  3000  Einw.  und  einer  Forstakademie.  —  Tunnel.  —  Die  Bahn 
verläßt  das  Tal  der  Weißeritz  und  wendet  sich  r.  in  das  Seeren- 
bctchtcd,  in  dem  sie  bis  (25km)  Klingenberg-Cölmnitz  (435m)  fort- 
während steigt.  —  Weiter  auf  hohem  Viadukt  über  die  Freiberger 
Mulde,   Zahlreiche  Berg-  u.  Hüttenwerke. 

40km  (r.)  Freiberg.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth. :Hot.  deSaxe, 
Erbische  Str.  24,  30  Z.  zu  2V2-3V2,  F.  1.  M.  2V2.4J;  Karsch,  beim  Bahn- 
hof; Boter  Hirsch;  Schwarzes  Roß.  —  Rbstaub.:  Qewerbehaue,  Bats- 
keUer.  —  Elsktb.  STRAßsNBAHV  vom  Bahnhof  durch  die  Stadt. 
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FVeiberg  (413m),  alte  Bergstadt  mit  30900  Einw.,  liegt  unweit 
der  Freiberger  Mulde.  Die  innere  Stadt  ist  von  schönen  Promenaden 
umgeben,  mit  Resten  der  ehem.  Befestigung.  Der  Freiberger  Silber- 
bergban  ist  dnrch  das  Sinken  des  Silberpreises  sehr  znrflcl^gangen. 
Zum  Einfahren  eignet  sich  besonders  die  Grube  Himmefiahrt  des 
Abrahamschachtes  (7-11  Uhr  vorm. ;  die  Person  2  e^.  —  An  der 
0. -Seite  des  Obermarktes  (Yt  St.  n.  vom  Bahnhof)  das  Baihaus, 
ein  spätgot.  Bau  von  1416,  mit  Renaissancezutaten;  an  der  N.-Seite 
das  Kaufhaus  von  1545.  Nahebei  in  der  Akademiestral3e  die  1765 
gegründete  Bergakademie  (460  Stud.,  viel  Ausländer),  mit  Samm- 
lungen. Vom  Rathaus  ftthrt  n.w.  die  Burgstraße,  dann  r.  die  Kirch- 
gasse zum 

*DoM,  einem  spätgotischen  Hallenbau,  nach  dem  Brande  von 
1484  an  Stelle  der  Ende  des  xn.  Jahrh.  erbauten  romanischen  Frauen- 
kirche errichtet.  Der  wichtigste  Überrest  des  alten  Baues  ist  das 
Südportal,  die  *  Goldene  Pforte,  mit  Skulpturen  (einst  bunt  und 
vergoldet),  die  wahrscheinlich  der  ersten  Hälfte  des  xm.  Jahrh.  ent- 
stammen und  zu  den  schönsten  Schöpfungen  der  romanischen  Kunst 
in  Deutschland  gehören;  sie  stellen  das  durch  CJhristus  offenbarte 
Gottesreich  dar.  Im  Chor  die  1594  vollendete  Kurfürstengruft,  in 
der  die  41  protestantischen  Mitglieder  des  Wettinischen  Hauses  von 
Herzog  Heinrich  dem  Frommen  (f  1541)  bis  Kurfürst  Georg  IV. 
(f  1694)  beigesetzt  sind ;  das  Renaissance-Grabmal  des  Kurfürsten 
Moritz  (f  1553)  ist  das  bedeutendste. 

Nördl.  gegenüber  das  König- Albert- Museum  (Eintr.  1  UK). 

Von  Freiberg  nach  Eieaa  s.  S.  115.  —  Eiienbahn  nach  rS9kin)  Moldau, 
von  wo  die  österreichische  Staatsbahn  nach  Brüx  weiter  rührt. 

67km  Flöha,  im  Zschopautal.  Nach  Reitzenhain  (Komotau) 
s.  S.  143,  nach  Annaberg  (Komotau)  s.  S.  143. 

71km  Niederwiesa.   Zweigbahn  nach  (38km)  Roßwein  (S.  115). 

80km  (r.)  Chemnitz.  —  Bahnrestaurant  —  Gasthöfb.  Beim 
Bahnhof:  *Carola-Hot  (PI.  a:  DS),  Albertstr.  11;  *Biirg  Wettin  (PI. 
b:D8),  Carolinenstr.  2,  40Z.  zu  21/4-4,  F.  1,  M.  IVa:»«^^;  Bahnhofs- 
hot. (PI.  d:D2.3).  —  In  der  Stadt:  *Röini8cher  Kaiser  (Pl.gjCS), 
Markt  14;  *Stadt  Gotha  (PI.  n:  D  3),  Ecke  Herren-  und  Friedrich- August- 
Straße;  Zentralhotel  (PI.  i:  D  3),  Brückenstr.  25;  Monopol  (Pl.o:D  3), 
Herrenstraße,  45  Z.  zu  2Vi-5  JC  y  mit  F.,  M.  lVa-2Uf. 

R1C8TATTR.:  Stadt  Gotha  (s.  oben),  M.  iVt  oder  2  Jt ;  Deutscher  Kaiser^ 
Moritzburg,  beide  Theaterstr.  (PI.  C3, 4);  Katsersoiäl  .flAnge  Straße  (PI. 
C  D  3,  4);  Äutom.  Beataur.,  Johannisplatz  (PI.  D  8).  —  Wbinstübbs:  Har- 
tenstein, Bretgasse  12  (PI.  C  8) ;  Unger,  Webergasse  2  (PI.  C  3).  —  CAFibs : 
Theater -Oafi,  Ecke  Theater-  und  Äußere  Klosterstraße  (PI.  Cf  3);  Wiener 
Ote/51  Innere  Johannisstr.  1  (PI.  D  8);  Beichekanzler,  Königstr.  1  (P1.D3). 

Droschksn:  die  Fahrt  im  innern  Bezirk  1  Pers.  60,  2:  70,  3:  90  Pf., 
4:  1  .^ ;  aus  dem  innern  in  den  äußern  Bezirk  70,  90  Pf.,  1  uT  10,  1  ulf  20. 
—  Elbktb.  STBAßsNBAHNsn:  s.  den  Plan. 

Post  &  Tsucobaph  (PI.  11 :  C  D  4),  Poststraße. 

ChemrvUz  (spr.  kemnitz;  305m),  die  dritte  Stadt  des  König- 
reichs  Sachsen,  mit  245  000  Einw., 'liegt  in  einem  wasserreichen 
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IV.  HANNOVER.  BEEMEN.  OLDENBUEG. 
WESTPALEN.  BRAUNSCHWEIG.  PEOVINZ 

HESSEN-NASSAU.  THÜEINGEN. 


33.  Von  Berlin  ttber  Stendal  nach  Hannoyer  oder  Bremen     147 

Jericho-w  147.  —  Tangermünde  147. 

34.  Hannover 148 

Ton  HannoTer  naoh  Bremen;  nach  Hameln  153. 

36.  Bremen 164 

Von  Bremen  naoh  Geestemtlnde-Bremerhayen  159. 

36.  Von  Bremen  nach  Norddeich  (Borkum,  Nordemey, 

WUhelmshavenJ 169 

a.  Üher  Leer ^ 159 

Von  Oldenhnrg  nach  Osnahrttck  160. 

b.  Über  Sande 161 

Von  Sande  nach  Wilhelmshaven  161. 

37.  Von  Hamburg  ttber  Hannover  und  Cassel  nach  Frank- 

furt a.  M 162 

Von  Lüneburg  nach  Buchen  163.  —  Von  Wabern  nach 
Wildungen  165.  —  Von  Marburg  nach  Creuzthal;  naoh 
Warburg  166.  —  Von  Gießen  nach  Fulda  166. 

38.  Von  Hamburg  über  Bremen  und  Münster  nach  Köln  .     168 

39.  Von  Hannover  über  Löhne  und  Osnabrück  nach  Rheine 

und  Oldenzaal  (HoUand) 172 

Von  WuBstorf  nach  Uchte  17». 

40.  Von  (Berlin)  Hannover  nach  Köln 174 

Von  Herford  nach  Altenbeken  178.  —  Teutoburger 
Wald  K4.  —  Von  Hamm  naoh  Emden,  Soest,  Unna  175. 
—  Von  Dortmund  nach  Hagen,  Gronau  176/177. 

41.  Von  (Berlin)  Magdeburg  nach  Köln 177 

a.  Über  Braunschweig  und  Hildesheim   ....     177 

Von  Hameln  nach  Löhne  178.  —  Lippspringe  17*.  — 
Von  Hagen  nach  Cassel;  nach  Betzdorf  180.  -— 
Von  Letmathe  nach  Fröndenberg  180. 

b.  Über  Holzminden 181 

Von  Seesen  naoh  Herzberg  181.  —  Von  Ottbergen 
naoh  Erfurt  181. 

42.  Hildesheim 182 

43.  Braunschweig 186 

Von  Braunsohweig  nach  Harzburg ;  naoh  Hannover  191. 

44.  Von  (Leipzig)  Halle  über  Aschersleben  und  (Joslar 

(HUdesheim,  Hannover)  nach  Seesen 192 
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46.  Der  Harz 193 

I.  östlicher  TeU 193 

s.  Von  Magdeburg  nach  Thale.  Bodetal  193.  —  b.  Von 
Quedlinburg  nach  Hasselfelde.  Selketal  196.  — 
c.  Yqjl  Halberatadt  nach  Blankenbnrg  und  Tanne  197. 

n.  Westlicher  Teil 196 

d.  Von  GoBlar  nach  Clausthal  198.  —  e.  Von  Hendeber- 
Dannatedt  (HUberstndt)  tt¥er  Ilfenborg  tind  Wer- 
nigerode nach  Harzbnrg  201.  —  f.  Von  Wernigerode 
mit  der  Eisenbahn  auf  den  Broeken  20S. 

46.  Von  Berlin  ^ber  Nordhausen  nach  Cassel      ....     203 

-Von  Sangerhauaen  nach  Halle;  nach  Erfurt  204.  —  Stol- 
berg 204.  —  Der  KyfiFhäuser  205.  —  Von  Nordhausen 
nacn  Wernigerode  205.  ~>  Von  Leinefeld«  nach  Chotba; 
nach  Wulften  205/)l06. 

47.  Cassel  und  Wilhelmshöhe 206 

48.  Von  Berlin  (Leipeig)  nach  (Cassel)  Frankfurt  a.  M.     212 

■  a.  Über  Halle  und  Eisenaeh 212 

Von  Naumburg  nach  Artem;  nach  Saalfeld  812/213. 
-^  Von  Bebra  nach  Oaasel  21^21*7.  ^  Von  ]\ada 
nach  Gersfeld;  nach  Tann  217.  —  Von  Elm  »ach 
Gemfinden  217/218. 

b.  Über  Eichenberg  nnd  Bebra 218 

c.  Über  Cassel  und  Gießen 219 

49.  Weimar   ...............     219 

Von  Weimar  nach  Gera  223. 
ÖO.  Der  Thüringer  Wald 223 

a.  Schwarzburg  und  das  Schwarzatal  223.  —  b.  Von 
Neudietendorf  nach  Ritschenhausen  225.  —  c.  Von 
Plane  nach  Schleusingen  226.  —  d.  Von  Gotha  nach 
Gräfenroda  228.  —  e.  Von  Fröttstädt  nach  Friedrich- 
roda  und  Georgenthal.  Tabarz.  Der  Inselsberg  228. 
^  f.  Von  Wutha  nach  Buhla  230. 

51.  Eisenach  npd  Umgegend ,     .     231 

52.  Von  Eisenach  über  Coburg  nach  Lichtenlels      .     .     .     234 

Von  Immelborn  nach  Idebenttein  234.  ^  Von  Wems- 
hausen  nach  Zella-St  Blasii  934.  —  Von  Hildburg- 
hausen  nach  Lindenam-Friedriohthall  235.  —  Von  Ooburg 
nach  Iiauecha  236.  .     . 

58.  Von  Leipzig  nach  Hochstadt -Marktzeuln  (Nürnberg, 

München) 237 

Von  Gera  nach  Plauen  237.  —  Von  Triptis  naeh  Marx- 
grün 287. 
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33.  Von  Berlin  über  Stendal  nach 
Hannover  oder  Breinen. 

NachHuniiover:  S68km.  Sdmellzng in  41/2 Bt.  fttr  JL  83.40,17^,12.10, 
PefBeBenzug  in  c.  7  St.  für  JC  20.50,  16.40,  10.30.  —  Nach  Bremen,: 
346km.    SchneUzug  in  6»/*  St,  fftr  uT  30.80,  22.90,  16.00;  Pers.-Zug  in  9  St. 

Berlin  s.  S.  1 ;  Abfahrt  der  Scknellzüge  vom  Schlesischen  Bahn- 
hof (Stadtbahn  s.  S.  1),  der  Personenzüge  vom  Lehrter  Bahnhof. — 
19km  (r.)  Spandau  (S.  30).  —  78km  (r.)  Rathenow  (Gasth.:  Großer 
Kurfürst),  Stadt  mit  23000  Einw.,  bekannt  durch  ihre  Glasschlei- 
fereien und  Fabrikation  optischer  Instrumente.  —  100km  (1.)  Schön- 
hausen  (Gasth.:  Fürst  Bismarck),  Geburtsort  des  Fürsten  Otto 
V.  Bismarck  (geb.  1.  April  1815,  vgl.  S.  30).  Das  Museum  enthält  die 
dem  Fürsten  dargebrachten  Geschenke  (Zutritt  werktags  gegen  Trkg.). 

12km  sttdl.  von  SchenhAnsen  (Blleinbithn)  liegt  Jeriehoto,  mit  der  An- 
fang des  xm.  Jahrh.  vollendeten  Kirche  eines  Pr&monstratenserklosters, 
dem  hervorragendsten  Werk  des  älteren  norddeutschen  Baoksteinbaues. 

Über  die  Elbe. 

113km  (r.)  Stendal  {Bahnrest f  Gasth.:  Rvddphi,  Schwarzer 
AMer,  Bahnhofshot.;  Pferdebahn  vom  Bahnhof  durch  die  Stadt), 
an  der  Uchte,  mit  23300  Einw.,  im  xii.  Jahrh.  von  Albrecht  dem 
Bären  gegründet,  ehem.  Hauptstadt  der  Altmark.  Im  Dom,  einem 
edlen  spätgotischen  Bau  (Schiff  von  1423-66),  schöne  Glasmalereien 
von  1480  und  altes  Gestühl;  in  dem  zweigeschossigen  Kreuzgang 
das  Mtmärkische  Museum,  Auf  dem  Marktplatz  ein  wohlerhaltener 
Boland  von  1525  und  das  spätgotische  Rathaus,  mit  Gerichtslaube 
und  Wandschnitzereien  im  Stadtverordnetensaal.  östl.  die  Marien- 
kirche, spätgotischen  Stils,  von  großartiger  Anlage ,  1447  vollendet. 
Auf  dem  Platz  östl.  von  der  Marienkirche  ein  Bronzestandbild 
des  in  Stendal  geborenen  Altertumsforschers  J,  J.  Winckelmann 
(1717-68),  von  L.  Wichmann  (1859).  Das  Ünglinger  Tor  ist  ein 
reich  verzierter  Backsteinbau,  um  1440  aufgeführt. 

Nebenbahn  nach  (10km)  Tangermünde  (Gasth.:  Schwarzer  Adler),  Stadt 
von  12800  Einw.,  am  hohen  linken  Eibufer,  mit  einigen  reich  vereierten 
Ziegelbauten  aus  dem  xrv.  a.  xv.  Jahrh.  (Hühiierd(}rfer  Tor,  Stephanskirohe, 
l^thansy  Nenstädter  Tor)  und  einer  ziemlich  gut  erhaltenen  Ringmauer. 

Zweigbahnen  nach  (60km)  Wittenbergs  (S.  80);  —  nach  (ß9km)- 
Magdeburg,  s.  S.  101. 

In  Stendal  scheiden  sich  die  Bahnen  nach  Hannover  und  nach 
Bremen. 

Nach  Hannover.  —  145km  (r.)  Gardelegen  (Gasth. :  Deutsches 
Haus),  alte,  von  verfallenen  Ringmauern  umgebene  Stadt  mit  8200 
Einw.  —  17ökm  (1.)  Öbisfelde.  Zweigbahn  nach  (64km)  Magde- 
burg (S.  99).  —  247km  Lehrte,  wo  die  Linien  Hamburg -Hannover 
(S.  163)  und  Braunschweig- Hannover  (S.  191)  in  unsere  Bahn  ein- 
münden. Zweigbahn  nach  (36km)  Hildesheim  (S.  182).  —  ?57kr 
Kirchrode.  -  263km  Hannover  (S.  148).      ^^^^^^^^^  b^^OOgle 


148    Route  34.  HANNOVER. 

Von  Stendal  nach  Bremen.—  llOkm  (i.)  Salzwedd  (Gasth.: 
Beutsoher  Hof,  Seliwarser  Adler) ,  an  der  Jeetze^  eine  der  Ältesten 
Städte  der  Altmark,  einst  Mitglied  der  Hansa,  mjlt  11 100  Einwohnern 
und  bemerkenswerten  Baudenkmälern  (Katharinenkirche ;  Amtsge- 
richt, das  ehem.  altstädt.  Bathans;  Marienkirche).  —  220km  Ühen, 
Knotenpunkt  für  die  Bahn  Hamburg -Hannover  (S.  163).  —  272km 
(r.)  SoUau  (Hot.  J.  D.  A.  Meyer),  Städtchen  mit  4900  Einw.  Neben- 
bahn durch  die  Lüneburger  Heide  über  Fallingsbostel  nach  (88km) 
Hannover.  —  290km  VisseÜiövede.  —  317km  Langwedel.  Nach 
Hannover  s.  S.  153.  —  346km  Bremen,  s.  S.  154. 


34.  Hannover. 

öaathöfe.  Am  Bahnhof:  *Hot.  Royal  (11.  PI.  a:  D  3),  80  Z.  zu 
38/4-8,  F.  1.40,  G.  3,  M.  3Va  «^  ;  *Hot.  Bristol  (II.  PI.  c:  D  3),  80  Z.  2RI  4-8, 
F.  1.20,  G.  ÄVsiM.  3Ui;  —  Grand-Hötel  (II.Pl.d:D3);  Rheinisoher 
Hof  (II.  PI.  b:  D3);  Bornemann 's  Hot  (II.  PI.  e:  D3),  82  Z.  zn 
^VrSVa?  F- 1»  M.  2Va«^;  Zentralhot.  (IL  PI.  f:  D3);  Russischer  Hof 
ai.  PI.  q:  D3),  30  Z.  zu  2-278,  F.  «/4-I,  M.  lVa-2ulJ;  H.  Hohenzollern 
(II.  PI.  s:  D3),  Raschplatz  4,  Z.  IVa-^V«,  F.  8/4,  M.  IV«  JC, 

In  der  Stadt  j  meist  ebenfalls  nicht  weit  vom  Bahnhof:  Kasten 's 
Hot.  (II.  PI.  h:  D3),  Theaterplatz  9,  mit  feinem  Weinrestaurant;  Con- 
tinental-Hot.  (II.  PI.  g:  BS),  Georgstr.  20,  150  Z.  von  3  Ji  an,  F.  1, 
M.  %-b  Ji\  —  *H.  Monopol  (II.  PI.  i:  D  8),  Sophienstr.  4,  mit  Wein- 
restaurant (s.  unten),  30  Z.  zu  3-4,  F.  1  v4^ ;  Reiohshof  (II.  PI.  v:  D3), 
Gr.  Packhofstr.  18;  Vier  Jahreszeiten  (II.  PI.  n:  D4),  Ägidientor- 
Platz  2 ;  D a 8 eki ng '  s  H 0 1.  (II.  PI.  w:  C 3],  Georgstr.  46, 30  Z.  zu  2Va-3V2 1^» 
mit  F.,  M.  IV4  Ji ;  Europäischer  Hof  (II.  PI.  1:  D3),  Luisenstr.  4. 

EvANG.  VuBBmsHlußiDB:  Limburgstr.  3  (II.  PI.  C3),  34  Z.  zu  IV4-4, 
F.  8/4,  M.  IV4  Ji'y  Prinzenstr.  12  (II.  PI.  0:  D4). 

Cafös:  *Kröpoke  (II.  PI.  D3).  auf  dem  Theaterplatz,  mit  Garten; 
Kasten,  Theaterplatz  16A  (IL  PI.  D  3),  I.  Stock;  Wiener  Cafd, 
Georgsti*.  37  (II.  PI.  D  3,  4). 

Konditobbibn:  Kreide,  Bahnhof str.  12  (II.  PI.  D3);  Stihrf  G^rg- 
str.  29  (II.  PI.  D  3,  4). 

"Weinrestaurants:  ^Georgshalle,  in  Kasten's  Hot.  (s.  oben); 
^Monopol  (8.  oben),  M.  2  u.  3  .^ ;  «Ratsweinkeller,  im  Rathaus 
(S.  150),  M.  2Uf;  Reuter,  Langelaube  47  (IL  PI.  C  3),  M.  IV2  ^\ 
Michaelis,  Windmühlenstr.  6  (IL  PI.  D  3,  4),  M.  1  Va  *^  • 

Bierrestaurants:  *Grand- Hotel  (s.  oben),  M.  IVa  nnd  2  .#; 
Reichshof,  Gr.  Packhofstr.  18  (IL  PI.  D3);  Franziskaner.  Luisen- 
str. 10  (IL  PI.  D3);  Münch.  Bürgerbrau,  in  Kasten's  Hot.  (s.  oben); 
Hot.  Bristol  (s.  oben),  U.\%JC;  Stadt  Pilsen,  Bahnhofstr.  6  (II.  PI. 
D3);  Battermann,  KL  Packhofstr.  11/12  (IL  PI.  C  D 3).  —  Automat. 
Restaur.:  Ständehausstr.  4  (II.Pl.  D3);  Georgspassage  (II.  PI.  C  3). 

Theater.  Kg  1.  Schauspielhaus  (IL PI.  D 3),  für  Oper,  Sohausj^iel 
und  Ballett;  Residenztheater  (II.Pl.  D  4),  ftlr  modernes  Schauspiel; 
Union-Theater  (II.PL  D4),  Maschstr.  12,  Sommertheater.  —  MeUini- 
theater  (IL  PI.  C  3),  Vari6t6. 

Konzicrtlokalij:  Tivoli  (IL  PI.  D3),  Königstr.;  Zoolog,  GaHen 
(S.  149);  Lister  Turm  (I.  PL  El);  Neues  Haus  (I.  PL  E3). 


,y  Google 


v  Google 


HANNOVER.  84,  Route.     149 

Taxameter -Droschken:  1-2  Pen.  SOOm  60  Pf.,  je  400m  mehr 
10  Pf.;  8-5  Pers.  600m  50  Pf.,  je  SOOm  mehr  10  Pf^  nachts  (lOVa-7  haw. 
8  Uhr)  400m  50  Pf.,  je  «00m  mehr  10  Pf.:  4  Min.  Wartezeit  10  Pf.;  vom 
Bahnhof  25  Pf.  Zuschlag;  10  kg  Gepäck  frei,  je  25  kg  25  Pf. 

Elektrische  Straßenbahnen:  Haaptkrenznngspiuikte  sind  der 
Emtt'AugMat'Iiaiz  [Bahnhof;  I.  PL  D  8)  und  der  Theaterplatz  (I.  PI. 
J>  3).    AuiBerdem  Linien  nach  Bartinghausefiy  BUdeaheiin  (S.  182)  n.  a.  0. 

Hauptpost  nnd  Telegraph  (II.  PI.  D  3),  Emst-Angnst-Platz. 

Bäder:  Stadt.  Badeanstalt  (II.  PI.  GS),  Goseriede;  Hannovereche 
BadeJtaUe  (11.  PI.  C  4),  Friedriohstr.  18,  beide  mit  Schwimmhalle. 

Besuchsordnung  der  Bammlungen  u.  dgl. 
BibliothOc,  königL  (S.  151):  Mo.  Di.  Do.  Fr.  9-1,  Mi.  Sa.  9-12  n.  2-4  Uhr. 
Fahnenhaüe  (S,  151):  Mi.  Sa.  lO-ll^Aühr  frei,  sonst  11-12  Uhr  nach  Meldung 

im  Artilleriedepot  an  der  N.-oeite  des  Zeughauses  (Vs*^  Trkg.). 
Oetoerbe-AuastfiUung  (S.  150):  taglich  außer  Mo.  11-2  u.  außer  Sa.  und, 

im  Sommer,  So.  5-7  Uhr  (20  Pf.). 
Hannoverscher  Kunstvereinf  im  Kllnstlerhaus  (S.  152) :  24.  Febr.  bis  Ende 

April  und  im  Sept.  u.  Okt.;  60  Pf. 
HerrenJmusen  (S.  153):    JUäusoleum,   Porträtgalerie ,   Fhinüienmuseum, 

Wagen-  n.  Oeschirrkammer  nur  wochentags  April-Sept.  9-6,  Okt.-März 

10-4  U.  (Trkg.).   Die  Wasserwerke  spielen  am  sweiten  Pfingstfeiertage 

und  von  da  an  Mi.  So.  (Mai-August  4-6,  Sept.  3-5  U.). 
Kestnermuseum  (S.  151):  tftgl.  11-2  (April-Okt.  auch  Mi.  3-6)  Uhr;  frei. 
Kunstgewerbe -Museum  im  Leibnizhaus  (S.  150):  wochentags  10-2,  So 

11-2  Uhr  (20  PI),  sonst  gegen  y^Ji, 
ProvinaiaZ-Museum  (ß.  151):  wochentags  10-3,  Sonn- und  Festtags  11-2  Uhr; 

an  hohen  Feiertagen  geschlossen;  frei. 
Sesidenzschloft  (S.  151):  wochentags  10^6  (Winter  10-4)  Uhr,  Sonn-  u.  Festt. 

von  11  Uhr  an  (26  Pf.). 
Stadtbibliothek  (S.  151):  tägl.  11-1  Uhr. 
Vaiermndisches  Museum  (S.  152):  tagl.  11-2  Uhr  frei,  3-7  Uhr  durch  deu 

Hausmeister  gegen  Va  *^* 
Zoologischer  Garten  (S.  153):  Eintr.  60  Pf.    Konzert  im  Sommer  tägl. 

außer  Sa. 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  früh  €feo7^8traße  (S.  160) ^  Markt 
(S.  150),  Leibniehaus  (S.  150),  Provineial-Museum  (S.  151);  nachm.  Georgs- 
garten  (S.  153)  und  Herrenhausen  mit  Mausoleum  (S.  153). 

Hannover  (58m),  an  der  Leine,  Hauptstadt  der  preuß.  Provinz 
Hannover ,  Sitz  des  Oberpräsidiums,  des  Generalkommandos  des  X. 
Armeekorps,  sowie  einer  technischen  Hochschule,  mit  250000  (mit 
der  Nachbarstadt  Linden  308000)  Einw.,  liegt  unweit  der  letzten 
nordöstl.  Ausläufer  des  kohlereichen  Deislers  in  einer  fruchtbaren 
Ebene.  Im  NW.  und  S.  schneiden  weite  Wiesenflächen  tief  in  das 
Weichbild  der  Stadt  ein,  während  im  Osten  die  Waldungen  der 
Eüenriede  halbkreisförmig  die  vornehmen  neuen  Viertel  umgeben. 
Die  Industrie  (Maschinen-  und  Geschäftsbücherfabriken,  Eisen- 
gießereien u.  a.)  ist  bedeutend,  hauptsächlich  im  N.  der  Stadt  sowie 
in  Linden  und  in  dem  Vorort  List. 

Hannover,  die  Stadt  am  hohen  Ufer  („hohen  overe")  der  Leine,  zuerst 
1156  urkundlich  genannt,  wechselte  im  Mittelalter  häufig  seinen  Herrn. 
Herzog  Georg  v.  Braunschuieig-Läneburg  (f  1641),  der  1636  Hannover  zur 
Residenz  wählte,  und  Herzog  Johann  Friedrich  (1665-79),  der  1676  Leibniz 
die  Leitung  der  von  ihm  gegrtlndeten  Bibliothek  übertrug,  wirkten  eifrig 
für  den  Aufschwung  der  Stadt.  Emet  August  (1679-98),  der  Erbauer  des 
Schlosses  Herrenhausen,  erhielt   1692  die  neunte  Kurwttrde.     Die  Ver- 
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eiiügung  Hannovers  mit  England  (1714)  und  die  Verlegung  der  Rendenz 
war  ein  schwerer  Sclilag  für  die  Stadt.  Kaoh  Aufhebung  der  Personal- 
union bestieg  Ernst  August  (1837  -  51)  den  hannoverschen  Königsthron. 
Die  preußenieindliche  Haltung  des  Königs  Georg  F.  führte  1866  für  die 
Welten  den  Verlust  des  Landes  herbei. 

Auf  dem  Ernst- August-Plata  (II.  PI.  D  3)  steht  vor  dem  Bahnhof 
ein  10m  h.  bronEenes  *Reiterdenkmal  Ernst  Augusts  (f  1851),  von 
Alb.  Wolff  (1860). 

Die  Bahnhofstraße  führt  geradeaus  «ur  Georgstraße  (II.  PI. 
C  D  3),  der  eleganten  Hauptverkehrsstraße  von  Hannover.  Dieser  1. 
folgend  erreicht  man  den  mit  mehreren  Standbildern  geschmückten 
Theaterplat«  (II.  PI.  D  3),  wo  sich  das  kgl.  Sehauspielhaus  erhebt, 
1845-52  von  Laves  erbaut.  —  Den  hier  unmittelbar  angrenzenden 
Georgsplatz  (II.  PI.  D  4)  schmückt  ein  BronzestandbÜd  SchiUer's, 
von  Engelhard  (1863).  Gleich  L,  Ecke  der  Landschaftstraße,  die 
Grewerbeausstellung  (Eintritt  s.  S.  149). 

An  den  Georgsplatz  schließt  sich  s.o.  der  Ägidientor  -  Platz 
(II.  PI.  D4).  Westl.  führt  von  hier  die  Breite  Straße  zur  Altstadt. 
—  Neben  der  Ägidienkirche  (IL  PI.  D  4),  einem  dreischifflgen  go- 
tischen Hallenbau  des  xiv.  Jahrb.,  die  alte  Justizkanzlei  (PI.  1),  ein 
schöner  spätgotischer  Ziegelbau  mit  hohem  Staffelgiebel  (xv.  Jahrb.). 

N.W.  der  Marktplatz  (ü.  PL  C4),  der  Mittelpunkt  der  ältesten 
Stadt,  mit  der  Marktkirche,  dem  Rathaus  und  einem  Lutherdenkmal 
(PI.  5),  von  Dopmeyer  (1900). 

Die  Marktkirohe  {U.  PI.  C  4;  offen  Di.  Fr.  11-1  Uhr;  Küster 
Markt  3)  ist  ein  Backstein-Hallenbau  aus  dem  xiv.  Jahriu  Im  Innern, 
1855  restauriert  und  1893  von  H,  Schaper  ausgemalt,  schöne  Glas- 
gemälde, z.  T.  nach  Kartonen  von  Ä,  v,  Erding  (die  Glasmalereien 
der  drei  mittleren  Chorfenster  sind  aus  dem  xiv.  Jahrb.).  Der  Turm 
ist  95m  hoch. 

Das  *Alte  Äathaus  (II.  PI.  D4),  an  der  SO.-Seite  des  Platzes, 
ist  ein  spätgotischer  Backsteinbau  aus  den  J.  1435-80;  der  nach 
der  Köbelinger  Straße  zu  gelegene  Flügel  wurde  1845  neu  auf- 
geführt, das  Ganze  1878 -T9  von  Hase  restauriert,  1890-91  durch 
einen  Anbau  erweitert.  Ber  große  Festsaal  hat  Gemälde  von 
H.  Schaper  j  der  auch  den  Ratsweinkeller  (S.  148)  ausgemalt  hat 
(Führung  durch  den  „Hausdiener",  Köbelinger  Str.  59). 

Schmiedestraße  10,  Ecke  der  Kaiserstraße,  ist  das  ^Leibniz- 
haus  (II.  PI.  C3),  1676-1716  Wohnung  des  Gelehrten;  die  Sandstein- 
fassade von  1652  hat  reichen  Skulpturenschmuck.  Das  1891-92  von 
Haupt  umgebaute  Innere  zeigt  das  Bild  eines  niedersächsischen 
Kaufmannshauses  und  enthält  das  sehenswerte  Kunstgewerbe- 
Museum  (Eintritt  s.  S.  149).  Im  I.  Stock  ein  Erkerraum,  angeblich 
Leibniz*  Wohn-  und  Sterbezimmer,  z.  T.  mit  der  alten  Einrichtung. 

In  der  altertümlichen  Knochenhauerstraße  (II.  PI.  C  3)  ist  das 

US  Nr.  28  eine  der  schönsten  spätgot.  Giebelbauten  der  Stadt.  —  In 
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der  Leinstrafle  das  königl.  Reddenzachloß  (II.  PI.  C  4),  1637-42 
aufgeführt,  1817  yon  Layes  «um  großen  Teil  umgebaut  (EiHtritt  ö. 
S.  149;  Eingang  Portal  Nr.  2).  —  Gegenüber,  Leinstr.  29^  das 
sog.  MU  Palais  (IJ.  PI.  0  4;  jetat  OberpräsidiUm),  v<»n  J.  1752. 

Südl.  vom  ResidenzscMoß  läuft  die  Friedrichstraße ,  an  deren 
N.-Seite  die  turmgekrönte  Flußwasserhinst  (PI.  3)  und  das  Palais 
des  Königs  Georg  V.  (f  in  Paris  1878),  jetzt  Rathaus  (II.  PI.  C  4). 
—  An  der  S.-Seite  das 

Kestnermuseum  (II.  PI.  B4),  1889  von  der  Stadt  für  dfe  von 
Hermann  Kestner,  dem  Enkel  der  Charlotte  Kestner  (S..152),  ge- 
schenkten Sammlungen  erbaut.    Eintritt  s.  S,  149 ;  Katalog  80  Pf, 

Erdgeschoß.  Zimmer  1.  (Ostseite):  japanisches  Kunstgewerbe.  — 
I.  Stock.  Ägyptische,  griechische  und  römische  Altertümer;  kunatee- 
werbliche  Ckgeustände.  —  II.  Stock.  Geradeaus  vom  Treppenhaus  der 
Gkmäldesaal:  1.  81.  Ümbriache  Schule  (xv.  Jahrh.),  Bildnis  des  Franc. 
Alunno;  1.  Schule  GioUo'a,  Legende  des  h.  Franz  (Altarstaffel);  an  der 
anstoßenden  Langwand:  35.  Sochma,  Lucrezia;  36.  JRaffb^  (?),  weibl.  Bild- 
nis; 63.  Venexianiüchs  Schule  (nicht  P.  Bordone\  Katharina  Oomaroj  an 
der  Schmalwand  r.  Deutsche  und  Niederl&nder.  Culemannsaal :  Holzschnitze- 
reien (133.  134.  Veä  Stoß,  YeikVindignuß  und  Daratellung  im  Traip^I), 
Meßgewänder,  kirchliches  Gerät,  Elfenbeinarbeiten. 

Im  ersten  Stock  ist  auch  die  StadibibHofhek  aufgestellt  (Eintritt  s. 
S.  149). 

Neben  dem  Kestnermuseum  ist  ein  neues  RaJthaus,  nach  Eggert's 
Entwurf,  im  Bau.  Anfi  Ostende  des  Friedrichswalles  steht  der  Gru- 
tenberg-Brunnen  (1890).     Südl.  das 

Neu«  Provinzial-Mtiseuin  (II.  PI.  B4),  1897-1902  von  Stier 
erbaut  (Eintr.  s.  S.  149).  Es  enthält  auch  die  Fideikommiß-Öalerie 
des  Gesamthauses  Braunschweig  und  Lüneburg  (Cumberland-Galerie) 
und  das  Weifenmuseum. 

ERDGBSOHoß:  Yoi^eschichte  und  Völkerkunde. 

HAUPTGSsOHoß :  Gipsabgüsse,  historische  Altertümer,  botanische  und 
mineralogische  Sammlungen. 

Obkber  Stock.  In  Kabinett  I-XX  ältere  Gemälde,  in  Saal  40-48  und 
Kabinett  XXI-XXV  moderne  Gemälde,  in  Saal  49-57  zoologische  Samm- 
lungen. —  Ältere  Gemälde  u.  a. :  63.  Ph^  de  Cha/mpaigne,  männl.  Bildnis 
(1635);  *lßO.  Ä  Holbein  d.  J.,  Eduard  VI.  von  Bigland  als  Kind  (1538): 
264.  K^Netscher,  der  Ratspensioiiär  J.deWitt;  *348.  Ruhens,  Nessns  und 
I>ejanira;  860.  J,  v.  BuUtaael^  Landschaft  mit  Sohloßruine;  380.  Scar- 
aeXlino,  venezianische  Kinderstube,  mit  reizendei)  Genreszenen  |  564.  Peru- 
gino,  Selbstbildnis;  558.  Tizian,  Selbstbildnis;  646.  Ä.  v.  Everdingen, 
Wasserfall.  —  Neuere  Meister,  u.  a.  Gemälde  von  H,  Baisch,  Fr.  Kaü- 
morgen,  Fr.  Kaulbach,  J.  A.  Koch,  Th.  Lawrence,  Lenbach.  X  F.  Lea- 
sing, M.  lAebermann,  K.  v.  Piloty,  K.  Rottmann,  Vinnen,  Ä.  v.  Werner. 

Wir  wenden  uns  nun  von  der  Flußwasserkunst  (s.  oben)  über  die 
Leine  zu  dem  großen,  als  Exerzierplatz  benutzten  Waterlooplatz 
(II.  PI.  0  4).  An  der  Nordseite  das  Staatsarchiv  und  die  kSnigl. 
Bibliothek  (TSluktTitt  s.  S.  149),  mit  c.  200000  Bänden,  einer  Auto- 
grapbensammlung  und  Erinnerungen  an  Leibniz.  —  ö.  in  dem 
1846  erbauten  Zeughaus  die  hannoversche  FaH/nenheUe  (Eintritt  s. 
S.  149) ;  dahinter  s.o.  die  Kriegsschule.  —  Südl.  die  1832  errichtete, 
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6öm  h.  Waterloosävle  ;  die  Plattform  gewährt  einen  guten  Überblick 
über  die  Stadt  (188  Stufen ;  im  Sommer  (öffnet  ein  Wächter  gegen 
Trkg.,  im  Winter  erhält  man  den  Schlüssel  in  der  Kaserne  r.,  Nr.  3). 
—  W.  ein  kleiner  Tempel,  mit  einer  Büste  von  Leibniz;  dahinter 
das  Ernst- Äugugt- Palais^  jetzt  Generalkommando-  (11.  PI.  C  4). 

Auf  dem  Nenstädter  Markt,  nahe  der  Calenberger  Straße,  der 
Hauptverkehrsader  dieses  Stadtteils,  erhebt  sich  die  im  xvn.  Jahrh. 
erbaute  Neustädter  Kirche  (II.  PI.  C  4) ;  im  Innern,  durch  eine  Mar- 
morplatte mit  der  Inschrift  „Ossa  Leibnitii"  bezeichnet,  'das  Grab 
des  großen  Gelehrten. 

Auf  dem  Goetheplatz  (II.  PL  C  3)  ist  die  1891-93  von^Hehl  im 
romanischen  Stil  erbaute  Garnisonkirche. 

Unweit  östl.  vom  Theaterplatz  (S.  150),  Sophienstr.  2,  liegt  das 
KüKSTLBKHiLUS  (II.  PI.  D3),  als  Provinzial-Museum  1853-58  von 
Hase  im  roman.  Stil  erbaut.  Der  erste  Stock  dient  den  Kunst- 
ausstellungen (Eintr.  s.  S.  149).  Der  östl.,  von  der  Prinzenstr.  Nr.  4 
zugängliche  Flügel  enthält  das  Vaterläfidische  Museum  (Eintr. 
s.  8. 149),  mit  kulturgeschichtlichen  Sammlungen ,  Uniformen  u.  a. 

Wenige  Schritte  östl.  vom  Künstlerhaus,  am  Anfange  des  Schiff- 
grabens ,  ist  das  Provinzial-Ständehaus  (II.  PI.  D  3) ,  1880  von 
Wallbrecht  im  itt^enisühen  Benaissancestil  aufgeführt.  —  Südl.  von 
hier ,  an  der  Marienstraße ,  unweit  des  Ägidientor-Platzes  (S.  150), 
liegt  die  1887-91  von  Hillebrand  erbaute  GartenJdrche  (II.  PI.  D4) ; 
auf  dem  ehem.  Gartenkirchhof  ruht  Charlotte  Kestner,  geb.  Puff 
(Werther's  Lotte;  f  1828;  vgl.  S.  253). 

Die  Portsetzung  der  Marienstraße,  der  Misburger  Damm  (I.  PI. 
E  F  4),  an  dem  r.  auf  der  Großen  Bult  die  Tierärztliche  Hoch- 
schule, sowie  die  vornehme  Straße  Am  Schiffgraben  (I.  PL  D  E  3) 
und  die  Königstraße  (I.  PL  D  E  3)  bilden  die  Hauptzugänge  zur 
Eilenriede  (S.  153).  Der  ganze  Stadtteil  zeichnet  sich  durch  schöne 
Villen  aus.  —  Am  Ende  der  Königstraße  steht  ein  Kriegerdenkmal 
(I.  PL  D  E  3)  von  Volz  (1884). 

Im  0.  des  Bahnhofs,  jenseit  des  Raschplatzes,  der  1880-82  nach 
Plänen  von  Adler  errichtete  JustizpaLast  (II.  PL  D  3) ;  dahinter  das 
große  ZeUengefängnis, 

Von  der  Georgstraße  (S.  150) -führt  n.w.  die  Nordmannstraße 
und  die  Goseriede,  an  der  Nikolaikapelle  (II.  PL  0  3;  jetzt  eng- 
lische Kirche)  vorüber,  zum  Klagesmarkt  (11.  PL  C  3),  an  dessen 
NW. -Seite  die  ChristusHrchey  ein  schöner  gotischer  Backsteinhallen- 
bau, von  Hase  (1859-64),  liegt. 

NördL,  in  der  Paulstraße ,  die  von  Hehl  1890  im  spätgotischen 

Stil  erbaute  kathol.  Marienkirche  (I.  PL  C  2),  mit  dem  Grabe  des 

^entrumsführers  Windthorst  (f  1891).     Noch  weiter  n.,  an  der 

ahrenwalder  Straße,  ist  das  kömgl.  Militär- Reitinstitut  (I.  PL  D 1). 

Digitized  by  VjOOQIC 


Herrenhausen.  HANNOVER.  84.  Route.     153 

Die  nordwestl.  Fortsetzung  der  Georgstraße  ist  die  Langelaabe 
(II.  PI.  C  3) ;  gleich  r.,  Nr.5,  d&6  an«  der  Leiüstraße  hierher  übertragene 
sog.  Haus  der  Väter,  Renaissancebau  von  1619,  jetat  Sitz  des 
Männergesangrereins.  — Weiterhin  r.dasfttnftttrmige  Welfenschloß; 
davor  ein  aufepringendes  Sachsenroß,  Bronze  von  Wolff.  Das  Schloß 
wurde  1857-66  von  Tramm  und  Heldberg  erbaut  und  1878-80  als  Sitz 
der  techniechen  Hochschule  (I.  PI.  B2)  eingerichtet. 

Vom  Königsworther  Platz  (I.  PI.  B  C  3)  führt  die  1726  angelegte 
prächtige  Herrenhäuser  Allee  (I.  PI.  A  B  2) ,  eine  an  2000m  1.,  mit 
Linden  bepflanzte  Straße ,  nach  (25  Min.)  Schloß  Herrenhausen.  — 
L.  der  Q^orgsgarten  (I.  PI.  A  B  2),  ein  schöner  bis  Herrenhausen 
reichender  Park  im  englischen  Stil;  darin  ein  königl.  Schloß  und 
eine  Kaffeewirtschaft.  —  Am  Ende  der  AUee,  jenseit  des  Park- 
hauses (I.  PI.  B  1),  sind  1.  Schloß  Herrenhausen,  r.  der  Berggarten. 

Schloß  Herrenhausen  (I.  PI.  A 1),  1698  von  G,  F.  Guemieri 
(?)  erbaut,  ist  jetzt  unzugänglich.  Der  im  Versailler  Stil  angelegte 
GnoßE  ÖABTEN  (I.  PI.  A2)  ist  mit  Sandsteinbildem  g^chmückt. 
An  der  Ostseite,  vor  der  1692  erbauten  Orangerie,  ein  Oartentheater. 
Wenn  die  Wasserwerke  spielen  (S.  149),  steigt  die  Große  Fontäne 
bis  zu  43m.  —  Durch  die  an  der  Westseite  des  Palmenhauses  im 
BEBGaARTEN  entlang  führende  Lindenallee  gelangt  man  in  3  Min.  zu 
dem  Mausoleum  (I.  PI.  AI),  der  von  Laves  1842-46  erbauten  Gruft- 
kapelle für  König  Ernst  August  (f  1851)  und  die  Königin  Friederike 
(f  1841) ,  mit  deren  *Marmorstatuen  von  Rauch  (Eintritt  s.  S.  149 ; 
Aufseher  im  Sommer  nachm.  oft  anwesend,  sonst  Meldung  beim 
Kastellan,  im  westl.  Vorbau  des  Schlosses,  Nr.  la). 

Die  Eüenriede  (I.  PI.  E  F  G2),  ein  schöner  658ha  großer 
städtischer  Porst ,  umspannt  die  Stadt  in  einem  großen  Halbkreise 
vom  Döhrener  Turm  im  SO.  bis  zu  dem  Vororte  List  im  NO.  Viele 
Wirtschaften:  Neues  Haus  (I.  PI.  E  3),  Lister  Turm  (I.  PI.  E  1), 
*Steuemdieb  (I.  PI.  F  G 1),  Pferdeturm,  Bischofshole,  Kirchröder 
Turm,  Döhrener  Turm.  —  An  der  Tiergartenstraße  (25  Min.  vom 
Theaterplatz)  der  Zoologische  Garten  (I.  PI.  F  3),  mit  gutem  Tier- 
bestand und  Restaurant  (Eintritt  s.  S.  149). 

In  Linden,  der  gewerbreichen  Nachbarstadt  Hannovers ,  am  1. 
Ihme-Uf er ,  der  aussichtreiche  Lindener  Berg  (I.  PI.  A  B  5 ;  87m), 
mit  dem  Hochbehälter  der  Wasserwerke. 

Von  Hannover  nach  Bremen,  123km,  Schnellzug  in  2  St.  für 
^  10.20,  7.60,  5.30.  —  22km  Wunstorf  8.  S.  172.  —  5ökm  (1.)  Nienburg 
(Gaeth.:  Kanzler),  ehemal.  Festung,  an  der  Weser,  mit  10400  Einw.  -^ 
87km  (1.)  Verden  (Hot.  Hannover),  Kreisstadt  mit  9700  Einw.,  an  der 
Aller.  —  dikm  Langwedd  und  von  da  nach  Bremen  s.  S.  148. 

Von  Hannover  nach  Hameln,  68km,  Eisenbahn  in  c.  IV4  St.  — 
7km  Linden  (s.  oben).  —  34km  Springe,  mit  kaiserl.  Jagdschloß.  —  53km 
Hameln  (8.  178). 

Von  Hannover  nach  Berlin  s.  B.  33:  —  nach  Hamburg,  Oassel,  Frank- 
furt a.  M.  s.  R.  37;  —  nach  Bheine,  Oldenäaal  (Holland)  s.  R.  39;  —  nach 
Köln  s.  B.  40;  —  nach  Braunschweig  s.  S.  191.  ^  1 
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35.  Bremen. 

Gkwthöfe  (an  dem  Tage  vor  Abgang  der  Personendampfer  naeh 
Nordamerika  oft  ttberffillt;  ZimmervorausbeatellaBg  ratvam):  *Hill- 
mann'sHot  (IL  PI.  a:  E  4\  Herdentorsteinweg  61,  an  den  Wallanlagen, 
mit  Weinrestaorant,  Z.  von  4.J  an,  F.  IV4,  M.  8«/«.^;  *H.  de  l'Europe 
(II.  PI.  b :  F  4),  Herdentorsteinweg  49/60.  mit  Wiener  Caf6  (s.  unten)  und 
Weinrestaur.,  103  Z.  von  3»/,  uT  an,  F.  l»/*,  M.  »  U^;  Zentral-Hot. 
(II.  PI.  d:  F  4),  Bahnhof splatz  6,  70  Z.  zu  8-6,  F.  1»/*,  M.  von  3  Jlf  an, 
gnt;arandH.  daNord(n.  PI.  e:F4),  Bahnhoffetr.  14;  H.Siedenburg 
(II.  PI.  e:  F  6),  Am  Wall  176,  gegenlLber  dem  Theater,  60  Z.  von  8i/a  J^  an, 
F.  1,  U.VUxi.2yoJC;  Bristol(II.  PI.  p:  F  4),  Am  Wall  161:  Alberti's 
Hot.  (II.  PI.  f. •  P4),  Bahnhof  Str.  27,  36  Z,  von  8  uT  an,  F.  1,  M.  3.#; 
Schaper's  Hot.  (11.  PI.  g:  F4),  Bahnhofstr.  34,  81  Z.  ni8i/r8,  F.  1,  M. 
2Vaul^:  —  Reiohshof  (II.  PI.  h:  F  4),  Bahnhofstr.  96;  Yiktoria-Hot 
(II.  PL  i:  F4),  Bahnhof -Hot.  (IL  PL  k:  F4),  beide  Herdentorsteinweg. 

BestaurantS.  Wein:  *Hillmann*sHot,  *Hot  del'Europe,  s. 
oben;  ^Ratskeller  (S.  156),  wanne  Speisen  von  7  Uhr  abends  an;  ♦Alt- 
bremer Hans  (11.  PL  £  5)^  im  Essighaas  (S.  157),  U.iyqJi;  Bntenhof- 
Keller  (s.  unten);  H.  Siedenbarg,  s.  oben.  —  Bisr:  *Ratenhof 
(S.  157),  Dcunshof  28.  hübsches  Lokal,  M.  1  ui(  60  and  2Ji;  Liebf  raaen- 
Restaarant,Sögestr.4(n.PLE4);Jakobihalle,  Jakobikirchhof  11A6 
(II.  PL  E  4);  Tivoli,  im  Deatschen  Theater  (U.  PL  F4),  M.  l^^Jt; 
Zentralhotel-Eeller  (s.  oben);  Meinefeld,  An  der  Sohlachte  9 
(IL  PL  E  4,  5) ,  Frühstück  nnd  Abendbrot  von  der  Pfanne. 

Cafös:  WienerCaf6,  imHot.  derEurope(8.  oben);  Caf  6  Zentral, 
Schüsselkorb  11  (IL  PL  E  4);  C.  Roland,  Knochenhauerstr.  6  (IL  PL  E  4). 

Hauptpost  a.  Telegraph  (IL  PL  E  F  5) ,  an  der  Domsheid«. 

Theater:  Stadttheater  (IL  PL  F  6),  Am  Wall,  nur  Sept.-AprU; 
Dewteches  Theaier  (II,  PL  F  4),  An  der  Weide,  Operetten  nnd  Sohao^el. 
—  Vabiätä-Thicatbr:  Metropole^  Ansgariitorstr.  20  (II.  PL  E4).  —  K05- 
zicrtb:  im  Bürgerpark  (S.  158),  im  Tivoligarten  (s.  oben). 

Bäder.  Flußbäder:  bei  der  Kaiserbrüoke  (I.  PL  D  4),  am  Osterdeich 
(L  PL  F  G6).  —  WaTTiM.  Bäder:  in  der  öfltentL  Badeanstalt  (H.  PLP4). 

Taxameter-Droeohken  (das  Uhrwerk  zei|:t  den  Fahrpreis  nach 
der  Zeit  and  nicht  nach  der  Wegelänge  an):  im  innern  Droschkenbezirk 
Einsp.  10  Min.  70,  jede  5  Min.  mehr  20  Pf.,  Zweisp.  80  nnd  20  Pf.;  — 
mit  größerem  Gepäck  Einsp.  80  and  25  Pf. ,  Zweisp.  90  und  80  Pf . ;  — 
nachts  (ll-7Va  Uhr)  Einsp.  1 JC  nnd  35  Pf.,  Zweisp.  1  JC  and  45  Pf. 

STBAßvNBAHNicN:  mehrere  Linien  durch  die  innere  Stadt,  außerdem  zum 
Bürgerpark,  Freihafen  usw. 

Greschäftsstelle  des  NorddeutscTien  Lloyds  (IL  PL  E4),  Papenstr.  5/6. 

Besuchsordnimg  der  Bammlimgeii  u.  dgl. 
Dmn  (S.  156):  wochentags  10-2  Uhr  frei  zugänglich;  Bleikeller  wochen- 
tags 9-6,  Sonn-  u.  Festt.  9-10  und  1-4  Uhr,  Va«^»  drei  Pers.  luT. 
Historisches  Museum  (S.  157) :   im  Sommer  So.  10-1  Uhr  frei,  sonst  durch 

den  Schulkustos  (Trkg.). 
Kunstgewerbemuseum  (S.  157):  tägl.  außer  Sa.  10-2  Uhr;  frei. 
KwnsthaUe  (S.  158):  tägl.  außer  Sa.  11-2  Uhr;  frei. 
Kunstverein  f  in  der  Kunsthalle  (S.  158):  Okt.  bis  April  tägl.'  außer  Sa. 

11-2  Uhr  gegen  »/«-l  •^• 
Stadt.  Museum  für  Natur-,    VSlker-  und   Handdskunde  (S.  158):  im 

Sommer  So.  10-2,  Mi.  Sa.  2-6,  Di.  Fr.  10-2  Uhr;  im  Winter  DL  Mi. 

^r.  Sa.  So.  10-2  Uhr.    Di.  Fr.  gegen  V«»^,  sonst  frei. 
Rathaus  {^.  155):  wochentags  8  Uhr  morg.-7  Uhr  abends,  So.  10-2 Uhr;  frei. 
'^tacUbibliothek  (S.  158):  Mo.  Mi.  Do.  Sa.  11-1,  3Vr5V8  Uhr,  Di.  Fr.  11-2 

Uhr;  geschlossen  15.  Juli -15.  August. 
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Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  Markt  mit  Bathaus  (s.  unten) 
nnd  Dom  (S.  156),  Domsheide  (S.  167);  durch  die  LangenHraße  (8.  157) 
znr  Kaieerhrttcke;  WaXkunUigen  (S.  157)  und  KunsthaUe  (8.  158).  —  Nachm. 
städtisches  Museum,  (8.  158),  Denkmal  Kaiser  Friedrichs  IXX.  (8.  166)> 
Bürgerpark  (8. 158)  oder  Ireihafkn  (8. 158);  Abend  im  BatskeOer  (8. 166). 

Bremen  (2m),  die  zweite  der  drei  freien  Hansestädte^  mit 
215000  (Staat  256000)  Einwohnern,  einer  der  wichügeN^«»  Handels- 
plätze Deutschlands,  liegt  74km  von  der  Nordsee  an  beiden  Ufern 
der  Weser.  Stattliche  Kirchen,  sowie  schöne  Profanbanten  aus  dem 
xv.-xvn.  Jahrhundert  erinnern  an  die  frühere  Bltteacit  der  Stadt, 
während  viele  geschmackvolle  Neubauten  sie  auch  modernen  Groß- 
städten würdig  anreihen. 

Im  J.  789  weihte  der  h.  Willehad  in  „Bremnn«  die  Peterskirche,  ein^i 
Holzbau.  Der  h.  Ansgar  (f  865),  der  Apostel  des  Nordens,  seit  831  erster 
Bischof  von  Hamburg,  vereinigte  848  die  beiden  Bistümer  und  verlegte 
die  erzbisohöfliche  Besidenz  nach  Bremen.  Seit  dem  xin.  Jahrh.  wuBte 
Bremen  sich  allmählich  der  erzbischOflichen  Grewalt  ssu  entziehen  und  trat 
im  J.  1276  der  Hansa  bei.  Die  im  xvi.  Jahrh.  auf  den  Gipfel  ihrer  Macht 
gelangtie  Stadt  nahm  1522  die  Beformation  au  und  verteidigte  sich  1547 
tapfer  gegen  ein  kaiserliches  Heer.  Die  Wirren  des  dreifiigjihrigen  Krieges 
berührten  Bremen  nicht  unmittelbar.  Die  erzbischöflicnen  Besitzungen 
^ber  nicht  die  Stadt)  kamen  im  westfälischen  Frieden  als  „Herzogtum 
Iftremen"  an  Schweden,  1719  an  Hannover.  17ai  wurde  die  Stadt  als  freie 
Reichsstadt  anerkannt.  Seinen  gegenwärtigen  Aufschwung  verdankt  Bremen 
der  Gründung  Bremerhavens  (8.  169)  durch  den  Bürgermeister  Smidt 
(1821-57K  sowie  dem  Beitritt  zum  Zollverein  (1888),  dem  die  Anlage  des 
Freibezirk»  vorangegangen  war. 

Im  J.  1904  liefen  zur  See  ein  4242  Schiffe  von  3175078  Eeg.-Tons 
(ä  2^  cbm);  der  Wert  der  Einfuhr  betrug  1904  1295  Mill.  Mark,  der  der 
Ausfuhr  1245  Mill.  Mark;  Haupteinfuhrartikel  sind  Baumwolle,  Wolle, 
Getreide,  Tabak,  Reis,  Kaffee.  Die  bremische  Reederei  zählte  1904 
635  Schiffe  mit  693892  Reg.-Tons,  darunter  382  Dampfer.  Der  1857  ge- 
gründete Norddeutsche  Lloyd  ist  eine  der  größten  Dampfschiffahrtsge- 
sellschaften der  Welt. 

An  dem  malerischen  Markt  (IL  PI.  E5),  von  dem  die  Hauptver- 
kehrsstraßen (Langen- ,  Obern-  u.  Sögestraße)  ausgehen ,  liegen  das 
Rathaus,  die  Pörse,  der  Schütting  und  hübsche  ältere  Privathäuser. 

Das  *Bathau8  (IL  PL  E  5 ;  Eintr.  s.  S.  154)  ist  im  Kern  ein 
1405-10  aufgeführter  gotischer  Backsteinbau.  Die  prächtige  Re- 
naissance-Fassade an  der  Marktseite  verdankt  ihre  jetzige  Form 
dem  Umbau  durch  Lüder  von  Bentheim  (1609-12).  Die  in  Kupfer 
getriebenen  Portalskulpturen  sind  von  B.  Maison  (1901  u.  1904). 
Vom  Kaiser -Wilhelm -Platz  tritt  man  in  die  untere  Halle  des 
Rathauses,  wo  r.  eine  Holz  Wendeltreppe  nach  der  *  Großen  Malle 
hinaufführt,  die,  c.  40m  lang,  13m  breit  und  9m  hoch,  mit  dem 
„Goldenen  Saal"  in  Augsburg  und  dem  „Roten  Saal"  des  Danziger 
Kathauses  das  vornehmste  Beispiel  derartiger  Prachtbauten  in 
Deutschland  darstellt.  Die  Glasmalereien  der  Fenster  sind  größten- 
teils neu.  An  der  Marktseite  führt  eine  überreich  geschnitzte 
Wendeltreppe,  vom  J.  1616,  zu  dem  über  der  „Güldenkammer"  ge- 
legenen oberen  Erkerzimmer.  An  der  anderen  Langwand  drei  Relief- 
figuren, Weisheit,  Friede,  Gerechtigkeit  (1577)  und  das  Modell  des 
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Admiralschiffes  Brommy's,  Befehlshabers  der  ersten  deutschen 
Flotte  (1848).  Weiter  r.  ein  Marmorstandbild  des  Bärgermeisters 
Smidt  (S.  155),  von  K.  Steinhäuser  (1848).  An  der  Decke  hängen 
Modelle  alter  bremischer  Kriegsschiffe  („Orlogschiffe").  —  Eben- 
falls am  Kaiser -Wilhelm -Platz  ist  der  Eingang  in  den  berühmten, 
nur  mit  deutschen  Weinen  gefüllten  *Rat8lceUer,  durch  Hauff's 
„Phantasien  im  Bremer  Ratskeller"  allgemeiner  bekannt,  1874  be- 
deutend erweitert  und  mit  Fresken  yon  Arthur  Fitger  geschmückt. 
Im  Senatorenzimmier  eine  kleine  Bronzegruppe  der  Bremer  Stadt- 
musikanten ,  von  Möller  (1899).  Die  ältesten  Fässer  sind  die  Rose 
(von  1653)  und  die  12  Apostel.  Eintritt  in  den  Keller  bis  11  Uhr 
nachts,  Sonntags  von  3  Uhr  nachm.  an.  Der  Küfer  fordert  von  Zeit 
zu  Zeit  zur  Besichtigung  auf  (Trkg.). 

An  der  NW.-Seite  des  Rathauses  steht  ein  Bronzereiterhüd 
Kaiser  Wilhelms  I.  (n.  PI.  7),  von  Bärwald  (1893). 

Der  berühmte  5,4m  h.  Roland  (II.  PI.  9),  vor  der  SW.-Seite  des 
Rathauses,  1404  in  Sandstein  an  der  Stelle  eines  hölzernen  aufge- 
richtet ,  1905  neu  bemalt,  ist  das  seit  den  letzten  Jahrhunderten  des 
MitteMters  in  den  Städten  Norddeutschlands  häufige  Sinnbild  der 
hohen  Gerichtsbarkeit,  bzw.  in  Bremen  der  Stadtfreiheit. 

An  der  NW.-Seite  des  Marktes  die  Ratsapotheke,  von  1532. 
Südwestl.,  dem  Rathaus  gegenüber,  ist  der  1537-94  erbaute  Ä'oÄÄttm^r, 
früher  öildenhaus  der  Kaufleute,  jetzt  Sitz  der  Handelskammer. 

Die  Börse  (11.  PI.  E  5)  wurde  1861-64  von  Heinr.  Müller  im 
gotischen  Stil  erbaut.  Der  fünfschiffige  reich  geschmückte  Börsensaal 
(Börsenstunde  1-2  U.)  hat  eine  Kassettendecke,  gestützt  von  Strebe- 
werk ;  an  der  Südwand  ist  seit  1872  ein  großes  Gemälde  von  P.  Jans- 
sen, „die  Kolonisation  der  Ostseeprovinzen  durch  die  Hansa". 

Südl.  von  der  Börse  die  1902  von  J.  G.  Poppe  aufgeführte  Baum- 
wollbörse. 

Der  *Dom  (IL  PI.  E5;  evang.),  92m  1.,  38m  br.,  31m  h.,  ist  in 
seinem  Kern  (dreischiffige  Pfeilerbasilika  mit  doppeltem  Chor)  im 
XI.  Jahrh.  aufgeführt,  aber  im  xin.  Jahrh.  wie  1502-20  umgestaltet 
worden.  Das  Äußere,  namentlich  die  Westfassade  mit  den  beiden 
98m  h.  Türmen,  wurde  1888-98  von  Sahmann  erneut.  —  Das  recht 
dunkele  Innere  (Eintr.  s.  S.  154;  Eingang  durch  das  1.  Nebenportal 
an  der  Hauptfassade  oder  durch  die  Wohnung  des  Küsters,  Sand- 
str.  9)  wurde  1899-1901  von  Schaper  ausgemalt.  In  der  ersten  Ka- 
pelle (vom  Chor)  des  südl.  Seitenschiffs  ein  relief geschmücktes 
roman.  Bronze-Taufbecken,  das  von  vier  auf  Löwen  reitenden 
Männern  getragen  wird  (xii.  Jahrb.).  An  der  Orgelbühne  gute  spät- 
gotische Steinreliefs,  Karl  d.  Gr.  und  der  h.  Willehad  mit  dem 
Modell  des  Domes,  Bischöfe  u.  a.  (c.  1500).  Yom  südl.  Querschiff 
führen  einige  Stufen  in  den  Bleikeller  (hier  wurde  das  Blei  für  die 
Dachbedeckung  gegossen),  der  einige  unverweste  lederartig  einge- 
trocknete Leichen  birgt. 
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Auf  dem  Domshof  der  Teiokmann-Brunnm  (II.  PL  T.-B.;  E6), 
von  B.  Maison  (1899).  —  Der  1875  errichtete  Butenhof  (Bestaur. 
s.  S.  154),  an  der  NW.-Seite  des  Platzes ,  enthält  in  dem  hübschen 
Arkadenhof  oben  einen  Freskenfries  von  A.  Fitger. 

Anf  der  Domsheide  (II.  PI.  E  F  5)  steht  seit  1856  ein  ursprüng- 
lich fttr  Gothenburg  bestimmtes  Standbild  Grustav  Adolfs  (PI.  5), 
von  Fogelberg  modelliert.  Stattliche  Bauten  umgeben  den  Plate: 
nördl.  das  Haus  des  KünsHerverei/ns ;  südl.  das  Postgehäude;  östl. 
das  Geridhbshaua  (PL  F  5),  ein  von  Klingenberg  und  Weber  1891-95 
aufgeführter  Ziegelhausteinbau  in  deutscher  Benaissance.  Südl.  von 
dem  Postgebäude  die  kath.  St,  Johanniskirche  (II.  PL  £  5) ,  ein 
Hallenbau  aus  dem  xiv.  Jahrhundert. 

Wir  wenden  uns  nun  in  den  nordwestlichen  Teil  der  Alt- 
stadt. Nördl.  vom  Bathaus  die  lAehfrauenki/rche  (11.  PL  E  5),  ein 
Hallenbau  des  xii.-xiv.  Jahrh.  —  Am  Schulhof  das  kleine  Histo- 
rische Museum  (11.  PL  E4;  Eintr.  s.  S.  154). 

Vom  Bathaus  führt  n.w.  die  belebte  Obemstraße  (II.  PL  E4, 5) 
zu  der  um  1229  begonnenen,  später  in  einengt.  Hallenbau  um- 
gewandelten ^n«5ramÄ:ircÄc  (II.  PL  E4) ;  in  dem  hergestellten  Innern 
ein  Altarblatt  von  J.  H.  W.  Tischbein  und  neue  Glasgemälde.  Von 
dem  97m  h.  Turm  umfassende  Aussicht.  —  Gegenüber  der  schöne  Be- 
naissancebau  des  1609-21  errichteten  ^Q^werbehauseiä  (II.  PL  E4), 
ursprünglich  Gildenhaus  der  Tuchhändler,  später  Krameram thaus,  seit 
1863  umgebaut  und  Sitz  der  Gewerbekammer.  Sehenswert  die  Bild- 
nisse bremischer  Batsherren  und  Bürgermeister  in  der  Eingangshalle, 
sowie  der  Große  Saal  und  der  Kaisersaal  (Eintr.  durch  den  Hausmeister). 

An  der  Papenstraße  das  1905  von  J.  G.  Poppe  erbaute  Haus  des 
Norddeutschen  Lloyds  (II.  PL  E4),  mit  76m  hohem  Turm. 

In  der  Kaiserstraße ,  Nr.  20/22 ,  ist  das  Kunstgewerhe-Museum 
(II.  PL  E 4;  Eintr.  s.  S.  154).  —  Die  StephaniJdrche  (II.  PL  D  4),  am 
NW. -Ende  der  Altstadt,  ursprünglich  eine  romanische  kreuzförmige 
Pfeilerbasilika  des  xii.  Jahrb.,  später  umgebaut,  ist  1891  von  Hase 
hergestellt  worden. 

Wir  kehren  nun  durch  die  Langenstraße  (II.  PL  E  4,  5) ,  mit 
ihren  altertümlichen  Giebelhäusern,  zum  Markt  zurück.  Am  Anfang 
der  Straße,  r.  Nr.  75,  ist  das  alte  Kornhavbs,  ein  1591  errichteter 
Backsteinbau  (jetzt  Packhaus).  Weiterhin  L,  Nr.  16,  das  Stisser^sche 
JSavs,  dann,  Nr.  13,  das  1896  hergestellte  *AUbre7ner'  oder  Essig- 
haus,  vom  J.  1618  (Bestaur.,  s.  S.  154),  und  (Nr.  9)  die  Stadtwage 
(II.  PL  E  5),  ein  hübscher  Ziegelhausteinbau  von  1587. 

Die  Festungswälle  am  Bande  der  Altstadt  sind  seit  1815  von 
AUmann  in  die  prächtigen  *'Wallanlagen  umge  «rändelt  worden 
(die  Übergänge  über  den  Stadtgraben  sind  nach  den  ehem.  Toren  be- 
Dannt).  —  Auf  einer  Bastion  nahe  dem  Ansgariitor  steht  ein  hübsches 
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Kriegerdenkmal  fikir  iS70}71,  Ton  K.  Keil  (1875).  Beim  Herdentor 
{II.  PI.  E  F  4)  eine  Marmorv<ise,  von  K.  SteinhÄnser  (1856),  deren 
Beliefs  ein  frttkeres  bremisclies  VoUcsfest,  den  „Klosterodisenzng^, 
darstellen.  Beim  Bischof  stör  das  1848  erbaute  Theaier  (II.  PL  F  5); 
dahinter  ein  1902  aufgestellter  Bössdenker,  Bronse  von  Tnaillon. 

unweit  westlich  Tom  Ostertor  liegt  die  1847^4i9  aofgeftthrte, 
1901-04  erweiterte  «KunsthaU«  (U.  PI.  F  5).  Einiarüt  s.  S.  IM; 
Eingang  an  der  0. -Seite.   Katalog  1  e>^. 

Eu>aBSGHoß:  r.  das  Knpferstiohkabinett  (&  40068  BUtt«r),  das 
auch  wertvolle  HandzeiehnimeeiL  von  A^  Dürer  enthält. 

1.  Stook:  Gem&lde  und  Kleinskulpturen.  Neuere  Gem&lde: 
19.  Ä.  Böcklin,  der  Abentettrer;  247.  A.  thierhachj  der  Mandt>Iinen8pieler ; 
214.  W.  Firle,  die  heilige  Nacht;  962.  Qraf  L,  KaldCTBUthy  die  Alte;  931. 
G.  Kuehlf  die  Aagustusbrttcke  in  Dresden;  222.  Lenbach,  Volnptas;  184. 
Fr.  Mack&nseHt  der  Säugling;  182.  O.  Moaersolut,  Herbstabend  im  Moor; 
287.  Franz  Stuck,  das  Bacchanal;  241.  ffaiu  Thoma,  der  Bheinfall:  237. 
TT.  Trübner f  der  Schauspieler  Kainz;  218.  K.  Vtnnen^  Buhe;  223.  H.  Zügel, 
Schafherde.  —  Skulpturen:  26.  E.  M,  Qeyger,  silberner  Spi^ei;  111.  Oraul^ 
spielende  Bären;  117.  Thutälon,  Amazone.  —  Im  Oberliehtsaal  ¥:  76.  £. 
Leutze,  Washington's  Obergang  über  den  Delaware.  —  In  den  Kabinetten 
G-K  ältere,  meist  holfilndische  Bilder:  259.  J.  v.  RuUdadi  Schloß  Bent- 
heim;  268.  Ter  Borch.  der  Bfixgermeister  van  Campen  von  Deventer;  6. 
JJUdorfer,  Geburt  Christi  (IbOl) ;  32.  Därer,  Christuskopf  (1614). 

Die  nördl.  Säle  und  Kabinette  des  Oberstocks  dienen  den  Ausstel- 
lungen des  Kunetvereins  (Zutritt  s.  8.  164). 

Vom  Herdentor  znm  Hanptbahnhof  führen  der  Herdentor- 
Steinweg  und  die  Bahnhofstraße  (II.  PI.  P4),  -—  An  der  NW.-Seite 
des  Babihof^kitzes  erhebt  sich  das  ^Städtisohe  Museum  für 
Natur-,  Völker-  und  Handelskunde  (IL  PL  F3;  Eintr.  s. 
S.  154),  1896  nach  Plänen  von  Flügel  vollendet.  Außer  der  syste- 
matischen Sammlung  enth&lt  das  Museum  lebendig  aufgefaßte  Gruppen 
von  Völkertypen  und  Tierfamüien.  —  Wenige  Schritte  s.w.  v<mii 
Museum  ist  die  Stadtbibliothekj  18%  im  holländischen  Benaissance- 
stil  erbaut.   Sie  zählt  an  124  000  Bände.    Eintr.  s.  S.  154. 

Zwischen  Hauptbahnhof  und  Bürgerpark  steht  ein  ^Brouae- 
reüerbild  Kaiser  Friedrichs  III.  (I.  PI.  15 :  Gt  3),  vonTuwllon  (1905) ; 
der  Kaiser  ist  in  der  Tracht  der  römischen  Imperatoren  dargestellt. 

Der  136  ha  große  *Bürgerpark  (I.  PI.  GH  2,  3),  mit  Anlagen 
im  englischen  Stil,  wurde  1866-84  von  W.  Benque  mit  2  Mill.  Mark 
Kosten  aus  freiwilligen  Beiträgen  geschaffen.  Im  vorderen  Teile, 
unweit  der  Endstation  der  elektr.  Bahn,  liegt  am  HoUersee  das 
Restaur.  Parkhaus  (Konzerte) ;  weiterhin  1.  das  Kaffeehaus  am  Emma- 
see und  das  Wildgehege,  An  der  Ostseite ,  wo  ein  ÄussuMsturm 
(Restaur.),  sind  schöne  Nadelholzpflanzungen. 

Im  NW.  der  Altstadt,  vor  dem  Stephanitor  (I.  PI.  B  3,  4),  ist 
der  1885-88  angelegte,  1900-04  vergrößerte  Froihafen.  —  In  das 
1874-76  erbnute  Haus  Seefahrt  (I.  PI.  14:  D  3),  an  der  Lutzoww 
Straße,  sind  die  Portale  aus  dem  1545  gegründeten  alten  Seemanns- 
asyl  an  der  Hutfilterstraße  übertragen  worden.  Den  großen  Saal  im 
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H«aptg«Ulnde  schmücken  Wandgemälde  Ton  A.  Fitger;  über  dem 
Eingange  der  Spruch:  Navigare  necesseest,  viyerenon  estnecesse. 

Die  Nenstadt  anf  dem  linken  Wesemfer  bietet  dem  Fremden 
nichts  Besonderes. 

Ton  Bremen  nach  Oeestemfinde-Bremerhaven,  62kiiL  Eisen- 
bahn in  IVrlVi  St.  für  Jt  5.00,  8.80,  2.50  (aueh  Dampfboot  nach  Bremer- 
haven in  SVs  St.  für  2  uK).  —  21km  Osterhoht- Scharmbeck.  2  St  östl. 
liegt  das  Moordorf  WorT^toedet  seit  1894  dnroh  seine  Malerkolonie  be- 
Itamit.  —  62km  Q^estemünde  (vgl.  den  Karton  anf  dem  Plan  Bremen  I ; 
Oasth.:  Hannover,  PI.  b,  Lehrdce;  Straßenbahn  nach  Bremerhaven),  prenß. 
Seehafenstadt  mit  23600  Einw.,  am  1.  Ufer  der  Oeeate,  an  ihrer 
Mündnng  in  die  Weser.  Sehenswerter  Hochseeüschereihafen.  Nebenbahn 
nach  (4^Un)  Cnxhaven  (S.  41).  —  G^raüber,  am  r.  Ufer  der  Geeste, 
BremwrhaTen  (Gasth.:  Beermarm,  LöIit,  Herrmann)  ^  bremische  See- 
hafenstadt,  mit  24100  Einw.  und  dem  großartigen  Sehiffisverkehr  des  Nord- 
deat8ol\en  Lloyds.  Empfehlenswert  der  Besuch  eines  Schnelldampfers  (£r- 
lanbnisjkarten  im  Bnreau  der  Lloydagentur,  Vs  »S)-  Dampfboot  nach 
Kordemey  (S.  161),  Wangeroog  (S.  162)  und  nach  Helgoland  (8.  41). 

Von  Bremen  nach  Bei^Un  s.  R.  35;  —  nach  Hannover  s.  S.  153;  — 
nach  Norden  s.  R.  36;  —  nach  Hamburg,  Münatert  Köln  s.  R.  36. 


36.   Von  Bremen  nach  Norddeioh. 

Die  O8t&ie8i0ohen  Inseln. 

a.    Über  Leer. 

16Skm.    Schnellang  (nnr  im  Sommer)  in  4V«  St.  für  Ji  18.80,  lOJK),  7.00; 
Personenzug  in  öV«  St. 

Bremen  s.  S.  154,  —  Der  Zng  überschreitet  die  Veser  (1.  Blick 
auf  die  Altstadt)  nnd  hält  in  (2,4km)  Bremen -Neustadt. 

28fan  Hilde y  40  Min.  n.  vom  Bahnhof  die  großartige  Kirchen- 
mlne  eines  1536  zerstörten  Oistercienserklosters.  Zweigbahn  nach 
(44km)  Nordenham,  mit  Hochsee-Fischereihafen. 

44km  (1.)  Oldenburg.—  Öasth.:  *Rnssischer  Hof,  am  Stau; 
Erbgrofiherzog,  am  Harkt,  ^  Z.  zu  2V9-3,  F.  1,  M.2.4(;  Bahnhofs- 
•hot«l;  Uchtmann's  Hot.»  Lange  Straße.  —  Restadb.:  Hoper  (Wein), 
Ecke  Baumgarten-  und  Lai^e  Straße;  Oraf  Anton  Günther,  Lange  Str.  76; 
KaiserJiof,  Lange  Str.  90;  Bateketter,  im  Rathaus. 

Oldenhwrg,  an  der  Hunte,  1667-1773  dänisch,  seit  1777  Residenz 
der  Herzöge  (seit  1815  Großherzöge)  von  Oldenburg,  zählt  28  600  Ein- 
wohner. 

Vom  Bahnhof  führt  die  Kaiserstraße  südl.  zum  Stau ,  an  der 
Honte,  wo  das  Landes- Crewerhemuseum  (Eintritt  Mi.  Sa.  10-2  U.). 
Weiter  durch  die  Ritterstr.  zum  Markt,  mit  dem  Rathaus.  (1887) 
und  der  Lambertikirche  (xiii.  u.  xvni.  Jahrh.). 

.  SttdöstL  ymn  Markt  das  großherzogl.  ScHLoß,  1607^20  im  Re- 
saissancestil  errichtet  nnd  seitdem  wiederholt  umgebaut.  Die  alten 
Häume  enthalten  ^ine  Anzahl  neuerer  Büder  und  einige  Skulpturer 
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(Ftthrung  durch  einen  Diener;  Trkg.  1  tJ(),  —  Südlich  Tom  Schloß 
der  reisende  Schloftgarten, 

Jenseit  der  Honte  lieg^  am  mittleren  Damm  1.  das  Palais,  mit 
YortrefiElichen  neueren  Ölgemälden. 

Unweit  attdl.  vom  Palais  ist  am  äußeren  Damm  Nr.  13  das  natuä- 
UI8TOBI8CHE  MusBUH,  1876-79  im  Renaissancestil  erbaut,  mit  natur- 
geschichtlichen, ethnographischen  u.  a.  Sammlungen  (geöffnet  Mi. 
Sa.  3-6,  So.  12-2  Uhr).  —  Neben  dem  Museum  die  Landesbihliothek. 

An  der  Elisabethstraße,  unweit  westl.  vom  Palais,  liegt  das 
AüOüSTEüM,  1866  von  Klingenberg  im  Spätrenaissancestil  erbaut, 
mit  der  beachtenswerten  großherzogl.  Gemäldegalerie  älterer 
Meister.  Sie  umfaßt  neben  schönen  oberitalienischen  Bildern  der 
Renaissancezeit  (Gorreggio,  L.  Lotto,  G.  B.  Moroni)  namentlich 
vortreffliche  Holländer  des  xvn.  Jahrh.,  darunter  eine  Landschaft 
und  mehrere  Frühwerke  von  Rembrandt,  sowie  einige  gute  vlämische 
Gemälde  (Rubens).  Eintritt  wochentags  10-1,  Sonn-  und  Festtags 
12-2  Uhr;  Katalog  75  Pf. 

Von  Oldenburg  nach  Osnabrück,  118km,  Eisenbahn  in  SV«- 
SVs  St.  ~  eskm  (1.)  QuaJcenbrück  (Gasth.:  Rotes  Haus),  Städtchen  an  der 
Hase,  mit  alter  Stiftskirche.  Eine  Linie  führt  von  hier  über  Rheine 
(S.  173)  und  Coesfeld  (S.  177)  nach  Oherhausen  (16ökm;  S.  291).  —  118km 
OsnabrUcky  s.  S.  167. 
^  Nach  Wilhelmshaven  s.  R.  36  b. 

99km  Leer  (Gasth.:  Zum  Prinzen  von  Oranien,  Z.  2-3,  F.  1, 
M.  27,  c^;  Viktoria),  stille  Hafenstadt  mit  12400  Einw.,  an  der 
Leda  unweit  ihrer  Mündung  in  die  Ems.  Dampfschiff  2-3  mal  wöch. 
nach  Borkum  (s.  unten). 

124km  (r.)  Emden.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth. : We ifiesHaus, 
dem  Bathaas  gegenüber,  M  Z.  va.  8-3,  F.  1,  M.  2-3  JCj  Zentralhotel, 
Z.  von  2  JC  an,  F.  «/♦  .^,  heide  gut;  H.  Union,  Z.  IV4-2V4,  P-  V4  -^y 
Heeren's  Hot.,  beide  unweit  des  Bahnhofs. 

Emden  y  aufblühende  Hafenstadt  mit  20700  Einw.,  ist  End- 
punkt des  Dortmund-Ems-Kanals  (S.  177).  Früher  unmittelbar  an 
der  Ems  gelegen,  jetzt  4km  von  dieser  entfernt,  ist  es  durch  die 
1901  vollendeten  großen  Hafenanlagen  (Motorboot  bis  zu  der  Nesser- 
lander Schleuse,  10  Pf.)  mit  ihr  und  dem  Meerbusen  Dottart  ver- 
bunden. Die  Stadt  zeigt  schon  ganz  den  holländischen  Charakter, 
die  Häuser  mit  Giebelfronten,  schiffbare  Kanäle  usw.  Das  Bathans, 
1574-76  in  reichem  Benaissancestil  erbaut,  hat  eine  sehenswerte 
Rüstkammer  (Eintr.  gegen  ^/j  e^).  Im  Museum  der  Gesellschaft  für 
Kunst  und  vaterländische  Altertümer  (tagsüber  zugänglich,  7a  «^)» 
eine  Sammlung  von  Gemälden  (vorwiegend  Niederländer)  u.  a. 

Von  Emden  nach  Borkum:  .von  der  oben  gen.  Nesserlander 
Schleuse  tägl.  Dampfboot  in  3-8V2  St.  für  71/2  «^,  10 tag.  Bückfahrkarte 
10  JC  (mit  Eisenbahn  auf  BorkumX  —  Borkum»  die  westlichste  der  ost- 
friesischen Küsteninseln^km  lang,  4km  breit,  besteht  aus  swei  Teilen, 
dem  Ostland  und  dem  Westland:  auf  letzterem  der  Hauptort  mit  2100 
Einw.  und  gutem  Badestrand.     Gasth.:  *Köhler'8  Strandhotel  (140  Z., 
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P.  45-70  J^  wöch.),  Viktoria,  *Kai8erhof,  *Hamch'8  Strandvilla,  Hohen 
zoUern,  Nordaeehotel,  alle  am  Strande  ^  Landaberg  (64  Z.  zu  8-3,  F.  l*S\ 
beim  Bahnhof ;  Köhler' 8  DorfhoteL,  Seestern,  beide  im  Dorf.  Seebad  40-60  Pf. 
Kurtaxe  (bei  mehr  als  3tä^.  Aufenthalt):  1  Pers.  6,  2Per8.  8,  3  u.4Pers. 
10  .^.    Dampfboot  nach  Juist  (s.  unten)  und  nach  Nordemey  (s.  unten), 

142km  GreorgsheU.  Nebenbakn.  nach  (11km)  Aurich  (Gasth. 
Piqueurhof),  mit  6100  Einw.,  Hauptstadt  von  Ostfriesland. 

157km  Norden  (Hot.  zum  Weinhaus) ,  gewerbtätiges  Städtchen 
mit  6700  Einw.  Ludgerikirche  von  1445 ;  Rathaus  aus  dem  Anfang 
des  XVI.  Jahrhunderts. 

163km  Norddeich. 

Von  Norddeioh  nach  Nordemey:  Dampfboot  mehrmals  tägl.  in 
35-40  Min.  für  2  .^  80  Pf.  (4  tag.  Rückfahrkarte  41/9  *#).  —  Nordemey, 
13km  lang,  l-2km  breit,  mit  3900  Einw.,  ist  die  bevölkertste  der  ost- 
friesischen  Inseln,  wie  diese  alle  sandig,  hat  aber  geringen  Baumwuchs 
an  der  SW.-Seite.  Der  Ort,  in  der  SW.-Ecke  der  Insel  gelegen,  das  be- 
suchteste und  eleganteste  deutsche  Seebad  (c.  36  000  Badegäste  jänrL),  hat 
guten  Strand,  gutes  Trinkwasser  und  mildes  Klima,  und  wird  namentlich 
von  Sktdf  ulGsen  und  Kmstleidenden  auch  zur  Winterknr  besucht.  (Srasth. : 
*Kai8erhof  (180  Z.  von  15  JK  wöch.  an,  P.  0.  Z.  35  *^  w6ch.)*Europäi8cher 
Hof,  Gernumia^  *Bremer  LogierTiäueer,  am  Kordstrande ;  Beüevue,  Kaiser 
Franz  Joseph,  SchuchardtAn  der  Nähe  des  Konversationshauses ;  Deutsches 
Haus,  Ebding^  Bruns.  Restaur.  im  Konvereationsh^itise,  in  den  Strand- 
haUen,  in  der  ViktoriahaUe,  in  der  GHfthude.  Bad  1  Jl ;  Kurtaxe  (2  Tage 
frei):  die  Woche  1  Pers.  5,  2  Pers.  7,  3  und  4  Pers.  9  Jl,  die  Saison  15, 
20,  %b^. 

Von  Norddeich  (s.  oben)  tägl.  Dampf boot  in  8/4  St.  (2  .^  80)  nach  der 
Insel  Juist  (Gasth. :  Kurhaus^  Rose,  Itzen),  gleichfalls  als  Seebad  besucht. 


b.  Über  Sande. 

158km.   Pers.-Zug  in  c.  6  St.  —  Bis  Wilhelmshaven,  97km,  Schnellzug  in 
e.  2  St.  für  ^  6.00,  4.40,  3.00. 

Von  Bremen  bis  (44km)  Oldenburg  s.  R.  36  a. 

75km  (I.)  Varel  (H.  Ebol6,  gut;  Viktoria-H.),  freundliches  Städt- 
chen von  5600  Einw.,  mit  Kirche  aus  dem  xii.  Jahrhundert. 

89km  Sande. 

Zweigbahn  über  (3km)  Mcurienaid  nach  (8km)  Wilhelmshaven.  — 
"WilhflliTiHhaveii  (Gasth.:  Loheyde,  Hempel,  Burg  Höhenzoüem),  Stadt 
mit  26000  Einw.,  Deutschlands  befestigter  Nordseekriegshafen,  Sitz  des 
Kommandos  der  Marinestation  der  Nordsee,  1857-69  von  Preußen  auf  einem 
1863  von  Oldaiburg  erworbenen  Gebiet  angelegt,  liegt  an  der  NW.-Seite 
des  Jadebusens.  Ostl.  vom  Bahnhof  dehnt  sich  der  Friedrich -Wilhelm- 
Platz  aus,  mit  Anlagen  und  einem  Bronzestandbild  Kaiser  Wilhelms  I., 
von  Bärwald  (1895).  Nördl.  davon  ein  Standbild  des  Admirals  Prinzen 
Adalbert  von  Preufien  (f  1873),  von  Schnler  (1882).  Die  Marktstraße  führt 
von  da  östl.  zum  Haupteingang  der  kaiserl.  Werft  (Besichtigung,  wochen- 
tags 8-llVa  und  IV2-5  iJnr,  V2  *^  J  uur  für  deutsche  Reichsangehörige).  Dampf- 
boot nach  Wangeroog  (S.  162);  2V2-3  St.,  1  ^. 

102km  (r.)  Jemr  (Bahnrest.;  Gasth.:  Hof  von  Oldenburg),  Städt- 
chen von  5600  Einw.,  Hauptort  des  ehemals  friesischen  Jeverlandes, 
das  bis  1575  eine  selbständige  Herrschaft  bildete.  Im  Audienz- 
saal  des  Schlosses  eine  schöne  in  Eichenholz  geschnitzte  Renais- 
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sancedecke  (1566),  angeblich  nach  dem  Entwürfe  des  Antwerpeners 
Comelis  Ploris. 

Nebenbahn  nach  (20km)  Harle,  von  wo  Dampfboot  in  »/*  St.  (3  **) 
nach  Wangeroog  (Gasth. :  Strandhotel,  Kaiserhof ),  aer  Östlichsten  der  ost- 
friesisohen  Ettsteninseln. 

122km  (r.)  Esem  (Gksth.:  Wessel),  Städtchen  mit  2200  Einw., 
Hanptort  des  Harlingerlandes.  Von  Esens  ans  werden  llber  N'eu- 
harlingersiel  bzw.  Benserml  die  Badeinseln  Spiekeropg  (Qasth. : 
Gttnsel,  Zur  Linde)  nnd  Langeoog  (Gasth.:  Strandhotel  Enrhaus, 
Ahrenholtz)  besucht.  —  135km  Domum.  Omnibus  nach  Neßmer- 
sielf  von  wo  Fährschiff  in  1  St.  nach  Baltrum  (Gasth, :  Küper,  Post), 
dem  kleinsten  der  ostfrieaischen  Seebäder.  —  152km  Norden^  s. 
S.  161.  —  158km  Norddeich,  s.  S.  161. 


37.  Von  Hamburg  über  Hannover  nnd 
Cassel  nach  Frankfart  a.  M. 

546km.  Sohnellzog  in  10  St.  für  J^  48.30,  35.80,  25.10;  Pers.-Zug  in 
18  St.  —  Nach  Hannover,  180km,  Schnellzug  in  3  St  fttr  .^  16.30,  12.10, 
8.50.  —  Nach  Cassel,  346km,  Schnellzug  in  6»/,  St  für  vß  31 JO,  83.10,  16.20. 

Von  Hamburg  bi8  Harburg  (11km)  s.  S.  41.  —  43km  Bardo- 
wkk,  20  Min.  1.  von  der  Bahn,  mit  2000  Einw.,  einst  die  mächtigste 
Handelsstadt  des  deutschen  Nordens,  1189  von  Heinrich  dem  Löwen 
zerstört. 

49km  (r.)  Lüneburg  (Gasth. :  *  Deutsches  Haus,  Am  Sande  5, 
40  Z.  zn  27j-6,  F.  1,  M.  2  e^;  WeUenkamp,  Zum  Schießgraben), 
alte  Stadt  von  26600  Einw.  an  der  schiffbaren  Ilmenau,  im  Mittel- 
alter hervorragendes  Mitglied  der  Hansa,  mit  früh  bedeutenden  Salz- 
werken. Eine  Anzahl  öffentlicher  nnd  viele  schöne  Privatgebände, 
spätgotischen  und  Renaissancestils,  erinnern  an  ihre  Glanzzeit  im 
XIV.,  XV.  und  XVI.  Jahrhundert. 

Von  den  im  O.  der  Stadt  gelegenen  Bahnhöfen  zum  Markt  folgt 
man  entweder  nördl.  der  Lttnertor-Straße,  vorbei  an  der  *Nikolai- 
kirche,  einer  1409  geweihten  Basilika  gotischen  Stils  (im  Innern 
gute  Bilder  und  Stickereien,  xv.  und  xvn.  Jahrb.),  —  oder  südl.  der 
Altenbrückertor-Straße,  vorüber  an  der  *Johannisidrche,  einem  fünf- 
schiffigen  gotischen  Hallenbau  aus  der  Mitte  des  xiv.  Jahrb.  (statt- 
licher Schnitzaltar  aus  der  ersten  Hälfte  des  xv.  Jahrb.),  dann  dem 
langgestreckten  Platz  „Am  Sande",  mit  vielen  altertümlichen  Häusern. 

Auf  dem  Markt  ein  Brunnen  von  1530,    An  der  W.-Seite  das 

*Bathaus,  ein  Komplex  verschiedener  Baulichkeiten  aus  dem 
XIII.  bis  zum  Anfang  des  xviii.  Jahrb.  (Hausvogt  Lichte  an  der 
W.-Seite  des  Gebäudes).  In  der  sog.  Laube,  dem  alten  Gerichts- 
saal (xiv.  Jahrb.),  Glasmalereien  und  holzgeschnitzte  Schranken  so- 
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wie  inteiressante  Dekoration  an  dem  Tonnengewölbe  und  an  den  Wän- 
den (um  1525).  Daneben  das  Kör  gemach  für  die  Bürgenneister- 
wahlen,  in  einheitlicher  Erhaltung  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrh. 
Die  Ratsstube^  von  1566-83,  hat  treffliche  Schnitzarbeit  von  Albert 
von  Soest.  Der  Filrstensaal  (33m  lang,  lim  breit),  mit  alten  Bildern 
Sächsischer  Kaiser  und  braunschweig.  Fürsten,  ist  aus  dem  xv.  Jahrh. 
Die  "W.-Seite  des  Rathauses,  das  Kämmereigehävdej  enthält  im  Flur 
eine  geschnitaste  Tttr  des  Körgemachs  der  Sülfmeisterj^  im  I.  Stock 
eiftgojk  erhaltenes  Zimmer  („große  Kommissionsstube")  inHolzschnitz- 
architektmr  (EJhde  des  xvi.  Jahrh.). 

Die  MichaeUiMrche,  mit  Krypta,  wurde  1376-1418  erbaut.  — 
Hübscher  Überblick  Über  die  Stadt  vom  KdUcberg  (w.).  —  Im  südöstl. 
Teil  der  Stadt,  Wandrahm  10,  das  1891  erbaute  Museum  (So.  llVj- 
1  Uhr  frei,  sonst  durch  den  Hausdiener),  mit  naturwissenschaftlichen, 
beachtenswerten  kunstgewerblichen  u.  a.  Sammlungen. 

1/4  St.  n.ö.  vor  den  Bahnhöfen  das  1172  gegründete  Benödiktiner- 
Nonnenkloster  lAlne,  jetzt  adliges  Damenstift,  Ziegelbau  aus  dem 
Ende  des  xrv.  Jahrb.,  mit  vielen  Zutaten  des  xvra.  Jahrh.  Im  Kreuz- 
gang alte  Stickereien  und  Gewebe. 

Von  Lüneburg  nach  Buchen,  30km,  Eisenbahn  in  c.-V«  St.  — 
Die  B«üin  geht  bei  HoJmstorf  über  die  Mibe  nach  dem  gegenüberliegenden 
(18km)  Lauenburg  (Zentralnotel),  Städtchen  von  5200  Einw.  —  30km 
Bächen,  s.  8.  30. 

Von  Lüneburg  Zweigbahnen  nach  (39km)  Buchholz  (S.  167)  und  nach 
(102kHi)  Wittenberge  (S.  30), 

Die  Bahn  durchschneidet  bis  Lehrte  die  Lilneburger  Heide.  — 
84km  ÜlzeUj  s.  S.  148. 

136km  (l.y  Celle  (29m;  Gasth.:  Hannover,  30  Z.  zu  2-3,  F.  1, 
M.  2-2V2  c^;  Celler  Hof,  Bahnhofshotel),  Stadt  mit  21400  Einw., 
an  der  Aller,  Sitz  des  Oberlandesgerichts  für  Hannover,  Lippe  usw. 
Das  Schloß  hat  prachtvolle  Stuckdecken ;  beachtenswert  auch  das 
Schnitzwerk  und  die  farbige  Bemalung  (1565-70)  in  der  Kapelle 
(1485).  Im  Vaterländischen  Museum  (tägl.  11-1  Uhr  gegen  25  Pf.) 
ein  Bauernhaus  aus  der  Lüneburger  Heide  (1517),  Bauernstuben  und 
eine  fast  vollständige  üniformsammlung  der  yoriQ.  hannove]:^chen 
Armee. 

Die  Bahn  folgt  von  (164km)  Lehrte  bis  (180km)  Hannover  der 
von  Berlin  kommenden  Linie ;  vgl.  S.  147. 

207km  Nordstemmm  (S.  178).  — 213km -E7foe  (8.  178).  Die 
Bahn  tritt  m  Gebirge.  —  230fan  (1.)  Alfeld  (Gasth.:  Kaiserhof),  ge- 
werb fleißiges  Städtchen  mit  6400  Einw.,  an  der  Leine. 

249  km  Kreien9en,  Knotenpunkt  für  Holzminden -Magdeburg 
(S.181). 

257km  Sahderhelden, 

Nebenbahn  über  (4km)  Einbeck  (Gasth.:  Gold. Löwe),  altes  bier(„Bock'^> 
berühmtes  Städtchen  (8700  Einw.),  mit  manchen  altertümlichen  Gebäuien, 
nach  (18km)  Dassel. 

11* 
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269km  (1.)  Northeim  (Gasth. :  Sonne,  En^ischer  Hof),  alte  Stadt 
an  der  Rhume,  mit  8000  EinwcÄnem,  Knotenpunkt  der  Balin  von  i 
Ottbergen  nach  Erfurt  (8. 181). 

288km  (1.)  Ctöttingen  (Gasth. :  Krone^  Weenderstr.  4,  75  Z.  von 
2Va  ^  an,  F.  1,  M.  V/^'2y^^;  Gebhard'a  Hot.,  nahe  dem  Bahn- 
hof; Hot.  Royal),  Stadt  mit  34000.Einw.,  Sitz  einer  1737  von  Georg  11. 
gestifteten  Universität  (Georgia  Augusta,  150Ö  Stud.).  Die  innere 
Stadt  ist  von  einem  lindenbepflanzten  Wall  umzogen.  —  Vom  Bahn- 
hof führt  die  Alleestraße  östl.  in  die  innere  Stadt;  jenseit  des  Leine- 
kanals r.  die  von  Georg  It.  gegründete  Bibliothek,  mit  525000  Bän- 
den, —  Auf  dem  Markt  erhebt  sich  das  1369-71  von  Meister  Bnmo  er- 
richtete zinnenbekrönte  Rathaus;  davor  der  Gänsemädchenbrunnen, 
von  Stöckhardt  (1900).  —  Auf  dem  Wilhelmplatz,  östl.  vom  Markt, 
ein  Standbild  König  Wilhelms  IV.  von  Hannover  (f  1837),  von 
Bändel.  An  der  N.-Seite  des  Platzes  liegt  die  ÄuUi,  mit  einer  Münz- 
sammlung. Am  Ritterplan  (vom  Wilhelmplatz  nördl.  durch  die  Burg- 
straße) die  städtische  Altertümersammlung  (im  Sommer  Mi.  2-4, 
So.  11-1  Uhr  fi»i;  sonst  10-4  Uhr  gegen  1  .^  für  1-2  Pers.);  hier 
auch  eine  Karzertür  mit  dem  eingeschnittenen  Namen  des  Fürsten 
Bismarck.  —  An  der  N.-Seite  der  Wallpromenade  ein  großes  Audi- 
toriengebähde.  Davor  ein  Bronzestandbild  des  Chemikers  WMer 
(1800-82),  von  F.  Hartzer.  An  der  S.-Seite  des  Walles,  in  der  Nähe 
des  Geisraartores,  die  GemMde-  und  Kupferstichsamimlimg  (Mi.  2-4, 
So.  11-1  Uhr  frei  zugänglich).  Unweit  das  Doppeldenkmal  von  C. 
Fr.  Gauß  (1777-1855)  und  Wüh.Ed.  Weber  (1804-91),  der  Erfinder 
des  ersten  elektromagnetischen  Telegri^hen  (1833) ,  von  F.  Hartzer 
(1899).  Beim  Leinekanal  das  Häuschen,  worin  Fürst  Bismarck  als 
Student  1832  und  1833  gewohnt  hat. 

Zweigbahn  nach  (19kin)  McTienberg  (S.  206)  in  20-40  Min. 

Die  Bahn  verläßt  das  Leinetal  und  steigt  in  »tarken  Kehren  nach 
(304km)  Dransfeld  (301m).  —  Durch  einen  Tunnel  in  das  Wesertal. 
R.  schöne  Aussicht  auf  Münden.   Über  die  Werra. 

322km  (r.)  Münden  (Gasth. :  Zwicker  zum  Hessischen  Hof,  un- 
weit des  Bahnhofs,  24  Z.  zu  2-5,  F.  8/4,  M.  2  c^;  Jung;  Krone), 
altertümliche  Stadt  von  11 200  Einw.,  mit  mancherlei  hübschen  Fach- 
werkbauten und  Resten  der  ehem.  Befestigung,  reizend  auf  einer 
Landspitze  gelegen,  an  der  Vereinigung  der  Ftdda  und  Werra, 
die  unterhalb  die  Weser  bilden.  An  der  nördl.  Außenseite  der 
St.  Egidiuskirche  (xin.  Jahrh.)  das  Grabmal  des  durch  das  Volkslied 
bekannten  Dr.  Eisenbart  (f  1727).  Nördl.  gegenüber  der  St.  Blasius- 
kirche,  einem  dreischifflgen  Hallenbau  (xiv.-xv.  Jahrh.) ,  das  Rat- 
haus, in  deutscher  Renaissance,  1619  vollendet.  Auf  der  N.-Seite  der 
StÄÄi,  an  der  Werra,  das  nach  1561  erbaute  Schloß,  mit  dem 
sÄdtischen  Museum ;  ö.  davon  die  Forstakademie. 

Von  Münden  nach  Hameln  (S.  178)  lohnende  Fahrt  auf  der  Weaer: 
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im  Senuner  (bei  genlUendem  WaMerstaad)  Dampf  schiff  1  mal  tftgl.  in  10  St. 
(Bergfahrt  16  V«  St)  ftr  «»/,  uT. 

346km  Casael  (Bahnrestanr.),  s.  S.  206. 

350km  WühelmshÖhe  (S.  211).  —  Bei  (360km)  Guntershausen 
zweigt  die  Bahn  nach  Bebra  (S.  217)  ab. 

380km  Wahem  (164m),  mit  einem  1704-7  von  Landgraf  Karl  y. 
Hessen  erbauten  LnstschloB. 

Von  Wabern  nach  Wildungen,  17km,  Eis^bahn  in  o.  V4  St  — 
6km  Fritzlar  (Gasth.:  Englischer  Hof),  altes  Städtehen  mit  3400  Einw. 
und  einer  an  Stelle  ftlterer  Bauten  um  1170  aufgeftthrten  Stiftskirche.  — 
17km  'WadtmMn  (S85m;  &Atiih,i  "^Fürgtenhof  S  H.  GOcke,  180  Z.  von 
3«#an,F.  1,M.3U(;  *Ka48erhof,  *Farkhotelf*Ba4elogierhaua;  Foet; 
Helenenquelle;  Ztminermann;  Hesstschsr  Hof;  Kurtaxe  1  Pers.  80,  jede 
Pers.  mehr  10  «4l(),  Badeort  von  3700  Einw.,  in  freundlicher  waldreicher 
IJMtgebung,  mit  kalk-,  magnesia-  und  kohlens&urehaltigen  Quellen,  die  bei 
Stein-  VOM.  G-riesleiden  gebraucht  werden.  In  der  got.  Stadtkirohe  ein 
Flftgelaltar  von  Konrad  von  Soest  (1404).  Über  dem  Ort  das  Schloß  Fried- 
Hchstein  (d03m). 

407km  Treysa.  Eisenbahn  nach  Niederhone  (S.  218).  —  418km 
(r.)  Neustddt.  L.  auf  einer  bewaldeten  Basaltkuppe  das  Städtchen 
Am&ndmrg. 

451km  (r.)  Marburg.  —  Gabth.  :Hot.  Pfeiffer,  Elisabethstr.  12, 
43  Z.  zu  8V«-3Vt«  F.  1,  M.  8V3  U(;  Ritter,  beide  unweit  der  Elisabeth- 
Idrche;  Kaiserhof.  —  BuaiHlusBiu  Ritter  (s.  oben);  Seebode,  Lederer, 
Beitgaase  5  baw.  11,  mit  Ausaichtstenasse.  —  Gat6:  Mcarkees,  Beitgasse. 
—  Dkoschkb  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1  JC. 

Marburg  (184m),  prenß.  Stadt  mit  20100  Einwohnern,  am 
r.. Ufer  der  XoÄw  reizend  gelegen,  Sit«  einer  Universität  (c.  1500 
Studenten),  ist  halbkreisförmig  um  den  steilen  Schlofiberg  gebaut. 

I>ie  Perle  von  Marburg  ist  die  *St.  Elisabethkirche,  1235-83 
aufgeführt,  eine  kreuzförmige  Hallenkirche  mit  zwei  75m  h.  West- 
.tttnuen :  eines  der  frühesten  und  strengsten  Werke  der  deutsehen 
Gotik,  von  schlichter  Einfachheit,  aber  edeln  boQhauf strebenden 
Formen  (Küster  gegenüber  dem  Hauptportal,  schellen ;  ^/g  e^).  Im 
nördl.  Querschiff  ist  die  alte,  um  1300  errichtete  Grabkapelle  der 
h.  Elisabeth,  mit  der  gotischen  Statue  der  Heiligen.  In  der  Sakristei 
der  jetzt  leere  Sarg  der  h.  Elisabeth  (c.  1300),  ein  Reliquienschrein 
von  vergoldetem  Kupfer,  mit  getriebenen  Statuetten  Christi,  der 
Apostel,  der  h.  Jungfrau,  der  h.  Elisabeth,  und  Reliefs  aus  dem 
Leben  Elisabeths  von  vergoldetem  Silber.  Das  südl.  Querschiff  ent- 
hält .17  Grabmäler  hessischer  Fürsten  (xni.-xvi.  Jahrb.). 

Südl.  von  der  Elisabethkirche  der  botanische  Garten  und  die 
1873-91  von  K.  Schäfer  an  Stelle  eines  ehem.  Dominikanerklosters 
errichtete  Universität,  ein  frtthgotischer  Sandsteinbau,  der  mit 
seinen  epheu-  und  weinbewachsenen  Unterbauten  auf  unregelmäßigem 
Grundplane  malerisch  über  dem  steilen  Lahnufer  aufsteigt.  —  Am 
Markt ,  unweit  n.w.  von  der  Universität,  das  1512-25  erbaute  Rat- 
haus. —  Noch  höher  liegt  n,w.  die  lutherische  Kirche,  ehemals 


,y  Google 


166    Route  37.  QIEßEN,  Von  Hamburg 

Marienkirche,  ein  gotischer  Hallenban  des  xiii.  und  xiv.  Jahr- 
hunderts. 

Das  ansehnliche  *ScHLoß  (287m),  8  Min.  n.  von  der  lutherischen 
Kirche,  war  im  xv,  und  xvi.  Jahrh.  meist  Residenz  der  Landgrafen 
von  Hessen.  Bekannt  ist  es  besonders  durch  das  Beligionsgespräch 
vom  1.-3.  Okt.  1529,  zu  dem  Philipp  der  GroßmUtige  Luther,  Ziringli, 
Melanchthon  und  andere  Beformatoren  zu  einer  Einigung  llber  die 
Abendmahlslehre  versammelt  hatte.  Der  Eintritt  in  den  Hauptbaa 
ist  Mi.  2-4  Uhr  frei,  sonst  gegen  ^/^  JC  (mehrere  Pers.  je  30  Pf.) ;  im 
Hofe  am  Treppen  türm  klingeln !  Man  gelangt  zunächst  in  die  1288 
geweihte  zierliche  KapeUe.  Ton  hier  durch  die  Sakristei  in  das 
Leutehaus,  mit  dem  Urkundensaal  des  hessischen  Landesarchivs, 
wo  die  wichtigsten  Archivalien  ausgestellt  sind.  Nebenan  der  zwei- 
schiffige  Rütersaalf  ein  Prachtbau  frühgotischen  Stils,  mit  Kreuz- 
gewölben auf  vier  Pfeilern  und  einem  Erker  an  der  Nordseite ;  schöne 
reichgeschnitzte  Renaissancetür  (1573). 

Am  1.  Lahnufer,  ^/^  St.  von  der  Vorstadt  Weidenhausen,  ist  die 
Spiegelslust  (366m),  mit  Bierwirtschaft  und  dem  36m  h.  Kaiser- 
Wilhelm-Turm  (schönste  Aussicht  bei  Morgenbeleuchlung). 

Von  Marburg  nach  Creuzthal,  93km,  Nebenbahn  in  4V2-6  St. 
—  30km  (r.)  Biedenkopf  (21  Sm;  Bahnhof shotel),  mit  Burgruine.  —  40km 
(r.)  Laaaphe  (dl8m;  Gasth.:  Kurhaus,  Wittgensteiner  Hof ),  mit  dem  schön 
gelegenen  Schloß  Wittgenstein,  —  Bei  (70km)  IMtzel  beginnt  die  schönste 
Strecke  der  Bahn,  die  sich  in  großen  Kehren  senkt.  ^  93km  OreuathaZ 
(S.  180). 

Von  Marburg  nach  Warburg,  108km,  Nebenbahn  in  c.  5  St  — 
88km  Ärolsen  (279m;  Gasth.:  Fttrstenhof),  Städtchen  mit  2800  Einw.,  Resi- 
denz des  Fürsten  von  Waldeck,  in  reizender  Umgebung.  —  108km  War- 
hurgt  s.  S.  180. 

Die  Bahn  bleibt  bis  Gießen  im  Lahntal.  —  472km  Loüar. 
Nebenbahn  nach  (18km)  Wetzlar  (S.  253). 

4S0km  (1.)  Gießen.  —  Bahnrestaurant  —  Gasth.:  Großherzog 
von  Hessen,  Bahnhofstr.,  32  Z.  zu  2-4.<<r,  F.  80Pf^  M.  2U(,  gut;  Vik- 
toria, Bahnhofstr.  77;  Prinz  Karl,  Selterweg;  H.  Kühne,  am  Bahn- 
hof, 25  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  2^^*^*  gut.  —  BiicbhXusbr:  Kaiserhof;  Royal; 
Zur  schönen  Aussicht^  im  Süden  der  Stadt. 

Gießen  (165m),  hessische  Stadt  von  29100  Einw.,  Sitz  einer 
von  c.  1000  Studenten  besuchten  Universität,  liegt  am  1.  Lahnufer 
in  einer  von  fernen  Höhen  begrenzten  Ebene.  Am  Brand  das  1570 
erbaute  alte  Schloß  und  das  ehem.  Zeughaus.  In  der  Ostanlage  ein 
Marmorstandbild  des  Chemikers  Justus  von  Liebig  (f  1873),  von 
Schaper  (1890).   Unweit  der  Südanlage  die  Universität. 

Von  Gießen  nach  Fulda,  106km,  Eisenbahn  in  c.  ^U  St.  für 
uK  8.60,  6.40,  4.30.  —  29km  Mikke  (267m).  2  mal  tägL  Post  in  2Vt  St. 
nach  (16km)  Ulrichstein  (Gasth. :  Barmstädter  Hof),  einem  hochgelegenen 
Städtchen  mit  860  Einw.,  von  wo  man  in  2  St.  den  Taußtein  (772m),  die 
höchste  Erhebung  des  vulkanischen  VogelberaSf. hesteigt.  —  60km  (1.)  Ms- 
feld  (Gasth.:  Krone),  die  älteste  Stadt  in  Oberhessen,  mit  4600  Einw.  — 
86km  (1.)  SalzschUrf  (2bOm;  Gasth.:  Kurhaus,  Wüsthof en),  Bad  mit  lithion- 
und  jodhaltigen  Kochsalzquellen.  —  106km  Fulda,  s.  8.  217. 

Zweigbahn  nach  (70km)  Gelnhausen  (S.  218).  —  Nach  Cohlenz  s.  B.  67. 
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508kin  (r.)  Nauheim.  —  Gabth.:  »Kaiserhof,  185  Z.  zu  SVa-l», 
F.  IV4,  G.  »-SV»  M.  4:'bJC ;  ♦Metropole;  ♦Bristol;  *8prengel'  s  P»rk- 
hotel,  100  Z.  zu  4-15.  F.  Vl^  M.  2iAr5  uK :  Aagasta  Viktoria;  Hohen- 
zollern;  Sprudelnotel;  Gr.-Höt.  Imperial;  Bellevue;  Euro- 
paischer BLof ;  H.  4u  Nord;  Reichshof,  20  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  l«/*- 
2Va  >^'  —  BncRBMTAUR.:  Scudburg,  Oainbrinug,  Burk.  —  Kubtaxi:,  bei 
mehr  als  fünftägigem  Aufenthalt,  1  Fers.  20  «^f^,  jede  weitere  Person  einer 
Familie  6  ^i  Tageskarte  Vi  ^> 

Bad  Nauheim  (144m) ,  hess.  Städtchen  von  5000  Einw.  an  der 
Usa,  mit  warmen  kohlensäurereichen  Solquellen,  die  besonders  wirk^ 
sam  bei '  Krankheiten  des  Herzens «  Kheomatismen,  Kttckenmarks- 
leiden,  Frauenleiden  usw.  sind  (jährlich  über  24000  Kurgäste,  dar- 
unter viele  Ausländer).  Im  Kurpark  der  Friedrich-Wilhelm-Sprudel 
(34,5*'C.),  der  Große  Sprudel  (WC.)  und  die  Ernst-Ludwig- Quelle 
(32,5** C),  alle  drei  zu  Bädern  verwandt.  An  der  W.-Seite  des  Kur- 
parks das  Kurhaus.  Aussicht  vom  JohannMerg  (266m ;  Restaur.), 
einer  bewaldeten  Anhöhe,  20  Min.  w.  vom  Kurhaus. 

öl^km  (r.)  Friedberg  (132m;  Gasth.:  H.  Trapp,  Kaiserstraße, 
35  Z.  zu  2V2  ^,  mit  F.,  M.  1  «^  70;  H.  Weith),  hess.  Kreisstadt 
von  8900  Einw.  Die  evangel.  Stadtkirche,  ein  Hallenbau,  wurde  um 
1260-1350  aufgeführt.  In  der  Judengasse  das  Mitte  des  xiii.  Jahrb. 
erbaute  Jndenbad  (man  steigt  90  Stufen  zu  der  25m  tief  angelegten 
Cisteme  herab).  In  der  ehem.  Burg  der  Burggrafen  ein  1604-1610 
auf gefflhrtes  Schloß  des  Großherzogs  von  Hessen.  Hinter  der  Burg- 
kirche der  50m  hohe  Adolfsturm,  das  Wahrzeichen  Friedbergs. 

543KÄ1  Bockenheim  (S.  246). 

546km  Frankfurt,  s.  S.  241. 


38.  Von  Hamburg  über  Bremen  und 
STünster  nach  Köln. 

448km.  Bis  Bremen:  Schnellzug  in  c.  2  St.  iüi  J^  10.40,  7.70,  5.40; 
Personenzug  in  S^U-Sy^  St  für  uK  9.20,  6.90,  4.60.  Bis  Münster:  Schnell- 
zug in4V«-5,  Personenzug  in  7VaSt.  für^  23.80,  17.90,  11.90.  Bis  Köln: 
Schnellzug  in  7-8  St.  für  Ji  40.40,  29.90,  21.00  (keine  durchgehenden  Per- 
sonenzüge). 

Von  Hamburg  bis  Harburg  11km,  s.  S.  41.  —  31km  Buchholz. 
Zweigbahn  über  Lüneburg  (S.  162)  nach  Wittenberge  (S.  30). 

115km  (r.)  Bremen,  s.  S.  154. 

121km  Hemdinge7i;  dann  über  die  Weser.  —  184km  (r.)  Di^- 
holz,  Kjeisort  an  der  Hunte  mit  altem  Schloß. 

237km  (r.)  Osnabrück.  —  Bahurestaur.  >-  Gasth.:  *H.  Schau m- 
burg.  Schillerplatz,  60  Z.  von  iy^  JK  an,  F.  1,  M.  3  •^;  Germania, 
Möserstr.;  Dtttting,  Domhof :  Zentralhotel,  Möserplatz;  Kaiserhof . 
mit  Caf^,  35  Z.  zu  2-3,  F.  *U,  M.  2V9  Jt  i  Beichshof,  beim  Hauptbahnhof 
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Omabrück  (64m),  mit  59600  Einw.,  an  der  Hase,  seit '785 
Hauptstadt  eines  Bistums,  das  1803  aushoben,  aber  1868  wieder 
hergestellt  wurde,  bat  ansehnliche  Bisenindustrie. 

Vom  Hauptbaiinhof  führt  in  10  Min.  die  Möserstraße  w.  über  den 
Goetheplatz,  wo  ein  bronzenes  Reiterdenkmal  Kaiser  Wilhelms  L, 
von  Ad.  Heer  (1899),  zum  Möserplatz.  Von  hier  über  die  Hase 
und  durch  die  Herrenteichstraße  und  den  Domhof  zum  Dom. 

Der  kathol.  Dom  (Küster  Kleine  Domfreiheit  4)  wurde  785  ge- 
weiht, nach  dem  Brande  von  1100  erneut  und  im  Innern  seit  c.  1220  im 
Übergangsstil  umgebaut.  Der  Chor  erhielt  im  xv.  Jahrb.  einen  Um- 
gang, der  südl.  Westturm  ward  durch  einen  schweren  spätgotischen 
Bau  ersetzt.  Die  schöne  spätromanische  Sakristei  enthält  den  sehens- 
werten Domschatz.  —  Auf  dem  nördl.  angrenzenden  Platz,  der  großen 
Domfreiheit,  steht  ein  Bronzestandbild  des  patriotischen  Schrift- 
stellers und  Menschenfreundes  Justus  Moser  (1720-94) ,  von  Drake 
(1836). 

Unweit  w.  ist  der  Markt,  mit  einigen  alten  Giebelhänsem  und 
dem  1486-1512  erneuten  got.  ALtstadt-Bafhaus  (Kastellan  im  Erd- 
geschoß). In  dem  1890  hergestellten  Friedenssaale,  wo  am  6.  August 
1648  der  Teilfriede  zwischen  dem  Beich  und  Schweden  abgeschlossen 
ward  (vgl.  S.  170),  Erinnerungen  an  jene  Zeit,  Bildnisse  von  Fürsten 
und  38  Gesandten,  sowie  altes  Stuhlwerk  (xvi.  Jahrb.)  und  ein  hüb- 
scher schmiedeeiserner  Kronleuchter  (xvi.  Jahrb.  ?).  -^  Gegenüber 
die  evang.  Marienkirche  (Küster  Markt  10),  ein  gotischer  Hallenbau, 
Langhaus  1306-18,  Chor  mit  Umgang  um  1420  aiägeführt;  die  Skulp- 
turen an  der  Paradiesespforte  sind  moderne  Nachbildungen  der  im 
Museum  (s.  unten)  aufbewahrten  Originale^  (xiv.  Jahrb.).  —  In  der 
Nähe  sind  mehrere  hübsche  Fachwerkbauten  aus  der  Benaissancezeit. 

Vom  Rathaus  führt  die  Bierstraße  n.w.  zu  den  in  Promenaden 
umgewandelten  Wällen;  n.,  am  Kaiserwall,  ein  1517-19  erbauter 
Turm,  der  sog.  BUrgergehorsam,  a.^  am  Kronprinzenwall,  der  alte 
Bucksturm,  —  Weiter  südl.,  am  Kanzlerwall  Nr.  28,  das  Museum, 
mit  den  naturwissenschaftlichen  und  Altertümersammlungen  des 
Museumsvereins.  Eintritt  Mi.  So.  11-1  Uhr  frei,  sonst  gegen  7«  ^ ; 
guter  Katalog  (30  PI). 

Das  königl.  Schloß,  s.o.  vom  Musenm  am  Neuen  Graben,  ein 
stattlicher  Bau  im  Barockstil,  wurde  1662-75  errichtet,  im  xviii.  Jahrb. 
vergrößert.  —  Auf  der  Johannis-Freiheit,  im  Mittelpunkte  der  Neu- 
stadt, liegt  die  kathol.  Johanniskirche  (Küster  Johannisstr.  85), 
ein  1256-91  errichteter  Hallenbau  im  Übergangsstil,  mit  zwei  West- 
türmen  und  geradem  Chor;  figurenreicher  Hochaltar  von  1512. 

Nach  Oldenburg  s.  S.  160;  —  nach  Hannover  und  Eheine-Oldenzaal 
8.  R.  39. 

Jenseit  (245km)  Haßbergen  ein  753m  l.  Tunnel.  —  287km  (r.) 
Münster  (Bahnrest aur.). 
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MÜBBter.  ■—  Gabthöf«.  Beim  Bahnhof:  »Kaiserhof  (PL  d:  F  4), 
Bahnhof  Str.  45,  80  Z.  zu  3-6,  F.  IV«»  M.  im  Bestanr.  iVs  u.  2  U( ;  Monopol 
(PI.  h:  F  8,  4),  SalMtr.  34;  Germania  (PI.  k:  F  4,  6).  —  In  der  Stadt: 
*König  von  England  (PL  a:  ES),  Prinsipalmarkt  6,  mit  Weinstube, 
60  Z.  von  2»^.^  an,  F.  1,  M.  2»/«^;  *Moormann  (PL  b:  E4),  Ludgeri- 
str.  64,  50  Z.  zu  2»/4-4  Jü ^  mit  F.,  M.  iVr^V*  «^ ;  Rheinischer  Hof 
(PL  c:  E  3),  Telgter  Str.  24;  Mttnsterscher  Hof  (PL  e:  E  3),  Alter 
St^weg  36-89;  Kenne  (PL  f :  E  8),  Ludgeristr.  5. 

RnBTAUBAaiB.  Bier:  Moormannf  Kaieerhof,  t.  oben;  AUe  Böree^  Prin- 
zipalmarkt  13  (PL  E8);  iStien«n,  ^rndikatgasse  6  (PLE8);  Zum  Dort^ 
munder f  Rotenburg  (PL  D  3).  —  Wein:  Schmeddingj  Alter  Steinweg  15 
(PLE3);  Bteiderfe*nä«n,  Klemensstr.  40  (PL  E3).  —  Caf^:  Prinzipal- (M/ii, 
im  König  von  England  (s.  oben);  Seiner,  Prinaipalmarkt  25  (PL  E  3). 

Thkatbb:  Lortasing-Theeiter  (PL  E2),  Nenbrückenstr.  65;  FesOuMe 
(PL  B2:  Sommertheater),  Steinfurter  Str.  1.  —  Gartenlokale:  Ldnnenbrink 
(PL  H  3),  Warendorf  er  Str.  l^.  im  Sommer  Konzerte;  Lindehhof  (PI.  B  3), 
Castellstr.  1 ;  Restaurant  im  Schloßgarten  (PL  A  B  3). 

Post  und  TiXiSORApH  (PL  D  3),  Domplatz  6-7. 

Dbosohksn:  die  Fahrt  60  Pf.,  zwei  Pers.  75  Pf.,  jede  fernere  Person 
25  Pf.;  Koffer  25  Pf.  —  Zeitfahrten:  1  «.  2  Pers.  Vs  St.  1J^,1  St.  IV«  Jt, 
jede  1/4  St.  mehr  70  Pf. 

BbSUOHSOBDHUNO  DBB  SAKMIiüHOBN  U.  dgL 

BischÖflichee  Museum  (S.  171):  wochentags  9-12,  2-6  (im  Winter  4)  Uhr, 

So.  IIV2-I  Ubr;  Trkg.  Va  «^. 
BotoMedher  Garten  (S.  171):  wochentags  6-12  und  2-7  ühr;  frei. 
Dom  (S.  170):  aufier  12-2  Uhr  den  ganzen  Tag  geöffnet;  dem  Kttster  Vs  «^• 
Kunetvereinjß.  170):  täglich  10-2  Uhr;  »/«  •^. 

Provimial-mieeum  für  Naturkunde  (p.  111)'.  tagstlber  zugänglich ;  Trkg. 
Ra;thatt8  (S.  170):  E.astellan  hinter  dem  Stadtverwaltungsgebäude ;  Trkg. 
UniversmtebiHiotkek  (S.  171):  wochentags  10-1  und  4-7  Uhr,  während  der 

Ferien  nur  10-1  Uhr. 
Zoologischer  Garten  (S.  171):  täglich  bis  zur  Dämmerung;  ^I^JC. 

Bei  besehränkter  Zeit  (1  Tag):  früh  Prinzipalmarkt  (Rathaus), 
Roggenmarkt  und  Bogenstrafie,  Lambertikirche,  Dom,  Liebfrauenkirche, 
Kunstverein;  nachm.  Ludgerikirohe  und  Spaziergang  über  die  Wälle  (Schloß). 

Münster  (62in),  Hauptstadt  der  preuß.  Provinz  Westfalen,  Sit« 
des  Oberpräsidinms,  des  Generalkommandos  des  YII.  Armeekorps 
und  einer  Universität,  mit  81400  meist  kathoL  Einw.,  liegt  an  der 
Münaterachen  Äa  nnd  am  Dortmund-Ems-Kanal  (S.  176)  in  ebener 
Gegend.  Die  innere  Stadt  hat  sich  einen  altertümlichen  Charakter 
bewahrt.  IJieser  findet  sich  vorzugsweise  auf  dem  Prinzipal-  und 
Boggenmarkt  ausgeprägt,  mit  Lauhengängen  und  schönen  alten 
Giebelhäusern,  der  Lambertikirche  und  dem  Prachtgiebel  des  Rat- 
hauses. An  diese  gotischen  Bauten  schließen  sich  zahlreiche  Privat- 
hauten im  Renaissancestil  an,  seihst  im  xvii.  Jahrh.  noch  vielfach 
mit  Anklängen  an  das  Mittelalter.  Zu  den  Eigentümlichkeiten  der 
Stadt  g^dren  auch  die  „Höfe*^,  die  großen  meist  im  Barockstil  des 
xviii.  Jahrh.  erbauten  Häuser  des  begüterten  Adels. 

Tom  Bahnhof  kommend  hetritt  man  die  Stadt  durch  das  ehem. 
ßServatiäor  (PL  P4),  wo  die  Salzstraße  (Nr.  38  der  1757  aufgeführte 
prächtige  Erbdrostenhof)  und  die  Klemensstraße  die  Hauptzugänge 
zum  Prinzipalmarkt  bilden.  —  Servatiikirchplatz  4/6  ist  zur  Zei' 
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die  Gemäldegalerie  des  Westfäliachen  Kunstvereins  (Eintr.  s. 
S.  169),  mit  einigen  Hauptwerken  der  altwestfälischen  Schule. 

Die  «Lambertikirohe  (PI.  E3),  seit  1375  auf  der  Stelle  einer 
älteren  Kirche  errichtet ,  zeichnet  sich  durch  schlanke  leichte  Ver- 
hältnisse, kühne  Grewölbekonstruktion,  reiche  Maßwerkfenster  und 
ein  auf  volle  Prachtentfaltung  berechnetes  Äußere  aus.  An  dem 
1887-98  von  Hertel  neu  aufgeführten  c.  95m  h.  durchbrochenen 
Westturm  sind  die  drei  eisernen  Käfige  wieder  angebracht  worden, 
in  denen  seit  1536  die  Leichen  der  Wiedertäufer  Johann  v.  Leyden, 
Knipperdollinck  und  Krechting  öffentlich  ausgestellt  waren. 

Nahe  der  Kirche  sind  zwei  bemerkenswerte  alte  Gildenhäuser: 
das  gotische  Schuhhdv^s,  von  1525,  Alter  Fischmarkt  27,  und  das 
Kram^ramthatts  (PL  E  3),  um  1620  erbaut,  Alter  Steinweg  7.  — 
Der  Griebel  des  Hauses  Roggenmarkt  Nr.  10  (PI.  D  E  3)  ist  nach 
einem  Brande  1904  in  alter  Gestalt  erneut  worden. 

Sttdl.  von  der  Lambertikirche  erstreckt  sich  der  von  spitzbogigen 
Laubengängen  eingefaßte  Prinzipalm^rkt,  An  der  Ostseite  liegt 
das  ^Bathaus  (PI.  E  3),  aus  dem  xiv.  Jahrh. ;  die  Westfront  zeigt 
über  der  Vorhalle  einen  reichverzierten  gotischen  Giebel,  Im  Erd- 
geschoß (Eintr.  s.  S.  169)  ist  der  sehenswerte  Friedenssaal,  die 
ehem.  Ratskammer,  wo  am  15.  Mai  1648  der  span.- holländische 
Teilfriede  beschworen  wurde  (vgl.  S.  168);  die  35  Bildnisse  der 
Friedensgesandten  und  einiger  Fürsten  jener  Zeit  sind  von  J.  B. 
Floris  1646-49  gemalt.  Gezeigt  werden  hier  auch  einige  Erinnerungen 
an  die  Wiedertäufer  u.  a. 

L.  neben  dem  Rathause,  Prinzipalmarkt  8/9,  liegt  die  schöne 
ehem.  Stadtwage,  ein  Giebelbau  im  Spätrenaissancestil  (1615).  — 
Ecke  Prinzipalmarkt  und  Klemensstraße  ist  das  prächtige  Stadthaus, 
1905  in  den  Bauformen  des  1569-71  aufgeführten  Stadtweinhauses, 
an  dessen  Stelle  es  steht,  vollendet. 

Auf  dem  Domplatz  (PL  D  3)  ein  Bronzedenkmal  des  um  die 
Stadt  hochverdienten  Ministers  IVanz  v.  Fürstenberg  (f  1810),  von 
Fleige  (1875). 

Der  *Dom  (PL  D  3),  St  Pauli,  1225-61  im  Übergangsstil  aus- 
geführt, die  größte,  durch  edle  Verhältnisse  ausgezeichnete  Kirche 
Westfalens,  ist  eine  doppelchörige  gewölbte  Pfeilerbasilika  mit  zwei 
Querschiffen  und  zwei  mächtigen  viereckigen  Türmen.  In  der  ur- 
sprünglich offenen  Vorhalle  (Paradies)  des  westl.  Querschiffs  13 
Statuen  von  Aposteln  u.  a.  (xm.  Jahrh.). 

Iknbbbs  (Zutritt  s.  S.  169).  WestL  Quersöhiff :  Über  dem  sttdl. 
Portal  ein  großes  Hochrelief  von  1692,  das  jüngste  Gericht.  Gegenüber, 
ttber  dem  nördl.  Portal,  ein  Gemälde  vom  Ende  des  xm.  Jahrh.,  die  Be- 
wohner von  vier  friesischen  Gauen  bringen  dem  h.  Paulus  Trihut.  Zahl- 
reiche barocke  Grabdenkmäler.  —  Im  nördL  Seitenschiff  drei  G-las- 
gemälde  aus  dem  Kloster  Marienfeld  (xvi.  Jahrh.).  —  OstL  Querschiff: 
Hermann  tom  Ring,  Erweckung  des  Lazarus  (1546),  Kreuzigung  und  Gang 
der  Frauen  «um  Grabe  (1694).  —  Chor.  Am  Gewölbe  (stark  restaurierte) 
Malereien  aus  romanischer  Zeit.    Neben  dem  Hochaltar  ein  Sakraments- 
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Maschen  Ton  1536.  — '  Chorumg&ng:  an  der  Ohorwand  eine  am  1400 
verfertigte  astronomisohe  Uhr.  —  Der  (verschlossene)  Kapitelsaal 
enthält  die  schönsten  Wandtäf  elangen  in  Deatschland,  FrUhrenaissance 
in  der  Art  Aldegreven's,  von  Joh.  Kuper  (1544-52). 

An  der  S.-Seite  des  Domplatzes  der  Neubau  des  Provinzial- 
museums^  das  die  Gemäldegalerie  (S.  170)  und  die  Sammlungen  des 
Altertumsvereins  aufnehmen  wird.  —  An  der  Westseite  ist  der  1878-80 
von  Hertel  aufgeführte  Backsteinbau  der  Universität  (c.  1300  Stu- 
denten). —  Zwischen  der  Universität  und  dem  bischöflichen  Hof 
liegt,  Nr.  26,  das  bischöfliche  Museum  für  christliche  Kunst 
(Eintr.  s.  S.  169).  —  Hinter  der  Universität  ist  die  Universitäts- 
bibliothek mit  Q.  157000  B^i^n  (Sifltr.  g.  ß.  160). 

Wenige  Sehritte  j).w.  vom  Dpmplatai  jen^it  der  A^,  liegt  die 
Liebfrauen-  oder  Überwasserkirche  (PI.  C  D  2) ,  ein  dreischiffiger 
Hallenbau,  1340-46  im  gotischen  Stil  errichtet.  —  Nördl.  neben 
dem  Turm  der  Kirche  die  LudgerUcapeUe,  angeblich  das  älteste 
Bauwerk  Münsters,  aus  dem  ix.  Jahrh.  (?). 

'  Die  LudgeriJdrche  (PL  DE 4),  im  südl.  Stadtteil,  um  1173  im 
roman.  Stil  begonnen,  später  als  Hallenkirche  eingewölbt,  hat  zwei 
niedrige  Westttirme  und  einen  achteckigen  Vierungsturm  (malerische 
Turmkrone).  Der  mächtige  Chor  stammt  von  dem  gotischen  Umbau 
nach  dem  Stadtbrande  von  1383. 

Die  ehem.  Stadtwälle  sind  seit  dem  Ende  des  xviii.  Jahrh. 
in  schattenreiche  Baumgänge  umgewandelt.  In  den  Anlagen  auf 
dem  Ludgeriplatz  ein  Kriegetdenkmal  (PI.  D  E  5).  —  Auf  dem 
„Kanonenwall",  kurz  vor  dem  Ä^diitor  (PI.  0  4),  ist  ein  Denkmal 
zur  Erinnerung  an  den  westfälischen  Frieden,  von  Bolte  (1905). 

Weiterhin  ist  1.,  auf  der  sog.  Insel,  ein  zoologischer  Garten 
(PI.  B  3,  4;  Eintr.  s.  S.  169),  mit  dem  westfälischen  Provinziair 
Mitseum  für  Naturkunde  (Eintr.  s.  S.  169),  das  zur  Zeit  auch  die 
Sammlungen  des  Altertumsvereins  enthält. 

Wir  betreten  nun  den  Schloßplatz  (PI.  B  C  2,  3),  wo  südl.  das 
1879  erbaute  Landgerichtsgebäude.  —  An  der  Westseite  des  Platzes 
erhebt  sich  das  fürstbißchöfliche,  jetzt  königl.  Schloß  (PI.  B  3),  ein 
stattlicher,  1767  begonnener  Ziegelhausteinbau,  mit  reichem  pla- 
stischem Schmuck.  —  Vor  dem  Schlosse  ist  ein  bronzenes  Reüer- 
standbüd  Kaiser  Wilhelms  /.,  von  Reusch  (1897).  —  Hinter  dem 
Schloß  der  stets  geöffnete  prächtige  Schloßgarten  (Restaur.);  in 
der  Mitte  der  botanische  Garten  (Eintr.  s.  S.  169); 

Am  Nordrande  der  Altstadt  die  Marmorbüste  der  Dichterin 
Annette  von  Droste- Hillshoff  (f  1848;,  von  A.  RtiUer  (1896),  der 
Buddenturm  (PI.  C  D  2)  und  der  1536  erbaute  Zwinger  (PL  E  2). 

Beim  Mauritztor  liegt  1.  dtw  neue  Landeshaus  (PI.  F3;  „Pro- 
vinzial- Ständehaus").  —  In  der  Vorstadt  St.  Mauritz,  10  Min.  vor 
dem  Tor,  ist  die  um  1070  gegründete,  nach  dem  Brande  von  119^ 
erneute  Stiftskirche  St,  Mauritz  (PI.  H  3). 
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Von  Münster  naeh  Bamm  und  nach  Emden  s.  S.  175.  —  Nebenbahnen 
nach  <73km)  Lippstadt  (S.  179)  und  nach  (56km)  Gronau, 


328km  (r.)  Haltern ,  vielleicht  an  der  Stelle  des  Römerkastells 
Äliso,  Zweigbahn  nach  (41km)  Wesel  (S.  291).  —  354km  Wantie; 
weiter  s.  S.  177. 


39.  Von  Hannover  über  Löhne  und 
Osnabrück  nach  Rheine  und  Oldenzaal 

(Holland). 

217km.   Bis  Bheine  Prenß.  Staatsbahn,  dann  Holland.  Eisenbahn.   Schnell- 
zug in  4  St,  Personenzug  in  5Va-7  St. 

Hannover  s.  S.  148.  —  22km  Wunstorf  (Bahnhofshotel),  Städt- 
chen von  4500  Einw.   Nach  Bremen  s.  S.  153. 

Von  Wnnstorf  nach  üchte,  52km,  Kleinbahn  in  o.  3  St.  — 
8km  StHnhiide  (Strandhotel),  Flecken  am  O.-Üfer  des  Steinhuder  Meers 
(SSjgqkm;  5km  breit).  '  Von  hier  Überfahrt  in  VsBt.  nach  dem  Wühetm- 
stein,  einer  von  (Jraf  W.  v.  d.  Lippe  (f  1777)  geschaffenen  Mnsteife^tnng 
des  xvm.  Jahrh.  —  30km  Loccum,  mit  einem  1143  gegründeten  Cisteroien- 
serkloster,  jetzt  lutherisches  Predigerseminar:  der  Kollegiensaal  ist  von 
Ed.  V.  Gebhardt  mit  schönen  biblischen  WandoUdem  geschmückt. 

55km  (1.)  Bückebvrg  (Gasth. :  Bahnhcishotel,  Deutsches  Haus), 
mit  5700  Einw.,  die  stille  Hauptstadt  des  Fürstentums  Schanmbnrg- 
Lippe.  —  1  St.  s.  der  Fapenbrink  (303m),  mit  ßnndsicht. 

64km  (r.)  Minden.  —  Der  Bahnhof  (Rest.)  liegt  am  r.  Weserufer, 
12  Min.  dstl.  von  der  Brücke  (Omn.  zum  Markt  alle  Va  St.).  —  Gasth.  : 
Viktoria,  am  Markt,  36  Z.  zu  3-6^,  mitP.,  M.2U(;  Stadt  London, 
Bäckerstraße;  Westfälischer  Hof.  —  Bbstauk.:  TbnhaOe,  Linden- 
straße; ViJctoriatiaUe,  am  Markt.  —  StbaBeiübahn  von  der  Lindenstr.  zur 
Porta  Westfalica  (Endstation  bei  dem  Hot.  Kaiserhof,  s.  unten),  alle  St., 
26  Min.,  20  Pf. 

Minden,  alte  Stadt  von  25  500  Einw.,  liegt  zu  beiden  Seiten  der 
Weser,  Der  kath.  Dom  (Küster  an  der  Südseite,  Domstr.  12)  zeich- 
net sich  durch  den  Formenreichtum  der  Maßwerkfenster  aus,  Turm 
1062-72,  Langhaus  nach  1250,  Chor  1377-79  erbaut;  im  Domschatz 
wertvolle  alte  Kunstgegenstände.  Am  Marktplatz  ist  das  Batbaus, 
der  untere  Teil,  die  Arkaden,  aus  dem  xv.  Jahrb.,  die  oberen  Ge- 
schosse von  1662.  In  der  Aula  des  Gymnasiums  zwei  große  Gemälde 
von  Thumann :  Hermanns  Rückkehr  aus  dem  Teutoburger  Walde  und 
Wittekinds  Taufe. 

Bei  (70km)  Porta  (Gasth.:  Kaiserhof,  Großer  Kurfürst, 
Nolting's  Hot.  Porta  Westfalica)  erreicht  die  Bahn  den  Nordrand 
des  westfälischen  Gebirgslandes,  aus  dem  die  Weser  in  breitem  Ein- 
schnitt, Weserscharte  (Äer  Porta  Westfalica  genannt,  der  nord- 
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deutschen  Tiefebene  zuströmt.  Die  vordere  Höhe  des  WUteHnds- 
berges  (282m;  25  Min.  vom  Gasth.  Kaiserhof),  am  1.  Ufer,  krönt  das 
1896  enthttUte  westfälische  *PromnziaMenhmal  für  Kaiser  Wü- 
hdm  I,j  von  Bruno  Schmitz:  auf  einer  Terrasse  eine  51m  h.  Kuppel- 
halle mit  dem  7m  h.  Erzstandbild  des  Kaisers,  von  Zumbusch. 

80km  (1.)  Bad  Oeynhauaen  (Bahnrest.;  Gasth.:  *Kurhotel, 
Vogeler,  Pavillon),  zugleich  Station  der  Bahn  Löhne-Hameln  (S.  178), 
mit  3400  Einw.,  hübsch  am  r.  Ufer  der  Werre  gelegen.  Das  unter 
kgl.  Verwaltung  stehende  Bad  (kohlensäurereiche  Thermalsolquellen, 
24**-33°  C.)  wird  das  ganze  Jahr  hindurch  zur  Kur  besucht.  Kurtaxe 
1  Pers.  15,  2  Pers.  21  .^. 

8ökm  Löhne,  Nach  Köln  s.  R.  40;  nach  Hameln  s.  S.  178.  — 
d5km  (1.)  Bünde,  Städtchen  von  5100  Einw.  an  der  Else. 

133km  (1.)  Osnabrück,  s.  S.  167. 

159km  Ibbenbüren,  an  der  Aa.  —  180km  (r.)  Rheine  (Bahn- 
rest. ;  Gasth. :  Schnitze),  Stadt  von  12800  Einw.,  Knotenpunkt  für  die 
Linien  Hamm-Emden  (S.  175),  und  Quakenbrück-Oberhausen  (S.  160). 
Die  hier  beginnende  holländische  Eisenbahn  folgt  der  Emdener 
Bahn  bis  (188km)  Salzbergen  und  biegt  dann  nach  Westen  ab.  — 
201km  (1.)  Bentheim  (Gasth,:  Bellevne,  Kaiserhof),  Städtchen  und 
Schwefelbad  (2700  Einw.)  in  hübscher  Lage,  überragt  von  dem  fürstl. 
(entheim'schen  Schloß,  dessen  älteste  Teile  bis  ins  xii.  Jahrh.  reichen. 
Zolldurchsuchung  für  Keisende  aus  Holland. 

204km  Güdehaus,  Dann  über  die  h<^ländische  Grenze.  — 
217km  Oldenzaal  (holländ.  Zollabfertigung) ,  s.  Bsedeker^s  Belgien 
und  Holland, 


40.  Von  (Berlin)  Hannover  nach  Köln. 

826km.    Schnellzug  in  c.  5  St.  für  Ji  26.70,  19.80,  13.90;  Pers. -Zag  in 
c.  10  St.  —  Von  Berlin  Schnellzug  in  c  9  St.  für  Jt  52.20,  38.70,  27.10. 

Von  Harmover  bis  Löhne  (85km)  s.  R.  39. 

96km  (1.)  Herford  (72m ;  Gasth. :  Stadt  Berlin ;  Rorig,  beim  Bahn- 
hof;  ZentraUiot.),  Stadt  mit  28800  Einw.  an  der  Mündung  der  Aa  in 
die  Werre.  Auf  dem  Wilhelmplatz,  8  Min.  vom  Bahnhof,  der  schöne 
Wittekind-Brunnen,  Bronze  von  Wefing  (1899).  Auf  dem  r.  Ufer 
der  Werre  die  im  xra.  Jahrh.  neu  erbaute  Stifts-  oder  Marienkirche, 
ein  edler  Hallenbau. 

Kleinbahn  (9km)  nach  dem  Städtchen  JBnffer,  in  dessen  Stiftskirche 
die  Gebeine  des  Sachsenherzogs  Wittekind  ruhen. 

Von  Herford  nach  Altenbeken,  57km,  Eisenbahn  in  2  St.  — 
19km  (r.)  Lage  (Gasth.:  Reichskrone),  Städtchen  mit  6600  Einw.,  an  der 
Werre.  Nebenbahn  (60km)  über  Lemgo  (Gasth.:  Wülker),  mit  zahlreichen 
Giebelhäusern  im  Renaissancestil  des  xvi.  Jahrb.,  nach  Hameln  (S.  178 
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—  28km  (r.}DetmQldj(Gft8th.:  *  Stadt  jFVaii>)(lwt».6egenttber  dem  Sohloß- 

?latz,  86  Z.  zu  2-3»/a,  F.  1,  M.  2  .4f ;  Kaiserhoff  am  Bftlwihof;  Deutsche 
Taus;  Lippischer  Hof;  elektr.  Stjraßenbahn  vom  Bahnhof'ÄBBEOli  die  Stadt), 
Hauptstadt  des  Ftlrsftentums  Lippe,  mit  13200  Binw.,  in  dem  MWiutigen 
Tal  der  Werre.  Da«  ScMoß,  em  Eenaissancebau,  größtenteils  au»  4^ 
XYi.  Jahrb.,  ist  im  Innern  beachtenswert.  Im  naturhistoriscben  Museum* 
(Eintr.  10-12  und  1-5  Uhr,  25  Pf.)  auch  kunstgewerbliche  Sammlungen  und 
eine  Bibliothek.  —  87km  Hörn-Meinberg  (s.  unten).  —  67km  Altenbeken 
(S.  178). 

Der  Teutoburger  "Wald,  ein  vielnamiger  150km  langer,  7-15km 
breiter  Berg-  und  Hügelzug,  der  sich  von  Warburg  bis  Rheine  erstreckt,  wird 
am  besten  von  Detmold  besucht.  Die  wichtigsten  Punkte  werden  an  einem 
Tage  in  folgender  !Heihe  besichtigt:  Hermannsdenkmal,  Berlebecker  Quellen, 
Eztemsteine,  Hörn.  Wagen:  Zweisp.  von  Detmold  nach  dem  Hermanns- 
denkmal 8  Jt ;  nach  dem  Hermannsdenkmal  und  den  Externsteinen  18  J^ 
und  2.4f  Trkg. 

Zum  Hermannsdenkmal  (Straßenbahn  bis  Tßterdreh)  führt  von  Det- 
mold der  nicht  zu  verfehlende  Weg  (1  St.)  in  s.w.  Richtung  zunächst  durch 
die  Allee  am  Kanal  hin  und  durch  die  Schanze  zum  Gasthof  zum  Frie- 
denstal; dann  auf  der  Landstraße  bis  zu  der  Töterdreh  gen.  Windung 
bei  Kilometerstein  2,8  "^^^  ^em  1.  (Wegweiser)  abgehenden  W^  nach 
(geradeaus  weiter  geht  es  nach  Lopshorfiy  mit  {xestttt,  in  dem  die  „Senner 
Pferde"  gezüchtet  werden).  Weiter  in  V«  St.,  am  Kleinen  Hünenring 
vorbei,  erreicht  man  die  *G'roten6Mrfl' (386m;  Gasth.:  Zum  Hermannsdenk- 
mal, 10  Z.  zu  8  *«,  mit  F.,  M.  2V2  Uf ,  gut),  eine  der  höchsten  Erhebungen 
des  Teutoburger  Waldes.  Oben  ragt  weithin  sichtbiar  das  1875  enthüllte 
Hermannsdenkmal  auf,  ein  Werk  des  Bildhauers  Ernst  von  Bandd 
(t  187Ö),  zum  Gedächtnis  der  Schlacht  im  Teutoburger  Wald  (9  nach  Chr.) 
errichtet  (das  Schlachtfeld  am  Saltus  Teutoburgiensis  wird  w.  bei  der  Dören- 
schlucht  oder  bei  Barenau,  6  St.  n.  von  Osnabrück  gesucht).  Auf  einem  SO^gm 
hohen  spitzbogigen  Unterbau  steht  das  17,aem  h.  Standbild  des  CherUsker- 
häuptlings  mit  erhobenem  Schwert,  dessen  Spitze  nocb  9,4m  über  der  Helm- 
spitze, also  67,4,m  über  dem  Boden  ist.  Von  der  Galerie  hat  man  eine 
weite  treffliche  Rundsicht  (Eintrittskarte  25  Pf.). 

Von  der  Grotenbürg  nach  den  Extemsteinen  (c.  27«  St.)  folgt  man 
dem  breiten  Wege  abwärts  (1.  die  Telegraphenstangen) ;  nach  8  Min.  durch 
ein  Wildgatter  geradeaus  weiter;  nach  9  Min.  bei  der  Wegeteilung  r.  eben 
weiter;  nach  4  Min.  durch  ein  Gatter  geradeaus.  Nach  18  Min.  nicht  durch 
das  Gattertor,  sondern  auf  dem  schmalen  Fußweg  r.  am  Gatter  entlang; 
nach  5  Min.  geradeaus  am  Gatter,  das  1.  bleibt,  weiter.  Nach  weiteren 
30  Min.  ist  man.?in  den  Berlebecker  QueUen.  8  Min.  vorher  J.  ♦JbÄo^ina- 
berg,  Hot.-Restanr.  und  Sommetfrische.  Von  den  QuetUen  r.  die  Chaussee 
aufwärts  und  nach  10  Min.  1.  durch  die  Wigaengründe.  Nach  40  Min. 
erreicht  man  den  Fahrweg  Horn-Kreuzkrug-Schlangen  und  auf  diesem  1, 
abwärts  in  weiteren  20  Min.  die  »Eztemsteine  (Gasth.:  Extemsteme, 
Kaiserhof.  in  beiden  Z.  l»/4-2V2,  F.  «/i,  M.  2Vji  .4f),  eine  Gruppe  von  ftlnf 
30-40m  honen  Felsen,  die  in  einer  Reihe  wie  Riesenzähne  aus  der  Erde  auf- 
streben. Oben  schöne  Aussicht  über  die  waldige  Umgebung.  An  dem  west- 
lichsten Felsen  befindet  sich,  aus  der  Felswand  gehauen,  ein  Relief  der 
ICreuzabnahme,  5m  hoch,  SVsm  br.,  wahrscheinlich  das  älteste  plastische 
Denkmal  Westfalens  (c.  1115). 

Von  den  Extemsteinen  Omnibus  (V«  *M)  über  (2km)  Hom  (Gasth.: 
Teutoburger  Hof),  Städtehen  mit  1100  Einw.,  nach  (IVa^m)  Station  Hom- 
Meinberg  (s.  oben). 

Bei  derWeiterfahrt  l.in  der  Feme  das  Hermannsdenkmal  (s.oben). 

110km  (1.)  Bielefeld. —Gasth.:  *Gr.-Hot.  Geist,  gegenüber 
dem  Bahnhof,  60  Z.  zu  2V8-6,  F.  1,  M.  27« .4f;  Drei  Kronenj  Deutsches 
Haus;  Teutoburg,  30  Z.  zu  2-3,  F.  8/4,  M,  2Uf.  —  Restaur.:  Rathaua- 

eUer  (Wein  und  Bier),   Modersohn  (Bier),  Markt.  —  Elektk.  STRAßsN- 

iHM  vom 'Bahnhof  in  die  Stadt. 
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Bielefeld  (120m),  gewerbreiche  Stadt  mit  71 800  Einv.,  ist  Mittel- 
punkt der  westfäl.  Leinenindustrie.  Am  Niederwall  das  hübsche 
Bathaas,  1904  von  Ritscher  im  deutschen  Renaissancestil  erbaut; 
daneben  das  Theater.  Auf  dem  Sparenberg  (164m),  an  der  S.-Seite 
der  Stadt ,  die  nach  dem  Brande  yon  1877  neu  aufgebaute-  Fe^te 
Sparenberg;  vom  Turm  hübscher  Blick  über  die  Stadt  und  die 
waldbedeckten  Berge  der  Umgebung. 

127km  (r.)  GiUerdoh  (Gasth.:  Barkey),  Stadt  mit  7400  Ein- 
wohnern. 

176km  (1.)  Hamm  (Gasth.:  Viktoria,  Rhein.  Hof,  beide  unweit 
des  Bahnhofs),  Stadt  von  38400  Einw.  und  Sitz  des  westfälischen 
Oberlandesgerichts,  mit  bedeutender  Eisenindustrie.  Am  Markt  die 
evang.  Pfarrkirche  (xiii.  und  xiv.  Jahrh.)  und  das  Rathaus,  mit  einer 
Yorl^e.   20  Min.  n.  yor  der  Stadt  das  Thermalsolbad  Hamm. 

Von  Hamm  nach  Emden,  214km,  Schnellzug  in  S^/^  St.  —  S5km 
(1.)  MUnster,  s.  S.  169.  —  74km  i2Ä«m«,  s.  S.  178.  —  106km  (1.)  Ungen 
(Gaith. :  Heeger),  Kreisstadt  mit  7000  Einw.,  1685-1809  Sitz  einer  Universität. 
—  125km  (1.)  Meppen  (Gasth.:  Eeroklioff).  Kreisstadt  von  4600  Einw.  — 
171km  (1.)  Papenburg  ißMih.'.  Triep),  Stadt  von  7700  Einw.  —  191km  (1.) 
Leer,  weiter  s.  8.  180. 

Nach  Soest ,  85km,  Eisenbahn  in  c */4  St.  Von  (14km)  Welver  zweigt 
eine  9ßkM  lange  Bahn  nach  Dortarand  (s.  unten)  ab.  Soeetf  s.  8.  179.  — 
Nach  Unna  (S.  179)  führt  eine  auch  von  Schnellzügen  befahrene  Bahn, 
in  c.  20  Min. 

192km  (r.)  Kamm  (Gasth.:  Gold.  Stern),  Stadt  von  10600  Einw. 

iJOTkm  Dortmund.  —  Gasthöfe:  »Römischer  Kaiser  (PI.  a: 
CD 5),  Brttokstr.  6.  Z.  8-8,  P.  1,  M.  8U{;  ♦Lindenhof  (PL  bt  CS),  un- 
weit des  Hauptbahnhofs,  120  Z.  zu  27^-6  JC  y  F.  80  Pf. ,  M.  IVrS  *S : 
Middendorf  (PI.  c:  CDS);  Bristol  (PI.  d:  CS):  Kölnisoher  Hof 
(PI.  e:  D4):  Am  Breiten  Stein  (PI.  f :  C3);  Rhein.  Hof  (PI.  g:  CS), 
beim  Hauptbahnhof,  60  Z.  zu  S«4(,  mit  F.,  M.  2U(. 

BibkhXüsicb:  DeuUthea  Haus,  Ecke  Beten-  und  Kikolaistraße  (PI. 
C  D4);  Qraf^nhofy  Ecke  Sftdwall  und  Hohe  Straße  (PI.  C  4,  5);  Stade, 
Betenstr.  5  (PL  D4);  BatakelleT,  —  Wbihstubics:  Höhlich^  Viktoriastr.  8 
(PL  D4);  Lälmemann^  Brauhausstr.  4  (PL  C  D4).  —  Qkvt:  Wiener  Odfö, 
Brftokstraße  (PL  CS). 

Hauptpost  (PL  C4),  am  Hiltropwall. 

Taxametxb-Dbosohksn:  l-2Pers.  1000m  60  Pf.,  je  500m  mehr  10  Pf.; 
9  Pers.  750m  60  Pf.,  je  875m  mishr  10  Pf.;  nachts  und  außerhalb  des  inuem 
Bezirks  1-S  Pers.  500m  60  Pf.,  je  250m  mehr  10  Pf.  —  Wagen  auf  die 
Hohensyburg  und  zurück  12  JC. 

Elkktb.  SrBAßENBAHH:  s.  dcu  Plan. 

Dortmwnd  (SOm),  die  ansehnlichste,  rasch  anwachsende  Stadt 
Westfalens,  mit  175300  (1870  c.  40000)  Einw.,  ist  Sitz  des  westfäl. 
Oberbergamts  und  Mittelpunkt  einer  bedeutenden  Industrie  (Stein- 
kohlenzechen, Hüttenwerke,  Bierbrauereien).  Die  Festungswerke 
sind  seit  1872  abgetragen  und  in  Promenaden  verwandelt  worden. 

Auf  dem  ehem.  „Königshofe**,  zwischen  den  Geleisen  des  Haupt- 
bahnhofs,  steht  seit  1545,  noch  durch  Eisendrähte  aufrecht  gehalten, 
ein  letzter  Sproß  der  alten  Femlinde  (PL  C  3),  die  Stätte  des  be- 
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deutendsten  Freistuhls  des  Femgerichts  auf  „roter  Erde"  bezeichnend. 
Ecke  Königswall  und  Jakobstraße  ist  das  städt.  Museum  (PI.  C  3), 
mit  älteren  kunstgewerblichen  Gegenständen  (Zutritt  tägl.  11-4  Uhr ; 
Mi.  Sa.  frei,  sonst  gegen  7»  «^-  —  I^en  Hauptzugang  vom  Bahnhof 
zur  Altstadt  bildet  die  Brückstraße.  Sie  mündet  bei  der  evang. 
*Reinoldikirche  (PI.  D  3) ,  einem  der  hervorragendsten  Bauwerke 
Westfalens.  Der  im  xi.  Jahrh.  gegründete,  dem  Schutzpatron  der 
Stadt  geweihte  Bau  wurde  Anf .  des  xin.  Jahrh.  durch  die  jetzige 
Kirche,  eine  kreuzförmige  gewölbte  Pfeilerbasilika  im  Übergangp- 
stil,  ersetzt;  der  hohe  gotische  Chor  stanmit  aus  den  J.  1421-50,  der 
Westturm  von  1662-1701.  Das  schöne  Innere  (Küster  Friedhof  3, 
III.  Stock ;  Y,  e/^)  ist  1898  geschmackvoll  hergestellt  worden.  — 
Wenige  Schritte  s.o.,  Ostenhellweg  19,  ist  ein  hübsches  gotisches 
Haus  aus  dem  xv.  Jahrh.,  vielleicht  ursprünglich  Gildenhaus ,  1896 
hergestellt;  im  Innern  eine  Weinstube.  —  Die  evangel.  *Marien' 
kirche  (PI.  D  3),  Küster  Marienkirchhof  2,  aus  dem  Ende  des  xii. 
Jahrh.,  ist  eine  gewölbte  Pfeilerbasilika  ohne  Querschiff,  im  roman. 
Stil  (der  frühgotische  Chor  von  1350). 

An  der  Südseite  des  Marktes  erhebt  sich  das  reichsstädtische 
Rathaus,  ursprünglich  ein  Bau  im  Übergangsstil  vom  Anfang  des 
XIII.  Jahrh. ,  1899  im  alten  Stil  neu  aufgeführt ;  die  frühere  Bats- 
halle  im  ersten  Stock  ist  in  einen  reich  ausgestatteten  Festsaal 
umgewandelt  worden.  —  Westl.  die  kathol.  Probsteikirche  ^  eine 
ehemalige,  1331-54  erbaute  Dominikanerkirche,  mit  zierlichem  Dach- 
reiter und  hohem  Chor.  Der  Hauptschmuck  des  Innern  (Kttster 
Silberstr.  11)  ist  das  spätgotische,  1890  restaurierte  Sakraments- 
häuschen, eines  der  glänzendsten  derartigen  Werke,  mit  zierlicher 
durchbrochener  Turmpyramide. 

Am  Hiltropwall  (PL  B  C  4)  mehrere  beachtenswerte  neuere 
Bauten :  die  Hauptpost,  die  Beichabank,  das  Stadttheater  und  die 
Synagoge. 

Im  NW.  der  Stadt  umfangreiche  Hafenanlagen  für  den  252km 
langen,  2,5m  tiefen  Dortmund-Ems-Kanal  (vgl.  S.  160).  —  Im  SO. 
der  Kaiser'Wühdm-Hain,  mit  einigen  Denkmälern. 

Von  Dortinai\d  »uf  die  Hohensyburg:  elektr.  Bahn  Über  Schwerte 
und  Westhof  en  in  2  St.  oder  Eisenbahn  in  Vs  St.  nach  Wittbr&ucke  (s.  unten) 
und  von  da  zn  Fnß  in  1  St.  (Wagen  s.  S.  175).  —  Die  *Hohen8ybtiTg 
r240m;  147m  über  der  Bnhr),  auf  dem  Ardeygebirgej  über  der  Einmündung 
der  Lenne  in  die  Ruhr,  schmückt  seit  1902  das  zweite  große  westfälische 
Denkmal  Kaiter  Wüfielme  I.  (vgl.  S.  173),  von  Architekt  Hub.  Stier  und 
den  Bildhauern  A.  u.  K.  Donndorf. 

Von  Dortmund  nach  Hag'en.  A.  Über  HÖrde,  22km.  Eisen- 
bahn in  8/4  St.*  —  4km  Horde  (Gasth.:  Könic  v.  Preußen),  Stadt  mit 
28600  Einw.  und  Biisenwerken.  —  Jenseit  (9km)  LöUringhaU$en  durch 
einen  947m  langen  Tunnel  ins  Tal  der  Ruhr.  —  14km  Wit^räucke  (auf 
die  Hohensyburg  s.  oben).  —  16km  Herdecke  (s.  unten).  Eisenbahn  nach 
Steele  a.  8.  177.  —  22km  HcLoen,  s.  S.  180. 

B,  Über  Witten^  31km,  Eisenbahn  in  c.  1  St.  —  16km  Witten  {Gtaath.: 
König  von  Preußen,  Dünnebacke),  mit  86800  Einw.  und  Eisenwerken, 
an  der  Kuhr.  —  27km  Herdecke,  s.  oben.  —  31km  Hagen,  s.  S.  180. 
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Von  Dortmund  naeh  Oronau,  96km,  Eisenbahn  in  8-4  St.  — 
26km  Sdm.  Von  hier  lassen  sich  die  sehenswertesten  Punkte  des  Dort- 
mund'Ems-Kanala  (S.  176)  besuchen:  5,5km  w.  Olf^n.  wo  die  Stever  ttber- 
brttokt  wird;  bei  HenricTienburg ,  13km  s.  Ton  Olfen,  ein  großartiges 
Hebewerk.  —  61km  OoesfM.  Nach  Oldenburg  s.  S.  160.  —  96km  Gronau. 
Nach  Zwolle  s.  Baodeker^s  Belgien  und  Holland. 

Von  Dortmund  nach  Dnisbnrg  laufen  die  Zttge  entweder  über 
Essen  oder  über  Oberhansen;  beide  Linien  durchziehen  die  Ebene 
des  rheinisch-westfälischen  Steinkohlenbeckens. 

Über  Essen:  226km  Bochum  (Qaath.:  *Neubauer,  *Kaiserhof, 
Middelmann,  Budde),  Stadt  mit  118500  Einw.,  bedeutenden  Fabriken, 
Hllttenwerken  und  Eohlen^uben.  Yor  der  Oberrealschnle  ein  Denk- 
mal Kaiser  Wilhelms  I. ,  yon  Buscher  (1904).  —  237km  Steele 
(Gasth.:  Post),  alte  Stadt  mit  13000  Einw.,  von  Kohlenbergwerken 
umgeben.  Eisenbahn  durch  das  schöne  vielgewundene  Euhrtal  nach 
(36km)  Herdecke  (S.  176),  —  242km  Esseuj  s.  S.  297.  —  253km 
Mülheim  an  der  Ruhr  (Gasth.:  ßetise,  Monopol),  Stadt  mit  93600 
Einw.,  rings  umgeben  von  Steinkohlenzechen  und  Eisenwerken.  — 
261km  Duisburg,  s.  S.  291. 

Über  Oberhausen :  233km  Wanne,  wo  die  von  Hamburg  kommende 
Bahn  (S.  172)  mündet.— 238km  Gehenkirehen  (Gasth. :  Bahnhofshot., 
Berliner  Hof),  Stadtkreis  mit  146700  Einw.  und  bedeutenden  Kohlen- 
gruben. —  245km  Altenessen,  Station  für  Essen  (S.  297).  —  255km 
Oberhausen,  s.  S.  291. 

Die  Fortsetzung  der  Bahn  —  264km  Duisburg,  288km  Düssel- 
dorf, 326km  Köln  —  s.  R.  64. 


41.  Von  (Berlin)  Magdeburg  nach  Köln. 

a.  Über  Braunschweig  und  Hildesbeim. 

448km.   Schnellzug  in  7V4  St.  für  J^  39.10,  29.00,  20.80.  —  Von  Berlin  tägl. 
ein  D-Zug  in  10  St.  für  JC  62.20,  38.70. 

Magdeburg  s.  S.  99.  —  30km  EUsleben. 

48km  (r.)  Helmstedt  (Gasth. :  Petzold,  Erbprinz),  alte,  z.  T.  noch 
von  Mauern  umschlossene  Stadt  mit  15400  Einw.  Das  Juleum,  das 
1592-97  im  deutschen  Benaissancestil  aufgeführte  Hauptgebäude 
der  1576  gegründeten,  1810  aufgehobenen  Universität,  hat  einen 
50m  hohen  Turm ,  zwei  prächtige  Seitengiebel  und  schöne  Portale. 
In  der  Kirche  des  1176  gegründeten  ehem.  Nonnenstiftes  Marienberg, 
einer  flachgedeckten  roman.  Pfeilerbasilika,  zahlreiche  mittelalter- 
liche Antependien.  —  Zweigbahn  nach  (22km)  Jerxheim  (S.  181). 

63km  (1.)  Königslutter  (Gasth. :  Stadtkeflcr),  Städtchen  mit  3300 
Einw.   Oberhalb  des  Ortes  liegt  die  vom  Kaiser  Lothw  IL  (1125-37) ' 
zur  Gruft  seines  Hauses   bestimmte  Kirche   des  ehem.  Stifts  St. 
Peter  und  Paul,  eine  roman.  Pfeilerbasilika.  An  der  Chorapsis  außen 
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ein  Rundbogenfries  mit  originellen  Jagdszenen.  Von  dem  schönen 
KreuÄgang  sind  nur  der  nördliche  und  der  westliche  Flügel  erhalten. 

86km  (r.)  Bratmschweig  (*Bahnrest.),  s.  S.  185. 

128km  (1.)  HMeaheim  (^Bahnrest.),  s.  S.  182. 

140km  Nordstemmen  (S.  163).  R.  auf  der  Höhe  das  unzugäng- 
liche Schloß  Marienburg  j  1860-68  im  got.  Stil  nach  Plänen  von 
Hase  erbaut.  —  14ten  Elze  (S.  163). 

181km  (r.)  Hameln  (Gasth.:  Schaper,  Bahnhofsplatz,  45  Z. 
zu  2-4,  F.  1,  M.  17,-2.^;  Thiemann;  Sonne),  Stadt  mit  21300  Ein- 
wohnern, in  anmutiger  Lage  aiii  r.  Ufer  der  Weser,  Zahlreiche  Fach- 
werkbauten. Osterstraße  Nr.  ^  das  Ratten  fängerhaus,  ein  in 
Stein  aufgeführter  Renaissancebau  (1602).  Die  Inschrift  berichtet 
die  Sage  vom  Rattenfänger  von  Hameln,  die  auf  ein  geschichtliches 
Ereignis  zurückgehen  soll.  Weiter  in  derselben  Straße  Nr.  2  das 
Hochzeitshaus,  von  1610.  Das  schöne  Münster,  im  xi.  Jahrh.  ge- 
gründet, wurde  nach  einem  Brandt  im  xiv.  Jahrh.  neu  erbaut.  — 
Am  1.  Ufer  der  Weser  der  Klüt  (261m;  8/4  St.),  ein  früher  be- 
festigter Berg  mit  Aussichtsturm  (Restaur.). 

Von  Ham«ln  nach  Löhne,  53km,  Eisenbahn  in  IV«  St.  Die  Bahn 
führt  durch  das  schöne  Wea&rUU,  —  25km  (1.)  Rinteln  (Gasth.:  Stadt 
Cassel),  Städtchen  von  5300  Einw.,  1621-1809  Universität.  —  41km  Vlotho 
(Gasth.  X  GötteX  betriebsames  Städtchen  mit  4700  Einw.,  in  schöner  La^. 
—  47km  Oeynhausen  (S.  173).  —  Ö3km  Löhne  (S.  173). 

Von  Hameln  nach  Lage  s.  S.  173;  nach  Hannover  s.  S.  153.  — 
Dampfboot  nach  Münden  s.  S.  165/164. 

Über  die  Hamel,  dann  über  die  Weser. 

200km  (r.)  Pypniont.  —  Der  BAmmoF  liegt  2km  stidl.  vom  Ort: 
Pferdebahn  20  Pf.:  Einsp.  1  Uf,  Zweisp.  l»/«  .4f.  —  Gasthöpb:  Großes 
Badehotel,  am  Brnnnenplatz,  73  Z.  von  2  tS  an^  F.  IVi?  M.  3  e4( ;  Krone, 
Lippesoher  Hof,  Walaecker  Hof,  alle  drei  in  der  Bmnnenstrafie. — 
EduQ^azb,  bei  mehr  als  7täg.  Aufenthalt :  16  Jt,  jede  weitere  Perten  8  «#. 

Pyrmont  (120m),  freundliches  Städtchen  von  3900  Einw.,  in  einem 
▼on  ausgedehnten  Waldungen  umgebenen  Talkessel  der  Mmm/er,  ist 
ein  besuchter  Badeort  (jährlich  über  20000  Kurgäste),  mit  Eisen- 
quellen (Stahlbrunnen  u.  a.),  Kochsalzquellen  (Salzbrunnen,  bei  der 
Saline,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs)  und  Eisenmooiiagem.  N.ö.  bei 
der  Stadt  die  Dunsthöhle,  in  der  kohlensaures  Gas  ausströmt.  Aus- 
sicht vom  Bomberg  i^%\m). 

Die  Bahn  durchschneidet  das  Eggegebirge  in  einem  Tunnel 
(2114m  lang). 

239km  Altenbeken  (268m),  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Magde- 
burg über  Holzminden  nach  Köln  (S.  182).  Zweigbahnen  nach  Her- 
ford (S.  174)  und  nach  (37km)  Warburg  (S.  180). 

256km  (r.)  Paderborn  (Gasth.:  Weißer  Schwan,  40  Z.  zu 
2V4-4  ^,  F.  80  Pf.,  M.  2V4  ^;  GerbauLet;  WestfäL  Hof),  mit 
26500  Einw.,  seit  795  Bischofssitz.  —  Das  Rathaus  («/^  St.  n.ö.  vom 
Bahnhof),  aus  dem  xui.  Jahih.,  hat  eine  mächtige  sechsgeschossige 
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dvrck  zwei  hohe  Erker  yensierte  Westfront  yon  1612-16.  —  Der 
Dom  (Küster  Auf  den  Dielen  2),  dreischifflg,  mit  breitem  Qnerhaas, 
aus  dem  xj.-xiil  Jahrh.,  wiederholt  durch  Fener  zerstört,  wurde 
zuletzt  1891-93  hergestellt.  Ton  dem  romanischen  Ban  (um  1143) 
sind  noch  die  Krypta  und  der  majssige  Westtnrm  erhalten.  Am  sttdl. 
Hanptportal  gute  romanische  Sknlptnren,  die  an  der  Sfldseite  des 
östl.  Querschiffs  sind  frühgotisch.  Das  nördl.  Qnerschiff  enthält 
einen  spätgotischen,  trefflich  skolptierten  Altar  (xv.  Jahrh.),  der 
Chor  das  hohe  figurenreiche  Grabdenkmal  des  Fürstbischofs  Theodor 
von  Fürstenberg  (f  1618).  In  der  Schatzkammer  u.  a.  ein  Keliquien- 
kästehen,  vom  J.  1100,  zwei  silberne  Kelche  ans  dem  xii.  u. 
XV.  Jahrh.,  silberne  Statuen  der  H.  Kilian  und  Liborius  aus  dem 
XIV.  Jahrh.  Am  gotischen  Kreuzgang  (auBerhalb),  im  mittleren 
Fenster  oben,  in  Stein  drei  Hasen  mit  nur  drei  Ohren,  so  zusammen- 
gesetzt, daß  jeder  Hase  zwei  Ohren  hat.  —  Unterhalb  des  Doms 
sind  die  PciderqueUen ,  die  so  stark  fließen,  daß  sie  schon  nach 
200  Schritt  sieben  Mühlen  treiben.  Das  Wasser  ist  im  Sommer  kalt, 
im  Winter  so  warm,  daß  es  dampft. 

Yon  Paderborn  tägl.  Post  nach  dem  9kin  n.5.  gelegenen  Badeort 
lAppsj^ringe  (14Din;  Kurhaus,  Hot.  Wegener).  Die  26*»  C.  warme,  stick- 
stoffreiche  Kalkquelle  ist  bei  Bmstleiden  wirksam. 

288km  (r.)  Lippstadt  (Gasth.:  Köppelmann),  mit  15400  Einw. 
an  der  Lippe.   Nebenbahn  nach  (73km)  Münster  (S.  169). 

309km  Soest  (spr.  söst ;  Gasth. :  Overweg,  26  Z.  zu  278-4,  F.  8/4, 
M  von  IYj  oM an;  ZeniraUwL;  Vosvmikel),  von  einem  breiten  Wall 
umgebene  Stadt  mit  17400  Einw.,  in  der  fruchtbaren  Soester  Börde. 
Der  romanische  Dom,  St  PatrocU  (kath. ;  Küster  Osthof enstr.  1), 
in  seiner  jetzigen  Gestalt  aus  dem  xn.  Jahrb.,  besitzt  eine  eigen- 
artige, an  italienische  Stadthäuser  erinnernde  Westfront;  der  Turm 
ist  76m  hoch;  im  Hauptchor  restaurierte  Wandmalereien  von  1150- 
65.  Westl.,  dem  Dom  gegenüber,  die  (evang.)  Petrücirche,  aus  dem 
XII.  Jahrh.  In  der  nahen  NikolauskapeÜe  hergestellte  Wand- 
malereien aus  der  Beifezeit  des  roman.  Stils  (1231).  Die  restau- 
rierten Wandgemälde  in  St.  Maria  zw  Höhe  sind  aus  der  Mitte 
des  xni.  Jahrh.  Die  gotische  (evang.)  Wiesenkirche  (St.  Maria 
zur  Wiese),  1314  gegründet,  ist  dreischiffig  ohne  Querschiflf,  mit 
malerischem  Chorabschluß  und  zwei  durchbrochenen  Türmen;  im 
Innern  (Küster  Wiesenkirchhof  10)  im  1.  Seitenschiff  ein  Glas- 
gemälde aus  dem  xv.  Jahrh-,  das  h.  Abendmahl  darstellend  (auf  der 
Tafel  des  Herrn  steht  statt  des  Osterlamms  ein  Schinken). 

Eisenbahn  nach  (26km)  Hamm  (8.  176). 

339km  Unna  (Gasth.:  Hot.  Strube,  Niemeyer),  Stadt  von  16300 
Einw.,  mit  großen  Salinen.  Nach  Hamm  s.  S.  175.  —  4km  n.  (Eisen- 
bahn) das  Thermalsolbad  Königsborn  (Kurhaus). 

365km  Schwerte  (Hot.  Stemberg),   Stadt   von  13000  Einw 
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Nach  Cassel  8.  unten.  —  359km  Wtdhofen,    Rechts  die  Hohen- 
syhnrg  (S.  176;  elektr.  StraBenbahn  hin  nnd  znrück  ffir  45  Pf.). 

369km  (1.)  Hagen  {Bahnrest.;  Gasth, :  Zum  Römer,  am  Bahn- 
hof; *GUtz,  Monopol,  in  der  Stadt;  Straßenbahnen  vom  Bahnhof 
in  die  Umgegend),  Stadt  von  77500  Einw.,  mit  bedeutenden  Eisen- 
werken usw.,  ist  ein  Hauptknotenpunkt  der  ehem.  berg.-märk.  Bahn, 
deren  Linien  sich  nach  allen  Seiten  in  die  industriellen  Täler  der 
Ennepe,  Volme,  Lenne  und  Ruhr  verzweigen.  Das  Museum 
Folkwang  ist  sehenswert  (moderne  Gemälde  u.  a.). 

Von  Hagen  nach  Cassel,  204kin,  Eisenbahn  in  SVg*^  8t.  fllr 
.4f  16.40,  1«.80,  8.20.  —  14km  Schw&rtey  s.  8.  179.  —  »9kin  (1.)  Fröndenberg 
(Gasth. :  Wildsohtttz),  an  der  MUndnng  der  Hönne  in  die  Bnhr.  Nebenbahn 
nach  Letmathe  s.  unten.  —  67km  Arnsberg  (Gasth.:  St&dt  Enrhotel, 
Hasemann).  Regierungssitz  mit  9200  Einw.,  hflbsoh  auf  einer  von  der 
Rühr  umflossenen  Aiihöhe  gelegen.  —  93km  Olebera  (371m;  ChMth.: 
Kahle).  5-6  St.  s.  (auch  Eisenbahn  bis  Niedersfeld  und  weiter  mit  Post 
nach  Winterberg,  von  wo  noch  1  St.  Gehens)  der  KaMe  Astenberg  (832m), 
mit  Aussichtsturm.  —  Tunnel  (1394m  lang).  —  110km  MeaHnghausen. 
Tunnel.  ->  126km  Niedermaraberg  oder  Btamberge.  Nahebei  s.  auf  einem 
Bergkegel  die  alte  Stadt  Obermareberg :  die  Stelle  der  772  von  Karl  d. 
Gr.  zerstörten  Sachsenfeste  Eresburgj  wo  sich  das  Stammesheiligtum,  die 
Irmensäule,  befand.  —  142km  ScherfMe  (Bahnrest.).  Zweigbahn  nach 
(49km)  Holzminden  (S.  181).  —  152km  Warburg  (Gasth.:  Dodt),  alte  Stadt 
von  5300  Einw.  Zweigbahn  nach  (37km)  Altenbeken  (S.  178).  Nach  Mar- 
burg 8.  S.  166.  —  172km  Hümme,  Nebenbahn  nach  (17km)  CarUhapm 
(Bahnhof  am  1.  Ufer;  Gasth.:  Schwan),  Stadtchen  von  1900  Einw.,  an  der 
Weser  (vgl.  8.  181).  —  19dkm  MÖnchehof,  »/i  St  w.  das  ^em.  kurftlrstl. 
Lustschloß  *WWielm8talj  1753-67  von  Karl  Dury  erbaut,  mit  zierlichster 
Bokokodekoration.  —  204km  Octseeif  s.  S.  206. 

Von  Hagen  nach  Betsdorf ,  123km,  Eisenbahn  in  c. 47» St.  —  17km 
(1.}  HohenUmburg  (Gasth.:  Bentheimer  Hof),  Städtchen  von  12800  Einw., 
mit  Schloß  des  Fürsten  von  Bentheim-TecÜenburg-Rheda.  —  21km  L^- 
nmthe.  Nach  Fröndenberg  s.  unten.  —  30km  AUma  (Gasth.:  Klincke), 
malerisch  gelegene  Stadt  von  13600  Einw.  Nebenbahn  nach  (14km)  Läden- 
scheid  (Gasth.:  Post,  Piepenstock),  Fabrikstadt  mit  29 300  Einw.  —  96km 
OreuzthaZ  (S.  166).  —  106km  (1.)  Siegen  (Gasth.:  Deutscher  Kaiser,  Gold. 
Löwe),  mit  25  200  Einw.,  Mittelpunkt  der  altbertthmten  Eisenindustrie  des 
Landes  und  Geburtsort  des  großen  Malers  P.  P.  Rubens  (1577-1640).  — 
123km  Betodorf,  s.  8.  253. 

Von  Letmathe  nach  Fröndenberg,  25km,  Eisenbahn  in  clViSt 
—  Letmathef  s.  oben.  —  2km  DechenhöTUe,  mit  der  schönen  Tropfstein- 
höhle gl.  N.  (zugänglich  1.  April -16.  Okt.  9  Uhr  vorm.  bis  7  Uhr  abends; 
Eintrittskarte  40  «.,  1  oder  2  Pers.  zahlen  für  drei).  —  6km  (L)  Iserlohn- 
Westbahnhof  (247m  j  Gasth.:  Sander,  Zum  Römer),  Pabrikstadt  in  hübscher 
Lage  mit  29600  Einw.  —  25km  Fröndenberg  (s.  oben). 

Von  Hagen  nach  Dortmund  s.  8.  176. 

Die  Bahn  führt  in  dem  breiten  gewerbreichen  Tal  der  Ennepe 
aufwärts.  —  392km  Barmen;  396km  Eiber feld -Döppersherg,  s* 
S.  293.  —  Die  Bahn  (vgl.  R.  66)  übersetzt  die  Wupper.  403km 
Vohvnnkel  (S.  293),  wo  die  Bahn  nach  Düsseldorf  abzweigt.  — 
437km  Mülheim  am  Rhein  (S.  293).  —  442km  Köln,  s.  S.  281. 
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b.    Über  Holzminden. 
44Skm.  Schnellzug  in  11  St.  für  Ji  89.80,  29.10,  80.40. 

Magdeburg  s.  S.  99.  —  38km  (1.)  Oscherslehen  (Gasth. :  König 
von  Prenßen),  Industriestadt  mit  13800  Einw.,  an  der  Bode.  Nach 
Thale  s.  S.  193.  —  63km  Jerxheim.  Zweigbahn  nach  (22km)  Helm- 
stedt (S.  177).  —  86km  Börssum  (Bahnrest.),  Knotenpunkt  für  die 
Bahn  von  Braunschweig. nach.  Haraburg  (S.  191).  —  107km  Ringel- 
heirriy  Knotenpunkt  für  die  Bahn  Hildesheim-Goslar  (S.  193). 

128km  (r.)  Seesen  (Gasth.:  Kronprinz),  einer  der  ältesten  Orte 
am  Harzrande,  mit  49()0  Einw.  —  Nach  Halle  s.  R.  44.  Nebenbahn 
nach  (75km)  Braunschweig  (S.  185). 

Von  Seesen  nach  Herzberg,  38km,  Nebenbahn  in  1  St.  —  18km 
Qittdde  (811m).  6 mal  tägl.  Post  nach  (6km)  Qrund  (803m;  Gasth.: 
Bömer's  Hot  z.  Bathans,  Kurhaus,  Schützenhaus),  einem  in  tieiem  Tal- 
kessel hübsch  gelegenen  Sommerfrischort.  —  19km  Osterode  (830m;  Gasth.: 
Kaiserhof,  Englischer  Hof),  Stadt  mit  7500  Einw.  und  einem  Rathaus  von 
1668.  —  S8km  Herzberg  (s.  unten). 

147km  Kreiensen  (Bahnrest.,  M.  2  c^),  Knotenpunkt  für  die 
Bahn  Hamburg-Cassel-Prankfurt  a.  M.  (S.  163). 

191km  (r.)  Holzminden  (Gasth.:  Reichskrone,  Deutsches  Haus), 
Stadt  von  9900  Einw.  Eisenbahn  nach  (49km)  Scherfede  (S.  180). 

198km  Höxter  (Gasth. :  Berliner  Hof,  Stadt  Bremen) ,  alte  Stadt 
von  7700  Einw.  Die  jetzt  leerstehende  Minoritenkirche  wurde  um  1400 
in  edelster  Gotik  erbaut.  Mehrere  beachtenswerte  Holzrenaissance- 
bauten aus  dem  xvi.  Jahrh.  —  Eine  Kastanienallee  führt  vom  Bahn- 
hof in  12  Min.  nach  Corvey,  einem  berühmten,  822  gegründeten 
Benediktinerstift,  das  1803  säkularisiert  wurde. 

208km  Otthergen. 

Von  Otthergen  nach  Erfurt,  818km,  Eisenbahn  in  6V2  St.  für 
wK  17.00,  18.80,  8.60.  —  17km  Oourlshoifbn  (Bahnhof  am  r.  Weserufer;  vgl. 
S.  180).  —  64km  NorOieim  (S.  164).  —  79km  Widflen.  Nach  Leinefelde 
B.  S.  806.  —  91km  Herzberg  (847m:  Gasth.:  Weißes  Roß,  Kurhaus,  Bahn- 
hofshotel), mit  8900  Einw.  und  altem  Schloß,  l^/okm  n.  vom  Bahnhof. 
Nach  Seesen  b.  oben.  —  97km  ScharzfUd  (860m;  Gasth.:  Schuster,  Zum 
Scharzfels).  Vom  Ort,  Vi  St.  westl.  vom  Bahnhof,  steigt  man  in  10  Min. 
zur  Steinkirche  hinauf,  einer  Höhle,  die  voik  der  Sage  mit  Bonifatius  in 
Verbindung  gebracht  wird.  Nebenbahn  über  (4km)  Lauterberg  (300m; 
Gasth.:  Langrehr,  Kurhaus),  mit  6700  Einw.  und  einer  Kaltwasserheil- 
anstalt, nach  (14km)  St.  Andreaeberg  (680 -630m;  Gasth.:  Schützenhaus, 
Rathaus),  Bergstadt  (dkm  n.  vom  Bahnhof)  mit  3860  Einw.  und  Zucht 
von  Kanarienvögeln;  auf  den  Brocken  (S.  803)  4Va-6  St.  —  111km  Bad 
8a>ch8a  (306m  ^^asth.:  Schützenhaus,  Lnck),  Städtchen  von  8300  Einw. 

—  114km  (1.)  WaXhenHed  (ßMt^.:  Gold.  Löwe),  Dorf  mit  den  großartigen 
Ruinen  der  gleichnam.  ehemaligen  Cistereienserabtei.  Nach  Tanne  s.  S.  198. 

—  Tunnel.  —  118km  Mlrich  (Gasth.:  Schwarzer  Adler),  Städtchen  an  der 
Zorge  mit  4700  Einw.  —  187km  Niederaachawerfen  (Bahnrest.),  s.  S.  205.  — 
133km  (1.)  Nordhausen  ^  s.  S.  806.  >-  163km  (1.)  Sondershausen  (860m: 
Gasth.:  Tanne,  Z.  8-3,  F.  8/4,  M.  8  e4( ;  Münch,  Deutsches  Haus),  Haupt-  und 
Residenzstadt  des  Fürstentums  Schwarzbui^-SonderBhaasen,  mit  7400  Einw., 
in  reizender  Lage  an  der  Wipper.  Nebenbahn  nach  (21km)  Frankenhausen 
(Gasth.:  Mohr,  Thüringer  Hof),  Stadt  von  6600  Einw.,  mit  Solbad  (Wagen 
zum  Kyflfhäuser,  S.  206,  18  J^   u.  Trkg.;  Omnibus  1  .4f   die  Person).  - 
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186kia  StraußfUrt    Zweigbahn   nach  GroBheringen  (S.  213).  —  912km 
Erfurt,  8.  S.  213. 

230km  (1.)  Driburg  (Gasth.{  Englischer  Hof),  Bad  mit  erdigen 
Eisensäuerlingen.  —  Tunnel. 

240km  AUenbeken.   Weiter  s.  S.  178. 


42.  Hildesheim. 

Gasthöpk:  »Englischer  Hof  (PI.  a:  C2).  Hoher  Weg  10,  50  Z. 
zu  2-4,  F.  1,  M.  2V«Uf;  »Kaiserhof  (PI.  o:  C  1),  am  Bahnhof,  70  Z.  au 
2-2»/4,  P.  1,  M.  IV2-2V2  *^,  init  Restaur.:  Hotopp'e  Hot  (PI.  d:  Gl), 
am  Bahnhof;  Wiener  Hof  (PI.  b:  08),  Prietenttr.  5 ;  Bairisoher  Hof 
(PI.  e:  C2),  AlmsBtr.  42;  Krone  (PL  g:  C2),  Alnuwtr.  21.  —  Evanff,  Ver- 
einahana  (PI.  f:  C3),  Zingel  38. 

BiKKBiSTAUB.:  ^Bäknreataurant,  M.  IV2  *^;  ühionhaus  (PLB3); 
Bcase,  Marktstr.  11  (PL  02);  Knaup^s  EtablUsement  (PL  D  2),  Marienstr., 
mit  G-arten;  Zum  neuen  Schaden,  Krenzstr.  18  (PL  B  0  3).  —  Wbikstubsn: 
DomscJierike ,  am  Domhof  2  (PL  B3);  lAmprichty  Marktetr.  0  (PL  0  2); 
BataJceUer,  unter  dem  Rathause.  —  Oaß  Hohenzoüem,  Bemwardstr.  4 
(PL  Ol),  mit  Konditorei. 

Elbktr.  SrBAßENBAHir  vom  Hauptbahnhof  durch  die  Stadt. 

Auch  bei  beschränkter  Zeit  widme  man  der  Besichtigung  der  Stadt 
einen  ganzen  Tag. 

Hildesheim  (88m),  an  der  Innerste,  ist  eine  an  alten  Bauwerken 
und  Kunstschätzen  reiche  Stadt  mit  47  000  Einw.  (Vs  Kathol.).  Von 
c.  814  an  ist  es  Bischofssitz  und  war  seit  1241,  nachdem  die  Bürger 
die  Herrschaft  der  Bischöfe  abgeschüttelt  hatten,  Mitglied  der  Hansa. 
Die  Blüte  der  Stadt  fällt  ins  xv.  und  xvi.  Jahrh. ;  1542  wurde  die 
Reformation  eingeführt.  1803  kam  das  säkularisierte  Bistum  an 
Preußen,  1813-66  war  es  hannoverisch.  Die  Industrie  erstreckt  sich  auf 
Eisengießerei,  Baumwollweberei,  Herstellung  von  Sparherden  usw. 

Hildesheim  gelangte  früh  ku  großer  künstlerischer  Bedeutung,  die 
wesentlich  auf  die  Anregungen  des  Bischo/b  Bemward  (998-1022)  zurück- 
zuführen ist.  Außer  den  von  ihm  gegründeten  Bauten  werden  insbesondere 
Erzarbeiten  (Domtüren,  Ohristussäule  u.  a.)  seiner  Kunstliebe  zugesehrieben. 
Durch  Bemward's  und  seiner  Nachfolger  Oodehard  (f  1038)  und  besonders 
Hezüo  (1054-79),  sowie  des  BisdhoU  Bernhard  (1130*54)  Tätigkeit  erwuchs 
HUdesheim  zu  einem  Hauptsitze  romanischer  Kunst,  wie  es  deren  nur 
noch  wenige  in  Deutschland  gibt  Und  darauf  beschränkt  sich<  das  künst- 
lerische Interesse,  das  die  altertümliche  Stadt  gewährt,  nicht  einmal.  Der 
Holzbau  der  deutschen  Renaissanee  beherrscht  die  private  Architektur 
und  verleiht  der  Stadt  ein  fast  einzigartiges  Qepi^se.  In  dem  reichen 
Schmuck  der  Fassaden,  von  Holzschnitzern  und  Malern  hergestellt,  er- 
freut der  frische  Humor  und  der  bilderfreudige  Sinn,  der  von  einer  tüch- 
tigen, lebensfrohen  Bürgerschaft  Zeugnis  ablegt. 

Wir  beginnen  mit  dem  *Altstädter  Markt  (PL  C2),  einem 
stimmungsvollen  altertümlichen  Platz,  den  beachtenswerte  Prof  an- 
bauten umgeben. 

Das  spätgotische  Bathaus  (PI.  C  2),  mit  Laubengängen,  stammt 
in  seinen  ältesten  Teilen  aus  dem  Ende  des  xiv.  Jahrh.  und  wurde 
1883-92  erneut.    In  der  Halle  (im  I.  Stock)  Deckenmalereien  von 
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Mittag  nach  dem  Vorbild  der  Michaeliskirche  (s.  unten)  und  Wand- 
malereien mit  Schilderungen  aus  der  Stadtgeschichte  von  Prell  (1892). 

B.  vom  Rathaus  das  sogen.  Tempelhaus,  gotisch  (xiv.  Jahrh.  ?), 
mit  schönem  Erker  (1591),  und,  daneben,  das  Wedekind^ache  Haus 
(1598);  gegenüber  dem  Bathaus  das  ehem.  *KnochenhaueTamt8- 
Haus,  wohl  der  gröBte  und  schönste  Fachwerkbau  Deutschlands, 
mit  trefflichem  Schnitzwerk,  1529  erbaut,  1884  hergestellt.  In  der 
Mitte  des  Platzes  ein  1540  aufgestellter  Brumien^  mit  einer  kleinen 
Rolandfigur.  —  In  der  Bolan<&traße  (Ecke  der  Eckemeckerstr.)  das 
ehem.  Rolandhospital  (PI.  B  2) ,  von  1611.  Langer  Hagen  Nr.  12 
das  Kaiserhaus  (PI.  B2),  Renaissancebau  von  1586-87,  mit  Me- 
daillonbästen.  römischer  Kaiser. 

unweit  s.w.  Tom  Markt  liegt  der  Andreasplatz  (PI.  B2,  3). 
Auf  diesem  die  (evang.)  Andreaskirclie ,  mit  Chor  Ton  1389  und 
einem  1893  vollendeten ,  118m  hohen  Westturm.  In  der  Zwischen- 
halle zwischen  dem  gotischen  xmd  dem  alten  roman.  Turm  ein  kleines 
Musema,  mit  Besten  und  Abbildungen  niedergerissener  Holzhäuser, 
Steinskulpturen  u.  a.;  Eintr.  So.  11-12  Uhr  unentgeltlich,  sonst 
Schlüssel  im  Schulgebäude  Andreasplatz  5,  I.  Stock,  zu  erfragen.  — 
Ebenda  Nr.  21,  da«  ehem.  Trinitatis- Hospital  (Unterbau  von  1334), 
jetzt  Fabrik;  Nr.  28  das  Pfeilerhaus  (1623),  mit  reichem  Schnitz- 
werk; dann  an  der  O.-Seite,  r.  neben  Nr.  3,  das  ehem.  Kramergilden- 
haus  von  1482  (restauriert). 

Die  Magdal^nenldrche  (PL  A  3) ,  1294  geweiht ,  1794  gänzlich 
erneut,  enthält  beachtenswerte  Kunstwerke  aus  der  Werkstätte  Bem- 
ward*s  (S.  182).  Küster  stidwestl.  gegenüber  Mühlenstr.  Nr.  21. 

Die  ^Michaeliskirclie  (PL  A  B2;  evang.),  ehemals  Benedik- 
tinerabteikirche, von  Bischof  Bernward  gegründet,  1001-33  erbaut, 
nach  mehrfachen  BrändeA  1186  neu  geweiht,  wurde  1855  hergestellt. 
Sie  ist  eine  der  großartigsten  romanischen  Basilikenanlagen  Deutsch- 
lands, dreischiffig  mit  doppeltem  Q^uerhaus  und  bedeutend  erhöhtem 
westl.  Chor  (um  1200  erneut)  über  einer  1015  geweihten  Krypta.  Der 
Opfermann  wohnt  Michaelisplatz  3  (N. -Seite). 

Das  Innere  zeigt  den  altsächsisehen  „StützenwechseP  zum  ersten 
Mal  in  rhythmischem  Verhältnis  (je  zwei  Säulen  auf  einen  Pfeiler  folgend). 
Die  Pfeiler  und  mehrere  Säulen  (u.  a.  am  Übergang  der  Seitenschiffe  in 
die  beiden  Querhäuser),  sowie  z.  T.  die  dreigeschossigen  Emporen  der 
beiden  Querhäuser  rühren  noch  von  BernwarcPs  Bau  selbst  her,  die  an- 
deren Säulen,  mit  prächtigen  Kapitalen,  von  dem  Bau  von  1186.  Die  in- 
teressanten JBüder  an  der  flachen  Holzdecke  des  Mittelschiffs  stellen  auf 
tiefl^lauem  Grunde  den  Stammbaum  Christi  aus  der  Wurzel  Jesse  dar;  sie 
sind  aus  dem  Ende  des  xn,  Jahrh.  und  verdienen  als  einziges  Beispiel 
dieser  Art  diesseit  der  Alpen  besondere  Beachtung.  —  R.  vom  Aufgang 
zum  Chor  eine  Säulchengalerie  mit  zierliehen  Engelfiguren  aus  dem  Ende 
Abö  XII.  Jahrh.;  unterhalb  an  der  Bückseite  Stuckfiguren  aus  derselben 
Zeit.  —  In  der  (kath.)  Krypta  (Schlüssel  beim  Küster  der  Magdalenen- 
kirche,  s.  oben),  von  zehn  Pfeilern  und  acht  Säulen  getragen,  der  ^tein- 
sarkophag  des  h.  Bemward  (S.  182). 

Die  anstoßenden  ehem.  Klostergebäude  werden  als  Irrenanstalt  be- 
nutzt; der  im  Übergangsstil  1241-59  errichtete  Kreuzgang  ist  zugänglich. 
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Das  sehenswerte  R&mer-Mvseum  (PL  B  3),  nach  seinem  Be- 
gründer Senator  Dr.  H.  Eömer  (f  1894)  benannt,  hat  n.  a.  reichhal- 
tige geologische  und  paläontologische  Abteilungen.  Eintritt  So.  11- 
1  Uhr  frei,  sonst  durch  den  Museumswart  (Tr^.;  Wohnung  hinter 
dem  Museum). 

Der  *Dom  (PL  B  3 ;  kath.),  unter  Bischof  Hezilo  1055-61  nach  dem 
Brande  eines  älteren  Baues  (vor  872)  im  romanischen  Stil  aufgeführt, 
mit  spätgotischen  Seitenschiffen  (um  1388)  und  nördlichem  Kreuz- 
arm  (1412),  wurde  1724-30  im  Innern  im  Barockstil  umgestaltet.  Es 
ist  eine  kreuzförmige  Basilika,  deren  drei  Langschiffe  durch  acht 
Pfeiler  und  zwölf  Säulen  in  abwechselnder  Stellung  getragen  werden. 
Die  Westtürme  sind  1849  ohne  Rücksicht  auf  die  frühere  Gestalt 
erneuert  worden.  —  Eintritt  durch  die  Tür  des  nördl.  Seitenschiffs; 
Küster  Domhof  10. 

Die  ehernen  nrsprünglioh  der  Michaeliekirohe  angehörigen  Torfiügdj 
welche  die  weetliche  Vorhalle  von  dem  Schiff  trennen,  im  J.  1016  von 
Bischof  Bernward  gegossen,  mit  16  Reliefs  (Sünde  nnd  Erlösung),  sind 
von  hohem  kunstgeschiohtlichem  Wert ;  ebenso  das  eherne  Ihufbecken  aus 
dem  xm.  Jahrh.  mit  Reliefs,  in  der  ersten  Kapelle  links,  und  im  Mittel- 
schiff der  vom  Bischof  Hezilo  gestiftete  große  Kronleuchter  (20,  ja  Umfang), 
die  Mauern  und  Tore  des  himmlischen  Jerusalem  darstellend.  In  der  Mitte 
vor  dem  Aufgang  zum  Chor  eine  kleine  Mariensftule  aus  poliertem  Kalk- 
sinter, mit  Unrecht  für  eine  Irmensäule  (S.  180)  ausgegeben.  Der  Lettner 
ist  schöne  Steinarbeit  im  Renaissancestil  vom  J.  1546.  Oben  r.  und  1.  vom 
Hochaltar:  der  silbervergoldete  Sarkophag  des  h.  Oodehard,  mit  Bildern 
der  Apostel,  aus  der  1.  Hälfte  des  in.  Jahrb.,  und  die  Tumba  des  h.  Ept- 

SAam'tt«.  ebenfalls  von  vergoldetem  Silber  mit  Reliefs,  aus  der  1.  Hälfte 
es  XI.  Jahrb.  R  vom  Chor  steht  seit  1895  die  4,7m  nohe  Christussäule 
aus  Erzguß,  auf  der  in  24  Gruppen  halb  erhaben  die  G-eschichte  Christi 
von  der  Taufe  bis  zum  Einzug  in  Jerusalem  dargestellt  ist,  nach  Art  der 
Trajanssftule  zu  Rom,  von  Bischof  Bernward  um  1022  in  der  Miohaelis- 
kirche  als  Osterleuchter  aufgestellt. 

Aus  dem  südl.  Querschiff  gelangt  man  in  den  schönen  zweigesohossi' 
gen  romanischen  *Kreuzgang  (xn.  JahriL).  Im  obem  Gesdioß  die  Dom,' 
oder  Beverinische  BibUothek  und  der  alte  BUtersa^ü  (Gobelins  aus  dem 
xvL  Jahrb.,  kirchliche  Altertümer;  Zutritt  gegen  Vg  JC).  In  der  Mitte  des 
Kreuzgartens  die  gotische  AnnenkapeUe ,  von  1321.  An  der  Außenwand 
der  Domapsis  breitet  der  sog.  tausendjährige  Bosenstock  seine  Zweige  aus. 
Der  «Doinsohatz,  über  der  Sakristei,  ist  durch  den  Küster  wochen- 
tags IOV2-I2V«  Uhr  vorm.  und  von  3  Uhr  an  nachm.,  Sonn-  und  Festtags 
12-1  mittags  und  von  4  Uhr  an  nachm.  zu  besichtigen.  Eintr.:  1  Pers. 
IV2  ^i  mehr  Pers.  jede  IOC,  über  10  Pers.  nur  10.^.  Er  enthält:  ein 
Reliquiar  aus  dem  ix.  Jahrb.;  ein  silbernes  Kreuz  byzantinischer  Arbeit, 
mit  den  Figuren  Konstantins  d.  Gr.  und  seiner  Mutter  Helena ;  Krümmen 
von  Bischofsstäben  des  xi.  Jahrb.;  das  silbervergoldete  Hatppt  des  h, 
Bemicard,  xin.  Jahrb. ;  den  sogenannten  Bemwardskelchf  xv.  Jahrb. ;  das 
sog.  Trinkhom  Karls  d.  Chr.;  ein  Oktogon,  das  Haupt  des  Königs  Oswald 
V.  Northumbrien  (f  642)  umschließend,  x.  Jahrb.;  Handschriften  mit  Minia- 
turen (xi.  Jahrb.),  Flügelaltar  von  Fra  Angelico  da  Fiesole  usw. 

Auf  dem  von  Linden  beschatteten  Domhof  steht  ein  Bronze- 
Standbild  des  h.  Bernward,  von  Hartzer  (1893).  An  der  neuen  PofA 
ein  spätgotischer  Erker  von  1518. 

Die  auf  einer  Terrasse  gelegene  Kirche  zum  heil,  Kreuz  (PI.  03; 
kath.)  enthält  in  der  Sakristei  zwei  Kreuze  (xi.  bzw.  xn,  Jahrh.}. 
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Die  roman.  *Gk)dehardikirohe  (PI.  B  C  4;  kath.),  1133-72  er- 
bant,  1848-63  hergestellt,  ist  eine  dreischiffige,  flachgedeckte  Basi- 
lika, mit  reicher  französischer  Ohorbildung  und  drei  kräftigen  iHlr- 
men.  Die  Stuckreliefs  im  Bogenfeld  des  NW.-Portals  sind  aus  der 
Mitte  des  xm.  Jahrh.  Das  Innere  (Küster  Godehardsplatz  1^  wird 
Ton  sechs  Pfeilern  und  zwölf  Säulen  in  abwechselnder  Stellung,  der 
Chorumgang  mit  drei  Nebenapsiden  noch  von  zwei  Pfeilern  und 
sechs  Säulen  getragen.  Im  Kirchenschatz  eine  Pyxis  (Hosj;ienbüchse) 
S.  Godehardi,  vermutlich  vom  Anfang  des  xi.  Jahrh.,  eine  gotische 
Monstranz  des  xv.  Jahrh.  und  ein  schöner  romanischer  Pontiflkal- 
kelch,  1146-53  gearbeitet. 

ion  N.-Ende  der  Sedanstraße  ein  bronzenes  Reiterbild  Kaiser 
WiJMlms  L  (PL  D3),  von  0.  Lessing  (1900). 

Außer  den  bereits  genannten  besitzt  die  Stadt  noch  zahlreiche 
andere  alte  Privatgebäude ;  solche  axis  dem  xvi.  und  xvii.  Jahrhun- 
dert, vielfach  mit  erneuerter  bunter  Bemalung,  finden  sich  besonders 
in  der  Oster-  (PI.  C  1,  2)  und  Marktstraße  (PI.  C  2) ,  am  Domhof 
(PI.  B  3),  am  Andreasplatz  (PI.  B  C  2,  3),  im  Hohen  Weg  (PI.  C  2,  3) 
und  in  der  Eckemeckerstraße  (PI.  B  3). 

An  der  0.- Seite  der  Stadt  (von  der  Goslarschen  Straße,  PI.  D  3, 
jenseit  der  Eisenbahn  r.  dnrch  die  Windmühlenstr.)  liegt  der  OaZgenberg 
(152m),  mit  umfassender  Aussieht  vom  Aussichtsturm.  —  Vi  St.  w.  von 
Hildesheim  liegt  die  Vorstadt  JHforüzburff  (PI.  jenseit  A  3),  mit  einer 
1040  gegründeten  ehem.  Klosterkirche,  einer  der  wenigen  reinen  Säulen- 
basiliken Norddeutschlands,  zum  Teil  in  der  Zopfzeit  verändert. 

Von  Hildesheim  nach  Magdeburg  oder  Köln  s.  B.  41  a ;  —  nach  Lehrte 
(S.  147)  Zweigbahn  von  36km;  —  nach  Qoalar  s.  S.  193. 

Elektrische  Straßenbahn  nach  (30km)  Hannover  (S.  148) ;  Abfahrt  vom 
Bahnhofsplatz  (PI.  C  1). 


43.  Bratmschweig. 

Gktsthöfe.  In  der  Stadt:  *Deutsches  Haus  (PL  b:  D4),  Ruh- 
f  autchenplatz,  86  Z.  von  3  .#  an,  F.  1 1/4,  M.  3  .j;:  *  S  c  h  r  a  d  e  r '  s  H  o  t  (PI.  a : 
C  4),  aördelinger  Str.  7,  40  Z.  von  21/2^  an,  F.  1,  M.  3  .#;  Preußischer 
Hof  (PI.  m:D6),  Damm  26;  St.  Petersburg  (PI.  d:C5),  Kohlmarkt  11; 
Zentralhotel  (PI.  k:  E  4),  Steinweg  29;  Blauer  Engel  (PI.  c:  C4), 
Gördelinger  Str.  ^  viel  Kauf leute :  Danne's  Hot.  (PI.  n :  DO),  August- 
platz 1.  —  Beim  Hauptbahnhof:  *Hot.  Monopol  (PI.  e:  C6),  Friedrioh- 
Wilhelm-Platz  4,  60  Z.  von  21/«  JC  an,  F.  IV4,  Ü.  S  JC;  Kaiserhof 
(PL  f :  C  5),  Am  Bruchtor  2,  65  Z.  zu  2-3  .#,  F.  80  Pf.,  M.  IVa  u.  2  ulf,  gut; 
Frühling's  Hot.  (PL  h:  C  5),  Bankplatz  7,  60  Z.  zu  2-4,  F.  8/4,  M.  von 
iVa  «^  an.  —  Evangel.  Vereinshaus  (PL  1:  D  6),  Lessing  -  Platz  6, 
Z.  IV4-4,  F.  8/4,  M.  1-1 V2  ^^ 

Bierrestaurants:  *Lück,  Steinweg  22,  gegentlber  dem  Hoftheater 
(PL  E4),  mit  Garten,  M.  IVa-^Va  «^ »  K  aiser  ho  f  (s.  oben);  Brüning 
(S.  186);  Preuß.  Hof  (s.  oben),  mit  Garten;  Börsenrestaurant, 
Friedrich -Wilhelm -Str.  2,  L  neben  der  Hauptpost  (PL  C  5),  M.  liyVoder 
2.^;   Batskeller,  im  Rathaus  (S.  188),  M.  iVa  oder  2  OC  (auch  Wein)- 
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Hagensohenke.  Hagenm&rktS  (PLD8);  Ulrici,  Sack  91  (PL  C4).  — 
Kaiser-Automat,  Ecke  Damm  und  Kattreppeln  (PL  D  5). 

'Weinstuben:  Sohrader  &  Oberl&nder.  Poststr.  8,  imCkwand- 
hanse  (PL  C6);  Bankkeller,  im  Gebäude  der  braunschweig.  Bank  (PI. 
C6);  Herbst,  Friedrich -Wilhelm -Str.  98  (PL  C  6). 

Cacf6s:  Lftck,  s.  8.  185;  Residenz-Oaf 6,  Damm  17  (PL  D5);  C. 
HohenzoUern,  Bohlweg  73  (PL  D4);  0.  Wagner,  Bohlweg  49,  mit 
Konditorei;  G.  Central,  Eohlmarkt  1  (PL  G  6). 

Theater:  Herzogl.  Theater  (PL  EF4),  15.  Juni- 15.  August  geschlossen; 
HoUVs  Gatten  (PL  D  E  7X  Sommertheater  (auch  Konzerte).  —  Variät*- 
Thkatbb:  Brüning  (PL  D  5),  nur  im  Winter. 

Post  und  Telegraph  (PL  0  6),  Friedrich -Wilhelm- Str.  ». 

Droschken.  Fahrt  innerhalb  der  Stadt:  Vi  St  1  u.  9  Pers.  60  Pf., 
3  u.  4  Pers.  1  Ji-,  Va  St.  1  bzw.  IV«  JCi  jede  Vi  St.  mehr  «^  Jti  Haad- 
gep&ck  bis  10  kg  frei,  Koffer  20  Pf.  das  Stück;  nachts  (10-7  Uhr)  doppeLte 
Preise.    Nach  RiMagshattsen  (S.  191)  2  bzw.  9V«  *4U 

lilektrisohe  Straßenbahnen:  s.  den  Plan.  —  Elsktbuchb  Kuccn- 
BAHH  vom  Angnsttof  (PL  D £ 6)  nach  (19km)  Wölfmhüttd  (S.  191):  35  Pf.; 
aUe  12-24  Min.;  Fahrzeit  V«  St 

Bädkr:  Puhgty  Am  Fallerslebertor  18  (PL  E  2,  8),  Haase,  Friedrich- 
Wilhelm-Platz  2  (PL  G  5,  6),  beide  mit  Schwimmhalle. 

Besuchsordnung  der  Sammlungen  u.  dgl. 
Botanischer  Garten  (S.  191):  wochentags  8-12  und  2-7  Uhr;  freu 
Dankwarderode,  Burg  (S.  187):  Zutritt  gegen  Karten,  die  in  der  Hof- 

intendantur  (PL  D  4),  Bohlweg  70  I.  Stock,  wochentags  9-1,  3-6  Uhr, 

So.  11-12  Uhr  ausgegeben  werden;  1  u.  2  Pers.  1  »#,  3  u.  4  Pers.  IV,  Uf . 
Herzogliches  Museum  (S.  189):  wochentags  9-3  (März,  April,  Mai.  Oktober 

9-2,  Nov.-Febr.  10-1),  So.  11-2  Uhr.   Geschlossen  an  hohen  kirchlichen 

Feiertagen ;  für  Fremde  auch  während  der  achttägigen  Hauptreinigung 

im  Frühjahr  und  Herbst  zugänglich. 
Huneborstel'aches  Haus  (S.  188):  werktags  11-4,  So.  11-1  Uhr;  V«-l  •^. 
Kunstverein  (S.  189) :  So.  11-1  Uhr,  mit  Ausnahme  der  Wintermonate;  95  Pf. 
Naturhistorisches  Museum  (S.  191):  Mi.  Sa.  2-4»  So.  11-1  Uhr;  frei. 
Städtisches  Museum  (S.  189):   So.  11-2,  Mi.  Sa.  10-2  Uhr  frei  zugänglich, 

sonst  auf  Anfrage  gegen  Eintrittsgeld. 
Vaterländisches  Museum  (S.  189):  So.  11-1  Uhr;  frei. 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  früh  AUstadtmarkt  (S.  187); 
Burgplatz  mit  Burg  Dankwarderode  (S.  187),  Dom  (S.  188),  Hagenmarkt 
mit  der  Katharinenkirche  (8. 188).  Mittags  herzogliches  Museum  (S.  189). 
Nachm.  Stadt.  Museum  (S.  189). 

Braunschweig  (73m),  Haupt-  und  Residenastadt  des  gleich- 
namigen Herzogtums,  mit  c.  136000  Einw.,  liegt  in  einer  frucht- 
baren Ebene  an  der  Oker,  Es  ist  Sitz  einer  bedeutenden  Industrie, 
die  sich  hauptsächlich  in  W.  der  Oker  angesiedelt  hat.  Braun- 
schweiger Spargel,  Schlackwurst  und  Honigkuchen  werden  weithin 
versandt.  Die  Stadt  ist  reich  an  älteren  Gebäuden;  besonders  zu  be- 
achten sind  auch  die  Fachwerkbauten,  sowohl  ans  der  spätgotischen 
wie  aus  der  ßenaissanceperiode. 

Braunschweig,  im  J.  861  (?)  gegründet,  ist  zuerst  um  1035  als  Stadt 
nachweisbar.  Doch  gewann  der  Ort  erst  Bedeutung  durch  den  Weifen- 
herzog Heinrich  den  Löwen  (1139-95),  dessen  Lieblingsaufenthalt  die 
Pfalz  daselbst  war.  Die  Stadt  errang  sich  seit  dem  Ende  des  xm.  Jahrh. 
eine  von  der  Landesherrschaft  fast  unabhängige  Stellung,  trat  1274  der 
Hansa  bei  und  wurde  einer  der  bedeutendsten  Handelsplätze  des  deutschen 
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Binneiilaiidei.  Der  ReformatioiL  wandte  sieh  Brauneehweig  frtlh  zu  und 
berief  1588  den  Dr.  Joh.  Biu^nhaf  en  als  Prediger.  1671  der  hercoeL  Gewalt 
von  neuem  unterworfen,  ist  es  seit  1753  wieder  an  Stelle  Wollenbfittels 
Residenz. 

Die  Mitte  des  dem  Hauptbahnhof  zunächst  gelegenen  westl. 
Stadtviertels  nimmt  der  *Alt8tadtmarkt  (PI.  B  C  5)  ein,  den  ein 
1408  errichteter,  1847  hergestellter  gotischer  Brunnen  schmllckt. ' 
—  An  der  Westseite  des  Marktes  steht  das 

*AltBtadtrathaus  (Fl.  B  4,  5),  ans  zwei  rechtwinklig  zn- 
sammenstoßenden  19  nnd  17m  1.  Flegeln  bestehend ,  ein  Bau  zier- 
lichsten gotischen  Stils,  1253  zuerst  erwähnt,  1841-52  hergestellt. 
Beiden  Flllgeln  ist  gegen  den  Markt  hin  ein  Lanbengang  vorgelegt, 
der  eine  offene  Galerie  mit  reichem  Maßwerk  trägt;  oben  an  den 
nenn  Pfeilern  Standbilder  sächsischer  Fürsten,  die  meisten  nm  1455 
von  Hans  Hesse  gefertigt.  Im  Hanptgeschoß  ein  großer  Saal  (die 
„Bomse**),  mit  reich  bemalter  Balkendecke. 

Gegenüber  die  ^Martinlldrolie  (PI.  B  5;  Kirchendiener  Tur- 
nierstr.  1),  nach  dem  Vorbilde  des  Doms  Ende  des  xn.  Jahrh.  erbaut, 
um  1252  zn  einem  Hallenban  im  Übergangsstil  erweitert,  der  Chor 
1490-1500  errichtet.  Die  Westfassade  mit  ihren  66m  h.  Türmen  ist 
noch  rein  romanisch.  Im  Innern  hervorzuheben :  ein  Taufbecken  von 
Spranckea,  Erzgnß  mit  Beliefs  (1441),  das  farbige  Gitter  von  1675; 
Kanzel  von  Georg  Röttger  (1617),  mit  Marmorreliefs ;  die  Intarsien 
an  der  Sakristeitür  von  1572. 

Ostl.  von  der  Martinikirche  das  malerische  Gewandhaus 
(PI.  C  5),  gotischen  Stils;  der  der  Poststraße  quer  vorliegende  *Ost- 
giebel  wurde  1595  im  Renaissancestil  erbaut. 

Am  Bankplatz  Nr.  1  (PI.  C  5)  das  WUtekop'sche  Haus,  ein 
Renaissancebau  von  1592.  —  Westl.,  Steinstr.  3,  ein  Haus  von  1512 
mit  einer  Darstellung  des  sog.  Luderziehens. 

Im  Norden  des  Altstadtmarktes  einige  hübsche  alte  Bauten: 
Neue  Str.  9,  Schfltzenstr.  32  und  Gördelinger  Str.  38.  —  Das  Haus 
Bäckerklint  Nr.  4  (PI.  B  4)  hat  eine  (restaurierte)  Renaissance-Fassade ; 
in  dem  Hause  Nr.  11  soll  Till  Eulenspiegel  einige  seiner  Schwanke 
ausgeführt  haben. 

Die  gotische  ülridr  oder  Brüdemkirohe  (PI.  C  4;  Kantor 
Schützenstr.  22)  stammt  aus  dem  xrv.  Jahrh.  (Chor  1845  geweiht),  ist 
aber  erst  1451  vollendet  worden.  An  der  Nordseite  ein  schönes  Re- 
naissance-Portal. Im  Innern  zu  beachten :  flgurenreicher  Schnitzaltar 
(Ende  des  xiv.  Jahrh.) ;  messingenes  Taufbecken  (1450) ;  hübsches 
Renaissancegitter  (1611).  —  W.  vor  der  Kirche  ein  Bronzestandbild 
des  Dr.  Joh.  Bugenha^en,  von  Echtermeier  (1902). 

In  der  Mitte  des  Burgplatzes  (PLD4)  ertiebt  sich  die  alte 
Burg  Dankwarderode,  um  1180  von  Heinrich  dem  Löwen  an 
der  Stelle  eines  älteren  Baues  aufgeführt,  in  der  Folge  mehrfach 
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durch  Brand  beschädigt.  Nach  Beseitigimg  der  späteren  Anbauten 
wurde  1884  durch  Winter  auf  den  alten  Grundmauern  ein  40m  1., 
13m  br.  zweigeschossiger  Saalbau  romanischen  Stils  aufgeführt.  Im 
Innern  (Zutritt  s.  S.  186 ;  Eingang  durch  die  Tür  r.  vom  Verbindungs- 
gang zwischen  Burg  und  Dom)  zu  beachten  das  Erdgeschoß,  mit 
.gerader  Holzdecke  und  den  alten  roman.  Pfeilerstellungen  und  Ar- 
kaden, und  der  zweischifflge  Festsaal  im  ersten  Stock. 

Vor  der  Burgfassade,  nördl.  vom  Dom,  steht  ein  in  Erz  gegossener 
*Löwe,  mit  geöffnetem  Bachen,  den  Heinrich  der  Löwe  als  Zeichen 
seiner  Oberhoheit  1166  aufrichten  ließ.  —  An  derN.-Seite  des  Platzes 
das  1902  vom  Sack  hierher  übertragene  *Hunebor8teV8ehe  Haus 
(jetzt  Gildehaus;  Eintr.  s.  S.  186),  von  1536;  es  zeichnet  sich  durch 
reiche  burleske  Verzierungen  aus. 

Der  *Doni  (PI.  D  4),  von  Heinrich  dem  Löwen  um  1173  be- 
gonnen, ist  im  Kern  eine  dreischiffige  gewölbte  roman.  Pfeiler- 
basilika. Die  schwere,  in  Niedersachsen  weithin  nachgeahmte  Turm- 
fassade, deren  Türme  nie  ganz  vollendet  worden  sind,  endet  in  einem 
um  1275  ausgeführten  gotischen  Glockenhause  (treffliches  Geläute). 
Eine  stilreine  Herstellung  erfolgte  1891-92  durch  Wiehe. 

Das  Inntcre  (Eintritt  die  Person  Va  *^  ;  Kantor  Wilhelmplatz  6,  gegen- 
über der  Passade)  betritt  man  durch  das  Westportal.  —  Im  Mittelschiff 
das  Grabdenkmal  des  Q-ründers  (f  1196)  und  seiner  Gemahlin  Meohthildis 
(t  1189):  lebensgroße  liegende  Sandsteinfiguren  edlen  romanischen  Stils, 
tun  1250  gefertigt.  Vor  dem  Aufgang  zum  Chor  ruhen  unter  einer  Messing- 
platte vom  J.  1707  Kaiser  Otto  IV.  und  seine  Gemahlin  Beatrix.  —  Hoch- 
chor. Der  romanische  Altartisch  ist  ein  Geschenk  von  Mechthildis  1188. 
Den  mit  seltsamen  Ungetümen  gezierten  siebenarmigen  4,^m  h.  Leuchter 
liefT  Heinrich  der  Löwe  gießen.  Dahinter  r.  und  1.  zwei  Statuen  aus 
Sandstein  und  Alabaster,  Heinrich  d.  L.  und  Bischof  Adelog  von  Hildes- 
heim, aus  dem  xm.  Jahrh.  Der  Chor  und  der  r.  Kreuzarm  sind  mit 
romanischen  Wandmalereien  von  1224  geschmückt  (1845  stark  moderni- 
siert). —  In  dem  wieder  als  Peterakapdle  eingeridliteten  linken  Kreuz- 
arm befinden  sich  der  steinerne  Sarg  der  Markgräfin  Gertrud  (f  1117) 
sowie  zwei  alte  Holzschnitzwerke  (Kruzifix  aus  dem  xi.  Jahrh.  von  Meister 
Imerward;  Eccehomo,  aus  dem  xin.  Jahrh.)  und  eine  Passionssäule  aus 
dem  XY.  Jahrhundert.  —  Die  dreischiffige  Krypta  (Besichtigung  nicht 
lohnend)  ließ  Herzog  Ferdinand  AlBrecht  1. 1681  für  die  Bevem'sche  Linie 
des  WoÖenbtttteler  Hauses  als  Gruft  einrichten. 

An  der  Ostseite  des  Burgplatzes  steht  das  Bronzedenkmal  des 
Herzogs  Wilhelm^  von  Manzel  (1904).  —  Das  1896-99  von  Winter 
errichtete  neue  Rathaus,  ein  dreigeschossiger  Sandsteinbau  früh- 
gotischen Stils,  hat  einen  mächtigen  Turm  an  der  SW.-Ecke. 

Den  Hagenmarkt  (PI.  D3),  den  größten  Platz  der  Stadt, 
schmückt  der  Heinrichshrunnen,  mit  einem  Standbild  Heinrichs 
des  Löwen  von  A.  Breymann  (1874). 

Die  stattliche  Katharinenkirclie  (PL  D  3;  Kantor  südl.  der 
Kirche  gegenüber,  Nr.  5),  wahrscheinlich  von  Heinrich  dem  Löwen 
in  romanischem  Stil  begonnen,  wurde  um  1252  in  eine  dreischiffige 
gotische  Hallenkirche  ohne  Querschiff  umgewandelt. 

Durch  die  „Hagenbrücke"  erreicht  man  westl.  das  Neustadtrat' 
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hatLS  (PI.  C  4),  einen  im  xviii.  Jahrh.  völlig  umgestalteteM  Bau.  In 
seinen  unteren  Bäumen  befinden  sich  das  städtische  Archiv  und  die 
Stadtbibliothek. 

In  der  Kröppelstraße  (PI.  C  3)  ist  die  kleine  ehem.  Pfarrbibliothek, 
1412  errichtet,  der  einzige  Backsteinbau  der  Stadt  aus  alter  Zeit. 

Die  Andre  askirohe  (PI.  C  3)  wurde  in  den  östl.  Teilen  um  ■ 
1180,  im  Langhaus  als  Hallenkirche  um  1250  im  Übergangsstil  fort- 
geführt und  gotisch  vollendet.   Der  92m  h.  südl.  Turm  (1518-32)  ist 
der  höchste  der  Stadt. 

Der  Kirche  sttdl.  gegenüber  ist  die  AUe  Wage,  ein  Fachwerk- 
bau mit  Schnitzereien,  1534  errichtet. 

Auf  dem  Schloßplatz  (Pl.D  6, 4)  stehen  seit  1874 zwei  ReUer- 
Standbilder:  1.  Herzog  Karl  Wilhelm  Ferdinand,  von  Pönninger, 
r.  Herzog  Friedrich  Wiüielm,  von  Hähnel. 

Das  *BesideiiZBchloß  (PI.  E4,  5),  von  K.  Th.  OUmer  seit  1831 
im  Renaissancestil  erbaut,  wurde  nach  dem  Brande  von  1865  fast 
ganz  neu  aufgeführt.  Die  Hauptfassade,  nach  der  Stadt  zu,  ist  125m 
lang,  34m  hoch;  den  Portalbau  krönt  eine  1860  von  Mietschel  ent- 
worfene Quadriga.  Besichtigung  des  Innern  nach  Meldung  beim 
Schloßverwalter  im  Portal.    Der  Schloßgarten  ist  stets  zugänglich. 

Die  Stobenstraße  führt  südl.  vom  Schloßplatz  auf  den  Ägidien- 
markt  (PI.  D  5).  Die  Ägidienhalle,  ursprünglich  Kirche  eines  1112 
gegründeten  Benediktinerklosters,  wurde  nach  dem  Brande  von  1278 
in  eine  gotische  Hallenkirche  umgewandelt.  Das  schöne  Innere  dient 
jetzt  zu  Konzerten  und  Ausstellungen.  Nebenan  das  Vaterländische 
Museum  (Eintr.  s.  S.  186),  mit  Uniformen,  Waffen,  Münzen,  Volks- 
trachten usw.  —  Den  Lessingplatz  (PI.  D  6)  schmückt  ein  ansprechen- 
des Standbild  Lessing^s,  von  Rietschel  (1853). 

Am  Steintorwall  14  das  sehenswerte  städt.  Museum  (PI.  E  5; 
Eintr.  s.  S.  186).  Im  Kellergeschoß:  braunschweig.  Bauemalter- 
tümer,  Nachbildung  einer  Diele,  Kostümflguren.  Im  Erdgeschoß  die 
ethnographischen  Sammlungen.  Im  I.  Obergeschoß:  städt.  Alter- 
tümer, Zunftsachen,  Münzen,  Möbel,  kirchliche  Altertümer.  Im 
II.  Obergeschoß :  moderne  Gemälde  des  braunschweigischen  Kwist- 
vereins  (Zutr.  s.  S.  186). 

Die  von  der  Oker  umflossenen  inneren  Stadtbefestigungen  sind 
seit  1797  in*Promenaden  umgewandelt  worden.  Den  Mittelpunkt 
dieser  Anlagen  an  der  Ostseite  der  inneren  Stadt  bildet  der  herzogl. 
Theatebpabk  (PI.  EF3,  4),  der  bis  zum  Eintritt  der  Dämmerung 
zugänglich  ist.  In  der  Mitte  liegt  das  herzogl.  Theater  (PI.  E  F  4), 
an  dessen  N.- Seite  ein  Bronzedenkmal  für  den  Liederkomponisten 
Franz  Abt,  von  Echtermeier  (1891). 

Das  ^herzogliche  Museum  (PI.  F  4)  ist  ein  stattlicher  Bau 
von  O.  Sommer  (1883-87).  Die  Gemäldesammlung  hat  ihren  Schwer- 
punkt in  den  niederländischen  Schulen,  für  deren  KenntnisLsie  wichtig 
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ist.  Daran  schließen  sich  Aber  1000  Sttck  italienischer  Majoliken^ 
femer  die  Emaillearbeiten  ans  Limoges  ond  die  Kostbarkeiten.  — 
Eintritt  s.  S.  186.   „Führer«  »/,  o^. 

ERDGESCHOß.  —  An8  der  Eingangshalle  geradeaus  in  den  1.  Saal, 
mit  der  Antikenaammlang.  -^  2.  saaL  Mittelalterliche  und  kirohliche 
Gegenstände.  In  den  Wandsohränken:  182-127.  hj^lzrane  Hoehveitschttsseln 
hraunschweig.  Palarizierfamilien,  mit  Ölmalerei  (xyi.  nnd  xyu.  Jabrh.); 
1.  Kaisermantel  Ottos  IV.,  sizüisch-saraKenische  Arheit  (c.  1200).  —  3.  Saal: 
Möhel,  Uhren,  Gobelins.  ->  4.-11.  Saal:  Gipsabgüsse. 

Ebsteb  Stock.  —  G^mUdesammlung.  Die  Anordnung  heginnt 
mit  dem  Zimmer  links,  das  ia  Fortsetzung  der  Numerierung  des  Erdge- 
schosses mit  Nr.  12  bezeichnet  ist. 

12.  Z  i  m  m  e  r :  18.  AUhoUändiache  SchviUy  Triptyohon ;  18.  Holbein  d.  J., 
Bildnis  des  Gyriaous  Kaie,  eines  deutsehen  Kaufmanns  vom  Stahlhof  in 
London  (1583).  —  Anschließend  die  Kabinette  13-23.  18.-18.  KiAinett: 
vorwiegend  Niederländer  des  xvi.  u.xvii.  Jahrhunderts.  —  18.-24  Kabinett: 
holländische  Schulen  des  xvu.  Jahrhunderts.  18.  Kab. :  234.  Bembrandt,  „der 
Philosoph",  Jugendwerk;  340.  J.  van  Ooyen,  Dtlnenlandsehaft.  19.  Kab.: 
*236,  235.  Bembrandt,  Gewitterlandsehaft  (um  1640),  der  auferstandene 
Christus  erscheint  der  Magdalena  (1651).  21.  Kab.:  316.  J.  Vermeer  van 
Delft,  das  Mädchen  mit  dem  Weinglase. 

24.  Zimmer:  648.  P.  Moredse,  Herzog  Christian  von  Braunschweig 
(der  „tolle  Halherstädter").  —  25.  (und  26.)  Zimmer.  Deutsche  Schule 
(xYiL-ivm.  Jahrb.):  560.  Elaheimer,  Morgenlandschaft  (sog.  Aurora).  — 
Weiter  in  den 

28.  Saal  der  holländischen  Meister:  *238.  Bembrandtf  Familienhüd, 
aus  der  letzten  Zeit  des  Malers,  das  Hauptstflok  der  ganzen  Sammlung; 
876.  J.  V.  Ruisdadf  deutsche  Landschaft;  228.  Claes  Mopaerty  Berufung 
des  Matthäus  (1669);  378.  J.  v.  Ruiadaely  Wasserfall  mit  einem  Wacht- 
turme;  313.  Ja/n  Steen.  der  Heiratsvertrag,  unter  den  Werken  des  Meisters 
in  erster  Linie  stehend;  268.  B.  Fabräms,  Petrus  im  Hause  des  Cornelius; 
242.  Jan  Livens,  das  Opfer  Abrahams. 

29.  Saal.  Vlämiscbe  Schule:  86.  Bubens,  männl.  Bildnis;  116.  Jak. 
JordaenSy  Anbetung  der  Hirten;  206.  C.  de  Vos,  Familienbild;  126.  Ani. 
van  Dyck,  Bildnis  eines  genuesischen  Edelmannes;  87.  Rubens,  Judith 
mit  dem  Haupte  des  Holofemes;  39.  JVan«  Floris,  der  Falkenjäger;  38. 
Ant.  Moor,  Mann  mit  Handschuhen. 

30.  SaaL  Italiener,  Franzosen  und  spätre  Deutsche:  '"453.  Palma 
VecchdOy  Adam  und  Eva;  480.  Gtado  Beni,  Kephalos  und  Prokris.  —  Von 
hier  tritt  man  wieder  in  den  Treppenflur. 

Zweiter  Stock.  — ^B.n  betritt  zunächst,  von  der  Treppe  r.,  das 
35.  Zimmer,  mit  vorgeschichtlichen  Altertümern.  —  Das  36.-38.  Zimmer 
enthält  die  «keramische  Sammlung;  hervorzuheben  die  äufierst  wert- 
vollen itaUeniachen  MajoWcen,  meist  aus  dem  xvi.  Jahrb.,  mit  einigen 
Prachtsttlcken  aus  bester  Zeit.  —  Im  39.  Zimmer:  «Sammlung  von 
Smalten  und  Kostbarkeiten,  vornehmlich  Werke  aus  Limoges,  der 
berühmten  Heimat  der  Emaillierkunst,  z.  T.  mit  Meistemamen  versehen 
(xvi.  und  xvn.  Jahrb.).  —  40.  Zimmer:  Schlösser,  Arbeiten  ans  Perl- 
mutter, Schildpatt,  Gläser  u.  a.  —  41.  Zimmer:  Arbeiten  in  Wachs.  — 
42.  Zimmer:  Holzsc  hnitzereien.  —  43.  Z  i  m  m  e  r :  Elfenbeinschnitzereien 
(xviL-xvm.  Jahrb.).  —  44.  Zimmer:  wertvolle  Sammlung  von  Bronzen 
italienischen,  französischen,  niederländischen  und  deutschen  Ursprungs 
(xv.-xvra.  Jahrb.).  —  45.  Zimmer:  kleinere  Arbeiten  in  Stein.  —  46.  Zim- 
mer: Stickereien,  Spitzen,  Büchereinbände.  —  47.  Zimmer:  chinesische, 
japanische  und  andere  überseeische  Gegenstände.  —  48.  Zimmer:  Münzen, 
Modelle  für  MedaiUen  (besonders  deutsche  Arbeiten)  und  geschnittene 
Steine.  Unter  letzteren  Nr.  800  das  sog.  *Mdntuani8che  Gef&ß,  ein  antikes, 
aus  einem  nierenf örmigen  Sardonyx  mit  ftlnf  verschieden  geiärbten  Schich- 
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ten  geschnittenes  Salbgefäß.   Dargestellt  ist  die  Aussendung  eines  kaiser- 
lichen Prinzen  in  Gestalt  des  Tnptolemos. 

Südl.  vom  Museum  der  Monnmeiitplatz  (PI.  E  5,  6),  auf  dem  seit 
1S8&  eine  12,gm  h.  gußeiserne  Spitzsävle  an  die  „ffir  Deutsehland 
gefallenen"  Herzöge  Karl  Wilhelm;  Ferdinand  und  Friedrich  Wilhelm 
erinnert.  —  Vom  Windmühlenberge  (PI.  E  6)  hat  man  eine  hübsche 
Aussicht  auf  die  Stadt.  —  Den  Siegesplatz  (PI.  D  6)  ziert  das 
Landes -Stegeadenkmal  für  1870/71,  von  Breymann  und  Dietz. 

Am  Gaußberge  (PI.  D  2)  steht  ein  Bronzestandbüd  Gauß\  des 
berühmten  Mathematikers  (f  1855),  von  Fr.  Schaper  (1880). 

Unweit  ö.  die  techiosghe  Hochschule  (PI.  D  E 1) ,  1877  nach 
Plänen  von  Uhde  und  Körner  im  ital.  Benaissancestil  vollendet.  Im 
Innern  u.  a.  das  herzogl.  Naiurhistorische  Museum  (Eintr.  s.  S.  186), 
mit  hervorragender  ornithologischer  Sammlung. 

Vor  dem  Fallersleber  Tor  ist  I.  der  herzogl.  botanische  Garten 
(PI.  EF  2;  Eintritt  s.  S.  186). 

Auf  dem  Magnifriedhof  (PL  F  6)  das  Grab  Lessing^s  (f  1781).  — 
In  der  südöstl.  Ecke  des  Leonhard-Platzes  (PI.  jenseit  F  6)  steht  das 
Denkmal  SchiWs  (vgl.  S.  57),  1837  ihm  und  den  im  Juli  1809  hier 
erschossenen  14  Unteroffizieren  und  Soldaten  seines  Korps  errichtet, 
deren  Gebeine  samt  Schill's  Haupt  hier  beigesetzt  sind.  Eine  Ka- 
pelle enthält  zahlreiche  Erinnerungen  an  Schill  u.  a. 

Der  Riddagshäuser  Weg,  die  Fortsetzung  der  Leonhardstraße  (PI. 
F6,  6),  ft^hrt  an  der  8. -Seite  des  Nußberges  (90m)  vorüber  nach  dem  c. 
3t^  vor  dem  ehem.  Steintor  gelegen^!  Dorf  luddagshaiLBen  (Bestanr. : 
Herrenkrug  f  Manegold).  Das  1146  gegründete,  lö68  aufgehobene  Cister- 
cienserkloster  Biddagshansen  war  im  xm.  nnd  xv.  Jahrh.  eines  der  mäch- 
tigsten Klöster  des  Landes.  .  Die  von  alten  Linden  beschattete  Kirche, 
eine  dreischif  fige  Basilika  mit  geradlinigem  Chor;  Umgang  nnd  Kapellen- 
kranz, ist  ein  großartiges  Denkmal  des  Übergangsstiles  (I.  Hälfte  des 
xin.  Jahrb.). 

Vom  Angnsttor  (PI.  D  E  6)  führt  eine  elektrische  Bahn  (S.  186)  nach 
(12km)  Wolfenbüttel  (s.  unten).  20  Min.  vor  dem  Tor  ist  r.  das  1768  von 
Fleischer  erbaute  Lustschloß  ÄUrichmondf  mit  hübschem  Park;  in  dem 
unzugänglichen  nördl.  Teile  der  Anlagen  die  VtUa  Neurichmond^  von 
Ottmer  (1880).  —  Die  Bahn  durchschneidet  weiterhin  das  Lechlumer  Holz 
(Bestaar.:  Sternhaas). 

Von  Braunschweig  nach  Harzburg,  45km,  Eisenbahn  in  IV«  St. 
für  JC  3,60,  2.70,  1.80.  —  12km  (1.)  "Wolfenbüttel  (Gasth.:  Löwe,  Bay- 
rischer Hof),  gewerbreiche  Stadt  von  19 100  Einw. ,  an  der  Oker,  be- 
rühmt durch  ihre  von  Herzog  Angust  (1634-66)  gegründete  Bibliothek,  an 
der  Lessing  von  1770  bi«  zu  seinem  Tode  1781  Bihliothekar  war.  Das 
neue  Bibliotheksgebände  (Besuchsstunden  wochentags  9-1  Uhr),  1886  im 
italien.  Benaissancestil  vollendet,  lie^  im  W.  der  Stadt.  Beachtenswerte 
Gebäude  sind  femer  das  ehem.  Schloß ,  das  ehem.  Zeughaus  und  die 
Harienkirohe,  1608-23  von  Franke  aufgeführt,  mit  eigenartiger  Vereinigung 
von  gotischen  und  Spätrenaissance-Formen.  —  24km  Börssum  (S.  181).  — 
37km  Vienenburg  (S.  193).  —  45km  Harzburg  (S.  201). 

Von  Braunschweig  nach  Hannover,  61km, Eisenbahn  in  l-l8/4St. 
für  J^  6.60, 4.10,  2.90.  —  45km  Lehrte  (S.  147).  —  61km  Hannover  (S.  148). 


Nebenbahn  nach  (75kn0  Seesen  (S.  181). 
Nach  Magdeburg  oder  KiJln  s.  B.  41a. 
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44.  Von  (Leipzig)  Halle  über  Aschersleben 

und  Goslar  (Hildesheim  y  Hannover)  nach 

Seesen. 

163km.    Eisenbahn  in  o.  5  St.  für  JC  18.10,  9.80,  6.60.  —  Diese  Linie  um- 
zieht den  Nord-  und  Ost-Harz,  nach  dessen  besnchtesten  Punkten  (TfuHe, 
Wernigerode,  dem  Brocken,  HarzburgJ  sie  Zweigbahnen  aussendet. 

HaUe  8.  S.  102. 

30km  C&nnem,  Zweigbahn  über  Bernburg  (S.  102)  nach  (33km) 
Calbe  (S.  203).    Über  die  Saale.  —  47km  Sanderslehen,  s.  S.  203. 

58km  (1.)  Ascherslehen  (Grasth.:  Deutsches  Haus,  Goldner  Löwe), 
Fabrikstadt  mit  27900  Einw.  und  großem  Kaliwerk.  Nach  Cöthen 
s.  S.  102. 

65km  (r.)  Frose,   Nach  Gemrode  s.  S.  196. 

83km  Wegelehen,   Nach  Quedlinburg-Thale  s.  S.  193. 

90km  (I.)  Halberstadt.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  *Prinz 
Eugen,  Breiter  Weg  42/43,  50  Z.  von  2  OC  an,  F.  1,  M.  2Va«^ ;  Goldenes 
Roß,  ähnliche  Preise:  Weißes  Roß;  Bahnhof shotelj  Zentral- 
hotel.  —  BssTAUB.:  Lange.,  Breiter  Weg;  Oaß  Zentral,  Fischmarkt  7; 
RathatiskeUer.  —  Elektr.  STRAßENBAHN  vom  Bahnhof  in  die  Stadt. 

Halber  Stadt  (123m),  alte  Stadt  mit  45500  Einw.,  an  der  Holz- 
erame,  hat  beachtenswerte  Fachwerkbauten  aus  dem  xv.  und  xvi. 
Jahrh.  Die  Hauptbauten  dieser  Art  sind  am  Markt,  der  durch  das 
Rathaus  in  zwei  Teile  geschieden  wird:  östl.  Fischmarkt,  westl.  Holz- 
markt. Das  gotische  Rathaus,  vom  Ende  des  xiv.  Jahrh.,  erhielt  im 
xYi.  und  xvii.  Jahrh.  Renaissancezutaten;  der  Roland,  an  der  SW.- 
Ecke,  trägt  auf  dem  Gtlrtel  die  Jahreszahl  1433.  Am  Holzmarkt  der 
spätgotische  ^Ratskeller,  der  schönste  und  besterhaltene  Fachwerk- 
bau der  Stadt  (1461).  —  Die  gotische  MartiniJdrche,  nördl.  vom 
Rathaus,  wurde  um  1350  vollendet. 

Der  *DoM  {St  Stephan;  evang.),  n.w.  von  der  Martinikirche, 
wurde  an  Stelle  eines  älteren  Gebäudes  im  xiii.-xv.  Jahrh.  erbaut, 
1850-70  hergestellt.  Die  beiden  Westtürme  wurden  1896  neu  auf- 
geführt. Im  Innern  (Küster  am  Ostchor  der  Kirche,  die  Person  75  Pf.) 
hervorzuheben :  über  dem  Lettner  eine  gute  Holzskulptur  aus  dem 
Ende  des  xn.  Jahrh.,  Gruppe  des  Gekreuzigten  mit  Maria  (L), 
Johannes  (r.)  und  zwei  Cherubim ;  in  der  Marienkapelle  im  Chor- 
umgang  Steinskulpturen  des  xrv.  Jahrh. ;  im  Kapitelsaal  eine  Kreu- 
zigung Christi,  Hauptwerk  des  Joh.  Rap-han  von  Einbeck  (1509), 
sowie  reiche,  kunstgeschichtlich  merkwürdige  Meßgewänder  und 
andere  Paramente. 

An  der  N.-Seite  des  großen  Domplatzes  das  Gleim'scbe  Stiftungs- 
haus (Nr.  31),  mit  GleMs  Sammlung  von  Bildnissen  seiner  Freunde. 
Unweit  w.  das  städt.  Museum.  An  der  W.-  Seite  des  Platzes  die 
schöne  viertürmige  LiehfrauenUrche  (reform.),  eine  seit  1146  auf- 
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geführte  Pfeilerbasüika;  im  Innern  bemalte  romanische  Stuckreliefs 
an  den  Chorschranken  (Küster  an  der  SW.-Seite,  */g  tJC). 

Von  Hsibeistadt  nach  Magdebttrg  oder  Thdle  s.  unten ; — nach  EHanken- 
bürg  nnd  Tanne  s.  S.  197. 

Weiter  links  Aussicht  anf  den  Harz.  —  105km  Heitdeber-Dann- 
stedt.   Nebenbahn  nach  (32km)  Harzbnrg  s.  R.  45  e. 

127km  Vienenburg,  Knotenpunkt  der  Linie  über  Börssum  nach 
Braunschweig  (S.  191).    Zweigbahn  nach  (8km)  Harzburg  (S.  201). 

136km  Oker  (S.  200).  —  140km  Goslar  (S.  198). 

Von  G-oslar  nach  Hildesheim,  54km,  Eisenbahn  in  ^/«-IViSt. — 
19km  RingeCheim  (S.  181)  —  64km  HOdesheim  (S.  182). 

146km  Langdsheim  iß.  200).  —  163km  Seesen  (S.  181). 


45.  Der  Harz. 

Der  Harz,  die  nOrdliohste  bedeutendere  Erhebung  Deutschlands, 
90km  L,  30km  Dr.,  ist  ein  TöUig  isoliertes  bewaldetes  Oebirge,  scharf 
und  abgesondert  aus  der  Ebene  aufsteigend ,  besonders  gegen  Nordwest. 
Man  teilt  ihn  in  Oberharz,  UnterJiarz  und  Vorharz,  ohne  jedoch  diese 
Unterscheidung  geographisch  genau  durchführen  zu  können.  Ersterer 
umfafit  den  westl.  Kern  des  Gebirges  mit  den  Bergstttdten  Lautenthal, 
Clausthal  und  Andreasberg  und  hat  meist  Tannen-  und  Fichtenwaldung. 
Die  nordwestlichen  und  südwestlichen  Abhänge  des  Oberharzes  mit  Goslar, 
Seesen  bis  Herzberg  heiBen  Vorharz.  Alles  östl.  der  Linie  Wemigerode- 
EUrioh  liegende  heißt  Unterharz.  Der  Brocken  liegt  auf  der  Grenze  von 
Ober-  und  XJnterharz.  —  Die  Glanzpunkte  des  Harzes  sind  das  Bodetal 
und  Harzburg. 


I.   ÖSTLICHER  TEIL, 
a.  Von  Magdeburg  nadb.  Thale.    Das  Bodetal. 

87km.    Eisenbahn  in  IV4-2V2  8t. 
Magdeburg  s.  S.  99.  —  38km  (1.)  OscJier sieben ,  s.  S.  181.  — 
59km  HaJCberstadt,  s.  S.  192.  —  66km  Wegeleben  (S.  192). 

77km  Quedlinburg.  —  Bahnreataurant  —  Gasth.:  Bär,  Markt, 
30  Z.  zu  lVa-3jF.  V4,  M.  2  .# ;  Buntes  Lamm,  Marktstr.  14;  Gold. 
Ring,  Neuer  Weg  1:  Weißer  Engel,  Lange  Gasse  83.  —  Rbstaur.: 
Kaiserhof,  PÖUe  34  j  Onfä  Roland,  Markt  13. 

Qu/edlinbv/rg  (125m),  alte  von  König  Heinrich  I.  gegründete 
Stadt,  mit  24800  Einwohnern ,  an  der  Bode,  macht  mit  seinen  noch 
teilweise  erhaltenen  Mauern,  Türmen  und  Gräben,  westlich  überragt 
von  dem  Schloß  mit  der  Stiftskirche,  einen  stattlichen  Eindruck.  — 
Bedeutende  Handelsgärtnereien. 

In  den  Anlagen  vor  dem  Bahnhof  ein  Siegesdenkmal y  von  R. 
Anders  (1895),  und  der  „Friede  durch  Waffen  beschirmt",  Bronze- 
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gruppe  von  Manzel  (1898).  —  Steinweg  15  ist  das  Geburtshaus  des 
Geographen  Carl  Ritter  (1779-1869). 

Am  Marktplatz  liegt  das  Bathaua,  1310  zuerst  erwähnt,  1615 
im  deutschen  Renaissancestil  umgebaut ;  vom  1.  ein  steinerner  Roland. 
—  Unweit  ö.  das  Geburtshaus  von  GtUsmuths  (1759-1839),  dem 
„Pädagogen  und  Erzvater  der  deutschen  Turnkunst",  und  eine  Bronze- 
gruppe, Carl  Ritter  als  Schüler  von  Gutsmuths  in  Schnepfenthal,  von 
Anders  (1904). 

Von  der  SW.-Ecke  des  Marktplatzes  gelangt  man,  der  Blasii- 
straße ,  dann  1.  der  Hohen  Straße  folgend,  über  einen  kleinen  Platz, 
Finkenherd  genannt,  wo  Heinrich  I.  die  Abgesandten  des  Reichs 
empfangen  haben  soll,  die  ihm  seine  Wahl  zum  deutschen  König 
anzeigten,  auf  den  Schloßplatz  am  Aufgang  zum  Schloßberg.  An 
dem  Platz  (Nr.  12)  das  Geburtshaus  KtopstocWs  (geb.  2.  Juli  1724, 
1 1803  zu  Ottensen;  vgl.  S.  40);  im  Hof  das  städt.  Museum. 

Das  Schloßt  auf  hohem  Sandsteinfelsen,  war  Sitz  des  freien  welt- 
lichen, reichsunmittelbaren  Frauenstiftes  Quedlinburg,  der  Stiftung 
der  Königin  Mathilde ,  der  Mutter  Ottos  d.  Gr.  —  Daneben  die 

*  Stifts-  oder  Schloßkirche  (evang.),  eine  dreischiffige  flach- 
gedeckte Basilika,  die  Krypta  mit  Resten  des  schlichten  ältesten 
Baues  um  936 ,  das  übrige  nach  dem  Brande  von  1070  völlig  erneut, 
der  das  Langhaus  überragende  Chor  1320  vollendet.  Die  beiden 
Haupttttrme  wurden  1882  neu  erbaut.  Im  Innern  (Eintrittskarten 
im  Klopstockhause,  1  Pers.  Yj?  2  Pers.  ^4,  3  Pers.  1  Jlt)  die  Gräber 
Heinrichs  I.  (f  936)  und  seiner  Gemahlin  Mathilde,  sowie  zahlreiche 
Grabsteine  der  Abtissinen.  In  der  Schatzkammer  („Zitter"  genannt) 
wertvolle  Kunstwerke,  großenteils  aus  dem  x.  Jahrhundert. 

S.w.  vor  der  Stadt  der  Waldpark  J5r«Äi. 

Nach  Haaaetfßlde  s.  B.  45  b. 

83km  Neinstedt  Va  St.  südl.  liegt  StecUenberg  (Gasth.  z.  Wurm- 
tal) ,  von  wo  man  in  25  Min.  zur  Ruine  Lauenburg  (348m ;  etwas 
unterhalb  gute  Wirtsch.  des  Försters)  hinaufsteigt ;  vom  Turm  Aus- 
sicht. 

87km  Thale.  —  Bahnrestaurant,  M.  IVgt^.  —  Gasthöfic.  Unweit 
des  Bahnhofs:  »Zehnpfund,  160  Z.  zu  2-6,  F.  1,  M.  g»/,.^;  *H.  Ritter 
Bodo,  60  Z.  zu  lVa-6,  F.  1,  M.  2%ofC ;  Heimbure,  30  Z.  zu  1V«-^F.  1, 
M.  l^lr^JC,  gut;  H.  Bodetal;  Prinzeß  Brunhilde,  40  Z.  zu  iVr^Vai 
F.  «/^M.  IV*-!'/*«^;  Hot.-Pens.  Daheim;  Wilder  JÄger.  Im  Ä)<fe- 
to2:  Hubertusb  ad,  mit  Solbad;  »Zum  Waldkater,  in  schöner  kühler 
Lage»  V*  St.  vom  Bahnhof,  60  Z.  zu  2-5,  F.  1,  M.  21/2«^.  —  Rbstaurants, 
außer  in  den  oben  gen.  Grasthöfen,  in  der  Aktimbrauerei^  5  Min.  s.w.  vom 
Bahnhof,  M.  13/4*^.  —  Post  nach  Blankenburg  s.  S.  197.  —  Edbtaxjc:  2-12 uK. 
—  Wagkn  (Tarif):  Einsp.  VaTag  5,  1  Tag  10;  Zweisp.  7Va  bzw.  16  Ji. 

Thale  besteht  aus  zwei  Teilen:  Bahnhof  Thale  (17öm),  am  r. 
Ufer  der  Bade,  und  das  stadtähnliche  Dorf  Thale,  74  St.  nördlich. 

Das  wilde  ** Felsental,  durch  das  sich  die  vom  Hochplateau 
des  Harzes  kommende  Bode  ihren  Weg  durch  die  Granitwände  des 

Digitized  by  VjOOQIC 


Harz.  THALE.  45.  Route.     195 

nordöstl.  Gebirgsrandes  in  die  Ebene  gebahnt  tat,  ist  der  Glanz- 
punkt des  Harzes  und  findet  anf  kurzer  Strecke  an  wilder  Großartig- 
keit nur  im  Hochgebirge  seinesgleichen. 

Vom  Bahnhof  Thale  zum  Hexentanzplatz  (50  Min.). 
Vom  Bahnhof  halbrechts  durch  den  Bahnhofspark  und  gegenüber  der 
Kirche  die  Ell.  Heimburgstraße  hinauf;  nach  6  Min.  1.  langsam  hinan 
und  nach  weiteren  8  Min.  r.  in  bequemen  "Windungen  durch  Wald 
den  „Sachsenwallweg"  aufwärts.  Nach  20  Min.  1.  zum  (5  Min.)  Berg- 
theater,  einem  Naturtheater  (Besichtigung  20  Pf.).  Unweit  ein 
Eestaur.,  der  Bismarckfelsen  und  die  WalpurgishaUe  (Eintr.  30  Pf. ; 
fünf  Wandgemälde  von  Hendrich).  Weiter  am  Bergrande  entlang 
zum  (10  Min.) 

^Hexentanzplatz  (454m;  Gasth.)^  einer  Felsplatte  derßoß- 
trappe  gegenüber,  79m  höher  als  diese,  mit  ähnlicher,  aber  noch 
großartigerer  Aussicht  auf  die  steilen  Granitfelsen  und  den  tief  unten 
tosenden  Fluß ;  in  der  Ferne  der  Brocken. 

Vom  Hexentanzplatz  am  Pf  eil-Denkmal  vorbei  und  über  den  Weißen 
Hirsch  nach  Treaehurg  (S.  196),  IV«  St.  —  Nach  der  Oeorgshöhe  (886m; 
Aussichtsturm),  1  St. 

Vom  Bahnhof  Thale  zur  Roßtrappe  kann  man  sowohl  auf 
dem  S.  196  beschriebenen  Wege  durch  das  Bodetal  und  bei  der  Schurre 
hinan,  wie  auch  direkt  gelangen  (50  Min.):  beim  Austritt  aus  dem 
Bahnhof  rechts,  nach  3  Min.  wiederum  r.  und  gleich  darauf  1.  an 
einem  Hüttenwerk  (r.)  vorbei.  Nach  weiteren  3  Min.  auf  das  1.  Ufer 
der  Bode  und  auf  diesem  halbrechts;  nach  2  Min.  1.  (am Zaun  entlang) 
und  beim  Eintritt  in  den  Wald  r.  aufwärts.  Nach  wenigen  Schritten, 
jenseit  des  Gatters,  geradeaus  der  bequemere,  1.  der  steilere  Weg. 
Der  erste  steigt  in  Windungen  und  erreicht  nach  36  Min.  die  BUlows- 
höhe  (1. ;  Aussicht),  von  wo  noch  5  Min.  zum  GaMh.  zur  Roßtrappe. 

Die  *Roßtrappe  (375m),  10  Min.  s.w.  unter  dem  Gasthof,  ist 
ein  nach  drei  Seiten  abfallender  Granitfels  175m  über  der  Bode,  wie 
eine  Bastei  in  das  Tal  hineinragend,  mit  prächtiger  Aussicht  in  das 
wilde  Bodetal  und  über  die  ferne  Ebene,  bis  Quedlinburg.  Den 
Namen  hat  sie  von  dem  einer  riesigen  Hufspur  ähnlichen  Eindruck 
im  Felsen ,  den  die  Sage  von  dem  Roß  einer  Prinzessin  herrühren 
läßt,  die,  von  einem  Riesen  verfolgt,  hier  über  den  Bodegrund  setzte. 
Die  Schurre  (S.  196)  hinab  zum  Bodetal  25  Min. 

Von  der  Roßtrappe  über  die  Herzogshöhe  nach  Treseburg,  IVa  St. 

Vom  Bahnhof  Thale  durch  das  Bodetal  nach  Trese- 
burg (272-3  St.).  Beim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  sich  halbrechts 
wendend,  gelangt  man  durch  den  Bahnhöfspark  an  der  (5  Min.) 
AkticTbbrauerei  vorüber,  dann  auf  dem  Fahrweg  zum  (10  Min.) 
Gasth.  2um  Waldkater  (S.  194).  Angenehmer  ist  der  Fußpfad  am 
1.  Ufer  des  Flüßchens  aufwärts  vom  Hubertusbad  (S.  194)  aus,  wohin 
bei  der  Aktienbrauerei  eine  Brücke  führt. 

Der  Fußweg  führt  vom  Waldkater  weiter  durch  schöne  Fels- 
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landschaft  über  die  JungfembrUcke  zu.  der  malerisch  gelegenen 
(10  Min.)  Gartenwirtschaft  zor  Königsmhe,  am  1.  Ufer  des  Flfiß- 
chens.  —  6  Min.  weiter  die  Schwrre,  ein  mit  Steingeröll  bedeckter 
jäher  Abhang  (von  hier  bequemer  Zickzackweg  in  */,  St.  zur  Roß- 
trappe). Dann  über  die  Teufehbrilcke  zum  (3  Min.)  *Bodeke88el, 
einem  wilden  Granitfelsenbecken,  das  der  FluJß  schäumend  durch- 
tost. Der  Weg  (r.  Ufer)  steigt  auf  kurzer  Strecke  in  Windungen 
(von  einem  Felsvorsprung  in  der  Nähe  des  höchsten  Punktes  hüb- 
scher Blick  in  den  Bodekessel)  und  führt  dann  immer  in  einiger 
Höhe  über  dem  Fluß,  bald  sanft  ansteigend,  bald  bergab  durch  Wald 
in  IV4-2  St.  nach 

Treseburg  (266m;  Gasth.:  Weißer  Hirseh,  Z.  IV, -4,  F.  1, 
M.  27,  e/4^;  Forelle;  DetäscTies  Haus)^  am  Zusammenfluß  der  Bode 
und  der  Luppbode  reizend  gelegen.  —  Gegenüber  ein  Felsvorsprung, 
der  *  Weiße  Hirsch  (382m),  der  einen  hübschen  Blick  auf  das  Dorf 
selbst  und  dessen  Umgebung  gewährt :  ein  Fußpfad  steigt  am  r.  Ufer 
eine  Minute  jenseit  der  Bodebrücke  1.  bergan  (25  Min.).  ^4  St.  nördl. 
von  Treseburg  der  WUhelmMick, 

Von  Treseburg  nach  Bühdand  (S.  197),  41/9-5  St.  (aui^  Omnihus); 
nach  Blankenburg  (S.  197),  2Vs  St.;  nach  Hassd/Ode  (S.  197),  3  St. 

b.  Von  Quedlinbtirg  nach  Hasselfelde.    Das  Selketal. 
50km.    Eisenbahn  in  c.  3  St. 

Quedlinburg  s.  S.  193. 

7km  (r.)  Suderode  (172m ;  Gasth. :  Heene ;  Michaelis,  64  Z.  zu 
17,-27,,  F.  1,  M.  2  e>4^;  Graun;  Mohr),  beliebte  Sommerfrische.  — 
1  St.  w.  die  Lauenburg  (S.  194). 

9km  (r.)  G^mrode  (224m ;  Gasth. :  Belvedere,  Brauner  Hirsch, 
Deutsches  Haus) ,  Städtchen  von  3100  Einw. ,  gleichfalls  beliebte 
Sommerfrische.  ^/^  St.  s.w.  vom  Bahnhof  liegt  die  seit  961  erbaute 
*  Stiftskirche,  eine  flachgedeckte,  dreischiffige  Basilika  romanischen 
Stils,  mit  zwei  westl.  Bundtürmen  und  zwei  Chören;  im  Innern 
hervorzuheben  die  Stuckfiguren  an  der  Heiligengrabes^ui^elle  (xi. 
u.  XII.  Jahrh.)  und  der  Taufstein  (xii.  Jahrb.).  —  Der  Stubenberg 
(281m) ,  der  in  ^J^  St.  zu  ersteigen  ist,  bietet  eine  der  malerischsten 
Aussichten  auf  dieser  Seite  des  Harzes.   Oben  ein  ^uter  Gasthof. 

Von  GFernrode  nach  Frose,  21km,  Eisenbahn  in  0.  V«  St.  —  5km 
Bdamstedt-^<i\i\o&.  —  7km  Ballenstedt  (264m;  Gasth.:  Großer  Cfasthof, 
Z.  F.  2»/4  .^;  Weißer  Schwan;  Stadt  Bemburg),  hübsch  gelegenes  Städt- 
chen mit  5700  Einw.,  Sommerresidenz  des  Herzogs  von  Anhalt.  IV4  St. 
südl.  das  gnte  Ga8thatis  zum  Falken  (186m),  von  wo  man  in  25  Min.  zum 
ScMoß  BbXkenstein  hinaufsteigt.  Ein  guter  aber  schattenloser  Fahrweg 
führt  vom  Gasth.  zum  Falken  durch  das  liebliche  Sdketal  über  die  (l*/t 
St.)  Sdkemühle  nach  (IVa  St.)  Mägdesprung  (s.  unten).  —  21km  Ih^se 
(S.  192). 

19km  Mägdesprung  (292m;  Bahnrest.,  auch  Z.;  Hot.  Mägde- 
sprung, Z.  IV2-2,  F.  3/^^  M.  2  tJC),  mit  ansehnlichen  Hüttenwerken. 
Der  Ort  verdankt  seinen  Namen  einer  Sage,  nach  der  einst  eine 
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Httnentochter  vom  Zirlberg  ttber  das  Tal  gesprungen  sei  und  die 
Sporen  ihres  FuJBes  znrttckgelassen  habe:  die  Mägdetrappe,  bei  dem 
guBeisemen  Erenz  noch  sichtbar  (am  Gasth.  1.  vorbei,  gleich  daranf 
ttber  die  Chaussee,  dann  r. ;  12  Min.).   Znm  Falkenstein  s.  S.  196. 

24km  Älexisbad  (325m ;  Gasth. :  Knrhans  Alexisbad,  Gold.  Rose, 
Znr  Klostermtlhle) ,  Stahlbad  und  klimatischer  Kurort,  von  httb- 
schen  Anlagen  umgeben.  —  l^/j  St.  n.w.  die  Viktorahöhe  (582m),  deren 
hoher  Aussichtsturm  eine  malerische  Rundsicht  gewährt. 

Nebenbahn  in  V4  St.  nach  (Skm)  Harzgerode  (396m ;  Gasth. :  Schwarzer 
Bär,  Weißes  Boß,  in  beiden  Z.  1-1  Vi,  F.  s/«,  M.  IVs  »^),  einer  kleinen  Stadt 
von  4300  Einw.,  mit  altem  Schloß. 

36km  (r.)  Güntersberge  (404m;  Gasth.:  Gold.  Löwe),  anhält. 
Städtchen  mit  900  Einw.  —  45km  (r.)  Stiege  (482m;  Gasth.:  Zum 
Burgstieg,  Schloßbrauerei,  in  beiden  Z.  l-Vj^UC)^  braunschweig. 
Ort  mit  1500  Einw.  und  altem  Schloß.  Zweigbahn  nach  Eisfelder 
Talmühle  (S.  205).  —  50km  Hasselfelde  (452m;  Bahnrest.,  auch  Z., 
gut;  Gasth.:  König  von  Schweden,  Z.  IV4-IV4,  F.  ^U^\  Krone), 
braunschweig.  Städtchen  von  3000  Einw.  Post  nach  Blankenburg 
s.  unten. 


0.    Von  Halberstadt  nach  Blankenburg  und  Tanne. 

60km.    Eisenbahn  in  0.  3  St. 

HaJherstadt  s.  S.  192. 

19km  Blankenburg.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.  :  »Weißer 
Adler,  Z.  2-5,  F.  1,M.  2-2 Vg«^*  mit  schönem  Garten;  Kaiser  Wilhelm, 
36  Z.  zn  2-4  J^y  F.  80  Pf.,  M.  lVa«^>  gut;  Bestehorn;  Krone;  Stadt 
Brannsohweig;  Fttrstenhof.  —  Kestaur.:  Richard.  Thefvoea^  Oafi 
Kurhatia.  —  Post  Imal  tftgl.  in  2V3  St.  nach  (17km)  Hasselfelde  (s.  oben); 
in  11/2  St.  nach  (12km)  Thale  (S.  194). 

Blankenburg  (234m),  malerisch  gelegenes  braunschweig.  Städt- 
chen von  11000  Einw.,  ist  ein  besuchter  Luftkurort.  Das  herzogl. 
Schloß  (334m),  unweit  s.  vom  Markt,  überragt  die  Stadt  und  ent- 
hält in  etwa  150  Zimmern  und  Sälen  Rüstungen,  Trinkgeschirre, 
Familienbilder  u.  a.  (Eintr.  »/a  «^). 

8/4  St.  nOrdl.  von  Blankenburg  stei^  an  75m  hoch  aus  der  Ebene  eine 
zusammenhängende  Reihe  von  Sandsteinfelsen  steil  auf,  der  Regenstein 

gl95m),  mit  Resten  eines  von  KOni?  Heinrich  I.  919  erbauten  Sdilosses. 
ben  gute  Wirtschaft  und  Aussicht.  —  Ein  anderer  Aussichtspunkt, 
namentlich  nachmittags,  ist  der  Ziegenkopf  {iQ^m),  Va  St.  westl.,  mit 
einem  Gasth.  und  einem  26m  h.  Aussichtsturm.  —  Va  St.  südöstl.,  am 
W^e  nach  Tresebnrg,  die  Sandsteinmassen  der  Teufelsmauer.  Am  N.- 
Fuß das  Hot.  Heidelberg  (Z.  27a,  F.  «/4  ^)' 

Die  Eisenbahn  von  Blankenburg  nach  Tanne  ist  streckenweise 
Zahnstangenbahn ;  Aussicht  meist  1.  —  25km  Bast-Michaelstein  (89m 
über  Bahnhof  Blankenburg).  Unweit  das  wohlerhaltene  ehem.  Kloster 
Micha^lstein.  —  Diesseit  (28km)  Braunesumpf  (409m)  ein  480m  1. 
Tunnel.  —  30km  Stat.  HüUenrode  (477m).   Tunnel. 

33km  Bübeland  (378m;  Bahnrestaur, ;  Gasth.:  Hermanns- 
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höhle,  32  Z.  zu  17,-3,  F.  1,  M.  272  cJC ;  H.  Krokstein  ;  Grüne  Tanm), 
braunscliweig.  Dorf  mit  Hüttenwerken.  Am  r.  Ufer  der  Bode  liegt 
die  Hermannshöhle:  täglich  9-1,  2-6 Uhr  geöffnet;  Eintrittskarten 
zu  1  e^,  für  beide  HöUen  172  «^  für  1  Pers.  sind  im  Höhlenmuseum 
(20  Pf. ;  fossile  Überreste ,  u.  a.  ein  Skelett  des  Höhlenbären)  zu 
haben.  Gegenüber  am  linken  Ufer  des  Plüßchens,  45m  über  der  Tal- 
sohle, die  Saumannshöhle.   Der  Besuch  jeder  Höhle  erfordert  1  St. 

Die  Bahn  verläßt  das  Bodetal  und  windet  sich  zwischen  steüen 
Kalkfelsen  aufwärts. 

36km  (r.)  Elbingerode  (442m ;  Bahnrest. ;  Gasth. :  Waldhof,  18  Z. 
zu  172-27,,  F.  8/4,  M.  174  c^;  Blauer  Engel),  preuß.  Bergstadt  mit 
2900  Einw.  Post  2  mal  tägl.  in  172  St.  nach  (11km)  Wernigerode 
(S.  201).    Zu  Fuß  auf  den  Brocken  (S.  203)  878-4  St. 

Nun  über  die  Elbingeroder  Hochebene,  wo  die  Bahn  ihren 
höchsten  Punkt  erreicht  (503m).  Dann  senkt  sie  sich  nach  dem  Bode- 
tal zu  und  Überschreitet  die  Bode  auf  vierbogiger  Brücke. 

43km  Rothehiltte-Königshof  (431m ;  Bahnrestaur.).  Wagen  nach 
(10km)  Schierke  (S.  203)  5-6  c^. 

50km  Tanne  (460m ;  Gasth. :  Zur  Harzbahn),  braunschweig.  Dorf. 

Von  Tanne  nach  Walkenried,  28kin,  Nebenbahn.  —  Skm  Sorge 
(S.  205).  —  8km  BrunnenbacTtamüMe.  Abzweigung  nach  (4km)  Braun- 
lage  (690m:  Gasth.:  Berghotel,  Branner  Hirsch,  Blauer  Engel),  mit  2300 
Einw.  Zu  Fuß  auf  den  Brocken  (S.  203)  3  St.  —  18km  StöberhaL  Va  St. 
südl.  der  gleichnamige  Berg  (720m;  Gasth.  und  Aussichtsturm).  -—  23km 
Wieäa  (d39m;  Gasth.:  Stadt  Braunschweig).  —  28km  WaJOcenried  (S.  181). 


II.   WESTLICHER  TEIL. 

d.  Von  Qoslar  nach  Clausthal. 

31km.  Nebenbahn  in  lVa-2V4  St.,  für  JC  2.00,  IJJO. 

Gk)8lar.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasthöfe:  H.  Hannover,  am 
Bahnhof,  45  Z.  von  2  U^  an,  F.  1,  M.  2V8  <^,  gut;  Zum  Achtermann, 
am  Paulsturm,  mit  Garten,  62  Z.  zu  l«/4-2»/4,  F.  »/ii  M.  iVr«  «^j  gat; 
Fürstenhof;  Kaiserworth  (S.  199),  am  Markt,  35  Z.  eu  2-3,  F.  1,  M. 
2jt ;  Deutsch  es  Haus,  Bahnhof  Str.;  Komischer  Kaiser,  Eomstraße, 
beim  Markt;  Zentralhotel  zur  Klause,  Hoher  Weg  3,  15  Z.  zu  IVa-S, 
F.  ä/4,  M.  IVa^,  gut;  Altdeutsches  Gildehaus,  Marktstr.  46.  — 
BikrhIusbr:  Achtermann  (s.  oben),  im  Panlstnrm;  Brusttuch  (S.  199), 
M.  IVa  JC]  Schöner  Garten,  vor  dem  Breiten  Tor. 

Goslar  (260ni),  alte  Stadt  von  17800  Einw.,  einst  LiebUngs- 
auf enthalt  der  sächsischen  und  fränkischen  Kaiser,  liegt  am  Fuße 
des  erzreichen  Rammelsberges  (S.  200)  und  an  der  Gose.  Das  Kaiser- 
hans ,  stattliche  Türme ,  namentlich  mächtige  Zwinger  vom  Anfang 
des  XVI.  Jahrhunderts,  und  zahlreiche  altertümliche  Privathfiuser 
aus  dem  xiu.-xvi.  Jahrh.  verleihen  im  Vereine  mit  bedeutsamen 
geschichtlichen  Erinnerungen  der  Stadt  einen  hohen  Beiz. 

Vom  Bahnhofe  folgt  man  1.  der  Bahnhofstraße,  wo  gleich  1.  der 
zur  ehem.  Stadtbefestigung  gehörige  Paulsturm  (Restaur.  s.  oben). 
Oegenüber  die  spätromanische  Kirche  des  ehem.  Nonnenklosters 
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Nemoerk,  mit  stark  ttbermalten  Wandmalereien  ans  dem  Anf.  des 
xni.  Jahrh.  in  der  Chornische.  —  Die  Bahnhofstraße  führt  mit  ihrer 
slldl.  Fortsetzung,  der  Fischmäkerstraße,  anf  den  altertümlichen 
Marktplatz,  an  dem  das  Rathans  (w.)  und  die  Eaiserworth  (s.)  liegen, 
und  dessen  Mitte  ein  Lauf brunnen  (xn.  Jahrh.  ?)  ziert. 

Das  im  xv.-xvi.  Jahrh.  erneute  Rathaus  ist  ein  einfacher  go- 
tischer Bau  mit  einer  „Laube"  im  Erdgeschoß.  Im  Innern  (1  u.  2 
Pers.  je  ^/j  e^,  jede  weitere  Pers.  25  Pf.;  1-3  Uhr  geschlossen)  ist 
die  fälschlich  Huldigungszimmer  benannte  alte  RatakapeUe  be- 
achtenswert ,  die  um  1500  mit  (z.  T.  stark  restaurierten)  Gemälden 
dnes  niedersächsischen  Meisters  geschmückt  worden  ist.  Auf  den 
Schautischen:  ein  schönes  Erangelienbuch  (Anf.  des  xm.  Jahrh.), 
das  Goslarer  Stadtrecht  (xi.  Jahrh.),  Urkunden,  Münzen,  silberne 
Pokale  u.  a. 

Die  KaUerworth,  von  1494,  vormals  Gildenhaus  der  Gewand- 
schneider, jetzt  Gasthof,  hat  unten  eine  Bogenhalle ;  an  der  Yorder- 
seite  u.  a.  acht  Kaiserstatuen  in  Holz. 

Auf  dem  Marktkirchhof,  westl.  hinter  dem  Rathause,  liegt  die 
spätromanische  Marktkirche;  Chor  und  äußere  Seitenschiffe  gotisch. 
—  Dem  Westportal  gegenüber  steht  ein  altes  originelles  Haus,  das 
*BrtLsttuch  (Restaur.),  1526  erbaut,  1870  hergestellt,  mit  steilem 
windschiefem  Dach  und  satirischen  Darstellungen  in  Holzschnitz- 
werk.  Nahebei  das  BäckergÜdenhaus,  von  1557,  jetzt  Gasthof. 

Von  der  Marktkirche  führt  südl.  der  Hohe  Weg  zu  einem  großen 
freien  Platz,  dem  Kaiserbleek  oder  Kaiserbeet,  auf  dem  zwei  Kaiser- 
bauten, die  Domkapelle  und  das  Kaiserhaus,  das  Andenken  an  Goslars 
erste  Blütezeit  bewahren. 

Die  sog.  Domkapelle,  eigentlich  Vorhalle  des  nördl.  Seiten- 
portals, vom  Ende  des  xn.  Jahrh.,  ist  der  einzige  Überrest  des  ehe- 
mals hochberühmten,  1820  abgetragenen  Domes  zu  St.  Simon  und 
Juda ,  zu  dem  Heinrich  III.  um  1045  den  Grundstein  gelegt  hatte. 
Über  dem  Portal  bemalte  Stuckfiguren.  Prachtvoll  ist  die  reich 
verzierte  Po^tals&ule.  Im  Innern  (Eintrittsgeld :  1  u.  2  Pers.  Yg  e^, 
4  Pers.  75  Pf.)  Glasgemälde,  eine  holzgeschnitzte  Kreuzigungs- 
gruppe (xv.  Jahrh.),  Grabsteine  u.  a.  Der  sog.  Krodoaltar  ist  ein 
viereckiger  Kasten  aus  Messingplatten,  aus  dem  xi.  Jahrh. ;  die  vier 
gebückten  menschlichen  Figuren ,  die  ihn  tragen , '  stammen  von 
einem  Taufbecken  des  xi.  Jahrhunderts. 

An  der  W.-  Seite  des  Kaiserbleeks  die  bronzenen  Reiterbilder 
Friedrich  Barbarossas  und  Wilhelms  I.,  von  Toberentz  und  Schott, 
^  1900  aufgestellt,  sowie  das 

*ELa.isebhaüs,  der  älteste  erhaltene  Profanbau  Deutschlands 
und  größte  Palast  aus  romanischer  Zeit,  unter  Heinrich  III.  (1039- 
56)  errichtet,  1289  durch  Feuer  zerstört,  später  notdurftig  herge- 
stellt, häufig  umgebaut  und  1867-78  hergestellt.   Es  besteht  jetzt 
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ans  dem  cweistöckigen  Saalban,  dem  1576  erneuten  r.  Flfigel  und 
der  (1.)  zweigeschossigen  8t.  Ubrichskapelle.  Bas  Unter-  nnd  Ober- 
geschoß des  55,,m  1.,  IT^^m  breiten  nnd  12f,m  h.  SaaXbaues  sind  o^e 
Verbindung;  zn  dem  sp&tromanischen  Vorbau  1.  an  der  Fassade  ffthrt 
von  außen  eine  (moderne)  Doppeltreppe  hinan.  Der  Beichssaal, 
47,e™  1.,  15,sm  br.,  in  der  Mitte  10,5m  h.,  im  Obergeschoß  des 
Saalbaues,  ist  mit  Fresken  von  Wislicenus  (f  1899)  geschmfickt;  in 
dem  querschiffartigen  Mittelbau  ist  der  alte  Kaiserstuhl  (xn.  Jahrb., 
aus  dem  Dom)  aufgestellt.  In  dem  unteren  Baum  der  SU  Ulrich»- 
Kapelle^  der  ehem.  kaiserlichen  Hauskapelle,  das  bemalte  Hochgrab 
Kaiser  Heinrichs  III.  (aus  dem  Dom).  —  Der  Kastellan  wohnt  r.  im 
Kaiserhaus  (Führung  8-1  und  2-7  Uhr,  im  Winter  bis  zur  Dämmerung, 
gegen  Trkg. ;  Sonn-  und  Festtags  während  der  (^ttesdienststunden 
kein  Zutritt). 

S.o.  Yon  der  Domk^>elle  der  Zwinger,  ein  1517  erbauter  mach- 
tiger Bundturm ;  oben  hübsche  Aussicht  auf  Goslar.  —  An  der  W.- 
Seite der  Stadt  die  FrankenJberger  Kirche,  eine  1108  errichtete 
Pfeüerbasilika.  —  An  der  O.-Seite  das  Breite  Tor,  mit  einem  vier- 
eckigen Torturm  von  1443. 

Der  Vs  St.  südl.  die  Stadt  überragende  Bammelabera  (636m)  liefert 
seit  dem  x.  Jahrb.  Kupfer-  und  Bleierze  (Einfahrt  nicht  gestattet).  — 
3/4-1  St.  westL  vom  Vititor  der  Steinberg  (479m),  mit  Gasth.  und  Aus- 
sichtsturm. —  2V4  St.  s.w.  Hahnenklee  (Gasth.:  Kurhaus,  Deutsches  Haus), 
beliebte  Sommerfrische. 

1  St.  dstL  von  Goslar  (Eisenbahn  s.  S.  193)  liegt  das  Dorf  Oker  (207m; 
Hot.  Lüer),  am  Eingang  des  wilden  «Okertals,  m  dem  eine  Landstraße 
aufwärts  führt.  Die  Krümmungen  der  Straße  erOflhen  zahlreiche  schöne 
Blicke  auf  die  jäh  emporragenden  GranitkUppen.  6km  von  Oker  über- 
schreitet die  Straße  die  Oker  auf  der  Bomkerbrücke;  vor  dieser  das 
Gasth.  RornkerhaUe,  wo  ein  66m  h.  Wasserfall.  Von  hier  lohnender 
Weg  n.ö.  in  8  St.  über  die  Feigenbaumklippe,  Mausefalle,  Kästenklippe 
und  Silberbom  nach  Harzburg  (S.  801). 

Von  Goslar  nach  HaUe,  Hüdeaheim  oder  Seesen  s.  B.  44. 

6km  Langelshevm  (S.  193).  —  17km  LauterUhcd  (d05m;  Gasth. : 
Prinzeß  Karoline,  Schützenhaus),  eine  der  sieben  Bergstädte  des 
Oberharzes,  mit  2600  Einw.  Der  Besuch  der  Silberhütte  ist  lohnend. 
—  Tunnel.  —  25km  WHdemann  (410m ;  Bahnrestaur. ;  Gasth. :  Kur- 
haus, Rathaus),  Städtchen  und  Sommerfrische  mit  1400  Einwohnern. 

31km  Clausthal  (höchstes  Haus  606m;  Gasth.:  Gold.  Krone; 
Deutscher  Kaiser,  Z.  lVa-2,  F.  7,,  M.  l'/j  JIC;  Rathaus),  die 
wichtigste  Stadt  des  Oberharzes,  Sitz  eines  Oberbergamts  und  einer 
Bergakademie,  bildet  mit  Zeller feld  (Gasth. :  Deutsches  Haus,  Rat- 
haus), von  dem  es  nur  durch  den  Zellbach  getrennt  ist,  einen  Ort 
von  13000  Einwohnern.  Der  Bergbau  in  der  Umgebung  gehört  nach 
Alter  und  Umfang  der  Gruben  zu  den  großartigsten  in  Deutschland. 

Post:  Imal  tägl.  nach  (11km)  ÄUenau  (490m;  Gasth.:  Rammeisberg, 
Schützenhaus),  als  Sommerfrische  besucht.  Von  hier  auf  den  Brocken  (S.  203), 
am  Dammgraben  entlang  und  über  Torfhaus,  4»/4  St.;  —  2mal  tägl.  nach 
(14km)  Osterode  (S.  181);  —  Imal  tägl.  nach  (22km)  St.  Andreasberg  (S.  181). 
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e.  Von  Heudeber-Dannstedt  (HälberHadi,)  über  Ilsenburg  und 
'Wernigerode  nach  Harvburg. 

82km.    Nebenbahn  in  1V«-1V«  St. 

Heudeber-Danngtedt  s.  S.  193. 

9kin  (1.)  Wernigerode.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.:  *Mono- 

&ol,  am  Bahnhof  Westerntor,  40  Z.  zu  IVs'^  F.  1,  M.  2  uT;  Weißer 
irsoh,  am  Markt,  40  Z.  von  IVa*^  an,  F.  1,  M.  2uK,  Knaufs  Hot, 
DentsoheBHatiB,  beide  Burgstrafie,  diese  drei  £at ;  Goldner  Hirsch; 
Gotisches  Haus,  am  Markt,  40  Z.  zu  IVr^V»  ^- V««  ILl^UJ^:  Preuß. 
Hof.  —  Waosk:  nach  der  Steinernen  Renne  9  Jt.  nach  dem  Brocken  18  «^ 
hin  und  zurück.    Trkg.  1-2  U^.  —  Post  nach  Elbingerode  s.  S.  198. 

Wernigerode  (232m),  malerisch  gelegene  Stadt  mit  13100  Einw., 
ist  Hauptort  der  fürstl.  Stolberg  -  Wemigerodischen  Standesherr- 
schaft.  In  der  Breiten  l^traße  awei  beachtenswerte  Fach-werkbauten^ 
Nr.  72  von  1674  und  Nr.  78  von  1680.  Auf  dem  Marktplatz  das 
ItaihauSj  mit  Holzfassade  von  1498  (unten  das  Restanr.  Ratskeller). 
In  der  Bnrgstraße  das  Fürst -Otto -Museum.  Das  hochragende 
fürstl.  *tScMoß  (120m  aber  der  Stadt),  »/j  St.  vom  Markt,  wurde 
1862-84  ausgebaut  (dem  führenden  Diener  Ya  «^) »  ^^^  große  Schloß- 
park (Tiergarten)  bietet  prächtige  Aussichten. 

Der  lohnendste  Ausflug  von  Wernigerode  ist  der  nach  der  Stei- 
nernen Renne  (mit  der  Bahn  nach  Hasserode  20  Min.;  weiter  zu  Fuß  in 
c.  IV4  St.).  Fußgänger  verlassen  am  SW.-Ende  von  Hasserode  (8.  202)  die 
Straße  und  schlagen  den  Weg  am  Gasth.  z.  Steinernen  Renne  1.  vorbei  ein, 
der  durch  schönen  Tannenwald  in  dem  tief  eingeschnittenen  *Steineme 
Henne  genannten  Tal  der  Holzemme  auf^vUrts  führt.  Wenige  Schritte 
lenseit  des  (35  Min.)  Bestaur.  Silberner  Mauu  1.  hinauf  und  nach  einer 
kleinen  Va  St.  über  die  erste  Brücke  zum  1.  Ufer,  auf  dem  man,  an  den 
Wasserfällen  vorüber,  in  10  Min.  das  Hot.-Reat  Steinerne  Renne  erreicht. 
Von  hier  über  den  Senneckenberg  auf  den  Brocken  (S.  203)  c.  3  St. 

Eisenbahn  auf  den  Brocken  s.  S.  202;  nach  Nordhausen  s.  S.  205. 

14km  (1.)  DrÜbecky  mit  alter  romanischer  Kirche. 

19km  Üsenburg.  —  Gasth.:  *Zu  den  roten  Forellen,  mit 
Garten,  60  Z.  zu  2V8-6,  F.  IV4,  M.  2Va  .^i  Bösche,  40  Z.  zu  li/r3  .^, 
F.  80  Pf.,  M.  iy«-2  J6;  Deutsches  Haus;  Lindenhof;  Hercynia, 
gegenüber  dem  Bahnhof;  *Waldhöhe,  Zum  blauen  Stein,  beide  am 
Walde.  —  Omnibus  auf  den  Brocken  3,  Wagen  hin  und  zurück  21  J6. 

Ilsenburg  (238m),  mit  4600  Einw.,  liegt  am  Eingang  des  Ilse- 
tals. Das  Schloß  der  Fürsten  Stolberg -Wernigerode ,  romanischen 
Stils,  1861  ausgebaut,  ist  aus  der  ehem.  um  1003  gegründeten  Bene- 
diktinerabtei Ösenburg  entstanden. 

Das  ^Ilsetal  gehört  zu  den  prächtigsten  Partien  im  Harz.  Va  8t. 
vom  S.-Ende  des  Ortes,  im  Ilsetal  aufwärts,  der  lUensteinf  ein  jäh  vor- 
springender GranitpfeUer  (4d6m  ü.  M.,  180m  über  dem  Tal);  an  seinem 
Fuß  zwei  Gasth.  *U  St.  weiter  die  UsefUUe.  Von  hier  auf  den  Broeken 
(S.  203)  2V«  St. 

22km  Stapelburg  ^  r.  die  Reste  der  gleichnamigen  Burg. 

32km  Harzburg.  —  Gasthofs.  Im  oberen  Teile  des  Ortes  in  der 
Nähe  der  Kuranlagen  und  Berge:  «Harzburger  Hof,  in  geschützter 
Lage  mit  freier  Aussicht,  200  Z.  zu  8-15,  F.  l»/*,  M.  3Va  «^j  ♦Hot.  Julius • 
hall;  »Ludwigslust,  60  Z.   von   2»/«  »S   an,  F.  1,   M.  2-8  Jt-,   *Hoi 
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Asche,  öa  Z.  zu  3-7,  F.  1,  M.  3  UJ  j  *H.  Belvedere;  »Egeeling; 
Wulfert  —  Im  Ort  zwisohen  Kirche  und  Mtthlenstrafie:  *LOnr*i  H., 
ersten  Ranges.  60  Z.  zu  8-4,  F.  1,  M.  8«^;  Viktoria:  Stadt  London, 
Linde,  beide  oesoheiden.  — In  der  Nähe  des  Bahnhofs:  Brannsohweiger 
Hof  (Bahnhofshot.))  im  Bahnhof;  Lindenhof;  Stadt  Hambnrg.  — 
Außerdem  zahlreiche  Pensionsvillen  and  Sommerwohnungen. 

Rbstaubants:  Kurhaus^  M.  2»/«  uK;  Unter  den  Eichen;  Kaiser- 
Beataur.,  M.  ly^Jt. 

Wagehtabif  (einschl.  Trinkgeld):  Zweisp&nner  vom  Bahnhof  in  den 
unteren  Teil  des  Ortes  1-2  Pers.  1,  3-6  Pers.  IV«  •^,  io  den  oberen  Teil  je 
Vs  «^  mehr.  —  Auf  den  Burgberg  Zweispänner  7  uK ;  nach  dem  Radaufall  4; 
Ilsenburg  lO*/« ;  Wernigerode  Zweisp.  17 ;  auf  den  Brocken  27  J^ ,  hin  u.  zurück 
an  demselben  Tage  3S  Jt,  hin  und  am  folgenden  Vormittag  zurtlck  4(H/9  JC. 

EuRTAXB  bei  mehr  als  dreitägigem  Aufenthalt:  eine  Woche  1  Pers.  3, 
2  Pers.  41/s,  jede  Pers.  mehr  1  uf( ;  für  die  Saison  10,  15,  3  »S. 

Die  Hauptpunkte  der  näheren  Umgebung  von  Harsburg  kann  man 
in  5-6  St.  in  folgender  Reihenfolge  besuchen:  Radaufall,  Molkenhaus, 
Rabenklippen,  Burgberg,  Sennbütte,  Eichen. 

Bad  Harzburg  (Bahnhof  246m),  am  Eingang  des  RadautalSy  die 
vornehmste  Sommerfrische  des  Harzes,  hat  4400  Einwohner,  —  Aus- 
gedehnte, wohl  unterhaltene  Promenadenwege  ziehen  sich  weithin 
im  Radautal  und  an  den  es  einschließenden  Höhen  aufwärts.  20  Min. 
südl.  vom  Bahnhof  das  Solbad  JuUtishaU.  Gegenüber  die  Wandel- 
halle, mit  der  KrodoqueUe  (Kochsalzbrnnnen) .  7  Minuten  weiter  südl. , 
am  FuB  des  Burgbergs,  das  Kurhaus,  Gegenüber  die  Eichen,  mit 
Springbrunnen  und  Caf^-Restaurant. 

Harzhurgs  Glanzpunkt  ist  der  *Qroße  Burgberg  (483m; 
Gasth.)^  ^/s  St.  Steigens  von  den  Eichen,  mit  den  spärlichen  Trümmern 
der  von  Kaiser  Heinrich  IV.  erbauten,  1650-54  abgebrochenen 
Harzburg. 

Vom  XurhauB  gelangt  man  talaufwärts  (südl.)  in  >^  St.  zum  BadauftiU 
(gutes  Restaur.),  einem  künstlichen  hübschen  Wasserfall.  Von  hier  zum 
MbVcenhatis  (5.;  l9/4St.,  Sennerei  mit  Qasth.)  auf  einem  Zickzackwege 
über  den  Winterberg  (Aussicht);  %  St.  weiter  (n.ö.)  die  RahenkUppe  (Rest.), 
von  wo  noch  1  St.  bis  zur  KaUenäse.  —  Auf  der  östl.  Talseite  die  (20  Min.) 
iSennMtt«  (Molkenwirtschaft)  im  Kaltental  am  Mittelberge,  von  hier  Fuß- 
weg zum  Burgberg  40  Min. 

Von  Harzburg  auf  den  Brocken  (S.  203)  über  das  Molkenhaus  und 
Forsthaus  Scharfenstein,  c.  4  St.  —  Nach  RomkerhaUe  s.  S.  200. 

Zweigbahn  nach  Braunschweig  s.  S.  191. 

f.  Von  'Wernigerode  mit  der  Eisenbahn  auf  den  Brocken. 

33km.  Eisenbahn  (Adhäsionsbahn ;  Maximalsteigung  1 :  30)  in  0.  2  St.,  für 
Jü  4.20,  2.80;  hin  und  zurück  6.80,  3.70.  —  Nach  Hasserode  20  Min.,  30, 
20  Pf.;  Schierke  Ji  2.20,  1.55. 
Wernigerode  s.  S.  201;  Bahnhof  neben  dem  der  Staatsbahn. 
—  2,ekm  Haaser ode  I- Kirchstraße ;  3,4km  Hasserode  11- Kirch- 
Straße.  —  4,3km  Hasserode  (281m ;  Gasth. :  Zur  Steinernen  Renne ; 
Hohnstein,  45  Z.  zu  iVj-S,  F.  Y^,  M.  IV8-27,  JiC,  beide  unweit 
westl.  vom  Bahnhof) ,  lang  sich  hinziehendes  Dorf  mit  eahlreichen 
Sommerwohnungen.  —  Die  Bahn  windet  sich  an  den  Abhängen  des 
Beerberges  entlang  und  steigt  im  Drengetal  aufwärts.  —  Kurzer 
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Tunnel.  —  14km  Dreiannen-Hohne  (642m;  Bahnrest.;  Hot.  Drei- 
annen-Hohne, gegenüber  dem  Bahnhof).  Nach  Nordhausen  s.  S.  205. 

19km  Sohierke.  —  Gasth.:  »Fttrst  zu  Stolberg,  184Z.  zu  2-6, 
F.  IV4,  M.  S-SVa  *^\  *Fttr8tenhöhe,an  der  Brockenchaussee ;  Kurhaus, 
neu;  Burghotel,  im  unteren  Teil  des  Ortes;  Hot.Brocken-Scheideok, 
1/4  St.  oberhalb  des  Ortes;  Hot-Pens.  Waldfrieden,  2  Min.  oberhalb 
des  Hot.  Brocken-Scheideck;  Hoppe,  im  Ort,  8.Ö.  von  der  Kirche,  40  Z. 
zu  172-3.^,  gelobt;  König,  gegenüber  der  Post,  20  Z.  zu  lVa-3,  P.  V4  »^ • 

Schierke  (Kirche  594m,  Bahnhof  689m),  Dorf  mit  450'  Einw., 
wird  als  Sommerfrische  stark  besucht.  Die  Felsen  in  der  Umgegend 
sind  seltsam  geformt  und  haben  entsprechende  Namen  erhalten.  — 
Zu  Fuß  auf  den  Brocken  c.  274  St. 

Bei  der  Weiterfahrt  (* Aussicht)  überschreitet  die  Bahn  im  Ecker- 
loch das  Schluftwasser,  durchquert  das  Brockenmoor  und  umzieht 
(Aussicht  r.)  den  Brocken.  Die  (33km)  Endstation  (1129m)  ist  3  Min. 
unterhalb  des  Gasthauses. 

Der  Brocken  oder  Blocksberg  (letzterer  Name  im  Harz  selbst 
unbekannt),  der  Mons  BructSrus  der  Römer,  1142m  ü.  M.,  c.  900m 
über  Harzbnrg,  Usenburg  und  Wernigerode,  ist  nach  den  schlesischen 
und  sächsischen  Gebirgen  der  höchste  Berg  Norddeutschlands.  30m 
unter  dem  Gipfel  schwindet  der  Baumwuchs,  nachdem  er  viel  tiefer 
schon  niedrig  und  krüppelig  geworden.  Das  Gasthaus  (61  Z.,  Bett  3, 
F.  1,  M.  3  cS)  ist  in  der  Hauptreisezeit  oft  Überfüllt  (Zimmervoraus- 
bestellung anzuraten).  —  Ausgedehnte  *Femsicht,  100km  im  Umkreis. 
Ein  freier  Sonnenaufgang  ist  selten. 


46.  Von  Berlin  (Halle)  über  Nordhansen 
nach  Cassel. 

370km,  Schnellzug  in  c.  7  St.  für  .^  33.10,  24.50,   17.20;   Personenzug  in 

IOV4  St.  für  t^  29.30,  22.00,  14.70.    Abfahrt  vom  Schleeischen  Bahnhof.  — 

Von  Halle  nach  Cassel,  218km,  Sohnellzug  in  4  St.  füruT  19.70,  14.60, 

10.20,  Personenzug  in  6  St.  für  .^  17.50,  13.10,  8.80. 

Berlin  s.  S.  1.  —  Die  Züge  benutzen  bis  (11km)  Charlottenburg 
(S.  23)  die  Berliner  Stadtbahn.  —  24km  Wannsee  (S.  24). 

30km  DrewitZ' Potsdam,  —  76km  (r.)  Beizig,  altes  Städtchen 
(2900  Einw.),  mit  dem  ehemal.  kurfürstl.  Schloß  Eisenhart. 

123km  Gilterglilck,  Knotenpunkt  für  Zerbst-Magdeburg  (S.  104). 

Über  die  Elbe.  —  142km  Calhe  (Gasth. :  Sonne),  alte  Stadt  von 
12400  Einw.,  an  der  Saale.   Zweigbahn  nach  Gönnern  (s.  S.  192). 

159km  Gilsten,  Knotenpunkt  für  Cöthen -Aschersleben  (S.  102) 
und  eine  Zweigbahn  von  Schönebeck  (s.  S.  102). 

175km  Sandersleben  (Bahnrest. ;  Gasth. :  Ratskeller),  mit  3700 
Einw.,  Knotenpunkt  für  die  HaUe-Ascherslebener  Bahn  (S.  192). 

190km  Mansfeld  (200m;  Gasth.:  Preußischer  Hof),  mit  270r 
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Einw.  und  Kupf erschief erbrttchen/ökm  (Kleinbahn  in  20 Min.)  w. 
yom  Bahnhof. 

Vor  (206km)  Biestedt  (s.  unten)  ein  langer  Tunnel. 

212km  (L)  Sangerhavsen  (154m;  Bahnrest.,  M.  iVs«^;  ^asth.: 
Kaiserin  Augusta,  Thüringer  Hof),  Stadt  von  12400  Einw.  Das 
Bathaus  ist  aus  der  I.  Hälfte  des  xv.  Jahrh. ;  südl.  gegenüber  das 
„neue  Schloß",  von  1616-22.  Die  St.  Ulrichskirche  soll  1079  von 
Ludwig  dem  Springer  gegründet  worden  sein. 

Von  Sangerhausen  nach  Halle.  59kin,  Eisenbahn  in  1-1  Va  St. — 
7km  Rtestedt  Langer  Tunnel.  —  22km  Eisleben  (G-asth.:  Gold.  Bing, 
gut;  KadserJiof)y  Stadt  mit  85100  Einw.,  rings  ungehen  von  bedeutenden 
Kapfersohiefer-Bergwerken,  bekannt  als  Luther^s  Geburts-  u.  Sterbeort 
In  der  Petri-Paul-Kirche,  »/«  St  n.  vom  Bahnhof,  der  Tanf stein,  an  dem 
Luther  getauft  worden  ist  Unweit  n.,  Lutherstr.  16,  Luther' s  G-eburtshaus 
(geb.  10.  Nov.  1483).  Anf  dem  Markt  ein  188S  enthülltes  Standbild  des 
Keformators.  von  Siemering.  In  der  Andreaskirche  ist  die  Kanzel,  auf  der 
Luther  predigte.  Gegenüber  Luthers  Sterbehaus;  in  dem  Straßenzimmer 
des  oberen  Stockes  bezeichnet  ein  Ruhebett  die  Stelle,  wo  der  Reformator 
am  18.  Febr.  1646  starb  (vgL  S.  106).  —  69km  HaJle  (S.  102). 

VonSangerhaustn  nach  Erfurt,  70km.  Eisenbahn  in  VU-l'/^ßt 
—  14km  Ärtem  (Gasth.:  Gold.  Sonne),  freundliches  Stildtchen  an  der 
Unstrut,  mit  6800  Einw.  und  Solbad.  Naoh  Naumburg  s.  S.  213.  ~  26km 
Heldrungen.  Das  Städtchen  Schloß- Heldrungen  (Gasth.  zum  Schützen), 
mit  altem  Schloß,  liegt  3km  dstl.  vom  Bahnhof.  —  70km  Erflirt,  s.  S.  213. 

Die  Bahn  durchzieht  bis  Nordhausen  die  Goldene  Aue,  ein 
fruchtbares  von  der  Helme  durchströmtes  Tal.  Links  in  der  Feme 
das  Denkmal  auf  dem  Kyffhäuser. 

228km  Boßla  (Gasth.:  Kyffhäuser,  Deutscher  Kaiser,  15  Z.  zu 
IV2  «^,  F.  60  Pf.),  mit  einem  Schloß  der  Fürsten  Stolberg.  4,5km 
südöstl.  liegt  Siäendorf  (Gasth.:  Schalk),  am  Fuße  des  Kyffhäusers 
(s.  unten).  Omnibus  von  Roßla  bis  zum  Denkmal  l^/j  (hin  und  zu- 
rück 2)  <^;  Fahrzeit  b^s  znm  Denkmal  c.  1  Stunde. 

232km  Berga-Kelbra.  Das  Städtchen  Kelhra  (Gasth.:  Kaiser- 
hof, Sonne)  liegt  3km  s.o.  von  der  Station  (Omnibus  in  74  St.  für 

Vi  -^). 

Nebenbahn  naoh  (lOkm)  BotOebero^,  von  wo  Post  und  Omnibus  nach 
(6km)  Stolberg  (300m;  Gasth.:  Zum  Kanzler,  Eberhardt,  Preußischer 
Hof),  einem  überaus  anmutig  gelegenen  Ort  (2100  Einw.),  mit  fürstl.  stol- 
bergischem  Schloß  und  altertümlichem  Rathaus.  27^  St.  westl.  von  Stol- 
berg, über  HainfiHdf  li^t  Neustadt  unterm  Hohnetein  (260m  ^  Gasth.  zum 
Hohnstein,  100  Z.  zu  21/8-3*/»  P- 1>  M.  2U(),  Flecken  mit  der  großartigen 
Ruine  Hohnstein  (360m). 

Kelbra  ist  ein  guter  Ausgan^punkt  für  den  Besuch  des  Kyffhftusers 
(Wagen  hin  und  zurück  10  .^  ;  ein  einzelner  zahlt  für  einen  Platz  V/^J^): 
auf  die  Rotenburg  in  35  Min.  und  weiter  zum  Denkmal  in  c.  1 V4  St. ;  zurück 
entweder  über  (Vs  St.)  Sittendorf  naoh  (1  St.)  Roßla  oder  südl.  in  2Vs  St 
nach  Prankenhausen.  —  Zur  Eotenburg  (868m),  den  Trümmern  einer 
Burg  des  xn.  Jahrh.  (Aussicht;  Wirtsch,),  führt  ein  angenehmer  Fußweg: 
beim  Austritt  aus  dem  Rathause  in  Kelbra  1.  und  nach  2  Min.,  zwischen 
der  Post  und  dem  Gasth.  Kaiserhof,  wieder  1.  durch  eine  Lindenallee: 
^aoh  6  Min^  kurz  jenseit  des  Gasth.  Deutsche  Eiche,  1.  durch  Wald 
nauf.  —  Von  der  Rotenburg  zum  Kyffhftuser  (0.  IV*  St.)  folgt  man 
Min.  s.  dem  Fahrweg,  dann  1.  einem  Holzfuhrweg,  der  naoh  »/«  St.  in 
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den  von  Sittendorf  kommenden  Fahrweg  mttndet.  hier  r.  in  8  Min.  zur 
KoMstäMej  von  wo  nooh  12  Min.  bis  nun  Denkmal. 

Der  waldbewachsene  Kyffh&user  (467m)  tiftgt  die  spftrlichen  Beste 
einer  kaiserlichen  Burg,  die  im  x.  Jahrh.  erbaut^  unter  den  Hobenstaufen 
erweitwt  und  im  xvi.  Jahrh.  zerstört  wurde.  Die  Sage  von  dem  schlum- 
mernden Kaiser  Barbarossa,  der  aufwachen  wird,  um  das  zerstörte  Beich 
in  alter  Herrlichkeit  wieder  aufzurichten,  ist  durch  die  Bflckert'sohe  Dich- 
tung neu  belebt  worden.  —  Das  ««Denkmal  für  EZaiser  'Wilhelm  L, 
nach  Plftnen  des  Architekten  Bruno  Schmitz  durch  die  deutschen  Erieger- 
vereine  errichtet,  wurde  1896  enthüllt  Die  Gesamthöhe  des  mftchtigen 
Bauwerks,  das  von  einer  Kaiserkrone  gekrönt  wird,  betr&gt  65m.  Die 
sitzende  Gestalt  des  erwachenden  Friedrich  Barbarossa  ist  von  N.  Oeiger, 
das  in  Kupfer  getriebene  9,6m  hohe  Reiterbild  Kaiser  Wilhelms  I.  von 
K  Hundrieser,  Weite  Aussicht:  im  N.  die  Goldene  Aue  und  der  Harz;  im 
S.  der  Thüringer  Wald.  10  Min.  s.  unter  dem  Denkmal  die  Burg-Wirtschaft. 

Wer  nach  Frankenhatisen  (S.  181)  will,  folgt  bei  der  oben  gen.  Kohl- 
stätte einem  Waldweg:  nach  2  Min.  r.  weiter  hinab,  nach  10  Min.  1.  hinauf, 
nach  1  Min.  1.,  nach  20  Min.  auf  der  Landstraße  1.  zum  (23  Min.)  fürstl. 
Jagdschloß  Bata/^ld  (383m);  5  Min.  weiter  ein  Gasthaus.  Von  Batsfeld 
nach  Frankenhausen-Bahnhof  6kni.  Mit  einem  Umwee  von  *Arl  St.  kann 
man  (8  Min.  Jenseit  des  Ratsfelder  Gasthauses  r.  w)  die  Barbarossa- 
höhle  besuchen;  Eintr.  70,  So.  60  Pf.;  vor  dem  Eingang  ein  Hotel-Restau- 
rant.   Bis  Frankenhausen  gebraucht  man  von  hier  I-IV4  St 

237km  Äumiihle, 

250km  (r.)  Nordhausen.  —  Bahnrestaur.  —  Gasth.  :*Römi8cher 
Kaiser,  Kommarkt  1,  40  Z.  zu  21/4-4,  F.  1,  M.  2t^;  »Friedrichskron, 

gegenüber  dem  Bahnhof,   30  Z.  zu  2-3,   F.  1,   M.  2»/4  t^;  H.  Wieg;  H. 
chneegaß,  Bahnhof str.  21.  —  Wbinstubbn:  Zum  Ritter,  SteinmüUer. 

—  Restaur.:  BÖwischer  Kaiser  (s.  oben);  Klosterstüblf  Neustadtstr.  10. 

—  EiiKKTR.  STRAßsHBAHN  Yom  Bahnhof  durch  die  Stadt. 

Nordhauaen  (190m),  Stadt  von  29900  Einw.,  liegt  am  1.  Ufer 
der  Zorge,  Viel  Industrie,  bes.  Branntweinbrennereien.  Auf  dem 
Markt  die  Nikolaikirche,  das  Rathaus  und  der  Lutherbrnnnen, 
mit  der  Bronzestatne  des  Reformators  von  Schüler  (1888).  Die  spät- 
gotische Domkirche  (kath.)  hat  geschnitzte  Ohorstühle  aus  dem 
Ende  des  xiv.  Jahrh.  und  eine  roman.  Krypta  vom  Anfang  des 
XII.  Jahrh.  Im  Chor  der  evang.  St.  Blasienkirche  zwei  Gemälde 
von  L.  Oranach  d.  J. ,  ein  Ecce  Homo  und  das  Epitaph  des  Bürger- 
meisters Meyenburg. 

Von  Nordhausen  nach  Wernigerode,  60km,  Nebenbahn  in 
3Va  St.  fttr  II.  KL  Uf  4.70,  HI.  Kl.  3.10;  auf  den  Brocken  JC  6.60,  4.40, 
hm  und  zurück  9.40,  6.10.  —  7km  Niedersac?iswer/hi  (S.  181).  —  11km 
Jlfeid  (256m;  Gasth.:  Tanne,  Krone),  mit  einer  evang.  Klosterschule 
(Gvmnasium  mit  Alunmat).  —  17km  Eisfelder  TalmüJUe.  Zweigbahn  nach 
Stiege  (S.  197).  —  80km  Benneckenstein  (531m;  Gasth.:  Ratskeller),  be- 
triebsames Städtchen  von  8100  £inw.  —  34km  Sorge  (436m),  s.  S.198.  — 
41km  Mend  (500m;  Gasth.:  St.  Hubertus,  Waldmllhle),  Dorf  und  Sommer- 
frische. —  46km  Dreiannen- Hohne.  Weiter  nach  Wernigerode  oder  auf 
den  Brocken  s.  8.  203. 

Von  Nordhausen  nach  Erfurt  oder  nach  Ottbergen  s.  S.  181. 

292km  Leinefdde, 

Von  Leinefelde  nach  Gotha,  67km,  Eisenbahn  in  2  St.  —  27km 
MühthoMsen  (Gasth.:  Weißer  Schwan,  König  von  Preußen),  alte  Stadt  an 
der  Unstrut  mit  34400  Einw.  Die  ehem.  Staatbefestigung  ist  z.  T.  noch  er- 
halten. —  46km  Langensalza  (Gasth.:  Schwan,  Mohr),  Stadt  von  12  500 
Einwohnern,   in  deren  Nähe  am  27.  Juni  1866  ein  Treffen  zwischen  der 
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Preußen  und  der  hannoverschen  Armee  Btattfaai,  tos  tti  Kiq^Ünlation 
der  letzteren  folgte.  —  67km  Qothaf  s.  S.  »15. 

Von  Leinefelde  nach  Wulfi^S«  iOisai,  Hebenbahn  in  c.  1*/«  St 

—  19km  Dudergtadt  (G-asth.:  MeTec)^  tevnfe»9S9  erwähnte,  später  kormain- 
zische  Stadt  mit  5800  Einw.  nad  beaMteOtswerten  Kirchen  und  Fachwerk- 
hauten.  —  40km  Wul/Un  A.  itft^. 

Von  Leinefelde  mnOt  meäethom  s.  S.  218. 

303km  (L)  BdRgmstadt  (Gasth. :  Eichsfelder  Hof),  mit  8000  Einw. 

—  323k]if  Bi^7U>€rg,  Knotenpmikt  für  Göttingen  (S.  164)  und 
Bebrs  (S.  216).  Hftbsche  Fußwanderung  vom  Bahnhof  in  l7a  St. 
DM h  der  großen  Buine  Hanstein  (Rest.).  —  328km  (1.)  WUzenJiausen 
(Gasth. :  Gold.  Löwe),  mit  3800  Einw.  und  einer  Kolonialschule.  — 
346km  (r.)  Münden,  s.  S.  164.  —  370km  Casael 


47.  Cassel  und  Wilhelmshöhe. 

Gasthöfb.  Beim  Haimtbahnhof:  «H.  Boyal  (PI.  h:  Dl),  45  Z.  zn 
2V4-5,  F.  1.20,  M.  2  u.  8t^:  *H.  du  Nord  (PI.  a:  Dl)j  *Schirmer  (PI.  c: 
Dl),  am  Friedrich -Wilhelm -Platz,  60  Z.  von  3  JC  an,  F.  1,  M.  l«/*-3  .^, 
alle  drei  ersten  Ranges :  Preuße  (PI.  g :  D 1),  KnrI ürstenstr.  4:  Kasseler 
Hof  (PI.  i:  Dl).  Kurfürstenstr.  8,  60  Z.  von  2  <^  an,  F.  1,  H.  1.60-3.^, 
gut;  Schwaneberg  (PL  m:  Dl),  25  Z.  zu  2-3,  F.  »A  «^-  —  In  der 
inneren  Stadt:  *König  von  Preußen  (PI.  e:  El),  am  Königsplatz. 
60  Z.  zu  3-6,  F.  1.20,  M.  ZJC,  altmodisch,  ersten  Ranges ;  Zentralhotel 
(PI.  f:  C2),  Hohenzollernstr.  23,  ersten  Banges;  H.  Golze  (PI.  k:  El), 
Spohrstr.  6.  80  Z.  zu  1.70-8  .^45 ,  F.  80  Pf.,  M.  2  .^,  gut:  Deutscher 
Kaiser  (PI.  d:  D El),  Bahnhof str.  1,  42  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  IV9-2V4  -*; 
Evang.  Vereinshaus  (PI.  1:D1),  Kölnis^e  Str.  17,  34  Z.  zu  IVa-dVs» 
F.  8/*^,  M.  80Pf.-lVsu(f.  —  Gasthöfe  in  WOheLmahöhe  s.  S.  211. 

Caf(6s  (auch  Bier) :  C.  S  c  h  m  0 1 1 ,  Obere  Königstr.  15  (PI.  D  E  2) ;  R  e  s  i  - 
denz-Caf6,  am  Friedrichsplatz,  Königstr.  39  (PI.  DE 2).  —  "Weln- 
stubdn:  Le  Goullon,  Untere  Karlstr.  7  (PI.  E2);  Wipplinger, 
Oberste  Gasse  41  (PI.  E2, 1).  —  Bierrestanrants :  *Fürstenberg,  im 
Hot.  du  Nord  (s.  oben),  M.  iVr»  .^ ;  »Gerhardt,  Ob.  Königstr.  28  I, 
gegenüber  dem  Hoftheater  (PI.  D2),  M.  1»/«  t^ ;  Palais-Restaurant, 
Ob.  Königstr.  30.  M.  IVa-SUf ;  Kaletsch,  Hohenzollernstr.  28  (PI.  B  C 1, 2); 
Stadtpark  (PI.  D2),  Wilhelmstr.  6,  im  Sommer  jeden  Abend  Konzert; 
Oafä-Restaurant  in  der  Karls  au  e  (S.  210),  im  Sommer  mehrmals  wöchentl. 
Konzert.  —  Automa;t.  Restaur.,  Königstr.  68  (PI.  D  2). 

Tazameter-Drosoliken.  Innerhalb  des  Stadtgebiets  (mit  Karlsaue) 
1  oder  2  Pers.  bis  800m  50  Pf.,  je  400m  mehr  10  Pf.;  3  oder  4  Pers.  bis 
600m  60  Pf.,  je  300m  mehr  10  Pf.;  nachts  (10-7  Uhr)  1-4  Pers.  bis  400m 
50  Pf.,  je  200m  mehr  10  Pf.  und  76  Pf.  Zuschlag.  —  Außerhalb  des  Stadt- 
gebiets 1-4  Pers.  bis  400m  60  Pf. ,  je  200m  mehr  10  Pf. ;  außerdem  Zu- 
schlag nach  Wilhelmshöhe  4  oder  5  (2  bei  Hin-  und  Rückfahrt)  Jf.  — 
Wartezeit  je  4  Min.  10  Pf.  —  Gepftok  bis  10  kg  frei,  10.40  kg  25  Pf. 

Zweispänner  (Preis  vorher  ausmachen)  nach  WilhelmshöTie-Schloß  9, 
Oktogon  16  JC,  einschl.  Rückfahrt  und  Trkg.  —  Nach  WüTtelmstal  (S.  180) 
hin  u.  zurück  14,  mit  Rückfahrt  über  Wilhelmshöhe  18  u(f. 

Elektrische  Straßenbalmen  nach  WOhelmsJidTui:  vom  Königsplatz 

(VI.  El)  in  20  Min.  (Endstation  8  Min.  unterhalb  des  Schlosses);  —  vom 

Bahnhofsplatz  (PI.  D 1)  in  26  Min. ;  —  von    der  Holländischen  Straße 

(PI.  jenseit  E  1)  über  den  Königsplatz  (PI.  E 1),  nach  Mulang  (Anschluß 

n  die  Herkulesbahn  beim  Palmenbad),  32  Min.  vom  Königsplatz, 
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Fost  tu  Telegraph  (PL  E  l),  am  Königsplatz. 

Besuohsordnimg  der  Sfunnüimgen  u.  dgl. 
BOd&rgalerie  (S.  208):  Gemälde  So.  11-1,  Di.  ML  Fr.  Sa.  10-1  (1.  April- 

30.  Sept.  auch  Mo.  Do.  3-5)  Uhr;  Kunstsammlungen  im  Brdgeschoß 

Mo.  Do.  10-1  (1.  Aprü-30.  Sept.  auch  Mi.  Sa.  3-5)  Uhr.  Zu  anderen  Stunden 

durch  den  Kastellan,  Frankfurter  Str.  41,  Ecke  Friedriohstr.  (PL  D2,  3; 

Trkg.  V2-I  .45). 
Bose-Museum  (8.  210):  ML  So.  11-1,  Fr.  4-5  Uhr;  frei. 
Getoerbehalle  (s.  unten):  tftgl.  10-1  Uhr;  frei. 
Königl.  Palais  (S.  208):  Zutritt  jederzeit  (25  Pf.),   Führung  durch  den 

Kastellan. 
Kunsthaus  (s.  unten):  wochentags  11-2  (im  Sommer  auch  4-6)  Uhr;  V«  «4f. 

Geschlossen  3.  Jnli-15.  August. 
Landesbibliothek  (S.  208):  wochentags  10-1  Uhr  (der  Lesesaal  außerdem 

Mo.  DL  Do.  Fr.  4-6  U.);  Ausstellung  der  Handschriften  und  seltenen 

Drucke  Mo.  Do.  ll-12Vo  Uhr,  sonst  gegen  25  Pf. 
Marmorbad  (S.  211):  Mo.  ML  Sa.  10-2,  So.  llVrl  Uhr  frei,  sonst  durch 

den  Kastellan  (Trl^.  y^^S). 
Mv/rhard'sche  Stadtbibliothek  (S.  210):  werktags  9-1,  4-6  Uhr;  frei. 
Museum  Frtdericianum  (S.  208):  Do.  10-1  (1.  April -30.  Sept.  auch  Di.  Mi. 

3-6)  Uhr,  sonst  durch  den  Diener. 
NaturaMen- Museum  (S.  208):  Mo.  Do.  10-1,  DL  Sa.  3-6  Uhr. 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  vorm.  FriedrichMilais  (S.  20Ö), 
Schöne  Aussicht  (S.  208),  ^Bildergalerie  (S.  208),  Karlsaue  (S.  210);  nachm. 
*Wühelmshöhe  (S.  211).  —  Ausflug  nach  WUhelmstal  s.  S.  180. 

Cassel  (137 -206m),  an  der  FvMa,  seit  dem  Aussterben  der  Land- 
grafen von  Thüringen  (1247)  im  Besitz  der  Landgrafen  von  Hessen, 
seit  1866  preußisch,  ist  Sitz  des  Oberpräsidiums  der  Provinz  Hessen- 
Nassau  nnd  des  Generalkommandos  des  XI.  Armeekorps.  Die  Zahl 
der  Einwohner,  die  in  der  letzten  kurfürstlichen  Zeit  (1864)  35980 
betrug,  beläuft  sich  jetzt  einschl.  der  Vororte  auf  c.  120500.  Im 
Westen,  nach  Wilhelmshöhe  zu,  hübsche  Villen;  die  Industrieviertel 
(Maschinenfabriken,  Webereien  u.  a.)  liegen  im  Norden  und  Osten. 

Vom  Bahnhofsplatz  (PI.  Dl)  führt  s.o.  die  kurze  Kurfürsten- 
straße zum  Friedrich  -Wilhelm  -  Platz  (PI.  D 1) ,  mit  dem  L'&wen- 
hrunnerij  von  Schneider  und  Echtermeier  (1881),  und  der  Gewerbe- 
haUe  (PI.  3;  Eintr.  s.  oben).  —  An  diesen  Platz  grenzt  s.w.  der 
Ständeplatz  (PI.  D2,  1),  an  dem  das  vonRuhl  1836  erbaute  Stände- 
haus und  das  Kunsthatis,  mit  der  Kunstausstellung  des  Ca^iseler 
Kunstvereins  (Eintritt  s.  oben).  —  Die  Kölnische  Straße  verbindet 
den  Friedrich- Wilhelm -Platz  mit  dem  runden  Königsplatz  (PI.  E 1), 
an  dem  die  Post. 

Etwas  n.ö.,  am  Martinsplatz,  ist  die  St.  Martinskirche  (PI. 
E  1 ;  Küster  Hohentorstr.  25),  ein  dreischiffiger  gotischer  Hallenbau 
des  XIV.  Jahrb.,  der  Chor  erst  1434  vollendet,  das  Innere  1842  restau- 
riert, die  Türme  1889-92  umgebaut.  In  der  Chorapsis  das  große 
Deiikmal  PkUippa  des  Großmütigen  (f  1567)  und  seiner  Gemahlin 
ChrüHnev.  Sachsen  (f  1549),  1568-70  errichtet;  davor  auf  dem 
Boden  das  Grab  des  Landgrafen,  1.  an  der  n.  Chorwand  das  Grab 
Ohristinens,  eine  Bronzeplatte  mit  dem  Bilde  der  Landgräfin. 

Südl.  von  der  Kirche  ein  Bronzestandbild  des  Landgrafen 
Philipp  des  Großmittigen  (s.  oben),  von  Everding  (1899). 
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An  dem  324m  langen  und  151m  breiten  Friedriehsplatz  (PI.  E  2) 
das  k&nigl,  Palais,  1767  von  Sim.  Ludw.  Dnry  «rbant ,  182i6  durch 
das  „rote  Palais"  vergrößert  (Eintritt  s.  8.  207),  das  Mnsenm  Prideri- 
ciannm,  die  kgL  Kriegsschule  nnd  die  kalkoL.  Kirche  (PL  5), 
1770-74  erbaut.  —  In  der  Mitte  des  Platzes  das  MarmorsUmdbüd 
Friedrichs  IL  (PL  2),  von  J.  A.  Nahl  d.  Ä. 

Das  Museum  Fridericianum,  unter  Friedrich  IL  1769-79 
von  S,  Li.  Dury  erbaut,  enthält  die  Alterttlmersammlung :  einige 
gute  antike  Skulpturen,  Terrakotten,  Münzen,  vorgeschichtliche  Funde 
usw.  Eintritt  8.  S.  207.  Im  ersten  Stock  die  LandesbibUothek  (Ein- 
tritt s.  S.  207);  sie  zählt  an  191000  Bände  und  1600  Handschriften 
(unter  diesen  manche  Seltenheiten). 

Die  S.-Seite  des  Friedrichsplatzes  schließt  das  Auetor  (PL  £2), 
1768  von  S,  L.  Dury  erbaut,  1824  durch  Bromeis  erweitert,  an 
dem  als  Siegesdenkmid  für  1870/71  zwei  Bronzereliefa  von  Siemering 
angebracht  sind.  Freundliche  Aussicht  über  die  Karlsaue  (S.  210) 
in  das  Fuldatal,  in  der  Ferne  links  der  Meißner  (S.  219). 

Der  Steinweg,  an  dem  (Nr.  2)  das  Naturalienmuseum  (Eintritt 
8.  S.  207),  mündet  auf  den  Schloßplatz.  An  der  Ostseite  dieses  Platzes 
das  mächtigiö  Regierungs-  u,  GericUsgehäude  (PL  EF  2),  1876-80 
auf  einer  Terrasse  über  der  Fulda  errichtet. 

In  der  Oberneustadt  die  1698-1700  errichtete  Obemeu>städter 
Kirche  (PL  D  2) ;  davor  ein  Marmorstandhüd  des  Landgrafen 
Karl,  von  Eggers  (1686). 

Am  SO.-Rande  der  Neustadt  zieht  sich,  hoch  über  der  Karlsaue 
(S.  210),  die  *Schöne  Aussicht  (PL  D  E  3,  2)  hin.  Das  Beüevue- 
schloß  (PL  D  2,  3) ,  1811-13  Residenz  des  Königs  J6r6me,  ist  jetzt 
z.  T.  vom  Generalkommando,  z.  T.  von  der  1776  gegründeten  Akor 
demie  der  bildenden  Künste  eingenommen. 

Am  Ende  der  Schönen  Aussicht  erhebt  sich  die  1871-77  von 
H.  V.  Dehn-Rotfelser  im  Renaissancestil  erbaute  **Bildergalerie 
(PL  D  3) ,  ein  langgestreckter  Mittelbau,  dessen  Hauptgeschoß  durch 
eine  mächtige  Loggia  charakterisiert  wird ,  mit  zwei  Eckpavillons. 

Das  ERSTE  Stockwerk  enthält  die  Gemäldegalerie,  die  in  vier 
Oberlichtsälen  und  20  Kabinetten  aufgestellt  ist  (c.  800  Bilder).  Ein- 
tritt 8.  S.  207;  Verzeichnis  ^/g  ^.  —  Die  Casseler  Galerie,  vom 
Landgrafen  Wilhelm  VIII.  im  Anfang  des  xviii.  Jahrh.  angelegt,  ist 
sehr  reich  an  hervorragenden  Werken  der  niederländischen  Malerei 
(besonders  Rembrandt  und  Frans  Hals). 

Aus  dem  schön  ornamentierten  Treppwihause ,  mit  acht  alle- 
gorischen Marmorstatuen  der  kunstgeschichtlich  bedeutendsten  Län- 
der, von  Echte7'm€ier,  geradeaus  in  den 

I.  (-111.)  Saal.  Niederländer.  Beim  Eintritt  r.:  139.  Dav. 
Teniers  d.  J,,  kartenspielende  Bauern;  *213,  *214.  Frans  Hals, 
Mann  und  Frau  (c.  1620);  *242.  Rembrandt,  bergige  Landschaft 
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(c.  1650);  119.  A.  van  Dyck,  thronende  Madonna  mit  Heiligen; 
101.  Joe,  Jordaens,  Satyr  bei  einem  Banem  zu  Tisch;  237.  Rem- 
brandt,  Selbstbildnis  (1634) ;  123.  A,  van  Dyck,  Familienbild. 

IL  Saal,  ß.:  235.  Bembrandt,  der  Dichter  Jan  Krul  (1633); 
108.  Joe,  Jordaens,  Bohnenfest;  *215.  Fr.  Hals,  zwei  singende 
Knaben ;  92.  Bubens,  Nie.  de  Kespaigne ,  in  orientalischer  Tracht ; 
239.  Bembrandty  männl.  Bildnis  (1639)  r  398.  Ja^.  van  Buisda^ly 
Gebirgslandschaft;  103.  e/oc.  Jorda^ens,  Erziehung  des  Bacchus. 

in.  Saal.  245.  Bembrandt,  der  Speerträger,  auch  „die  Wache" 
genannt  (1655). 

IV.  Saal.  Italiener  und  Spanier.  504.  Paolo  Veronese  (?), 
Kleopatra;  497.  Jac.  Tintoretto,  männl.  Bildnis;  488.  Tizian, 
männl.  Bildnis,  spätes  Werk  (beschädigt);  590.  Biber a,  Maria  als 
Schmerzensmutter  (1638). 

Nun  1.  in  das  1.  Kabinett.  459.  Nie.  Poussin,  bacchische 
Szene  im  Walde.  —  2.-5.  Kabinett,  nichts  Besonderes. 

6.  (-14.)  Kabinett,  Niederländer. 

7.  Kabinett.  125.  A.  van  Dyck,  der  Maler  Snyders  und  seine 
Frau;  *234,  *236.  Bembrandt,  der  Schreibmeister  Coppenol  (c.  1632), 
Saskia  van  Ulenburgh,  des  Malers  Gattin  (1634?);  151.  Gonzales 
Coques,  der  junge  Gelehrte  und  seine  Schwester.  —  8.  Kabinett. 
393.  A.  van  der  Neer,  Sonnenuntergang;  275.  Adr.  van  Ostade, 
zechende  Bauern.  Bembrandt:  238.  junges  Mädchen  (c.  1635) ,  241. 
Winterlandschaft  (1646) ,  *249.  Jakob  segnet  Josephs  Söhne  (1656). 

9.  Kabinett.  369.  Paul  Potter,  Viehweide;  *289.  Ger.  Ter 
Borch,  die  Lautenspielerin ;  374.  Adr,  van  de  Velde,  Strand  von, 
Scheveningen.  —  10.  Kabinett.  147.  Dav.  Teniers  ä.  J.,  die 
Baderstube;  87.  Bubens,  die  Flucht  nach  Ägypten  (1614).  — 
11.  Kabinett.  301.  Gabr.  Metsu,  die  Lautenspielerin;  296.  Jan 
Steenj  Bohnenfest  (1668);  377.  Jan  Weenix,  toter  Hase;  355. 
Phü,  Wouwerman,  der  Erntewagen;  210.  Nie.  Knüpf  er,  die 
sieben  Werke  der  Barmherzigkeit;  *216.  Frans  Hals,  lachender 
Zecher,  genannt  „der  Pickelhäring"  (c.  1640) ;  288.  Ger.  Ter  Borch, 
„die  Hausmusik". 

12.  Kabinett.  *219.  Fr.  Hals,  ein  junger  Mann  mit  Schlapphut 
(c.  1660).  —  13.  Kabinett,  nichts  Besonderes.  —  14.  Kabinett. 
Bembrandt:  230.  Bildnis  seines  Vaters;  *240.  die  sog.  Holzhacker- 
familie, eine  „heil.  Familie"  in  der  schlichten  Auffassung  der  hol- 
ländischen Schule  (1646);  *243.  Bildnis  des  NikoL  Bruyningh  (1658); 
118.  A,  van  Dyck,  der  Maler  Wildens. 

15.  K ab  in  e  1 1.  Deutsche  und  Niederländer  des  xvi.  Jahrhunderts. 
42.  Adrian  Key,  Wilhelm  von  Oranien,  der  Schweigsame.  — 
16.  Kabinett.  Deutsche  und  Niederländer  des  xvn.-xvin.  Jahr- 
h\mderts.  —  17.  Kabinett.  Deutsche  Maler,  namentlich  Bilder  von 
J,  H.  Tischbem  d,  Ä.  (1722-89).  —  Durch  das  19.  Kabinett,  mit 
einigen  modernen  Bildern,  gelangt  man  in  die  Loggia. 

Beedekei's  Deutschland.  li^  . 
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Loggia.  Die  Malerbllsten  sind  von  Hassen  fug.  Die  Wand- 
gemälde von  Merkel  verkörpern  die  verschiedenen  Ennstricfatongen 
nnd  Schalen. 

Die  Samminngen  im  ERDGESCHoß  umfassen  Gripsabgüsse 
mittelalterlicher  nnd  neuerer  Skulpturen ,  und  in  den  rückwÄrts  an- 
stoßenden Zimmern  *  Werke  der  Kleinkimst  und  des  Kunstger 
werbesy  sowie  die  Wühelmshöher  Porzellan-  und  Fayencesammr 
lung.  Eintritt  s.  S.  207.  Katalog  »/,  tJ^. 

Man  tritt  zunächst  in  die  G-ipSABOufisAiocLüNO  (Baum  A-D).  Im 
letzten  Baume  (E)  neuere  deutsche  Bildwerke,  besonders  von  hessischen 
Künstlern.  —  Nun  zurück  in  die  mittlere  Halle  (D)  und  von  hier  in  das 
I.  Zimmer,  die  Hsbsischb  Buhms8halx.s.  —  Es  folgt  die 

KuNSTOBWBRBLKSB  Sammluno.  —  II.  Zimmer.  In  den  Mittel- 
schränken Arbeiten  in  Gold  und  SUber  (xyi.-xvn.  Jahrh.);  Schalen  nnd 
Becher  von  Achat ;  MiniaturbUdnisse,  Arbeiten  in  Elfenbein,  geschnittene 
Steine  (xvn.-xvni.  Jahrh.)  u.  a.  —  III.  Zimmer.  Arbeiten  in  Bernstein 
(xvL-xvm.  Jahrh.)  und  Elfenbein.  In  den  Pulttischen  geschnittene  Steine 
(XVII.-XVIII.  Jahrh.).  -—  IV.  Zimmer.  Arbeiten  in  Wachs.  Bronzeskulpturen. 

—  y.  Zimmer.  Gläser  |  Gegenstände  aus  Bergkristall,  Ton,  Holz,  Stein  u.  a. 

—  YL  Zimmer.  Italienische  Majoliken  (meist  aus  dem  xvi.  Jahrh.).  — 
VII.-Vin.  Zimmer.  Keramische  Sammlung.  —  IX.  Zimmer  (hinter  Halle  E). 
Münzen  und  Medaillen. 

Im  Weinbergpark  die  Murhard^sche  Stadtbibliothek  (PI.  D  3), 
mit  127000  Bänden  (Zutritt  s.  S.  207). 

Auf  dem  Wilhelmshöher  Platz  (PI.  D  2)  steht  das  Kaiser-  Wühetm- 
Denkmal  (PI.  4),  von  K.  Begas  (1898) ,  ein  Obelisk  mit  Büsten  Wil- 
helms I.,  Bismarck's  und  Moltke's.    Gegenüber  das  Oberpräsidium. 

Luisenstr.  2  ist  das  Bose-Museum  (PL  B  2),  mit  Bildnissen  von 
Angehörigen  des  hessischen  Fürstenhauses  n.  a.  (Eintritt  s.  S.  207). 

Die  ^Karlsaue  oder  kurzweg  Aue  (PL  D  E  3) ,  in  der  Nie- 
derung an  der  Fulda,  unterhalb  des  Friedrichplatzes  und  der 
Schönen  Aussicht,  ein  seit  1709  im  französischen  Stil  angelegter 
150  ha  großer  Park ,  ist  der  besuchteste  Spaziergang  Cassels.  Vom 
Auetor  (S.  208)  erreicht  man  zunächst  die  zierliche,  1701-11  von 
Paul  Dury  (?)  errichtete  Orangerie  (PL  E  3).  Von  den  frei- 
stehenden Pavillons  ist  der  westliche  das  1720-28  nach  Angaben  von 
P.  E.  Monnot  (f  1730)  errichtete  *  Marmorbad,  mit  Marmorskulp- 
turen dieses  Künstlers:  Eintritt  s.  S.  207.  —  Unterhalb  der  Schönen 
Aussicht  (S.  208)  steht  das  Hessendenkmal  (PL  D  E  3) ,  „zum  An- 
denken der  als  Opfer  französischer  Fremdherrschaft  gefallenen  hessi- 
schen Patrioten",  ein  schlummernder  Löwe  von  Kaupert  (1874). 

Von  Cassel  nach  Hamburg  oder  nach  Frankflirt  a.  M.  s.  R.  37 :  —  nach 
Haqm  8.  S.  180;  —  nach  Benin  s.  B.  46;  —  nach  Bebra  s.  S.  217/216;  — 
nach  Leipzig  s.  R.  48. 


Von  Cassel  naoh  Wilhelmshöhe. 

EL.KKTRI8CUB  StraBbnbaitk  b.  S.  206.  —  Ei8ENBAHi7  in  c.  7  Miu.  für 
40,  30.  20  Pf.  bis  Stat.  WUhelmshöhe  (8. 166;  nahebei  Haltestelle  der  Stra- 
ßenbahnen), von  da  noch  20  Min.  Crehens  bis  zum  Park.  —  Wagen  s.  S.  206. 
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EucKTR.  Hxrkui;bsbahh  von  Mulang-Falmenbad  bis  Stat.  Herkules, 
5  Min.  nnterhalb  des  Oktogons ;  80  Min.  für  40  (hin  n.  znrUck  50)  Pf. 

G-ASTHöFic  iK  Wilhelmshöhb:  '^G-r.-HÖt.  Wilhelmsböhe,  im  Park, 
nnweit  n.  vom  SohloB,  S6Z.  zu  3-16,  F.  1.20,  M.  3-4  ut(:H.Ledd  erbose 
(Rtäinger  Schloß),  Mulangstraße,  mit  Caf 6-Restaur.  Mtuang;  Pensions- 
hausWilhelmshöhe,  Wiegandstraße,  48  Z.  zu  1 V8-4,  T.ltS.  Mehrere 
HeUanstaMen.  —  Risstaüb.,  außer  den  Gasthöfen:  beim  Oktogon,  am  Fuß 
der  Kaskaden  n.  a. 

Die  Wasssrküksti:  springen  am  Himmelfahrtstage  und  2.  Pfingsttag 
(nicht  am  Pfingstsonntag),  im  übrigen  vom  Mai  bis  Oktober  regelmäßig 
jeden  Sonntag  und  Mittwoch  um  SVa  Uhr  (-Kaskaden"  und  „neuer  Wasser- 
fall" nur  So.),  und  zwar  vom  Oktogon  (Herkulesbahn  s.  oben),  wo  das 
speisende  große  Wasserbecken  ist,  beginnend,  die  Kaskaden  hinab,  dem 
Steinhöfersohen  Wasserfall  zu,  Teufelsbrücke,  Aquädukt,  große  Fontäne, 
neuer  Wasserfall.  Da  der  Wasservorrat  nicht  lange  anzuhalten  pflegt,  so 
findet  man  sich  am  besten  schon  vor  dVa  Uhr  bei  den  Kaskaaen  (So.), 
bzw.  beim  Steinhöf ersehen  Wasserfall  (Mi.)  ein  und  folgt  dann  dem  Laufe 
des  Wassers,  wie  oben  angegeben. 

Vom  Willielmshölier  Platz  (PI.  D  2)  führt  die  scbnurgerade ,  z.  T. 
vonViUen  eingefaßte  Wilhe Im s höher  Allee  (PI.  AB  2),  über 
WehUieiden  und  Wahlershausenf  in  1  St.  nach 

**WilhelinBhöhe,  der  durch  ihren  prächtigen,  250ha  großen 
Hochwaldpark  und  Wasserkünste  ausgezeichneten  ehemal.  kurfürst- 
lichen Sommerresidenz  an  dem  steilen  Ostabhange  des  Habichts- 
wdLdea,  —  Das  Schloö  ,  ein  etwas  schwerfälliger  Sandstelnquader- 
bau  im  klassizistischen  Stil,  wurde  1787-94  für  den  Kurfürsten 
Wilhelm  I.  (f  1821)  von  S,  L.  Dwry  und  Jussow  aufgeführt ,  1829 
erweitert.  Es  dient  jetzt  häufig  der  kaiserlichen  Familie  als  Sommer- 
aufenthalt und  ist  dann  mit  seiner  Umgebung  abgesperrt.  Das 
glänzend  eingerichtete  Innere  enthält  einige  Erinnerungen  an  Na- 
poleon III. ,  dem  nach  der  Kapitulation  von  Sedan  hier  sein  Wohn- 
sitz angewiesen  wurde  (3.  September  1870-19.  März  1871).  —  Süd- 
östl.,  in  der  Schlucht  unter  dem  Schlosse,  ist  der  Lac. 

Westl.  vom  Schloß  erblickt  man  das  1714  erbaute  Oktogon,  eine 
künstliche  Ruine,  auf  dem  höchsten  Punkte  der  Anlagen;  oben  (Rund- 
sicht) eine  30m  h.  Spitzsäule,  mit  einem  l(hn  h.  Herkules,  in  dessen 
Keule  mehrere  Personen  Platz  haben.  Vom  Oktogon  ziehen  sich  die 
Kaskaden  und  Treppen  (842  Stufen)  den  Berg  hinab.  Auf  Wald- 
wegen gelangt  man  r.  bergab,  bei  dem  Steinhöferschen  Wasserfall 
vorbei,  zur  Löwenburg,  einer  1793-96  von  Kurfürst  Wilhelm  I.,  der 
auch  hier  beigesetzt  ist,  erbauten  Ritterburg.  Aussicht,  besonders 
von  der  Plattform  des  45m  h.  Turmes  (25  Pf.  Trkg.).  —  Nordöstl. 
von  der  Löwenburg  ist  die  große  Fontäne,  ein  0,8m  starker,  60m  h. 
Wasserstrahl,  einer  der  höchsten  in  Europa. 
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4t&.  Von  Berlin  (Leipzig)  naeh  (Cassel) 
Frankfurt  a.  M. 

a.  Über  Halle  nnd  Eisenach. 

539kin.  Schnellzug  in  8V9-IO  St.  für  u(f  48.60,  36.00,  25.20.  —  Von 
Leipzig  nach  Frankfurt,  885km,  Sohnellzng  in  TVa  ot.  für  J^  34.70, 
25.70,  18.00.  —  Aussicht  meist  links. 

Von  Berlin  über  Bitterfdd  nach  Halle  (162km)  «.  R.  25, 

ITökm  (1.)  Merseburg  (Gasth.;  Müller,  am  Bahnhof,  25Z.  zu 
2-3,  F.  1,  M.  2  e>4f;  Goldene  Sonne),  alte  Stadt  von  20000  Einw., 
am  1.  Ufer  der  Saale.  10  Min.  ö,  vom  Bahnhof  die  Domkirche, 
im  XI.  Jahrh.  gegründet ,  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  wesentlich  ans 
dem  xin.  Jahrh. ;  sie  enthält  im  Chor  die  eherne  Beliefgrabplatte 
des  1080  im  Kampf  gegen  Heinrich  IV.  gefallenen  Gegenkönigs 
Rudolf  von  Schwaben  (xi.  Jahrh.).  Das  stattliche  Schloß,  jetzt 
Regiemngsgebäude,  mit  drei  Türmen,  wurde  1483-1561  erbaut. 

185km  Corbetha  (Bahnrest.). 

VonLeipzig  nach  Gorbetha,  31km.  — 26km  (1.)  Dürrenberg  (Ktu- 
haus),  mit  Sannen  und  Gradierwerken. 

194km  Weißenfels  (Gasth.:  Zum  Schützen,  Gold.  Hirsch),  Stadt- 
kreis mit  30  900  Einw. ,  an  der  Saale.  Das  1660-82  erbaute  viel- 
fenstrige  Schloß  dient  als  ünteroffizlerschule. 

Zweighahn  nach  (31km)  Zeitz  (S.  237),  die  den  hedeutendsten 
Braunkohlenbezirk  Deutschlands  durchschneidet. 

Die  Landschaft  wird  bergig.  Der  Weinbau  ist  nicht  unbedeutend. 

207km  (1.)  iN'auinburg  (108m;  Bahnrest;  Gasth.:  Schwarzes 
Roß,  Reichskrone,  Sächsischer  Hof;  vom  Bahnhof  in  die  Stadt 
Straßenbahn  15  Pf.),  alte  Stadt  von  25100  Einw.,  7*  St.  südl.  von  der 
Bahn  am  Eande  eines  anmutigen  Talkessels,  Sitz  des  Oberlandes- 
gerichts für  die  Provinz  Sachsen  und  Anhalt,  und  einer  Kadetten- 
anstalt. Der  viertürmige  *Dom  St.  Peter  und  Paul  ist  eines 
der  interessantesten  älteren  Kirchenbauwerke  Mitteldeutschlands. 
Die  Hauptteile  sind  im  Übergangsstil  des  xii.  und  xni.  Jahrh.  erbaut 
und  1242  geweiht.  Von  den  beiden  gotischen  Chören  ist  der  westL 
1260-70,  der  östl.  Ende  des  xiv.  Jahrh.  erbaut;  beide  sind  durch 
kunstreiche  Lettner  vom  Schiff  abgeschlossen.  An  den  "Wänden  des 
Westchores  zwölf  Standbilder  der  fürstlichen  Stifter  der  Kirche, 
Hauptwerke  des  spätromanischen  Stils.  Schöne  alte  Glasfenster.  Das 
Rathaus  ist  aus  der  Mitte  des  xvi.  Jahrh.  In  der.  StadtJdrche  eia 
Bild  von  L.  Cranach  d.  Ä.  —  Hübsche  Aussichten  vom  Bürgergarten 
(Rest.)  und  vom  Birkenwäldchen, 

Von  Naumhurg  nach  Artern,  56km,  Nebenbahn  in  c.  2  St.  für 
Uf  3.40,  2.30.  —  6km  Freyburg  (Ulm;  Gasth.:  Weintraube),  an  der 
Unstrut,  Städtchen  von  3300  Einw.,  mit  Weinhau  und  Champagnerfahrik. 
Stadtkirche  im  Ühergangsstil,  aus  dem  xra.  und  xv.  Jahrhundert  In  der 
Erinnerungs- Turnhalle  das  Grab   des  Turnvaters  Jahn,  der  seit  1836  in 
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Freyburg  lebte  (f  186^  dahinter  das  Jahn-Maseum.  Über  der  Stadt  die 
Neuenbürg  (S16m),  ein  Hauptachloß  der  ThtLringer  Landgrafen,  jetzt  preofi. 
Dom&ne,  mit  romanischer  Dop^elkapelle  (Anf .  des  xn.  Jahrb.).  —  Jenseit 
(89kra)  Nebra  ist  MemUben,  mit  den  teilweise  wiederhergestellten  Bninen 
eines  Toa  Otto  II.  im  J.  975  gestifteten  Benediktinerklosters.  —  56km 
Artem,  s.  S.  204. 

Von  Naamhnrg  nach  Saalfeld,  86km,  Eisenbahn  in  2V9*3  St. 
für  JC  7.10,  5.30,  3.60.  —  7km  KHaen  (s.  unten).  —  19km  Oamburgt  hllbsch 
gel^enes  Städtchen.  Zweigbahn  nach  (8km)  Q-rofiheringen  (s.  unten).  — 
26km  Domburg,  Städtchen  auf  steUem  Felsen,  mit  drei  Schlössern.  — 
37km  (r.)  Jena  (drei  Bahnhöfe;  Oasth.:  *8chwarzer  Bär,  40  Z.  xu  «Vr«, 
F.  1.20,  M.  3ut( ;  Deutachea  Haus;  Sonne;  Kaiaerhof;  Straßenbahn  von  den 
Bahnhöfen  in  die  Stadt),  weimarische  Stadt  von  26300  Einw.,  am  1.  Ufer 
der  SacUe  in  einem  freundlichen  Talkessel,  berühmt  durch  die  1548 
gestiftete  Universität  (c.  1100  Stud.).  In  der  Stadtkirche  (xv.  Jahrb.)  ein 
Eeliefbild  Luther's,  ursprünglich  fttr  sein  Grab  in  Wittenberg  bestimmt, 
aber  1572  hier  aufgestellt.  Unweit  westl.  das  sehenswerte  stäat.  Museum. 
Auf  dem  Eichplatz  das  1883  errichtete  Burschenschaftsdenkmal.  Am 
Fftrstengraben  die  Universität  (im  Neubau),  die  Universitätsbibliothek 
und  Btlstendenkmäler  verdienter  Professoren.  Am  r.  Ufer  Weniger^ena, 
mit  der  Schillerkirche,  in  der  Schiller  1790  getraut  wurde.  Der  Hauaberg, 
mit  dem  Fuchsturm,  Dorf  Ziegenhain,  der  Forat  sind  beliebte  Ausflugs- 
ziele. Das  Schlachtfeld  vom  14.  Okt.  1806  liegt  n.w.  von  der  Stadt.  Eisen- 
bahn nach  Weimar  oder  Gera  s.  S.  223.  —  58km  (r.)  KdMa.  Gegenüber 
die  alte  Bergfeste  I^eucMenburg.  —  58km  (r.)  Orlamünde  (Gasth. :  Stern), 
altenburgisches  Städtchen  mit  1650  Einw.  —  76km  (r.)  Ruaolatadt  (197m; 
Bahnrest.;  Gasth.:  Löwe,  Krone,  Ritter),  Hauptstadt  (12500  Einw.)  des 
Fürstentums  Sehwarzburg -Budolstadt,  am  I.Ufer  der  Saale  reizend  ge- 
legen. Es  wird  nördl.  von  dem  bewaldeten  Hainberg  überragt,  an  dessen 
Östlichem  Ausläufer  das  nach  einem  Brande  von  1735  neu  erbaute  Besi- 
denzschloß  steht.  —  80km  Schwarza  (206m;  Bahurest.;  Gasth.:  Traube). 
Zweigbahn  nach  Blankenburg  s.  S.  223.  —  86km  ScuUfud  (S.  237). 

Die  Strecke  von  Nanmburg  bis  Großheringen  durch  das  malerische 
Tal  der  Saale,  die  die  Bahn  Änfmal  überschreitet,  ist  auch  fttr  Fuß- 
gänger lohnend.  L.  die  1543  gegründete  Pürstenschule  SchtUpforta. 

214km  (1.)  Kosen  (117m ;  Bahnrest. ;  Gasth. :  *Zum  mutigen  Ritter, 
100  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  2  e;^;  Kurzhals,  Preuß.  Hof),  Städtchen  mit 
3000  Einw.,  als  Solbad  und  Sommerfrische  besucht,  anmutig  auf 
beiden  Ufern  der  Saale  gelegen.   Xach  Saalfeld  s.  oben. 

V4  St.  südl.  von  Kosen  ist  die  Ruine  *Budel8burg.(S6m  ü.  d.  Saale; 
gutes  Restaur.,  auch  Z.).  Vor  der  Burg  drei  von  den  Korpsstudenten  er- 
richtete Denkmäler,  zum  Andenken  an  ihre  1870/71  gefallenen  Kommili- 
toneiL  an  Fürst  Bismarck  und  an  Kaiser  Wilhelm  I.  10  Min.  w.  von  der 
Rudelsburg  die  beiden  runden  Türme  der  Ruine  Saaleck. 

220km  Großheringen  (123m ;  Bahnrest.).  Zweigbahn  nach  (8km) 
Camburg  (s.  oben).   Nebenbahn  nach  (53km)  Straußfurt  (S.  182). 

Die  Bahn  verläßt  die  Saale  und  folgt  bis  "Weimar  der  Um.  — 
222km  StadtmLza  (Gasth.:  Kurhaus),  mit  2200  Einw.  und  Solbad. 

233km  (l.)  ApMa  (Gasth.:  Kaiserhof,  Post),  Fabrikstadt  mit 
21200  Einw.  —  241km  Oßmanmtedt  (S.  222). 

249km  (1.)  Weimar  (Bahnrest.),  s.  S.  219. 

256km  Hopf  garten.  —  263km  Vieselbaxih. 

270  km  (r.)  Brftirt.  —  Bdhnreataurant,  gut.  —  Gasthof».  Am 
Bahnhof:  Erfurter  Hof;  Zentralhot.  (PL  d:  D  4),  40  Z.  zu  2-3V8, 
F.  1,  M.  2-3,  im  Restaur.  IV4  ^J  Silber  (PI.  a:  D4).    In  der  Stadt: 
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«Europäischer  Hof  (PL  h:  C  8),  Kasinostr.  6,  65  Z.  zu  8-10,  F.  1,  M.  3, 
Onm.  Vi«^;  *H0mi8oher  Kaiser  (PL  b:  D8),  ahnliche  Preise;  Bitter 
(PLg:C8);  Preuß.  Hof  (PLi:D3);  Thüringer  Hof  (PLe:B3),  20  Z. 
zu  lVa-2,  F.  V4»  M.  lV4Uf.  —  REgTAURAHTs:  im  Kellergesohofi  des  Europ. 
Hop  (s.  oben),  M.  IV4  -* ;  Spatenbräu,  Anger  67  (PL  C  8, 4),  M.  1  w« ;  JToäZ, 
Anger  19,  mit  G-arten;  VogeVs  Gfarten^  Kartauae,  Kar^oserstr.,  beide 
mit  Militärkonzerten.  —  Automat.  ÜMtaur.j  Bahnhofstr.  1  (PL  D  4).  — 
Oafä  Stolze  &  Bachrod  Nachf,,  am  Hirsohgarten  (PL  04). 

P08T  &  Tklegraph  (PLC8),  am  Anger.  —  Deosghkb:  innerhalb  der 
Stadt:  1  Pers.  60,  2  Pers.  60,  3  Pers.  80  Pf.,  4  Pers.  1 JC ;  zum  Schießhans, 


»bcxger  «^  1.00,  1.20,  1.40,  1.60.  —  Elektribohb  STRAßsNBAHNinr  vom  Bahn- 
hof durch  die  Stadt:  s.  den  Plan. 

Erfurt  (200m),  an  der  Gera,  mit  98700  Einw.,  bis  1873  Festung, 
ist  in  seinem  älteren  Teil  eine  altertümliche,  turmreiche  Stadt,  mit 
bemerkenswerten  gotischen  Kirchen  und  hübschen  Privatgebänden 
des  XVI.  und  xvii.  Jahrb.  Den  ersten  Platz  in  der  Industrie  nimmt 
die  königl.  öewehrfabrik  ein ;  ferner  bedeutende  Handelsgärtnereien 
und  Brauereien. 

Vom  Bahnhof  (PI.  D  4)  führt  die  Bahnhofstraße  (1.,  Ecke  des 
Angers ,  das  Steueramt,  mit  Bildersammlung  und  Bibliothek)  zum 
Anger  (PI.  C  3,  4),  einer  verkehrreichen  breiten  Straße  mit  Baum- 
reihen,  der  wir  r.  folgen.  L.  die  Post  und  die  KaufmannsTdrchey 
vor  der  ein  Bronzestandhüd  Luther^a,  von  F.  Schaper  (1890). 

Auf  dem  Pischmarkt  (PI.  03)  erhebt  sich  das  1869-75  von  Sommer 
erbaute  Eathaus.  Im  Treppenhause  und  in  den  Wandelgängen 
Gemälde  aus  der  Tannhäuser-,  Faust-  und  Gleichensage  sowie  aus 
Luther's  Leben,  von  Kämpffer.  Der  Festsaal  ist  von  P.  Janssen  mit 
Wandgemälden  aus  der  Geschichte  Erfurts  ausgeschmückt  (Zutritt 
11-1  ühr  gegen  30,  sonst  50  Pf.).  —  Auf  demselben  Platz  ein  stei- 
nerner Roland,  von  1591,  und  zwei  stattliche  Renaissancegebäude 
aus  dem  Ende  des  xvi.  Jahrh. :  n.  das  Haus  „zum  breiten  Herd",  w. 
das  Haus  „zum  roten  Ochsen".  —  Unwwt  ö.  die  Krämerhrücke, 
beiderseits  von  Häusern  eingefaßt.  Von  hier  führt  die  Futterstraße 
zur  Johannisstraße,  wo,  Nr.  169,  das  Haus  „zum  Stockfisch"  mit 
schönem  Erker,  im  Renaissancestil  (1607).  —  In  der  Augustiner- 
straße liegt  das  ehem.  Auöustinerklostek,  in  dem  Luther  1505-1508 
als  Mönch  lebte.  Es  ist  jetzt  Rettungshaus  zur  Erziehung  verwahr- 
loster Kinder  {Martinsstiß ,  PL  0  2;  Erinnerungen  an  Luther  zer- 
störte größtenteils  ein  Brand  1872).  —  ö.  das  Hospital  (PL  G  D  2), 
mit  dem  städt.  AJUertumsmuaeiim, 

W.  vom  Fischmarkt  liegt  der  ansehnlichste  Platz  Erfurts,  der 
Friedrich- Wilhelm-Platz  (PI.  B  3).  Auf  der  Anhöhe  im  SW.  erheben 
sich  nebeneinander  der  Dom  und  die  Severikirche,  mit  je  drei  Spitz- 
türmen: ein  malerisches  Architekturbüd.  Eine  breite  Freitreppe 
(70  Stufen)  führt  hinan  (Domküster  r.  oben  im  EcMiaus;  eine  Pers. 
60,  mehrere  je  30  Pf.). 

Der  *DoM  (PL  B4;  kathoL),  um  1154  begonnen,  der  Chor  1349-71 
im  edelsten  got.  Stil  vollendet,  ruht  auf  einem  gewaltigen  Unterbau 
(den  sog.  „Kavaten",  cavatae) ;  das  Langhaus  wurde  1456-72  als  spät- 
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gotische  dreischiffige  Hallenkirche  umgebaut.  Am  Nordportal  eine 
dreieckige  reichgeschmilckte  Vorhalle  von  1358.  An  der  Westfassade 
ein  großes  modernes  Madonnenbild  in  Mosaik.  Im  Innern  bemerkens- 
wert: am  1.  n.  Pfeiler  ein  Erzrelief  von  P.  Vischer,  Krönung  der 
h.  Jungfrau;  Bronxeleuchter,  die  Figur  eines  Betenden  darstellend 
(xi.-xQ.  Jahrh.) ;  Chorgestühl  und  Glasmalereien  aus  dem  xy.  Jahrh. 
—  Schöner  Kreuzgang  an  der  Stldseite,  der  Westflügel  aus  der 
ersten  Hälfte  des  zm.  Jahrh.,  mit  romanischen  Ankl&ngen,  das 
übrige  gotisch. 

Die  Severikirche  (PI.  B  3;  kath.),  aus  dem  xiv.  Jahrh.,  enthält 
gute  Beliefs  am  Marienaltar  aus  dem  Ende  des  xiv.  Jahrh.  und  einen 
spätgot.  Tauf  stein  mit  reich  durchbrochenem  Baldachin. 

In  der  inneren  Stadt  zeichnen  sich  die  PredigerJdrche  (PI.  C  3 ; 
XIV.  Jahrh.),  mit  einem  großen  Schnitzaltar  (c.  1500),  und  die  Bar- 
füßerkirche (PI.  03;  evang.)  durch  schöne  Gotik  aus. 

Südl.  von  der  Barfüßerkirche,  an  der  N.- Seite  des  „Hirsch- 
gartens", liegt  das  Regierungsgebäude  (PI.  0  4),  1701  erbaut ;  im 
J.  1808  diente  es  Napoleon  zur  "Wohnung,  als  er  hier  die  Fürsten 
um  sich  versammelte  („Erfurter  Kongreß").  —  Am  Südende  der 
Neuwerkstraße  steht  ein  Bronzereiterbild  Kaiser  Wilhelms  L 
(PI.  2:  B  4),  von  Brunow  (1900). 

Im  SW.  der  Stadt  der  Steiger  (PI.  jenseit  B  6;  Restaur.;  im 
Sommer  oft  Konzert),  eine  viel  besuchte  Anhöhe,  mit  prächtigen 
Waldanlagen.  —  Promenadenwege  führen  vom  Brühlertor  (PL  A  5) 
hinauf  zu  der  im  W.  der  Stadt  gelegenen  Cyriaxburg;  hübsche 
Aussicht  von  der  „Grolmannshöhe". 

Von  Erfurt  nach  Nordhausen  und  Otthergen  s.  8.  182/181;  —  nach 
SangerTiauaen  b.  S.  204. 

283km  Neudietendorf  (Bahnrestaur.,  M.  17,  e^),  eine  Herru- 
huterkolonie  mit  650  Einw.  —  Nach  Ritschenhausen  s.  S.  225. 

Weiter  zeigen  sich  1.  auf  einzelnen  Bergen  die  drei  Gleichen, 
drei  alte  Schlösser;  in  der  Wachseviburg  (414m)  eine  historische 
Sammlung. 

298km  (r.)  Gotha.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasthöfe  (Omnibus  am 
Bahnhof):  Wtinscher'sHot.,  Erfurter  Str.  1,  mit  Garten,  35  Z.  zu  2-5, 
F.  1,  M.  2V9-*,  gut;  Deutscher  Hof,  Erfurter  Str.;  Stadt  Coburg; 
Herzog  Ernst,  85  Z.  zu  IVi-Sy«,  F.  »A,  M.  IV«-»  .^,  H.  Lange,  beide 
am  Bahnhof.  —  Eestaur.:  ParkpaviUony  Parkallee;  Bayrisches  Bierhaus, 
Karolinenplatz;  WcUther,  Tbeaterplatz.  —  Dkoschkie  vom  Bahnhof  zur 
Stadt  jede  Per«.  Vs  «^ ;  V«  St.  1^,  nachts  das  Doppelte,  Gepäck  20  Pf.  — 
Elixtiuschib  Bahn  vom  ^Bahnhof  durch  die  Stadt.  —  Post  &  Telxobaph, 
am  Theaterplatz. 

Gotha  (329m),  mit  37000  Einw.,  abwechselnd  mit  Coburg  Re- 
sident des  Herzogs  von  Sachsen-Coburg-Gotha,  liegt  an  einem  nie- 
drigen Bergauge  nordöstl.  gegenüber  der  Haupthöhe  des  Thüringer 
Waldes.  Hier  gründete  E.  W.  Amoldi  (1778-1841)  im  J.  1817  die 
erste   deutsche   Handelsschule,   1821   die   Feuerversicherungsbank, 
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1827  die  LebensversicheniiigsbAiik,  die  gröBte  in  Dentschland.  Die 
geographische  Anstalt,  yon  Jnstiis  Perthes  besteht  seit  1785. 

Vom  Bahnhof  ftthrt  die  Bahnhofstrafle ,  an  der  die  Nenbanten 
der  oben  erwähnten  Banken  liegen,  zum  Friedrichplatz.  Von  hier 
entweder  geradeaus  weiter  durch  die  FriedrichstraBe ,  an  der  das 
Schloß  Friedrichsthai  und  die  Freimaurerloge ,  zum  Theater- 
platz, oder  1.  durch  die  Schloßallee  zum  Museum. 

Das  herzogl.  Museum  wurde  1879  von  Neumann  erbaut.  Der 
Eingang  ist  aü  der  S. -Seite:  April-Oktober  So.  Mi.  10-1  erster,  Sa. 
10-1  Uhr  zweiter  Stock  frei;  Mo.  Di.  Fr.  10-1  XJhi^/^t^;  Do.  ge- 
schlossen. Im  Winter  Mi.  Sa.  10-1  Uhr  7j  e^.  Zu  anderen  Stunden 
1-5  Fers.  5  cS,  Im  Erdgeschoß  und  im  ersten  Stock  naturgeschicht- 
liche Sammlungen.  D^  zweite  Stock  enthält  die  Gemäldegalerie, 
mit  guten  Holländern  (Frans  Hals,  ö.  Don,  Ter  Borch  u.  a.),  die 
Kupferstiche,  die  Kunst-  und  die  Antikensammlnng  sowie  die  ethna- 
graphische  Sammlung. 

Nördl.  vom  Museum  das  ansehnliche  die  Stadt  beherrschende 
ScHLoß  Fribdenstein  (328m),  1643-46  erbaut.  Im  Mittelbau  ein 
Zimmer  mit  Meißner  Porzellan  und  französischen  Gobelins,  der 
Thronsaal,  mit  Stukkaturen  von  1687,  und  die  herzogl.  Gemächer. 
Im  Turm  die  herzogl.  Bibliothek  (wochentags  9-1  Uhr  geöffiiet), 
mit  192000  Bänden  und  das  Münzkabinett  (80000  Stftck).  Auf  der 
W.-,  S.-  und  0.-  Seite  ist  das  Schloß  von  hübschen  Parkanlagen  um- 
geben. 

Auf  dem  Hauptmarkt,  zu  dem  vom  Friedenstein  der  „Sctiloßberg** 
hinabführt,  das  RathauSf  1574  als  Kaufhaus  erbaut.  Das  südöstl. 
Eckhaus,  Nr.  17,  gehörte  dem  Maler  Lucas  Cranach,  Die  hier 
nach  0.  laufende  Lucas-Cranach-Straße  führt  mit  ihrer  Verlängerung 
zur  Friedrichstraße  (s.  oben). 

Von  Gotha  nach  Letnefiide  s.  S.  206/205;  —  nach  Qräßnroäa  s.  S.  228. 

Links  schöne  Aussicht  auf  das  Thüringer  Waldgebirge,  aus  dem 
sich  der  Inselsberg  (S.  230)  hervorhebt. 

309km  Fr'öUstädt.  Eisenbahn  über  Friedrichroda  nach  Georgen- 
thal s.  S.  228.  —  Die  Thüringer  Bahn  folgt  dem  Lauf  der  Hörsel. 
R.  der  lange  Rücken  des  tief  eingefurchten  Hörselbergs  (486m), 
in  dem  nach  der  Volkssage  Frau  Venus  Hof  hält. 

.322km  Wutha,   Nach  Ruhla  s.  S.  230. 

327km  Eisenach  (Bahnrest.),  s.  S.  231.   Nach  Coburg  s.  R.  52. 

Die  Bahn  folgt  weiter  dem  Lauf  der  Hörsel  (1.  Rückblick  auf 
die  Wartburg)  bis  zu  ihrer  Mündung  in  die  Werra  und  überschrei- 
tet diesen  Fluß.  —  360km  Hönebach  (285m).   Langer  Tunnel. 

372km  Bebra  (205m;  Bahnrest.,  M.  ly^  e^,  wo  die  Bahn  das 
Tal  der  FMa  erreicht:  Knotenpunkt  für  die  von  Eichenberg  kom- 
mende Bahn  (8.  206). 

Von  Bebra  nach  Cassel,  68km,  Schnellzug  in  1  St.  —  ekm  (1.) 
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Botenhurg  (Gasth.:  Löwe),  an  der  Fulda,  Städtchen  von  3100  Einw.  — 
18kin  AUmorachen.  Karzer  Tnnnel.  —  29km  (1.)  Melsungen  (Bahnrest.: 
Gasth.  znm  Prinzen),  altes  Städtchen,  am  1.  Ufer  der  Fulda.  —  Zweimal 
über  die  Fulda,  dann  durch  einen  Tunnel.  —  41km  (1.)  Grvaihagen;  hübsche 
Aussicht.  —  44km  Gunt&rshatisen  (S.  165).  —  54km  Wühdmah&he,  s.  S.  211. 

—  58km  Oasadf  s.  S.  206. 

385kin  (r.)  Hersfeld  (203m;  Gasth.;  Hohenzollern),  gewerb  tätiges 
Städtchen  mit  8700  Einw.  Westl.  vom  Marktplatz  die  stattlichen 
Reste  der  1144  geweihten,  1761  von  den  Franzosen  4urch  Fener  zer- 
störten Stiftskirche.    Gegenüber  die  Kriegsschule. 

428km  (r.)  Piüda  (283m;  Gasth.:  *  Kurfürst,  Z.  27,-3,  F.  1, 
M.  2  e^  20;  Bahnhof shoL;  Zentralhot.),  mit  20400  Einw.,  an  der 
Fulda  zwischen  den  Vorbergen  der  Rhön  und  des  Vogelsbergs  iPreund- 
lich  gelegen.  Es  verdankt  seine  Entstehung  der  744  von  Bonifatius 
durch  dessen  Schüler  Sturmius  gegründeten,  früh  durch  ihre  gelehrte 
Schule  berühmten  Abtei,  die  968  den  Primat  vor  allen  .anderen  Ab- 
teien Deutschlands  erhielt.  —  8  Min.  w.  vom  Bahnhof  das  ehem. 
fürstbischöfliche  Schloß,  1710-13  erbaut.  Westl.  gegenüber  ein 
bronzenes  Standbild  des  h,  Bonifatius,  von  Henschel  (1842).  — 
Westl.  vom  Schloß  erhebt  sich  der  Dom,  die  Kirche  der  ehem.  Abtei, 
1704-12  an  Stelle  älterer  Bauten  durch  Johann  Dientzenhöfer  im 
Barockstil  mit  zwei  65m  hohen  Türmen  (der  südl.  1905  ausgebrannt) 
und  einer  58m  h.  Kuppel  aufgeführt.  Unter  dem  Chor  die  helle 
Bonifatius-Gruft,  die  alte  Krypta,  unter  deren  Altar  die  Reste  des 
h.  Bonifatius,  der  am  5.  Juni  755  von  den  heidnischen  Friesen  er- 
schlagen wurde,  beigesetzt  sind;  der  alabasterne  Altarvorsatz,  die 
Auferstehung  des  Heiligen  darstellend,  ist  aus  dem  xvm.  Jahrh. 
Der  Domschatz  ist  reich  an  kostbaren  Kirchengerftten.  —  Die 
Landesbibliothek  besitzt  ein  Exemplar  der  42zeiligen  Bibel  Guten- 
berg's  (1450-55),  sowie  viele  miniaturengeschmückte  Handschriften. 

—  Die  kleine  St.  MichadsTdrche ,  822  von  dem  Abt  Eigil  geweiht, 
ist  jetzt  bischöfliche  Hauskirche. 

8/4  St.  östl.  von  Fulda  ragt  weithin  sichtbar  der  Peteraherg  (400m) 
mit  seiner  alten,  im  xvn.  Jahrh.  z.  T.  umgebauten  Kirche  auf,  nur  die 
Krypta  reicht  noch  in  das  ix.  Jahrh.  hinauf. 

Nebenbahn  nach  (27km)  Oerafdd  (482m;  Gasth.:  Adler,  Krone), 
Kreisstadt  an  der  Fulda  mit  1400  Einw.  Ein  weiß-blau  bezeichneter  Weg 
führt  über  die  Euhe  (831m)  in  2  St.  zur  *Ch'oßen  Wasserkuppe  (950m),  dem 
höchsten  Punkt  des  Khöngebirges ;  auf  dem  kahlen  Gripf  el  ein  Schutzhaus 
mit  Sommerwirtschaft. 

Von  Fulda  nach  Tann,  41km,  Nebenbahn  in  11/8-2  St.  —  23km 
Müseburg,  von  wo  man  in  1  St.  (WM.  rot- weiß)  zur  *Müseburq  (833m) 
hinaufsteigt,  einem  zerklüfteten  Phonolithfelsen,  mit  prächtiger  Aussicht. 

—  Sikm  Hüd&rs  (460m;  Gasth.:  Engel),  preußischer  Flecken  von  1200  Einw. 

—  41km  Ihnn  (381m;  Gasth.:  Krone),  preußisches  Städtchen  von  1100  Ein- 
wohnern. 

Von  Fulda  nach  Gießen  s.  S.  166. 

456km  Elm,  Kopfstation. 

Von  Elm  nach  Gemünden,  46km,  Eisenbahn  in  1-2  St.  —  23kni 
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Jo8$a,  Zweigbalm  in  1  St  Aber  (14kin)  Bad  Brückenau  (300m;  Gasth.: 
*KgL  Kurhaus,  835  Z.  tu  l*/4-4  ut( ;  Schloßhotel;  Ffielein;  Bayr.  Hof),  bavr. 
Ort  mit  kohlenifturereichen  QueUen  und  einer  schönm  Bronzestatne  des 
Könin  Ludwig  L,  yon  F.  v.  Miller  (1897),  nach  (17km)  Stadt  Brückenau, 
—  46km  Oemündenj  b.  S.  364. 

471km  Steinau,  R.  die  Bnine  der  einst  den  Herren  von  Hntten 
gehörigen  Stohenhurg  mit  13m  hohem  Tnnn. 

495km  (r.)  Gelnhausen  (Bahnrestaor. ;  Gasth. :  Deutsches  Haus), 
alte  Reichsstadt  mit  4800  Einw.  Auf  einer  Insel  der  Einzig,  10  Min. 
vom  Bahnhof,  die  sehenswerten  Reste  des  um  1170  von  Friedrich  I. 
erbauten  Kaiserpalastes,  der  1635  von  den  Schweden  zerstört  wurde. 
Am  Untermarkt  ein  roman.  Rathaus  von  c.  1190,  eines  der  ältesten 
erhaltenen  derartigen  Bauwerke  in  Deutschland.  Die  hochgelegene 
schöne  Pfarrkirche,  Anfang  des  xiu.  Jahrh.  im  Übergangsstil  er- 
baut, wurde  1876-79  hergestellt.  —  Eisenbahn  nach  (70km)  Gießen 
(8. 166). 

516km  (r.)  Hanau  (3  Bahnhöfe;  Gasth.:  *Adler,  Z.  2-4,  F.  1, 
M.  m.  W.  3e>4f ;  Riese;  Post),  Stadt  von  31600  Einw.,  mit  bedeuten- 
der Fabrikation  von  Silber-  und  Goldschmiedewaren,  sowie  ansehn- 
lichen Diamantschleifer^en.  Es  ist  Geburtsort  der  Brüder  Jaeob 
und  Wilhelm  Grimm  (J.  1785-1863;  W.  1786-1859),  denen  1896  ein 
Denkmal  nach  einem  Entwurf  von  Eberle  errichtet  worden  ist.  — 
10  Min.  w.  vom  Westbahnhof  das  Anfang  des  xvrn.  Jahrh.  auf- 
geführte Schloß  Philippsruhe^  dem  Landgrafen  von  Hessen  gehörig. 

Von  Hanau  nach  Stuttgart  ».  R.  80b. 

529km  (r.)  Offenbach  (Gasth. :  Kaiser  Friedrich,  Stadt  Cassel), 
Stadt  von  60000  Einw.,  mit  lebhafter  Industrie.  Offenbacher  Leder- 
waren wetteifern  mit  denen  aus  Berlin,  Paris,  Wien. 

534km  Sachsenhausen,  linksmainische  Vorstadt  von  Frankfurt. 

539km  Frankfurt,  s.  S.  241. 


b.  Über  Eichenberg  und  Bebra. 

651km.    Schnellzug  in  9  St.  für  Ut  48.60,  36.00,  25.20. 

Von  Berlin  nach  Eichenberg  (323km)  s,  R.  46. 

Zwei  Tunnel.  —  345km  Alhungen  (Gasth.  zum  Heiligenstein). 
Der  Sagenreiche  Meißner  (751m)  wird  von  hier  in  2^/2  St.  durch  das 
romantische  Höllental  und  über  Ahterode  und  Vocherode  erstiegen. 

Über  die  Werra.  —  349km  Niederhone.  Eisenbahn  nach  (79km) 
Treysa  (S.  165). 

Eisenbahn  in  0.  2  St.  über  (Skm)  Eschwege  (Gasth.:  Koch),  gewerb- 
reiohe  Stadt  von  11800  Einw.,  an  der  Werra,  angeblioh  schon  von  Karl 
d.  Gr.  gegründet,  nach  (49km)  Leine/Hde  (S.  205). 

384km  Bebra  (Bahnrest.),-  s.  S.  216. 

Von  Bebra  nach  (551km)  Frankfurt  a.  Main  s.  S.  216/219. 
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c.  Über  Cassel  und  G-ießen. 
570km.    Schnellzug  in  11  St.  für  Jt  48.60,  86.00,  25.20. 
Von  Berlin  nach  (370km)  Cassel  s.  R  46.     Weiter  über  Gießen 
nach  (570km)  Frankfmt  a,  M,  s.  S.  165/167. 


49.  Weimar. 

G-asihÖfe:  «Erbprinz  (PI. b:  C4),  Markt  16.  mit  Garten,  60  Z.  zu 
2Va-8.  F.  11/4,  M.  3,  Omn-  *U  ulf :  *Rii88i«cher  Hof  (PI.  c:  B3),  Karlß- 
platz  2,  gleiche  Preise,  M.  im  Restaur.  1V8-2  uK;  Kaiserin  Angnsta 
^1.  f:  Bl),  am  Bahnhof,  mit  Garten,  50  Z.  zn  2-3,  F.  1.  M.  V-j^  im 
Restanr.  IVa^f^;  Elephant  (PI.  a:  G4),  Markt  19;  Chemnitins  (PI.  d: 
BS),  Geleitstr.  12;  Großherzog  von  Sachsen  (PI.  g:  B2),  Mnsenms- 
plAta  1;  —  Gold.  Adler  (PI.  e:  C 4),  Marktstr.  16,  20  Z.  zu  IV2-2,  F.  8/4, 
%l.l]UJC\  Hohenzollern  (PL  i:  Gl),  am  Bahnhof. 

Bestaurants:  Werther ,  am  Theaterplatz  (PL  B4),  M.  ly«^^;  Jung- 
brunnen, Sohillerstr.  (PL  B  4),  M.  1  «#.  —  Wein  bei  Freund,  Ecke  Frauen- 
tor- u.  Schillerstr.  (PL  C  41  —  Kaiaer-Oaß,  Ecke  Parkstr.  1  u.  Frauentor- 
»tr.(PLC4).  ^ 

Fuhrwerk:  Droschke  (nur  am  Bahnhof  zu  haben)  1  Pers.  ohne  Gepäck 
V9,  nachts  1  Jt .  Wagen  durch  den  Schloßpark  nach  Belyedere  oder  Tief urt 
7Vs  «^ ;  i^^li  Ettersburg  10  uf(.  —  Eliektr.  Bahn  (10  Pf.)  vom  Bahnhof  in 
die  Stadt:  s.  den  Plan. 

Post  und  Telkokaph  (PL  B3),  am  Karlsplatz. 

Besnolisordiiung  der  Sammlungen  u.  dgl. 
Bibliothek  (S.  221):  tftgL  9-1  und  2-6  (Winter  4)  Uhr;  1  Pers.  1  uK,  mehrere 

je  Vaulf. 
FUrstengruft  (S.  222):   zugänglich  im  Sommer  11-12  und  8-5  Uhr  gegen 

Vs  »i  die  Pers.,  sonst  durch  einen  Diener,  den  man  in  der  Dienerstube 

des  Hofmarschallamts  in  der  Bastille  (PL  1:  C4)  erhält,  1-2  Pers. 

1  Uf,  3-4  Pers.  IV2  •^,  jede  Pers.  mehr  26  Pf. 
Goethe- Schüi&r- Archiv  (8.  221):  wochentags  10-12  Uhr  gegen  1  UJ,  12-1 

Uhr  gegen  «/a  *M,  Fr.  10-1  Uhr  frei 
Goethe^ 8  Wohnhaus  (S.  221):  im  Sommer  tägl.  11-4  Uhr  (im  Winter  Mi. 

So.  11-3  Uhr)  gegen  1  JC^  So.  Va  *^\  sonst  Eintrittskarten  zu  IV3  *4( 

im  Friseurladen,  Frauentorstr.  13. 
lASztmueeum  {^,  ^i):  jederzeit  durch  die  Schließerin;  Va*^- 
Museum  (S.  220):  16.  April  bis  15.  Okt.  außer  Mo.  tägl.  von  10,  Sonu- 

u.  Pestt.  11-4  Ühr,  Mi.  So.  frei,  sonst  Va  «^ ;  16-  Okt.  bis  15.  April  So. 

11-3,  Mi.  Do.  10-3  Uhr  (Mi.  So.  frei,  Do.  Va  •^}-  —  Fremde  gegen  Va  «^ 

jederzeit  (Klingel  fttr  den  Hausmeister  am  hmteren  Eingang). 
Museum  für  Kunst  u.  Kunstgewerbe  (8.  220):  tägl.  10-4  (Winter  3)  Uhr; 

Va«^. 
NaturtüissenschafUiches  Museum  (S.  222):  wochentags  2-5  Uhr  gegen  Va  ^, 

So.  11-2  Uhr  freL 
Re&idenzscUoß  (S.  220):  Zutritt  10-12,  3-6  (Winter  2-4)  Uhr;  West-  oder 

Ostflügel  jeder  1  .#  f ür  1-2  Pers.,  je  Va  «^  für  3  Pers. 
SchiOer's  Wohnhaus  (S.  221):  im  Sommer  8-12  und  2-6  Uhr,  im  Winter 

9-12  und  2-4  Uhr;  Va  ^^ 

Weimar  (Bahnhof  242m,  Umflnß  209m),  Residenz  des  Groß- 
herzogs V.  Sachsen- Weimar-Eisenach,  mit  31 100  Einw.,  liegt  in  einem 
frenncQichen  Tale  am  1.  Ufer  der  Um:  eine  unregelmäßige  winklige 
Altstadt  von  neneren  Vorstädten  umgeben.   Es  ist  bochberühmt  d 
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Dichterstadt  zu  Ende  des  xvin,  und  Anfang  des  xix.  Jahrhunderts. 
Der  geniale  Herzog  Karl  August  (1757-1828),  Sohn  des  zwanzig- 
jährig verstorbenen  Ernst  August  Konstantin  und  der  geistvollen 
Anna  Amalia  von  Braunschweig  (f  1807),  versammelte  an  seinem 
Hofe  die  edelsten  Geister  Deutschlands:  Goethe  lebte  hier,  zuletzt 
als  Minister,  vom  7.  Nov.  1775  bis  zu  seinem  Tode  (22.  März  1Ö32) ; 
Herder  von  1776  bis  1803  als  Generalsuperintendent ;  Wieland  von 
1772  bis  1813;  Schiller  zog  1801  von  Jena  nach  Weimar,  wo  er 
1805  starb. 

Am  S.-Ende  der  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  führenden  Sophien- 
straße liegt -das  ^Museum  (PL  B  2),  1863-68  aus  gelbem  u.  rotem 
Sandstein  von  Zitek  im  italienischen  Renaissancestil  aufgeführt. 
Eintr.  s.  S.  219;  Katalog  30  Pf. 

Im  Erdgeschoß  Gipsabgüsse  und  eine  kunstgewerbliche  Sammlung. 
—  Im  Treppenhans  O.  SteinhWuser's  Marmorgmppe  Goethe  und  Psyche, 
nach  einer  Skizze  von  Bettina  v.  Arnim. 

Erster  Stock.  R.  im  Oherlichtsaal  und  in  den  anstoßenden  vier 
Zimmern  Qlgemälde,  meist  ohne  besonderen  We|^  —  In  der  PreUer- Galerie 
(nördl.) :  Fr.  Preller  (1804-78),  »Wandgemälde  zur  Odyssee,  die  Schicksale 
des  Odysseus  darstellend  von  seinem  Abzug  aus  Troja  bis  zur  Heim- 
kehr nach  Ithakaj  die  16  großen  landschaftlichen  Bilder  schildern  die 
Wanderung  und  Heimkehr,  die  Sockelbilder  (schwarze  Umrißzeichnungen 
auf  rotem  Grunde)  die  Ereignisse  in  Ithaka  vor  und  nach  der  Bückkehr 
des  Odysseus.  Die  Bilder  sind  in  Wachsfarben  ausgeführt.  —  Der  östl. 
Oberlichtsaal  mit  seinen  drei  Seitenzimmern  enthält  Handzeichnungen  von 
OarstenSf  Cbrneliua,  Schivind,  Gendli  u.  a.  Femer  72-74.  Morits  v.  Schwind, 
Aquarellbildercyklus  des  Märchens  von  den  sieben  Raben  (1857). 

Südl.  von  der  Hofkirche  St.  Jakob  (PI.  B  3)  ist  mitten  auf  dem 
Rasen  das  Grab  von  Goethe's  Gattin  Christiane,  geb.  Vulpius  (f  1816). 

Am  N.-Ende  des  Karlsplatzes  ist  das  Museum  für  Kunst  u. 
Kunstgewerbe  (PI.  B3;  Eintr.  s.  S.  219). 

In  der  Mitte  der  Altstadt  die  1488-99  erbaute  Peter  Pauls- 
oder Stadtkirohe  (PI.  C  3;  Kirchner  Hinter  der  Stadtkirche  6). 
Das  große  Altarbild  ist  von  L,  Cranach  d.  J,,  eine  Kreuzigung, 
mit  den  Bildnissen  des  Malers  und  einer  machtvollen  Darstellung 
Luther's.  Vor  dem  Altar  die  schlichten  Grabplatten  des  Herzogs 
Bernhard,  des  Siegers  von  Lützen,  und  der  Herzogin  Anna  Amalia, 
Herder  (f  1803)  ruht  unter  der  Orgel ;  eine  einfache  Platte  mit 
seinem  Wahlspruch :  „Licht,  Liebe,  Leben"  deckt  das  Grab. 

Südl.  vor  der  Kirche  ein  Bronzestandbild  Herder^s  (PI.  5),  von 
Schaller  (1850). 

östl.  das  *Resideiizschloß  (PI.  C4;  Eintr.  s.  S.  219),  nach 
dem  Brande  von  1774  in  den  Jahren  1790-1803  teilweise  unter 
Goethe's  gutachtlicher  Leitung  wiederaufgeführt.  Im  I.  Stock  des 
Westflügkls  (Eingang  im  Schloßhof  1.)  1.  die  Dichterzimmer,  mit 
Fresken  von  Jäger ,  Neher  und  Preller.  Im  Ostflügel  liegen  die 
Privaträume ,  die  nur  in  Abwesenheit  des  Großherzogs  zugänglich 
sind  (Eingang  im  Schloßhof  r.);  unter  den  Gemälden  beachtenswert: 
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Schule  des  Lionardo ,  Madonna  mit  den  H.  Rochus  und  Sebastian ; 
acht  Handzeichnungen  zu  Apostelköpfen  aus  dem  berühmten  Abend- 
mahlsbild des  Lionardo  da  Vinci  in  Mailand,  Studien  nach  Lionardo. 
Im  II.  Stock  eine  wertvolle  Sammlung  alter  Handzeichnungen. 

N.ö.  vom  Schloß  liegt  auf  einer  Anhöhe  das  Gtoethe-Schiller- 
Archiv  (PI.  CDS;  Eintr.  s.  S.  219),  nach  Plänen  von  Minckert 
1896  erbaut.  Es  enthält  den  handschriftlichen  Nachlaß  Goethe's 
und  Schiller's,  die  Bibliothek  der  Goethe-Gesellschaft,  sowie  den 
Nachlaß  Herder's,  Wieland's,  Mörike's,  Immermann 's,  Hebbel's  u.  a. 

Auf  dem  Fürstenplatz  (PI.  C  4)  das  Reiterstandbild  Karl  Augusts 
(PI.  6),  1875  enthüllt,  von  Donndorf,  und  dahinter  das  PürstennauSj 
1774-1803  herzogliche  Residenz. 

Die  großh.  *BibUothek  (PI.  2;  Eintr.  s.  S.  219),  im  Grünen 
Schloß,  umfaßt  über  250000  Bände  und  8000  Landkarten.  Im  Haupt- 
saal :  Bildnisse  der  Herzogin  Anna  Amalia,  Gemälde  und  Standbilder 
ihres  Sohnes  Karl  August,  Goethe's  (aus  verschiedenen  Altersstufen), 
des  letzteren  Marmorbüste  von  Trippel  von  1788,  Schiller's  Marmor- 
büste von  Dannecker,  Büsten  Herder's  von  Trippel,  Tieck's,  Wieland's 
von  Schadow,  Winckelmann's,  Gluck's  u.  a. 

In  der  Schillerstraße  12  bezeichnet  eine  Inschrift  das  anspruchs- 
lose Wohnhaus  SchiUer's  (PI.  B  C  4;  Zutritt  s.  S.  219),  1802-5 
von  ihm  bewohnt ;  im  IL  Stock  sein  Wohnzimmer  (zugleich  Sterbe- 
zimmer) mit  einigen  Erinnerungen. 

Das  Theater  (PI.  B  4)  stand  einst  unter  Goethe's  und  Schiller's 
Leitung.  Davor  das  1857  errichtete  *Gk>ethe-Sohillerdenkinal 
(PI.  4) ,  das  Dichterpaar  in  einer  trefflich  aufgefaßten  Gruppe  ge- 
meinsam den  Lorbeerkranz  ergreifend,  Bronzeguß  nach  RietscJieVs 
Modell.  —  Gegenüber  das  Wittumpalais  (PI.  19) ,  die  schlichte 
Wohnung  der  Herzogin  Anna  Amalia  (f  1807),  mit  interessanten  Er- 
innerungen an  Weimars  klassische  Zeit  (Kastellan  im  Hof;  Trkg.). 

—  Nördl.  in  der  Wielandstraße  Wieland's  Wohnhaus  (PI.  14). 
Im  südl.  Stadtteil  der  Goetheplatz  mit  *Gk)^the*s  Wohnhaus 

(PI.  0  5),  um  1706  erbaut ,  von  Karl  August  an  Goethe  geschenkt 
und  von  ihm  über  40  Jahre  lang  bewohnt.  Es  wurde  von  Goethe's 
letztem  Enkel  Walther  (f  1885)  mit  den  Sammlungen  des  Großvaters 
dem  Staate  vermacht  und  1886  als  Goethe -Nationalmuseum  er- 
öffnet.  Eintritt  s.  S.  219. 

Das  Haus  ist  möglichst  genau  so  wiederhergestellt,  wie  es  zu  Goethe's 
Zeit  gewesen.  Die  gei^umige  Treppe,  nach  Goethe's  Zeichnung  1792 
gebaut j  führt  zu  dem  Eintrittszimmer,  mit  Bildnissen  Groethe's 
und  seiner  Familie  (Goethe  von  Kraus  1775,  von  Angelika  Kaufhnann 
1787  jvon  KoVbe  1822),  des  weimarischen  Fürstenhauses  (Anna  Amalia 
von  W.  Tischbein^  Karl  August  von  Kolbe)  und  nahestehender  Freunde. 

—  L.  das  Junozimmer,  der  in  allen  Einzelheiten  hergestellte  Salon, 
mit  den  ursprünglichen  Möbeln,  den  Bildnissen  Goethe's  nach  Stieler  (1829), 
Goethe's  und  seiner  Frau  von  Bury^  Zelter's  von  Begas,  einer  Kopie  der 
Aldobrandinisohen  Hochzeit  von  H.  Meyer,  u.  a.    In  einem  Glaskasten  di 


Digitized  by 


Google 


222    JRoufe49,  WEIMAR. 

Medaülonbildnisse  der  Eltern  Goethe'g  (1779)  und  Goethe's  selbst  (17^0), 
von  Melchior,  —  In  dem  Urbinozimmer  Entwürfe  von  Goethe's  Hand, 
David* 8  Portriltmedaillons^e  1826  von  Sebbers  gemalte  Tasse  mit  Goethe's 
Bild,  XL  dergl.  —  B.  vom  Eintrittsranm  drei  Zimmer  mit  Goethe's  eigent- 
lichen KnnstsammlnngeiL  Im  I.,  dem  sog.  Deckenzimmer  eine  Auswahl 
wertvoller  Handzeiclmungen ,  sowie  Proben  des  reichen  Münzkabinetts. 
Im  IL  und  m.  Zimmer  ital.  Majoliken,  Plaketten  und  Bronzestatuetten. 

—  An  das  Eintrittszimmer  stoßt  sttdl.  das  Büstenzimmer.  Dann  das 
kleine  Gartenzimmer  mit  einigen  Silhouetten.  —  Im  Hinterhaus,  mit 
dem  Blick  auf  den  altertümlichen  Garten,  Goethe's  Studierzimmer 
und,  1.  nebenan,  das  Sterbezimmer,  von  großer  Einfachheit,  genau  er- 
halten wie  am  Tage  von  Goethe's  Tode.  —  Im  Dachstook  die  natur- 
wissenschaftlichen Sammlungen,  Bildnisse  von  Zeitgenossen  u.  a. 

An  dem  ehem.  Frauentor  Wieland^s  Denkmal  (PL  8:  B  5),  von 
Gasser  (1857). 

Auf  dem  Friedhop  (PL  B6;  Eingang  von  der  Straße  Am  Fried- 
hof, vgl.  E  in  PL  Bö)  befindet  sich  die  1824  erbaute  Fürstengmft 
(Zutritt  s.  S.  219).  In  dem  großherzogl.  Grabgewölbe  sind  neben 
den  Vorfahren  der  regierenden  Linie  Schüler  (f  1805)  und  Goethe 
(t  1832)  in  Särgen  von  Eichenholz  beigesetzt. 

In  der  Luisenstr.  11  I.  Stock  das  städt.  naiurwisaenBchaftliche 
Museum  (PL  B  5 ;  Eintr.  s.  S.  219).  —  In  der  Marienstraße  34  die 
von  dem  Komponisten  Franz  Liszt  zuletzt  bewohnte  Hofgärtnerei, 
jetzt  Lisztmuseum  (PL  C  5 ;  Eintr.  s.  S.  219). 

Der  ^Schloßpark  (PI.  D  2-6)  ist  an  den  reizenden  Ufern  der 
Um  angelegt.  Jenseit  der  Naturbrücke  das  bescheidene  Gartenhav>8 
Goethe's  (PI.  D  5),  1776-83  von  ihm  bewohnt  (man  klingele,  Trkg.). 

—  Diesseit  der  Um,  an  der  Naturbrücke,  das  Borhenhäuschen 
(PL  3)  oder  die  Klause,  1778  von  Goethe  in  einigen  Tagen  erbaut ; 
dahinter  die  sog.  Ruine  und  ein  Gartensalon,  das  Tempelherrenhaus 
(PL  17).  Weiterhin  südl.  das  von  Goethe  „Genio  huius  loci"  errichtete 
kleine  Denkmal  (PL  9).  Ganz  im  Süden  das  Römische  Haus  (PL  D  6), 
von  Karl  August  erbaut  (unzugänglich).  —  Eine  alte  schöne  Allee 
(PL  C  5,  6)  führt  an  der  W.-Seite  des  Parks  entlang  nach  dem  auf 
einer  Höhe  gelegenen  Schloß  Belvedere  (1  St.),  1724-32  erbaut, 
mit  einem  Park,  dessen  Naturtheater  (gleich  w.  vom  Schloß ;  ver- 
schlossen, Trkg.)  noch  erhalten  ist  (Restaur.  mit  hübscher  Aussicht). 

Ein  schöner  Weg  führt  von  der  Stadt  ö.  durch  das  Wehicht  in 
*/4  St.  nach  Schloß  und  Park  Tieftirt,  dem  einfachen  Landsitz  der 
Herzogin  Amalia,  an  der  Um.  Das  Innere  des  Schlosses  hat  seine 
alte  Einrichtung  bewahrt. 

In  derselben  Richtung  weiter,  ebenfalls  an  der  Hm,  liegt  Oß- 
mannstedt  (S.  213),  wo  Wieland  (f  1813)  im  Garten  seines  früheren 
Gutes,  ganz  nahe  an  der  Hm,  begraben  liegt. 

Bttersburg,  2  St.  nördlich  von  Weimar  (Wagen  s.  S.  219),  ist 

^mmerresidenz  des  Großherzogs.    An  Ettersburg  wie  an  Tiefurt 

ipfen  sich  die  heitersten  Erinnerungen  aus  Weimars  Glanzperiode. 

beiden  Orten  spielte  das  „Liebhabertheater" ;  kurzverschnitteBes 
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Buschwerk  bildete  die  Knlissen,  Bäume,  Wiesen  und  Quellen  die 
natürliche  Dekoration. 

Von  Weimar  nach  Gera.  68kin,  Eisenbahn  in  IVr^  St.,  iüitM  6.S0, 
4.50,  3.20.  —  Die  Bahn  ttbersohreitet  anf  hohem  Viadukt  die  Um.  —  2dkm  (1.) 
Jena,ü,  S.  213.  —  68km  Gera,  s.  S.  237. 

Von  Weimar  nach  Berlin  oder  Frankflirt  o.  Jf.  s.  B.  48. 


50.  Der  Thüringer  Wald. 

Der  Thüringer  Wäldy  etwa  110km  lang,  10-35km  breit,  das  .Herz 
Deutsehlands",  zieht  sich  von  der  Werra  unweit  Eisenach  in  süaöstl. 
Richtung  bis  zum  Tal  der  Rodach,  s.  nach  Franken  hin  abfallend.  Es 
ist  ein  Gebirgsland  mit  teilweise  prftchtigem  Hochwald  (meist  Fichten 
und  Tannen,  nur  im  NW.  vom  Inselsberg  an  mit  schönem  Laubwald  ab- 
wechselnd) und  lieblichen  wasserreichen  Tälern,  dem  Fußwanderer  reichen 
Genuß  gewährend.  Über  das  umgebende  Land  erhebt  es  sich  an  400- 
500m.  Der  Rennstieg,  ein  uralter  Grenzweg,  läuft  auf  dem  Kamm  des 
Gebirges  und  scheidet  Thüringen  von  Franken.  —  Die  Glanzpunkte  des 
Thüringer  Waldes  sind  Schwarzburg  und  die  Umgebung  von  Eisenach. 
Unter  den  zahlreichen  Sommerfrischen  ist  Friedrichroda  die  besuchteste. 

a.  Schwarzburg  und  das  SchwarzataL 

Eisenbahn  von  Oberrottenbach  über  Schwarzburg  nach  Katzhütte 
s.S. 225.  —  Post:  von  Katzhütte  über  Olze,  Scheibe  und  Aisbach  nach 
Eisfeld,  31km,  Imal  tägl.  in  51/4  St.;  von  Sitzend orf  2 mal  tägl.  naoh 
(16ian)  NeuTiaus,  von  wo  3  mal  tägl.  nach  (5km)  Lauscha. 

Schwarza  s.  S.  213.  —  Eine  Zweigbahn  führt  im  Tal  der 
Schwarza  aufwärts  nach 

4km  Blankenburg.  —  Gasth.:  Gold.  Löwe,  30Z.  zu  iVr2V2, 
F.  8/4,  M.  lV2-2Uf,  gelobt;  Bahnhofshot;  Sohellhorn;  Greifen- 
stein. —  Am  Eingang  des  engeren  Schwarzatals :  Chrysopras,  50Z. 
zu  IV2-3V8,  F.  1,  M.  1V«-2UJ.  Lösche's  Hall,  ähnliche  Preise,  10  Min. 
weiter  Weidmannsheil,  alle  drei  am  1.  Ufer.  —  Wagbk  nach  Schwarz- 
burg einsp.  6,  zweisp.  10  Jt. 

Blankenbwrg  (225m),  Städtchen  mit  3000  Einw.,  wird  nördl. 
überragt  von  den  Trümmern  der  Burg  Greifenstein  (400m ;  20  Min. ; 
Wirtsch.).  —  Eisenbahn  nach*  Arnstadt  über  Paulinzella  s.  S.  225. 

Vom  Bahnhof  ins  Schwarzatal  folgt  man  westl.  der  in  den  Ort 
führenden  Straße  bis  zur  Post ;  hier  1.  zum  (18  Itfin.)  Gasth.  Chrysopras 
(s.  oben).  —  Der  hohe  Berg,  den  man  südl.  erblickt,  ist  der  Hainberg 
(575m),  1  St.  bequemen  Steigens  vom  Chrysopras. 

Vom  Ghriesbach/Hsen  (von  Lösche's  Hall  in  »^  St.  zu  ersteigen)  charakte* 
ristischer  Blick  einerseits  auf  das  bewaldete  Gebirge  mit  seinen  flachen 
Kuppen,  aber  engen,  gewundenen  und  scharf  eingerissenen  Tälern,  ander- 
seits auf  weite  üppige  Talsohlen  und  Kessel. 

Das  ^Sohw^arzatal,  ein  enges,  mit  Buchen  und  Tannen  be- 
standenes Tal  von  Tonschieferfelsen,  gehört  zu  den  Glanzpunkten 
Thüringens.  Fußgänger  folgen  dem  Pfad  anf  dem  r.  Schwarzaufer 
oder  der  staubigen  Straße  (11km  vom  Blankenburger  Bahnhof  bi» 
Schwarzbnrg).  An  der  Straße  r.  (^4  St.  vom  Chrysopras)  der  KiroU- 
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feJsen  (d95m ;  Besteigung  unbequem),  wie  zwei  übereinander  stehende 
Kirchengiebel  geformt.  Nach  weiteren  40  Min.  erreicht  man  das 
Schweizerhaus  (früher  Oppelei;  Erfrisch.). 

Vom  Schweizerhans  direkt  zum  ^50  Min.)  Trippstein  (s.  nnten)  folgt 
man  unmittelbar  jenseit  des  Schweizerhauses  r.  dem  ^ün-weiß  bezeichneten 
Zickzackweg  an  einer  Schlucht  bergan. 

35  Min.  vom  Schweizerhaus,  bei  einer  halbrund  ausgemauerten 
Stelle  mit  Denktafel,  hat  man  den  ersten  Blick  auf  Schloß  Schwarz- 
burg (ein  Fußsteig  führt  hier  in  ^/j  St.  im  Zickzack  aufwärts  zum 
Trippstein).    In  ^J^  St.  erreicht  man  dann 

Sch-warzburg.  —  G abth. :  »Weißer  Hirsch,  ersten  Ranges,  mit 
Aussicht  auf  Wald  und  Wiese,  121  Z.  zu  2-6,  F.  IV4,  M.  2-4  ^  ;  Thüringer 
Hof,  gleichfalls  mit  Aussicht,  50  Z.  zu  IVr^Va.  F.  1,  M.  27*^,  gelobt; 
Trippstein,  hart  am  Walde.  —  Im  Dorf:  Schwarzburger  Hof,  82 
Z.  zulV4-3^,  F.  80  Pf.,  M.  11/4-2^,  gelobt;  Sachs.  Hof ;  Tal  Schwarz- 
bürg,  15  Z.  zu  1-l^UaC,  F.  60  Pf .,  M.  VU^. 

Eisenbahn  nach  Oberrottenbach  oder  Katzhtitte  s.  S.  226;  Bahnhof 
w.  oberhalb  des  Schlosses.  —  Wagen:  nach  Blankenburg  Einsp.  JC  7, 
Zweisp.  lOVü,  nach  Paulinzella  OV«  oder  18,  über  Paulinzella  nach  Ilmenau 
Zweisp.  24,  überall  einschl.  Trinkgeld.  Genaue  Abmachungen  vorher 
dringend  zu  empfehlen. 

*ScHLoß  ScHWARZBUBG  (c.  350m  ü.  M.) ,  die  Stammburg  der 
Grafen,  jetzt  Fürsten  von  Schwarzburg,  nach  einem  Brande  1726  in 
seiner  jetzigen  Gestalt  neu  aufgebaut,  krönt  heU  glänzend  einen  auf 
drei  Seiten  von  der  Schwarza  umflossenen  Felsenrücken  (78m  über 
dieser) ,  an  dessen  Fuß  sich  das  Dorf  ThaUchwarzburg  (700  Einw.) 
hinzieht.  Seine  reizende  Lage  bietet  von  allen  Seiten  ein  überraschend 
schönes  Landschaftsbild. 

Zum  *  Trippstein  (468m  ü.  M.;  c.  200m  über  der  Schwarza), 
einer  waldbedeckten  Anhöhe  mit  einer  Birkenhütte,  von  der  man, 
besonders  gegen  Abend ,  den  schönsten  Blick  auf  Schwarzburg  hat, 
führt  ein  schattiger  Fahrweg  {^/^  St.)  zwischen  der  Post  und  dem 
Weißen  Hirsch  hinan.  —  20  Min.  w.  das  Jagdschlößchen  Fasanerie, 

Von  Schwarzburg  zum  Helenensitz ,  ^U  St.  —  Zum  Häuschen  auf  der 
Schabaheide  (456m),  IV4  St.  —  Auf  die  BismarckhöJie  (615m),  1  St. 

Von  Schwarzburg  ins  obere  Schwarzatal  (Bahn  bis  Katz- 
htttte  s.  S.  225,  von  da  Post  bis  Eisfeld  s.  S.  228).  —  Die  Straße  führt  im 
Tal  der  Schwarza  über  (2,ftkm)  Sitzendorf  (OtMth.:  Linde),  (4km)  Mech- 
hammer  (s.  unten;  Brauerei  mitGasth.)  und  (9km)  Qlasbach  nach  (10km) 
MetUnhach  (376m ;  Gasth.  zur  Kehre),  mit  alter  Klosterkirche,  und  Mumenau 
(Oasth.:  Zur  Blumenau),  Wei  nur  durch  die  Schwarza  getrennte  Ort- 
schaften mit  lebhafter  Industrie.  —  V4  St.  von  Blumenau  das  Chaussee- 
und  Wirtshaus  Zirkel.  Von  hier  über  die  Finkenmühle,  Hersohdorf  und 
den  Langenberg  (809m)  nach  Gehren  (S.  227),  3Vt  St.  —  20km  Katzhiitte 
(427m;  Gasth.:  Zum  Wurzelberg,  Rosenbaum),  an  der  Mündung  dei  Katze 
in  die  Schwarza  zwischen  Waldungen  anmutig  gelegen.  —  21,5km  ölze 
(Gasth.  zum  Kieslerstein),  wo  r.  ein  Fahrweg  nach  Großbreitenbach  ab- 
zweigt (S.  227 ;  IVa  St.).  —  29km  Langenbach.  —  48km  Eisftid,  s.  S.  285. 

Von  Schwarzburg  nach  Lausoha.  Die  Straße  (Post  s.  S.  223) 
verlÄßt  bei  Blechhammer  (s.  oben)  das  Schwarzatal  und  führt  in  dem 
schön  bewaldeten  Lichtegrund  bis  (1»/«  St.)  Untenveißbach,  dann  auf  der 
Hochfläche  nach  (IV4  St.)  Oberweißbach  (650m;  Gasth.:  Gold.  Anker).  — 
2J/2  St.  weiter  Neuhaus  am  Rennstieg  (806m;  Gasth.:  Post,  Grüner  Baum), 
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mit  Grlaslndustrie  und  Porzellanmalerei.  Das  mit  Nenhans  zusammen- 
hängende Dorf  Igelshieb  ist  das  höchste  in  Thüringen  (824m).  —  Dnrch  ein 
Waldtal  abwärts  in  1  St.  nach  Lauscha  (S.  236). 

b.  Von  Neudietendorf  nach  Bitsohenhaiuen. 

75km.  Eisenbahn  in  2-3  St.  —  Dorchgehende  Zftge  nach  Kissingen 
Würzbnrg,  Stuttgart.  —  Aussicht  bis  Zella  meist  rechts,  dann  links. 

Nevdietendorf  s.  S.  215.  —  6kin  Haarhausen;  ^4  S*-  '*•  *^ 
der  Höhe  die  Wachsenburg  (414iii). 

lOkm  (r.)  Arnstadt  (280m ;  Gasth. :  Q-oldene  Henne,  Bahnhofs- 
hot.), schwarzb.-sondersh.  Stadt  mit  16300  Einw.,  in  hübscher 
Lage  an  der  Gera.  "Westl.  vom  Markt,  an  dem  das  Rathaus  (1585) 
und  die  Neue  Kirche  (1683),  liegt  die  Liebfrauenkircbe ,  Pfeiler- 
basilika des  XII.  n.  xm.  Jahrh. ,  mit  einem  Flügelaltar  von  1498 
and  Grabdenkmälern.  0.  vom  Markt  das  Schloß;  unweit  östl.  ein 
65m  hoher  Turm  der  ehem.  Burg  Neideck  (oben  weite  Rundsicht). 

Von  Arnstadt  nach  Saalield,  48km,  Nebenbahn  in  2  St.  — 
26km  PauUnzeOa  (Gasth.  Menger,  27  Z.  zu  IV4-I'/«»  F.  8/4,  M.  l^U  ^\ 
unbedeutendes  Dorf  mit  den  Besten  der  Kirche  des  gleichn.  Klosters,  einer 
der  schönsten  Kirchenminen  Deutschlands :  Säulenbasilika  mit  tiefer  Vor- 
kirche im  edelsten  roman.  Stil  nach  dem  Vorbild  der  Kirche  in  Hirsau 
(S.  341).  —  31km  Oberrottenbach.  Bahn  nach  (7km)  Königsee  (376m; 
Bahnhofshotel),  Städtchen  von  3200  Einw.  —  39km  Blankenburg  (S.  223). 

-  48km  SadLpdd  (S.  237). 

Von  Oberrottenbach  nach  Katzhütte,  25km,  Nebenbahn  in 
iVa  St.  Stationen:  2«km  Köditzberg;  7km  Schwarzburg  (S.  224);  11km 
Sitzendorf;  16km  Meuenbach;  18km  Zirkel;  26km  Katzhütte  (S.  224). 

18km  Plavje  (338m ;  Bahnrest. ;  Gasth. :  Zur  Ehrenburg),  schwarzb.- 
sondersh.  Städtchen  von  1500  Einw.,  überragt  von  den  stattlichen 
Trümmern  der  Ehrenburg  (390m;  gutes  Whs.).  —  Nebenbahn  von 
Plane  nach  Ilmenau  und  Schiensingen  s.  S.  226. 

Die  nun  folgende  Strecke  im  Tal  der  Wilden  Gera  aufwärts 
ist  in  landschaftlicher  Beziehung  höchst  anziehend.  —  24km  Stat. 
Gräfenroda  (382m).  Zweigbahn  nach  Gotha  s.  S.  228.  —  Das  Tal 
verengt  sich.  Die  Bahn  durchfährt  einen  kleinen  Tunnel  und  windet 
sich  in  fortwährenden  Kehren,  mit  einer  Steigung  von  1:15,  durch 
den  Gehlberger  Grund  und  weiter  hinauf  zwischen  steilen  Porphyr- 
wänden ,  die  sie  schließlich  in  dem  Brandleitetunnel  (3030m  lang ; 
5  Min.  Durchfahrt)  durchbricht ,  damit  zugleich  ihren  Scheitelpunkt 
(639m)  erreichend.    Gleich  jenseit  des  Ausgangs  des  Tunnels  liegt 

40km  Stat.  Oberhof  (63Qm;  Bahnrest.).  Eine  Landstraße  führt 
u.  über  das  Rondell  (827m),  Kreuznngspnnkt  mehrerer  Landstraßen, 
in  3/4  St.  nach  dem  auf  der  Höhe  des  Kammes  gelegenen  Ort 

Oberhof.  —  GA8TH.:*G-r.-Hot.Wttn scher,  120 Z.  zu  2Va-5,  F.  IV4, 
M.  3  Ulf ;  *Hot.  Kurhans,  130  Z.  zu  2V8-7V2,  F.  IV4,  M.  3  ulf ;  *Dom}lnen- 
gasth.,  60  Z.  zu  IVa-*,  F.  V4-I,  M.  Vk-^^I^JC'y  H.-P.  Sanssouci;  Thü- 
ringer Wald;  Schweizerhaus;  H.  Tröster,  20  Z.  zu  lVr3,  F.  »A«^- 

—  WAO»:  nach  Priedrichroda  241/2,  zur  Schmücke  11V«*#.  —  Kurtaxe 
(3  Tage  frei):  eine  Woche  1  Pers.  2Vt,  2  Pers.  4»/«,  8  Pers.  67»  JC. 
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Oberhof  (SiOm)^  gothaisches  Dorf  mit  400  Einw.  und  einem  her- 
zogl.  Jagdschloß,  ist  wegen  seiner  hohen  Lage  auf  grüner  Bergwiese, 
rings  von  "Waldung  umgeben ,  als  Luftkurort  beliebt  und  im  Hoch- 
sommer stark  besucht. 

SpAzncBOlNGi::  n.  zum  (7  Min.  vom  Domänengasthof)  Ltäaensüz  (820m) 
oder  zum  (»/«  St)  Schloßbergkopf  (828m).  S.w.  der  Gebrannte  Stein  (898m ; 
IV«  St;  Aussicht),  l»/*  St.  w.  der  Felsen  der  Hohen  Most  (889m).  1»/*  St. 
ö.  der  Atisgebrannte  Stein  (680m).  —  Durch  den  Diebharzer  Grund,  eines 
der  schönsten  Täler  Thüringens,  nach  Tambach  (S.  228),  4Vt  St.  —  Durch 
den  Kansdergrund  üher  Ober-  und  Unterschönau  nach  Steinbach- HaXlen- 
berg  (S.  285),  3Vi  St.  (Eüokweg  4i/,  St.,  da  stets  hergan).  —  Nach  (16km) 
Ohrdruf  (S.  228),  17km  (Post  in  l»/«  St. ;  umgekehrt  in  2V2  St.).  —  Zur 
Schmücke  (S.  227),  2  St.  Gehens  (Omn.  IV2  ^)' 

46km  ZeUa-St.  Blasii  (543m;  Bahnrest.),  Station  für  die  in 
hübscher  Umgebung  liegenden  gothaischen  Fabrikorte  ZeUa  St, 
Blasii  (Gasth.:  Erbprinz,  Weißes  Roß)  und  Mehlis  (Gasth.:  Stadt 
Wien).  Zweigbahn  nach  Wernshausen  s.  S.  235/234.  —  Vor  Suhl 
ein  225m  1.  Tunnel. 

52km  (1.)  Suhl  (426m ;  Bahnrest. ;  Gasth. :  Deutsches  Haus,  gut ; 
Bahnhofshotel),  mit  13800  Einw.,  seit  Jahrhunderten  berühmt  durch 
die  Herstellung  von  Schießwaffen.  —  Auf  den  Adlersberg  (S.  227) 
2V2  St. 

Die  Eisenbahn  geht  nun  im  Tal  der  Hasel  abwärts.  —  58kin 
Dietzhausen  (374m).  —  72km  Grimmenthal  (302m;  S.  235).  — 
Dann  über  das  Werratal  nach 

75km  Ritachenhausen.  —  Nach  Würzburg  und  Heidelberg 
s.  R.  88. 


0.  Von  Flaue  über  üinenau  nach  Schleusingen. 

51km.    Eisenbahn  bis  Ilmenau  c.  V«  St.,  bis  Schleusingen  c.  3  St. 

Flaue  s.  S.  225. 

12km  (r.)  Elgersbv/rg  (546m ;  Gasth. :  Kurhaus,  Herzog  Ernst, 
Hirsch;  Wasserheilanstalten  von  Dr.  Barwinski  und  von  Dr.  Preiß), 
gothaisches  Dorf  von  1200  Einw.,  malerisch  von  einer  mittelalterlichen 
Burg  auf  hohem  Porphyrfels  überragt. 

Von  Elgersburg  zur  Schmücke  (S.  227),  13km,  Landstraße,  3- 
3V2  St. :  entweder  über  Ariesberg  (Gasth.  Ariesberg),  dann  in  dem  schönen 
Geragrund  aufwärts  über  (2  St.)  Gehlberg  (Gasth.:  Herzog  Alfred)  zur 
(IV4  St.)  Schmücke;  oder  vom  Geragrund  1.  ab  durch  das  JüchnitztaZ  über 
den  Mönchshof. 

19km  (r.) Ilmenau.—  Der  Bahnhof  ist  im  0.  der  Stadt.  —  Gaste.: 
Tanne,  an  der  Hin,  44  Z.  zu  lVi-3,  F.  1,  M.  IV2-3  .^,  gut;  Sächsischer 
Hof;  Deutscher  Kaiser,  am  Bahnhof;  Löwe,  18  Z.  zu  lVg-2V2>  P- '/<j 
M.  l»/i  •#;  Sonne.  —  Kub*  und  Badbakstaltsn:  Dr.  Wiesd's  Sana- 
torium; Korb's  Kur-  und  Badehaus.  —  Wagbn  (Tarif):  über  Manebach 
nach  der  Schmücke  12,  hin  u.  zurück  15  U( ;  nach  Oberhof  18  bzw.  21  .^; 
nach  BauUnzeUa  ISVa  haw.  18  OC ;  nach  Schwarzburg  18  J^,  dazu  Trink- 
geld IV2-3  Uf. 

Ilmenau  (477m),  gewerbreiche  weimar.  Stadt  von  11 200  Einw., 
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mit  Technikum,  liegt  am  Eingang  zweier  Täler,  von  waldbedeckten 
Bergen  nmgeben,  an  der  Um,  —  Die  Umgebung  bietet  schöne  Spazier- 
gänge (Überall  Wegweiser),  '/j  St.  talaufwärts  der  SchwMenstein 
(616m),  wo  Goethe  „sereno  die,  quieta  mente"  nach  dreijährigem 
Suchen  an  einem  Tage  den  vierten  Akt  der  Iphigenie  (Prosabearbei- 
tung) schrieb  (19.  März  1779 ;  der  hölzerne  Pavillon  wurde  1882  neu 
aufgebaut). 

Auf  den  Kickelhahn  (IVo  St.;  WM.  blau)  geht  man  durch  präch- 
tigen Wald  auf  der  Chaussee  nach  Stützerbach  oder  auf  dem  1.  nebenher- 
laufenden Promenadenwege.  Nach  60  Min.  (von  der  Ilmbrücke)  rechts  Fuß- 
weg (Wegweiser)  zum  (8  Min.)  Forsthaus  OabeU)ach  (767m),  mit  Wirt- 
schaft und  Erinnerungen  an  Goethe  und  Scheffel.  Weiter  durch  Wald, 
an  einem  großherzogl.  Jagdhaus  (778m)  vorüber,  in  26  Min.  auf  den 
Kiokelhahn  (862m),  mit  24m  hohem  Turm  (10  Pf.;  Erfr.)  und  weiter 
Bundsicht.  —  210  Schritt  n.w.  vom  Kickelhahn  das  Goethehäuscherif  1874 
neu  errichtet  an  der  Stelle  des  1870  abgebrannten  alten  Häuschens,  in  dem 
Goethe  oft  übernachtete  und  am  2.  Sept.  1783  an  die  Holzwand  mit  Blei- 
stift sein  Lied  „Über  allen  Gipfeln  ist  Euh"  schrieb. 

Von  Ilmenau  zur  Schmücke,  16km.  —  Fahrweg  (im  Wagen 
2  St.,  zu  Fuß  SVa  St.)  über  Kdmmerberg  (620m:  Gasth.:  Peschke)  nach 
(1  St.)  Manehach  (603m;  Gasth.  Hirsch;  Eisenbahn  s.  unten),  zwei  durch 
die  lim  getrennte  Dörfer.  Weiter  in  dem  hübschen  Manebacher  Grund 
etwa  1  St.  am  linken  Ilmufer  aufwärts  bis  zum  Kleinen  Bödel,  dann  im 
Freibcuchs^frund  aufwärts  bis  zur  Elgersbui^er  Landstraße  und  auf  dieser 
1.  (8.W.)  bis  zur  Schmücke  (911m),  einem  vielbesuchten  Gasthof  (46  Z. 
zu  lV2-*j  ^-  Vii  M.  von  2  tS  an),  am  Waldrande  vor  einem  weiten  Wiesen- 
plan gelegen.  —  V»  St.  n.w.  von  der  Schmücke  der  Schneekopf  (978m) ; 
vom  Turm  (20  Pf.)  prächtige  Aussicht  (am  besten  gegen  Abend). 

Vt)n  der  Schmücke  zum  Adlersberg  {^U  St.).  Auf  dem  Benn- 
stieg  8.Ö.  in  V2  St.  zur  Mordfleckswiese;  bei  der  (V«  St.)  Wegeteilun^  r.; 
nach  8  Min.  r.  um  den  Großen  Eisenber^  herum  zur  Falurstraße  Sohmiede- 
f eld-Suhl.  Dieser  folgt  man  r.  10  Min.  bis  zur  Wegscheide,  biegt  hier  1.  ab 
und  erreicht  auf  einem  Waldwege  das  sog.  Stutenharis  (749m),  ein  gutes 
Gasthaus  oberhalb  einer  Waldwiese  (46  Z.  zu  lVi-4,  F.  »Z«,  M  2  .<«}.  Vom 
Stutenhaus  besteigt  man  in  kaum  Va  St.  den  Adlersberg  (849m),  mit  Turm 
und  weiter  Bundsicht.  —  1  St.n.ö.  vom  Stutenhaus  ist  Schmiedefeld  (s.  unten). 

Von  der  Schmücke  nach  Oberhof  (S.  225),  2  St.  über  den  „Adler" 
und  die  „Ausspanne*'. 

Von  Ilmenau  nach  Großbreitenbach,  19km,  Nebenbahn  in  c. 
1  St  —  7km  Stadt  Gehren  oder  Amtgehren  (483m;  Gasth.  z.  Hirsch),  Städt- 
chen von  2700  Einw.,  mit  Schloß  des  Fürsten  von  Schwarzburg-Sonders- 
hausen. Nach  Schwarzburg  über  den  Zirkel  s.  S.  224  (Wagen  12  .^).  — 
8km  Bahnhof  Oehren,  Kopfstation.  —  19km  Großbreitenbach  (665m; 
Gasth.  z.  Wilden  Mann),  sondershaus.  Städtchen  von  3100  Einw.,  mit 
Porzell&nfabriken. 

Die  Bahn  nach  Schleusingen,  die  diesseit  des  Rennstiegs  eine,  jen- 
seits vier  kurze  Zahnstangenstrecken  hat,  wendet  sich  südl.  —  24km 
Manehach  (519m) ,  s.  oben.  —  34km  Rennsteig  (747m).  —  36km 
Schmiedefeld  (680m;  Gasth. :  Post,  König  von  Preußen),  preuß.  Dorf 
und  Sommerfrische  mit  2300  Einw.  1  St.  s.  das  Stutenhaus  (s.  oben). 
—  51km  Schleusingen  (371m ;  Gasth. :  Grüner  Baum,  Weißes  Roß), 
mit  4300  Einw.,  einst  Residenz  der  1583  ausgestorbenen  henneberg- 
schen  Grafen.   Nebenbahn  nach  (11km)  Themar  (S.  235). 
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d.  Von  Q-otha  nach  Q-räfenroda. 
36km.    Nebenbahn  in  o.  ly»  St  für  JC  2.20,  1.50. 

Gotha  s.  S.  215. 

ISkm  Georgenthal  (Grasth.:  Schtttzenhof,  Deutscher  Hof ,  Thü- 
ringer Wald).  Das  gleichn.  Dorf  (383in),  am  Apfelstädtbach,  V4  St. 
s.w.  vom  Balinhof ,  wird  als  Sommerfrische  besucht.  —  Eisenbahn 
nach  Friedrichroda  s.  unten. 

Nebenbahn  (6km  in  20  Min.)  nach  Tambach  (451m;  Gasth.:  Kurhaus, 
Zum  Falkenstein,  Bär),  mit  Porzeilauf abrik,  von  dem  Dörfchen  Dietharz 
nur  durch  einen  Bach  getrennt.  Hübscher  Ausflug  in  den  Spittergrund,  mit 
einem  20m  hohen  Fall  am  oberen  Ende  (c.  8  St.  hin  und  zurück).  Von 
Tambach  nach  Friedrichroda  (s.  unten)  2  St. ;  nach  Oberhof  (S.  225)  6V2  St. 

17km  Ohrdruf  {SS2m ;  Gasth. :  Deutscher  Kaiser,  Anker),  gewerb- 
tätige  gothaische  Stadt  mit  6100  Einw.  Nach  Oberhof  s.  S.  226.  — 
36km  Gräfenroda,  s.  S.  225. 


e.  Von  Fröttstädt  nach  Friedrichroda  und  GeorgenthaJ. 
Tabarz.    Der  Inselsberg. 

Von  Fröttstädt  nach  Georgenthal,  19km,  Nebenbahn  in  c.  1  St. 
für  J^  1.60,  1.20 j  0.80;  bis  Reinhardsbrunn  in  V2  St.,  für  75,  56,  40  Pf. 
Der  Bahnhof  Reinhardsbrunn  ist  auch  für  Besucher  Friedrichrodas  der 
geeignetere  (vgl.  unten). 

Fröttstädt  s.  S.  216. 

4km  (r.)  Waltershausen  (325m ;  Bahnhofshotel ;  Post  3mal  tägl. 
nach  Großtabarz ,  6km  in  1  St.) ,  gewerbreiches  Städtchen  mit  6600 
Einw.  —  6km  Haltestelle  Schnepfenthal  (Gasth. :  Herzog  Alfred) ; 
r.  von  der  Bahn  die  berühmte  Erziehungsanstalt  d.  N.,  1784  von 
Salzmann  (f  1811)  gegründet. 

9km  Stat.  Meinhardsbrunn,  5-10  Min.  von  den  größeren  Gast- 
höfen Friedrichrodas  entfernt  (keine  Hotelomnibus).  Das  herzogliche 
Lustschloß  ^Iteinhardsbrunn  (396m),  in  einem  prächtigen  Park 
(Zugang  von  W.),  wurde  1827-35  nach  Plänen  von  Eberhard  aus  einem 
1085  durch  Ludwig  den  Springer  gestifteten ,  1525  zerstörten  Bene- 
diktinerkloster umgebaut ;  im  Innern  eine  großartige  Geweihsamm- 
lung. 

Jenseit  Station  Reinhardsbrunn  führt  die  Bahn  in  einem  Tunnel 
unter  dem  Reinhardsberg  durch :  10km  Stat.  Friedrichroda,  10  Min, 
vom  Marktplatz.  —  19km  Georgenthal,  s.  oben. 


Friedrichroda.  —  Gasthöfe  (die  größeren  nur  1.  Mai-1.  Okt.  geöff- 
net, im  Hochsommer  häufig  tiberfüllt) :  K  u  r  h  a  u  s ;  *"W  a  1  d  h  a  u  s ,  nahe  dem 
Bahnhof  Reinhardsbrunn,  82  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  21/2«^»  *Herzog  Ernst; 
*Schauenburg,  66  Z.  zu  2-4,  F.  IV4,  M.  3  .45 ;  Eohnj  —  Herzog  Al- 
fred, 34  Z.  zu  2-31/2,  F.  1,  M.  l3/4-2Va  oM ;  Bellevue;  Klosterberg; 
Vier  Jahreszeiten;  "Wagener,  Lange,  40  Z.  zu  2V#-28A,  F.  8/4,  M. 
IV2-2V4  «^f,  Hot.  Bahnhof,  diese  drei  mehr  für  Durchreisende. 

RfiSTAXTBANTS :  Kurhaus ,  Herzog  Ernst,  ScTiatienburg  s.  oben;  BatS' 
keOer,  am  Markt,  M.  IV4-IV2  -*• 
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Waobn:  Einsp.  10-12  Jt  tägl.,  Zweisp.  16-20  Ji.  —  Omnibus  im  Som- 
mer täglich  anf  den  Inselsberg,  mn  ttber  den  Heuber^,  zurück  dnrch  den 
Lanohagmnd  (lV9o4(,  hin  n.  znrttok  2V2  Jt)]  nach  Tabarz  mehrmals  t&gl. 
(60  Pf.).  —  Kubtaxä;  3-10  Tage  1  Pera.  8,  2  Pers.  5,  8  Pers.  7  Oi. 

Friedrichroda  (409-440in),  gothaisches  Städtchen  yon  4400 
Einw.,  liegt  inmitten  von  tannenbewachsenen  Bergen  und  ist  jetzt 
die  besuchteste  Sommerfrische  Thüringens.  Hübsche  Villen  um- 
geben den  Ort,  namentlich  auf  der  Westseite,  am  Herzogsweg  hin. 
Promenadenwege,  die  mit  zahlreichen  Wegweisern  und  Ruhebänken 
versehen  sind,  erschließen  weithin  die  Wälder.  —  Südl.  über  Fried- 
richroda erhebt  sich  die  Porphyrkuppe  des  GotÜob  (563m),  mit  einem 
Aussichtstempelchen. 

Einen  angenehmen  ebenen  Spaziergang  bietet  der  Hbszogsweg, 
der  20  Min.  Tom  Hot.  Herzog  Ernst  beim  Chavsseehaus  (463m) 
in  die  Schmalkaldener  Landstraße  mündet.  Die  Landstraße  teilt 
sich  hier:  links  über  das  Spießbergshaus  (8/4  St.;  von  da  zum  Heu- 
bergshaus 25  Min.) ,  rechts  durch  das  Kühle  TaL,  in  dem  Fußwege 
abseit  der  Straße  herlaufen,  direkt  nach  dem  Heubergshaus  (1  St.), 
beide  mit  besuchten  Sommerwirtschaften  (Wege  nach  dem  Insels- 
berg s.  unten).  —  Schöne  Promenadenwege  ziehen  sich  in  mehr 
oder  minder  starker  Steigung  an  den  Höhen  westl.  und  südwestl. 
vom  Herzogsweg  aufwärts  (Abtsbergj  Schom ,  ALexandrinenruhe, 
Schau^nburg). 

Die  beim  Hot.  Herzog  Ernst  beginnende  Straße  „Oberbrüchig" 
führt  in  c.  1  St.,  an  der  MarienglaMhle  (Eintr.  7j  «^  <üe  Person) 
und  der  Mündung  des  Ungeheuren  Grundes  (S.  230)  vorbei,  nach 

Tabarz.  —  aASTH«  in  öroßtabarz:  »Kurhaus,  60  Ä.  zu  iVa-^V» 
P.  1,  M.  l»/4-2V4.^;  *Schießhaus;  Lenchtenburg;  Pelsental, 
Deutscher  Hof,  u.  a.,  im  Ort  —  In  Klein  tabarz:  Jagdhaus.  —  Kur- 
taxe 8-12  uf(.        o 

Die  gewöhnlich  unter  dem  Namen  Tabarz  zusammengefaßten 
Dörfer  Großtabarz  (396m),  am  Ausgang  des  Lauchagrundes,  das 
nördl.  anschließende  Kleintabarz  (^m)  und,  westl.  von  (Groß- 
tabarz am  Mühlbachtal,  Kabarz  (419m)  liegen  in  einem  anmu- 
tigen, auf  drei  Seiten  von  bewaldeten  Bergen  eingefaßten  Wiesen- 
tsde,  6km  vom  Bahnhof  Waltershausen  (S.  228)  und  ebensoweit  vom 
Bahnhof  ßeinhardsbrunn  (S.  228). 

Lohnende  Wanderung  von  Tabarz  im  Lauchagrund  aufwärts: 
20  Min.  r.  der  Lutherbrunnen;  8  Min.  1.  die  Massemühle  (Restaur.); 
11  Min.  1.  über  die  Brücke  auf  einem  breiten  Weg  weiter;  nach 
120  Schritten  r.  zum  (18  Min.)  Torstein  (527m) ,  einem  mächtigen 
Porphyrfelsen  mit  großer  Durchgangsöffhung  (Weg  nach  dem  Insels- 
berg s.  S.  230). 

Von  Friedrichroda  auf  den  Inselsberg:  28/4-372  St. 
Von  den  Fahewegen  (Omn.  s.  oben)  führt  der  eine  über  das  Heu- 
bergshaus  (s.  oben)  und  den  Jagdberg;  ein  anderer  geht  durch  der 
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Ungeheuren  Grund  und  über  die  Tanzbuche  und  vereinigt  sich 
weiterhin  mit  dem  vorigen;  ein  dritter  führt  Über  Tabarz  und  durch 
den  Lauchagrund. 

Für  FUßGÄNGER  kommen  hauptsächlich  in  Betracht:  1.  der  Weg 
über  Tabarz  und  im  Lauchagrund  aufwärts  bis  «um  Torstein,  l^/^- 
2  St.  von  Friedrichroda,  s.  S.  229.  Durch  die  öflfnung  des  Torsteins 
hindurch  und  aufwärts  bis  zu  einer  (5  Min.)  Hochmatte,  wo  sich  r.  das 
Inselsberghaus  zeigt.  Auf  breitem  Pfade  steü  hinan,  nach  12  Min.  bei 
der  Wegteilung  rechts;  unmittelbar  nach  Überschreiten  des  zweiten 
Armes  des  zur  Strenge  abfließenden  Wilden  Grabens  1.  aufwärts; 
14  Min.  r. ;  8  Min.  quer  über  die  Landstraße ;  5  Min.  r. ;  7  Min.  die 
Landstraße  gekreuzt  und  geradeaus  weiter  zum  (10  Min.)  Gipfel 
(1  St.  vom  Torstein).  —  2.  der  vom  Herzogsweg  w.  abzweigende 
Burgweg,  auf  dem  man  in  V/^-V/^  St.  zur  Tanzhuche  (720m),  einem 
großen  Wiesenplan  mit  dem  herzogl.  Pttrschhaus  Jägersruh,  hinan- 
steigt, dann  s.  auf  dem  Fahrweg,  der  1km  weiter  die  vom  Heuberg 
kommende  Straße  erreicht,  in  ^4  St.  zum  Gasth.  am  Kleinen  Insels- 
berg y  wo  1.  die  Straße  von  Brotterode  einmündet;  man  läßt  den 
Garten  des  Gasthauses  zur  Linken  xmd  steigt  auf  steilem  Fußpfad, 
der  die  Windungen  der  Straße  abschneidet,  in  20-25  Min.  zum  Gipfel. 

Der  *i3-roße  Inselsberg  (916m)  gewährt  nach  allen  Rich- 
tungen ,  besonders  nach  Norden ,  eine  freie ,  aber  im  ganzen  wenig 
malerische  Aussicht,  im  Sommer  selten  klar  (am  ehesten  früh 
morgens).  Oben  zwei  Gasthäuser,  das  größere  auf  gothaischer  Seite 
(*Hot.  Gotha,  das  ganze  Jahr  geöflPnet,  46  Z.  mit  120  Betten  zu 
1-2Vj  c^,  f.  80  Pf.,  M.  um  12  Uhr  2,  um  1  Uhr  2»/,  ^  und  das 
kleinere  auf  preußischer  Seite,  ebenfalls  gut. 

Vom  Inselsherg  nach  Buhla  (2  St)  folgt  man  am  Preußischen 
Gasthaus  vorüber, dem  Rennstieg  zum  (1  St.)  Dreiherrenatein^  wo  Weg- 
weiser r.  nach  BulÜa  zeigen  (vgL  S.  231). 

f.  Von  "Wutha  naoh  Biüüa. 
7km.  Nebenbahn  in  Va  8t.  für  60  oder  40  Pf. 
Wuiha  s.  S.  216.  —  5km  Thal  (331m;  Gasth.:  Kurhaus,  80 Z. 
zu  IV2-2V,,  F.  1,  M.  172-274«^;  H.  Tannhäuser),  Dorf  in  anmutig- 
ster Umgebung,  am  Fuß  des  von  Burgtrümmern  gekrönten  Scharfen- 
bergs  (fi)8m;  vom  Turm  hübsche  Rundsicht).  10  Min.  nördl.  vom 
Bahnhof  eine  Tropfsteinhöhle  (7j  «^. 

7km  Buhla.  —  Bahnhof  am  unteren  Ende  des  Orts,  0.  20  Min.  vom 
Landgrafen.  —  Gasth.:  H.-P.  ZumLandgrafen,  in  hoher  Lage  (486m), 
36  Z.  zu  1V4-2V8,  F.  8/4,  M.  1  Va-2  .^  :  B  e  1 1  e  v  u  e ,  ähnliche  Preise ;  S  c  h  w  a  n , 
16  Z.  zu  l-lVa  Ulf,  F.  60  Pf.;  Kaiserhof.  —  Omnibus  nach  der  Hohen 
Sonne  (S.  234)  4  mal  tägl.,  IV4  St.,  76  Pf.  —  Wagkn  naoh  Bisenaoh  über 
die  Hohe  Sonne  12  oM. 

Ruhla  (350-450m),  mit  6600  Einw.,  dehnt  sich  fast  4km  lang  in 
dem  Tale  des  Erbstroms  aus.  Bedeutende  Fabrikation  von  Pfeifen- 
köpfen, Cigarrenspitzen  usw. 
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Von  Rahla  auf  den  Inselsberg  (Wagen  18  *S).   Fofiwanderer 

i 31/9-4  St.)  folgen  bei  der  Straßenteilnng  im  oberen  Teile  von  Rnhla  r.  der 
jiebensteiner  Landstraße  0. 1^/4  St.  bis  zn  der  EinmtLndung  der  Landstraße 
von  Winterstein  auf  der  Olaabachswieae  (641m)y  dann  1.  einige  Min.  anf 
letzterer  nnd  r.  den  Bennstieg  hinan  bis  znm  (1  St.)  Dreiherrenstein  (750m; 
Erfrisch,  in  der  Schatzhütte)  auf  dem  Großen  Weißenberge ,  wo  die  Ge- 
biete von  Preußen  rfrüher  Kurhessen),  Saohsen-Meiniugen  und  Sachsen- 
Gotha  zusammenstoßen.  Von  liier  dem  von  vier  Wegen  am  weitesten  1. 
abbiegenden  Rennstieg  folgend,  immer  an  den  Grenzsteinen  (1-65)  entlang 
in  IVs  St.  auf  den  Gipfel  des  Inselaberga  (S.  230). 

Von  Buhia  nach  Eisenaoh  (SVa  St):  beim  Gasthaus  zum  Land- 
^afen  den  Zickzackweg  hinauf  und  oberhalb  der  Fahrstraße  auf  einem 
Promenadenweg  weiter;  nach  Y^St.  1.  auf  der  Fahrstraße  weiter  und  nach 
wenigen  Schritten  r.  (Wegweiser),  dann  1.  auf  einem  Fußwege.  Nach 
i/e  St.  ist  man  auf  dem  *  Wachttein  (550m)y  einer  durch  Stufen  und  Wege 
zugänglich  gemachten  Felsgruppe,  mit  präohtifi;8ter  weiter  Aussicht  bis 
zum  nCrdl.  Harz,  westl.  zur  Bhön.  Von  hier  folgt  man  dem  Anne-Marie- 
Weg  12  Min.  und  biegt  dann  r.  auf  einem  Fußwege  ab;  nach  40  Min.  r. 
auf  der  Fahrstraße  zum  (8  Min.)  Gasth.  zum  Auerhahn  (S.  234);  35  Min. 
weiter  die  Hohe  Sonne  (S.  234);  von  da  durch  das  Annat^  oder  die  Land- 
grafenschlucht nach  Eisenach  s.  S.  234/233. 


51.  Eisenaoh  und  UmgegencL 

Gasthofs:  *Bautenkranz  (PI.  a:  Dl),  altbekanntes  Haus,  am 
Markt,  100  Z.  zu  2V«-5,  F.  IV4,  M.  3*#;  *Fttrstenhof  (PI.  p:  E  3),  mit 
Konzertgarten  (Eintr.  V«  -*),  »0  Z.  zu  2-6,  F.  1,  M.  3-4 u»;  *Kaiserhof 
(PI.  n:  E  1),  Kartäuser  Str.  2,  60  Z.  zu  2-5,  F.  IV4,  M.  2-3  Uf ;  »Groß- 
herzog  von  Sachsen  (PI.  b:F  1),  gegentlber  dem  Bahnhof;  Goldener 
Löwe  (PI.  c:  E  3),  Marienstr.  45,  60  Z.  von  2  JC  an,  F.  1,  M.  2  ul^ ;  — 
Zimmermann  (PI.  e:  El),  Waldhaus  (PI.  i:  F  1},  erhöht  gelegen; 
ThÄringer  Hof  (PI.  d;  E  1);  Beiohskanzler  (PI.  f :  E  1),  Karlsplatz, 
18  Z.  zu  lV«-2,  F.  V4,  M.  xyoJ^ ;  Zum  Junker  Jörg  ^1.  0:  D  2),  Hain- 
weg 5;  Erbprinz  (PI.  k:  C  D  1),  Georgenstr.  23,  36  Z.  zu  IV4-3  Uf,  F. 
85  Pf.,  M.  lVt-2Y«  ul^;  Ktonprinz  (PI.  g:  E  1),  Bahnhofstraße;  Deut- 
sches Haus  (PI.  h:  £1),  Johannisstr.  22 ;  Wolf  sschluoht  (PI.  l:El), 
Karlstr.,  mit  gutem  Bestaur.;  ChristL  Hospiz  (PI.  r:  E  1),  Karlsplatz  10. 
—  Weiter  vor  der  Stadt,  im  Mariental:  ♦Elisabethenrune  fPl.  m:  D  4); 
Phantasie,  H.  Sophienau,  mit  Bierg&rten.  —  Auf  der  Wartburg  s. 
S.  232. 

BiEBRBBTAURANTs:  im  Kellergcsohoß  des  Kaieerhofa  (s.  oben),  M.  IVa«^ ; 
bei  Zimmermann  und  in  anderen  Gasthäusern.  —  Wim:  Däche,  Alexander- 
str.  59  (PI.  D 1);  Der  Rodensteiner^  neben  Hot.  Bautenkranz.  —  Oaf€  Heß, 
Ecke  Frauenberg  und  Philosophenweg  (PI.  E  2). 

Post  nnd  TsiiSOiupH  (PI.  D  1\  am  Markt. 

Drosohksb:  ftlr  1,  2,  3,  4  Pers.  die  Fahrt  in  der  Stadt  am  Tage 
50  Pf.,  75  Pf.,  1  »#,  IJfö;  nach  der  Zeit  innerhalb  und  außerhalb  der  Stadt 
»/oSt.  lu»,  1.50,  2u»,  2.50,  die  Stunde  2Uf,  2.50,  3  Uf,  3.50.  —  Nach  der 
WarÜtwrg  Einsp.  4,  Zweisp.  5  Jt,  hin  tu  zurück  in  2  St.  Einsp.  5^  Zweisp. 
7  Ji :  Wartburg,  AnnaiaL  Hohe  Sonne  und  zurück  in  3Vi  St.  Einsp.  8V2» 


Zweisp.  lliAi  *S,  mit  Withehnstal  hin  und  zurück  innerhalb  4*/«  Stunden 
Einsp.  10,  Zweisp.  14  •#. 

Elektrische  STRAßENBAHN  vom  Bahnhof  (PI.  F  1)  durch  Mariental  zum 
Annatal,  8,8km,  17  Min.,  10  Pf.    Bahnhof  bis  Karlsplatz  3  Min.,  bis  Wart- 
burgohauBsee  8  Min.,  bis  Sophienau  13  Min. 
l^  ^  Der  Bundgang  Wartburg- Annatal-Hohe  Sonne  -  Drachenstein  -  Lan 
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232     Route  51.  EISENACH.  Wartburg. 

grafenschluoht  und  mit  der  Straßenbahn  nach  Eisenaoh  zurtlok  erfordert 
mit  Aufenthalt  o.  6  St. 

Eisenach  (223m) ,  Stadt  von  35 100  Einw. ,  kann  an  Reiz  der 
Umgebung  als  der  Glanzpunkt  Thüringens  gelten. 

Auf  dem  langgestreckten  Earlsplatz  (PL  El),  an  dessen  NO.- 
Seite  die  spätromanische  NikolaiJdrche  y  das  1895  enthüllte  über- 
lebensgroße *  Luther denkmal  (PI.  3) ,  in  Bronze ,  von  Donndorf.  — 
Die  markt'  oder  Georgskirche  (PI.  D  1)  ist  ein  einfacher  spätgoti- 
scher Bau.  Im  W.  der  Kirche  ein  Standbild  Joh,  Seh»  Bctch's  (geb. 
in  Eisenach  21.  März  1685;  vgl.  S.  111;  PI.  1),  nach  Donndorfs 
Entwurf  (1884).  Hinter  der  Kirche  ein  Kriegerdenkmal  für  1870/71 
(PI.  2).  L.  hinter  diesem  am  Lutherplatz  8  das  Lutherhaus  (jetzt 
Wirtsch.),  wo  Luther  als  Schüler  der  St.  Öeorgenschule  1498  bei  der 
Frau  Urs.  Cotta  gewohnt  haben  soll. 

An  der  W.-Seite  des  Prediger-Platzes  (PI.  D  1)  das  sehenswerte 
Thilring.  Altertumsmuseum  (Eintr.  tägl.  11  - 1  Uhr  gegen  30  Pf.). 

Im  0.  der  Stadt  gelangt  man  durch  die  Stadtpark-Straße  (PI.  E  F 1) 
und  weiter  auf  einem  Promenadenweg  zum  (20  Min.)  Burschen- 
schaftsdenkmal, einem  von  neun  wuchtigen  Säulen  getragenen  33,5m 
h.  Rundtempel,  1902  nach  Plänen  von  Kreis  errichtet  (Eintrittskarte 
25  Pf.). 

Am  Anfang  des  Marientals  (PI.  C  D  4)  ist  1.  der  großherzogl. 
*  Kartausgarten  (PI.  E  3),  mit  schönen  Anlagen  und'  Blick  auf  die 
Wartburg  (morgens  beste  Beleuchtung).  Gleich  jenseit  des  Kartaus- 
gartens r. ,  an  dem  breiten  Fußwege  zur  Wartburg  (s.  unteo)  die 
ehem.  Villa  Fritz  Reuter' s  (lebte  1863-74  in  Eisenach),  mit' Er- 
innerungen an  ihn  und  einem  Richard -Wagner -Museum  (9-12  und 
2-6  Uhr  gegen  1  JIC  zugänglich). 

Auf  die  Wartburg  führen  außer  defli  steilen  Schloßbergweg 
(PI.  C  2;  7j  St.)  ein  hübscher  Fußweg  (7t  SK.)  bei  der  Villa  Reuter, 
vorüber  am  Fuß  des  Hainsteins,  den  eine  stattliche  Kuranstalt 
krönt  (PI.  C  D  3),  und  die  Wartburg -Chaussee,  die  bei  dem  Ärzte- 
denkmal (PI.  D  E  3)  von  der  Landstraße  nach  der  Hohen  Sonne  w. 
abzweigt. 

Die  **Wartburg  (410m  ü.  M.,  187m  über  Eisenach),  einst  Re- 
sidenz der  Landgrafen  von  Thüringen ,  ist  eine  der  schönsten  f rtlh- 
mittelalterlichen  Profanbauten,  1847-67  nach  Plänen  von  H,  v.  Rü- 
gen neu  ausgebaut  und  trefflich  ausgeschmückt.  —  I(.  vom  Eingang 
ein  Hotel' Mestaur,  (Aussicht  von  der  Plattform);  hier  werden  die 
Karten  zum  Eintritt  in  die  Burg  ausgegeben :  7a  ^ «  Führung  alle 
halbe  Stunde. 

Die  Burg  besteht  aus  der  Vorbüro,  mit  dem  roman.  Torturm, 
dem  got.  Ritterhaus  und  der  Vogtei  (xvi.  Jahrb.),  der  im  xix.  Jahrh. 
ganz  neu  erbauten  Mittelburg  {Dimitz,  TorhaUe,  Kemena4e)y  und 
der  Hauptbüro,  mit  dem  spätroman.  Pala^  oder  Landgrafenhaus, 
dem  ältesten  erhaltenen  Bauwerk  der  Burg.   Nach  dem  Plane  der 
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Annatal.  EISENAOH.  5i.  Route,    233 

Wiederherstellang  soll  die  Wartburg  ein  treues  ^Bild  geben  zun&cbsi 
von  ihrer  Glanzperiode  im  xn.  Jahrh.  als  Sitz  mächtiger  kunst- 
liebender Landgrafen  und  als  Kampfplatz  der  größten  deutschen 
Dichter  des  Mittelalters;  und  dann  später  im  Anfang  des  xvi.  Jahr- 
hunderts als  Asyl  Dr.  M.  Luther's  und  als  die  Stelle,  von  der  der 
große  Glaubenskampf  ausging". 

Das  Andenken  an  den  Beformator  bewahrt  die  Yorburg,  wo  in 
dej  Vogtei  die  Stube ,  die  er  als  „Junker  Georg"  vom  4.  Mai  1521 
bis  6.  März  1522,  eifrig  mit  seiner  Bibelfibersetzung  beschäftigt, 
bewohnte,  ziemlich  unverändert  erhalten  ist;  sie  enthält  einige 
Erinnerungen  an  ihn. 

Im  Padas  ist  zunächst  zu  beachten  das  Landgrafensimmer, 
mit  sieben  Fresken  von  Moritz  v.  Schwind  (1856) ,  Szenen  aus  dem 
Leben  der  ersten  Landgrafen.  Der  Sängersaalj  in  dem  die  Sage  im 
J.  1207  den  Wettstreit  der  Minnesänger,  den  sog.  Sängerkrieg,  statt- 
finden läßt ,  enthält  ein  den  Streit  darstellendes  Wandgemälde  von 
Schwind.  —  Durch  die  EUsabethgalerie ,  die  mit  Szenen  aus  dem 
Leben  der  heil.  Elisabeth,  der  Gemahlin  des  Landgrafen  Lud- 
wig IV.  des  Heiligen  v.  Thüringen,  und  den  sieben  Werken  der 
Barmherzigkeit  ebenfalls  al  frcsco  von  Schwind  geschmückt  ist, 
gelangt  man  in  die  Kapelie,  mit  alten  Wand-  und  Glasgemälden.  — 
Im  dritten  Stock  der  große  Fest-  oder  Bankettsaal,  dessen  Seiten- 
galerie noch  die  alten  Bogenstellungen  und  Säulen  bewahrt  hat.  — 
Im  Erdgeschoß  die  Elisabeth-Kemenatey  mit  modernen  Glasmosaik- 
gemälden (Zutritt  außer  12-1  Uhr  durch  den  Burgvogt ;  25  Pf.). 

bie  Dirnitz  enthält  eine  Rüstkammer. 

Von  der  Wartburg  ins  Annatal  (%  St.):  unter  der  Schloß- 
brücke  hindurch  uijd  steü  im  Wald  bergab,  nach  5  Min.  r.  um  den 
Felsen  herum  und  den  tVegweisem  nach. 

Von  Eisenach  ins  Annatal  (elektr.  Bahn  s.  S.  231).  Vom 
Karlsplatz  (PI.  El),  am  (7^  St.)  Prinzenteich  (PI.  D  4)  entlang,  zur 
(22  Min.)  Endstation  der  elektr.  Bahn,  Wegteilung:  1.  Fußweg  in 
die  Landgrafenschlucht  (s.  unten),  geradeaus  direkter  Fußweg  zur 
Hohen  Sonne  (S.  234),  An  der  Landstraße,  3  Min,  weiter,  bei  einem 
Teich  r.  Eingang  in  das  *Aniiatal,  eine  sehr  enge  kühle  von  einem 
Bächlein  durchrieselte  Talschlucht.  Der  engste  Teil,  8  Min.  vom 
Eintritt  durch  ein  großes  A  am  Felsen  bezeichnet,  heißt  die  Drachen- 
schluchtj  250  Schritt  lang,  teilweise  kaum  Im  breit.  —  Man  kann 
nun  umkehren  oder  auch  in  dem  hier  mäßig  sich  erweiternden,  dann 
nochmals  zu  einer  Schlucht  sich  verengenden  Tal  fortwandem  (4  Min. 
vom  A  1.  Fußweg  hinauf  zur  Landstraße),  zuletzt  bergan  zur  Hohen 
Sonne,  35-40  Min.  vom  Eingang  des  Annatals. 

Links  von  der  Endstation  der  elektr.  Bahn  führt  ein  Weg  in  die 
^Landgrafensohluolit.  Diese  ist  ebenfalls  von  einem  Bach 
durchrieselt,  viel  breiter,  aber  auch  malerischer  als  das  Annata' 
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234    Route  52.  LIEBENSTEIN. 

Man  steigt  im  Tal  aufwärts  hinauf  in  c.  1  St.  zum  Drctchenstein 
(463m ;  Aussicht  nach  dem  Inselsberg) ;  etwas  unterhalb,  bei  einer 
Wegekreuzung,  1.  auf  der  „Weinstrafie"  in  25  Min.  zur  Hohen  Sonne. 

Die  Hohe  Sonne  (436m),  ein  yielbesuchtes  Forsthaus  mit 
Biergarten  (daneben  ein  gutes  Hotel-Rcstaur.),  liegt  5,7km  von  Eise- 
nach auf  waldiger  Höhe  des  Gebirges,  an  der  Kreuzung  der  Land- 
straße mit  dem  Rennstieg.  Von  der  Straße  vor  dem  Hot.-Rest.  xmd 
von  der  Nordecke  des  Gartens  schöner  Durchblick  nach  der  Wartburg. 

Ein  Fußweg  zweigt  immittelbar  hinter  dem  Forsthaus  r.  vom 
Rennstieg  ab  und  führt  südl.  in  8  Min.  zum  Hirschstein  (464m), 
einem  freien  Platz  mit  Aussicht  auf  die  Wartburg  und  nach  Wil- 
helmstal. Von  hier  an  der  Hochwaldgrotte  vorüber  durch  Buchen- 
waldung in  ^/a  St.  hinab  nach  dem  großherzoglichen  Lustschloß 
Wilhelmstal  (320m) ,  mit  prächtigem  Park.  GrosthaiLß  z.  Auer- 
hahn  (Z.  174"!  Vs»  ^'  V*'^)-   -^^  ^®^  Landstraße  zur  Hohen  Sonne 


52.  Von  Eisenaoh  über  Coburg  nach 
Lichtenfels. 

161km.    Werrabahn.    Fahrzeit  28/4-41/4  St.,  Fahrpreis  uT  12.20,  9.20,  6.10; 
bis  Coburg  2V4-3Va  St.  für  ^  10.60,  7.90,  6.30.    Aussicht  links. 

Eisenach  s.  S.  231.  Bald  nach  der  Ausfahrt  aus  dem  Bahnhof 
1.  schöner  Blick  auf  die  Wartburg.  Die  Bahn  dringt  in  einem  570m 
langen  Tunnel  durch  den  n.w.  Abhang  des  Thüringer  Waldgebirges. 

27km  Sahungen  (253m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Kurhaus,  Appold, 
Sachs.  Hof,  Krone),  meiningisches  Städtchen  und  Solbad  mit  4900 
Einwohnern. 

ly^  St  n.  (Zweisp.  %  UC)  Dorf  MÖhra,  Luther* s  Stammort,  mit  einem 
Standbild  des  Reformators  in  Erzguß  nach  Müller's  Entwurf  (1861). 

31km  Immelbom  (249m). 

Nebenbahn  nach  (7km)  Ijiebenstein  (342m:  Gasth.:  KurhauSt  Z.  2-6, 
F.  1,  M.  3  uK ;  BeUevue;  Quisisana;  Meininger  Hof;  Einsp.  nach  Altenstein 
A  tS),  mit  1700  Einw.  und  Eisenquellen.  Die  Ruine  Burg  Stein  ist  durch 
den  italienischen  Garten  in  20  Min.  zu  erreiöhen:  priUihtige  Aussicht.  V4  St 
nördl.  von  Liebenstein,  an  der  Altensteiner  ^alksteinhöhle  vorbei,  liegt 
das  herzogl.  Schloß  Altenstein,  dessen  Park  mannigfache  Promenaden 
bietet.  Von  Liebenstein  nach  Ruhla  (S.  230)  8  St.;  auf  den  Inselsbeig 
(S.  230),  über  Herges,  durch  das  hübsche  Tnieental  und  über  Brotterode  5  St. 

41km  Wernshatbsen.  Kleinbahn  nach  (9km)  Herges-Vogtei 
(Gasth. :  Gasth.  cum  Trusental). 

Von  Wernshausen  nach  Zella-St  Blasii,  31km,  Nebenbahn 
in  c.  2  St  —  7km  (1.)  SchmaVcalden  (291m;  Gasth.:  Krone,  Deutsches 
Haus),  altertümliche  preußische  Stadt  mit  9500  Einw.,  bekannt  durch 
den  1531  hier  geschlosseneu  Bund  der  protestantischen  Fürsten.  Denk- 
mal für  den  Komponisten  der  „Wacht  am  Rhein"  Karl  Wilhelm  aus 
Schmalkalden.  Schloß  Wilhelmsburg,  über  der  Stadt,  wurde  1685  im 
dentschen   Renaissancestil   erbaut     Kleinbahn    nach  (19km)  Brotterode 
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MEININGEN.  52.  RouU.     235 

(678m;  Gasth.!  Post,  Inselsberger  Hof).  —  ISkm  Steinbach-HdOenberg 
(8.  226).  —  31km  ZeUa-St  Blasü  (8.  226). 

49kin  (1.)  WoMingen  (Gasth. :  Schwan),  altertümliches  Städtchen, 
bekannt  durch  den  „Wasunger  Krieg"  1747. 

Vor  Meiningen  schaut  r.  von  einem  Berge  das  von  Döbner  1836-41 
aufgeführte  herzogl.  Schloß  Landsberg  (410m)  ins  Werratal  herab. 

62km  (r.)M:eiiiingen  (298m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Sachs.  Hof, 
40  Z.  zu  2-8,  F.  1,  M.  17j-3<^,  gut;  Erbprinz;  Hirsch),  Haupt-  u. 
Residenzstadt  des  Herzogtums  Sachsen-Meiningen,  mit  16000  Einw., 
am  r.  Wcrraufer,  von  bewaldeten  Hügeln  umgeben.  Gegenüber 
dem  Bahnhof  der  prächtige  englische  Garten.  Südl.  das  Henne- 
berger Haus,  mit  den  Sammlungen  des  Henneberger  Altertums- 
vereins. Von  hier  w.,  am  Zeughaus  vorüber,  zum  herzogl.  Schloß, 
dessen  linker  Flügel  1509-11  erbaut  wurde;  der  Rest  größtenteils 
1682  vollendet.  In  den  Zimmern  des  Herzogs  befinden  sich  c.  200 
ältere  Gemälde  (Niederländer,  Italiener).  Am  1.  Werraufer  der 
Herrenberg,  ein  schöner  Naturpark. 

Den  Großen  Dolmar  (740m|Au8sichtBturmX  mit  prächtiger  Rundsicht 
auf  die  Berge  des  Thüringer  Waldes  und  die  Rhön,  erreicht  man  von 
Meiningen  aus  n.5.  über  Helba  und  Kühndorf  in  ^U  St. 

Eisenbahn  über  (7km)  Ritschenhausen  nach  Würzburg  (Eissingen)  und 
Heideiberg  s.  R.  88. 

68km  Grimmenthaly  s.  S.  226.  —  81km  Themar  (330m).  Neben- 
bahn nach  (11km)  Schleusingen  (S.  227). 

93kifr  Hildburghausen  (382m ;  Gasth. :  Burghof,  Englischer  Hof), 
freundliche  Stadt  mit  7500  Einw.,  am  r.  Ufer  der  Werra,  Alter- 
tümliches Rathaus,  1395  begonnen,  mit  zwei  Türmen.  Das  ehem. 
Schloß,  jetzt  Kaserne ,  wurde  1685-95  erbaut.  —  Lohnender  Ausflug 
(3  St.)  über  Leimrieth  und  Zeüfeld  nach  den  Gleichbergen  (638 
und  678m). 

YonHildbnrghausennachLindenau-Friedriohshall,  29km, 
Nebenbahn  in  c.  2  St.  —  26km  Hdäburg  (Gasth.:  Stern),  Städtchen  am 
Fuße  der  auf  einem  406m  hohen  Basaltkegel  gelegenen  Feste  Heldburg 
(1875  hergestellt).  —  29km  Lindenau-FriedricTtehaUf  mit  Bitterwasserquelle. 

108km  Eisfeld  (Bahnrest.;  Gasth.:  Deutsches  Haus),  Städtchen 
von  4500  Einw.,  an  der  Werra.   Nach  Schwarzburg  s.  S.  224. 

130km  (1.)  Coburg.  — Bahnrestaurant,  —  Gasth.:  »Bahnhofs- 
hot., mit  Garten,  67  Z.  zu  18/|-4,  F.  1,  M.  1.60-3  uT ;  Goldene  Traube, 
Jndengasse;  Coburger  Hof,  Viktoriastraße;  Deutsches  Haus.  — 
BiBBBiSTAüRANTS :  BeUevue;  StunrCt  BierhaUe;  Vereinsbrav^rei.  Außer- 
halb der  Stadt;  auf  der  Feste  Coburg ^  Kapelle f  Eckardtsklauae,  alle 
drei  mit  schöner  Anssicht  —  Waobn  zur  Feste  6,  zur  Feste  und  nach 
Callenberg  10  uT. 

Cdbv/rg  (303m) ,  abwechselnd  mit  Gotha  Residenz  des  Herzogs 
von  Sachsen-Coburg-Gotha,  die  bedeutendste  Stadt  des  fränkischen 
Teiles  der  sächsischen  Herzogtümer,  mit  22500  Einw.,  im  Tal  der 
Itz  gelegen,  ist  ein  alter  freundlicher  Ort  mit  manchen  stattlichen 
Gebäuden,  namentlich  am  Markt  und  am  Schloßplatz. 
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In  der  Mitte  der  inneren  Stadt  liegt  der  Markt,  auf  dem  ein 
Standbild  des  Prinzen  Albert  (f  1861) ,  Gemahls  der  Königin 
Viktoria  von  England  (f  1901) ,  von  Theed  (1865).  —  Die  Moritz- 
kirche, östl.  vom  Markt,  ist  im  xv.  Jahrh.  erbaut  worden,  spät- 
gotisch mit  Kenaissancezntaten;  der  Turm  70m  hoch. 

Das  Residenzscfdoßf  die  Ehrenburg ,  ist  ein  stattlicher  1816 
vollendeter  Flügelbau  im  englisch-gotischen  Stil.  Unweit  ein  Stand- 
bild des  Herzogs  Ernst  I,  (f  1844) ,  von  Scbwanthaler  (1849),  und 
ein  Reiberbild  Herzog  Ernsts  IL  (f  1893),  von  Eberlein  (1899). 

Am  Schloß  ffihren  bei  der  Hauptwache  (Arkaden)  eine  Reihe 
Treppen  in  den  schönen  Hof  garten,  der  sich  15-20  Min.  lang  an 
dem  Bergabhang  emporzieht,  den  oben  die  Feste  (gewöhnlich  „die 
Festung"  genannt ;  ^/g  St.  Gehens  vom  Schloß)  krönt. 

Die  alte  *Feste  Cobukg  (464m),  ein  spätgotischer  Bau  aus  dem 
Ende  des  xv.  Jahrb.,  c.  160m  über  der  Stadt,  beherrscht  die  ganze 
Gegend.  Um  die  Zeit  des  Augsburger  Reichstags,  im  J.  1530,  wohnte 
Luther  sechs  Monate  auf  ihr  und  übersetzte  hier  die  Propheten  und 
Psalmen.  Der  Südwestbau  mit  ausgekragten  Ecktürmchen  ist  das 
ehem.  Zeughaus,  das  große  Gebäude  auf  der  Nordseite  heißt  der 
Fürstenbau.  Die  Feste  ist  183&-61  von  K  Heidelo/f  vmd  G.  Roth- 
bart hergestellt  und  zu  einem  ^Museum  für  Kunst  und  Alter- 
tümer eingerichtet  worden.  Der  Eingang  ist  an  der  Südseite.  Ein- 
tritt 9-12  und  Mai-Sept.  2-6,  Okt.-April  2-4  Uhr  gegen  Karten,  die 
man  wochentags  vorm.  für  1  c^,  sonst  für  Vs  ^  iin  Restaurant  er- 
hält. Im  unteren  Stockwerk  das  Lutherzimmer,  mit  der  „Luther- 
bibliothek", Bildnissen  u.a.,  der  Waffensaal  und  die  Gewehrkammer. 
Im  oberen  Stockwerk  der  Herzog -Alfred -Saal,  mit  einer  Gläser- 
sammlung, das  Rosettenzimmer,  mit  365  Rosetten  verschiedener 
Form,  und  das  Hornzimmer,  ein  Meisterwerk  der  Renaissance  (um 
1600),  mit  Holzintarsia,  Jagden  des  Herzogs  Johann  Elasimir  dar- 
stellend. —  In  dem  südwestl.  Flügel  ein  Naturalienkabinett;  im 
nördl.  Flügel  Kupferstiche,  Holzschnitte  und  Münzen.  —  Von  der 
nordöstlichen,  der  Hohen  Bastei,  beim  Restaur.,  prächtige  Aussicht. 

Auf  dem  Eckartsberg  (426m),  südlich  der  Feste,  ein  Turm  mit 
großartiger  Rundsicht. 

Von  den  herzos^l.  Sommerschlössern  in  der  Umgebung  von  Coburg 
sind  Oallenberg  (1  St.  n.w.)  und  Bosenau  (Vf^  St.  n.Ö.)  der  schönen  Lage 
und  Ausstattung  wegen  bemerkenswert. 

Von  Coburg  nach  Lauscha,  38km,  Eisenbahn  in  2  St.  —  20km 
(1.)  Sonneberg  (385m;  Krug's  Hotel),  Stadt  mit  16000  Einw.,  von  "Wald 
und  Bergen  umgeben,  durch  Fabrikation  von  Kinders^ielsachen  bekannt.  — 
38km  Lauscha  (640m;  Gasth.:  Wilder  Mann),  meiningisches  Dorf  von 
6500  Einw.,  mit  Glashütten.    Von  Lauscha  nach  Schwarzburg  s.  S.  226/224 

151km  Lichtenfels  (S.  379).  Nach  Nürnberg  (München)  s.  R.  90a. 
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53.  Von  Leipzig  nach  Hoohstadt 

(Nürnberg y  München). 

220kin.    Schnellzug  in  6  bzw.  9  St.  für  Jt  20.10,  14.80,  10.60. 

Leipzig  s.  S.  108;  Abfahrt  vom  Thüringer  Bahnhof.  —  7km 
Leutzsch;  11km  Plagwitz-IAndenau,  Vorstädte  von  Leiprig. 

45km  (1.)  Zeitz  (Bahnrest;  öasth.:  Herold,  Sächsischer  Hof, 
Kronprinz),  gewerbreiche  Stadt  von  30500  Einw.,  z.  T.  auf  einer 
Anhöhe  am  r.  Ufer  der  Weißen  Elster  gelegen,  seit  1815  preußisch. 
An  der  W.-Seite  der  Stadt  die  Moritzburg,  jetzt  Korrektionsanstalt, 
mit  der  Trinitatiskirche  (xiv.  u.  xv.  Jahrh. ;  Krypta  aus  dem  x.  Jahrb.). 
Die  Michaelskirche  bewahrt  Wandgemälde  aus  dem  xin.  Jahrh.  und 
Reste  solcher  aus  dem  xv.  und  xvi.  Jahrh.  —  Zweigbahnen  nach 
(31km)  WeiBenfels  (S.  212)  und  nach  (25km)  Altenburg  (S.  106). 

73km  (1.)  Gfrera  (189m;  Bahnrest,;  Gasth.:  Frommater;  Fürst 
Bismarck;  Viktoria,  am  Bahnhof;  elektr.  Straßenbahn  vom  Bahn- 
hof in  die  Stadt),  Hauptstadt  des  Fürstentums  Reuß  j.  L.,  am  r.  Ufer 
der  Weißen  Elster,  mit  47000  Einw.  und  bedeutenden  Webereien. 
Vor  der  1885  erbauten  Johanniskirche  ein  Reiterstandbild  Kaiser 
Wilhelms  I.,  von  Eberlein  (1894).  Im  sog.  Alten  Waisenhaus  das 
städt.  Museum.  Der  Stadt  westl.  gegenüber  auf  dem  Hainberge  das 
ftirstl.  Residenzschloß  Osterstein,  mit  Park. 

Von  Gera  nach  Planen,  55km,  Eisenbahn  in  IV4-8  St.  —  11km 
Wünschendorf,  Hier  besinnt  das  schöne  Elstertal.  Mehrere  Tunnel.  — 
33km  Chreiz  (263m;  Gasth.:  Henning;  Löwe;  Thüringer  Hof,  beim  Bahn- 
hof), Hauptstadt  de«  Fürstentums  Reuß  ältere  Linie,  mit  23 100  Einw.  und 
ansehnlicher  Eammgarnweberei.  Am  Anger  einige  Denkmäler.  Das  „Untere 
Schloß''  wird  von  einem  hohen  Turm  überragt.  —  55km  Fknien-iJuteier 
Bahnhof,  s.  S.  107. 

Zweigbahnen  nach  Gößnitz  (8.  106)  und  nach  Weimar  (8.  223). 

101km  (1.)  Trvptis,  hochgelegenes  weimarisches  Städtchen  mit 
2800  Einwohnern. 

Von  Triptis  nach  Marxgrün,  69km,  Nebenbahn  in  c.  3V4  St.  — 
54km  (r.)  Lobenstein  (515m;  Gasth.:  Volkmar,  Ziehr),  Städtchen  von  3000 
Einw.,  in  schöner  Lage  an  der  Lemnitz,  überragt  von  dem  mächtigen  Turm 
(30m  hoch)  einer  in  Trümmern  liegenaen  Burg.  —  Jenseit  (64km)  Lichten' 
berg  durch  das  hübsche  HöUental.  —  69km  Marxgrün  (S.  107). 

109km  Neustadt  an  der  Orla  (320m;  Gasth.:  Goldner  Löwe), 
gewerbtätiges  weimarisches  Städtchen  mit  6600  Einw.  —  122km  (r.) 
Pößneck  (Gasth.:  Hirsch,  Post),  meiningische  Stadt  mit  12700 
Einwohnern. 

140km  (r.)  Saalfeld  (217m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Roter  Hirsch, 
Thüringer  Hof,  Bahnhofshot.),  meiningische  Fabrikstadt  von  13200 
Einw.,  in  malerischer  Lage  an  der  Saale.  Das  Rathaus  ist  1526-37 
erbaut  worden.  Unweit  n.  die  got.  St.  Johanniskirche,  an  Stelle 
eines  älteren  Baues  Mitte  des  xv.  Jahrh.  neu  aufgeführt,  mit  reich- 
skulptiertem  Westportal.    Im  südöstl.  Stadtteil  die  als  Ruine  erhf 
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tene  Hälfte  des  Mittelbaues  des  historisch  interessanten  Kastells 
Hoher  Schwärm,  der  Sage  nach  von  dem  Slawonführer  Samo  im 
J.  632  erbaut. 

Von  Saalfeld  ilach  Naumburg  s.  S.  213 ;  —  nach  Arnstadt  s.  S.  226. 

Weiter  in  dem  gewundenen  Saaltal.  —  15(Aan  Eichicht  {237m), 
an  der  Ausmündung  des  Loquitztales  in  das  Saaltal. 

166km  Prohstzella  (345m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Meininger  Hof), 
meiningischer  Marktflecken  mit  großen  Schieferbrüchen. 

Die  Bahn  überschreitet  die  bayr.  Grenze,  berührt  (169km)  Lauen- 
stein (r.  die  gut  erhaltene  gleichnam.  Burg;  Zutritt  ^/^  JC)  und  ver- 
läßt jenseit  (172km)  Ludwigstadt  auf  hohem  Viadukt  das  Tal  der 
Loquitz  und  kreuzt  den  Rennstieg  (S.  223);  höchster  Punkt  der 
Bahn:  594m. 

204km  (1.)  Kronach  (309m;  Gasth.:  Sonne,  Goldener  Wagen), 
gewerbreiches  Städtchen  von  5200  Einw.,  Geburtsort  des  Malers 
Lukas  Cranach  d.  1.  (Lukas  Müller,  1472-1553).  —  220km  Hoch- 
stadt-Marktzeuln  (272m;  Bahnrest.),  am  Main.  Von  hier  nach 
Nürnberg  (München)  s.  R.  90  a. 
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54.  Frankfurt 

Bahhhöfs:  Hauptbahnhof  (PL  B4,5;  «Bestaur.,  M.,  12-8  Uhr.  von 
2  Jt  an),  fttr  alle  Zttge  mit  Aasnahme  der  der  Odenwaldbahn  über  Hanau 
nach  Eberbach,  die  am  Oitbahnhof  (Ph  HS)  abgehen.  —  Droschken  s. 
nnten ;  20  Pf.  Zuschlag  für  die  mit  festem  Verdeck  versehenen  Gepick- 
droschken. 

Gkuithöfe  (keine  Omnibus  am  Bahnhof).  —  Am  HaupUxüvnhof:  *  E  n  g  - 
lischer  Hof  (PL  c:  B4),  modernes  Hans  allerersten  Randes,  140  Z.  zu 
4-12,  F.  IVt,  M.  (1-3  Uhr)  von  6u»  an:  *Russischer  Hof  (PI.  k:  B  6), 
100  Z.  zu  3-6,  P.  IV4,  M.  4  Uf;  »H.  Bristol  (PL  v:  B  4,  6),  110  Z.  von 
4Uf  an,  mit  F.,  M.  von  4  Jt  an;  *Gr.-H.  Continental  (PL  m:  B  6), 
90  Z.  zu  2y,-6,  F.  1.20,  M.  3  Uf ;  "»Gr.-Hot.  National  (PL  1:  B  5);  ♦Deut- 
scher Kaiser  (PL  0:  B  5),  110  Z.  zu  31/9-6  uT,  mit  F.,  M.  2»/«.^;  Savoy- 
Hotel(PLh:B6):Germania(PLq:B5),60Z.  zu2»/8-4,P.  l,M.2Vr3V«**; 
Bahnhofshotel  Keiner  Hof  (PL  s:  B  5),  80  Z.  zu  2-3,  F.  1  ^ ;  — 
Baseler  Hof  (christl.  Hospiz),  Taunusstr.  85  (PL  B  C  4),  60  Z.  zu  lV«-4, 

F.   »/4-I,   M.    18/4^- 

Inder  Stadt:  ♦Palasthot.  Pttrstenhof  (PL b :  C 4),  Gallusanlage, 
100  Z.  von  3Va  uT  an,  F.  1»/«  ^;  ♦H.  Imperial  (Pi.I:  C3),  Opernplatz, 
80  Z.  von  8VtUf  an;  —  ♦Frankfurter  Hof  (PLa:D4),  Kaiserplatz, 
300  Z.  von3Uf  an,  F.  IV«,  M.  4 u(^:  ♦Schwan  (PL  d:  D3),  Steinwee  12, 
80  Z.  zu  8-6,  F.  IV4,  M.  8-4  .^;  ♦Pariser  Hof  (PL  e:  D3),  Schiller- 
platz 6-7 ;  —  Drexel  (PL i:  F  3),  Große  Friedberger  Straße,  viel  Gksch&fts- 
reisende;  H.  Taunus  (PL  w:  D  3),  6r.  Bookenheimer  Str.  6/10;  Zentral- 
hot.  (PLg:D4),  Bethmannstr.  52,  80  Z.  zu  2Va-3Va,  F.  1,  M.  %%J^,  ge- 
lobt; Brüsseler  Hof  (PLu:D3),  Gr.  Gallusstr.  14,  36  Z.  zu  lVr3  *#. 

TTtTeinstuben:  ♦Buerose,  Goethestr.  29  (PL  D  3),  M.  2-3  Jl\ 
♦Malepartus,  Gr.  Bockenheimer  Str.  80  (PL  D  3>,  M.  2V«Uf;  Fal- 
staf  f ,  Theaterplatz  7,  M.  IVa  Uf,  gute  Küche;  Ratskeller,  im  Römer 
(PL  E4);  Wolf,  Börsenplatz  1  (PLD3),  M.  1.20  u.  1.50  Jt. 

Bierrestaurants:  ♦Münchener  Hof  brau,  Sohillerplatz  4  (PL 
D  3X  M.  IVt  UC\  ♦Kaisergarten,  Opemplatz  2a  (PL  C  2,  8),  mit  Gar- 
ten, im  Sommer  sehr  besucht;  ♦^aiserhof ,  Q^etheplatz  5  (PL  D  3), 
Pilsener  Bier,  Wiener  Küche,  M.  1  JC  70;  H.  Taunus  (s.  oben),  M.  von 
IVs«^  an;  ZnmFaust,  im  Keuen  Schauspielhaus  (PL  D  4):  StadtUlm, 
Schäfergasse 9  (PL E3,2);  Tannh&user,  Kaiserstr.  71,  nahe  dem  Haupt- 
bahnhof. —  Automat.  Eestaur.y  an  der  Zeil,  Kaiserstr.  u.  a.  0.  —  Palmen" 
garten  s.  S.  245. 

Cafös :  ♦€.  B  a  u  e  r ,  Schillerstr.  2-4  (PL  D  3, 2) ;  ♦C.  B  r i  s  t  o  1 ,  Schiller- 
platz  5-7  (PL  D  3);  Fahrig  &  Wolf,  im  H.  Bristol  (s.  oben);  Kur- 
saal (PL  F2);  Kaiser-Caf6,  Kaiserstr.  58,  unweit  des  Hauptbahnhofs. 

Taxametdr-Drosohken  (zwei  Zonen,  die  erste  den  Hauptteil  der 
Stadt  umfassend).  Erste  Zone:  1-2  Pers.  800m  60  Pf. ,  je  400m  mehr 
10  Pf.;  3-4  Pers.  600m  60  Pf.,  je  800m  mehr  10  Pf.  Zweite  Zone:  1-2  Pers. 
600m  60  Pf.,  je  800m  mehr  10  Pf. ;  3-4  Pers.  400m  50  Pf.,  je  200m  mehr 
10  Pf.  (letztere  Sfttze  gelten  nachts  11-6  Uhr  für  1-4  Pers.).  —  Gepäck 
über  10  kg  je  25  Pf. 

Slektr.  Straßenbahnen:  s.  den  Plan;  wichtige  Kreuzungspunkte 
sind  der  Bahnhofsplatz  (PL  B  4,  5) ,  die  ehem.  Hauptwache  (PL  D  3)  und 
der  Opernplatz  (PL  0  2^  3). 

Theater:  ^Opernhaus  (PL  C  2,  8)  und  ScJuiusnielhaus  (PL  D  4).  — 
Zirkus  Schumann  (auch  Yan^tö),  gegenüber  dem  Hauptbahnhof. 

Post  &  Telegraph»  an  der  Zeil  (PL  E  8). 

Bäder:  Stadt,  Schtoimmbad  (PL  F3),  Eingang  AHerheiligenstr.,  auch 
Wannenbäder;  BadeanitaU,  Sohaumainquai  41  (PL  D  5). 
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BesuohBordnung  der  Sammlimgexi  u.  dgl. 
V.  Bethmann'8  Museum  (S.  245):  im  Soipmer  vochentags  10-1,  3-5,  Sonn» 

und  Festt.,  sowie  im  Winter,  nur  11-1  Uhr  (Trkg.  Vt  •^)- 
Dom  (8.  244):  tagsüber  außer  llVa-2  Uhr  geOffhet. 
Qoethehaus  (S.  243):  wochentags  8-1,  3-6  Uhr,  Sonn-  und  Festt.  10-1  Uhr; 

1  Ji. 
Handelsmuseum  in  der  Neuen  Börse  (S.  243):  wochentags  gegen  y^JP. 
Historisches  Museum  im  Arohivgebäude  (8.  244):  9-1,  3-6  Uhr  gegen  Vv  «^v 

Mi.  So.  10-4  Uhr  frei. 
Kunstausstellungen:   Kunstverein  (PL  D  3),  Junghof str.  8:   wochentags 

91/9-6,  Sonn-  und  Festt.  lOVrl  Ul»r;  l^^i  —  Bangely  Kaiserstr.  66; 

Schneider,  Boßmarkt  23;  Hermes,  Koßmarkt  15. 
Kunstgewerbe-Museum  (S.  243):  außer  Mo.  wochentags  10-1,  3-5,  Sonn- 

und  Festt.  10-1  Uhr;  Vs*^>  Mi.  So.  frei. 
Museum  für  Völkerkunde  (S.  244):  Mi.  So.  10-4  Uhr  frei,  sonst  9-1,  3-6 

(Winter  10-1,  3-5)  Uhr  gegen  ViUf. 
Ftilmengarten  (S.  245):  Eintr.  1  Uf. 
Römer  (S.  243):  wochent.  8-7  (Winter  9-6),  Sonn-  u.  Festt.  8-1  (Winter  9-1) 

Uhr  gegen  »/« «^ ;  Mo.  ML  10-1  Uhr  frei. 
Senckenbergisches  Stift  (S.  245):  ML  2-4,  Fr.  So.  11-1  Uhr,   sonst  gegen 

Trkg.  (»/,u«). 
StädeUsches  Kunstinstitut  (S.  246):  Di.  Do.  Fr.  Sa.  10-1,  Mi.  11-4,  So. 

11-1  Uhr  frei:  sonst  außer  Mo.  und  hohen  Festtagen  gegen  1  Jt. 
StadtbibUothek  (S.  245):  Mo. -Fr.  10-1   und  4-8,  Sa.  10-1  Uhr;   Lesesaal 

wochentags  10-12,  Sonn-  und  Festt.  11-1  Uhr. 
Zoologischer  Garten  (S.  245):  Eintr.  1  •*. 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  Boßmarkt  (s.  unten),  Q^oetheplatz 
(S.  243),  Ooethehaus  (S.  243),  Bömer  (S.  243),  Dom  (S.  244),  Städel'sches 
Kunstinstitut  (S.  245);  nachm.  Palmengarten  (S.  245). 

Frankfwrt  (91m),  mit  335000  Einw.  (darunter  ein  Zelmtel  Juden 
und  2200  M.  Besatzung),  einer  der  bedeutendsten  Handelsplätze 
Deutschlands,  Sitz  des  Generalkommandos  des  XVIII.  Armeekorps, 
breitet  sich  in  einer  fmchtbaren  bergnmkränzten  Ebene  am  r.  Ufer 
des  Mains  ans.  Die  Altstadt,  mit  ihrem  malerischen  Gewirr  winke- 
liger Gassen,  die  aber  jetzt  z.  T.  neuen  Straßendurchbrüchen  weichen, 
ist  von  hübschen  Anlagen  (vgl.  S«  245)  umgeben.  Am  linken  Main^ 
nfer  liegt  die  Vorstadt  Sachsenhausen. 

Frai^nrt,  mit  ältestem  Namen  Franconofürd  (d.  h.  Frankenfurt), 
wird  zuerst  793  als  Ortschaft  mit  königlicher  Pfalz  erwähnt.  Im  xn. 
und  XIV.  Jahrh.  wurde  die  Stadt  bedeutend  erweitert  und  mit  kaiserlichen 
Privilegien  beliehen.  Den  hierdurch  rasch  aufblühenden  Messen  verdankte 
die  Stadt,  seit  1356  auch  gesetzliche  Wahlstadt  und  seit  1662  Krönungs- 
stadt der  deutschen  Kaiser,  besonders  im  xvi.  und  xvn.  Jahrh.  ihre  Stel- 
lung als  einer  der  Hauptmärkte  Mitteleuropas.  Auch  der  deutsche  Buch- 
handel  hatte  hier  bis  gesen  Ende  des  xvm.  Jahrh.  seinen  Hauptsitz  (vgl. 
S.  109).  1815-66  war  es  freie  Stadt  des  deutschen  Bundes  und  (seit  1816) 
Sitz  des  Bundestages;  1848-49  tagte  hier  in  der  Paulskirche  die  deutsche 
Nationalversammlung.  Seit  1866  gehört  es  zu  Preußen.  Im.  HoL  Schwan 
(S.  241)  wurde  am  10.  Mai  1871  der  Frankfurter  Friede  abgeschlossen. 

Von  dem  1883-88  von  Eggert  erbauten  Hauptbahnhof  (?h  B  4, 5), 
einer  der  großartigsten  derartigen  Anlagen  Europas,  führt  die  Eaiser- 
straße  (PI.  B  C  D  4)  znm  Boßmarkt  (PI.  D3),  auf  dessen  westl. 
Hälfte  seit  1858  das  Gutenhergdenkmal  von  Ed.  v.  d.  Launitz  steht. 

Westl.  vom  Boßmarkt,  in  der  Neuen  Mainzer  Straße  Nr.  49,  das 
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Haus  der  Polytechnischen  Gesellschaft,  mit  dem  sehenswerten  Kunst- 
gewerhe-Museum  (PI.  C  3;  Eintr.  s.  S.  242). 

Südl.  vom  Roßmarkt,  am  Großen  Hirschgraben  23,  liegt  das 
«Gtoethehaus  (PI.  D  4;  Eintr.  s.  S.  242),  die  Wohnnng  der  Eltern 
Goethe's,  in  welcher  der  Dichter  seine  Jugendjahre  1749-65  verlebte. 
Das  Gebäode  ist  im  Innern  so  wiederhergestellt,  wie  es  nach  dem 
Umbau  von  175ö  war.  Das  mittlere  Straßenzimmer  des  zweiten 
Stocks  enthält  die  Gemäldesammlung  von  Goethe's  Vater.  R.  das 
Schlafzimmer  der  Eltern;  dahinter  der  Raum,  wo  am  28.  Aug.  1749 
Goethe  zur  Welt  kam.  Das  mittlere  Straßenzimmer  im  dritten  Stock 
ist  das  Arbeitszimmer  des  jungen  Goethe;  im  Nebenraum  1.  das  alte 
Puppentheater.  —  Der  Durchgang  im  Hofe  fährt  in  das  Goethe- 
mv^eum,  mit  Bildnissen  Goethe's,  seiner  Familie,  Erinnerungen  usw. 

Auf  dem  Goetheplatz  (PI.  D  3),  n.  vom  Roßmarkt,  steht  ein 
Bronzeatandbüd  Goethe^ s,  von  Schwanthaler  (1844).  —  Weiter  n. 
die  Neue  Börse,  1879  erbaut  (Börsenzeit  12-2  Uhr) ;  auf  der  nordöstl. 
und  westl.  Galerie  ein  Handelsmuseum  (Eintr.  s.  S.  242). 

Auf  dem  Schillerplatz  (PI.  D  3)  ein  Bronzestandhüd  Schüler* s, 
von  Dielmann  (1863).  —  Hier  beginnt  die  verkehrreiche  Zeil  (PI. 
EF3),  mit  der  1892-94  erbauten  Oberpostdirektion  (Hauptpost). 
Das  jetzt  zur  Hauptpost  gehörige  Thum-  und  Taxis^eche  Palais 
(w.)  war  bis  1866  Sitz  des  Bundestages. 

Auf  dem  Paulsplatz,  s.  vom  Schillerplatz,  die  1833  erbaute  runde 
PavlsTdrche  (PI.  E  4),  1848-49  Sitz  der  Nationalversammlung.  Da- 
vor das  1903  errichtete  Einheitsdenkmal.  —  ö.  der  Römerberg  (PI. 
E  4),  mit  dem  Justitidbrunnen  (1543).  Die  1290  vollendete  Nikolai- 
kirehe  wurde  1450  als  Ratskapelle  hergestellt. 

Mit  dem  Namen  *Röiner  (PI.  E  4)  bezeichnet  man  heutzutage 
das  aus  zwölf  älteren  Häusern  und  aus  großen  neuen  Anbauten  be- 
stehende Ratha/us  der  Stadt  Drei  der  Häuser  ana  Römerberg,  Alt- 
limpurg  (l.,  Ecke  der  Limpurger  Gasse),  das  Haus  zum  Römer ,  das 
1405  nebst  dem  am  Paulsplatz  1-3  gelegenen  „goldenen  Schwan"  als 
Rathaus  eingerichtet  wurde,  und  das  Haus  L&wenstein  haben  1896-98 
neue  spätgotische  Fassaden  mit  hohen  Staffelgiebeln  erhalten.  Das 
r.  angrenzende  Hau>s  Frauenstein  hat  eine  bemalte  Fassade  im  Stil 
des  xvni.  Jahrh. ;  die  schmale  Giebelseite  des  Salzhauses,  Ecke  der 
Wedelgasse,  ist  ganz  aus  Holz  geschnitzt.  Das  Haus  Wanebach, 
Wedelgasse  3,  ist  ein  charakteristischer  Holzbau  des  xvi.  Jahrh.  Die 
Fassade  des  goldenen  Schwanes  (s.  oben)  stammt  aus  dem  J.  1731. 
Jenseit  des  Hofes,  an  der  Limpurger  Gasse,  liegt  Haus  Silberberg. 
Der  1903  im  Renaissancestil  vollendete  Sttdbau  hat  einen  hohen 
Turm.  —  Im  Innern  des  Römers  (Zutritt  s.  S.  242)  beachte  man 
das  Torgewölbe  des  Hauses  Silberberg,  sowie  im  Hofe  den  präch- 
tigen Wendelstein  des  Hauses  Limpurg,  vom  J.  1607.  —  Aus  der 
vorderen  Halle  führt  1.  die  1742  erbaute  Kaisertreppe  in  den  erster 
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Stock  zum  Kaisersaal,  wo  der  nengewfthlte  Kaiser  mit  den  Knr- 
fürsten  speiste.  Der  bereits  1411  vollendete  Raum  ist  mit  einem 
Holzgewölbe  überdeckt;  an  den  Wänden  moderne  Bilder  der  deut- 
schen Kaiser  Ton  Karl  d.  Gr.  bis  Franz  II.  —  An  den  Kaisersaal 
grenzt  das  1732  umgebaute  Wahlsaimmer,  worin  die  Vorberatungen 
der  Kurfürsten  über  die  Kaiserwahl  stattfanden.  —  Im  Neubau  der 
Bürgersaxü  und  der  Ratskeller  (S.  241). 

In  der  Münzgasse  Nr.  1  (PI.  D  4),  w.  vom  Römer,  das  Mtiseum 
für  Völkerkunde  (Eintr.  s.  S.  242). 

Sttdl.  vom  Römerberg  der  Rententurm  (1455)  und  der  sog.  Saal- 
hof (PL  E  4),  der  vermutlich  die  Stelle  der  karolingischen  Kaiser- 
pfalz einnimmt.  —  Etwas  mainabwärts  die  kathol.  St.  Leonhards- 
kirche  (PI.  E  4),  1219  begonnen,  der  spätgotische  Chor  1434  erbaut, 
das  Ganze  1507  vollendet. 

In  der  vom  Römerberg  zum  Dom  führenden  Straße,  dem  Markt, 
mehrere  beachtenswerte  alte  Häuser:  Nr.  44,  das  sog.  Steinerne 
Haus  (1464);  Nr.  30,  mit  zwei  Friesen  im  Hof;  Nr.  5,  die  Goldene 
Wage,  mit  reicher  Rustika.  Der  Torweg  gegenüber  führt  zu  dem 
malerischen  Hofe  des  Haukes  zum  Rebstock. 

Der  kath.  *Doin  (PI.  E4;  Zutritt  s.  S.  242;  Schelle  für  den 
Küster  am  Nordportal)  wurde  um  870  von  Ludwig  dem  Deutschen 
gestiftet.  Das  Langhaus  stammt  von  1235-39,  der  Chor  1315-38 
erneut,  das  Querschiff  1346-53  errichtet.  Nach  dem  Brande  vom 
J.  1867  wurde  der  Dom  durch  Denzinger  1869-81  neu  ausgebaut. 
Der  schöne  durchbrochene  Turm  ist  95m  hoch.  Im  Innern  r.  vom  Chor 
ein  Sakramentshäuschen  aus  Ton  (xv.  Jahrb.).  Die  Gemälde  an  der 
Westwand  des  Querschiffes,  nach  Steinte  und  lAnnemann,  stellen 
Ereignisse  aus  der  Geschichte  der  Stadt  dar.  Unter  der  Vierung 
(in  älterer  Zeit  vor  dem  1711  abgebrochenen  Kreuzaltar)  wurde  die 
Krönung  des  Kaisers  von  dem  Kurfürsten  von  Mainz  vollzogen. 
Im  Chor  der  Grabstein  (ehem.  Hochgrab)  des  deutschen  Königs 
Grafen  Günther  v.  Sehwarzhurg^  der  1349  in  Frankfurt  starb. 

Südlich  vom  Dom  das  Arohivgebäude  (PI.  E4),  1878  von 
Denzinger  erbaut  und  1892  mit  dem  alten  Leinwandhaus  verbunden. 
Es  enthält  das  sehenswerte  histor.  Museum  (Eintr.  s.  S.  242). 

Eingangshalle:  Frankfurter  Stadtbanner  und  Uniformen ;  "Waffen  jQ-las- 
malereien  (xiv.  u.  xv.  Jahrb.).  —  L.  der  U.  Saal:  Trachten.  —  ill.  u. 
IV.  Saal:  ägyptische,  griechische  und  römische  Altertümer;  fränkische 
Grabfunde.  —  Y.  Saal:  röm.  Altertümer.  —  VI.  Saal:  Büstangen  und 
Waffen.  —  VII.  Saal:  Fahnen,  Zunftladen^  Erinnerungen  an  die  Kaisor- 
krönungen,  Prunkwagen  und  -schütten.  —  in  der  Kapelle  Chorgestühl  aus 
der  Heiliggeistkapelle.  —  VIII.  Oberlichtsaal:  Bilder  von  Ä  Holbein  d.  X, 
A.  Dürer,  ff.  von  Kiümhaeh,  M.  Grünewaldy  H.  BaMung  Qrien.  —  IX. 
Saal:  Meßgewänder,  Bildnisse.  —X.  Saal:  Arbeiten  in  Zinn,  Kupfer  und 
Messing,  —  Erster  Stock.  Gang:  die  Goldene  Bude.  In  den  drei  folgen- 
den Saien  Gemälde  und  kunstgewerbliche  Gegenstände. 

Durch  die  Fahrgasse  gelangt  man  nach  der  zuerst  1222  erwähn- 
en Alten  Mainbrücke  (PI.  F  4);  bei  dem  mittleren  Bogen  ein 
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mittelalterliches  Kruzifix  mit  einem  Hahn,  an  das  sich  eine  alte 
Teufelssage  knüpft. 

Der  Quai  am  r.  Mainufer  aufwärts  heißt  Schöne  Aussicht  (PI. 
F  4).  Bei  der  Obermainbrücke  die  Stadtbibliothek  (PI.  ö  4),  mit 
einer  treflFlichen  sitzenden  Marmorstatue  Goethe's  von  Marchesi  im 
Treppenhaus;  312000  Bände;  Ausstellung  wertvoller  Handschriften 
und  Druckwerke  im  Lesesaal  (Eintr.  s.  S.  242). 

In  der  innem  Stadt  sind  noch  die  neue  Bömestraße,  die  ehem. 
Judengasse,  mit  dem  (Nr.  26)  Stammhaus  der  Rothschild  (PI.  F  3), 
und  im  N.  der  Zeil  der  alte  Peterskirchhof,  mit  der  1893-95  erbauten 
Peterskirche  (PI.  E  2) ,  dem  Kriegerdenkmal  und  dem  Grab  der 
Mutter  Goethe's  („Frau  Rat")  zu  erwähnen.  —  Unweit  w.  von  der 
Peterskirche  das  Senckenbergische  Stift,  mit  naturgeschichtlichen 
Sammlungen,  Bibliothek  u.  a.  (Eintr.  s.  S.  242). 

An  Stelle  der  Befestigungen,  von  denen  der  runde  Eschenheimer 
Turm  (PL  D  E  2)  der  schönste  unter  den  wenigen  erhaltenen  Tor- 
bauten ist  (1400-28),  umgeben  anmutige  Anlagen  die  innere  Stadt, 
mit  zahlreichen  Denkmälern  für  verdiente  Frankfurter.  Vor  dem 
ehem.  Friedberger  Tor  v.  Bethmann's  Museum  (PI.  F  2 ;  Eintr.  s. 
S.  242) ,  mit  Dannecker's  Marmorgruppe  der  Ariadne  (1814).  —  S.o. 
von  hier  der  Zoologische  Garten  (PI.  H  2, 3;  Eintr.  1  «.#). 

An  dem  ehem.  Bockenheimer  Tor  erhebt  sich  das  prächtige 
Opernhaus  (PI.  0  2,  3),  1873-80  von  R.  Lucae  erbaut.  Gegen- 
über ein  bronzenes  Beiterbild  Kaiser  WUhelms  /.,  von  Clem. 
Buscher  (1896).  —  20  Min.  n.w.,  an  der  Bockenheimer  Landstraße 
(elektr.  Bahn),  der  ^FalmeB^arten  (PI.  AI ;  Eintr.  1«^;  Restaur.). 

An  der  Gallusanlage  das  Schauspielhaus  (PI.  D  4) ,  1902  von 
Seeling  erbaut. 

LiSachsenhausen(S.  242)  liegen  unweit  der  Alten  Mainbrücke 
das  Deutsch-Ordenshaus  (1709;  PI.  F  5)  und  die  1877-81  von  Den- 
zinger  erneute  evang.  Dreikönigskirche  (PI.  E  4).  Flußabwärts  das 

»StädePsohe  Kunstinstitut  (PI.  D  5),  von  Joh.  Fr.  Stadel 
(f  1816)  gegründet,  seit  1878  am  Schaumainquai  in  einem  von 
0.  Sommer  im  Stil  der  italienischen  Hochrenaissance  aufgeführten 
Gebäude.  Seine  Oemäldegcderie  entiiält  sowohl  hervorragende  alt- 
niederländische Bilder  des  xv.  Jahrb.,  gute  Italiener  der  Renaissance- 
zeit und  Holländer  des  xvii.  Jahrb.,  wie  wertvolle  moderne  Ge- 
mälde, namentlich  der  romantischen  und  der  älteren  Düsseldorfer 
Schule.    Eintr.  s.  S.  242. 

EsDOBsOHoß.  L.  von  der  Vorhalle  die  Handzeichnungen  und  die  Kupfer- 
stiche (Di.-Sa.  11-1  und  außer  Do.  auch  6-7  Uhr).  —  R.  Gipsabgüsse  und 
eine  Madonnenstatue  von  T.  BiemenacTmeider. 

Erstks  Stookwsrk.  —  Der  Knppelranm,  von  der  Treppe  ge- 
radeaus, mit  der  Büste  Stadel' s  und  einem  Gemälde  W.  Tischbein' 8,  Goethe 
in  der  römischen  Campagna  (1787),  scheidet  die  ältere  (w.)  und  die  neuere 
Abteilung  (0.)  der  Galerie. 
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Der  Oberliohtsaal  IX  und  die  r.  und  1.  anscbliefieBden Kabinette 
enthalten  die  Niederländer  des  xvn.  Jahrh.  Hervorzuheben :  *Bembrandt, 
Blendung  Simsons,  1905  aas  der  SchOnbom' sehen  Galerie  in  Wien  für 
380000  JC  erworben;  188.  Margareta  van  Bilderbeecq  (1663).  Femer  131. 
C  de  Vo8,  Kind  in  einem  Sttthlchen;  147-149.  A.  Ihrouwer,  Operationen 
an  Bauern,  der  bittere  Trank;  157a.  D.  Teniera  d.J.,  die  ärztliche  Kon- 
sultation ;  178,  174.  Prans  Hala,  Bildnisse  (1638) ;  215.  Jan  Steen,  Mann 
mit  einer  Magd  scherzend;  241.  J.  v.  Goyen,  das  Haarlemer  Meer;  245.  8. 
V.  Ruyadady  Flußlaudschaf t ;  269.  J.  v.  Rutsdaelt  Waldlandschaft. 

Ecksaal  III,  ältere  Niederländer:  97.  Dirck  Bouts,  die  Vision  des 
Kaisers  Augustus;  *98.  Jan  van  Eyckj  die  „Madonna  von  Lucca";  *100. 
Roger  van  der  Weyden^  Maria  mit  den  H.  Petrus,  Johannes,  Cosmas  und 
Damianus ;  102-104.  Meister  von  FlämaUe,  h.  Dreieinigkeit  (gra^  in  grau), 
h.  Veronika,  Maria  das  Kind  stillend;  108a.  Dirck  BouUy  Madonna. 

Kabinett  IV  (und  V),  Deutsche  des  xvi.  Jahrhunderts:  *71.  H.  Hol- 
bein d.  J..  Bildnis  des  Sir  George  aus  Comwallis:  73.  H.  Baidung  Orten, 
Hexensabbat  (1623);  83.  A.  Dürer,  Hieb  zur  Linaerung  seiner  Schmerzen 
von  seiner  Frau  mit  Wasser  begossen;  93.  Meister  des  Todes  Maria,  Be- 
weinung  Christi,  Veronika  und  Joseph  von  Arimathia. 

Oberlichtsaal  II,  Italiener  und  Spanier:  13.  Bart.  Veneto,  Brustbild 
eines  Mädchens;  20.  LombardiscJie  Schule,  h.  Katharina;  22a.  Correggio, 
Madonna ;  *45.  Moretto,  Madonna  mit  den  vier  lateinischen  Kirchenvätern ; 
""57.  Vdazquee,  Kardinal  Gasp.  Borgia;  59.  Ribera,  Susanna  im  Bade. 

Ecksaal  I,  mit  Bildern  von  Frai]^urter  Malern  des  xvm.  Jahrb. 

Nun  durch  den  Kuppelraum  in  die  östl.  Hälfte  der  Galerie,  mit  den 
Bildern  des  xix.  Jahrhunderts. 

Oberlichtsaal  XXI  (Düsseldorfer  Saal):  große  Historienbilder, 
Landschaften  der  sog.  klassischen  Richtung.  —  Oberlichtsaal  XIV 
(Nazarener-Saal):  Veit,  Overbeck,  Steinte,  Schwind.  —  Zurück  in  Saal  XXI 
und  r.  in  die 

Kabinette  XX-XVI:  Mesdag,  Troyon^  Baisch,  Zügel  u.  a. 

Saal  XV:  3.  M.  Idebermann,  Hof  des  Waisenhauses  in  AmBterdam|620. 
Leibl,  Bauer  und  Bäuerin ;  530.  Böcklin,  Villa  am  Meer.  —  Durch  Saal  XiV  in 

Saal  XIII:  moderne  Frankfurter  fThoma,  Trübner,  Steinhausen). 

Zweiter  Stock:  Aquarelle  von  Steinte;  wechselnde  Ausstellungen. 

Am  Hübnerweg  (PI.  G  6)  das  WUlemer-Hättschen,  durch  Goethe 
und  Marianne  von  Willemer  (1814)  bekannt. 

Von  Frankfurt  nach  Homburg,  19km,  Eisenbahn  in  V«-*/4  St. 
für  ac  1.60,  1.20,  0.80;  1.  sitzen.  —  9^m  Bockenheim,  Vorstadt  von  Frank- 
furt. —  15km  (1.)  Oberursel  (Gasth.:  Schützenhof),  altes  Städtchen,  von 
wo  man  in  3  St.  den  Großen  Feldberg  (S.  247)  besteigt. 

19km  Homburg  vor  der  Höhe  (192m;  Gasth.:  *Ättt«r*«  Park-Hot.; 
*H.  Viktoria,  150  Z.  zu  4Va-12,  F.  1»/«,  M.  5^(5;  *0rand-H6t.;  *Augusta; 
*if.  BeUevue;  *H.  Metropole  A  Monopole;  *Savoy-Hot.;  *  Adler,  alle  ersten 
Ranges ;  Zentralhotel;  Straßburger  Hof,  Frankfttrter  Hof,  für  Durchreisende ; 
Bier  im  Zentralhot.,  Straßburger  Hof  u.  a.  0.;  Kurtaxe  1  Pers.  20  •«), 
an  den  südöstlichen  Ausläufern  des  Taunus  gelegen,  mit  13700  Einw., 
einer  der  vornehmsten  deutschen  Badeorte  (jährl.  12000  Kurgäste).  Das 
Kurhaus  enthält  eine  Reihe  glänzender  Säle.  Die  Quellen  entspringen  in 
dem  prächtigen  Kurpark  (10  Min.  vom  Kurhaus).  Am  W.-Ende  der  Stadt 
das  Schloß,  aus  dem  Ende  des  xvii.  Jahrh.;  im  oberen  Schloßhof  eine 
Bronzebtiste  (nach  Schlüter)  und  ein  Rciterbild  des  Landgrafen  Friedrich 
von  Hombnrg,  der  1675  den  Sieg  der  Brandenburger  bei  Fehrbellin  ent- 
schied;  der  53m  h.  Weiße  Turm  gewährt  eine  weite  Rundsicht  (25  Pf.). 

Von  Homburg  aus  besucht  man  die  VL  St.  n.w.  gelegene  Saiilburg 
(423m):  elektr.  Bahn  in  V?  St.  für  60  Pf.  Das  Kastell  gehört  zu  den  Be- 
festigungen des  Pfahlgrabens  (limes)  und  ist  seit  1897  auf  den  Grund- 
mauern neu  aufgebaut  worden.  Nahebei  ein  Hot. -Restaurant.  Auf  den 
Großen  Feldberg  (S.  247)  2Va-3  St.  (WM.  gelb). 
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Von  Frankfurt  nach  Cronberg,  16km,  Eisenbahn  in  c.  Vi  St. 
für  J^  1.40,  1.00,  0.70.  —  Cronbevft  (Gasth.:  *Kaüer  FriedricJiy  Frankf. 
Hoff  Schützenhof),  Städtchen  von  3000  Einw.,  liegt  malerisch  an  einem 
Hügel,  auf  dem  sich  ein  im  xvi.  Jahrh.  erbautes  Schloß  erhebt.  10  Min. 
n.ö.  Schloß  Friedrichshof,  i^entmn  der  Prinzessin  Friedrich  Karl  von 
Hessen,  Tochter  des  Kaisers  Friedrich  m. 

3km  nordwestl.  von  Cronberg  (Post  Imal  tftgl.;  anch  Omnibus)  liegt 
Falkenstein,  mit  der  klimatischen  Kuranstalt  Falkenstein  (c.  400m) 
und  den  Trümmern  der  Burg  Falkenstein,  l«/*  St.  n.  der  Große  Fddberg 
(880m;  drei  Gasth.),  die  höchste  Erhebung  des  Taunut, 

Von  Frankfurt  a.  M.  nach  Limburg  a.  d.  Lahn,  75km,  Eisen- 
bahn in  1V«-2V4  St.  —  14km  RöcTiH  (s.  unten).  —  81km  (r.)  Bppstein 
(184m;  öasth. :  Seiler,  Ölmühle),  in  prächtiger  Lage  am  Fuß  der  auf  steilem 
Fels  gelegenen  gleichn.  Burgruine.  —  37km  Niedernhausm,  Zweigbahn 
nach  (20km)  Wiesbaden  (S.  251).  —  59km  MederseUera,  mit  berühmtem 
Mineralbrunnen.  —  75km  Limburg  a.  d.  Lahn,  s.  S.  254. 

Von  Frankfurt  nach  Oaasel -Hannover- Hamburg  %.  E.  37;  —  nach 
HaUe  (Leipzig)  -  Berlin  s.  R.  48;  —  nach  Mainz  und  Wiesbaden  b.  R.  55; 
—  nacn  Stuttgart  s.  R.  80;  —  nach  Würzburg  -  München  s.  R.  87. 


55.  Von  Frankfart  nach  Mainz  und 
Wiesbaden. 

a.  Von  Frankfurt  nach  Kastei  (Mainz)  und 
Wiesbaden. 

Bis  Kastei  38km,  in  35  Min.-l  St  für  JC  3.10,  2.30,  1.60  oder  2.80,  2.10, 

1.40;   bis  Wiesbaden  42km,   in  40  Min.-l«/«  St.  für  Jt  3.80,  2.90,  2.00 

oder  3.40,  2.60,  1.70. 

Die  Bahn  zieht  sieb  unweit  des  zuweilen  sichtbaren  Mains  hin, 
der  oberhalb  Kastei  in  den  Rhein  mündet. 

9km  Höchst  am  Main  (88m;  H,  Schmitt^  H,  Kasino)^  Stadt 
von  15800  Einw.,  mit  der  beachtenswerten  St.  Justinuskirche  (ix. 
Jahrh.)  und  großem  Farbenwerk. 

Zweigbahn  nach  (7km)  Soden  (150m;  Gasth.:  Kurhaus,  OoUo8eu8, 
Europ,  Hof  Ru88,  Hof  alle  gut ;  H.  ührich,  Adler),  Dorf  von  1900  Einw., 
mit  kohlenstturereichen  KochsaUqnell^i. 

Von  Höchst  Kleinbahn  nach  (7km)  Eönigstein  (362m;  Gasth.:  H. 
Pfä/f  CoUoseua.heide  gut,  Frankfurter  Hof),  Städtchen  von  2460  Einw., 
in  malerischer  Umgebung  am  Fuße  der  1796  von  den  Franzosen  zerstörten 
Bergfestung  Königstein  (400m;  vom  Turm  hübsche  Aussicht). 

28km  HoMieim  (124m;  Gasth.:  Schwan),  bekannt  durch  die 
feijien  Weine  (Domdechanei),  sowie  durch  Schaumweinfabriken. 

33km  Kastei,  mit  8800  Einwohnern. 

Kach  Mainz:  vom  Bahnhof  gelangt  man  in  3  Min.  nach  den  Lokal' 
booten  (248);  —  Straßenbahn  zum  Hauptbahnhof;  —  Droschke  (Dampf - 
bootreieendon  zu  empfehlen)  Einsp.  1,  Zweisp.  IVg«^  (ohne  das  Brücken- 
geld), Koflfer  20  Pf. 

37km  Curve.  Zweigbahn  nach  Biehrich  (S.  257).  —  42km  Wies- 
baden, 8.  S.  251. 
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b.  Von  FrankAirt  nach  Mains  über  Goldstein. 

SSkm  in  40  Min.-lVi  St.  für  JC  3.20,  2.40  od«r  2.90,  2.20,  1.50. 
Frankfurt  s.  S.  241.  —  6km  GoUdein  (S.  302).    R.  Aussicht 
auf  den  Taunus.  —  29km  Bischofsheim  (S.  250).    Dann  über  den 
Rhein  nach  Station  Mainz-Süd  und  in  einem  1195m  langen  Tunnel 
unter  der  Zitadelle  hindurch  zum  Hauptbahnhof  von 

Mainz. —  Gasthöfe.  Ncihe  dem  Bhein:  «Holländischer  Hof 
(PI.  c:  D6),  Rheinstr.  77,  100  Z.  zu  2V2-6,  F.  IV4,  M.  31/2  «^ ;  Rheinischer 
Hof  (PI.  a:  D5),  Rheinstr.  63;  Englischer  Hof  (PL  b:  D  5),  Rhein- 
str. 89,  alle  drei  ersten  Ranges;  Stadt  C  ob  lenz  (Fl.  h:  04),  Rheinstr.  49, 
20  Z.  zu  2V2-3V2,  F.  1  *#;  Germania  (PI.  g:  C4),  Rheinstr.  43.  —  In 
der  Altstadt  (von  Geschäftsreisenden  bevorzugt):  Karpfen  (PI.  k:  0  4), 
am  Brand,  60  Z.  zu  2-8V2,  F.  1,  M.  2V2  ^;  Landsberg  (PI.  1:  D  4,  5), 
Löhrstr.  29;  Post  (PL  m:  0  4),  Brandgasse  14,  20  Z.  zu  IV2-2V4,  F-  Vi«^. 
—  Beim  Haupthahnhof:  Zentralhot.  (PL  d:  F2),  66  Z.  zu  2-4,  F.  1, 
M.  2  JC\  Bahnhofshot.  (PL  e:  F  2);  Pfälzer  Hof  (PL  n:  E2),  Mtin- 
sterplatz,  80  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  3  Uf ;  H.  Pfeil  (PL  f :  E  2),  32  Z.  zu  2-3  JC, 
F.  80  Pf. 

Restaurants.  Wein:  «Kasino  z.  Gutenberg,  Gr.  Bleiche  29  (PL 
E3,  4);  Rheingauer  Weinstube,  Dominikanerstr.  8  (PL  D  3);  Alte 
Rheingauer  Weinstube,  Tritonplatz  (PL  D  3).  —  Wein  und  Bier: 
«KonzerthauB  (PL  E4);  Ratskeiler,  Alte  tTniversitätsstr.  11,  hinter 
dem  Theater  (PL  CD  3);  Stadt  halle  (PL  D6),  Rheinpromenade,  mit 
Aussichtsterrasse,  im  Sommer  sehr  besucht.  —  Bier:  *Caf6  de  Paris, 
C.  Wocker,  beide  Gutenbergplatz  (PL  OD 3);  Heil.  Geist,  Mailand- 
gasse (PL  0  4),  nahe  der  Rheinstraße;  Kötherhof ,  Schiilerplatz  (PL  D  2); 
Bierhallen  der  Rheinischen  und  der  Aktienbrauerei,  am  Bahu- 
hofsplatz  (PL  F  2). 

Dboschkeb  (nach  Kastei  s.  S.  247).  Mnspä,nnefr :  einfache  Fahrt  1  n. 
2  Pers.  50  Pf.,  3  u.  4  Pers.  70  Pf.,  die  Stunde  2  Jt  oder  2.30;  Koffer  20  Pf., 
Handgepäck  frei.  —  Zweispänner:  einfache  Fahrt  1-2  Pers.  70  Pf.,  3-4  Pers. 
90  Pf.    Nachts  10-6  Uhr  (Winter  9-7  U.)  doppelte  Taxe. 

Elektr.  STRAßENBAHNEN:  s.  dcu  Plan,  u.  a.  nach  Kastei,  Zahlbach, 
Wiesbaden. 

Lokaldampfboote  nach  Kaatd  (S.  247;  alle  6-71/2  Min.,  10  Pf.)  und 
nach  Biebrich  (S.  267;  im  Sommer  alle  St.,  40  Pf.). 

Post  &  Telbgraph,  am  Brand  (PL  D4). 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  früh  Dom,  Rheinpromenade  mit 
Aussicht  von  der  Rheinbrücke,  Altertümersammlungen  und^Gutenberg- 
Mnsenm  im  Schloß;  nachm.  Anlage  mit  Eisenbahnbrttcke. 

Mainz  (82m),  starke  Festung,  mit  91100  Einw.  einschl.  7500 
Mann  Besatzung,  liegt  am  1.  Ufer  des  Rheins^  schräg  gegenüber 
der  Mündung  des  Mains,  und  ist  mit  der  rechtsuferigen  kleinen 
Nachbarstadt  Kastei  (S.  247)  durch  eine  Bogenbrücke  verbunden. 
An  die  früher  von  Festungswerken  eingeengte  Altstadt  schließt  sich 
seit  1871  im  N.  eine  fast  doppelt  so  große  Neustadt,  mit  großartigen 
1887  vollendeten  Hafenanlagen.  Mainz  ist  ein  Hauptplatz  für  den 
rheinischen  Weinhandel  und  für  Schaumweinfabrikation;  berühmt 
sind  seine  Lederwaren  und  Kunstmöbel. 

Mainz  gehört  zu  den  ältesten  Orten  am  Rhein;   der  Name  (Mogon- 

tiacum)  ist  keltischen  Ursprungs.    Die  Römer  legten  hier  c.  10  vor  Chr. 

^lu  festes  Standlager  an,  das  Sitz  des  Legatus  für  die  Oermania  superior 

nd  nut  dem  r.  Ufer  fOastel)  frühzeitig  durch  eine  feste  Brücke  verbun- 

m  war.  —  Als  Sitz  christlicher  Bischöfe  erscheint  Mainz  naohweislioh 
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seit  dem  vi.  Jahrh.;  dordi  den  h.  Bonifatius  (f  755)  wurde  der  MainsEer 
Stuhl  der  erste  Dentschlands.  Die  Bltltexeit  der  Stadt,  als  Haupt  des 
1^4  gestifteten  rheinischen  Städtebundes,  fällt  in  das  xm.  und  xiy.  Jahrh. 
1462  wurde  Mainz  den  Erzbischöfen  Untertan,  1792-1814  war  es  französisch, 
seitdem  ist  es  hesnsch. 

Vom  Hauptbahnhof  (PL  E  F 1)  führt  die  Kaiserstraße  direkt 
zum  Khein,  während  man  halbrechts,  der  Bahnhofstraße  folgend  zum 
Schillerplatz,  mit  einem  Standbüd  Schüler' s  (Pli  D  2),  von  SckoU 
(1862) ,  und  weiter  1.  durch  die  Ludwigstraße  znm  Gntenbergplatz 
und  znm  Dom  gelangt.  Anf-  dem  Gntenbergplatz  (Fl.  0  D  3)  ein 
Standbüd  Ghdenberg's^  des  Erfinders  der  Bnchdmckerknnst  (ge- 
boren um  1400  in  Mainz,  f  1467  oder  68),  von  Thorwaldsen  (1837). 

Der  *DoM  (PI.  C4),  /SüC.  Martin ^  nm  978  begonnen,  nach  mehr- 
fachen Bränden  im  xi.-xiii.  Jahrh.  ement,  das  älteste  Beispiel  einer 
gewölbten  romanischen  Basilika  in  Deutschland ,  1858-79  gründlich 
hergestellt,  dreiscbiffig  mit  gotischen  Kapellenreihen  ans  dem 
XIV.  n.  XV.  Jahrh. ,  zwei  Chören ,  einem  westl.  Qnerschiff  und  zwei 
stattlichen,  von  je  zwei  Seitentürmen  flankierten  Mitteltürmen,  ist 
bangeschichtlich  von  höchstem  Interesse.  Seine  Länge  beträgt 
112m,  die  Breite  45,5  m;  das  Mittelschiff  ist  27,j5m  hoch.  —  Ein- 
tritt vorm.  8-9,  97s- 12,  nachm.  2-6  Uhr;  Küster  am  Leichhof. 

Im  Inneren  sehr  beachtenswert  die  *Ora&md{6r,  meist  von  Mainzer 
Erzbischöfen.    Im  Mittelschi£F  am  10.  nördl.  Pfeiler:  Kurf.  Peter  Aspelt 

2-  1320),  mit  der  Bechten  auf  Kaiser  Heinrich  VII.,  mit  der  Linken  auf 
ndwig  den  Bayern  gestützt,  daneben  der  ebenfalls  von  ihm  gekrönte  König 
Johann  von  Böhmen ;  eegenttber  Siegfried  III.  von  Eppstein  (f  1249)  zwischen 
Wilhelm  von  Holland  und  Heinrich  Raspe;  am  6.  Pfeiler  n.  Kurf.  Diether 
von  Isenburg  (t  1482);  am  4.  Pfeiler  n.  Albert  v.  Sachsen  (f  1484):  gegen- 
über (sttdl.)  Kurf.  Berthold  von  Henneberg  ff  1504),  von  T.  Riemen- 
schneider;  am  8.  Pfeiler  s.  Jakob  von  Liebenstem  (f  1608).  —  Im  n.  Seiten» 
schiff,  am  1.  Pfeiler:  Denkmal  Albrechts  von  Brandenburg  (j-  1546):  am 
f.  Pfeiler  Kurf.  Seb.  von  Heusenstamm  (f  1555);  am  9.  Preiler  Kurf. 
Konrad  III.  von  Daun  (f  1434).  —  In  der  St.  Magnuskapelle  ein  Holz- 
schnitzwerk  des  xv.  Jahrh.,  die  Auferweckung  des  Lazarus.  Im  Bischofs- 
chor prächtiges  Rokoko -Chorgesttthl  von  1767.  —  Im  Kreuzganq  Schwan- 
thaler's  Marmordenkmal  des  Minnesängers  Heinrich  von  Meißen  gen. 
Frauenlob  (f  1318) ;  in  einem  Nebenraume  schönes  Renaissance-Ohorgestühl 
und  prächtige  Bildteppiche  des  xiv.-xvn.  Jahrhunderts. 

Bas  im  xvn.  Jahrii.  erbante  ehem.  knrfürstl.  SchloB  (Fl.  F4, 5), 
ein  ansehnlicher  Renaissancebau  ans  rotem  Sandstein ,  enthält  ver- 
schiedene Samminngen.  Der  Eingang  ist  Schloßplatz  15:  geöffnet 
ML  So.  10-1  und  2-5,  Mo.  Do.  2-5  (Nov.-März  Mi.  2-4,  So.  10-1)  Uhr 
frei,  sonst  10-5  (Winter  4)  Uhr  gegen  Yj  tJC. 

Im  E&DOESCHofi  ^römische  und  germanische  Altertümer, 
aus  Mainz  und  Umgegend,  mit  einer  überraschenden  Fülle  von  Gegen- 
ständen: Grabsteine  iSSmiseher  Soldaten  und  anderer  Bewohner  des  römi- 
schen Mainz  (in  der  Halle  im  Schloßhof  232.  Grabmonument  des  Schiffers 
Blussns),  Waffen  und  Schmucksachen,  Gläser  (im  II.  Saal  Glasgefäß  in 
durchbrochener  Arbeit),  Tongefäße,  me^st  in  Gräbern  gefunden.  In  Saal  II 
eine  römische  Schuhmacherwerkstätte.  —  Das  anschließende  römisch- 
germanische  Zentralmuseum,  eine  Sammlung  von  Abgüssen  und 
Nachbildungen,  gewährt  eine  vorzügliche  Übersicht  über  die  wichtigsten 
in  Deutschland  und  den  Nachbarländern  erhaltenen  Altertümer  vorge- 
schichtlicher, römischer  und  germanischer  Zeit. 
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Im  I.  Stock  die  Cremäldesammlnng,  mit  einigen  guten  nieder- 
ländischen (187.  8<iL  van  Ruisdadj  Flnßlandschaft:  389.  Joe  JordaenSy 
Ohristus  unter  d&n.  Schriftgelelirten),  italienischen  und  altdeatschen  Bildern 
(A,  Dar  er  j  Adam  nnd  Efva,  alte  Kopie). 

In  dem  westL  Flügel  des  ersten  nnd  zweiten  Stocks  befinden  sich  die 
Bibliothek  (Mo.  DL  Do.  Fr.  9-1,  ML  Sa.  9-4  Uhr),  mit  c.  200000  Banden, 
darunter  1100  Handschriften  vom  vm.  Jahrh.  an,  und  4500  Wiegendrucken, 
das  Gutenberg-Museum  (tÄgL  10-4  oder  6  Uhr,  frei)  und  die  Münz- 
sammlung. 

Sttdwestl.  geht  vom  Schloß  die  Große  Bleiche^  die  ansdiihlichgte 
ältere  Straße  des  nördlichen  Stadtteils  ans,  mit  der  1756  erbauten 
ßt  Peterskirche  (PI.  E  4).  —  Sfldöstl.  dem  Schloß  gegenüber,  dem 
Rhein  zugewendet,  das  1731-39  im  Barockstil  anfgeftlhrte  Deutsch- 
ordenshaus  (PI.  E  5),  jetat  Palast  des  GroßherBogs  von  Hessen.  Da- 
neben das  1738-40  erbaute  Ze'iAghaus, 

Am  Khein  entlang  zieht  sich  die  Bheinpromenade  (PL  Gr-A  5), 
ein  100m  breiter  Quai,  der  sich  s.  bis  zu  der  unten  gen.  Eisenbahn- 
brücke  ausdehnt  und  n.,  wo  die  Kaiserstraße  (S.  249)  auf  ihn  mündet, 
über  die  Hafenanlagen  hinaus  bis  zur  Ingelheimer  Au  weitergeführt 
ist.  —  Dem  Zenghaus  gegenüber  überschreitet  die  1881-85  erbaute 
Rheinbbückb  (PI.  E5)  den  Strom  an  derselben  Stelle,  wo  einst  die 
Römerbrücke  stand.   Trefflicher  Rundblick.  —  Kastei  s.  S.  247. 

Auf  einem  der  höchsten  Punkte  der  Stadt  erhebt  sich  die 
St.  StephansJdrche  (PI.  02),  eine  frühgot.  Hallenkirche  aus  dem 
XIII,  Jahrh.  Von  dem  52m  h.  Turm  weite  Aussicht.  —  Von  hier 
durch  die  Stephanstraße  zum  Windmilhlenberge  (PI.  B  3),  mit  dem 
schönsten  Blick  auf  den  Dom,  und  zur  Zitadelle. 

Ini^erhalb  der  Zitadelle  (PI.  A3 ;  Eintrittskarten  in  der  Komman- 
dantur, Schiller^atz  1),  welchedie  Stelledesehem.  römischen  Gastrums 
einnimmt,  steht  der  Drususturm  oder  Eigelstein,  eine  c.  12m  hohe 
Steinmasse,  angeblich  der  Rest  eines  dem  römischen  Feldherm  Drusus 
im  J.  9  vor  Chr.  errichteten  Denkmals.  —  Ein  zweites  Römerdenkmal 
sind  die  Reste  der  Wasserleitung  bei  dem  Dorfe  ZaMbach  (Klein- 
bahn vom  Fischtor;  PI.  05),  60  zum  Teil  7m  hohe,  aus  Gußmauer- 
werk bestehende  Pfeiler. 

Allssichtreiche  Promenaden  bieten  die  Anlage  am  S.-Ende  der 
Stadt,  wo  die  Eisenbahnbrücke  den  Rhein  überschreitet,  und  die 
WaUstraße  (PI.  E  F  G 1),  die  hinter  dem  Hauptbahnhof  beginnt. 

Von  Mainz  naeh  Wiesbaden,  11km,  Eisenhahn  in  15-18  Min. 
Die  Bahn  führt  auf  der  1904  vollendeten  Kaiaerbrilcke  über  den  Rhe|in 
zum  r.  Ufer  oberhalb  von  Amöneburg  und  vereinigt  sich  bei  (4km)  Ourve 
(S.  247)  mit  der  Frankfurt-Kasteier  Linie. 

Von  Mainz  naeh  Aschaffenb  arg,  76km,  Eisenbahn  in  1V2-3V«  St. 
Bis  (8km)  Bischoföheim  s.  S.  248.  —  30km  Qroßgerau.  —  34km  Dcurmstadt 
(S.  299).  —  62km  Babenhausen  (S.  842).  —  76km  Aschaffenburg  (S.  368). 

Von  Mainz  nach  Kaiserslautern,  97km,  Eisenbahn  in  2»/»  St. 
—  41km  Alzey  (S.  324).  —  66km  Kirchheimbolanden  (269m;  Gasth.:  Trunk), 
von  wo  der  Dönnersberg  (684m:  prächtige  Femsicht)  in  2Va  St.  über  i>awnen- 
pil8  erstiegen  wird.  —  97km  Kaiaerslauterriy  s.  S.  324. 

Von  Mainz  nach  Straßburg  s.  R.  76. 
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56.  Wiesbaden. 

Bahhhöfk  (bis  aur  Vollendang  des  neuen  Bahnhofs,  PL  D  E8;  keine 
Hotelwagen):    1.  Taunushahnhof  (P\.  E  6),  für  Kastei,  Frankfurt,  Mains 

S,  66  a);  2.  Rheinbahnhof  (^\,  B6),  fttr  die  rechtsrhein.  Bahn  (R.  58  b)  und 
ngensohwalbach;  9.  Ludwigshahnhof  (^\.  E  6),  flir  Niedemhansen-Frank- 
furt.  —  DAMPVBooTSTATioiff  fttr  Wiesbaden  ist  Biebrich,  s.  S.  367  (Straßen« 
bahn  s.  S.  262). 

Gasthöfe  (die  ersten  Banges  mit  glänzender  Einrichtung  und  Thermal- 
bädern): »Nassauer  Hof  (PL  a:  E4),  am  Kaiser-Priedrioh-Platz,  220 
Z.  zu  3-10,  F.  IVs,  M.  4  U(,  mit  den  Dependancen  Hot.  Oecüie  (PL  g:  E  4), 
Wilhelms^.  54,  und  JET.  Oranim  (FL  f :  E  5),  Bierstadter  Str.  2a;  »Palast - 
bot.  (PL  n:  D4),  Kranzplatz  1;  *H.  Rose  (PL  o  und  1:  E  D4),  Taunus- 
Str.,  210  Z.  zu  4-12,  F.  1»/«,  M.  4Uf ;  *H.  Wilhelma  (PL  v:  E4),  Sonnen- 
berger  Str.  1,  100  Z.  von  5  Uf  an,  F.  l»/«,  M.  i^f^Jt;  *Kai8erhof  (PLt:F6), 
Frankfurter  Str.  17,  mit  dem  Augosta-Yiktoria •  Bad  yerbundeo;  *H.  du 
Parc  &  Bristol  (PL  v:  E5),  WUhelmstr. 30,  75  Z.  von  6  Ji  an,  F.l»/«, 
M.4V8Ul^;*H.M6tropole(PLu:E6),Wilhelmstr.8;*H,Hohenzollern 
(PLw:E5),  Paulinenstr.  10;  »Vier  Jahreszeiten  (PLb:E4),  Kaiser- 
Priedrioh-Plat« ;  ♦(iui8i8ana(PLq:F4),  Parkstr.  6.  —  Ebenfalls  ersten 
Ranges:  *Astoriahotel  (PL  o:  EP4),  *H.  Imperial  (PL  t*:  F4),  50  Z. 
zu  2Vji-6,  F.  1.20,  ILSJt;  »Fürstenhof  (VI.  f:  F4),  *H.  Villa  Royal 
(PL  r:  F4),  alle  vier  Sonnenberger  Straße;  *Engli scher  Hof  (PL  d:  D4), 
Kranzplatz  11:  *H.  Ägir  (PL  z:  E5),  Thelemannstr.  6:  H.  Viktoria 
(PL  x:  E6),  Rheinstr.  18;  H.  Bellevne  (PLy:Bß),  WUhelmstr.  26.  — 
H.  Dahlheim  (PL  d:  D3),  Taunusstr.  15 ,  20  Z.  zu  2-4,  F.  1  J^;  H. 
National,  Taunusstr. 21;  Europäischer  Hof ,  Langgasse  32  (PL  D4, 5), 
75  Z.  zu  a»/a-5,  F.  1,  M.  2Va  4j;  H.  Fuhr  (PL  g:  E3X  öeisbergstr.  3. 

Von  Durchreisenden  bevorzugt:  Grttner  W*ld  (PL  k:  D  5X 
Marktstr.  10;  Weins,  Bahnhof str.  7  (PL  D6),  30  Z.  von  1  Uf  70  an,  F. 
1  Uf ;  Tannhäuser,  Bahnhofstr.  8;  Union,  Neugasse  7  (PL  D5);  H. 
Voeel,  Rheinstr.,  gegenttber  dem  Taunusbahnhof,  25  Z.  zu  2-3,  Y.  1  Jt. 
—  ChristL  Hospiz,  Roaenstr.  4  (PL  F  6),  Z.  2-7  Jt. 

Bestauranta:  «Carlton,  M.  SV«  «4(,  Metropole  (auch  Bier),  M. 
iViJt,  beide  im  H.  Metropole  (s.  oben);  *Kurhaus  (Pauliuenschloß, 
S.  252),  mit  Wein-  u.  Biersalon;  *Foyer-Re8taur.,im  Theater  (PL 
E4),  alle  ersten  Ranges;  *F Urs t  Bismarck,  Luisenstr.2  (P1.D6);  Rats- 
keller, im  Rathaus  (PL  D  E 5),  M.  lVr3  •# ;  Rheinische  Weinstube, 
Spiegelgasse  4  (PL  DE 4). 

Bierhäxuer :  »MutterEuge l^Lanegasse 46 (PL  D 4,  5),  M.  1  .^  80- 
2.60:Burop.  Hof  (s.oben);örünerWald(8.  oben);  Deutscher  Keller, 
Rheinstr.  16,  Ecke  Rheinbahnstr.  (PL  E 6),  M.  vonlVa*^  an;  Krokodil, 
Luisenstr.  37  (PL  D  6),  M.  1  ^  20. 

Kaffeeliäuser:  HohenzoUern,  WUhelmstr.  8  rPLE4,5);  Blum, 
WUhelmstr.  40,  mit  Konditorei;  Berliner  Hof,  Taunusstr.  1  (PLD3); 
Kurhaus. 

Post  XL.  Telegraph  (PL  E  6),  Rheinstr.  26. 

Drosohkentarif  (von  ll  abends  bis  6  bzw.  7  morg.  das  Doppelte). 


Die  Ibhrt  innerhalb  der  Stadt  u.  der  nächsten  Umgebung 

(von  den  Bahnhöfen  20  Pf.  Zuschlag;    /1-2  Pers. 

Koffer  20  Pf.) \3-4  Pers. 

Die  StuTide  innerhalb  des  Stadtbezirks  1-4  Pers.  .    ,    . 

„        j,       außerhalb  des  Stadtbezirks  1-4  Pers.   .    .    . 

Va  St.  warten  inbegriffen,  jede)     f Griechische  Kapelle 

weitere  V»  St.:    80,   50  Pf.,}    ^Neroberg     .    .    .    . 

Äflckf ahrt  die  Hälfte.  |     (Biebrich . 

Neroberg,  Platte  und  zurück  (IVa  St.  Aufenthalt)    .    . 


Einsp. 

—80 
2.— 
2.80 
1.70 
2.40 
3.— 


Zweisp. 
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Elektr.  Straßenbahnen:  Beausüe  (PL  B  l.  S) -  Eoohbnmneii  (Fl. 
DE 4) -Bahnhöfe  (PI.  E6)  -  Biebrioh  -Matm  (Stadthalle);  —  Mainzer  Straße 
(PI.  E  7)  -  Taunusbahnhof  -  IMter  den  JKOten  (PI.  AI). 

Drahtssilbahn  Beausite-Nerobergf  hinauf  26,  hin  u.  zurück  30  Pf. 

KüBTAXv  (nur  fttr  Kurhausbesucher)  15  Jü ,  jede  Pers.  mehr  6  U( ; 
Tageskarte  1  wK. 

Wiea^aden  (ll7m),  das  römische  Äquale  MaUiacorum,  einer 
der  ältesten  Kurorte,  mit  101(X)0  Einw.,  liegt  an  den  s.w.  AnSläufern 
des  Taunns,  in  einer  von  Obstgärten  und  einzelnen  Rebenbügeln 
umsäumten  Talmulde.  Die  Zabl  der  Fremden  beträgt  jährlich  über 
150  OCX),  davon  die  Hälfte  Durchreisende. 

Von  den  Bahnhöfen  (PI.  E  6)  gelangt  man  n.  in  die  schattigen 
Platanenreihen  der  die  innere  Stadt  ö.  begrenzenden  "Wilhelmstiiße 
(PI.  E  6, 5, 4),  des  Korsos  von  Wiesbaden.  An  ihr  Nr.  20  das  Mtiseum, 
mit  der  (Gemäldegalerie,  Altertümer-  und  naturhistorischen  Samm- 
lungen. Auf  der  andern  Seite  der  Straße  der  "Wilhelmsplatz  (PI.  E5, 
6),  mit  einem  Bisraarck-Denknud  von  Herter  (1898),  und  schöne 
Parkanlagen.  Darin  beim  „Warmen  Damm"  ein  Kaiser -Wüh^Vm- 
Denkmcdf  in  Marmor,  von  Schilling  (1894).  Weiter  das  1892-94  er- 
baute Königl,  Theater  (PI.  E  4) ;  s.  davor  ein  SchiUerdefihnaly 
von  Uphues  (1905). 

Am  Ende  der  Wilhelmstraße  ist  1.  der  Kaiser-Priedrich-Platz 
(PI.  E4),  mit  einem  Standbilde  des  Kaisers,  von  Uphues  (1897);  r., 
zwischen  den  Kolonnaden  der  Kursaalplatz ,  mit  dem  im  Bau  be- 
findlichen neuen  Kurhaus. 

Der  Kurpark  (PI.  E  F  4)  ist  besonders  nachmittags  eine  belebte 
Promenade.  Das  Marmorstandbüd  Ghtstav  Freytag's  ist  von 
Schaper  (1905).  —  Südöstl.  vom  Kurpark  ein  elegantes  Villenviertel. 

N.  vom  Kursaalplatz  liegt  das  ehem.  PauUnenschloß  (Fl.  E  4), 
das  zur  Zeit  als  Kurhaus  dient. 

Vom  N.-Ende  der  Wilhelmstraße  zieht  sich  die  Taunusstraße 
(PI.  E  D  4,  S)  nach  dem  Nerotal  zu.  L.  die  Kochbrunnen-Anlagen 
und  die  Trinkhai^le,  in  der  die  bedeutendste  der  24  Wiesbadener 
warmen  Quellen,  der  Kochbrunnen ,  entspringt  (PL  DE  4;  69**  C, 
Hauptbestandteil  Ohlomatrium). 

Von  der  Mitte  der  Langgasse  (PI.  D  4,  5)  führt  r.  die  Kirchhof- 
gasse hinauf  zu  der  aus  römischer  Zeit  stammenden  sog.  Heiden- 
mauer  (PI.  D  4). 

Den  Marktplatz  (PL  D  E  5)  umgeben:  das  von  Hauberrisser 
1884-87  erbaute  Rathaus  (Ratskeller  s.  S.  251),  die  evang,  Markt- 
kirche (PL  E  5),  1853-62  aufgeführt,  das  Schloß  (PL  D  5),  1837-40 
erbaut,  und  das  Müüärkarhaus  „Wilhelms-Heüanstalt". 

An  der  N.-Seite  des  Luisenplatzes  die  1844-49  erbaute  kath.  Boni- 
foHmkirche  (P1.D5,6).  —  Den  westL  Abschluß  der  Rheinstraße 
büdet  die  Ringkirche  (PL  B06),  1892-94  von  Otzen  aufgeführt. 

Die  beliebteste  Promenade  ist  das  anmutige  Nerotal  (PL  B  02, 1), 
mit  dem  Oaf 6  -  Restaur.  Beausite  und  der  Station  der  ohwi  gen. 
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Nerobergbahn.  Unweit  w.  der  zn  Volksfesten  benutete  Plftta  Unier 
den  Eichen  (PI.  AI),  mit  der  Gartenwirtschaft  Cal6  Orient. 

V4  St.  n.ö.  überBeausite  ist  der  bewaldete  *Nerob©rg  (245m; 
PL  B  C  1),  mit  einem  Hot.-Bestanrant  und  Amssichtstnrm  (Eintr. 
10  Pf.).  —  Promenadenwege  durchkreuzen  den  Wald  und  ziehen  sich 
bis  zur  Platte  (501m;  V/4  St.),  einem  Jagdschloß. 

S.o.  einige  Min.  unterhdb  des  Gipfels  des  Nerobergs  liegt  die 
1848-55  Yon  Hoffmann  erbaute  grieohisohe  Kapelle  (PI.  Cl; 
185m  11.  M.),  die  Gmf  tkirche  der  Herzogin  Elisabeth  Michailowna  von 
Nassau  (f  1845),  mit  fünf  vergoldeten  Kuppeln.  Der  Sarkophag  mit  der 
ruhenden  Gestalt  der  Fürstin  ist  von  E.  Hopfgarten.  (Der  Kastellan 
wohnt  unweit  beim  russ.  Kirchhof,  1  e.^,  mehrere  Personal  je  */«  *^-) 

Von  Wiesbaden  nach  Limburg,  58kin,  Nebenbahn  in  c.  2V4  St. 
für  *4i  4.60,  3.50,  S.40.  —  24km  Iiangenschwalbaoh  (316m;  Bahnhof 
IV^km  vom  Kursaal;  öasth.:  *AJUee8(uU.  *  Herzog  v.  Nas$au,  Mitropole^ 
QueUmhofu.  a.),  altbertthmtes  Stahlbad,  jährlich  von  6000  Badegästen, 
meist  Frauen,  besucht.  Die  Hanptqnellen,  der  Stahlbrunnen  und  der  Wein- 
brunnen, sind  durch  Parkanlagen  verbunden.  —  Slkm  HoJiengteinf  mit 
malerischer  Burgruine.  —  43km  ZöUhatis,  Station  für  Burgschtoalhachf 
mit  Burgruine.  —  54km  Diez,  s.  S.  254.  —  58km  Limburg^  s.  S.  254. 


57.  Von  (Berlin,  Cassel)  Gießen  nach 
Coblenz. 

116km.    Schnellzug  in  2V2  St.  für  Ji  10.10,  7.60,  6.20:   Personenzug  in 

c.  4  St.  ftir  ^  9.40,  7.10,  4.70.  —  Von  Berlin  nach  Cohlmz  in  12-13  St. 

für  Uf  66.60,  41.20,  28.90. 

Gießen  s.  S.  166.   Die  Bahn  folgt  dem  Tal  der  Lahn. 

13km  (1.)  Wetzlar  (152m;  Gasth. :  Herzogt,  Haus;  KaUwasser, 
am  Bahnhof),  Stadt  mit  12300  Einw.,  74  St.  vom  Bahnhof,  malerisch 
an  der  Lahn  gelegen,  von  der  Burgruine  Kalsmurd  überragt.  Es 
war  1693-1806  Sitz  des  Reichskammergerichts.  Das  hervorragendste 
Gebäude  ist  der  Dom,  dessen  ältester  (w.)  Teü  aus  dem  xi.  Jahrb. 
stammt.  In  der  Gewandgasse  Nr.  11  bezeichnet  eine  Tafel  die  Woh- 
nung des  jungen  Goethe,  der  1772  am  Reichskammergericht  arbeitete 
und  damals  in  leidenschaftlicher  Neigung  zu  Charlotte  Buff  ent- 
brannte („Werthers  Leiden" ;  vgl.  S.  162).  Einige  Erinnerungen  an 
Lotte  bewahrt  das  Deutsche  Haus  (Schlüssel  Buttermarkt  1).  — 
Nebenbahn  nach  Lollar  (S.  166). 

Von  Wetzlar  nach  Köln,  164km,  Eiaenbahn  in  3-6  St.  —  29km 
(1.)  DiUenburg  (öasth.:  Kurhaus),  Städtchen  von  6000  Einw.  Oberhalb  der 
Stadt  der  auTden  Trümmern  der  alten  Bergfeste  DUlenburg  erbaute  Wil- 
helmsturm, zu  Ehren  des  1633  hier  geborenen  Prinzen  von  Nassau-Oranien, 
des  Befreiers  der  Niederlande,  so  genannt.  —  7Ikm  Betzdorf  (8.  180).  — 
89km  Au.  Zweigbahn  nach  Limburg  (8.  264).  —  Mehrere  Tunnel.  —  183km 
rroi«?07/(S.  274).  —  164km  JTöJn  (S.  281). 

23km  Bratmfels  (147m).  4km  südl.  (Kleinbahn)  das  gleichn. 
Städtohen  (273m;  Gasth.:  »Sohlomiotel,  Mbrne),  mit  dem  großer 
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fttrstl.  Solms'scheB  Schlofi  (Inneres  sehenswert ;  */,  JC),  —  36kin  (r.) 
WeUbwrg  (138m;  Gasth.:  Deutsches  Haus,  Traube),  Stadtchen  Yon 
3800  Einw.,  mit  malerisch  gelegenem  Schlofi,  einem  der  schönsten 
Punkte  des  Lahntals.  —  Tunnel  und  Flufilibergänge  wechseln.  — 
57km  (1.)  Runkel,  mit  teilweise  erhaltenem  Schloß  des  Fürsten  toh 
Wied. 

65km  (r.)  Iiimburg  (122m;  Gasth.:  Preuß,  Hof,  Nassatier 
Hof)^  altes  StSdtchen  mit  d900  Einw.,  Sitz  eines  kathol.  Bischofs. 
Auf  einem  Pelsvorspmng  über  der  Lahn  ragt  malerisch  der  *Doni 
mit  seinen  sieben  Türmen  hervor,  909  gegründet,  der  jetzige  Bau 
1213-42  aufgeführt,  eine  der  schönsten  Kirchen  des  Übergangsstils. 
Der  reiche  Domschatz  befindet  sich  in  der  Stadtkirche.  Den  besten 
Blick  auf  den  Dom  hat  man  vom  r.  Ufer. 

Zweigbahnen  naeh  Frankfurt  s.  S.  247;  nach  Wiesbaden  s.  S.  253. 

68km  (r.)  Diez  (118m;  Gasth.:  H.  Oranien,  Viktoria),  malerisches 
Städtchen  mit  4400  Einw.  Interessant  ist  die  Lahnbrttcke;  zwei  1552 
umgestürzte  Pfeiler  dienen  den  neueren  Pfeüem  als  Grundlage.  Nach 
Wiesbaden  s.  S.  253.  —  74km  (1.)  Bcdduinstein  (108m),  mit  :3urg- 
trümmem.  —  Hoch  oben  1.  etwas  weiter  Schloß  Schaurnbv/rg  (279m). 
—  Tunnel. 

91km  (r.)  Nassau  (88m ;  Gasth. :  BeUevue,  MüUer),  altes  Städt- 
chen mit  2200  Einw.,  am  r.  Ufer  der  Lahn,  über  die  eine  Ketten- 
brücke führt,  Geburtsort  des  prettfiisdien  Staatsministers  Freiherm 
vom  und  zum  Stein  (1757-1831).  Das  Stein'sche  Schloß  enthält  in 
einem  1815  angebauten  got.  Turm  Gedächtnistafeln  für  1813-15  und 
1870-1871  (zugänglich  Mo.  Mi.  Fr.  9-11  und  2-6  Uhr).  -  Am  1.  Ufer 
auf  bewaldeter  Höhe  (25  Min.  vom  Bahnhof)  die  Trümmer  der  Burg 
Nassau  (Cafe-Rest.).  Auf  halber  Höhe  die  Kuinen  der  Bura  Stein. 
Auf  einem  Felsvorsprung  unterhalb  steht  unter  einem  got.  überbau 
das  Marmorstandbild  des  Freiherrn  vom  Stein,  von  Pfuhl  (1872). 

99km  (r.)  Sms.  —  Gasthöfe.  Am  r.  Lahnußr:  *Engli8cher  Hof, 
100  Z.  zu  2V8-12»  P.  1.40,  M.3V«*4f,*Köniel.  Kurhaus,  «Vier  Jahres- 
zeiten &Euröp.Hof,  *Vier  Türme,  «Darmatädter  Hof,  Buasi- 
scher  Hof.  Weniger  anspruchsvoll  Stadt  Wiesbaden;  Schützen- 
hof; Löwe,  40 Z.  zu  2-3.  F.  1,  M.  2ja;  Weißes  Roß;  Promenaden- 
Hot.;  WeilbuTger  Hof.  —  Am  l.  Ldhnufbr :  *Römerbad;  *Gutten- 
borg;  *Bella  Riva;  Plandre,  beim  Bahnhof,  30  Z.  zu  2-8>/a,  F.  1  Ut. 

Restaüiuhtb:  KarhoMB,  Kursaal,  beide  vornehm;  ViUa  Beriet;  (hff 
Ziepert;  Alemannia^  M.  1V8-2  JH.  —  Bibk  im  Löwe»  (s.  oben),  im  Weißen 
Boß  (s.  oben),  im  Oöld.  Faß  usw. 

Kurtaxe:  eine  Pers.  18«#;  Tageskarte  Va*^> 

Ems  (80m),  alter  berühmter  Badeort  mit  6800  Einwohnern,  liegt 
in  einem  engen,  ton  waldbedeckten  felsigen  An^^öhen  eingeschlosse- 
nen Tal  auf  beiden  Ufern  der  Lahn. 

Den  Mittelpunkt  des  Badelebens  bilden  das  Kurhaus,  mit  den 
Trinkquellen  und  Bädern,  sowie  der  Kursaal  (abends  Musik),  mit 
Lesekabinett,  Restaurant  und  Cal^.   In  den  Parkanlagen  hinter  dem 
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Kursaal  die  Wandelbahn  und  ein  Marmorstandbild  des  Kaisers  Wil- 
helm I.,  von  Prof.  Otto  (1893). 

Eine  gedeckte  eiserne  GiUerbrUeke  ftthrt  vom  r.  Ufer  nach  dem 
am  linken  Ufer  gelegenen  neuen  Badhaue. 

Unweit  der  Kaiaerbrücke  ist  die  untere  Station  der  Draht- 
seilbahn (hinauf  in  8  Min.  für  80  Pf.,  hinab  50  Pf.,  hin  und  zurück 
1  e^),  die  zum  Malbebo  (333m)  hinaufftlhrt  (Fußweg  durch  Wald  in 
V«  ^^')*  ^^6°  ^^^  Aussichtsturm  und  das  Hot.-Best.  Hohen-Malberg. 

Am  rechten  Ufer  der  Lahn  ragt  tlber  der  Landstraße  die 
Bädeblei  oder  die  stehen  Köpfe  hoch  auf,  ein  zackiger  Schiefer- 
fels mit  Aussichtsturm  (Erfr.),  vom  Kurhaus  in  ^/^  St.  zu  erreichen. 

112km  Niederla?m9tem  (S.  266).  —  Über  den  Rhein, 
ll^nn  CobUm  (S.  263). 


58«  Der  Rhein  von  Mainz  bis  Coblenz. 

fiV  DL.  und  DK.  bedeuten  in  folgendem,  daß  der  Ort  Dampf boot- 
Station  mit  Landebrücke,  bzw.  mit  Eahnanfahrt  (An-  oder  Abfahren  10  Pf. 
die  Pers.)  ist.  —  E.  bedeutet  in  der  Beschreibung  der  Dampfbootfahrt, 
daß  der  so  bezeichnete  Ort  Eisenbahnstation  ist.  —  R.  =  rechtes,  L.  = 
linkes  Ufer. 

a.  Bisenbalm  des  linken  Ufers. 

98km,  lVa-3  St.  fttr  A  8.80,  6.20,  4.30  bzw.  7.40,  5.60,  3.70.  — 
Aussicht  rechts. 

Rückfahrkarten  gelten  auf  beiden  Ufern  und  berechtigen  auf  der 
Hin-  und  auf  der  Rückreise  zu  einmaliger  Fahrtunterbrechung,  die  jedoch 
vom  Stationsbeamten  bescheiniet  werden  muß.  Korrespondierende  Stationen : 
Maine -Kastei  (bzw.  Wiesbaden),  Bingen -Büdetheiinf  NieöUrheiinbach' 
horch  y  St.  Qoar-SL  Ooarahausen^  Boppard-  OamPf  Rhene  -  Braubachf 
Oapdlen-  Oherlaihnstein. 

Mainz  s.  S.  248.  —  18km  Ingelheim.  —  Bei 

30km  Bingen  (DL.;  S.  259)  nähert  sich  die  Bahn  dem  Rhein. 
R.  Aussicht  auf  den  Niederwald  (S.  258)  nnd  die  Rnine  Ehrenfels 
(S.  259).   Über  die  Nahemündnng  nach 

31km  Bingerbrilck  (S.  259).   Im  Rhein  der  Mänsetnrm  (S.  259). 

Die  Bahn  bleibt  meist  dicht  am  Rhein,  fortwährend  mit  schöner 
Aussicht  nach  dem  jenseitigen  Ufer,  an  dem  zunächst  Aßmanns- 
hausen  und  Lorch  erscheinen.  36km  Trechtingahausen^  41km  Nie- 
derheimbach,  44km  Bacharach  (DL. ;  S.  260) ;  vor  (51km)  Ober- 
wesd  (DK.;  S.261)  Aussicht  auf  die  Pfalz,  Caub  und  Burg  Guten- 
fels. Folgen  kurz  nacheinander  drei  Tunnel ;  vor  der  Einfahrt  in 
den  letzten  r.  Blick  auf  die  Lurlei  (S.  261).  —  58km  St.  Goar  (DL.; 
S.  261) ;  am  gegenüberliegenden  Ufer  St.  Goarshausen  und  die  Katz, 
weiter  Welmich  und  die  Maus ;  später  die  Brilderburgen  Sterrenberg- 
Liebenstein  und  Kloster  Bomhofen.  —  67km  Salzig.  —  Unterhalb 
(72km)  Boppard  (DL. ;  S.  262)  zeigt  sich  am  jenseitigen  Ufer  obe* 
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Schloß  Liebeneck,  dann  Branback  und  dieMarksbnrg.  —  SSkm  Bhens 
(S.  262) ;  dann  bei  dem  (r.)  Königsstnhl  vorttb«:  nach  (87km)  Gapel- 
len (DK.),  am  FnBe  des  Schlosses  Stolzenfels  (S.  263);  gegenüber 
Oberlahnstein  und  Bnrg  Lahneck. 
92km  Coblenz  (S.  263). 

b.  Sisenbahn  des  rechten  Ufers. 

Von  Mainz  bis  Coblenz,  94k]n  m  2-3  St.  fflr  ^  8.60,  6.40,  bzw.  7.60, 
6.70,  3.80.  —  Bflokf  ahrkarten  s.  S.  255. 

Die  rechtsrheinische  Bahn  ist  die  Fortsetzung  der  in  B.  55  a  be- 
schriebenen Strecke  Frankfurt -Kastei.  Die  yon  Mainz  (S.  248)  und 
von  Wiesbaden  (S.  251)  kommenden  Wagen  werden  bei  (5km)  Bieh- 
rich-Mosbach  (DL. ;  S.  257)  mit  dem  Frankfurter  Zug  vereinigt 
(nach  Vollendung  des  neuen  Wiesbadener  Bahnhofs  sollen  die  Züge 
über  Wiesbaden  geführt  werden).  —  8km  Schierstem  (S.  257).  — 
Die  Bahn  durchzieht  bis  Lorch  den  Bhei7igau,  den  berühmtesten 
Weingarten  Deutschlands.  —  11km  Niederwalluf  (DL. ;  S.  257).  — 
14km  EUviOe  (DL. ;  S.  257 ;  Station  für  Schlangenbad).  —  16km  Er- 
back  (S.  257);  19km  Hattenheim  (S.  257).  —  23km  Östrich-  Winkel 
(DK.;  S.  257;  vom  Bahnhof  V4  St.  auf  den  Johannisberg).  —  26km 
Geisenheim  (DL. ;  S.  258),  wo  sich  eine  schöne  Aussicht  auf  Bingen 
öflfnet. 

31km  Büdesheim  (DL.;  S.  258).  Zahnradbahn  auf  den  Nieder- 
wald (S.  258).  Im  Eheinder  Mäuseturm  (S.  259).  —  35km  Äßmanns- 
hausen  (S.  259;  Zahnradbahn  auf  den  Niederwald),  gegenüber  Burg 
Bheinstein ,  weiter  die  Falkenburg,  Sooneck  und  die  Heimburg.  — 
42km  LoTch  (DK.;  S.  260),  gegenüber  Ruine  Fürstenberg,  dann 
Bacharach  mit  Stahleck. 

Bei  (48km)  Cavh  (DK.;  S.  260)  im  KheLn  die  Pfalz;  weiter 
unterhalb  am  1.  Ufer  Oberwesel  mit  der  Schönburg.  Die  Bahn  durch- 
schneidet mittels  zweier  Tunnel  den  Boßstein  und  die  Lurlei  (S. 
261) ;  beim  Austritt  aus  dem  zweiten  Tunnel  Aussicht  auf  St.  Goar 
mit  der  Ruine  Rheinfels.  —  60km  St,  Goarshausen  (S.  261) ;  66km 
Kestert  (S.  262) ;  —  72km  Camp  (DK. ;  S.  262),  wo  sich  ein  freund- 
licher Blick  auf  Boppard  öffnet.  —  78km  Osterspay  (S.  262);  83km 
Bravbach  (S.  262);  gegenüber  Rhens,  weiter  unterhalb  erscheint 
Stolzenfels  (S.  263).  —  Jenseit  (87km)  Oherlahmtein  (DL. ;  S.  262) 
über  die  Lahn ;  r.  Burg  Lahneck. 

89km  Niederlahnsteiny  Knotenpunkt  für  die  Moselbahn  und  die 
Lahnbahn ;  nach  Coblenz  Zugwechsel.  —  90km  HorchJieim  (S.  263) ; 
1.  die  Befestigungen  der  Kartause.  —  94km  Ehrevhreitstein,  s. 
S.  265. 

c.  Fahrt  auf  dem  Rhein. 

Dampfschiff  (Köln-Düsseldorfer  Gesellschaft)  zu  Tal   von  Main« 
18  Coblenz  Schnellfahrt  in  4  St.  (bis  Bonn  eVa,  bis  Köln  in  7«/«  St.).  — 
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G-ewÖhnliohe  Fahrt  von  Mainz  bis  Bingen  in  l*/«  St.  (zu  Berg  in  SVa  St.); 
von  Bingen  bis  St.  Goar  in  IV4  St.  (zu  Berg  in  2i/g  St.);  von  St.  Goar 
bis  Co b lenz  in  IVa  St.  (zu  Bere  in  27«  St.).  Fahrpreis  1.  El.  von  Mainz 
nach  Coblenz  6  c4f  30;  bei  der  Sohnellfahrt  6  Uf  40.  —  Gute  Kttohe  (Table 
d'höte  1  Uhr  3  *4C)  und  vortreflliehe  Weine  an  Bord. 

Die  Dampfboote  der  Niederländischen  Dampf  sehifFsreederei  fahren  lang- 
samer, sind  aber  wohlfeiler  (Mainz-Coblenz  8  •#  80;  Sohnellfahrt  ohne 
Aufschlag). 

Aussicht  meist  r.,  den  freiesten  Ausblick  hat  mau  von  der  Spitze  des 
Schiffo. 

DK,  DK.  u.  R  s.  S.  256. 

Mainz  a.  S.  248.  —  Das  Dampfboot  fährt  unter  der  Rhein- 
brttcke  hin,  dann  zwischen  der  Peters-Au  und  der  durch  Hafenbauten 
mit  dem  Ufer  verbundenen  Ingelheimer  Au  unter  der  Kaiserbrttcke 
hindurch. 

E.  Biebrioh  (DL,  u.  E. ;  Gasth. :  Kaiserhof,  H.  Nassau,  beide 
am  Rhein),  Dampfbootstation  für  Wiesbaden  (S.  251;  Straßenbahn), 
Stadt  mit  19000  Einw.  Am  obem  Ende  des  Orts  die  TJnteroffizier- 
schnle,  am  untern  das  Schloß  des  Großherzogs  yon  Luxemburg,  mit 
großem  altem  Park. 

R.  Schierstein  (E.),  altes  Dorf,  in  einem  Walde  von  Obst- 
bäumen gelegen.  R.  tritt  der  Kirchturm  des  weinberühmten  Dorfes 
Rauenthal  hervor.  —  Weiter  NiederwaUuf  (DL.  u.  E. ;  Gasth. : 
Schwan,  Gartenfeld),  am  Beginn  des  Rheingaus  (S.  256). 

L.,  gegenüber,  Budenheim  (E.). 

Zwischen  NiederwaUuf  und  Eltville  ziehen  sich  zahlreiche  Land- 
häuser am  Ufer  hin.  Die  Insel  im  Rhein  ist  die  EUvüler  Au, 

R.  Eltviüe  (DL.  u.  E. ;  Hot.  Reisenbach),  Städtchen  von  4000 
Einw.,  die  alte  Hauptstadt  des  Rheingaus. 

Von  Eltville  nach  Schlangenbad,  8km,  Dampfstraßenbahn  in 
35  Min.  —  Schlangenbad  (Gasth.:  *Königl  Kurhätiser;  Viktoria;  Bus- 
aischer  Kaiser;  Waldfrieden,  einfacher,  u.  a.),  in  einem  engen  Waldtal 
reizend  gelegen,  mit  erdig-alkalischen  27-30°  G.  warmen  Quellen,  ist  ein 
vorwiegend  von  Frauen  besuchter  Badeort. 

R.  Erbach  (E.;  Gasth.  z.  Engel)  wird  dem  Dampfbootfahrer 
bald  durch  die  lange  Kheinau  verdeckt.  An  der  Westseite  des  Orts 
Schloß  Eeinhartshausen, 

R.  In  den  von  der  Eisenbahn  durchschnitteneu  Weinbergen  wii-d 
einer  der  feurigsten  Rheinweine,  der  Markobrunner,  gezogen. 

R.  Bei  Hattenheim  (E. ;  Gasth.  bei  Reß)  wird  das  Niederwald- 
denkmal sichtbar  (S.  258).   Unweit  Schloß  Reichardtshausen, 

Ein  Fahrweg  führt  von  Hattenheim  landeinwärts  (3,5km)  nach  der  einst 
berühmten  Gistercienserabtei  Eberbach,  jetzt  z.  T.  Gefängnis  (Eintritts- 
karten 10-60  Pf.).  Die  roman.  Klosterkirche,  1186  eingeweiht,  1868  her- 
gestellt, besitzt  eine  Anzahl  trefflicher  Grabdenkmäler  ans  dem  xn.-xvin. 
Jahrh.  In  der  Nähe  wächst  der  berühmte  Steinberger.  Aussicht  vom 
B08  (268m),   einer  Anhöhe  unmittelbar  beim  Kloster. 

R.  Östrich  (E. ;  Hot.  Schwan) ;  im  Vordergrund  Schloß  Johannis- 
berg. 

R.  Mittelheim  (E.)  und  Winkel  (Rheingauer  Hof). 

R.  SohloB  Johannisberg,  auf  einem  mit  Reben  bedeckter 
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Vorberg,  185m  ü.  M.,  104in  ti.  d.  Rhein,  weithin  Augenpunkt,  ist  von 
"Winkel  oder  von  Geisenheim  auf  Fahrwegen  in  ^4  St.  zu  erreichen. 
Von  der  Terrasse  vor  dem  Schloß  weite  Aussicht  über  den  Rheingau. 
Guter  Johannisberger  von  47«  ^  an  beim  Verwalter. 

R.  Geisenheim  (DL.  u.  E. ;  Gasth.:  Frankfurter  Hof),  freund- 
liches Städtchen  von  4000  Einw.,  mit  vielen  Landsitzen.  Die  spät- 
got.  Kirche  (1518),  mit  1838  vollendeten  Türmen  aus  rotem  Sand- 
stein, tritt  stattlich  hervor. 

L.  Gegenüber  von  Geisenheim  zeigt  sich  an  dem  Hügelabhang 
GauUheim  (E.),  weiter  das  Dorf  Kempten, 

R.  auf  der  Höhe  des  Niederwaldes  das  Nationaldenkma]  (s.  unten). 

R.  Rüdesheim  (DL.  u.  E.).  —  Gasth..  sämtlich  am  Rhein:  *Darm  - 
Städter  Hof,  60  Z.  zu  2-6,  F.  1,  M.  3Uf;  *Hot.  Jung,  beim  Bahnhof, 
50  Z.  zu  2-4,  F.  1  Uf;  *H.  Ehrhardt;  —  Weil,  M.  1V8-2  Jt,  Kraß,  Z.  2-4, 
F.  1,  M.  von  2Va  «45  an,  beide  gut;  Dörhöfer;  Bellevne,  Z.  IVa-äVa, 
F.  1,  M.  von  iVa  U5  an. 

Rbstaub.  &  WBnrsTüBBK  außer  in  den  Gasthöfen:  im  BheinbähnJiofy 
EheinhaUe,  am  Rhein,  beim  Bahnhof;  Metternicher  Hof  (Winzervereine), 
hinter  H.  Jung;  J.  F.  Moos,  am  Rhein,  AUdeutecTie  Weinstube,  heiäe  an 
der  Zahnradbahn.  —  Bier:  Zum  Franziskaner,  im  Hot.  Weil;  Krone,  am 
Rhein;  ScheüJuuiSf  unweit  der  Zahnradbahn. 

Die  Abfahrtstelle  der  Zahnbadbahv  auf  den  Niederwald  (Fahrzeit  10- 
14  Min.,  hinauf  1  «^,  hinab  Vs  *^)  ü^gt  am  oberen  Ende  des  Städtchens, 
8-10  Min.  vom  Rheinbahnhof,  3-4  Min.  von  der  Landebrücke  der  Köln- 
Düsseldorfer  Dampfboote.    Omnibus  zwischen  beiden  Bahnhöfen  10  Pf. 

Trajektdampfboot:  vom  Rheinbahnhof  (Durchgang  unter  der  Bahn) 
tägl.  38  mal  nach  Bingen,  16  mal  nach  Bingerhrück{2Xi,  10  Pf.).  —  Dampf - 
boot  nach  Bingen -Äßmannshatisen  (50,  35  Pf.)  -Bheinstein  im  Sommer 
6  mal  tägl.,  an 'der  Köln-Düsseldorfer  Landebrücke  abfahrend. 

Rildesfieim  (78m),  Kreisstadt  von  4800  Einwohnern,  in  sonniger 
Lage  am  stidl.  Fuße  des  reben-  und  waldbedeckten  Niederwalds, 
bezeichnet  mit  dem  schräg  gegenüberliegenden  Bingen  den  Ein- 
gang des  engeren  Rheintals.  Der  Rtidesheimer  Wein  rühmt  sich 
des  ältesten  Namens  unter  den  Rheinweinen,  wenn  ihn  auch  jetzt 
einzelne  seiner  rheingauischen  Brüder  überstrahlen.  Am  obem  Ende 
des  Städtchens  der  spätgotische  Adlerturm.  Am  Markt,  in  der 
Mitte  des  Orts,  die  kath,  Kirche,  got.  Stils,  von  1390-1400.  Am 
untern  Ende,  unweit  des  Rheinbahnhofs,  ist  die  Nieder-  oder  Br'öm- 
serburg.   Dahinter  die  Ober-  oder  Booseriburg. 

Rüdesheim  ist  der  gewöhnliche  Ausgangspunkt  zum  Besuch  des 
*Niederw^alds  und  des  Nationaldenkmals.  Fußgänger  gebrauchen 
bei  der  kath.  Kirche  den  „Ktthweg"  hinan  c.  ^/^  St.  bis  oben  (hinab 
Y2  St.).  Die  Zahnradbahn  endet  3  Min.  vom  Denkmal. 

Das  ^^Nationaldenkinal,  1877-83  nach  Joh.  Schilling' s 
Entwurf  ausgeführt,  steht  weithin  sichtbar  auf  einem  Vorsprung  des 
Niederwalds,  300m  ü.  M.,  225m  überm  Rhein.  Über  dem  25m  hohen 
Unterbau  ragt  die  10,5m  hohe  Gestalt  der  Germania  auf ;  das  Haupt- 
relief, dem  Rhein  zugewandt,  zeigt  „die  Wacht  am  Rhein" :  Kaiser 
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Wilhelm,  die  deutschen  Fürsten,  Heerführer  und  Truppen  1870/71 ; 
1.  und  r.  Figuren  des  Kriegs  und  des  Friedens,  unten  des  Rheins  und 
der  Mosel.  An  den  Seiten  Reliefs :  r.  Auszug  zum  Kriege,  1.  Heim- 
kehr der  Krieger.  —  Prächtig  ist  die  Aussicht  von  der  Terrasse  vor 
dem  Denkmal  in  den  gesegneten  Rheingau  und  über  die  rheinhes- 
sischen und  pfälzischen  Berge ;  vom  am  1.  Ufer  des  Rheins  Bingen 
und  die  Nahemündung. 

Unmittelbar  hinter  dem  Wächterhäuschen  beim  Denkmal  zeigt  ein 
Wegweiser  an  der  Eremitage  vorüber  zur  Rössel  (343m;  25  Min.),  der 
höchsten,  von  einer  ktlnstliohen  Buine  gekrönten  Kappe  des  Abhangs, 
mit  schöner  Aussicht.  —  Von  der  Rössel  weisen  Wegweiser  nach  dem 
Gasthof  in  dem  ehem.  JagdschloB  (V«  St.),  wohin  man  vom  National- 
denkmal auch  auf  einem  direkten  Wege  in  20  Min.  gelangen  kann,  un- 
weit des  Jagdschlosses  ist  die  obere  Station  der  Aßmannshäaser  Zahn- 
radbahn (s.  unten). 

Am  1.  Rheinufer,  Rüdesheim  schräg  gegenüber,  liegt 

Bingen  (DL.  u.  E.).  —  Gasthöpb.  Am  Rhein:  H.  Viktoria, 
zunächst  dem  Bahnhof,  70  Z.  zu  2-6,  P.  1.20,  M.  3  Uf ,  Starkenberger 
Hof,  beide  ersten  Ranges;  Distel, 30  Z.  zu  lulf  70-2.50,  F.  80  Pf.,  M. 
2  Ji;  Deutsches  Haus;  Göbel;  Adler;  Karpfen.  In  der  Stadt: 
Gold.  Pflug,  beim  Markt;  Hilsdorf,  am  Speisemarkt.  —  In  Binger- 
brück  (s.  unten):  Mohrmann,  oberhalb  des  Bahnhofs. 

Caf£-Ri»t.:  Soherr,  im  Hot.  Hilsdorf :  ^ei^mann,  am  Rhein. 

Tbajkktd  AMPFER  n&oh.  BiruferbrÜcJc  und  Rädesheim  s.  S.  258.  —  Dampf - 
boot  nach  Aßmannshausen  s.  S.  258. 

Elkkte.  STBAßiBHBAHH:  Biuger  Bahnhof- Rheintrajekt -Bingerbrüek. 

Bingen  (77m) ,  altertümliche  hessische  Kreisstadt  von  10  000  Ein w. , 
an  der  Mündung  der ^oÄc  in  den  Rhein,  mit  neuem  Hafen  und 
Quaianlagen,  ist  neuerdings  in  raschem  Aufschwung  begriffen.  Der 
Turm  der  die  Stadt  überragenden  Bttrg  Klopp,  die  Rochuskapelle 
(1894  neu  aufgebaut)  auf  der  Höhe  des  Rochusbergs  (^/g  St.,  gutes 
Gasth.)  und  der  Aussichtsturm  auf  dem  Scharlachkopf  {^/^  St.) 
gewähren  reizende  Aussichten. 

Eisenbahn  nach  Worms  s.  S.  824 

Unterhalb  der  Nahemündung  (zwei  Brücken)  liegt 

Bingerbrüek  (E. ;  Gasth.  s.  oben),  mit  dem  Bahnhof  der  Rhein- 
und  der  Nahebahn  (S.  255,  265). 

Auf  einer  Felseninsel  im  Rhein  der  Müuseturm  (altd.  müsturm 
=  Waffenhaus;  Zeughaus),  bekannt  durch  die  Sage  vom  Erzbischof 
Hatto,  den  Mäuse  bis  hierher  verfolgt  haben  sollen,  schon  in  alter 
Zeit  als  Wartturm  benutzt.  R.  der  srüdliche  Abhang  des  Niederwalds 
(„Rüdesheimer  Berg"),  mit  der  Ruine  Ehrenfels, 

Dann  verengt  sich  das  Flußtal  zum  Binger  Loch,  Wirbel  und 
Strudel  bezeichnen  die  Felsbarre,  die  hier  den  Schiffen  gefährlich  war. 

R.  Aßmannshausen  (DL.  u.  E.).  —  Gasth.:  *Krone,  50  Z.  zu 
2-2*/»,  F.  1*45;  Rheinhotel,  bei  der  Landebrücke  des  Dampfboots;  Eul- 
berg^,  alle  am  Rhein;  Reutershan. 

Der  Bahnhof  der  Zahnbadbahn  auf  den  Niederwald  (Fahrzeit  und 
Preise  wie  in  Rttdesheim,  S.  258)  liegt  am  östl.  Ausgang  des  Dorfs,  un- 
weit der  Kirche.  —  Fußgänger  wenden  sich  3  Min.  jenseit  des  Zahnrad- 
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bahnhofs  bei  einem  Heilieenhäaschen  r.  bergan  nnd  erreichen  das  Jagd- 
schlofi,  wo  die  Zahnradbahn  endigt,  in  o.  V*  St. 

Motorboot  nach  Rheinstein  30  Pf.  —  Dampfschiff  nach  Bädesheim 
and  Bingen  s.  S.  258. 

Aßmannshausen  (80m),  mit  c.  1000  Einwohnern,  ist  berälimt 
durch  seinen  würzigen  Rotwein.  Eine  32,5'*  C.  warme  lithiumhaltige 
alkalische  Quelle  quillt  5  Min.  unterhalb  des  Orts  (Kurhans). 

L.  Burg  *  Rheinstein,  eine  der  schönsten  rheinischen  Burgen, 
deren  eigenttlmliche  Anlage  sie  treflPlich  zur  Anschauung  bringt, 
durch  Prinz  Friedrich  v.  Preußen  1825-29  ausgebaut.  Im  Innern 
eine  reiche  Waffen-  und  Altertümersammlung  (Eintr.  1  c^,  mehrere 
Pers.  je  7a  «^-    ^^^  Aussicht  ist  beschränkt. 

L.  1km  weiter,  am  Ufer,  die  kleine  spätroman.  Clemenskapelle. 

L.  Auf  einem  Bergvorsprung ,  am  Eingang  des  Morgenbachtals, 
das  Schloß  Reichenstein  oder  Fodkenbwrg ,  jüngst  prächtig  aus- 
gebaut. 

L.  Unterhalb  Trechtingshausen  (E.)  treten  die  Berge  etwas 
zurück.  Über  dem  Eingang  einer  Bergschlucht  steigt  der  schlanke 
Turm  der  1834  wiederhergestellten  Burg  Sooneck  empor. 

Die  Aussicht  öffnet  sich  bis  Bacharach. 

L.  Bald  zeigt  sich  das  langgestreckte  Dorf  Niederheimbach 
(E.),  überragt  von  dem  massigen  Turm  des  Schlosses  Hoheneck, 
gewöhnlich  Heimburg  genannt,  neuerdings  ausgebaut. 

R.  Iiorch  (DK.  u.  E. ;  Gasth. :  Krone,  Schmidt),  mit  2200  Einw. 
Die  hoch  aufragende  got.  St.  Martinskirche,  aus  dem  xin.-xv.  Jahrh., 
enthält  beachtenswerte  Grabdenkmäler.  Am  Rhein  das  sog.  Hilchen- 
haus,  ein  fünfstöckiger  Renaissancebau  von  1548. 

Unterhalb  Lorch,  am  r.  Ufer  der  hier  mündenden  Wisper,  die 
Burgruine  Nollich. 

L.  Über  dem  Dorf  Rheindiebach  die  Burgruine  Fürstenberg. 

L.  Über  Bacharach  erheben  sich  die  ausgedehnten  Trümmer  der 
altpf alzgräflichen  Burg  Stahleck. 

L.  Bacharach  (DL.  u.  E. ;  Gasth. :  Herbrecht,  am  Bahnhof), 
Städtchen  von  1900  Einw.,  bis  zum  xvi.  Jahiii.  Stapelplatz  der  Rhein- 
gauer  Weine,  liegt  mit  seinen  mittelalterlichen  Stadtmauern  male- 
risch am  und  im  Eingang  des  engen  Steeger  Tals,  überragt  von 
Burg  Stahleck,  an  deren  Fuß  die  Ruine  der  zierlichen  got.  Wemers- 
kirche  (xiii.-xv.  Jahrb.).  Die  Peterskirche  ist  eine  spätroman.  Ba- 
silika; gegenüber  ein  Fachwerkhaus  von  1568. 

Bald  wendet  sich  der  Strom,  aus  dessen  Fluten  die  P&lz  oder 
der  Pfalzgrafenstein  auftaucht,  ein  wohlerhaltenes  kleines  Burg- 
gebäude auf  einem  Felsen  mitten  im  Rhein,  mit  fünfeckigem  Haupt- 
turm, wahrscheinlich  des  RheinzoUs  wegen  erbaut  (Schlüssel  beim 
Kahnführer  in  Caub,  der  hinüberfährt;  75  Pf.). 

R.  Caub  (215m;  DK.  u.  E. ;  Gasth. :  Zw  Pfalz,  Grüner  Wald), 
altes  z.  T.  noch  von   mittelalterlichen  Befestigungen  umgebenes 
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Städtchen  von  2400  Einwohnern,  bekannt  durch  den  Rheinübergang 
des  schlesischen  Heeres  unter  dem  Feldmarschall  Pursten  Bltlcher 
in  der  Nenjahrsnacht  und  am  1.  J^inar  1814.  Ein  Standbild  Blüchers, 
von  Schaper,  wurde  1894  am  Ufer  aufgestellt.  —  Über  Caub  thront 
die  hergestellte  Burg  GhäenfeU. 

L.  treten,  schon  von  weitem  sichtbar,  das  neue  Schlößchen  Schön- 
burg und  die  malerische  Ruine  Schönburg  mit  ihren  stattlichen 
Türmen  hervor,  1689  von  den  Franzosen  zerstört. 

L.  Oberwesel  (DK.  u.  E. ;  Gasth. :  Bheim  Hof,  Gold.  Pfropfen- 
zieher)j  altes  Stlldtchen  von  2700  Einw. ,  mit  stattlidien  Kirchen, 
ziemlich  wohlerhaltener  Stadtbefestigung,  überragt  von  der  Schön- 
burg, einer  der  schönsten  Punkte  am  Rhein.  Am  S.-Ende  des  Orts 
die  rote  Frauen-  oder  Stiftskirche,  1307-31  im  gotischen  Stil  erbaut, 
mit  hoch  aufragendem  Mittelschiff  und  Chor.  Auf  der  Höhe  die 
spätgot.  Martinskirche. 

Das  Bett  des  Rheins  verengt  sich ,  der  Fluß  ist  oberhalb  der 
Lurlei  kaum  200m  breit  und  23m  tief.  Zu  beiden  Seiten  steile 
Felswände,  deren  altberühmtes  Echo  an  stillen  Morgen  oder  Abenden 
mehrsilbige  Rufe  vielfach  zurückgibt. 

R.  tritt,  132m  über  dem  Strom,  die  *Liirlei  vor,  eine  mächtige 
zerrisseae  Felsmasse,  welche  die  Bahn  in  einem  Tunnel  durchzieht. 
Die  Sage  von  der  Zauberin ,  die  durch  süße  Oesänge  den  Vorttber- 
fahrenden  lockte,  bis  sie  selbst,  von  Liebe  bezwungen,  sich  in  den 
Strom  stürzte ,  hat  durch  Clemens  Brentano's  Romanze  „Lore  Lay" 
(1800),  besonders  aber  durch  das  Heine'sche  Lied  (1823)  und  die 
Silcher'sche  Weise  allgemeine  Verbreitung  gefunden. 

R.  8t.  Qoarshausen  (DL,  u.  E. ;  Gasth. :  Adler,  Nassauer 
Hof),  Städtchen  von  1700  Einw.  Über  dem  Schweizertal  thront  auf 
halber  Höhe  des  Berges  die  Feste  Neukatzenelnhogen,  gewöhnlich 
die  Katz  genannt,  1806  von  den  Franzosen  geschleift,  1898  zu  einem 
Wohnhaus  umgebaut  (kein  Zutritt). 

Lohnend  ist  ein  Ausflug  nach  der  z.  T.  hergestellten  Burg  Reichen- 
berg (1-1 V4  St.  landeinwärts ;  Wagen  8  tS  hin  u.  zurück ;  auch  Kleinbahn). 

L.  St.  Goar  (DL.  u.  E.;  Gasth.:  Lilie,  32  Z.  zu  lVa-4,  F.  1,  M. 
3e^,  gut;  Schneider,  Jung),  Städtchen  von  1500  Einw.  In  der 
evang.  Kirche  die  marmornen  Grabmäler  des  Landgrafen  Philipp 
V.  Hessen  (f  1583)  und  seiner  Gemahlin.  —  Ein  von  Nußbäumen  be- 
schatteter Fahrweg  führt  vom  unteren  Ende  dtr  Stadt  (unweit  des 
Gasth.  Schneider  unter  der  Eisenbahn  hindurch)  in  ^/^  St.  bergan  zu 
den  ansehnlichen  Trümmern  der  ehem.  hessischen  Festung  Rhein  fels 
(115m  ü.  Rh.),  von  den  Frtozosen  1797  zerstört  (dem  Aufseher  Trkg.). 

R.  Weltnich;  hoch  oben  Ruine  Deurenburg,  auch  die  Maus 
genannt. 

R.  Ehrenthal,  mit  Bleibergwerken.  —  L.  die  großen  Gebäude 
des  Werlauer  Bergwerks, 

L.  Hirzenach  (DK.),  früher  eine  reiche  Propst  ei. 
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R.  Niederkedert  (E.). 

L.  in  einem  Wald  von  Obstbäumen  Sahig  (E.). 

R.  auf  zerrissenen  Felsen  die  Trümmer  der  feindlichen"  Brüder- 
bnrgen  lAehenMein  nnd  Sterrenberg;  unten  im  Tal  das  Kloster 
Bomhoferiy  ein  namentlich  im  September  besuchter  Wallfahrtsort. 

R.  Oamp  (DK.  u.  E.;  Gasth.:  Kauth),  mit  1500  Einwohnern. 

L.  Boppard  (DL.  u.  E.).  —  öasth.:  »Spiegel,  48  Z.  zu  2-4,  F.l, 
M.  2Va-8  JC'j  *BeUevTie,  *Rheinliot.,  *Hir8ch,  Ackermann,  alle 
am  Rhein;  —  Glosmann,  Lange,  im  Ort. 

Boppard  (64m) ,  zur  Römerzeit  ein  wichtiger  Waffenplatz,  im 
Mittelalter  freie  Reichsstadt,  ist  eine  freundliche  Stadt  mit  6600 
Einw.  und  zahlreichen  Villen,  die  sich  an  die  z.  T.  noch  von  mittel- 
alterlicher Befestigung  umgebene  Altstadt  anschließen.  Bemerkens- 
wert ist  die  spätroman.  Pfarrkirche  aus  dem  xii.  und  xm.  Jahrb., 
1895  erneut.  In  der  Nähe  am  Rhein  die  ehem.  kurtrierische  Burg, 
jetzt  Amtsgericht,  und  bedeutende  Reste  der  römischen  Befestigung 
aus  dem  iv.  Jahrb.  nach  Chr.  Am  oberen  Ende  der  eigentlichen  Stadt 
ein  ehem.  Franziskanerkloster,  jetzt  kath.  Lehrerseminar;  noch 
weiter  rheinaufwärts  das  frtlhere  St  MartinsHoster,  jetzt  evang. 
Kinderbesserungsanstalt.  Am  unteren  Ende  der  Stadt  das  MilMbad, 
ein  eyangelisches  Eamilienhotel.  Über  der  Stadt  weit  sichtbar  die 
Wasserheilanstalt  Marienberg, 

Die  Abhänge  des  linken  Ufers,  der  Bopparder  Hamm,  die 
durch  die  östl.  Wendung  des  Rheins  dieselbe  günstige  Sttdlage  wie 
die  Rheingauer  Weinberge  haben,  sind  mit  Reben  bepflanzt. 

R.  ttber  dem  Flecken  Osterspay  (E.)  das  Schloß  Liebeneck. 

L.  nahe  beieinander  Oberspay  und  Niederspay  (DK.). 

R.  ragt  auf  hohem  Fels  (150m  11.  Rh.)  über  dem  Städtchen 
Braubach  die  stattliche  Marksburg  auf,  die  einzige  unzerstörte 
alte  Feste  am  Rhein  (Besichtigung  lohnend ;  25  Pf.). 

R.  Braubach  (DL.  u.  E. ;  Gasth. :  Kaiserhof,  Deutsches  Haus), 
alter  Ort  mit  2800  Einwohnern. 

L.  das  altertümliche  Städtchen  Bhens  (E.),  einst  kurkölnisch. 
—  L.  10  Min.  unterhalb  der  Königsstuhl,  ursprünglich  1376  von 
Kaiser  Karl  IV.  errichtet,  im  Mittelalter  mehrfach  Beratungsort 
der  deutschen  Kurfürsten,  1843  erneut. 

R.  Oberlahnstein  (DL.  u.  E. ;  Gasth. :  H,  Weller,  gut ;  Breiten- 
back),  Stadt  von  8500  Einwohnern,  mit  einigen  wohlerhaltenen  Ttlr- 
men  und  eiaem  stattlichen,  vormals  kurmatnz.  Schloß.  Oberlahn- 
stein ist  Dampf  schiffst  ation  für  Ems  (S.  254). 

Hinter  Oberlahnstein  auf  steilem  Bergkegel  ttber  der  Lahn  die 
Burg  Lahneck,  1860  neu  ausgebaut. 

L.  Capelleh  (E. ;  Gasth. :  *Bellevue,  H.  Stolzenfels,  Lahneck),  nur 
aus  einer  Häuserreihe  bestehend.  -^  Über  dem  Dorf  am  Bergabhang 
U  St. ;  Esel  80  Pf.)  das  königliche  Schloß  Stolzenfels. 
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*8ohloß  Stolzenfels  (154m  ü.  M.,  94m  ü.  Rh.)  wurde  mit  Be- 
nntaung  der  Trümmer  einer  1689  von  den  Franzosen  zerstörten  kur- 
trierischen  Burg  1836-42  neu  erbaut  (Eintr.  25  Pf.).  In  der  Schloß- 
kapelle Frefi&en  von  Beger;  im  kleinen  Rittersaal  Wandgemälde  von 
Stüke ;  Trinkgefäße,  Waffen  usw.  Von  dem  kleinen  südl.  Eckturm  hat 
man  eine  prächtige  Aussicht.  —  Straßenbahn  nadi  Coblenz  s.  unten. 

R.  Unterhalb  der  Mündung  der  Lahn  einsam  die  spätromanische 
St,  Johcmniskirehe,  Landeinwärts,  am  r.  Ufer  der  Lahn,  der 
Flecken  Niederlahnstein  (E.) ,  mit  4350  Einw. ,  Knotenpunkt  der 
rechtsrheinischen  Bahn  (S.  256) ,  der  Bahn  nach  Coblenz-Trier  und 
der  Lahnbahn  (S.  255).  —  B.  Horchheim  (E.). 

L.  die  Insel  Oberwerth,  mit  dem  linken  Ufer  durch  Dämme 
verbunden,  mit  dem  rechten  durch  die  S.  264  gen.  Horchheimer 
Brücke,  unter  der  das  Boot  durchfährt.  —  Die  waldbedeckte  höchste 
Kuppe  des  1.  Ufers  ist  der  Kiihkopf  (375m). 

R.  Pfaffendorf,  darüber  der  Asterstein  (S.  265) ;  weiter  r.  der 
Ehrenbreitstein  (S.  265).  —  Dann  unter  der  Pfaffendorfer  Brücke 
hindurch,  am  königl.  Schloß  (S.  264)  vorbei,  nach 

Coblenz.  —  Die  Dampfbootb  landen  am  Rheinq^uai  unterhalb  der 
Schiffbrücke.  —  Der  Bahkhot  liegt  im  W.  am  Fuß  der  Kartause,  c.  25  Min. 
vom  Dampfboot^  10  Min.  von  den  Rheinanlagen.  Rechtsrheinischer  Bahn- 
hof in  Ehrenbreitstein,  s.  S.  265.. 

0A8THÖFK.  Am  Ehern:  »Riefle-Fürstenhof  (PI.  a),  *Bellevue 
(PI.  b) ,  beide  altbekannte  große  Häuser ;  *A n k c r  (PI.  c) ;  *T  r a n b  e , 
Rheinstraße,  90  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  2  U(;  Viktoria,  45  Z.  zu  IVa-S,  F.  V*  .^. 
—  In  der  Stadt:  »Monopol  (PI.  f).  Ecke  der  Sohloßstraße  und  des 
Löhrröndell»,  80  Z.  zu  2Va'6,  F.  1,  M.  ZOC;  Palast-Parkhotel  (PI.  p), 
Kaiser- Wilhelm-Ring  54,  Zentral-Hotel  (PL  d),  Eisenbahnstr.  32,  in 
beiden  Z.  2-3,  F.  1  JC\  Hansahot.  (PI.  h),  Z.  2-4,  F.  1  JC\  Wildes 
Schwein  (PI.  e),  am  Plan,  60  Z.  zu  IVa-^Vg,  F.  1  .#. 

CAFfc-RicBTAUR. :  *Fürstenhof  (s.  oben);  *St&dt.  Festhalle,  bei 
der  Pfaffendorfer  Brücke:  Erfrischungen  in  der  Trinkhalle,  in  den 
Rheinaulagen.  —  Wbin:  Tillmann^  an  der  Mosel.  —  Beer:  Franzis- 
kaner Leistbräu,  Franziskaner  (Hünch.  Löwenbräu),  beide  am 
G-oebenplatz. 

Post  und  TxUiicasAPH  (PI.  22),  beim  Olemensplatz. 

Dboschken.  Die  Fahrt  im  Stadtbezirk  nebst  Ehrenbreitstein:  V«  St. 
Einsp.  1-2  Pers.  70  Pf.,  3-4  Pers.  1  JCy  Zweisp.  1  JCy  X  JC  30:  jede  »ASt. 
mehr  Einsp.  50,  Zweisp.  60  Pf.  Koffer  25  Pf.;  Brückengeld  besonders 
(45-60  Pf.).  Nachts  das  Doppelte.  —  Auf  die  Festung  Ehrenbreitstein 
oder  auf  den  Asteratein  Einsp.  4,  Zweisp.  5  JCj  hin  und  zurück  mit  2  stund. 
Aufenthalt  5  und  7  «#. 

Elbktr.  Bahnen:  von  der  Schiffbrücke  nach  dem  Bahnhof;  —  vom 
G^oebenplatz  nach  dem  Söhtitzenhof  (im  Sommer  bis  QipeUen);  —  vom 
ehem.  Löhrtor  über  die  Pfaffendorfer  Brücke  nach  Ehrenbreitstein. 

Lokaldampfboot:  nach  Ehrenbreitstein  (5  Pf.X  bei  der  Rhejnstraße 
abfahrend. 

Bei  be8chränkterZeit(3-4St.):  am  Rhein  entlang  bis  zum  Kaiser- 
Wilhelm- Denkmal f  dann  an  der  Oastorkirche  vorüber  zum  Ooehenplatz; 
weitw:  beim  kgl.  Schloß  vorbei  in  die  Mheinanlagen  bis  zum  Kaiserin- 
AMffusta-JOenkmaZ.    Besteigung  des  Ehrenbreitsteins. 

Coblenz  (60m),  das  römische  Confluentes,  mit  54000  Einw.  ein- 
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schließl.  5000  Mann  Besatzung,  Site  der  obersten  Cinl-  und  Militär- 
behörden der  prenß.  Bheinproyinz,  liegt  reisend  auf  dem  1.  Ufer  des 
Rheins,  am  Einfloß  der  Moed.  Seit  1890  ist  außerhalb  der  diem. 
Stadtumwallung  eine  der  alten  Stadt  an  Umfang  gl^chkommende 
Neustadt  entstanden.  Eine  Schiffbrü<^e  führt;  über  den  Bhein  auf 
das  r.  Ufer  nach  Thcd-EkrenbreUstein,  am  Fuß  der  gleichnamigen 
Festung. 

Ein  breiter  Quai  mit  schöner  Aussicht  zieht  sich  auf  der  Bhein- 
Seite  der  Stadt  bis  zum  „Deutschen  Eck*^,  wo  die  Mosel  in  den  Rhein 
mündet.   Hier  erhebt  sich  seit  1897  das 

*Denkmal  Kaiser  Wilhelms  I.,  von  der  Rheii^rovine  errichtet, 
wohl  das  großartigste  rein  persönliche  Denkmal  der  Welt.  Das  14m 
hohe  in  Kupfer  getriebene  Reiterbild  des  Kaisers,  begleitet  von 
einem  9m  hohen  Genius,  der  die  lorbeerumrankte  Kaiserkrone  trägt, 
ist  von  E.  Hundrieser,  Der  mächtige  Unterbau,  von  Br,  Schmitz, 
besteht  aus  einem  22m  hohen  Mittelbau  und  einer  diesen  im  Halb- 
kreis umgebenden  Pfeilerhalle. 

Die  romanische  CaatorJdrchef  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  großen- 
teils aus  dem  Ende  des  xii.  Jahrhunderts,  wendet  ihren  malerischen 
Chor  mit  Säulchengalerie  dem  Bheinquai  zu.  Vor  der  Westfront  der 
CaMorhrunnen ,  1812  erbaut,  mit  französischer ,  1814  vom  dem  rus- 
sischen Kommandanten  hübsch  ergänzter  Inschrift. 

W.  die  Florinaldrche  (PI.  14)  aus  dem  Anfang  des  xn.  Jahrb., 
und  nahebei  das  SchdffenhauSj  1530  erbaut,  mit  einem  kleinen 
Museum.  Die  alte  Mosdbrücke  wurde  1344  erbaut,  1440  erneut, 
1884  verbreitert.  Neben  der  Brücke  die  ehemalige  kurtriersche 
Burg.  —  Unweit  die  Liebfrauen-  oder  Oherpfarrkirche  (PI.  17), 
welche  die  höchste  Stelle  des  altrömischen  Castrums  bezeichnet. 

Vom  Rhein  führt  die  Rheinstraße  w.  nach  dem  Goebenplatz, 
in  dessen  Mitte  ein  Bronzegtandbild  des  Generals  von  Gfoeben 
(1816-80),  von  Fr.  Schaper  (1884).  —  In  südl.  Richtung  weiter,  an 
der  Post  (PI.  22)  vorbei  und  über  den  Clemensplatz,  gelangt  man 
zu  dem  kgl.  Schloß,  1778-86  von  dem  letzten  trierschen  Kurfürsten 
Clemens  Wenceslaus  erbaut,  1845  neu  eingerichtet ;  es  diente  der 
Kaiserin  Augusta  (f  1890)  als  Herbst-  und  Frühjahrsresidenz  (Schelle 
für  den  Kastellan  unten  im  nördl.  Korridor;  Einitr.  25  Pf.). 

Die  *Rheinanlagen  ,  eine  Schöpfung  der  Kaiserin  Augusta, 
ziehen  sich  hinter  dem  Schloß  vorbei  c.  2,5km  am  Ufer  entlang  rhein- 
aufwärts.  Oberhalb  des  Durchgangs  unter  der  Pfaffendorfer  Brücke 
erinnert  ein  Büstendenkmal  an  den  Dichter  Max  v.  Schenkendorf 
(gest.  1817  in  Coblenz).  Bei  der  S.  263  gen.  Trinkhalle  mündet  ein 
vom  Bahnhof  kommender  Weg.  Weiterhin  eine  schöne  MarTnor- 
Statue  der  Kaiserin  Augusta,  von  Moest  (1896).  Die  Anlagen 
enden  bei  der  Horchheimer  Eisenhahnbrücke,  die  eine  herrliche 
Aussicht  bietet.  Am  r.  Rheinufer  abwärts  bis  zur  SchiflEbrüeke 
V2  St. 
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Stdl.  von  der  Horchheimer  Brücke  gelangt  man  durch  das  Laub- 
bachtal zum  (8/4  St.)  Ritter  Sturz,  einem  Bergvorsprung,  mit  Restau- 
rant und  prächtigem  Blick^rheinab-  und  rheinaufvrärts. 

Thal  -  Ehbekbreitstein  (S.  264).  —  Von  der  SchiflTbrllcke 
(2  Pf.)  wendet  man  sich  unter  der  Eisenbahn  hindurch,  dann  1.  in 
die  Hofstraße ,  am  Hot.-Rest.  zum  Kurfürsten  yorllber ,  geradeaus 
weiter  zwischen  dem  rechtsrhein.  Bahnhof  (8.  266)  und  dem  ehern 
kurtrier.  Schloß,  jetzt  Proviantmagasnn  (PI.  27)  hindurch,  dann  r. 
auf  dem  Fahrweg  bergan  (^/^  St.)  zur  Fettung  ^Ehrenbreitstein 
(118m  ü.  Rh.),  die,  in  ihrer  heutigen  Gestalt  1816-26  erbaut,  auf 
steilem  Fels  der  Moselmttndung  gegenüber  thront  Die  Aussicht 
umfaßt  das  Rheintal  von  Stolzenfels  bis  Andernach  und  die  Berge 
der  Vordereifel.  Der  Besuch  (nur  1.  April  bis  15.  Noy.  gestattet) 
erfordert  von  Coblenz  aus  2  St. ;  Einlaßkarten  (}/^  JIC)  im  letzten 
Torweg  vor  der  Höhe,  von  wo  ein  Unteroffizier  mitgeht. 

Der  Asterstein,  dem  Ehrenbreitstein  s.  gegenüber,  ist  ohne  Er- 
laubnis zugänglich,  weil  man  dort  nicht  durch  Festungswerke  kommt. 

Von  Coblenz  nach  Gießen  s.  R.  57;  —  naoh  Trier  s.  R.  60;  —  nach 
Köln  8.  R.  61. 


50.  Von  Bingerbrück  nach  Metz. 

221kin.  Eisenbahn  in  A^U-V/^  St.  für  Jt  20.30,  14.80, 10.60  bzw.  17.90, 
12.90,  8.60. 

Bingerbrück  (84m)  s.  S.  259. 

15km  (r.)  Stddt  Elreuznach.  —  Gasth.  :  In  der  Stadt,  am  1.  Nahe- 
ufer: Adler,  Hochstraße,  66  Z.  zu  2-5,  F.  1,  M.  i^U  JC]  Pfälzer  Hof, 
neben  der  Post,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  i^l^JC;  Taube,  einfach  aber  gut.  Am  r. 
Nahenfer, zweiten  Ranges:  Bahnhof  shot.,  24Z.  zu  IVr^V««^;  Berliner 
Hof.  Auf  und  bei  der  BadeinsdytHT  KntfßBU:  *Hot.  Royal  &  ♦Eng- 
lischer Hof;  *Oranienhof;  Kaazenberg. —  Rkstaub.:  HeUquelie; 
Parkrestaurant  —  Kurtaxb:  1  Pers.  18,  2  Fers.  25  ulf,  jede  Pers.  mehr 
6  JC ;  Tageskarte  Va  •^• 

Kreuz/nach  (104m),  Stadt  mit  22900  Einw.,  an  der  Nahe,  wird 
seiner  schönen  Lage  und  seiner  Solquellen  wegen  besucht  (jährlich 
7-8000  Kurgäste).  Eine  alte  steinerne  Brücke  (Aussicht)  verbindet 
die  Neustadt  am  1.  Ufer  mit  der  von  der  Nahe  umflossenen  Bade- 
insel (Kurhaus,  Elisabethquelle)  und  der  Altstadt  nebst  dem  Bade- 
viertel am  r.  Ufer.  —  An  der  Hüffelsheimer  Landstraße,  Yi  St.  von 
der  Nahebrllcke,  ist  1893  ein  schöner  römischer  Mosaikboden  ent- 
deckt worden  (Zutritt  1 JIC). 

Die  Bahn  windet  sich  jenseit  (16km)  Station  Bad  Krevznach 
(Ulm)  über  dem  Fluß  am  Fuß  der  Porphyrwand  der  Gans  (d23m) 
hin.  L.  starren  fast  senkrecht  die  beiden  Porphyrzacken  des  Rhein- 
grafensteins  (235m)  empor  (Einsp.  von  Kreuznach  7^,  *^), 
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20km  Münster  am  Stein  (113iii;  Gasth. :  *Kwrham,  ^Bvbai- 
LöWj  Zipp,  Baum),  mit  bedeatenden  Solquellen  und  guten  Bade- 
einrichtungen.  Nach  Hochepeyer  s.  S.  324. 

L.  erscheint  die  Ebernburg  (Rest. ;  Einsp.  von  Kreuznach  6  «/#), 
einst  die  feste  Burg  Franz  von  Sickingen's  und  Zufluchtsort  Ulrich 
von  Hutten's  und  anderer  Verbannten ;  auf  halber  Höhe  das  Hütten- 
Sickingen-Denkmal,  von  Karl  Cauer  (1889).  —  Dann  zwischen  der 
Nahe  und  der  r.  senkrecht  aufsteigenden  Porph3rrwand  des  RotenfeLe 
(316m)  hin.  Weiter  zwei  Tunnel.  L.  die  Trümmer  des  Klosters  Disi- 
bodenberg.  —  53km  (r.)  Kim  (190m;  H.  Stroh,  am  Bahnhof),  Stadt- 
chen mit  6600  Einw.,  Überragt  von  den  Trümmern  der  Kyrbu/rg. 

Die  bei  (56km)  Kim- Sulzbach  beginnende  Strecke  ist  in  bau- 
licher Beziehung  die  merkwürdigste  der  ganzen  Bahn :  bis  Birken- 
feld 20  Brücken  über  die  Nahe  und  10  Tunnel. 

68km  (r.)  Oberstem  (265m;  Bahnrest.,  mit  Aussicht;  Gasth.: 
Post,  Stark),  oldenburgisches  Städtchen  mit  Achatschleifereien  und 
9700  Einw.,  einer  der  Glanzpunkte  des  Nahetals.  Oben  auf  steil 
ansteigenden  Melaphyrwänden  die  ansehnlichen  Trümmer  zweier 
Burgen  der  1670  ausgestorbenen  Herren  v.  Oberstein. 

106km  8t.  Wendel  (282m;  Gasth.  bei  Knoll),  Kreisstadt  mit 
6200  Einw.  —  Tunnel. 

121km  Neunkirchen  (257m ;  Gasth. :  Au,  Post),  mit  32  400  Einw. 
Großes  Hüttenwerk  des  Prhra.  v.  Stumm.  Nach  Neustadt  s.  S.  324. 

125km  Reden  (282m).  —  Tunnel.  Viele  Steinkohlengruben  und 
Fabriken. 

142km  St.  Johann  -  Saarbrücken  (208m;  Gasth.,  alle  in 
St.  Johann:  *  Rhein.  Hof^  ^Messmer,  Schwan,  Terminus) .  Die 
beiden  Schwesterstädte ,  St.  Johann ,  mit  24000  Einw.  und  großem 
Steinkohlenhafen,  und  Saarbrücken  (27000  Einw.),  liegen  einander 
gegenüber  am  r.  und  1.  Ufer  der  Saar.  —  Ein  Besuch  des  Schlacht- 
feldes vom  6.  Aug.  1870  am  Spicherer  Berg  erfordert  3-4  Stunden; 
Wagen  c.  12  ^. 

Zweigbahn  nach  (18kin)  Saargemünd  (S.  325).  Eisenbahn  naoh  JYier 
s.  S.  271;  nach  QermeraJieim  s.  S.  326. 

Die  Bahn  führt  weiter  über  einen  Teil  des  Schlachtfeldes  vom 
6.  August  1870  und  steigt  nach  (152km)  Forbach.  —  160km  Be- 
ningen.   Zweigbahn  nach  Diedenhofen  (S.  271). 

Vor  der  Einfahrt  nach  Metz  r.  Fort  Goeben,  früher  Fort  Queuleu. 

221km Metz.—  Gasth.:  *Grand.H6tel  (Pl.a:C4),  Z.  2V2-6,  F. 
1.20,  M.  3wr,  *Gr.-H.  de  Metz  (PI.  b:  C4),  beide  Priesterstraße;  H. 
Royal,  am  Hauptbahnhof;  Englischer  Hof  (PI.  d:  C4),  Komstr.  4, 
bei  der  Kathedrale;  Pariser  Hof  (PI.  0:  G4),  Kammerplatz ;  H.  Luxem- 
burg, Römerstr.  65;  H.  duNord.  —  Capäs:  KaiserpaviUon,  vom  an  der 
Bsplanade,  mit  Aussicht  auf  das  Mosel tal;  O.  Türe.  —  Wkiurkstaür.  : 
Moitrier.  Kapellenstraße  4.  —  Bibr  :  Germania,  Römerallee ;  BürgerbräUf 
Kaiser- Wilhelm-Platz.  —  STRAßsxBAHH  von  der  Kathedrale  nach  Mon- 
tigny,  LongeviUe,  Moulins  usw.  —  Wagen  nach  den  Schlachtfeldern: 
12-24  JC  nebst  Trkg. 
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Metz  (179m),  die  stark  befestigte  Hauptstadt  des  Bezirks 
Lothringen,  mit  60800  Einw.  (überwiegend  deutsch)  einschl.  einer 
25600  Mann  starken  Garnison,  wird  von  der  Mosel  in  verschie- 
denen Armen  durchflössen.  Es  ist  das  Divodurum  der  Römer,  kam 
870  an  Deutschland,  wurde  1552  von  den  Franzosen  besetzt  und  1871 
wieder  dem  Deutschen  Reiche  einverleibt. 

Im  südwestlichen  Teile  der  Stadt,  8  Min.  vom  Bahnhof,  dehnt 
sich  die  Esplanade  (PI.  B5)  aus,  mit  Kastanienalleen,  Blumenbeeten, 
einem  Denkmal  des  Marschalls  Ney  (1769-1815),  von  Ch.  PMre  (1855), 
einem  Reiterdenkmal  Kaiser  Wühelms  I.  und  einem  Bronzestand- 
bild des  Prinzen  Friedrich  Karl  von  Preußen  ^  beide  von  Ferd. 
V.  Miller  (1892  bzw.  1898). 

Das  bedeutendste  Gebäude  ist  die  nördl.  von  der  Esplanade  ge- 
legene Kathedrale  (PI.  C4),  ein  gotischer  Prachtbau,  im  xm. 
Jf^h.  begonnen,  Schi£f  vor  1392  vollendet,  Chor  aus  dem  xv.  und 
dem  Anfang  des  xvi.  Jahrb.,  1546  geweiht.  Der  Turm  ist  118m  hoch. 

Das  Btbliotheksgehäude  (PI.  03),  Bibliothekstr.  2,  enthält  auch 
ein  Altertümermuseum  (So.  10-1,  2-4,  Mi.  1-4  Uhr  frei,  sonst  10-4 
gegen  Trkg.).  —  Hinter  der  Bibliothek  der  sog.  australische  Königs- 
pal^ast,  auf  den  Grundmauern  eines  röm.  Palastbaues  1599  errichtet, 
jetzt  Proviantmagazin.  —  Die  St.  Euchariuskirche  (PI.  D4),  nahe 
bei  dem  1445-48  erbauten  Deutschen  Tor,  ist  aus  dem  xn.  Jahrh. 
—  Die  St  VincenzJdrche  (PI.  BC3)„  jenseit  des  Moselkanals,  ein 
edler  got.  Bau  aus  dem  xiii.  Jahrb.,  hat  eine  zopfige  Fassade. 

Metz  ist  Knotenpunkt  der  Linien  nach  Pagny-Nancy-Paris  (die 
nächsten  Stationen  Äncy^  11km,  und  N(yv4anty  likm),  nach  Diedenhofßn- 
Trier  (S.  271)  und  der  Linie  n&ch  Amanweiler  -Verdun:  bis  Amanweiler, 
16km,  in  B/4-I  St.  (7km  Moülins;  die  Station  Amanweiler  ist  von  St.  Privat 
2Vakm  entfernt). 

Von  Metz  nach  Straßburg  s.  S.  330. 

Westlich  von  Metz,  an  der  Straße  nach  Verdun,  liegen  die  denkwür- 
digen Schlachtfelder  vom  16.  and  18.  August  1870.  An  einem 
Tage  ist  auch  zu  Wagen  (s.  S.  266)  nur  ein  allgemeiner  Überblick  zu  er- 
langen, wobei  man  zweckn^ig,  mit  Voraussendung  des  Wagens,  den 
Frtthzug  nachNov6ant  und  zur  llückfahrt  den  Abendzug  von  Amanweiler 
benutzt.  Entfernungen:  von  NovSant  6km  bis  Goree,  6km  VwnmUe,  3km 
BezonviUef  3km  Qravelotte  (Gasth.  zur  Post),  mit  1905  geweihter  Gedenk- 
halle (zu  Fuß  in  1  St.  durch  die  Schlucht  nach  St.  Hubert  und  zurück), 
5km  Vem^üiUey  5km  Ste-Märie-aux-OhineSf  3km  St.  Privat,  2km  Aman- 
weüer.    Die  Wärter  in  Gravelotte  und  St.  Privat  geben  Auskunft. 


60.  Von  Coblenz  nach  Trier. 

lllkm.  Staatsbahn  in  2- 3V4  St.  für  UJ  10.10,  7.50,  5.30  oder  9.00, 
6.80,  4.50.  L.  sitzen.  —  Mo  sei  tal  bahn  (mit  Speisewagen),  der  Aussicht 
w^en  vorzuziehen,  s.  S.  269. 

DamT>fboot  (Restaur.  an  Bord):  190km,  4 mal  wöchentlich  (bei  nie- 
drigem Wasserstand  häufig  unterbiDchen),  von  Coblenz  bis  Trier  2  Tage 
(Nacht  in  Trarbach),  die  Talfahrt  12-13  St.  Fahrpreise:  Bergfahrt  OC  9.00 
oder  6.00,  Talfahrt  wK  11.60  oder  7.60. 
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Der  Zuaatz  D.  bei  Ortsnamen  zeigt  die  Stationen  des  Dampfers  an; 
Eisenbahnstationen  sind  durch  Beifügung  des  Kilometerabstandes  von 
Coblenz  hervorgehoben.  —  L.  U.  bedeutet  linkes,  R.  U.  rechtes  Ufer. 

Coblenz  s.  S.  263.  —  Die  Bahn  umzieht  die  Kartause  xind  über- 
schreitet oberhalb  (3km)  Moselweiß  die  Mosel. 

8km  Winningen  (D. ;  Gasth.  Schwan) ,  mit  2000  Einw.  und  be- 
deutendem Weinbau.  —  Am  1.  Ufer  schroffe  Felsen. 

15km  Cobem,  am  1.  Ufer,  überragt  von  den  Ruinen  der  Ober- 
oder Altenburg  und  der  Niederhurg. 

L.  U.  Gondorf.  —  17km  Lehmen.  —  L.  U.  21km  Cattenes. 

R.  U.  Alicen.  Auf  der  Höhe  die  beiden  Türme  der  um  1200  er- 
bauten Burg  Thuron  oder  Thurant.  —  24km  Loef,  Station  für 

R.  ü.  Brodevbach  (D. ;  Gasth. :  Post).  In  einem  Seitental  die 
(3/4  St.)  Ehrenburg,  die  schönste  Burgruine  des  Mosellandes. 

29km  Burgen,  am  r.  Ufer.  Gegenüber  am  1.  Ufer  der  Turm  des 
Schlosses  Bischofstein.  —  31km  Moselkern  (D. ;  Gasth. :  Burg  Eltz), 
am  1.  Ufer,  an  der  Mündung  des  engen,  gewundenen  Elztals.  In 
diesem  6km  oberhalb  das  woMerhaltene  *  Schloß  Eltz  aus  dem  xii.- 
XVI.  Jahrh.  (Zutritt  nur  nach  Anfrage  drei  Tage  vorher). 

L.  U.  (33km)  Müden.  —  37km  Carden,  mit  alter  Kirche. 

R.  ü.  Treis;  taleinwärts  die  Trümmer  der  Wüdenburg  und  des 
Schlosses  Treis.  —  39km  Pommern,  taleinwärts  die  Ruine  des  1170 
gestifteten  Edelfrauenklosters  Rosented.  —  44km  Clotten,  mit  der 
gleichn.  Burgruine  und  alter  Kirche. 

48km  Cochem  (D.;  Gasth.:  Union,  50  Z.zmXJC  70-2.70,  F. 
80  Pf.,  M.  2V4  JC,  gut;  Schloßhotel;  Stadt  Köln,  Kemp),  Kreis- 
stadt mit  3800  Einw.,  einer  der  schönsten  Punkte  der  Mosel,  über- 
ragt von  der  *Burg  Cochem,  die  1868-78  nach  alten  Plänen  neu 
aufgebaut  wurde.  Am  Eingang  eine  Gastwirtschaft ,  wo  man  sich 
zur  Besichtigung  des  reich  ausgestatteten  Innern  meldet  (75  Pf.). 

Der  4200m  lange  Kaiser- Wilhelm -Tunnel  führt  die  Bahn  durch 
den  Cochemer  oder  Euerer  Berg,  den  die  Mosel  in  einem  c.  20km 
1.  Bogen  umzieht  (Dampfboot  zu  Berg  272?  ^^  Tal  iVa  St-)« 

53km  Eller.  —  Die  Bahn  überschreitet  die  Mosel,  durchdringt 
einen  340m  langen  Tunnel  und  berührt  (55km)  Neef. 

59km  BuUay  (Bahnrest.;  Gasth.:  Marienburg),  am  r.  Ufer, 
Station  für  den  am  1.  Moselufer  liegenden  Flecken  Alf,  sowie  für 
die  2700  Einw.  zählende  Kreisstadt  ZeU  (Hot.  Fier).  —  Zum  Dorf 
Bullay  und  der  Alfer  Fähre  führt  der  Weg  unter  der  Bahn  durch. 
An  der  Bahn  entlang  und  über  die  Eisenbahngitterbrücke ,  die  in 
zwei  Stockwerken  den  Fluß  überschreitet,  dann  auf  bequemem  Fuß- 
weg bergan  ersteigt  man  in  20  Min,  die  *Marienburg,  einen  von 
Burg-  u.  Klostertrümmem  und  einem  guten  Gasthaus  gekrönten 
Bergsattel,  den  die  Mosel  in  12km  lajiger  Schleife  umfließt.  Die  Aus- 
sicht ist  eine  der  schönsten  an  der  Mosel.  Hinab  zur  Fähre  bei 
Pünderich  geht  man  in  kaum  10  Min. ,  im  ganzen  von  Alf  über 
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die  Marienburg  nach  Ptinderich  in  ^/^  St.,  während  das  Dampfschiff 
zu  Berg  l7s  St.,  zu  Tal  ebenfalls  ^4  St.  gebraucht. 

Moseltalbahn  von  Bullay  über  (24km)  Traben-Trarbach  (s.  unten) 
und  (66km)  Berncastel  (s.  unten)  nach  (102km)  Trier  in  c.  4  St.;  vgL  S.  267. 

Die  Staatsbahn  dringt  in  440ni  1.  Tunnel  durch  den  Prinzenkopf 
und  zieht  sich  auf  langem  Viadukt  hoch  am  Berge  hin. 

62km  Pünderich. 

Zweigbahn  (10,5km  in  Vs  St.)  nach  Traben  (Gasth.:  *Fßi8t;  Kaiser- 
Tiof,  am  Bahnhof),  mit  Trarbach  zu  einer  Stadtgemeinde  vereinigt  (6000 
Einw.),  am  1.  Moseluf er.  —  Gegenüber  am  r.  Ufer  Trarbach  (D. ;  Gasth.  : 
Adolft  BeUevue).   Auf  der  Höhe  über  dem  Orte  die  Reste  der  Oräflnburg. 

Jenseit  Pünderich  dringt  die  Bahn  mittels  eines  485m  1.  Tunnels 
durch  den  Reüer  Hals  in  das  Mftal  ein,  um  erst  bei  Schweich  das 
Moseltal  wieder  zu  erreichen.  —  67km  Bengel.   Tunnel. 

71km  Ürzig,  3km  von  dem  gleichnamigen  Ort  an  der  Mosel. 

76km  Wengerohr. 

Nebenbahn  (16km  in  8/4 -1  St.)  nach  Cfues.  —  Gegenüber,  am  r.  Ufer 
der  Mosel,  Berncastel  (D.;  Gasth.:  Drei  Könige,  Post),  Kreisstadt  von 
4500  Einw.,  überragt  von  den  Trümmern  der  kurtrierschen  Burg  LancUthut. 
„Bemcasteler  Doctor"  ist  hoch  geschätzt.  Kleinbahn  durch  das  Mosel tal 
nach  Trier  s.  oben. 

84km  Salmrohr,  L.  oben  (^4  St.)  der  Wallfahrtsort  Eberards- 
Clausen,  —  98km  Schweich  (D.) ,  an  der  Mosel.  Folgt  der  Tunnel 
von  Issel.  —  102km  Quint,  mit  Eisenwerk.  —  105km  Ehrang 
(S.  272),  —  Oberhalb  Pfcdzel  über  die  Mosel.  —  111km  Trier. 


Trier.  —  Gasth. :  »Porta  Nigra  (PL  n:  C  3),  gegenüber  der  Porta 
Nigra,  60  Z.  zu  3-77«,  T.  IV4,  M.  3  jT  ;  *Trierscher  Hof  (PI.  a:  C  4), 
Brodstraße }  Venedig  (PI.  d:  B4),  Brückenstr.,  60 Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  i^^JC  ; 
Luxemburger  Hof  (PI.  c:  C  4);  Post  (PI.  e:C4);  Domhotel  (Pl.b: 
C  8)iBahnhof  shot.,  46  Z.  zu  I8/4-2V2,  M.  mit  W.  2V2  wT. 

wbikbtubbk:  AcOerTuiuSf  Brodstr.  36  (PI.  C  4);  Schmitz^  Fleischstr.  62 
(PI.  BC4).  —  Bucb:  Kaiserhof,  Fleischstr.  63  (PI.  B4);  Oaß  Baur, 
Fleischstr.  62. 

EucKTR.  STRAßENBAHN  vom  Hauptbahuhof  (PI.  D3)  durch  die  Stadt: 
8.  den  Plan.  —  Droschkb.  I.  Zone  (Stadtgebiet,  einschl.  Amphitheater, 
St.  Maximin,  St.  Paulin,  Zurlauben):  1  Pers.  50,  2  Pers.  60,  jede  Pers. 
mehr  26  Pf.  Nach  der  Zeit:  V*  St.  1-2  Pers.  50,  3-4  Pers.  76  Pf.  —  Post 
&  Tblbgraph  (PL  B  C  4),  Fleischstr.  76. 

Trier,  die  älteste  Stadt  Deutschlands,  seit  dem  iv.  Jahrh. 
Bischofssitz,  mit  46700  Einw.,  liegt  auf  dem  rechten  Ufer  der  Mosel, 
am  Eintritt  des  Flusses  in  das  rheinische  Schiefergebirge.  Es  wurde 
als  Vorort  der  Treveri,  eines  Stammes  der  belgischen  Gallier,  von 
Kaiser  Augustus  gegründet  und  nach  ihm  Augusta  Treverorum  ge- 
nannt. Aus  der  Zeit  der  Römerherrschaft  sind  noch  Baureste  erhalten, 
wie  sie  sonst  kein  Ort  im  N.  der  Alpen  aufzuweisen  hat. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  geradeaus ,  bei  dem  1897  errichteten 
Balduinsbrunnen  vorüber,  nach  dem  bedeutendsten  der  alten  Bau- 
werke Triers,  der  *Porta  Nigra  (PI.  C  3) ,  einem  wohlerhaltenen 
römischen  Stadttore  aus  der  zweiten  Hälfte  des  iii.  Jahrh.  nach  Chr., 
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36m  lang,  im  mittlern  Teil  16m,  in  den  beiden  vorspringenden  Teilen 
21m  tief,  29m  u.  23m  hoch,  dreistöckig,  mit  zwei  7m  hohen  Toröff- 
nongen.  Das  Innere  ist  täglich  9-11  Uhir,  sonst  dnrch  den  Wächter 
des  Kaiserpalastes  zugänglich. 

Am  Markt  (PI.  C  3)  das  Rote  Haas,  ein  spätgot.  Bau  von  1450, 
ursprünglich  Yersammlungshaus  der  Ratsherren ;  im  Innern  eine  kleine 
Kunstsammlung.  Auf  dem  Platz  eine  sehr  alte  Säule  (958  ?) ,  1723 
erneuert ,  und  der  St,  Petersbrunnen  von  1595.  —  In  der  Dietrich- 
straße (PI.  B  C  3)  ist  r.  neben  Nr.  5  das  sog.  Propugnacvlum ,  der 
älteste  Hausbau  in  Deutschland,  aus  frühromanischer  Zeit. 

ö.  vom  Markt  liegt  der  Domfreihof,  mit  einem  Bronzestandhüd 
Kauer  WiJMlms  /.,  von  F.  v.  Miller  (1893). 

Der  Dom  (PI.  C  4) ,  eine  der  ältesten  Kirchen  Deutschlands, 
ist  aus  einem  quadratischen  römischen  Bau  des  iv.  Jahrh.  entstanden, 
der  die  ganze  Breite  des  jetzigen  Gebäudes  einnahm.  Nach  der  Ver- 
wüstung durch  die  Normannen  erneuerten  ihn  Bischof  Poppo  (1016-47) 
und  seine  Nachfolger,  erweiterten  ihn  in  Nachahmung  der  römischen 
Bautechnik  nach  Westen  um  ein  Drittel  und  versahen  ihn  mit  einer 
Apsis.  Die  Kreuzgewölbe  der  Schiffe  stammen  aus  dem  xm. ,  die 
Schatzkammer  aus  dem  xvii.  Jahrh.  Das  Innere  ist  außer  12-2  Uhr 
den  ganzen  Tag  zugänglich,  die  Schatzkammer  werktags  IV /^  Uhr 
gegen  1  t^,  sonst  1-3  Pers.  3  tJC  (Küster  hinter  dem  Dom  Nr.  5). 
Von  den  Grabmälem  der  Erzbischöfe  und  Kurfürsten  sind  die 
schönsten  die  Johannes*  III.  (f  1640),  1.  vom  Chor  an  der  Wand  des 
nördl.  Seitenschiffs,  und  Richards  III.  (f  1531),  am  ersten  Pfeiler 
des  nördl.  Seitenschiffs.  Der  sog.  heil.  Rock,  angeblich  der  un- 
genähte  Rock  Christi,  wird  in  einem  Saal  über  dem  Elreuzgang  auf- 
bewahrt. 

Ein  schöner,  1220-30  erbauter  Kreuzgang  verbindet  den  Dom  mit 
der  ^Ijiebfrauenkirohe  (PI.  C  D  4) ,  einer  der  interessantesten 
frühgotischen  Kirchen  Deutschlands,  1227-40  erbaut.  Das  Haupt- 
portal ist  reich  mit  Skulpturen  geschmückt.  Das  Innere  ist  wie  der 
Dom  außer  12-2  Uhr  den  ganzen  Tag  zugänglich;  moderne  Glas- 
gemälde nach  Steinle's  Zeichnungen;  die  zwölf  Apostel  an  den 
Pfeilern  sind  im  xv.  Jahrh.  gemalt  (man  sieht  sie  alle  12  von  einer 
Schieferplatte,  acht  Schritte  vom  Eingang). 

Im  Gebäude  des  Gymnasiums  (PI.  C  4)  befindet  sich  die  Stadt- 
bibliothek (tägl.  972-12  Uhr  gegen  7«  «^  zugänglich),  die  u.  a.  den 
Codex  aureus,  ein  Evangeliar  aus  der  Zeit  Karls  d.  Gr.,  mit  Malereien 
und  einer  großen  antiken  Kamee,  besitzt. 

Die  Basilika  (PI.  C  4),  vermutlich  unter  Konstantin  d.  Gr.  erbaut, 
ganz  aus  Ziegeln,  diente  ursprünglich  zu  Gerichtsverhandlungen  und 
für  den  kaufmännischen  Verkehr,  wurde  später  von  den  Erzbischöfen 
in  ihre  Palastbauten  (jetzt  z.  T.  Kasernen)  einbezogen  und  von 
Friedrich  Wilhelm  IV.  1846-56  als  evangelische  Kirche  wiederherge- 
stellt (Schelle  für  den  Küster  neben  der  Wache  am  Konstantinsplati^. 
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Unweit,  an  der  Ostallee,  dajs  Frovinzialinuseuin  (PI.  0  5), 
1885-89  im  Renaissancestil  erbaut,  mit  einer  reichen  Sammlung  römi- 
scher Altertümer,  vorwiegend  ans  Trier  und  Umgebung,  die  einen 
Einblick  in  die  Kultur  des  Landes  im  i.-iy.  Jahrb.  nach  Chr.  ge- 
währen, einigen  Bildern  und  kunstgewerblichen  Gegenständen.  Her- 
vorzuheben im  Erdgeschoß  im  Saal  IV  (r.  vom  I.):  römische  Grab- 
mäler  aus  Neumagen,  aus  den  J.  100-250  nach  Chr.  —  Obergeschoß. 
XIY .  Saal:  römisches  Mosaik,  vermutlich  um  300  nach  Ohr.angefertigt. 

XV.  Saal:  Marmorgruppe  der  kapitolinischen  Trias  (Jupiter  zwi- 
schen Minerva  und  Juno);  Torso  eines  Amor;  Torso  einer  Amazone. 

XVI.  Saal:  Hermen.   XX.  Saal:  römische  Gläser,  Ringe,  Gemmen. 

—  Eintr.  im  Sommer  tägl.  11-1  Uhr,  Mi.  So.  jfrei,  sonst  gegen  Yj  tJC ; 
zu  anderen  Zeiten  gegen  75  Pf.  die  Person. 

—  Der  römische  Kaiaerpcdast  (PI.  C  5) ,  von  der  Ostallee  oder 
vom  Palastplatz  aus  zugänglich,  ist  eine  ausgedehnte,  z.  T.  gegen 
20m  aufstehende  Ruine  von  höchst  malerischer  Wirkung.  Der 
Wächter  (V,  ^)  hat  auch  den  Schlüssel  zur  Porta  Nigra  (S.  269). 

Etwa  500  Schritt  vom  Kaiserpalast  östlich  ansteigend,  gelangt 
man  zum  Amphitheater  (PI.  D5),  mitten  in  Weinbergen  gelegen. 
Die  östliche  Hälfte  ist  an  den  natürlichen  Hügel  angelehnt,  die 
westliche  künstlich  mit  Erdmassen  aufgeführt.  Die  große  Axe  mißt 
70,  die  kleine  49m;  es  konnte  ungefähr  7-8000  Menschen  fassen. 

An  der  Kaiserstraße  die  dem  iv.  Jahrb.  angehörenden  römischen 
Bäder  (PI.  A5;  Eintr.  25  Pf.);  das  Mauerwerk  über  der  Erde  ist 
fast  ganz  zerstört ,  dagegen  erkennt  man  deutlich  die  Heizvorrich-* 
tungen  und  viele  andere  Substruktionen.  —  Die  nahe  Moselbrilcke 
(PI.  A  4),  190m  lang,  besteht  seit  der  Römerzeit  und  ruht,  mit  Aus- 
nahme des  2.  und  7.  Pfeilers,  noch  auf  altrömischen  Grundlagen. 

Auf  der  Höhe  des  1.  Ufers  die  Gartenwirtschaften  Caf6  Bellewe 
(PI.  A2),  Schneider' 8 Hof  (PI.  AI)  und  das  Weißhaus  (PI.  ABl), 
von  denen  nachm.  herrliche  Aussicht  auf  Trier. 

Von  Trier  nach  Luxemburg,  61km,  Eisenbahn  in  l-lVa  St.  für 
J^  4.75,  3.40,  2.40.  —  11km  Igel.  6  Min.  vom  Bahnhof  die  Igder  Säule, 
ein  23m  hoher  römis^er  SandstMnban,  mit  vielen  Reliefs,  wahrschainlioh 
um  200  hach  Chr.  als  Bhrendenkmai  errichtet.  —  61km  Luxemburg  (Gasth.: 
Gr.-H.  Brasseur,  H.  de  Cologne),  s.  Baedeker's  Belgien  und  Holland. 

Von  Trier  nach  Metz,  104km,  Eisenbahn  in  2-3  St.  für  .if  9.50, 
6.80,  4.80.  —  Die  Bahn  führt  im  Moseltal  aufwärts.  40km  Nennig,  mit 
den  Grundmauern  einer  röm.  Villa,  in  der  sich  ein  sehr  schöner  Mosaik- 
boden erhalten  hat.  —  70km  Diedenhofen  (Gasth. :  Terminus,  Mehn),  Stadt 
und  Festung  von  11 900  Einw.,  an  der  Mosel.  Zweigbahnen  nach  Beningen 
(S.  266)  und  nach  Luxemburg.  —  104km  Metz,  a.  S.  266. 

Van  Trier  nach  St.  Johann-Saarbrücken,  88km,  Eisenbahn 
in  lVa-2Va  St.  für  «4$  7.80,  5.90,  4.20.  —  Die  Bahn  folgt  dem  Lauf  der  Saar. 
24km  Beurig,  Station  für  das  auf  dem  1.  Ufer  der  Saar  malerisch  gelegene 
Saarhurg  (G-asth.  zur  Post),  Kreisstadt  von  2200  Einw.  —  27km  Serrtg. 
Geg^ilber  die  Klause,  eine  1838  neu  hergestellte  Grabkapelle,  mit  den 
Resten  des  1846  bei  Cr6oy  gefallenen  blinden  Königs  Johann  von  Böhmen. 

—  42km  MetOach  (Gasth.  z.  Saar),  mit  1500  Einw.  und  der  großen  Stein- 
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gntlabrik  von  Villeroy  &  Booh.  —  65kin  Saarlouia  (Gasth.:  Rhein.  Hof ), 
Stadt  von  8000  Einw.  —  88km  St.  Johann- Saarbrücken,  s.  S.  266. 

VonTriernaohKöln,  180km,  Eisenbahn  in  3  »A-ö»/«  St.  für  Uf  16.20, 
12.00,  8.40.  Diese  Linie  durchquert  die  Eiftd,  ein  rauhes  Hochland  zwischen 
Mosex,  Bbein  und  Bnr,  reidi  an  erloschenen  Vulkanen  und  runden,  durch 
vulkanische  Explosionen  entstandenen  Bergseen,  Maare  genannt.  —  Bis 
(8km)  Ehrang  s.  S.  269.  Die  Bahn  führt  in  dem  hübschen  Tal  der  KyU 
aufwärts,  bald  am  r.,  bald  am  1.  Ufer,  über  zahlreiche  Brücken  und  Via- 
dukte und  durch  10  Tunnel.  —  44km  Kyllbur«  (271m;  Gasth.:  *M/aer 
Hof,  Stem\  mit  1100  Einw.,  in  schöner  Lage  an  aer  KyU.  Die  got.  Stifts- 
kirche ist  von  1276,  der  anstoßende  Kreuzeang  aus  dem  xrv.  Jahrh.  —  61km 
Wrreshornf  mit  Sauerbrunnen.  —  69km  Gerolstein  (878m ;  Crästh. :  i\>«^, 
Heck),  Flecken  von  1800  Einw.,  am  Abhang  einer  Felienhöhe,  die  von 
den  Trümmern  einer  1115  erbauten  Burg  gcKr&nt  wird.  Den  schönsten 
Blick  auf  Gerolstein  hat  man  einige  100  Sduritte  oberhalb  einer  mächtigen 
Linde  am  Abhang  der  Munter  Ley,  wohin  man  vom  Bahnhol  in  5  Min. 
gelangt.  Nebenbahn  nach  Andernach  s.  unten.  —  189km  JSkukirchen 
(löOm;  Gasth.:  Rhein.  Hof,  Traube),  an  der  Erfl^  mit  11400  Einw.  und 
Tuchfabriken.  Zweigbahnen  nach  (30km)  Düren  (S.  295);  nach  (84km) 
Bonn  (S.  277).  —  164km  Kierherg,  ^U  St.  w.  von  Brühl  (8.  278).  —  169km 
KaUcheuren  (S.  278).  —  180km  Köln,  s.  S.  281. 

Von  Gerolstein  nach  Andernach,  94km.  Nebenbahn  in  c.  4  St. 
für  Ji  6.70j  3.80.  —  Gerolstein  (s.  oben).  —  Die  Bahn  führt  im  Kylltal 
aufwärts  bis  (2km)  Pdm,  Überschreitet  das  Flüßchen  und  erreicht  jenseit 
(8km)  Hohen/ka  ihren  höchsten  Punkt  (667m). 

23km  Baun  (400m;  Gasth.:  Schramm,  Homme8)^mit  1200  Einw.,  auf 
dem  r.  Ufer  der  Lieser,  am  Abhang  einer  30m  h.  Basaltkuppe,  die  die 
Trümmer  des  1852  zerstörten  Stammschlosses  der  Grafen  v.  Dann  trägt. 
25  Min.  s.  das  Oanänder  Maar  (407m),  das  kleinste  aber  schönste  der 
drei  Dauner  Maare,  in  einem  bewaldeten  Talkessel.  —  MaanAerscheid 
(388m;  Gasth.:  Zeus,  Müllejans),  17km  südL  von  Dann  (Post),  bietet  mit 
seinen  beiden  im  Liesertal  auf  zackigem  Schieferfels  gelegenen  Burgruinen 
ein  herrliches  Landsohaftsbild. 

60km  Monreal  (297m;  Gasth.  bei  Lunnebach),  in  hübscher  Lage  im  Tal 
der  Elz,  mit  zwei  Burgruinen.  —  TunneL  70km  Mayen  (238m :  Gasth. :  Kohl- 
haas), Kreisstadt  von  13500  Einw.,  mit  spätgot.  Pfarrkirche  und  zwei 
wohlerhaltenen  alten  Stadttürmen.  —  80km  Niedermendig  (Gasth.:  Gute 
Quelle,  PoBtX  Dorf  von  3400  Einw.,  mit  alten  Basaltlavagmben  (jetzt  als 
Bierkeller  benutzt).  Zum  Laacher  See  s.  S.  275.  —  94km  Andernach,  s.  S.  274. 

Moseltalbahn  von  Trier  nach  Buüay  s.  269. 


61.   Der  Rhein  von  Coblenz  bis  Köln. 

ÜT    DL.,  DK.  und  E.  s.  S.  255. 

a.  3Bii8enbahn  des  linken  Ufbrs. 

92km,  in  lV2-2*/4  St.  für  JC  8.80,  6.20,  4.30  bzw.  uT  7.40,  5.60,  8.70. 

Aussicht  rechts. 
Sowohl  mit  einfachen  wie  mit  Rückfahrkarten  kann  man  die  Fahrt 
je  einmal  unterbrechen  und  dann  auch  mit  der  rechtsrheinischen  Bahn 
wechseln.  Als  korrespondierende  Stationen  gelten  hierbei:  OobUnz  und 
Mrenbreitsteinj  Weißenturm  und  Neuwied;  Andernach  und  Leuteadorf; 
&rohl  und  KheinbroU;  Niederbreisio  und  Hönningen;  Sintsia  und  Lins; 
ftemagen  und  Erpel;  Rolandseck  und  Honnef ;  MeMem  und  Königewinter: 
«n  und  Deuts. 
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CobUnz  s.  S.  263.  Die  Bahn  ttberschreitet  die  Mosel  (r.  Aus- 
sicht) Hnd  durchschneidet  in  einiger  Entfernung  vom  Bhein  die 
fruchtbare  Ebene,  die  sich  von  oberhalb  Ooblenz  bis  Andernach 
ausdehnt.  —  13km  Weißenturm- Neuwied  (S.  274),  8  Min.  vom 
Rhein.  —  17km  Andernach  (jyij.\  S.  274);  zum  Laacher  See  s. 
S.  275.  —  24km  BroJd  (DK.;  Laacher  See,  s.  S.  276);  am  r.  Ufer 
Schloß  Arenfels ;  1.  Schloß  Rheineck.  —  27km  Niederbreisig  (DK.). 

—  Jenseit  (33km)  Sinzig  (S.  275 ;  1.  die  Pfarrkirche)  überschreitet 
die  Bahn  die  Ahr  unweit  ihrer  Mündung  in  den  Rhein  (am  r.  Ufer 
Linz,  s.  S.  275). 

37km  Remagen  (DL. ;  S.  275 ;  Ahrtal,  s.  S.  276) ;  bei  der  Weiter- 
fahrt schöner  Rückblick.  —  44km  Rolandseck  (DL. ;  S.  276),  in  dessen 
Nähe  sich  eine  prächtige  Aussicht  auf  das  Siebengebirge  öffnet.  — 
49km  Mehlem,  linksrheinische  Station  für  Königswinter  (S.  277).  — 
51km  Godesberg  (S.  277;  1.  die  Ruine). 

58km  Bonn  (DL.) ,  dessen  Münsterkirche  bei  der  Einfahrt  in 
den  Bahnhof  r.  stattlich  auffällt  (S.  277;  Trajekt  nach  Oberkassel 
s.  S.  274).  "Weiter  ist  die  Gegend  flach  und  bietet  wenig.  —  76km 
Brühl  (Gasth. :  PavHJUm),  mit  ehemals  kurkölnischem,  jetzt  königl. 
Park  und  Schloß,  einem  der  schönsten  Denkmäler  des  Rokokostiles. 

—  81km  Kaischeuren  (S.  272).  —  Die  Bahn  umzieht  in  weitem 
Bogen  KlSlbi  (r.;  S.  281),  dessen  Dom  hoch  aufragt. 

b.  Elsenbahn  des  rechten  Ufers. 

Slkm,  in  IVr»  St.,  für  JC  8.20,  6.10,  4.80  oder  7.30,  5JM),  3.70. 

Ehrenbreitstein  s.  S.  265.  Bald  nach  der  Abfahrt  1.  hübscher 
Rückblick  auf  das  Kaiser- Wilhelm-Denkmal.  5km  VaUendar;  10km 
Engers  (DK. ;  s.  S.  274).   Dann  durch  die  Ebene  nach 

15km  Neuwied  (DL. ;  S.  274).  Weiter  am  jenseitigen  Ufer  Ander- 
nach. —  22km  Leutesdorf.  —  28km  Rheinbrohl,  jenseits  Brohl  und 
Schloß  Rheineck;  31km  Hönningen  (Schloß  Arenfels,  s.  S.  275); 
38km  Linz  (DL.;  S.  275),  gegenüber  der  Ahrmündung,  unterhalb 
derselben  Remagen  und  die  ApoUinariskirche.  —  Bei  (4Üm)  ünkel 
(DK. ;  S.  276)  öffnet  sich  die  Aussicht  auf  das  Siebengebirge. 

48km  Honnefl  —  G-asth.:  *Klein,  mit  G-arten  und  Aussicht, 
Z.  2Va-3,  F.  1,M.  2V2v4f;  Webel;  Dell  zum  Siebengebirge;  Wein- 
atoek.  —  Wagen:  vom  Bahnhof  nach  Honnef  Elnsp.  80  Pf.,  Zweisp.  1  JC; 
nach  Königswinter  l«/4  ü.  2V4  <^.;  nach  der  Löwenburg  7  u.  9«^. 

Honnef  (78m),  ^/^  St.  r.  vom  Bahnhof,  ist  eine  weit  ausgedehnte 
Ortschaft  von  6200  Einw. ,  mit  zahlreichen  Landhäusern.  Oberhalb 
des  Orts  das  Sanatorium  Hohenhonnef  (236m),  für  Lungenleidende. 
—  Auf  die  Löwenburg  s.  S.  281, 

50km  -ßÄÖTM^/*  (Gasth. :  Drachenfels,  Belle vue,  am  Rhein).  — 
Dann  am  FuÄ  des  Drachenfels  vorbei. 
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274    Route  61.  NEUWIED.  Der  Rhdn  von 

53kin  Königswinter  (DL. ;  S.  277) ;  weiter  am  Petersberg  vor- 
über. —  55km  DoUendorf;  Bahnhof  bei  Niederdollendorf  (S.  277). 

58km  Oherkassel  (DK.),  durch  einen  Trajekt  mit  Bonn  ver- 
bunden (jenseit  des  Rheins  Ruine  Godesberg). 

61km  Beuel,  gegenüber  von  Bonn  gelegen.  —  70km  Troisdorf y 
Knotenpunkt  der  Rheinbahn  mit  der  Gießener  Linie  (S.  253),  der  die 
Stationen  (77km)  Wahn,  (80km)  ürbach,  (86km)  Kalk  gleichfalls 
angehören.   Dann  über  die  Rheinbrücke  nach 

91km  Köln  (S.  281). 

c.  Fahrt  auf  dem  Rhein. 

Dampfschiff  (Köln-Düsseldorfer  &esell8chaft):  zu  Tal  von  Coblenz 
bis  Köln  Schnellfahrt  in  3»/4  St.j  —  gewöhnliche  Fahrt  von  Coblenz 
bis  Remagen  in  2  St.  (zu  Berg  in  3V4  St.),  von  Remagen  bis  Bonn 
in  1  St.  (zu  Berg  in  l»/*  St.),  von  Bonn  bis  Köln  in  IV4  St.  (zu  Berg 
in  2Va  St.).  Fahrpreis  I.  Kl.  von  Coblenz  nach  Bonn  JC  3.40,  nach 
Köln  4.70;  Schnellfahrt  JIC  4.10,  5.60.  —  Aussicht  (bis  Andernach  sind  die 
Ufer  flach)  meist  rechts;  den  freiesten  Ausblick  hat  man  von  der  Spitze 
des  Schiffs.  —  An  Bord  gute  Küche  (Table  d'höte  3  JIC)  und  vortreff- 
liche Weine. 

Über  Dampfboote  der  Niederländ.  Dampf schiffsreederei  s.  S.  257;  von 
Coblenz  nach  Köln  J^  2.60. 

Coblenz  s.  S.  263.  Nach  der  Abfahrt  schöner  Blick  auf  das 
Kaiser- Wilhelm-Denkmal  (S.  264). 

Auf  der  langen  Insel  Niedervjerth  (r.)  der  gleichnamige  Ort.  Die 
Insel  verdeckt  das  am  r.  Ufer  gelegene  VaUendar  (E.). 

R.  in  einiger  Entfernung  vom  Fluß  Bendorf  (E.).  Im  Hinter- 
grund auf  einem  Bergkegel  die  Burgruine  Sayn.  Bei  Milhlhofen 
mehrere  Krupp'sche  Hochöfen. 

R.  Engers  (DK.  u.  E.) ;  das  1758  erbaute  Schloß  dient  seit  1863 
als  Kriegsschule.  —  R.  in  der  Ferne  ist  am  Gebirge  das  fürstl. 
Wied'sche  Schloß  Monrepos,  8-9km  von  Neuwied. 

L.  ürmitz  (E.). 

L.  Weißenturm,  mit  einer  viereckigen  Warte,  1370  vom  Erz- 
bischof Kuno  V.  Falkenstein  an  der  trierschen  Grenze  gegen  Kur- 
köln erbaut.  —  Gleich  unterhalb  Weißenturm  folgt  L  der  Bahnhof 
Weißenturm-Neuwied  (S.  273).  —  R.  zwei  Hüttenwerke. 

R.  Neuwied  (DL.  u.  E. ;  Gasth. :  WÜder  Mann,  Anker,  Mo- 
ravian  Hotel  oder  Hermhuter  Gasth.),  freundliche  betriebsame 
Stadt  von  18  200  Einw. ,  1653  von  dem  Grafen  Friedrich  v.  Wied- 
Neuwied  gegrtlndet.  Am  untern  Ende  der  Stadt  das  fürstl.  Schloß 
mit  schönem  Park. 

L.  der  Netter  Hof,  mit  Mühlenwerken.  Westl.  der  Doppel- 
gipfel des  Plaidter  Hummerich  (295m). 

L.  Andernach  (DL.  u.  E. ;  Gasth. :  Hackenbruch,  Rhein.  Hof, 
Schäfer),  altertümliche  Stadt  von  8800  Einw.,  noch  großenteils  von 
mittelalterlichen  Mauern  umgeben ,  mit  Trümmern  eines  1688  von 
den  Franzosen  zerstörten  kurkölnischen  Schlosses,  spätgotischem 
Rathans  und  schöner  viertürmiger  Pfarrkirche  romanischen  Stils  aus 
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dem  XII.  und  xiii.  Jalirh.  —  Auf  dem  Krahnenberg  (Drahtseilbalin 
Yj  c^  hin  und  zurück)  schöne  Aussicht  rheinauf-  und  rheinabwärts 
und  zwei  gute  Gartenwirtschaften.  —  Nach  Gerolstein  s.  S.  272. 

Aasflug  zum  Laacber  See.  Mit  der  Eisenbahn  nach  (15km) 
Niedermendig  (S.  272)  in  Va  St.  für  90  oder  60  Pf.  Von  hier  noch  l»/*  St. 
Grehens,  staubige  Landstraße  (Einsp.  4,  Zweisp.  Q  Ji).  —  Der  Laacher 
See  (276m),  331,tha  groß,  in  der  Mitte  Ö3m  tief,  ist  der  bedeutendste 
der  Eifeler  Seen.  An  seinem  SW.-Ufer  liegt  die  Ende  des  xi.  Jahrh.  ge- 
stiftete Benediktinerabtei  *Laach^  deren  großartige  romanische  Kirche  mit 
dem  stillen  See  ein  schönes  Landsehaftsbild  bietet.  Neben  dem  Kloster 
das  Hot  Maria  Laach  (30  Z.  zu  2-3,  M.  2Vt  t^).  —  Den  Bttckweg  kann 
man  tlber  Bad  Tönnisstein  (s.  unten)  nehmen. 

Das  Flußtal  verengt  sich. 

E.  an  rebenbedeckten  Felswänden  Leutesdorf  (E.). 

R.  tritt  ein  gewaltiger  Grauwacken-Felskegel  hart  an  den  Strom 
vor ;  die  Trümmer  der  Burg  Hammerstein  bedecken  den  Gipfel. 

L.  Fornich,  tiberragt  vom  Fornicher  Kopf  (317m). 

Am  linken  Ufer  das  Dorf  Brohl  (DK.  u.  E.;  Gasth.:  Mittler). 

Kleinbahn  nach  (24km)  Kempenich  über  (4km)  Bad  Tönnisstein  (125m ; 
Kurhaus),  von  wo  noch  l'/4-2  St.  Gehens  s.w.  über  Wd88ena>ch  zum  Laachei 
See  (s.  oben). 

R.  RheinbroM  (E.),  mit  kath.  und  evang.  Kirche. 

L.  20  Min.  unterhalb  Brohl  auf  waldbewachsener  Höhe  Schloß 
Rheineck,  1832  erbaut.  Der  viereckige  "Wartturm  an  der  Stidseite 
ist  ein  Rest  der  1689  zerstörten  Burg  Rheineck. 

L.  Niederbreisig  (DK.  u.  E.),  mit  vielen  hübschen  Villen. 

R.  am  Bergabhang  das  wiederhergestellte  Schloß  Arenfels. 

R.  Ariendorf.  Dann  Leubsdorf.  Aus  einer  Schlucht  schaut 
Dattenberg  hervor,  (s.  unten). 

L.  Sinzig  (Gasth. :  Deutsches  Haus) ,  altes  Städtchen ,  z.  T. 
noch  mit  Mauern  umgeben,  ^/j  St.  vom  Rhein  entfernt,  am  Eingang 
des  Ahrtals.  Die  Pfarrkirche  gehört  zu  den  reizvollsten  Bauten  des 
spätroman.  Stüs  (1220  geweiht).  —  Dahinter  die  Landskron. 

R.  Linz  (DL.  u.  E.;  Gasth.:  H  Weinstock,  Europäischer 
Hof)y  altes  Städtchen  mit  3900  Einw.,  zum  Teil  noch  von  Mauern 
und  Türmen  umgeben.  In  der  roman.  St.  Martinskirche,  aus  dem 
Anfang  des  xiii.  Jahrb.,  schöne  Glasmalereien  und  ein  altkölnisches 
Flügelbüd  von  1463.  —  Sehenswert  sind  die  großen  Basaltbrüche 
zu  Dattenberg  (72  St.)  und  auf  dem  Minderberg  {V/^  St.). 

R.,  weiter  abwärts,  der  steile  Basaltfels  der  Erpder  Lei  (203m 
ü.  M. ;  153m  ü.  Rh.).   Am  Fuß  des  Berges  Erpel  (E.). 

L.  Remagen  (DL.  u.  E.;  Gasth.:  H.  Fürstenberg,  ersten 
Ranges;  Rheinhot.,  Viktoriaberg,  Hoersen),  altes  Städtchen  von 
3800  Einw.,  das  röm.  Rigomagus.  Am  untern  Ende  die  kath.  Kirche 
mit  romanischem  Schiff  und  1246  geweihtem  gotischem  Chor.  —  Ein 
Fahrweg  führt  wenige  Min.  südl.  vom  Bahnhof  r.  über  die  Bahnlinie 
hinauf  nach  dem  aussichtreichen  Viktoriaberg  (20  Min.). 
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Unterhalb  Kemagen  zweigt  von  der  Landstraße  1.  ein  Fahrweg 
(Einsp.  80  Pf.)  ab,  der  zu  der  weithin  sichtbaren  ÄpoüinarüJdrche 
führt,  einem  zierlichen  Bau  im  got.  Stil ,  1839  von  Zwimer  erbaut^ 
mit  schönen  Fresken  aus  der  h.  Geschichte  und  aus  dem  Leben  des 
h.  ApoUinaris  von  Deger,  Müller  und  Ittenbach  (Eintritt  30  Pf.). 

Von  Remagen  nach  Adenau,  ^km,  Eisenbahn  in  c  8  St.  fftr 
JIC  3.40,  2.60,  1.70.  Die  Bahn  führt  in  dem  engen,  gewundenen  Tal  der 
Ahr  anfw&rts.  —  6km  Bodendorf.  Talaufwllrts  der  Apollinarisbrunnen. 
—  10km  ITeuenahr  (Crasth. :  *Kurhotel,  Viktoria,  Cbncordia,  am  r.  Abr- 
uf er;  *Qr.'H.  Flora,  *Iihein.  HoABonn^a  Kronenhot.,  JPoUasthot^&m  1. 
Ufer),  ein  jährlich  von  c.  16000  Kurgästen  besuchter  Badeort.  Die  be- 
deutendste der  warmen  Quellen  ist  der  Große  Sprudel,  wirksam  besonders 
bei  Krankheiten  der  Atmungs-  und  Verdauungsorgane.  —  ISkm  Ahrweiler 
(Gasth.:  Stern,  Drei  Kronen),  freundlidies  von  alten  Mauern  umgebenes 
Städtchen  von  4600  Einw.  —  24km  Altenahr  (169m;  Crasth.:  *Oa9pari, 
Rhein.  Hof.  Post),  Flecken  von  900  Einw.,  in  großartiger  Umgebung.  Hoch 
über  dem  Ort,  auf  dem  Gipfel  der  zackigen  Felsenwand,  die  Trümmer  der 
*Burg  Altenähr  (272m),  zu  der  g^enüber  dem  Hot.  Caspari  ein  breiter 
Fußweg  in  8-10  Min.  hinanführt  (Eintritt  Va«^)«  Lohnender  als  die  Burg 
selbst  ist  der  Blick  auf  diese  vom  Schwarzen  Kreuz  (»/*  St.  vom  Bahn- 
hof). —  42km  Adenau  (290m;  Gasth.:  Eifeler  Hof,  Halber  Mond),  Kreis- 
ort von  1800  Einwohnern. 

R.  das  stattliche  Unkel  (DK.  und  E.),  dann  Rhdnbreiibach. 

L.  Oberwinter.   Zahlreiche  Villen. 

Es  entfaltet  sich  eine  Landschaft,  der  an  Mannigfaltigkeit  und 
Erhabenheit  keine  am  Rhein  gleichkommt.  Rolandseck  and  Brachen- 
fels mit  den  Burgtrümmem  und  Schloß  Drachenburg,  die  kahlen 
Wände  der  Wolkenburg  und  die  zahlreichen  andern  Kegel  des  Sie- 
bengebirges gestalten  sich  zu  einem  unvergleichlichen  Gebirgsrund ; 
im  Vordergrund  der  mächtige  Strom  und  das  anmutige  Nonneawerth; 
rechts  di6  stumpfe  Kuppe  der  Löwenburg. 

L.  Rolaudseok  (DL.  u.  E.;  Gasth.:  H.  Rolandseck,  Z.  2-4, 
F.  1,  M.  3tJC,  am  Rhein;  BeUevue^  beide  mit  Garten;  Viktoria; 
Bahnrestaurant,  mit  herrlicher  *Aussicht  von  der  oberen  Terrasse), 
einer  der  schönsten  und  besuchtesten  Punkte  am  Rhein ,  am  Fuße 
der  letzten  bedeutenderen  Höhen  des  linken  Ufers  gelegen.  —  Zum 
Rolandsbogen,  dem  einzigen  Rest  der  angeblich  von  Karls  des 
Großen  Paladin  erbauten  Burg  Rolandseck,  auf  hohem  Basaltfels 
(105m  ü.  Rh.;  153m  ü.  M.)  einsam  in  die  Lüfte  ragend,  gelangt 
man  vom  Bahnhof  (3  Min.  vom  Dampf bootlandeplatz)  in  15-20  Min. 
Die  Aussicht  ist  am  wirkungsvollsten  bei  Abendbeleuchtung. 

Im  Rhein  die  Inseln  Grafenwerth  und  Nonnenwerth,  letztere 
mit  einem  Frauenkloster. 

Am  rechten  Ufer  erscheinen,  anfangs  durch  die  Inseln  verdeckt, 
Honnef  (E. ;  S.  273),  Rommersdorf,  mehr  zurück  am  Gebirge,  dann 
Rhöndorf  (E.;  S.  273).  Hoch  über  diesem  Ruine  Drachenfels,  am 
nördl.  Abhang  des  Berges  Schloß  Drachenburg  (S.  280). 

L.  Mehlem  (E. ;  Parkhotel),  mit  vielen  Landhäusern.  Fähre  nach 
Königswinter. 
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R.  EÖnJ^BWinter  (DL.  u.  E.).  —  Gasthöfb.  Am  Rhein:  *Gr.- 
H.  Mattern,  allerersten  Ranges,  82  Z.  zu  3-16,  F.  1'/«»  M.  4.^;  ♦Ber- 
liner Hof,  *Earop.  Hof,  beide  am  Landeplatz  der  Dampfboote;  *H. 
Monopol-M6tropole,  76  Z.  zu  2Va-6,  ^-^y  M.  3 .4f ;  Villa  Iltis,  Z.  F. 
3-3Va,  M.  lVa-2  .if;  Kölner  Hof,  Z.F.  2Va-3Va  «^  j  Rheinischer  Hof; 
*Dtls8eldorf er  Hof,  mit  Weinstube.  —  In  der  Stadt:  Alt-Heidel- 
berg, Z.F.  2i/i-dJ^i  Westfälischer  Hof;  Hollandischer  Hof. 

Wein  bei  Bellinghauaen ^  am  Rhein,  mit  Gartenhalle;  im  Winzer- 
verein^  nahe  der  Drachenfelsbahn.  —  BiBB.bei  HeinarZj  Hauptstraße. 

Zahnraj>bahki:n  auf  den  Drachenfels  und  Petersberg  s.  S.  279. 

LoBNKUTSC&KBTAxs  (l-4Per8.;  mehr  Pers.  je  lO^/o  Zuschlag):  auf  den 
Drachenf&ls  Einsp.  4<^,  Zweisp.  6V2  ^S^  hin  u.  zurück  in  drei  Stunden 
6Va  u.  71/2  Jt ;  Beisterhach  3Va  u.  6  ./4J,  hin  tl  zurttck  6  u.  l^lfS]  Lötoen- 
bürg  über  Heisterbach  7V8  ^  10  «4(,  hin  u.  zurück  8u.  12«4(.  Eine  acht- 
stündige Rundfahrt  über  Heisterbaoh,  Petersberg,  Margaretenhof,  Löwen- 
burg u.  Honnef  kostet  im  Zweisp.  16  J^. 

KönigBwinter  (50m),  Städtchen  mit  4000  Einw.,  ist  als  Au*- 
gangspuiit  zur  Wanderung  durch  das  Siebengebirge  (R.  62),  an 
dessen  Fuß  es  sich  ausdehnt,  im  Sommer  sehr  belebt.  —  Von  der 
Dampfbootlandestelle  gelangt  man  quer  durch  den  Ort,  an  der  Kirche 
und  an  dem  Amtsgericht  vorüber  zum  Fuß  des  Gebirges,  wo  die 
(8  Min.)  Abfahrtshalle  der  Zahnradbahn,  vgl.  S.  279.  Der  Bahn- 
hof der  rechtsrhein.  Bahn  liegt  am  untern  Ende  des  Städtchens, 
vgl.  S.  274  und  280;  der  Weg  zur  (18  Min.)  Petersbergbahn  (S.  279) 
führt  an  ihm  vorüber. 

L.  BUngadorf,  L.  auf  dem  Draischberg  das  Schloß  v,  d. 
Heydtj  ein  Gegenstück  zur  Drachenburg  (S.  280). 

L.  Gtodesberg  (DL.  u.  E.).  —  Gastoöfb.  In  Godesberg:  *H. 
Blinzler,  Z.  von  3  tS  an,  F.  IV4  *^t  mit  besuchter  Gartenwirtschaft; 
Adler,  18  Z.  zu  2-6  JL]  Hüttenrauch,  am  Bahnhof,  62  Z.  zu  lVa-6> 
F.  1,  M.  2./4J.  —  In  Rüngsdorf:  »Rheinüotel,  *Gode8berger  Hof, 
beide  mit  besuchter  Gartenwirtschaft.  —  In  Plitteradorf:  Siohaum- 
burger  Hof. 

Godesberg,  mit  RUngsdorf  und  Flittersdorf  zu  einer  Gremeinde 
von  13  800  Einw.  vereinigt,  ist  eine  der  beliebtesten  niederrheinischen 
Sommerfrischen.  Die  Landebrücke  ist  Y^  St.  vom  Bahnhof  zu  Grodes- 
berg.  Prächtige  Aussicht  von  der  Wendelstadthöhe.  —  Nördl.  über 
dem  Ort  auf  einem  75m  h.  Basaltkegel  die  Ruine  Godesberg  (122m; 
Rest.),  10  Min.  vom  Bahnhof,  mit  30m  h.  Turm  (weite  Aussicht). 

R.  Niederdollendorf  (E.),  s.  S.  274.  R.  Oberkassel  (DK.  u.  E.), 
s.  S.  274. 

L.  Bonn  (DL.  u.E.).— Gasthöfe.  Am  Rhein:  Grand-H6t.  Royal 
(PI.  b:  D3),  ersten  Ranges,  160  Z.  von  3«/,  JC  an,  M.  4  .^;  Rheineck 
(PI.  e:  D2),  zweiten  Ranges,  mit  Terrasse,  46  Z.  zu  2Va-4,  F.  1,  M.  2Vac4f, 
Vater  Arndt,  daneben;  Dißmann,  bei  der  Brücke.  —  In  der  Stadt: 
*Gold.Stern(Pl.  a:D  2),  am  Markt,  ersten  Ranges,  70  Z.  zu  2-6,  F.  174, 
M.  2Va  J^i  Rheinischer  Hof  (PI.  f:C  2);  Hot-Rest.  Zentral,  Wil- 
helmstr.  1  (PI.  C2).  —  Am  Bahnhof:  H.  Continental,  Bahnhof str.  15a, 
40  Z.  zu  2Va-3Va  *^t  mit  F.;  Kronprinz;  Hamburger  Hof.  — -4n  der 
Boppel8dor/kr  AUee:  Hot.  du  Nord;  Evang.  Hospiz. 

Wbin:  *Perrin  (ersten  Ranges),  Wenzelgasse  50  (PL  D2):  ScTtann^ 
Poststr.  11  (PI.  C3),  gute  Küche;  Badenheuer^  Münsterplatz  (PL  CS).  — 

Digitized  by  VjOOQIC 


278    Meute  61.  BONN. 

Gaf^:  Kaisercafäj  Kaiserplatz  (PI.  C3);  Wiener  Cfct/fe',  am  Bahnhof.  — 
Bier:  KaUerhäUej  Martinstr.,  am  Eaiserplatz  (PI.  C  3) ;  BeethovenhaUey 
an  der  Rheinbrticke;  Zum  Hähncheuy  Dreieck  3  (PI.  C2):  Schuhmacher, 
Markt  12  (PI.  CD 2). 

Dboschkie:  1-2  Pers.  70,  jede  Pers.  mehr  25  Pf.;  halbe  Stunde  IVa  «^ ; 
nach  Oodesberg  3  und  4  *<I5,  jede  Pers.  mehr  als  zwei  60  Pf.  —  STB^ßi»- 
BAHNEN  durch  die  Stadt  (vgl.  den  Plan) ;  ferner  nach  Oodesberg,  Mehlem, 
Beuel  und  Köln, 

Post  &  Tblegbaph  (PI.  0  3),  am  Münsterplatz. 

Borm  (47m),  Stadt  von  820(X)  Einw.,  Sitz  der  am  18.  Okt.  1818 
gestifteten  Rheinischen  Friedrich-Wilhelms-Universitat  (c.  3000  Stu- 
denten), liegt  am  1.  lUieinufer,  wo  die  Berge  zurücktreten  und  sich 
zur  Ebene  verflachen.  Die  Türme  des  Münsters  und  der  evangel. 
Kirche,  die  Schloßtürme,  die  zahlreichen  Villen,  im  Hintergrund  der 
Kreuzberg  mit  seiner  Kirche  und  die  stattliche  Rheinbrücke  gewäh- 
ren ein  schönes  Bild.  Bonn ,  als  Bonna  oder  Castra  Bonnensia 
eines  der  ersten  Römerkastelle  am  Rhein,  war* im  Mittelalter  ohne 
Bedeutung,  bis  die  Kölner  Erzbischöfe  ihren  Sitz  hierher  verlegten. 

Vom  Bahnhof  (PI.  C  3)  führt  die  Poststraße  geradeaus  zum 
Münsterplatz  (PI.  0  3).  Das  *Münster,  eine  kreuzförmige  Basilika 
mit  zwei  Chören,  vier  kleinen  und  einem  hohen  achteckigen  Turm 
über  der  Vierung,  im  xi.-xni.  Jahrh.  erbaut,  ist  eine  der  groß- 
artigsten und  malerischsten  spätromanischen  Kirchen;  das  änere 
wurde  1890-94  durch  Martin  ausgemalt.  Daneben  das  alte  Kapüd- 
hau8,  jetzt  Pfarrwohnung,  mit  bemerkenswertem  Kreuzgang.  — 
Auf  dem  Mttnsterplatz  ein  Denkmal  Ludwig  van  Beethoven^ 8  (geb. 
Bonn  1770,  gest.  Wien  1827).  Sein  Geburtshaus,  Bonngasse  20  (PL 
C  2) ,  nahe  dem  Markt ,  ist  seit  1889  als  Beethovenmuseum  einge- 
richtet (Mi.  So.  Ys  cSj  sonst  1  «^. 

Westl.  vom  Bahnhof,  in  der  Colmantstraße  Nr.  16,  das  1889-93 
erbaute  Pbovinzialmuseüm  (PI.  B  3) ,  mit  einer  reichen  Sammlung 
römischer  und  mittelalterlicher  Steindenkmäler,  prähistorischer,  rö- 
mischer und  fränkischer  Altertümer,  einer  kleinen  Bildergalerie  und 
mittelalterlichen  Kunstwerken.  Eintritt :  11-1  Uhr  Do.  So.  frei ,  an 
anderen  Tagen  gegen  */2  «/#,  zu  andern  Zeiten  gegen  75  Pf. 

Die  Südseite  der  alten  Stadt  büdet  das  kurfürstl.  Residenzschloß, 
jetzt  Universitätsgebäude  (PI.  D  3),  der  von  vier  Türmen  eingefaßte 
Mittelbau  1723  beendigt ,  die  beiden  Haupttürme  1895  in  ursprüng- 
licher Form  erneut.  Es  enthält  die  Hörsäle,  die 'Bibliothek,  das 
paläontologische  Museum  u.  a. 

Vom  Coblenzer  Tor,  im  östl.  Flügel  der  Universität,  führt  die 
Coblenzer  Straße  zum  Hofgarten  (PI.  D  3),  mit  einer  Marmorbüste 
des  Dichters  Karl  Simrock  (f  1876).  W.  die  1866-71  erbaute  evang. 
Kirche  {VI.  D3),  mit  hohem  Turm;  s.w.  die  1862  erbaute  Herz- 
JesvrKirche;  s.o.  das  akademische  Kunstmuseum  (PI.  D  3),  mit 
Gipsabgüssen  und  einigen  antiken  Originalen.  —  An  der  Coblenzer 
"^traße  das  Städtische  (Obemier-)  Museum  (PI.  DE 3;  Eintr.  So. 
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11-2,  Di. -Sa.  11-1,  3-5  Uhr  frei),  mit  einer  Bildergalerie,  und  das 
große  erzbischöfl.  Konvikt, 

Neben  dem  Coblenzer  Tor  ist  der  Zugang  zum  AUen  Zoll  (PI. 
D  E  3) ,  einer  ehemal.  Bastei ,  jetzt  Promenade ,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  den  Rhein  und  das  Siebengebirge.  Inder  Mitte  ein  Bronze- 
standbild E.  M.  Ämdfs  (vgl.  S.  58,  seit  1817  in  Bonn,  gest.  1860), 
von  Afinger  (1865).  —  Die  schöne  Rheinbrücke  (PI.  E  2)  wurde  1898 
vollendet ;  die  Spannweite  des  mittleren  der  drei  Bogen  beträgt  fast 
188m. 

Die  Poppelsd  orfer  Allee  (PI.  B  C  4,  5)  führt  zum  Poppelsdorfer 
Schloß  (PI.  B  5) ,  das  die  naturwissenschaftlichen  Sammlungen  der 
Universität  enthält.  In  unmittelbarer  Nähe  des  Schlosses  der  bota- 
nische Garten,  die  landwirtschaftliche  Hochschule  usw. 

Die  Gegend  zwischen  Bonn  und  Köln  ist  flach,  doch  ist  der 
mächtige  Strom  immer  anziehend.  Im  ganzen  ist  aber  die  Eisenbahn 
dem  Dampfschiff  vorzuziehen.  Am  r.  Ufer,  von  Bonn  aus  sichtbar, 
von  Beuel  (S.  274)  */g  St.  entfernt ,  die  1151  geweihte  Doppelkirche 
von  Schwarz- Rheindorf.  Das  Dampfschiff  berührt  vor  Köln  noch 
die  Villenkolonie  Marienburg-Bayental  und  legt  in  Köln  (S.  281) 
oberhalb  der  Schiffbrücke  an. 


62.  Das  Siebengebirge. 

FußwANDOBEB  gebrauchen  von  Königswinter  (S.  277}  auf  den 
DrachenMa  »/«  St;  weiter  auf  den  Großen  Ölöergr  i»/^  St.,  nach  J3ct«t6r- 
hach  1  St.;  Königswinter  »/4  St.,  oder  nach  NiederdoUendorf  Va  St.;  — 
von  Honnef  (S.  273)  auf  die  Löwenburg  lV4St.;  anf  den  Großen  ÖVberg 
1 V4  St.  usw. :  der  Drachenfels  wird  dann  von  Königswinter  aus  bestiegen ; 
—  von  Dollendorf  (S.  274)  folgt  man  der  zuerst  gen.  Tour  in  umge- 
kehrter Bichtung. 

Waokntaxb  von  Königswinter  s.  S.  277,  von  Honnef  s.  S.  273. 

Zahmbadbahken  von  Köni^swinter  auf  den  Drachenfds  (S.  280).  und 
auf  den  Petersherg  (S.  281):  im  Sommer  täglich  18  Züge  (Fahrzeit  10- 
12  Min.;  Fahrpreise  hinauf  1  <^,  hinab  >/.  Jt).  Die  Abfahrtsstelle  der 
Drachenfelsbahn  ist  sowohl  vom  Bahnhof  der  reohtsrhein.  Bahn,  wie  von 
der  Dampfboot-Landebrücke  6-8  Min.  entfernt  jdie  Abfahrtsstelle  der  Peters- 
bergbahn ist  vom  Bahnhof  10  Min.,  von  der  Dampfbootlandestelle  18  Min. 
entfernt. 

STBAßKBBAHN  vou  Niederdoüendorf  (S.  277)  im  Heisterbachtal  aufwärts. 

Das  *Siebengehvrge  erstreckt  sich  von  Dollendorf  bis  Honnef 
in  einer 'Länge  von  etwa  7km  und  einer  Breite  von  4km  östlich  am 
Bhein  hin.  Es  ist  eine  Gruppe  von  Kuppen,  Kegeln  und  lang- 
gezogenen Bergrücken  in  weichen  abgerundeten  Formen ,  teilweise 
mit  Hochwald  und  üppigem  Grün  bewachsen.  Sie  sind  alle  vulkani- 
scher Natur  und  bestehen  teils  aus  trachytischem  Gestein  (Drachen- 
fds,  Wolkenburg,  Lohrberg),  teils  aus  Basalt  (Ölberg,  Nonnen- 
Stromberg,  Petersberg) ;  aus  Dolerit  besteht  die  Löwenburg,  Außer 
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diesen  sieben  Kappen ,  die  sich  als  geschlossene  Gruppe  nur  in  der 
Gegend  von  Köln  dem  Ange  zeigen,  gibt  es  aber  noch  manche  andere» 

Von  Königswinter  anf  den  Drachenfels.  Am  Ausgang 
des  Bahnhofs  stehen  Wagen  bereit  (S.  277).  Der  Fahrweg  folgt, 
die  Eisenbahn  überschreitend,  anfangs  der  Straße  nach  dem  ölberg 
(s.  nnten) ,  wendet  sich  dann  r.  nnd  zieht  sich  an  dem  Hirschberg 
(255m ;  Aussichtsturm ;  etwas  weiter  1.  der  Fahrweg  zum  ölberg) 
vorüber  im  Bogen  zur  Drachenfelsterrasse.  —  Fußgänger  wenden 
sich  beim  Verlassen  des  Zuges  auf  dem  Bahnsteig  1.  (Wegweiser)  und 
folgen ,  den  Fahrweg  überschreitend ,  der  Richtung  der  Eisenbahn ; 
nach  5  Min.  erreicht  man  unweit  des  Amtsgerichts  den  vom  Rhein 
kommenden  Weg  und  die  Zahnradbahn  (S.  279). 

Vom  Rhein  aus  schreitet  man  in  der  S.  277  angegebenen  Weise 
quer  durch  den  Ort,  dann  über  die  Eisenbahn  zum  Fuße  des  Berges, 
wo  die  Abfahrtshalle  der  Zahnradbahn  (S.  279)  ist.  Fußgänger 
folgen  hier  dem  alten  Reitwege,  an  mehreren  Gartenwirtschaften, 
dann  an  dem  großartigen  Schlosse  Drachenburg,  1883  im  gotischen 
Stil  erbaut,  vorüber,  und  steigen  durch  Wald  auf  der  Rheinseite  des 
Drachenfels  hinan  zur  Terrasse  (^4  St.  von  Königswinter) ,  wo  ein 
guter  Gasthof  (Z.  von  3  tJC  an,  F.  1,  M.  3  J^), 

Von  der  Terrasse  steigt  man  in  4-5  Min.  zu  den  Trümmern  der 
Burg  Draohenfels  (325m)  hinauf,  wo  man  eine  der  schönsten 
*Aussichten  am  Rhein  hat :  gegenüber  der  Rolandsbogen  (S.  276), 
zu  Füßen  die  Inseln  Nonnenwerth  und  Grafenwertii,  weiter  aufwärts 
Remagen  und  die  ApoUinariskirche ,  darüber  die  Höhen  der  Eifel, 
abwärts  Godesberg  und  Bonn ,  in  der  Feme  Köln.  Der  Name  der 
Burg  erinnert  an  den  von  Siegfried  überwundenen  Drachen. 

Vom  Drachenfels  über  den  Großen  ölberg  nach  Hei- 
sterbach (c.  3  St.)  führt  ein  aussichtreicher,  auch  Fußgängern  zu 
empfehlender  Fahrweg ,  der  etwa  l^jkm  vom  Draohenfels  in  dem 
Sattel  zwischen  der  Wolkenburg  (328m)  und  dem  Hirschberg  (s. 
oben)  von  dem  Drachenfelsfahrweg  (s.  o'ben)  abzweigt  und  zum  Sattel 
(334m)  zwischen  dem  Lohrberg  (440m)  und  dem  eigentlichen  Kegel 
des  ölbergs  ansteigt,  wo  drei  gute  Gasthäuser,  Margaretenhof,  So- 
phie7ihof  und  Marienhof,  liegen.  Der  Fußweg  (Wegweiser  beim 
Margaretenhof ;  nach  100  Schritt  r.)  von  hier  zum  Gipfel  des  ölbergs 
(^/a  St.)  folgt  weiterhin  eine  kurze  Strecke  dem  nach  den  Basalt- 
brüchen führenden  Fahrweg  und  geht  dann  wieder  1.  ab. 

Die  Aussicht  vom  Großen  Ölberg  (464m;  Restaur.)  ist  die 
ausgedehnteste  am  Niederrhein;  das  ganze  waldige  Siebengebirge 
liegt  wie  eine  Reliefkarte  da,  aus  den  TalöflFnungen  schimmert  der 
Rhein  hervor,  sein  Lauf  ist  bis  unterhalb  Köln  zu  verfolgen. 

Dem  Wegweiser  wenige  Minuten  unterhalb  des  Gipfels  folgend, 
weiterhin  auf  breiter  Fahrstraße ,  von  der  Fußwege  nach  Königs- 
winter sowie  ein  Fahrweg  nach  dem  Petersberg  (S.  281;  20  Min.)  ab- 
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zweigen,  erreicht  man  in  1  St.  die  Reste  der  ehem.  Cistercienserabtei 
Heisterbaoh  (145m;  Hot.-Rest.),  die  still  in  einem  Talkessel  am 
nördl.  Foß  des  Petersbergs  liegen.  Das  Eingangstor  zu  dem  Kloster- 
gat  zeigt  noch  das  Abteiwappen,  eine  Heister  (junge  Buche)  und 
einen  Bach ;  zur  Seite  stehen  als  Wächter  St.  Benedikt  und  St.  Bern- 
hard. Von  der  1202-37  im  Übergangsstil  erbauten  Abteikirche  ist 
nur  noch  der  Chorschluß  vorhanden,  eine  höchst  malerische  Ruine. 

Von  Heisterbach  en*eicht  man  auf  der  Landstraße  zu  Fuß  in 
c.  Vs  St.  die  Eisenbahnstation  Doüendorf  (S.  274);  die  S.  279  er- 
wähnte Dampfstraßenbahn  läuft  großenteils  neben  der  Straße  her. 
—  Nach  Königswinter  gebraucht  man  von  Heisterbach,  beim  Aus- 
tritt aus  dem  Klostertor  sich  1.  w^dend,  dann  am  Abhang  des 
Petersbergs  hin,  zuletzt  durch  Weinberge,  ^4  St. 

Von  Königswinter  auf  den  Petersberg:  Zahnradbahn 
(S.  279;  beim  Verlassen  des  Zuges  auf  dem  Bahnsteig  1.,  dann  auf 
dem  breiten  Fahrweg  1.  über  die  Bahnlinie,  weiterhin  wieder  1.).  — 
Der  Gipfel  des  Fetersbergs  (334m),  mit  einer  Kapelle  und  einem 
großen  Gasthof,  gewährt  prächtige  Aussicht  nach  allen  Seiten. 

Von  Honnef  auf  die  Löwenburg:  entweder  auf  der  Straße 
über  Hohenhonnef  (S.  273)  oder  auf  Fußwegen,  die  von  dieser  ab- 
zweigen, in  lYs  St.  Im  Försterhaus  Löwenburger  Hof  (360m)  gute 
Gartenwirtschaft.  Von  da  bis  zum  Gipfel  der  Löwenburg  (459m; 
Aussichtsturm)  noch  15-20  Min. 


63.  Köln. 

Bahnhöfe:  Hauptbahnhof  (^l.Y  4:\  »Restaur.,  M.  von  2  ,S  an),  groß- 
artiger Bau,  für  sämtliche  linksrheinischen  und  die  Hauptlinieu  der  rechts- 
rheinischen Bahnen.  Der  Südhahnhof  (PI.  C  2)  und  der  Westbahnhof  (PI. 
P  1)  haben  nur  lokale  Bedeutung.  Bechtsrheiniacher  BaJinhof  in  Deutz 
(PI.  E  6),  f tlr  rechtsrheinische  Nebenbahnen.  —  Dampfbootb  :  nach  Coblenz 
und  Mainz  s.  B.  61  und  58;  die  Landungsbrttcken  befinden  sich  unweit 
der  Brücken  (vgl.  den  Plan). 

Gasthöfe.  —  In  der  Nähe  des  Hauptbahnhoß  und  des  t>oms,  ersten 
Ranges:  *H.  du  Nord  (PL  a:  E5),  Frankenplatz  4-6,  an  der  festen  Rhein- 
brttcke,  210 Z.  zu  3-6,  F.  ly^  M.  4»#,  vornehm;  *Dom-Hot.  (PI.  i:  E4), 
am  Domhof,  200  Z.  zu  3V2-7,  F.  IV4,  M.  4  .^;  *Monopol-Hot.  (PI.  m: 
E  4),  Wallrafsplatz  5,  mit  Caf6  und  Restaur.,  110  Z.  zu  3-8,  F.  IV4  ^S; 
♦Kölner  Hof  (PI.  k:  P4),  Bahnhof str.  5,  mit  feinem  Restaur.  und  Ter- 
rasse im  Freien,  50  Z.  zu  2V2-6,  P-  IV4  «^ ;  *Savoy-Hot.  (PI.  0:  E  4), 
Domkloster  2,  65  Z.  von  3  ^  an,  F.  IV4,  M.  SVg  »^ ;  *H.  Ernst  (PI.  e: 
P4),  Trankgasse  3;  *Westminster  (PI.  p:  E4),  Am  Hof  24.  —  Etwas 
weniger  anspruchsvoll:  *Anto  netty  (Ewige  Lampe  &  Europ.  Hof;  PI.  g: 
F4),  Komödienstr.  2-8,  mit  Caf i-Restaur. ;  *Hot.  Continental  (Pl.i: 
E4),  Domhof  18,  80  Z.  zu  2Va-6,  F.  IV4,  M.  3  v#;  *St.  Paul  (PI.  s:  F4). 
Burgmauer,  32  Z.  zu  2-3V2,  F.  1,  M.  2Va  tS.  —  Ferner  Belgischer  Hof 
(PI.  y:  F4),  Komödienstr.,  100  Z.  von  2V8*4J  an,  mit  Bierrestaur. ;  Minerva 
^1.  v:  P6),  Johannisstr.  24,  70  Z.  zu  2V8-5,  F.  1,  M.  3  Uf.  —  Zweiten 
Ranges:  »Mittelhäuser  (PI.  1:  F  4),  Marzellenstr.  5,  40  Z.  zu  2Vr4,  F.  1 
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M.  »Vs  '^i  Beichshof,  Am  Hof  18  (PI.  E4),  65  Z.  zn  SV^-^Vs  «^^  mit 
Bierrest;  Berliner  Hof,  Marzellenstr.  19  (PL  F4),  40  Z.  zu  2-3  u(f ; 
Union,  Dominikaner«  (PL  F4),  40  Z.  zn  2-3,  F.  1,  M.  2Va  *4J ;  Höfer, 
Dmsnspasse  11  (PL  E  4),  SO  Z.  zu  lVa-3  *^  *  ChristL  Hospiz  (PL  q;  G6), 
Johannisstr.  77. 

In  der  Mute  der  Altstadt:  »Disch  (PL  b:  E  4),  Brückenstr.  19,  alt- 
bekanntes Haus  ersten  Ranges,  150  Z.  von  3  .^  an;  ""Viktoria  (PL  d: 
DE  5),  Henmarkt  46-50,  70  Z.  zu  2-4,  M.  3  «#;  Yauderstein-Bellen, 
Heumarkt  20  (PL  DE5X  Z.  F.  2«/4,  M.  mit  W.  2»/«  JC. 

Cafös:  H.  Monopol  (S.  281);  Palant,  Hohe  Str.  117  (PL  DE 4), 
Ecke  Mino ritenstr.;  Bauer,  Hohe  Str.  69,  Ecke  des  Perlenpfuhl ;  Bunge, 
Hohe  Str.  9  (PL  DE  4);  Europe,  im  H.  Antonetty  (S.  281);  Borussia, 
HohenzoUernring  66  (PL  E  2).  —  Komditobbibk :  "Beichard,  Hohe  Str. 
164  (PL  DE  4);  £  ig el,  Schildergasse  86  (PL  E  4,  3). 

"Weinstuben,  anfier  den  S.  281  gen.  Gasth.:  *a.  Bettger&  Co., 
KL  Budeneasse  8-10  (PL  E  4);  *F.  Baue,  Hohenzollemring  44  (PL  E  2); 
Peters,  Severinstr.  187  (PL  BG4);  Beckmann  („Zum  Treppchen*'),  Am 
Hof  38-44  (PL  £  4);  Altdeutsche  Weinkneipe,  Am  Hof  14;  Zur 
Kevvern  Doos,  Martinstr.  26  (PL  D  E  4). 

Bierhäuser:  «Fischer,  Passage  (PL  £4),  bei  der  Hohen  Str.; 
Bierstall,  im  Belg.  Hof  (S.  281),  M.  IV4-IV4  -*  5  Stapelhaus  fPL  E  5), 
Frankenwerft,  mit  Gartenterrasse ;  Pschorrbräu,  Burghof ohen,  oei  Hohe 
Straße  38;  Im  Alten  Präsidium,  SchUdereasse  84  (PL  £4, 3);  Kran- 
kel,  Martinstr.  24  (PL  DE4),  Pilsner  Bier;  *Neues  Stadttheater  (PI. 
D  2),  großes  G^artenlokal,  abends  Militärmusik. 

Theater:  Neues  Stadttheater  (PL  D  2),  Altes  Stadttheater 
L  £4),  beide  im  Sommer  geschlossen;  Besidenztheater  (PL  F2); 
ommertheater,   an  der  Flora  (s.  unten).  —  Variätäs:  Reichshallen 

(PL  £  3);  ApoUo,  Schildergasse.  ■—  Oürzenich-Konzerte  (S.  286)  im  Winter 

zwölf,  im  Sommer  sechs,  6  «4(,  Galerie  2-3  JC. 

Vergnügungsgärten:  Zoologischer  Garten  (S.  289),  Eintr.  s. 
S.  283;  Straßenbann  vom  Dom,  Dampfschiffe  s.  unten;  beliebtes  Bestau- 
rant.  —  Flora  (S.  289),  Eintr.  s.  S.  283;  feines  Garten  -  Bestaurant.  ~ 
KurfUrstengarten,  am  Ländeplatz  des  Mlilheimer  Lokalboots 
(s. unten),  nachm. Konzert.  —  Marienhurg  (Straßenhahn  vom  Heumarkt); 
in  der  Nähe,  am  Bhein,  die  Alteburger  Mühle,  mit  Aussicht,  - 
Stadtgarten  (PLFl),  mit  gutemBestaurant;  Volks  garten  (PL  A3, 4), 
hübsche  Anlagen  mit  feinerem  Bestaurant. 

Bäder:  Hohenstaufenhad  (PL  D  2),  am  Hohenstauf enring ;  im  Ehein, 
bei  der  Schiffbrücke. 

Droschkentarif.  Taxameter  (z.  T.  Motorwagen):  1-2  Pers.  800m 
60  Pf.,  je  400m  mehr  10  Pf.;  3-4  Pers.  600m  50  Pf.,  je  300m  mehr  10  Pf.; 
1-4  Pers.  nachts  400m  50  Pf.,  je  260m  mehr   10  Pf.    10  kg  Gepäck  frei. 
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10-25  kg  25  Pf. 

Gewöhnliche.   Die  Fahrt  in  Köln  und  Deutz  bis  zur 

Umwallung  (Brückengeld  besonders) 

Zoolog.  Garten,  Flora  oder  Sportplatz 

V«  Stunde 

jede  weitere  1/4  Stunde 

Von  11  Uhr  abends  bis  7  (Sommer  6)  Uhr  früh  doppelte  Preise.  —  Ein 
größeres  Gepäckstück  26  Pf.,  Handgepäck  freL 

Elektr.  Straßenbahnen:  s.  den  Plan.  Am  Dom  führen  mehrere 
Linien  vorüber. 

Iiokaldampf boote  zwischen  Köln  (Schiffbrücke:  PL  D£5)  und 
Mülheim  (S.  289;  10  oder  5  Pf.)  fahren  unausgesetzt;  Zwischenstation  am 
Trankgassenwerft  (PI.  F  5)  und  bei  dem  Zoolog,  Garten  und  der  Flora. 
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Hauptpost  &  Telegraph  (PI.  F  4),  an  den  Dominikanern. 
Besuchsordnung  der  Sammlungen  n.  dgl. 

Dom  (S.  284).  Das  Lane-  und  Qaerschiff  sind  den  ganzen  Tag  geöffnet, 
doch  ist  während  des  Gottesdienstes  (u.  a.  wochentags  stets  9-10, 
d-SVs  Uhr)  das  umhergehen  nicht  gestattet.  Zur  Besichtigung  des 
Chors  und  der  Schatzkammer  löst  man  bei  einem  der  „Domschwei- 
zer"  eine  Karte  zu  IV«  «^ :  1.  Mai  bis  Ende  September  Mo.-Fr.  10-11 
vorm.,  12Va-3,  8Va-7  nachm.;  Sa.  10-11  vorm.,  12i/a-2Va  nachm. j  So. 
12-l»/a,  6-7  nachm.;  vom  1.  Oktober  bis  Ende  April  Mo.-Fr.  10-11, 
llVg-l,  3Va-5;  Sa.  10-11,  HVa-l;  So.  12-1  Uhr.  Für  den  Aufgang  zu 
dem  oberen  Ghorumgang,  den  Türmen  usw.  ist  1 .41  zu  entrichten  (So. 
nur  9  bzw.  10-2  Uhr).    Keine  Trinkgelder. 

Ersibi8cMfUche8  Museum  (S.  286):  wochentags  9-6  (Winter  10-4)  Uhr  gegen 
Vs  .^,  Sonn-  u.  Festt.  10-2  Uhr  gegen  30  Pf. 

m&ra  (8.  289) s  Eintr.  V«  •*,  Aquarium  26  Pf.;  tigl.  Konzert 

Oilrzenich  (8.  286):  1-2  Pers.  je  60,  mehrere  je  40  Pf. 

Historisches  Museum  (S.  288):  t&gl.  9-5  (Okt.-M&rz  10-4)  Uhr  gegen  Va-4f, 
So.  Mi.  frei;  geschlossen  So.  1-2V2)  Mo.  bis  12  Uhr,  sowie  an  hohen 
Feiertagen. 

KunstoMSSteUungen.  Kölnischer  Kunstverein,  im  Wallraf-Bichartz-Musenm 
(S.  285).  —  Ed.  Schulte,  Richartzstr.  16;  Va  *^' 

Kunstgewerbemuseum  (S.  288):  wie  das  Histor.  Mus.  (Eintritt  frei). 

Museum  für  Naturkunde  (S.  286):  wie  das  Histor.  Mus.  (»/« *4J,  So.  Mi  frei). 

Rathaus  (S.  286):  wie  der  Qttrzenioh. 

Rautenstrauch-Joest-Museum  (S.  288):  tägl.  9-6  Uhr;  Va  <^>  So.  frei. 

Römergang  (S.  286);  tägl.  bis  10  Uhr  abends,  »/a  •^• 

Stadtbibliothek  (S.  288):  Lesesaal  Mo.-Fr.  10-1,  4-8  Uhr,  Sa.  nur  10-1  Uhr. 

WaUraf'RicTMrtZ' Museum  (S.  286):  wie  das  Histor.  Museum  (Va  *^i  So. 
Mi.  frei). 

Zoologischer  Garten  (S.  289):  1  .if.  So.  Va«^;  i°i  Sommer  Di.  Fr.  abends, 
an  den  übrigen  Tagen  nachm.  Konzert. 
Die  Kirchen  sind  meist  von  12-2  oder  3  Uhr  nachm.  geschlossen. 

Bei  beschränkter  Zeit:  Dom  (S.  284);  WaUraf-Bichartz-Museum 
(S.  285):  Hohe  Straße;  Rathaus  (S.  286);  Gürzenich  (S.  286);  Königsdenk- 
mal  auf  dem  Heumarkt  (S.  287);  St.  Maria  im  Kapüol  (S.  287);  Apostel- 
kirche  (S.  287);  St.  Gereon  (S.  287);  eine  Wanderung  oder  Fahrt  durch  die 
Ringstraße  (S.  288)  mit  Besuch  des  Kunstgewerbemuseums  und  über  eine 
der  Brücken;  Zoologischer  Garten  (S.  289).  —  Eine  flüchtige  Besichtigung 
aller  bedeutenderen  Sehenswürdigkeiten  Kölns  beansprucht  etwa  2  Tage. 

EMn  (36in),  die  bedeutendste  Stadt  der  preoß.  Bheinproviius, 
einer  der  wichtigsten  HandelsplätEe  des  Deutschen  Reichs,  Festung 
ersten  Ranges,  mit  428500  Einw.  (^/s  Kath.)  einschl.  einer  Be- 
satzung von  8000  M.,  Sitz  eines  Erzbischofs,  liegt  in  einem  weiten 
Halbkreis  am  1.  Ufer  des  Rheins,  über  den  eine  Schiffbrücke  und 
eine  Gitterbrücke  nach  dem  rechtsrheinischen  Stadtteil  Deutz  hin- 
überführen. Mit  ihren  vielen  Türmen,  dem  Dom  gewährt  die  Stadt 
von  ferne ,  namentlich  bei  der  Ankunft  mit  dem  Dampfboot ,  einen 
höchst  stattlichen  Anblick.  Die  Altstadt  ist  ziemlich  eng  und  düster 
gebaut,  bewahrt  aber  noch  eine  Anzahl  interessanter  Piivatbauten 
ans  dem  xiii.-xvi.  Jahrhundert.  Großartig  ist  die  Entwicklung 
Kölns  seit  der  Hinausschiebung  der  Festungswerke  im  J.  1881,  durch 
die  das  Stadtgebiet  auf  das  Doppelte  (von  405ha  auf  812ha)  ver- 
größert wurde  und  seit  der  Einverleibung  der  Vororte  (1888).  Neue 
Hafenanlagen  sind  1892-98  erbaut  worden. 
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Kölns  Urspnmg  fällt  mit  der  im  J.  38  vor  Chr.  durch  Agrippa  vor- 
genommenen übersiedelmne  des  germanischen  Yölkerstammes  der  Ubier 
vom  rechten  anf  das  linke  Rheinufer  zusammen.  Im  J.  51  nach  Chr. 
wurde  es  zur  Kolonie  erhoben  (Oolonia  Olaudia  Auguata  Ägrippinensis). 
Seit  dem  Ende  des  v.  Jahrh.  gehörte  es  zum  Reiche  der  Franken  und  war 
eine  Zeit  lang  Sitz  der  ripuarischen  Könige.  Karl  d.  Gr.  erhob  das  im 
IV.  Jahrh.  gründete  Bistum  Köln  zum  Erzbistum.  Frühzeitig  trat  Köln 
der  Hansa  bei  und  machte  anfangs  Lübeck  den  Vorrang  streitig.  —  Zwei- 
mal im  Laufe  seiner  mittelalterlichen  Geschichte  darf  Köln  sich  rühmen,  ein 
Vorort  deutscher  Kunst  gewesen  zu  sein.  Das  eine  Mal,  um  die  Wende 
des  xn.  Jahrh.,  fand  die  kirchliche  Begebterung,  der  Glanz  und  der  Reich- 
tum der  Kölner  Bürger  in  einer  hoch  entwickelten  Architektur  ihren 
Ausdruck.  Das  andere  Mal,  Ende  des  xiv.  und  Anfang  des  xv.  Jahrb., 
war  es  die  Malerei,  die  in  Köln  eine  hohe  Blüte  erreichte.  Seit  dem 
XVI.  Jahrh.  sank  Köln  erst  allmählich,  dann  schneller  von  seiner  Höhe. 
Doch  behauptete  die  Stadt  bis  zum  Einrücken  der  Franzosen  (1794)  ihre 
Würde  als  freie  Reichsstadt.    1816  kam  sie  an  Preufien. 

Der  **Doin  (PI.  F  4),  in  Deutachland  das  großartigste  Werk  des 
gotischen  Baustils,  erhebt  sich  am  Ostrande  eines  19m  über  dem  Rhein 
aufragenden,  großenteils  ans  römischem  Schntt  gebildeten  Hügels 
gegenüber  dem  Hauptbahnhof.  Bereits  im  tx.  Jahrh.  stand  an  dieser 
Stelle  eine  Bischofskirche.  Den  Grundstein  zu  dem  jetzigen  Bau  legte 
Erzbischof  Konrad  von  Hochataden  am  14.  Ang.  1248.  Als  Schöpfer 
des  Werkes  wird  Meister  Gerard  genannt.  Der  Chor,  dessen  untere, 
Teil  den  frühgotisehen  Stil  in  seiner  lautersten  Entwicklung  zeigt, 
wurde  1322  vollendet.  Im  xvi.  Jahrh.  wurden  die  Arbeiten  einge- 
stellt und  der  Bau  geriet  nach  und  nach  in  Verfall.  Die  Restaurations- 
arbeiten wurden  erst  1824  wieder  aufgenommen  und  der  Ausbau  seit 
der  Thronbesteigung  König  Friedrich  Wilhelms  IV.  von  Preußen 
(1840)  mit  erneutem  Eifer,  unter  Ztüimer^s,  zuletzt  VoiffteVs 
Leitung ,  weiter  geführt  und  1880  vollendet.  —  Der  Dom  ist  eine 
kreuzförmige  Basüika,  fünf  schiffiges  Langhaus  von  einem  dreischif- 
figen  Querhaus  durchschnitten,  mit  Chorumgang  und  Kapellenkranz. 
Seine  Gesamtlänge  beträgt  144m,  die  Breite  61m,  im  Querschiflf  86,j5m, 
die  Höhe  bis  zum  unteren  Rande  des  Daches  46m,  bis  zum  Dachfirst 
61,5m,  die  Höhe  des  über  der  Vierung  aufeteigenden  Mittelturms 
(Dachreiters)  109,8m.  Die  nach  den  erhaltenen  Originalplänen  aus 
dem  xiy.  Jahrh.  ausgeführten  beiden  Westtürme  (lö7m  hoch)  erheben 
sich  in  vier  Stockwerken  und  werden  von  prachtvoll  durchbrochenen 
Helmen  gekrönt.  Das  Hauptportal  ist  29,8m  hoch  und  9,5m  breit. 
Die  riesige  Masse  des  Gebäudes  wird  durch  eine  dichte  Fülle  von 
Strebepfeilern  und  Strebebogen,  von  Fialen,  Türmchen,  Wimpergen, 
Wasserspeiern,  Galerien,  Gesimsen  usw.  belebt. 

Das  Inkskb  (Zutritt  s.  S.  283)  macht  einen  wahrhaft  übieorwältigenden 
Eindruck.  56  Pfeiler,  ,^wie  die  Bäume  eines  uralten  Forstes  himmelan 
strebend  und  oben  in  eine  Krone  von  Ästen  gespalten"  (Georg  Forster, 
1790)  tragen  die  spitzbogigen  G-ewölbe.  Die  Gesamtlänge  ist  119m,  das 
MittelschifiT  ist  45m,  die  Seitensohifire  sind  je  19m  hoch.  Der  Flächeninhalt 
beträgt  6166qm. 

Das  große  gemalte  Mittelfenster  über  dem  Westportal,  ein  Ge- 
schenk des  nachmaligen  Kaisers  Friedrich  III.,  ist  von  Milde  in  Lübeek, 
1878.  —  Die  fünf  gemalten  Glasfenster  im  nördl.  (1.)  Seitenschiff, 
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1508  and  1609  gestiftet,  Bählen  zu  den  l)e8ten  alten  G-lasmalereien.  Die 
neuen  Fenster  im  sttdl.  (r.)  Seitenschiff  wurden  1848  in  München 
g^efertigt;  die  GMasgemälde  über  dem  Südportal  stiftete  Kaiser  Wil- 
helm I.  Die  Glasgemälde  der  Westseite  des  nördL  Quersehiffs 
stammen  aus  verschiedenen  älteren  Kirchen. 

Der  Chor,  von  sieben  Kapellen  umgeben,  wurde  1843  von  Steinle  mit 
Wandmalereien  (die  neun  Engelchöre)  ausgeschmückt.  An  den  Pfeilern 
de»  Hodichers  frühgot.  Statuen  (xiv.  Jahrb.).  Die  holzgeschnitzten  Chor- 
stühle, stammen  aus  dem  xiv.  Jahrh.  —  In  der  Johanniskapelle  (der 
dritten  von  links)  das  (ihrabmal  Konrads  von  Hochstaden  (-j-  1261X  aus  der 
ersten  Hälfte  des  xv.  Jahrh.  Unter  Q-las  der  Originalaufrifi  der  Weat- 
faasade  des  Doms  mit  den  Türmen,  auf  Pergament.  In  der  Michael ska - 
pelle  (der  sechsten  von  link«)  das  Derühmte*Dom&i2<l  des  Meisters  iS^^n 
Lochner  (vor  1450  gemalt),  ein  großes  Flügelbüd :  in  der  Mitte  di3  Anbetung 
der  h.  drei  Könige;  an  den  Seiten  St.  (Gereon  mit  seinen  Kriegsgenossen  und 
St.  Ursula  mit  Ihrem  Gefolge ;  aüBen  die  Verkündigung.  —  In  der  Schatz- 
kammer  (Eingang  im  nördl.  Chorumgang)  der  goldene  BeiUquienschrein 
der  h.  drei  Kihiige,  ein  kostbares  Werk  romanischer  Goldachmied^unst, 
um  1190-1200  gefertigt;  der  silberne  Beliquienschrein  des  h.  Engelbert, 
im  Kenaissancestil  von  16S3;  KuBtäfelchen  im  Renaissancestil,  kostbare 
Monstranzen  usw. 

Sehr  zu  empfehlen  ist  die  c,  1  St.  erfordwnde  Wanderung  oben  auf 
dem  inneren  Chorumgang  und  den  Umgängen  an  der  Außenseite  des 
Chors,  sowie  die  Besteigung  der  Türme  oder  des  Dachreiters  (mit  Karte ; 
Aufgang  außen,  an  der  Ostseite  des  südl.  Q,uerBchiffs). 

Das  erzbiachö fliehe  Museum  (Pl.E  4;  Eintr.  s.  S.  283),  südl. 
dem  Dom  gegenüber,  enthält  kirchliche  Knnstaltertümer;  unter 
den  Gemälden  eine  Madonna  von  Meister  Stephan  (?).  —  Unweit 
w.  der  Heinzelmännchen-Brunnen,  von  Renard  (1900). 

östlich  vom  Dom  führt  eine  Gitterbrücke  (PI.  F5,6)  über  den 
Rhein,  zugleich  dem  Eisenbahn-,  Wagen-  und  Fuß- Verkehr  dienend, 
412m  lang;  über  den  Eingängen  zwei  bronzene  Reiterbilder  (1867): 
am  Kölner  Ufer  Friedrich  Wilhelm  IV.,  von  Bläser,  am  Dentaer 
Ufer  Kaiser  Wilhelm  L,  von  Drake. 

Das  städtische  *Wallraf-Bioliartz*Museiiin  (PI.  E  4;  Eintr. 
s.  S.  283),  im  SW.  des  Doms,  wurde  1855-61  im  gotischen  Stil  erbant 
und  nach  seinen  Stiftern  genannt.  Standbilder  der  beiden  (von  Alber- 
mann) stehen  seit  1900  vor  dem  Eingang. 

Im  Erdgeschoß  und  in  dem  anstoßenden  Kreuzgang  sind  Gips- 
abgüsae^  römische  Altertümer,  mittelalterliche  und  Renaissance-Skulpturen 
uno  einige  kleinere  Kunstwerke  verschiedener  Art  untergebracht.  Hervor- 
zuheben im  untern  Kreuzgang  ein  römischer  Mosaikboden  (die  sieben 
Weisen);  im  oberen  Kreuzgang  antike  Gläser,  meist  aus  dem  n.  und  iv. 
Jahrh.  nach  Chr.,  626.  Kopf  der  Athena  Farthraos  (nach  Phidias),  ge- 
schnitzter Altaraufsatz  aus  Eichenholz  mit  Darstellung  der  Leid^sge- 
schichte  aus  der  Schule  von  Calcar  (c.  1520).  —  Im  Erdgeschoß  1.  die  Aus- 
stellungsräume des  Kunstvereins  (Eintr.  s.  S.  288). 

Das  Treppenhaus  ist  1861  von  Steinie  mit  Fresken  aus  der  Kunst- 
und  Kulturgesehichte  Kölns  geschmückt  worden. 

Das  obere  Stockwerk  enthält  die  Gsicäldboalbbie,  deren  ältere 
Abteilung  einen  vortrefiElichen  Überblick  über  die  altkölnische  Malerschule 
gewährt«  Wir  wenden  uns  aus  dem  Treppenhaus  (I)  r.  in  die  ältere  Ab- 
teilung und  durchschreiten  die  Säle  bis  zum  Ende.  U.  Saal:  63,  64.  Ste- 
j^tan  Xodin^r,  jüngstes  Gericht,  Madonna  im  Rosenhag.  III.  Saal:  Meister 
des  Ma/rietilebens  (c.  1460-90),  131.  Christus  am  Kreuz,  184.  Madonna  mit 
dem  h.  Bernhard,  141.  Kreuzabnahme;  147-154.  die  sog.  L/yversherger  Pas- 
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Hon;  169.  Meieter  der  h.  Sippe^  Triptychon;  184.  Meister  des  Bartholomäus' 
altara  (um  1500),  Triptychon.  Iv.  Saal:  44«.  Meister  des  Todes  Mariä^ 
Flllgelbild.  Aus  dem  Y.  in  den  VIII.  Saal:  652.  Fr.  Francia,  Madonna; 
*577.  MuriUo,  die  Vision  des  h.  Franz  von  AssisL  —  Dnrch  das  Treppen- 
haus in  den  X.  Saal:  606,  *604.  Rubens,  Stigmatisation  des  h.  FranJ  von 
Assisi,  Juno  und  Argus  (1611).  XI.  Saal:  678.  Jan  v.  Ghyen,  Landschaft; 
716.  Jan  Steen,  Simsons  Gefangennahme.  —  Es  folgt  die  neuere  Abteilung, 
in  der  Mehrzahl  Bilder  der  Düsseldorfer  und  Mtlnchener  Schule,  n.  a.  828. 
OampJuitisen,  König  Wilhelm  nach  der  Schlacht  bei  Sedan;  859.  O.  Rich- 
ter, Königin  Luise  (1879),  Ächenbach,  BÖckUn,  Defregger,  Knaus,  Leibl, 
Lenbach,  Schimier,  Schönleber,  etc. 

Sttdl.  hinter  dem  Museum  die  um  1220-60  aufgeführte  ffühgotische 
Minoritenkirche  (PI.  E  4). 

Bei  dem  kleinen  Wallrafsplatz  (PI.  E  4)  beginnt  die  enge  Hohe 
Straße ,  meist  „Hochstraße"  genannt  (PI.  J)  E  4),  die  Hauptverkehrs- 
ader der  Stadt,  die  sie  mit  ihrer  nördlichen  und  ihrer  stldlichen  Fort- 
setzung durchzieht.  Das  Standbild  des  Fürsten  Bismarck,  vor  dem 
Kasino  (PI.  D  4),  ist  von  Schaper  (1879).  —  In  einer  südl.  Parallel- 
straße, Unter  Goldschmied  48  (PI.  E  4),  befindet  sich  der  Zugang  zu 
dem  sog.  Römergang,  einem  altrömischen  Entwässerungskanal,  der 
auf  eine  Länge  von  110m  bloßgelegt  ist  (Eintr.  s.  S.  283).  —  Auf 
dem  Laurenzplatz  (PL  E  4)  steht  ein  Standbild  des  Grafen  MdUkej 
von  Schaper  (1881). 

Das  *Rathau8  (PI.  E  4, 5),  im  xiv.  u.  xv.  Jahrh.  auf  römischen 
Unterbauten  aufgeführt,  hat  an  seiner  westl.  Hauptfront  eine  zier- 
liche Renaissancevorhalle  von  1569-71.  Der  schöne  fünfstöckige 
Turm  ist  von  1407-14.  Die  nach  dem  Alten  Markt  zu  gelegene 
Eückseite  des  Gebäudes  wurde  1549-50  angebaut ,  die  Fassade  1870 
im  Stil  der  alten  erneut,  mit  reichem  Skulpturenschmuck.  Im  Innern 
(Zutritts.  S.  283)  zu  beachten  der  Löwenhof,  1540  erbaut,  der  Muschel- 
saal, mit  reicher  1761  vollendeter  Rokokodekoration,  und  der  28m 
lange  Hansasaal,  aus  der  Mitte  des  xrv.  Jahrb.,  nach  der  Über- 
lieferung Schauplatz  des  ersten  allgemeinen  Hansatages  von  1367. 

Am  Bathausplatz  die  1426  geweihte  RaiskapeUe,  mit  zierlichem 
Dachreiter.  B.  der  sog.  Spanische  Bau,  1611-17  nach  flandrischen 
Vorbildern  erbaut.  —  Auf  dem  Alten  Markt  (PL  E  5)  ein  Brunnen 
von  Wilh.  Albermann  (1885),  mit  einem  Standbild  des  kaiserl.  Reiter- 
generals JoL  V»  Werth  (f  1651). 

Unweit  ö.  die  romanische  Kirche  Groß -St.  Martin  (PI.  E  5), 
aus  dem  xii.  u.  xiii.  Jahrb.,  mit  mächtigem,  von  vier  Ecktürmchen 
umgebenen  Turm  (84,7m  hoch).  Das  Innere  (Zutritt  Yj  «^  ist  neuer- 
dings restauriert  und  ausgemfQt  worden. 

Am  Bhein  das  1569  vollendete,  1901  hergestellte  Stapelhaus 
(PI.  E5),  mit  dem  städt.  Museum  für  Naturkunde  (iäntr.  s.  S.  283; 
Eingang  in  der  Mautgasse). 

S.  vom  Bathaus  der  Gürzenlch  (PI.  E  4),  1441-52  aufgeführt, 
das  großartigste  der  altern  nicht  kirchlichen  Gebäude  Kölns  (Zutritt 
zu  den  Innenräumen  s.  S.  283;  Karten  im  Bestaurant).    Über  den 
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Toren  der  Ostseite  die  Standbilder  des  Agrippa  und  des  Marsilios, 
des  Gründers  tind  des  sagenhaften  Verteidigers  der  Stadt.  Die 
Börsenhalle  im  Erdgeschoß  ist  187ö  eingerichtet  worden.  Der  große 
Festsaal  (im  ersten  Stock),  53m  lang/ 22m  breit,  mit  einer  von  22 
hölzernen  S&ulen  getragenen  G^erie,  ist  seit  1857  seiner  ursprüng- 
lichen Bestimmung  als  städtischer  Prunk-  und  Festsaal  zurückge- 
geben; die  gemalten  Fenster  und  die  Wandgemälde  sind  neu;  die 
beiden  großen  Kamine  sind  aus  dem  xv.  Jahrhundert. 

Das  Denkmal  Friedrich  Wilhelms  III.,  auf  dem  Heumarkt 
(PI.  D  E  5),  ist  von  Bläser  u.  a.  (1878).  Das  ßeiterbild  des  Königs 
ist  6m  hoch;  am  Sockel  Statuen  von  Feldherm  und  Staatsmännern 
aus  der  Zeit  der  Befreiungskriege. 

Am  Lichhof  (PI.  D  4)  ist  der  Mittelbogen  des  römischen  Pfaffen- 
tors eingemauert. 

*St.  Maria  im  Kapitol  (PI.  D  4),  eine  Pfeilerbasilika  roman. 
Stils  mit  halbrund  geschlossenen  Kreuzarmen  und  Chor,  wurde  auf 
altrömischen  Fundamenten  um  6%  errichtet,  der  jetzige  Bau  1049 
geweiht,  Chor  und  Querschiff  stammen  aus  dem  xii.  und  xm.  Jahrh. 
Das  Innere  ist  seit  1870  polychrom  ausgemalt.  Bemerkenswerte 
Krypta. 

Das  TempeUiauB  (PI.  D  5),  Rheingasse  8,  aus  dem  xii.  oder 
Anfang  des  xui.  Jahrh.,  ist  jetzt  Sitz  der  Handelskammer.  Ostl. 
liegt  St.  Maria  in  Lyskirchen,  aus  dem  Auf.  des  xm.  Jahrh. 
Hier  beginnen  die  Hafenanlagen. 

Sternengasse  Nr.  10  (PI.  D  3,  4),  nahe  der  Hohen  Straße,  ist  das 
Sterbehaus  der  Maria  v.  Medici,  Witwe  Heinrichs  IV.  von  Frankreich 
(irrtümlich  auch  als  Geburtshaus  des  Malers  Rubens  bezeichnet ;  vgl. 
S.  180).  —  Die  1524  begonnene  St  Peterskirche  (PI.  D  3)  besitzt 
schöne  Glasgemälde  (1530)  und  ein  Altarblatt  von  Rubens,  die 
Kreuzigung  des  Apostels  Petrus,  1638-40  gemalt;  der  Küster  öffnet 
für  den  hohen  Preis  von  l^/^'^S.  Nebenan  St.  CäcUia,  von  sehr  alter 
Gründung,  schon  um  940  umgebaut.  —  In  der  Kirche  <S^^.  Paritaleon 
(PI.  C  3)  ruht  die  Kaiserin  Theophano  (f  999),  Gemahlin  Ottos  II. 

Am  Neumarkt  (PI.  D  E  3),  dem  größten  Platz  der  Altstadt  (Mi. 
Wachtparade),  erhebt  sich  höchst  malerisch  die  *Apostelkirche, 
eine  dreischiffige  Pfeilerbasilika  aus  dem  xl-xiii.  Jahrh.,  mit  zwei 
Querschiffen,  einer  von  zwei  Ecktürmen  flankierten  Kuppel  über  der 
östlichen,  und  einem  viereckigen  Turm  über  der  westlichen  Vierung ; 
der  Chor  und  die  Flügel  des  östlichen  Querschiffs  enden  in 
großen  runden  Apsiden,  die  mit  zwei  Reihen  Rundbogenblenden 
und  darüber  hinlaufender  Zwerggalerie  verziert  sind.  Die  Mosaiken 
auf  Goldgrund  im  Innern  sind  modern. 

Ton  eigentümlicher  Anlage  ist  die  Kirche  *St.  Gereon  (PI.  F  3) : 
an  einen  langgestreckten  romanischen  Chor  aus  dem  xi.  Jahrh.  schließt 
sich  ein  zehneckiges  Schiff  gotischen  Stils,  das  1219-27  auf  einem  in 
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Verfall  geratenen  Bundban  errichtet  wurde,  mit  einer  quadratischen 
Yorhalle  im  Westen.  Das  neuerdings  bunt  ausgemalte  Innere  macht 
einen  großartig»  Eindruck;  in  der  Krypta  Steinmosaik  aus  dem 
XI.  Jabrh.  (Kttster  „Gereonsklostcr"  4;  1-2  Pers.  1  «^. 

Am  Gereonskloster  die  StadtbibUothek  (PI.  F3;  150000  Bände), 
mit  dem  Stadtarchiv,  1894-97  in  gotischem  Stil  erbaut  (Zutritt  s. 
8. 283).  —  An  der  Gereonstraße  der  erzbiscköfl.  Palast  (PI.  F3).  — 
Sttdl.  das  Begierungsgebäude,  das  Zeughaus  mit  der  Hauptwache 
(1601)  und  das  stattliche  Justkgebäude  (PI.  EF3).  Der  sog. 
Rönierturmj  unweit  w.  Tom  Zeughaus,  bildete  die  nordwestL  Ecke 
der  römischen  Stadt. 

Am  Ostende  der  Komödienstraße  liegt  die  Kirche  St  Andreas 
(PI.  F  4),  die  u,  a.  einen  messing-vergoldeten  spätgot.  Reliquienschrein 
enthält,  der  seit  1859  die  Gebeine  des  Albertus  Magnus  umschließt. 
—  Nordöstl.  die  Jesuüenldrch^  1618-29  erbaut. 

In  der  im  Laufe  der  Jahrhunderte  vielfach  umgebauten 
St.  Ursulakirche  (PI.  G  4)  das  Grabmal  der  h,  Ursula  (1658), 

Von  besonderem  Interesse  ist  die  *Rlng8traße,  die  seit  1881 
die  Altstadt  in  einer  Länge  von  6km  umzieht  (Straßenbahn).  Mehr- 
fache Erweiterongen  der  Straße ,  die  mit  Anlagen  geschmückt  sind, 
drei  Tore  und  einzelne  Sttteke  der  mittelalterlichen  Stadtmauer  ge- 
währen nebst  den  mannigfaltigen  Neubauten  ein  Überaus  ansprechen- 
des Stadtbild. 

Unweit  des  östl.  Endes  der  Ringstraße  erhebt  sich  der  im  xin. 
und  XIV.  Jahrh.  erbaute  Bayentu/rm  (PI.  B  5).  Am  Ubierring 
(P1.A5)  ^9&  Rautenstrauch' Joest- Museum,  mit  ethnographischen 
Sammlungen  (Eintr.  s.  S.  283).  An  der  sog.  BottmüKie,  einem 
ehem.  Befestigungsturm,  vorüber  gelangt  man  zu  dem  schönen 
Severinstor,  wo  die  stidl.  Fortsetzung  der  Hohen  Straße,  die  Severin- 
straße  mündet  (die  SeverinsJärche,  aus  dem  xiil-xv.  Jahrb.,  mit 
wirkungsvollem  Turm,  steht  auf  der  Stelle  eines  christl.  Gotteshauses 
des  IV.  Jahrh.). 

Vom  Chlodwigsplatz  dem  Karolingerring  folgend  gelangt  man 
zum  Sachsenring  (PI.  B  4, 3),  mit  der  Ülrep forte  und  dem  Ulre- 
denkmcd  (xiv.  Jahrh.)  an  einem  Stück  der  alten  Stadtmauer;  weiter 
über  den  Saliening  und  den  Hohenstaufenring  zum  Habsburger 
Ring,  an  dem  das  N^eue  Stadttheater,  1902  von  Moritz  erbaut.  Schräg 
gegenüber,  am  Rudolfsplatz,  ist  das  Hahnentor  (PI.  E  2),  das  als 
Historisches  Museum  der  Stadt  Köln  ausgebaut  ist  (Zutritts.  S.283). 
Über  den  HohenzoUemring  zimi  Kaiser -Wilhelm-Ring,  auf  dem  eine 
Marmorstaiue  der  Kaiserin  Augusta,  von  Dorrenbach  und  Stock- 
mann (1903),  und  ein  bronzenes  ReiterhUd  Kaiser  Wilhelms  I, 
(PI.  F  G  2),  von  Anders  (1897).  —  Am  Hansaring  das  *Kimst- 
gewerbemuseum  (PI.  G3;  Zutritt  s.  S.283),  1897-1900  nach 
Plänen  Brantzky*s  erbaut,  mit  reichen  Sammlungen.  —  Das  Eigel- 
Steintor  (PI.  G  4)  ist,  wie  das  Hahnentor,  als  Historisches  Museum 
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eingerichtet.  —  Am  O.-Ende  des  Deutschen  Kings  ein  Bronzereiter- 
btld  Kaiser  Friedrichs  III.,  von  Breuer  (1903). 

Im  N.  der  Stadt^  etwa  2km  vom  Hanptbahnhof  entfernt  —  ent- 
weder dnrch  das  S.  288  gen.  Eigelsteintor,  oder  an  der  ehem.  Stifts- 
kirche St.  Cunibert  (PI.  G  5) ,  einem  hervorragenden  Beispiel  des 
Übergangsstils,  1248  geweiht,  vorüber  —  liegt  der  ^zoologische 
Gkirten  (Eintr.  s.  S.  283),  auch  mittels  der  S.  282  gen.  Lokalboote 
sowie  mit  der  Straßenbahn  zu  erreichen.  —  Viel  besucht  wird  femer 
der  botanische  Garten  Flora,  neben  dem  zoolog.  Garten,  mit  "Winter- 
garten und  Aquarium  (Eintr.  s.  S.  283). 

.  Im  SW.  der  Stadt  der  105  ha  große  Stadtwald  (Restaur.). 

Von  Köln  nach  MilnSter-Bremen- Hamburg  s.  R.  38;  —  nach  Hannover- 
Berlin  s.  R.  40;  —  nach  Magdeburg  -  Berlin  8.  R.  41;  —  nach  WeUHar 
8.  S.  253;  ~  nach  Trier  s.  S.  272;  —  nach  Cbblena  8.  R.  61;  —  nach  Dussel- 
dorf-Oberhausen-Bmmerich  s.  R.64;  — -  nach  Neuß-KrefeldOleve».'R.6b', 
—  nach  Eiber feld  s.  R.  66 ;  —  nach  Aachen  s.  R.  67. 


64.  Von  Köln  über  Düsseldorf  und  Ober- 
hausen nach  Emmerich  (Amsterdam). 

131km.  Eisenbahn  in  lVa-2Va  St.  —  Nach  Düsseldorf  in  35  Min.  - 1  St. 
für  JC  3.60,  2.60,  1.90  bzw.  3.20,  2.40,  1.60. 

Köl/n  8.  S.  281.  Die  Bahn  überschreitet  den  Rhein  und  durch- 
schneidet die  Festungswerke  von  DetUz.  —  ökjn  Midheim  am 
Rhein  (Gasth. :  H.  Magdeburg,  Brüsseler  Hof),  gewerbreiche  Stadt 
von  50800  Einw.  Nach  Düsseldorf  über  Opladen  s.  S.  293.  —  Vor 
(29kra)  Benrath  1.  das  stattliche  kgl.  Schloß  gleichen  Namens. 

39km  Düsseldorf.  —  Hauptbahnhof  m.  E  6;  gutes  Restaur.,  M. 
i-2^l^JC).  —  Gasthöfb:  *Breidenbacher  Hof  (PL  a:  C5),  Alleestr.  34, 
110  Z.  zu  3i/r7,  r.  IV4,  M.  3u.  4.^,  *Parkhotel  (PI.  o:  C  4),  Cornelius- 
platz, 96  Z.  von  3»/«.^  an,  F.  IV4,  M.  4  u(( ,  beide  vornehm;  *H.  Royal 
(PI.  f :  D6),  Bismarckstr.  102,  60  Z.  zu  2V2-6,  F.  1,  M.  2-3  ulJ ;  *Heck  (PI. 
e:  C  5),  Blumenstr.  16-18,  60  Z.  zu  2Vr*,  F.  IV4,  M.  3  .« ;  *H.  Monopol- 
Metropole  (PI.  h:  D  6X  Kaiser-Wilhelm-Straße  2,  80  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M. 
IVrät^;  Römischer  Kaiser  (PL  c:D6),  Steinstr.;  Hansahot.  (PL 
m:  D  6),  Z.  2V9-5,  F.  1,  M.  2V2-3Va«4i,  Bristol  (PL  g:  D  6),  60  Z.  zu  2-4, 
F.  1,  M.  von  11/4  JC  an,  Germania  (PL  n:  D6),  65  Z.  zu  ^Vr^  F.  1, 
M.  2-3  </4^,  alle  drei  beim  Hauptbahnhof.  ^  Neanderhaus  (christl.  Hospiz), 
Scheurenstr.  10  (PL  D  6,  7). 

Restaurants.  Wein:  *Thtirnagel,  Elberf eider  Str.  11  (PL  C  4,  6), 
M.  von  3  JC  an;  *Reb8tock,  GrUnstr.  4  (PL  C  6),  M.  27«  JC;  Alte 
Zeit,  Andreasstr.  2  (PL  B4);  Dttsselschlößohen,  Schloßufer  1  (PL 
B4).  —  Bier:  Löwe,  Sehadowstr.  81  (PL  C4,  6),  M.  lV4-l''/4  *^i  Wit- 
telshacher  Hof.  Königsallee  46  (PL  G  5,  6):  Alt-Heidelberg, 
Grabenstr.  14-16  (PL  B  0  6);  Kaletsch,  Königsallee  32. 

Cafäs:  Cornelius,  Königsallee  9-10  (PL  C  5,  6);  Bierhoff  (be- 
sonders für  Damen),  Breite  Str.  4  (PL  BC6);  Weitz,  Königsallee  39, 
mit  Gartrai;  die  beiden  Cafös  im  Hofgarten. 

Thbatkr:  StodttAeo^er  (PL  C  4),  Alleestraße,  im  Sommer  geschlossen ; 
Schauspielhaus^  Ecke  Kasernen-  und  Karl-Theodor-Str.  (PL  B  6);  ÄpoUo- 

Digitized  by  VjOOQIC 


290    Route  64.  DÜSSELDORF.  Vofi  Köln 

theater  (PL  2:  C  6),  Königsallee,  Vari^tö.  —  VKBaHüGiniG8ix>KALK:  Tbn- 
haUe  (PL  D  4),  mit  Garten,  Fest-  und  Konzertsälen;  Flora  (PL  B  8),  mit 
Palmenhans. 

Dbosghkx«:  die  Fahrt  bis  zn  2000m  1-2  Personen  60  Pf.,  3-4  Per- 
sonen 80  Pf.;  je  1000m  mehr  30  bzw.  40  Pf.;  Vs  St.  1-2  Pers.  1  «^  50, 
3-4  Pers.  2  jK,  1  St.  2  .^  25,  3  .^. 

STRAfiimBAHHEH:  8.  den  Plan. 

Post  (PI.  B  5,  6),  Wilhelmsplatz.  —  Teubobaph  (PL  C  5),  Königs- 
allee 29.  —  Stadt  BadecmstaU  (PL  C  6),  Bahnstraße. 

KuMSTAüSSTELLüHOEH  bei  E.  SckulUf  Alleestr.  42  (PLC5,  4);  Bia- 
meyer  A  KrauSy  Bazarstr.  4  (PL  C  5). 

Düsseldorf  (27m),  mit  252  6(X)  Einw.,  an  der  Mündung  des 
Dilsselbachs  anf  dem  r.  Ufer  des  Rheins  gelegen,  ist  eine  bedeutende 
Industrie-  und  Handelsstadt  sowie  als  Sitz  einer  Kunstakademie  einer 
der  Brennpunkte  deutseben  Kunstlebens.  Es  war  im  xvi.  Jabrh. 
Residenz  der  Herzöge  von  Berg ,  nach  deren  Aussterben  im  J.  1609 
der  Fürsten  aus  dem  pfälzischen  Hause,  die  ihren  Sitz  1720  nach 
Mannheim  verlegten. 

Die  Mitte  der  enggebauten  Altstadt  nahm  das  kurfürstl.  Schloß 
ein,  das  seit  dem  Brsmde  von  1872  bis  auf  einen  Turm  abgetragen 
ist.  S.  der  Markt  (PI.  B  5),  mit  dem  1573  erhalten,  1885  erneuten 
Rathavs  und  einem  1711  gegossenen  Reiterbüd  des  Kurfürsien 
Johann  Wilhelm  von  der  Pfalz  (f  1716).  —  In  der  B.olkerstr. 
Nr.  53  (PI.  B  5)  das  Geburtshaus  Heinr,  Heine's  (1799-1856). 

An  der  W.-Seite  der  Altstadt  zieht  sich  die  Rheinpromenade 
hin.  Am  Schloßufer  das  Historische  Museum  (PI.  B  4)  und  das 
naturhistorische  Löhbeke-Museum  (beide  So.  11-6,  Mi.  Sa.  2-6  Uhr 
frei,  sonst  außer  Mo.  gegen  Yg  ^)'  I^i®  Bogenbrücke  über  den 
Rhein  wurde  1898  erbaut. 

Die  Nordseite  der  Altstadt  begrenzt  die  Kunstakademie  (PL 
B  4) ,  nach  Riffart's  Plänen  1881  aufgeführt.  Sie  enthält  u.  a.  eine 
Gemäldegalerie  (vlämische  und  italienische  Maler  des  xvii.  und  xvni. 
Jahrb.;  Eintr.  So.  12-1,  ML  11-1  Uhr  frei,  sonst  Vj  <^);  die  Fresken 
in  der  Aula  sind  von  P.  Janssen. 

Der  Hof  garten  (PLB-D3,  4)  bietet  angenehme  Promenaden. 
An  seinem  Eingang  das  Stadttheaier ;  ö.  davon  ein  schönes  Krieger- 
denkmal, von  Hügers  (1892),  s.  ein  Bronzestandbild  des  Malers 
Peter  v.  Cornelius  (PI.  C  4),  von  Donndorf  (1879),  und  ein  Bronze- 
reüerbild  Kaiser  Wilhelms  L  (PI.  1:  B  C  4),  von  C.  Janssen  (1896). 
—  Im  Kaiser- Wilhelm-Park  (PL  A  B  1-3)  der  stattliche  Kunstpalast 
(PI.  B  3),  der  zu  Kunstausstellungen  dient. 

Auf  dem  Friedrichsplatz  die  KunsthaUe  (PI.  4:  B  4),  ein  1881 
vollendeter  Bau,  mit  permanenter  Kunstausstellung  und  der  städti- 
sehen  Gemäldesammlung  (besonders  Düsseldorf  er  Maler ;  Eintr.  9-6 
Uhr,  Yj  c^,  Mi.  von  1  Uhr  nachm.  frei).  Vor  der  Kunsthalle  ein 
Bronzestandbild  Bismarck's,  von  A.  Bauer  und  J.  Röttger  (1899). 
Das  Kunstgewerbe- Museum  (PL  B4)  ist  wochentags,  außer  Mo., 
'0-4,  Sonn-  und  Festt.  10-1  Uhr  gegen  20  Pf.  zugänglich.  —  Am  südl. 
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Ende  der  Königsallee  ein  Bronzestandbild  MoUke^s,  von  J.  Tüs- 
haas  nnd  J.  Hammerschmidt  (1901). 

In  den  Anlagen  am  Kaiserteich  das  rhein.  Provinzial- Stände- 
haus  (PI.  B  6,  7),  1879  erbaut.  Daror  eine  Bronzegruppe  des  Rheins 
mit  seinen  KebenflOssen,  von  Tüshans  und  Janssen  (1897). 

Nordöstl.  von  der  Stadt,  72  St.  vom  Comeliusplatz  (Straßenbahn), 
der  zoologische  Garten  (PI.  F  1,  2). 

Von  Düsseldorf  nach  Dortmund- Berlin  s.  B.  40;  —  nach  Eiber feid 
8.  R.  66;  —  nach  Essen  s.  R.  68;  —  nach  Aachen  s.  S.  297. 

63km  Duiäburg  (Gasth. :  Europäischer  Hof;  Berliner  Hof, 
Prinz- Regent,  beide  am  Bahnhof;  elektr.  Straßenbahn  nach  Ober- 
hausen), bedeutende  Handels-  und  Industriestadt,  zwischen  Rhein 
und  Ruhr,  seit  1905  mit  den  Nachbarstädten  Ruhrort  (s.  unten)  und 
Meiderich  zu  einer  Stadtgemeinde  von  192200  Einw.  vereinigt.  Die 
Industrie  umfaßt  Eisenwerke,  Schiffswerf te,  chemische  und  Tabaks- 
fabriken ;  bedeutender  Holz-  und  Getreidehandel.  Die  verschiedenen 
Einzelhäfen  bilden  zusammen  den  größten  Binnenhafen  der  "Welt. 
Auf  dem  Burgplatz  steht  seit  1878  ein  Brunnendenkmal  für  den  hier 
gestorbenen  Geographen  Gerh.  Mercator  (f  1594).  Die  got.  Salvator- 
kirche  ist  aus  dem  xv.  Jahrh.  Auf  dem  Kaiserberg  (elektr.  Bahn)  ein 
Reiterstandbild  Kaiser  Wilhelms  I.,  von  Reusch  (1898). 

Von  Duisburg  nach  München-Gladbach,  44km,  Eisenbahn  in 
1-lVa  St.  —  3km  HochfHd.  Auf  einer  Bogenbrücke  über  den  Rhein.  — 
20km  Kreßld  (S.  292).  —  35km  Viersen  (Gasth.:  Gänsen),  Stadt  mit 
27  600  Einw.  —  44km  München- Gladbach,  s.  S.  297, 

Von  Duisburg  nach  Dortmund  s.  S.  177. 

70km  Oberhausen  (Bahnrest. ;  Gasth. :  Hof  von  Holland,  Zentral- 
hotel), Stadt  mit  52000  Einw.  und  Eisenindustrie. 

Eisenbahn  nach  (9km)  Ruhrort  (Gasth.:  Clevischer  Hof,  Preuß.  Hof), 
am  r.  Rheinufer  an  der  Mündung  der  Rühr,  seit  der  Mitte  des  xix.  Jahrh. 
dank  der  Entwicklung  des  Kohlenhandels  und  der  Eisenindustrie  in  groß- 
artigem Aufschwung  (Vereinigung  mit  Duisburg  s.  oben). 

Von  Oberhausen  nach  Dortmund- Hannover  s.  S.  177/173;  —  nach 
Oldenburg  s.  S.  160. 

97km  Wesel  (Gasth.:  Dornbusch,  Escherhaus),  Stadt  mit  23200 
Einw.,  an  der  Mündung  der  Lippe  in  den  Rhein.  Beachtenswert  die 
hübsche  Fassade  des  alten  Rathauses  (1396)  und  die  got.  Willibrordi- 
kirche,  1424-1526  aufgeführt,  1882-96  ausgebaut.  Auf  dem  Exerzier- 
platz im  0.  der  Stadt  stftht  ein  Denkmal  für  die  elf  preuß.  Offiziere 
vom  Schill'schen  Corps  (S.  57) ,  die  am  16.  Sept.  1809  hier  von  den 
Franzosen  erschossen  wurden. 

Zweigbahnen  nach  (41km)  Haltern  (S.  172);  —  über  (39km)  Goch  (S.  292) 
nach  (lOlEm) Boxtei (Vlissingen,  Amsterdam);  —  nach  (49km)  Venia  (S.  292). 

131km  Emmerich,  Nach  Amsterdam  s.  Basdeker^s  Belgien  und 

Holland, 
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65.  Von  Köln  nach  ISexxß  (Düsseldorf), 
Krefeld  und  Cleve. 

l^km.    Eisenbahn  in  2-31/2  St.  für  J^  9.60,  7.80,  4.80. 

ICdln  s.  S.  281. 

36km  (r.)  Neuß  (Gasth.:  Rheinischer  Hof),  Stadt  mit  30500 
Einw.  Die  große  Quirinuskirche  ist  ein  interessanter  Ban  des  Über- 
gangsstils, 1209  begonnen.  Im  Rathans  historische  Gemälde  von 
P.  Janssen.  Bas  Obertor  enthält  eine  kleine  Sammlung  römischer 
Altertümer.  —  Nach  Aachen  oder  nach  Düsseldorf  s.  S.  297. 

55km  (r.)  Krefeld  (Gasth.:  Krefelder  Hof,  Herfs,  BeUz;  elektr. 
Straßenbahn  durch  die  Stadt),  mit  110400  Einw.,  Hauptsitz  der 
deutschen  Seiden-  und  Samtindustrie,  deren  Erzeugnisse  einen  Wert 
von  c.  80  Mill.  ^  jährlich  erreichen.  Das  1897  vollendete  Kaiser- 
Wilhelm-Museum  (tägl.  außer  Mo.  10-1  und  2-5  Uhr,  Vj  ^  enthält 
kunstgewerbliche  Sammlungen  und  moderne  Gemälde.  Im  Rathaus 
Fresken  von  P.  Janssen.  In  der  kgl.  Webeschule  eine  sehenswerte 
Gewebesammlung.  —  Nach  Duisburg  s.  S.  291. 

67km  (1.)  Kempen,  Städtchen  mit  6900  Einw.  Auf  dem  Kirch- 
platz ein  Bronzestandbild  des  Thomas  von  Kempen  (1380-1471),  Ver- 
fassers der  „Nachfolge  Christi",  von  Piedboeuf  (1901).  —  85km 
Geldern  (Hot.  Dahlhausen),  Kreuzungspunkt  für  die  von  Vetüo 
kommende  Bahn  nach  Wesel  und  Münster.  —  94km  (1.)  Kevelaer, 
berühmter  Wallfahrtsort.  —  107km  Goch  (S.  291). 

120km  (1.)  Cleve  (Gasth. :  Badhotel  &  Styrum,  Primenhof, 
Rohhers,  Maywald,  Loock,  Holtzem),  holL  KUef,  hübsch  ge- 
legene Stadt  von  14  700  Einw.  In  der  Mitte  der  Stadt  erhebt  sich  auf 
einer  Anhöhe  das  vorm.  Residenzschloß  der  Herzöge  von  Cleve, 
meist  die  Schwanenburg  genannt,  jetzt  Sitz  des  Landgerichts; 
von  dem  56m  hohen  Schwanenturm  weite  Aussicht.  An  die  Sage 
vom  Schwanenritter  (Lohengrin)  erinnert  seit  1882  ein  Denkmal  am 
Kleinen  Markt.  —  Auf  der  Hügelreihe  im  W.  der  Stadt  zieht  sieh 
der  Tiergarten  hin.  Der  Turm  auf  dem  Clever  Berg  (106m),  südl. 
vom  Tiergarten,  gewährt  eine  der  schönsten  Aussichten  am  Nieder- 
rhein. ^ 

Bei  Cleve  teilt  sich  die  Bahn:  ein  Zweig  führt  in  nördl.  Bichtong 
weiter,  überschreitet  den  Rhein  vermittelst  eines  Trajekts  bei  (131km) 
EUen  nnd  mündet  bei  (139km)  Zevenaar  in  die  Niederländische  Bahn; 
der  andere  geht  westl.  über  (131km)  Cranenburg  nach  (147km)  Nym- 
wegen:  s.  Bajrfefcer'«  Bdgien  und  Holland. 
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66.  Von  Köln  und  von  Düsseldorf  nach 
Elberfeld  (Magdeburg). 

Von  Köln  nach  Elberfeld.  46km,  in  MV«  St.,  fttr  Jt,  4J0,  3.10  oder 
jlf3.70,2.80,1.90.  —  VonDtt88eldorf  nachElbe^feld,27km,m40Min.- 
l  St.,  fttr  ^  2.50,  1.90  oder  Jt  2,20,  1.70,  1.10.    Aussicht  m^ist  links. 

VonKöln  nach  Elberfeld, — Bis  (5km)  Mülheim  am  Rhein 
8.  S.  289.  —  17km  Opladen  (Gasth.  Jansen) ,  Städtchen  von  6200 
Einw.,  an  der  Wupper,  Zweigbahn  nach  (25km)  Düsseldorf  (S.  289). 

Von  Opladen  nach  Lennep,  Nebenbahn,  28kni  in  IVg  St.  —  lOkm 
Burscheid  (Gasth. :  Post),  Städtchen  von  6300  Einw.  »/i  St.  sttdl.,  bei  dem 
Dort  Altenberg  (Gasth. :  Keller),  die  ehem.  Cistereienso-abtei  dieses  Namens ; 
did  Kirche,  der  ""Bergische  Dom,  mit  berühmten  Glasmalereien  (xm.  u. 
xrv.  Jahrb.),  wurde  1379  nach  dem  Muster  des  Kölner  I^oms  vollendet  (Er- 
neuerung im  Werk).  —  20km  Wermdakirchen.  Kleinbahn  nach  (11km)  Burg 
(Gasth.:  PaflErath).  mit  einem  Schloß,  der  Stammburg  der  Graf en  von  Berg, 
um  1140  gegründet,  seit  1890  neu  aufgebaut  (Zutritt  20  Pf.).  —  28km 
Lennep,  s.  S.  294. 

^Ikm  LeicMingen.  —  27km  Ohlig$. 

Von  Ohligs  nach  Remscheid,  Eisenbahn,  18km  in^ABt.  —  Ckm 
Solingen  (Gasth. :  E^gers,  Deutsches  Haus),  Messerschmiedestaat  von  45  600 
Einw.;  Solinger  Klingen  waren  schon  im  Mittelalter  berühmt.  — ^  Jenseit 
(10km)  Schaberg  überschreitet  die  Bahn  die  Wu|(per  auf  der  großartigen 
505m  \.  Kaiser -Wilhdm-BrÜckef  deren  Bogen  eine  Spannweite  von  170m 
hat  (bei  107m  Höhe  über  dem  Fluß).  —  18km  Remscheid,  s.  S.  294. 

34km  Crruiten,  Knotenpunkt  für  die  Düsseldorfer  Bahn,  s.  unten. 

VonDüsseldorf  nachElberfeld.  —  16km  (rrmte«, Knoten- 
punkt der  Kölner  Linie  (s.  oben).  —  Hinter  (20km)  Vohtüinkel  tritt 
die  Bahn  in  das  Tal  der  Wupper. 

23km  Etberfeld- Sonnborn  j  23,5km  Elberfeld  -  Zoologischer 
Garten,  26,ikm  Etberfeld-Steinbeek,  27km  'Elherf^ld'Döppers- 
berg,  28,e^^  Unterbarmen,  31km  Barmen,  ^YsmEarmen-Eüters- 
hausen. 

Gasth.  m  Elbsbfbld  :  *We  i  d e  n  h 0  f  (PI.  a :  P  4) ,  unweit  des  Bahn- 
hofs Döppersberg,  80  2.  von  3*^  an,  F.  1,  M.  3.<^;  Europäischer  Hof, 
60Z.YOii2^UJt  an,  mit  F.,  M.  2  wK ;  Kaiserhof ;  H.  Bristol;  H.  Mono- 
pol (Pl.c:C3),  Z.F.2V«»^J  H.Klein  (PL  b :  P  4),  25.  F.  2V4  .^ .  —  Gasth. 
nr  Bariocn:  H.  Vogeler  (PL  a:  £  4),  unweit  des  Bahnhofs,  65  Z.  zu  2Va-4, 
F.  1,  M.  2Va  »S,  gut;  H.  Schtttzenhaus  (PL  b:  E  4):  Deutsches  Haus 
(PLd:E4);  Khein.  Hof;  Evang.  Vereinshaus  (PL  27:  E  4),  Z.  1V8-2, 
F.  V2  .^. 

Ebstaur.  in  Elberfeld:  Ratskeller,  im  neuen  Rathause  (PL  F  3);  Wü- 
lemsen^  Königsptraße  (PL  D  E  3,  4),  mit  Garten;  Hofbräa*.  M&uerohenstr. 
(PL  F  4),  Ecke  Bankstr.;  AUdmUche  BierhaUe,  Turmhof  str.  15.  Wein 
u.  a.  bei  Himmdmann  (Siegeskeller),  Schwanenstr.  26.  —  In  Barmen: 
T^heater-Restaurant,  neben  HT Vogeler;  StadthdUe;  Ltiftkurhaus  s.  S.  294. 

Dboschkbn:  Fahrt  1-2  Pers.  Va  *^*  Va  St.  1  .^i^,  1  St.  iVa  «4^»  jede  wei- 
tere VaSt.  75  Pf.  mehr;  Gepäck  25-50  Pf.,  bessere  Wagen  „Cabs",  das 
Doppelte,  ebenso  nachts. 

EiiSKTB.  STUAßsHBAHinEN:  s.  dcu  Plau.  —  Elkktr.  Schwebebahn,  nach 
dem  System  E.  Langen,  zwischen  Eittershausen ,  Barmen,  Elberfeld  und 
Vohwinkel  (13km),  größtenteils  über  der  Wupper. 

Digitized  by  VjOOQIC 


ß94    Monte  66,  ELBERFELD. 

Eiber feld  nnd  Barmen  j  ersteres  einscUiefilich  des  Vorortes 
Sonnb&m  162500,  letzteres  156000  Einwohner  zählend,  bilden 
einen  einzigen  Fabrikort ,  der  sich  im  Tal  nnd  r.  nnd  1.  an  den  An- 
höhen ausbreitet.  Die  wichtigsten  Industriezweige  sind  die  Webe- 
reien, Färbereien,  Kattnndrnckereien  etc.;  bedeutende  chemische 
Fabriken. 

Nahe  dem  Bahnhof  Elberfeld-Döppersberg  (PI.  F  4)  stehen 
das  Theater  (PI.  21)  und  ein  Reiterdenkmal  Kaiser  Wilhelms  L 
(PI.  3) ,  von  Eberlein.  Auf  dem  Neumarkt  ein  Denkmal  Kaiser 
Friedrichs  (PI.  2),  ebenfalls  von  Eberlein,  und  eine  Nachbildung 
des  Trienter  Neptunbrunnens,  1901  aufgestellt.  An  der  N. -Seite  des 
Platzes  das  große  Baihaus^  1900  nach  Plänen  von  Reinhardt  voll- 
endet. Auf  der  Schloßbleiche  ein  Bronzestandbüd  Bismarck^s 
(PL  1 :  F  4) ,  von  L.  Brunow  (1897).  —  Die  zweite  reform,  Kirche 
(PI.  7:E3)  ist  nach  einem  Entwurf  des  Kölner  Dombaumeisters 
Zwimer  erbaut. 

"Wohlgepflegte  Promenadenanlagen  erhöhen  den  Reiz  der  näheren 
Umgebung  Elberfelds.  Im  W.  die  Anlagen  der  Kaiserhöhe  auf  dem 
Nützenberg  (PI.  CDS;  Rest.).  Schöne  Aussicht  von  der  KönigshöJie 
auf  dem  bewaldeten  Kies^erg,  ^4  St.  s.w.  von  der  Stadt,  mit  Restaur. 
und  Aussichtsturm  (PI.  B  C  6).  Am  "W. -Abhang  des  Kiesbergs  der 
zoologische  Garten  (PI.  A  4, 5).  —  ^2  St.  stidl.  von  der  Stadt  die 
Friedenshöhe  (PI.  G6),  weiter  ö.  die  Kaiser  Friedrichhöhe  ^  mit 
Blick  auf  Elberfeld  und  Barmen.  —  Im  0.  der  Stadt  die  Hardt  (PI. 
von  Barmen  ABS, 4). 

In  Barmen:  die  evang.  Kirche  (PI.  16: 0  4),  von  Httbsch;  das 
Missionshaus  (PI.  C  3)  und  die  Missionsvorschule;  das  Missions- 
museum  (Eintr.  Y2  c^)  enthält  Gegenstände  aus  den  Missionsgebie- 
ten in  Asien  und  Afrika.  Am  Karlsplatz  die  nach  Plänen  Hartig's 
erbaute  RuhmeshaUe  (PI.  25 :  F  4),  mit  den  Marmorstandbildem  der 
Kaiser  Wilhelm  I.,  Friedrich  III.  und  Wilhelm  IL,  der  Stadt- 
bibliothek und  anderen  Sammlungen.  Vor  dem  Alten  Rathaus  (PL  22) 
steht  ein  Bronzestandbild  Bismarck^s,  von  Lederer  (1900). 

Auf  der  südl.  Bergseite  die  prächtigen  Anlagen  des  Verschö- 
nerungsvereinsj  mit  der  Stadthalle  (PL  E  5;  Restaur.)  und  dem 
turmartigen  Kriegerdenkmal  (PL  4).  Südl.  anschließend  die  Pro- 
menaden des  Barmer  Waldes;  darin  der  ToeUeturm  (PL  D  6; 
elektr.  Bergbahn  in  1/4  St.  für  25  Pf.).  In  der  Nähe  eine  elektr, 
Turmbahn  (Aussicht)  und  ein  Luftkurhaus,  mit  Restaurant. 

Von  Barmen-Rittershausen  nach  Remscheid,  18km,  Eisen- 
bahn in  c.  «/4  St.  —  13km  Lennep  (öasth.:  Kaiserhof),  Kreisstadt  mit 
11600  Einw.  und  Tuchfabriken.  Nach  Opladen  s.  S.  293.  —  18km 
Bemsoheid  (360m;  Gasth.:  Zum  Weinberg,  Engl.  Hof),  Kreisstadt  mit 
64  300  Einw.,  Hanptsitz  der  Fabrikation  von  Kleineisenwaren.  Nach 
Ohligs  s.  S.  293. 

Von  Barmen-Rittershansen  nach  (40km)  Essen  (S.  297),  Schnellzug  in  1  St. 

Von  Elberfeld  nach  Magdeburg  (Berlin)  s.  R.  41  a. 
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67.  Von  Köln  nach  Aachen 

(Brüssel,  Paris). 

70km.  Eisenbahn  in  IV4-2  St.  für  JC  6.30,  4.70  oder  6.60,  4.20,  2.80. 
Köln  s.  S.  281.  —  Vor  (19km)  Horrem  durch  einen  1500m  1. 
Tunnel.  —  39km  (1.)  Düren  (Gasth. :  Mommer,  Schiller),  Stadt  an 
der  Rur,  mit  29800  Einw.  und  vielen  Fabriken.  —  Über  die  Rur. 
—  57km  (r.)  Eschweiler  (Gasth. :  "Wantzen;  Kaiserhof),  Stadt  von 
23600  Einw.  Hier  beginnt  das  große  Stelnkohlengebiet ,  dessen 
Mittelpunkt  Aachen  bildet ,  mit  lebhafter  Industrie  und  dichter  Be- 
völkerung. —  60km  Stat.  Stolberg,  durch  eine  Zweigbahn  mit  der 
Stadt  (Gasth. :  Berliner  Hof,  Milde)  verbunden.  Ausgedehnte  Zink-, 
Blei-  und  Silberhütten.  —  Tunnel.  —  Jenseit  (68km)  Roilie  Erde 
fiber  einen  280m  1.  Viadukt  nach  (70km ;  r.)  Aachen, 


Aachen. 

Bahkhöfb.  1.  Hauvthahnhof  (ehem.  Rheinischer  Bahnhof;  PI.  D  5), 
ftti;  KölB^Mttnchen-aiadliach  (Düsseldorf,  HolEminden),  Herbesthal  (Lttttich, 
Brüssel,  Paris),  St.Vith  (Luxemburg),  Maastricht,  StoJberg- Jülich.  —  2.  Bahn- 
hof Templerbetid  (PI.  A  2),  für  München-Gladbach,  Maastricht  und  Welken- 
raedt  (Verviers).  —  3.  Bahnhof  Kölntor  (PL  F 1)  der  Aachen- Jülicher  Bahn. 

Gasthöfe.  Im  Innern  der  Stadt:  *Naellens  (PL  b:  C  3,  4),  Fried- 
rich-Wilhelm-Platz  6,  mit  Garten,  Z.  von  2  OC  an,  F.  IV4,  M.  um  7  Uhr 
41/a  aC;  »Großer  Monarch  (PL  a:  C  3),  Büchel  51,  96  Z.  zu  2Va-10,  F.  IV4, 
M.  4  JC;  *Henrion'sGr.-Hotel,  Comphausbadstr.  16,  neben  dem  Cor- 
neliusbad, 100  Z.  zu  3-7,  F.  1.20,  M.  3Vi-4  UJ;  *Bmperenr  (PL  d:  C  3), 
EdelstraßeG;  »Monopol  (PLc:C3),  Holzgrabenil;  Dragond'Or  (PL 


Rest.  Karls  haus  (PL  k:  C  4).  —  Jn  der  Nähe  des  Rhein.  Bahnhof^: 
♦Union  (PL  1:  D  5),  Z.  von  2V«.4J  an,  F.  1,  M.  3  JC]  *Nord,  Römerstr.  3, 
Z.  2-4,  F.  1  ,^;  Kaiserhof,  Ecke  der  Hoch-  u,  Wallstr.  (PL  D  4),  160  Z. 
zu  2Vr^,  F.  l«,4(;StadtDüren,  Bahnhofplatz  4,  30  Z.  zu  IVr^Vs»  F.  ^I^JC. 

Bestaurants.  Wein:  im  Kurhaus  (S.  297),  M.  2Va  *M\  »Elisen- 
brunnen  (PLC  8);  Scheuf  en,  Theaterplatz  5  (PL  C  4);  Eulenspiegel, 
Krftmerstr.  2-1,  am  Rathaus  (PL  0  3);  Pütz,  Edelstr.  12  (PL  C3).  — 
Bayrisch  Bier  .'Alt-Bayern,  Wiriohsbongardstr.  43  (PL  C  D  4),  M.  1-lVaUf ; 
♦Eiisenbrunnen  (PL  C  3);  Zum  Augustiner,  Friedrich -Wilhelm- 
Platz  3  (PL  03, 4);  Ahn,  Theaterplatz  4  (PL  C4);  Automat,  Kapuziner- 
graben 10  (PL  C4);  Germania,  Friedrich- Wilhelm-Platz  8  (PI.  C8,  4). 

Cafös:  im  Kurhaus  (S.  297);  Elisenbrunnen  (PL  C  3);  Wil- 
helmshof, Friedrich- Wilhelm-Platz  3  (PL  C  3,  4). 

Droschken:  die  Fahrt  innerhalb  der  Stadt  1  Pers.  60  Pf.,  jede  fernere 
Person  20 Pf.,  gewöhnliches  Gepäck  unter  10kg  frei,  Koflfer  30 Pf.;  nach 
dem  Lousberg  bis  zur  Wirtschaft  Belvedere  1  u.  2  Pers.  1.60 ,  3  u.  4  Pers. 
2^.  —  Va  St.  1  u.  2  Pers.  1.30,  3  u.  4  Pörs.  IV2  *^]  jede  fernere  V4  St.  65 
und  75  Pf.  --  Nachts  (10-7  Uhr)  das  Doppelte. 

XUektr.  Straßenbahnen:  s.  den  Plan. 

Theater:  StadUheater  (PI.  C4);  Eden-Theater  (PL  C4),  Variete. 

Foat  &  Telegraph  (PL  28:  C4),  Hapuzinergraben  17  und  Theater- 
platz 10-12. 

Kübtaxe:  1  Pers.  12,  2  Pers.  20  »4^.  r^  1 
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Aachen  (187m),  das  Aquae  Grani  der  Römer,  Stj^dt  von  144000 
Einw.  (einschl.  des  1897  einverleibten  Bnrtsclieid,  S.  297) ,  mit  an- 
sehnlicher Industrie  (Tnch-  und  Maschinenfabriken)  und  warmen 
Schwefelquellen,  liegt  in  einem  fruchtbaren  Kesseltal,  von  sanft  an- 
steigenden bewaldeten  Höhen  umgeben.  Es  war  Lieblingsanlenthalt 
Karls  d.  Gr.,  der  es  zur  Hauptstadt  seines  Reiches  nördl.  der  Alpen 
machte  und  hier  am  28.  Jan.  814  starb.  Bis  eum  xvi.  Jahrh.  wftr  es 
Krönungsstadt  der  deutschen  Könige  (vgl.  S.  242).  An  die  geschieht- 
liehe  Vergangenheit  erinnern  nur  wenige  Gebäude.  .    , 

Vom  Rhein.  Bahnhof  (PL  D  5) ,  vor  dem  ein  Kriegerdenkmal 
steht  (PI.  22),  gelangt  man  über  den  Theaterplatz  (PI.  C  4),  mit  dem 
Theater  und  einem  Bronzereiterbilde  Kaiser  Wilhelms  I. ,  von 
Schaper  (1901),  zum  Friedrich -"Wilhelm -Platz  mit  dem  Elisen^ 
hrunnen  (PI.  C  3),  dem  Trinkbrunnen  Aachens,  von  der  Kaiserqnelle 
(55°  C.)  am  „Büchel",  dem  Abhang  des  Markthügels,  gespeist.  Die 
übrigen  Quellen ,  Quirinus- ,  Rosen-  und  ComeliusqueUe ,  von  etwas 
geringerer  Temperatur  (45-50°  C),  ent^ringen  in  der  Nähe.  Vor  dem 
Kaiserbad  (PI.  36:  C  3)  der  Baakauio-Brfmnen,Yon  Kraufi  (1904). 

Am  Münsterplatz  erhebt  sich  die  ^Münster-  oder  Donüdreke 
(PI.  C  3).  Sie  besteht  aus  zwei  Teilen  von  verschiedener  Banart. 
Am  ältesten  ist  der  unter  Karl  d.  Gr.  796-804  als  Hof-  und  Staats- 
kirche nach  dem  VorbUd  italienischer  Zentralanlagen  ausg^flhrte 
achteckige  Kuppelbau;  das  Dach  ist  aus  dem  xvii.  Jahi^nndert. 
Der  hohe  gotische  Ostchor  wurde  1413  vollendet.  Die  schlichten  Ent^ 
türen  des  Westportals  sind  von  804. 

In  der  Vorhalle  zwei  spätrömische  Erzgoßwerke,  eine  Wölfin  osd  «ia 
PinienapfeL  —  Das  Innere  dea  Kuppelbaues  rnht  auf  acht  mlnitigga 
Pfeilern,  die  den  mittleren  Raum  von  dem  zweistöckigen  Umgang  tnmMm. 
Die  randbogigen  Öffnungen  der  Empore  schmückt  eine  Säulenst«Uawr  in 
zwei  Geschossen.  Die  ^ulen  sind  antik  und  stammen,  aus  RaveniiA^Koil 
und  Trier;  die  Kapitale  sind  neu.  Im  Kuppelgewölbe  ist  a  *  " 
Mosadkf  Christas  und  di6  24  Ältesten  der  Apokalypse,  auf  Grol 
^oße  Kronleuchter  &U8  vergoldetem  Kupfer  wurde  1166  von 
Barbarossa  geschenkt.  Die  Inschrift  darunter  im  Fußboden  Ostrolo  ,^.  , 
aus  dem  Anfang  des  xix.  Jahrb.,  bezeichnet  die  Stelle,  wo  si«li  wikr* 
scheinlich  das  Grab  des  Kaisers  befand.  —  Im  C  h  o  r  prächtige  nvaa  Qlß$- 
gemälde.  Über  dem  ehemal.  Grabe  Kaiser  Ottos  IIL  (f  1002)  «in  Holl- 
schnitzwerk von  1554.  Die  Ka/neel  mit  vergoldeten  Kupf erplattw  ia  ■»- 
triebener  Arbeit  ist  ein  Geschenk  Kaiser  Heinrichs  IL  (f  1024).  —*  Auf  mt 
Kmpore  des  Oktogons,  dem  sog.  Hochmünster,  ein  aus  Marmorplattw 
zusammengesetzter  Thron  j  der  bei  den  Kaiserkrönungen  diente,  am4  ^ 
antiker  Sarkophag  mit  dem  Raub  der  Proserpina,  der  als  der  Saig  KarU 
d.  Gr.  gilt.    Die  Gitterbrüstung  zwischen  den  Säulen  ist  um  804  gemsen. 

Der  Domschatz  (tägl.  außer  Sonn-  und  Festtags  9-1,  2-6  Uhr,  1-5  iPeff. 
3  v4r,  jede  weitere  Pers.  1  JC-,  Küster  Domhof  2)  enthält  u.  a.  ein«u  golde- 
nen AUarvorsatZj  Geschenk  Ottos  IIL,  1872  erneuert;  den  silbernea  S^retn 
der  vier  großen  Reliquien  ^  die  alle  sieben  Jahre  ausgestellt  weiden  (lu- 
letzt  1902) ;  den  silbernen  Schrein  mit  den  Gebeinen  Karls  d,  0r,  (llW 
selig  gesprochen),  eine  Büste  Karls  d.  Gfr.<,  Gold  und  Emaille  (xir.  !hm.)y 
sein  Jagdhorn^  oriental.  Elfenbeinarbeit,  U.  a. 

Das  Ärchivgebäude  (PI.  21),  am  Pisclunarkt,  wurde  18$M0  an 

Stelle  des  ältesten  Rathauses  der  Stadt  erbaut,  dessen  Fassade  (M7)i 

nter  Erneuerung  der  Kurfürstenstatuen,  beibehalten  wurde. 
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N.  vom  Münster  das  1902  hergestellte  Bathaus  (PI.  0  3),  be- 
gonnen um  1333  mit  Benutzung  der  Reste  der  karolinglsclien  Kaiser- 
pfalz, von  der  der  Unterbau  des  westl.  und  des  östl.  Turms  noch 
herrührt.  Die  mit  Standbildern  und  Wappen  reich  geschmückte 
Fassade  ist  zum  Marktplatz  hingewendet ;  die  Freitreppe  wurde  1878 
angebaut.  Sehenswert  der  Kaisersaal  mit  acht  Fresken  aus  der 
Geschichte  Karls  d.  Gr.,  von  Ä,  Rethel  und  Kehren  (*/,  «JC). 

N.ö.  vom  Rathaus  in  der  ComphausbadstraBe  das  Kurhaus 
(PL  D  3) ,  der  Mittelpunkt  des  Badelebens.  In  dem  dahinter  ge- 
legenen Kv/rsaal  finden  wöchentlich  Symphoniekonzerte  statt. 

Südlich  vom  Kaiserplatz,  Wilhelmstraße  Nr.  18,  das  städtische 
Suermondtmuseum  (PI.  30:  E  4),  das  eine  durch  gute  Nieder- 
länder ausgezeichnete  Gemäldesammlung,  Aachener  Denkwürdig- 
keiten, Waffen  und  kunstgewerbliche  Erzeugnisse  enthält.  Eintr. 
So.  Mi.  10-1,  im  Sommer  auch  3-5  Uhr  frei,  sonst  gegen  Y2  ^ 
(Mo.  geschlossen,  doch  für  Fremde  gegen  1  cS  zugänglich). 

N.W.  vom  Rathaus  am  Templergraben  die  technische  Hoch- 
schule (PI.  A  B  2) ;  gegenüber  der  BÄnhof  Tempierbend. 

Von  dem  nahe  gelegenen  Ponttor  erreicht  man  in  ^/^  St.  den 
Lousberg  (PI.  B  1 ;  262m) ,  einen  mit  Promenaden  und  Anlagen 
bedeckten  Bergrücken,  auf  dem  das  Restaurant  Beloedere, 

S.,  unmittelbar  jenseit  der  Rheinischen  Eisenbahn,  ist 

Aachen -Burtschddj  mit  warmen  Quellen  (Viktoriabrunnen 
60°  C,  Kochbrunnen  70°  C),  einem  Kurhaus  und  der  1730  neu  auf- 
gebauten ehem.  Abteikirche  St.  Johann  Baptist  (PL  DE 6). 

Von  Aachen  nach  Düsseldorf,  87km,  Eisenbahn  in  l^U-t  St  für 
JC  7.90,  5.80.  4.70.  Bei  (6km)  RicTUerich  Eweiet  die  Bahn  nach  Maastricht 
ab.  —  57km  Rheydt  (Gasth.:  Jöbges,  Beichshof),  mit  40200  Einw.,  zagleich 
Station  der  G-ladbach- Antwerpener  Bahn.  —  61km  München-  Qladhach 
(öasth. :  »Herf s.  Europäischer  Hof,  Deutsches  Haus),  lebhafte  Fabrikstadt 
von  60700  Einw.,  Hauptsitz  der  rheinischen  Baumwollenindastrie.  Nach 
Duisburg  s.  S.  291.  —  78km  Neuß  (S.  292).  —  87km  Düsseldorf,  s.  -S.  289. 

Von  Aachen  Zweigbahn  nach  der  Grenzstation  (lökm)  Herbeathai 
(BrässeLj  Paris). 


68.  Von  Düsseldorf  über  Kettwig 
nach  Essen. 

35km.    Eisenbahn  in  s/^-l  St  10,  für  JC  2.80,  2.10,  1.40. 

Düsseldorf  s.  S.  289.  —  21km  Kettwig  (Gasth. :  Schiesen),  Stadt 
mit  6100  Einw.  und  Tuchfabriken.  —  26km  Werden  (52m;  Gasth.: 
Deutscher  Kaiser) ,  alte  Stadt  von  14000  Einw. ,  in  anmutiger  Um- 
gebung, einst  Sitz  einer  um  796  vom  h.  Ludger  gestifteten  Benedik- 
tinerabtei (jetzt  Strafanstalt). 

35km  Essen.  —  Haupthahnhof  (21.  P  4:  gutes  RestaurO-  Andere 
Bahnhöfe:  Essen-Nord,  Essen- West^  AUendorfer  Straße.  —  Elektrische 
Straßenbahnen  verbinden  die  Stadt  mit  den  Nachbarorten. 
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G^ABTH.  Am Hwptbfdinhof :  "««.heitiisoher  Hof  (PL  u:  E4),fiot. 
Royal  (PI.  b:  E  4),  Vereinshaus  (PI.  c:  F  4),  gut,  alle  drei  mit 
Restaurant.  In  der  Stadt:  *E ssener  Hof  (PL  d:  D  ^  Limbecker  Platz, 
mit  vornehmer  Einrichtung,  32  Z.,  zunächst  fÜrG-äste  der  Kjrupp'schen  Fabrik, 
aber  sonst  für  jedi^rmann  gettffiiet  j  *BerUnerHof  (PL  e :  £  8),  Hagemtr., 
90  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  2Va  «^-  —  Hotel-Restaurants:  Adler,  am  Haaptbahn- 
hof ;  S  t  e  m  m  e ,  Kettwiger  Str. ;  H  a  n  s  a  -  H  o  t.,  Steeler  Straße.  —  Kaisercaß, 
im  Colosseum,  Koppstadtplatz  (PL  E  2,  3);  Stadt.  Scudbau,  im  Stadtgatten 
(PI.  E  5,  6).  —  Post  &  TaLBGRAM,  am  Hauptbahnhof  (PL  F  4). 

Essen  yerdwikt  »eine  gegenwärtige  Bedeutung  (1854  ^  10500 
Einw. ;  jetzt  231000Einw.)  seiner  Lage  inmitten  des  rheinisch-west- 
fälischen Steinkohlengebiets  (Ruhrkohlenrevier)^  eines  der  rei<jli- 
sten  der  Eide ,  das  sich  von  Dortmund  in  einer  Breite  von  20-25km 
westl.  bis  Duisburg  und  Ruhrort  erstreckt  Essen  ist  Sitz  des 
rlieiniscli-Trestfälischen  Eohlensyndikats.  Im  Stadt-  und  Landkreis 
zählt  man  37  Steinkohlenzechen.   Krupp'sche  Fabrik  s.  unten. 

Vom  Hauptbahnhof  führt  die  Kettwiger  Straße  nach  dem  Burg- 
platz (PI.  E  P  3),  dessen  N.-Seite  die  Münsterkirche  begrenzt.  Auf 
dem  Platz  ein  Reiterstandbild  Kaiser  Wilhelms  /.,  von  H.  Volz 
(1898).  Das  1904  gegründete  Städtische  Museum  (PI.  7:  E  3)  ent- 
hält moderne  Gemälde,  ethnographische,  naturwissenschaftliche, 
kunst-  und  ortsgeschichtliche  Sammlungen. 

Die  kath.  Münsterkirche  (PL  F  3)  ist  eines  der  ältesten  christ- 
lichen Baudenkmäler  Deutschlands,  1881-86  von  Zindel  hergestellt. 
Der  Westchor,  in  eigentümlicher  Verbindung  mit  einem  achtseitigen 
Turm,  stammt  aus  dem  x.  Jahrhundert.  Die  Krypta  unter  dem  Ost-  1 
chor  wurde  1051  geweiht,  das  gotische  Schiff  und  der  Chor  nach  einem 
Brande  1265-1316  erbaut,  mit  neuem  Dachreiter.  Sakristei  von 
1554.  Das  Innere,  mit  der  Goldenen  Kammer  (kirchliche  Kostbar- 
keiten, ist  sehenswert ;  Küster  Bergstr.  17,  neben  dem  Kreuzgang. 

Auf  dem  Marktplatz  (PI.  E  3)  ein  gutes  Bronzestandbild  AI-       i 
fred  Krupp' 8  (PL  Kr,  D.;  f  1887),  von  F.  Schaper  (1889).  L.  das      '' 
stattliche  Rathaus  (PI.  E  3) ,  mit  einem  56m  hohen  Turm ,  von 
Zindel  im  frühgotischen  Stil  erbaut,  und  dem  Ratskeller. 

Vor  dem  Eisenbahndirektionsgebäude  (PI.  DE 5)  ein  Standbild 
BismarckSy  von  R.  Felderhoff,  1899.  —  Die  Kettwiger  Chaussee  führt 
bei  dem  Alten  Friedhof,  mit  prachtvollem  Krupp'schen  Grabmal 
(PLiSir.  6r.;  F4),  vorüber  zu  dem  Stadtgarten  (PL  E5,  6)  und 
dem  1904  erbauten  städt.  Saalbauj  mit  Konzertsaal  und  Festräumen. 

W.  von  der  Altstadt  liegt  die  1810  gegründete  Krupp' sehe  Ghiß- 
staJilfabrik  (PI.  B  C  2,  3;  unzugänglich),  die  il^ren  Weltruf  vor- 
zugsweise ihren  Gußstahlkanonen  verdankt.  Die  Zahl  der  Arbeiter 
beträgt  e.  30  000 ,  die  Wohlfahrtseinrichtungen  sind  mustergültig. 

Von  Esseu  nach  Winterswijk,  74km,  Eisenbahn  in  l8/4-3St.— 
13km  Schalke.  —  34km  Dorsten.  —  74km  Winter stviflc,  s.  Bsßdeker^s  Belgien 
und  Holland. 

Essen  ist  aucih  Station  der  Bahn  Dortmund-Bochum-Duisburg  (S.  177), 
•owie  ^r  Bahn  Hannover-Köln  (Stat.  Alteneaaen,  S.177:  Zweigbahn:  3km 

10  Mm.).  —  Nach  Barmen-Rittershauseh  s.  S.  294. 
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69.  Von  Frankfurt  nach  Heidelberg 
und  Mannheim  (Karlsruhe). 

a.  Über  Darmstadt  nach  Mannheim  und  Heidelberg. 

Von  FrarikfUH  his  Darmstadt  y  27km,  in  V2-I  St.  fttr  J^  2.30,  1.55, 
1.10  oder  1.95,  1.80,  0.85.  Von  Damistadt  bis  Heidelberg  oder  Mannheim, 
61  bzw.  eokin  in  1-2  St.,  für  JC  5.20,  3.45,  2.50  oder  4.30,  2.85,  1.90  bzw. 
5.10,  8.40,  2.40  oder  4.20,  2.80,  1.80.  —  Aussicht  auf  die  Bergstraße  links ; 
rechts  (westl.)  ist  die  Gegend  flach. 

Frankfurt  s.  S.  241. 

27km  (1.)  Dannstadt.  —  Bahnreetaurant.  —  Gasth.:  Traube 
(PL  a:  B2),  Luisenplatz  6,  40  Z.  zu  2V2-6,  F.  1.20,  M.  3Uf;Britannia 
(PI.  d:  B2)_,  Rheinstr.  85,  ähnliche  Preise;  Bahnhofshotel,  Z.  3-4, 
F.  1  .^  20;  Köhler  (PI.  0:  A 3),  Rheinstr.  50,  50  Z.  zu  3-4,  F.  1.  M.  21/2  «^  ; 
PrinzKarl  (PI.  e :  C  3),  Karlstr.  1.  —  Restauk.  :  Wiener  Oaf^,  Rheinstr.  28 ; 
Burgbrätt,  Wilhelminenstr. ;  Fidlai8'Be8tawr,j  Httgelstr.  36.  —  Capäs: 
Wiener  Oaföi»,  oben);  Eichberg,  Rheinstr.  16.  —  Droschken:  1/4  St.  Elnsp. 
1-2  Pers.  60  Pf.,  3-4  Pers.  80  Pf. ;  Zweisp.  80  Pf.,  1  JC.  Vom  Bahnhof  10  Pf. 
Zuschlag.  —  Elektr.  STRAßENBAHN  Youi  Bahnhof  durch  die  Stadt. 

Darmstadt  (146m),  mit  83400  Einw.,  ist  Hauptstadt  des  Groß- 
herzogtums  Hessen.  ^-  Vom  Hanptbahnhof  (PI.  A2)  führt  die  Rhein- 
straße zum  Luisenplatz  (Fl.  B  2) ,  wo  auf  43m  hoher  Rotsandstein- 
säule ein  von  Schwanthaler  modelliertes  Bronzeatandbild  des  Groß- 
herzogs Ludwig  I.  (f  1830)  steht .  Geradeaus  weiter  geht  es  zum 
Schloß,  r.  zum  Wilhelminenplätz  (S.  300). 

Das  großher zogliehe  Schloß  (PI.  C  2)  wurde  in  der  Hauptsache 
1715-27  erbaut.  Die  Portale ,  aus  dem  Ende  des  xvi.  Jahrh. ,  sind 
schöne  Denkmäler  deutscher  Renaissance.  Im  Innern  (Anmeldung  bei 
der  Schloßverwaltung,  im  sog.  Kirchenhof,  erste  Tür  r.)  zu  beachten 
die  Assembl^e-  und  Kaiserzimmer ,  sowie  die  berühmte  *Madonna 
des  Baseler  Bürgermeisters  Meyer,  von  H.  Holbein  d.  J.  (um  1526). 

W.  vor  dem  Schloß  ein  bronzenes  Reiterstandbild  Lmdwigs  IV. 
(t  1892),  von  Fr.  Schaper  (1898). 

Das  Landesmuseum  (PI.  BC2)  1905  von  A.  Messel  erbaut, 
enthält  die  früher  im  Schloß  xmtergebrachten  kunst-  und  kultur- 
geschichtlichen, sowie  naturwissenschaftliche  Sammlungen.  Be- 
achtung verdienen  besonders  die  Gemäldegalerie  wegen  einiger  alt- 
deutscher (Stephan  Lochner,  Darstellung  im  Tempel;  H.  Holbein 
d.  J.,  jugendliches  Bildnis)  und  niederländischer  (*ßembrandt, 
Christus  an  der  Martersäule,  1658)  Bilder  und  die  kunstgewerbliche 
Abteilung.  —  ö.  neben  dem  Museum  das  Theater  (PI.  C  2).  —  Im 
Hermgarten  (PI.  B  0 1),  hinter  dem  Theater,  der  epheubewachsene 
Grabhügel  der  „großen  Landgräfin"  Henriette  Caroline  (f  1774)  und 
der  „Goethe- Tempel",  von  L.  Habich  (1903).  östl.  die  technische 
Hochschule  (Bl.  Cl). 

Südlich  vom  Schloß  der  Markt  (PI.  C  2),  an  dem  das  Rathaus 
(1600).  Nahebei  die  Stadtkirche  (PI.  C3),  mit  dem  Renaissance- 
grabmal des  Landgrafen  Georg  I. 


,y  Google 


300     Rovte  69.  DAKMSTADT. 

An  der  S.- Seite  des  Wilkelminenplatzes  (PI.  B3)  die  kathol, 
Kirche,  Knppdbau  toh  Moller  (1827) ;  darin  der  Marmorsarkophag 
der  Großherzogin  Mathilde  (f  1862) ,  von  Widnmann.  Westl.  das 
großherzogL  Neue  Palais,  im  ital.  Renaissancestil  (1865). 

Im  0.  der  Stadt  die  McUhiMenhöhe  (PI.  DEl,  2),  mit  einer 
Kttnstlerkolonie  (Hänser  von  Olbrich  n.  a.).  Noch  weiter  ö.  die 
Bosenhöhe  (PL  Fl,  2),  mit  dem  großherzogl.  Mausoleum;  das 
Grabmal  der  Prinzessin  Elisabeth  ist  von  Ranch  (1831). 

Von  Darmstadt  nach  Worms,  45kin„ Eisenbahn  in  1-1  Vs  St.  über 
(16km)  GoddeUiu-Er/men  und  (83km)  Biblis  (S.  302).  Jenseit  (38km) 
Hofheim  im  Ried  über  den  Rhein  nach  (45km)  Worms  (S.  328). 

Von  Darmstadt  nach  Mainz  oder  Atchaffenhurg  s.  S.  260;  —  nach 
Bdbenhausen  s.  S.  3i2. 

Die  Bahn  nähert  sich  den  obst-  nud  weinreichen  Abhängen  des 
westl.  Odenwalds,  die  seit  alters  nach  der  hier  vorüberftihrenden 
Landstraße  mit  dem  Namen  der  Bergstraße  bezeichnet  werden, 
40km  Bickenbach  (117m). 

Zweigbahn  über  <8km)  Jugenheim  (162m;  Gasth.:  Gold.  Krone  & 
Alex  and  erbad),  besuchte  Sommerfrische,  nach  (4km)  Seeheim,  mit  dem 
großherzogl.  hessischen  Hoflager. 

44km  (1.)  Ztüingenberg  (Gasth. :  Löwe),  altes  Städtchen  am  Fnß 
des  waldbedeckten  Mdibokus  oder  Malchen  (515m;  Anssichtstnrm 
nnd  Erfrisch.),  der  in  1^/4  St.  erstiegen  wird. 

Ein  tiefes  Tal  trennt  vom  Melibokns  den  (IV9  St.)  Felsberg  (501m; 
gutes  Gasth.);  Aussicht  ö.  über  den  Odenwald  bis  snm  S^ssart  In  der 
Nähe  der  AUarstein  nnd  die  Riesensäule,  beide  von  Syenit,  schon  in  rö- 
mischer Zeit  an  Ort  nnd  Stelle  ausgehauen.  Unterhalb  der  Riesensäule 
das  Fdsenm^er.  —  Vom  Pelsberg  über  die  Neutikircher  Höhe  (605m)  nach 
(Sy^  St.)  Lindenfels  (Sblm;  Gasth.:  Hessisches  Haus,  Viktoria,  Odenwald), 
einem  malerisch  gelegenen  Städtchen,  mit  1600  Einw.  7km  s.w.  von  da 
ist  Fürth  (s.  unten). 

47km  (1.)  Älterbach  (l(X)m;  Gasth.:  Krone,  Z.  1  c^  80;  Baner), 
Städtchen  mit  2200  Einw. ,  überragt  von  den  Trümmern  des  1674 
zerstörten  Auerhacher  ScJdosses  (346m;  Va'V*  ^^'J  ^^^^  ^^^&.  nnd 
malerische  Aussicht). 

49km  (1.)  Bensheim  (Gasth.:  Renter's  Hot.,  Deutsches  Haus), 
hübsch  gelegenes  Städtchen  von  8200  Einwohnern. 

Zweigbahn  nach  ITorm«  (S.  828),  28km  in  V4  St.,  über  (6km)  Lorsch 
(Hot.  Hartmann),  Marktflecken  an  der  Weschnitz,  mit  den  Resten  eines 
763  gegründeten  Klosters,  dessen  Eingangstor,  die  sog.  Michaelskapelle, 
eines  der  zierlichsten  und  besterhaltenen  Architekturdenkmale  aus  dem 
Ende  des  ix.  Jahrb.  ist. 

Die  Bahn  tritt  jenseit  (54km)  Heppenheim  auf  badisches  Gebiet. 
—  64km  (1.)  Weinheim  (108m;  Gasth.:  Pfälzer  Hof,  Vier  Jahres- 
zeiten), mit  12500  Einw.,  überragt  von  der  Ruine  Windeck  (220m). 
Nebenbahn  nach  (16km)  Fürth  (s.  oben).  —  Bei  (e9km)  Groß^ 
Sachsen  verläßt  die  Eisenbahn  die  Bergstraße. 

^  77km  Friedrichs feld,  Knotenpunkt  der  Bahnen  1.  nach  (88km> 

^iidelherg  (S.  302),  r.  nach  Mannheim. 
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87km  Maonheim.  —  Gasthöfe:  *Parkhotel  (PI.  p;  D6), 
Friedrichsplatz,  105  Z.  zu.  3-6,  F.  1.20,  M.  8-4  U5 ;  *Pf  ftlzer  Hof  (PI.  a: 
C4).  am  Paradeplatz,  62  Z.  zu  2Va-&>  F-  l-^>  M.  3Vs  •^;  Deutscher 
Hof  (PI.  c:  C  4),  Theaterstr.,  viel  Gesohäftslente,  Z.  2V2-4,  F.1.4f;Kai8er- 
hof  (PI.  b:  CD 4),  gegenüber  der  Post;  Hot.  National  (PI.  e:  D5), 
Lehn,  beide  am  Hanptbahnhof.  —  Rbstaur.:  Ho/fheaterkeUer^m  Theater 
(PI.  C4);  öoW.  Stern;  O.  zur  Optsr;  Arche  Noah  (Wein).  —  Droschkbk: 
Einsp.  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1-4  Pers.  60,  80  Pf.,  ItSy  1.20.  —  Elektr. 
StbaBenbahn  vom  Bahnhof  durch  die  Stadt  und  nach  Ludwigshafen.  — 
Post  (PI.  C  4X  Paradeplatz. 

Mannheim  (Ö5m),  badische  Stadt  mit  162600Einw.,  unweit 
der  Mündung  des  Neckars  am  r.  Ufer  des  Rheins,  mit  Lndwigshaf en 
(s.  unten)  durch  eine  feste  Brücke  verbunden,  1606  von  Kurf. 
Friedrich  IV.  von  der  Pfalz  gegründet,  1720-78  die  glänzende  Resi- 
denz der  pfälzischen  Euifürsten,  ist  jetzt  als  Endpunkt  der  großen 
Rheinschiffahrt  Stapelplatz  für  die  flußaufwärts  kommenden  Güter 
(Getreide,  Kohlen,  Petroleum).  Seine  Hafenanlagen  (PI.  AB  1-4) 
sind  nächst  denen  von  Duisburg  (S.  291)  die  größten  des  deutschen 
Binnenlandes.  Die  innere  Stadt  ist  in  136  Quadraten  schachbrett- 
artig erbaut,  die  Straßen  durch  Buchstaben  und  Zahlen  bezeichnet. 

Unweit  nördl.  vom  Bahnhof  (PI.  D  5),  am  Kidserring,  ein  Bronze- 
standbüd  Bismarclds,  von  Hundrieser  (1900).  —  Das  ScHLoß  (PL 
C  4, 5),  ein  umfangreicher  1720-60  aufgeführter  Barockbau,  enthält 
außer  den  Gemächern  des  Großherzogs  verschiedene  Sammlungen: 
im  östl  Flügel  die  öffentliche  Bibliothek  (tägl.  11-1 U.),  ein  Natur- 
histor.  Mu8evm  und  eine  Bildergalerie  (Niederländer,  neuere 
deutsche  Meister;  Mi.  So.  11-1  und  3-5  U.  frei,  sonst Trkg.,  ^/^-ItJC); 
im  Mittelbau  die  Ältertumssammlungen  (im  Sommer  So.  11-1  und 
3-5  U.  frei,  sonst  Trkg.).  Auf  dem  Schloßhof  ein  Kaiser -Wü- 
hel/ni' Denkmal,  von  Eberlein  (1894);  daneben  r.  u.  1.  zwei  Monu- 
mentalbrunnen von  demselben  (1898).  Hinter  dem  Schloß  am  Rhein 
der  Schloßgarten  (PI.  B  0  4, 5). 

Das  Theater  (PI.  04),  1776-79  erbaut,  ist  berühmt  durch  die 
ersten  Aufführungen  von  Schiller's  Räubern,  Fiesco,  Kabale  und 
Liebe  (1782  und  1784).  Vor  dem  Theater  Standbilder  SchiUer's 
von  K;  Cauer,  Iffland'e  (f  1814)  und  W.  H.  v.  Dalberg's  (f  1806), 
beide  von  Widnmann  (1864  und  1866). 

Die  Jemitenkirche  (PL  1:  04)  wurde  1733-56  erbaut.  Das  ehe- 
malige Zeughaus  (PL  8:  0  4)  ist  1777/1778  aufgeführt  worden; 
davor  ein  Bronzestandbild  Mdtke^s,  von  Uphues  (1902).  —  Auf 
dem  Paradeplatz  (PL  0  4)  ein  barockes  Monument  von  1741 ,  den 
Wechsel  der  Zeiten  darstellend.  —  Die  städt  Festhalle  (PL  E  4) 
wurde  1903  von  Bruno  Schmitz  im  Barockstil  erbaut. 

Eine  Gitterbrücke  verbindet  Mannheim  mit 

Ludwigshafen  (Gasth. :  Deutsches  Haus,  Pfäker  Hof),  einer 
lebhaften  bayrischen  Handels-  und  Fabrikstadt  von  72300  Ein- 
wohnern. 
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Von  Mannheim  nach  Karlsruhe,  61km,  Eisenbahn  in  I-IV4  St. 
—  14km  Schwetsinffen  (Gasth.:  Haßler y  Hirsch),  Städtchen  mit  6900 
Einw.  Der  47  ha  ^oße  Schloßgarten  wurde  von  Kurfürst  Karl  Theodor 
seit  1748  im  Versailler  Stil  angelegt,  die  herrlichen  Baumreihen  der  alt- 
französischen  Anlage  1775  mit  zierlichen  Partien  im  engl.  Geschmack 
umgeben.  —  40km  Graben-Neudorf  (S.  305).  —  61km  Karlsrühe  (S.  306). 

Von  Ludwigshafen  nach  Mainz  oder  Siraßburg  s.  B.  75a. 

b.  Über  Lampertheim  nach  Mannheim. 
81km.  Eisenbahn  in  lV4-2*/a  St.,  für  »#  6.60,  4.90,  8.80. 
Frankfurt  a.  S.  241.  —  6km  Goldstein  (S.  248).  —  35km 
Goddelau-  ErfeMen  (S.  300).  —  45km  (r.)  Cremsheim  (Gasth.: 
Post),  Städtchen  am  Rhein.  —  53km  Biblia  (S.  300).  —  Bei  (63km ;  r.) 
Lampertheim^  Stadt  von  8900  Einwohnern,  teilt  sich  die  Bahn:  r. 
zur  (76km)  Neckarvorstadt  von  Mannheim,  1.  den  Neckar  überschrei- 
tend, zum  (81km)  Hanptbahnhof  von  Mannheim  (S.  301). 


70.  Heidelberg. 

Der  Bahnhof  (119m;  gutes  Üestaur,,  M.  2  U()  liegt  w.  vor  der  Stadt. 
Heidelberg  ist  Kopfstation;  nur  Schnellzuge  haben  durchgehende  Wagen. 
—  Die  Neokarbahn  hat  einen  zweiten  Bahnhof  am  Karlstor j  s.  S.  371. 

Gasthöfe.  In  der  Nähe  des  Bahnhof^:  »Europaischer  Ho  f  (PI.  a). 
Leopoldstr.,  HO  Z.  zu  4-6,  F.  IV2,  M.  4  Uf;  ♦Qrand-Hdtel  (PL  g), 
Rohrbacher  Str.  11,  70  Z.  von  3  .^  an,  F.  1.20,  M.  3»/«  •#;  »Viktoria 
(PI.  f),  Leopoldstr.  6,  90  Z.  zu  3-10,  F.  IV«,  M.  3»/«  ul5 ;  Sohrieder  (PI.  b), 
86  Z.  zu  2Va-4,  F.  IV4,  M.  3Vi .4f ;  Metropole,  Anlage  22;  Darmst&dter 
Hof  (PI.  i),  76  Z.  zu  2.20-3,  F.  1,  M.  2V2  -(^j  gut;  »Lang  (PI.  1),  Rohrbacher 
Str.  13/15,  60  Z.  zu  2V2-*,  F.  1,  M.  iVoJC;  Bayrischer  Hof  (PL  b), 
Rohrbacher  Str.  2;  Heidelberger  Hof,  Wredeplatz,  25  Z.  zu  lV,-3  •#, 
F.  80  Pf.;  Reichspost,  neben  der  Post.  —  In  der  Stadt,  16-20  Min. 
vom  Bahnhof:  »Prinz  Karl  (PL  c),  am  Kommarkt,  altbekanntes  Hans 
ersten  Ranges,  HO  Z.  zu  3-6,  F.  IV4,  M.  SV«  Uf;  Adler  (PL  d),  ebenda; 
Ritter  (PL  k),  40  Z.  zu  2-6,  ¥.  1  JC ,  gelobt:  Perkeo  (Hotel  gami), 
Hauptstr.  76,  Z.  lVa-3  UJ ;  Badischer  Hof,  Hauptstr.  113;  Silberner 
Hirsch,  am  Markt,  20  Z.  zu  1.40-3,  F.  V«  *^'  —  Auf  der  HOJte,  hinter 
dem  Schloß:  »Schloßhotel,  mit  schöner  Aussicht,  im  Winter  ee> 
schlössen;  H.  Bellevue;  Schloßpark-Hot  —  »Kohll)of,  20  Min. 
8.  vom  Königstuhl  (8.  305). 

Bestaurants.  Wein  und  Bebe:  »Perkeo,  s.  oben,  M.  von  1V<  JK^ 
an;  Roter  Hahn,  Hauptstr.  44;  Stadthalle  und  Stadtgarten,  au 
der  Anlage,  abends  Konzert:  Rodensteine r,  Sandgassd;  Luxbof, 
Hauptstr.  24.  ■—  Capäs:  Imperial,  Wredeplatz,  Häberlein,  Leopold- 
str. 85,  beide  an  der  Anlage;  Theatercafe,  Theaterstr.  2a.  —-  G-asten- 
wiBTSCHAPTEN :  BremeuecK,  an  der  neuen  Schloßstraße;  »Schloß- 
restaur.  (M.  2  u.  3  •4(),  s.  S.  306;  Molkenkur  s.  S.  805. 

Droschken  (nur  zweisp.):  die  Fahrt  1  Pers.  60  Pf .,  2:  90,  3:  1.06, 
4:  1.20;  nachts  (10-6  Uhr)  das  Doppelte;  größeres  Qepikk  das  Stück  25  Pf. 
ZeU/khrten  V4  St.  60,  90  Pf.,  1.05,  1.20,  jede  V4  St.  mehr  40,  50,  60,  70  PI 
Zum  Schloß  2  .^,  hin  u.  zurück  4  ^45,  Schloß  und  MöVcenJcur  5  bzw.  6  Jtt. 

Elektr.  Straßenbahn:  u.  a.  vom  Hauptbahnhof  durch  die  Haupt- 
straße am  Kornmarkt  vorüber  zur  Station  Karlstor. 
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Bergbahn  (Drahtseilbetrieb)  vom  Kommarkt  zun  Schloß  alle  Vi-VsSt. 
in  3  Min.  (35  Pf.,  hin  u.  zurück  60  Pf.)  und  in  weiteren  3-6  Min.  zur 
MoJkerücur  (S.  305;  70  Pf.,  hin  u.  zuirück  1  JC).  Bis  zum  Schloß  fast 
ganz  durch  ktthle  Tunnel. 

Bei  besohr&nkter  Zeit  (3Vs-4Va  St.):  vom  Bahnhof  durch  die  Leo- 
poldstraße („Anlage")  bis  zur  Peterskirche  und  auf  der  Schloßstraße  zum 
Schloß  (Va  St.)  oder  mit  der  Straßenbahn  zum  Kommarkt,  dann  mit  der 
Bergbahn  zum  Schloß.  Besichtigung  des  Schlosses  (-1  St.).  Zu  Fuß  in  20 
Min.  oder  mit  der  Bergbahn  zur  MoUcenkur,  Hinab  zum  Kommarkt  (Va  St.), 
an  der  Heiliggeistkirche  vorüber  zur  AÜen  Neckarbrückej  auf  dem  r. 
Ufer  bis  zur  Neuen  Brücke  und  über  diese  zum  Bahnhof  ^/^  St.). 

Kaum  ein  Ort  in  Deutschland  kann  sich  an  Schönheit  und  Lieb- 
lichkeit der  Gegend  neben  einer  Fülle  denkwürdiger  Erinnerungen 
mit  Heidelberg  messen,  der  auf  dem  1.  Ufer  des  Neckars,  an  seinem 
Austritt  aus  den  Bergen  des  Od^waldes  in  die  Bheinebene  gelegenen 
alten  Hauptstadt  von  Kurpfalz  (bis  1721;  seit  1802  badisch),  mit 
49200  Einw.  Die  hochbertthmte  Universität,  di«  älteste  deutsche  nach 
Prag  und  Wien,  wurde  1386  gegründet.  Über  der  Stadt  thront  das 
Schloß  (jetzt  Ruine) ,  dessen  Ausbau  im  xvi.  und  xym.  Jahrh.  einen 
Höhepunkt  der  deutschen  Kunst  bezeichnet. 

Die  Altstadt  ist  ganz  zwischen  Berg  und  Fluß  eingezwängt.  Yom 
Bahnhof  (gegenüber  die  Poat)  zieht  sich  die  LeopMstraße  mit  ihren 
Promenaden  (der  sog.  „Anlage^)  an  der  Südseite  der  Stadt  entlang 
bis  zum  EJiingentory  am  westl.  Fuß  des  Schloßbergs.  Von  hier  führt 
die  „Schloßberg'^  genannte  Straße  bergan  zum  Eingang  des  Schloß- 
gartens bei  der  Elisabethpforte  (20  Min.,  S.  304). 

Nördl.  vom  Elingentor  die  neue  Universitätsbibliothek  (PI.  5), 
mit  400000  Bänden  und  interessanten  gemalten  Handschriften  des 
Mittelalters.  Nahebd,  am  Ludwigsplatz,  die  Universität  (Fl.  4; 
1600  Stud.)  und  ein  Reiterbild  Kaiser  Wilhelms  /.,  von  Donndorf 
(1901).  Am  Markt  die  h,  Geistkirche  (PI.  8),  aus  dem  xv.  Jahrb., 
.das  Gasthaus  zum  Bitter  (PI.  k),  1592  im  Renaissancestil  erbaut, 
fast  das  einzige  Haus,  das  bei  der  Verheerung  1693  unversehrt  blieb, 
und  das  1703  erbaute  Rathaus.  Unweit  n.  die  AUe  NeckarbrUekey 
1788  erbaut.  —  Die  letzte  der  vom  Markt  r.  ausgehenden  Seiten- 
straßen ist  die  Oberbadgasse,  an  deren  oberem  Ende  die  Schloß- 
straße (S.  304)  beginnt.  Von  dem  nahen  Kommarkt  (Bergbahn 
8.  oben)  führt  der  Bwrgweg  in  12  Min.  zum  Schloßaltan  (S.  304). 

Das  **Schloß  (195m),  an  einem  bewaldeten  Vorsprung  des 
Königstuhls  gelegen,  wurde  wahrscheinlich  unter  Pfalzgraf  Lud- 
wig I.  (1214-31)  begonnen  und  hauptsächlich  unter  den  Kurfürsten 
Ruprecht  HI.  (1398-1410),  Otto  Heinrich  (1556-59),  Friedrich  IV. 
(1583-1610)  und  Friedrich  V.  (1610-21),  dem  „Winterkönig",  ausge-^ 
baut.  Seine  Zerstörung  ist  das  Werk  der  Franzosen,  die  1689  (unter 
Melac)  und  namentlich  1693  (unter  de  Lorge)  die  Pfalz  auf  das 
furchtbarste  verheerten.  Es  ist  Ruine  geblieben,  nach  Umfang  und 
Lage  wohl  die  großartigste  und  schönste,  an  Reichtum  der  Architektur 
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jetzt  noch  kanm  von  einem  neuem  Schloß  in  Deutschland  erreicht. 
Weiterem  Verfall  wird  seit  1891  durch  Ausbesserung  und  teilweise 
Wiederheretellung  der  Gebäude  vorgebeugt.  —  Karten  zur  Be- 
sichtigung des  .Innern  des  Schlosses  (Zutritt  in  den  Schloßhof  frei) 
sind  an  der  Kasse  neben  der  Brunnenhalle  zu  lösen  (1  Pers.  1  cJC, 
2  Pers.  172»  jede  weitere  Pers.  Y2  *^i  ^^us  Große  Faß  allein  je 
10  Pf.;  die  Altertümer  außerdem  40  Pf.,  die  oberen  Bäume  des 
Friedrichsbaues  Y2  «^  ^i®  Pers.). 

Von  der  Haltestelle  der  Bergbahn,  wo  auch  die  S.  303  gen.  Schloß- 
straße mündet,  gelangt  man  durch  den  westl.  Schloßeingang  in  den  seit 
1808  angelegten  Schloßgarten.  Die  ElisabeÜvpforte  (1616),  gleich  1., 
bildet  den  Eingang  zum  Stückgarten,  einer  ehem.  Bastei,  die  mit 
dem  sog.  Dicken  Turm,  dessen  Vorderseite  von  den  Franzosen  ab- 
gesprengt wurde,  gegen  Westen  das  Schloß  verteidigte. 

Wir  wenden  uns  von  der  Elisabethpforte  ö.  über  die  Brücke  und 
durch  den  viereckigen  Großen  Wartturm  in  den  Schloßhof,  den 
Mittelpunkt  der  umfangreichen  Gebäude,  deren  künstlerische  Be- 
handlung und  Ausschmückung  sich  ihm  fast  ausschließlich  zuwendet. 

Der  ^Otto-Heinrichsbau,  an  der  0.- Seite,  1556  begonnen,  die 
bedeutendste  Leistung  der  deutschen  Frührenaissance,  erhebt  sich 
in  drei  Stockwerken  ionischer  und  korinthischer  Ordnung.  Reich  ist 
der  (jüngst  erneute)  Skulpturenschmuck,  zum  Teil  von  A.  Colin  aus 
Mecheln.  Schönes  Portal,  zu  dem  eine  Doppeltreppe  hinan  führt. 
Die  zwischen  den  Fenstern  in  Blenden  aufgestellten  Standbilder  haben 
vermutlich  eine  symbolische  Bedeutung  (Helden  der  Kraft,*  Glaube, 
Liebe ,  Hoffnung ,  Planetengötter  u.  a.).  Im  unteren  Stockwerk  ist 
die  städt.  Kunst-  und  Altertümersammlung,  mit  Bildnissen,  Ur- 
kunden, Münzen,  alten  Waffen,  Abbildungen  des  Schlosses  etc. 
(Eintr.  s.  oben).  —  Der  *  Friedrichsbau,  an  der  N.-Seite  des  Hofes, 
einfacher  und  derber  als  der  Otto-Heinrichsbau,  ist  1601-7  von  Joh.^ 
Schoch  in  den  Formen  der  reifen  deutschen  Renaissance  aufgeführt 
worden  (außen  und  innen  seit  1898  vollständig  restauriert),  in  den 
Nischen  16  Standbilder  von  Ahnherren  des  pfälzischen  Hauses  (die 
Originale,  von  Seb.  Götz,  werden  im  Ruprechtsbäu  aufbewahrt).  — 
Zwischen  dem  Otto-Heinrichsbau  und  dem  Friedrichsbau  erhebt 
sich  der  sog.  Gläserne  Saalbcm,  von  Friedrich  dem  Weisen  1549 
erbaut.  —  An  der  W.-Seite  des  Hofes  der  einfache  gotische  Buprechts- 
hau.  —  In  der  SO.- Ecke  des  Schloßhofs  steht  eine  BrunnenhaUe 
(darin  ein  Übersichtsplan  des  Schlosses).  —  Links  vom  Friedrichs- 
bau abwärts  der  Keller,  wo  das  bekannte  221726  Liter  fassende, 
1751  verfertigte  Große  Faß  liegt  (8,5m  lang,  7m  breit).  Gegenüber 
dem  Faß  das  Standbild  des  Hofnarren  Perkeo. 

Ein  gewölbter  Gang  führt  durch  de^  JFriedrichsbau  auf  den  1610 
erbauten  Allan,  mit  zwei  Erkern  und  schöner  Aussicht. 

Wendet  man  sich  beim  Austritt  aus  dem  Torweg  des  großen 
artturmsl,,  so  gelangt  man  um  die  O.-Ecke  des  Schlosses,  wo 
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man  den  Blick  auf  die  Mauern  und  Gewölbe  des  1689  von  den  Fran- 
zosen Gresprengten  Turmes  hat  (r.  das  S.  302  genannte  Schloß- 
restaurant; nachm.  Musik),  zur  Großen  Terrasse,  1613  erbaut,  mit 
herrlicher  Aussicht  auf  das  Schloß  und  die  Stadt ;  das  Bronzestand- 
hild  Victor  v.  ScheffeVs  (f  1886)  ist  von  Ad.  Heer  (1891). 

Dem  Gesprengten  Turm  gegenüber  die  Treppe  hinauf  führt  ein 
Fußpfad  (Bergbahn  s.  S.  302/5)3)  in  20  Min.  zur  *Molkenkiir 
(Gartenwirtschaft),  301m  tt.  M.,  106m  über  dem  Schloß,  mit  schö- 
nem Blick  von  oben  auf  das  Schloß. 

Der  KönigsttiM  (ö68m)  ist  von  der  Molkenkur  auf  einem  Waldweg 
in  8/4  8t.  zu  erreichen;  von  der  29m  h.  Warte  ausgedehnte  Aussicht. 

Am  r.  Neckarufer  zieht  sich  von  der  Neuen  Brücke  der  Philo- 
sophenweg am  Abhang  des  Heiligenbergs  hin,  mit  altbertthmter  Aus- 
sicht auf  Heidelberg  und  die  Rheinebene  bis  zum  Haardtgebirge. 
Empfehlenswert  ist  der  Rückweg  östl.  durch  das  Seitental  der  sog. 
Hirschgasse,  an  dem  gleichnamigen  studentischen  Kommers-  und 
Pauklokal  vorüber  (Dauer  der  ganzen  Wanderung  1  St. ;  größtenteils 
schattenlos).  —  Auf  dem  bei  dem  Steinbruch  vom  Philosophenweg 
bergansteigenden  Wege  gelangt  man  in  */*  St-  ^^  ^^^  Heüigen- 
berg,  dessen  südl.  Gipfel  (381m)  ein  Turm  krönt ;  umfassender  Über- 
blick über  Heidelberg,  Schloß,  Neckartal  und  Bergstraße. 

YonHeidelbergnachSohwetzingen(S.30ä)andSpeyer(S.325) 
Eisenbahn  in  26  Miu.  —  Nach  Ititschenhauaen  s.  R.  88;  —  nach  Jagst- 
fdd  8.  S.  342. 


71.  Von  Heidelberg  über  Karlsruhe 
nach  Baden. 

91km.  Eisenbahn,  bis  Karlsrahe  Schnellzug  in  45-65  Min.  für  Ji  5.00, 
3.60,  2.50,  Personenzug  in  Is^St.  für  Ji  4.40,  2.90, 1.90;  bis  Baden  Schnellzug 
in  2  St.;  Personenzug  in  8V4  St.  für  JC  7.70,  5.15,  3.20. 

Heidelberg  s.  S.  302. — 33km  (1.) Bruchsal  (Bahnrest aui-. ;  Gasth. : 
H.  Keller,  am  Bahnhof;  Post),  Stadt  von  14900  Einw.  Das  1720-70 
nach  Plänen  von  J.  B.  Neumann  (S.  369)  erbaute  Schloß  hat  Prunk- 
räume im  zierlichsten  Rokokostil  und  Fresken  von  Jan.  Zick. 

Zweigbahn  (26km,  8/4-IV2  St.)  über  (9km)  Graben-Neudorf  (S.  302) 
nach  Germersheim  (S.  326).  —  Nach  Stuttgart  s.  B.  80a. 

50km  Durlach  (116m;  Gasth.  z.  Karlaburg),  Stadt  von  12700 
Einw.,  1565-1715  Residenz  der  Markgrafen  vpn  Baden-Durlach. 

Zweigbahnen  nach  (26km)  Pfbrzheim  (S.  341)  und  über  (20km)  Bretten 
(S.  341)  nach  (67km)  HeUbronn  (S.  342). 

Tor  Karlsruhe  r.  das  ehem.  Schloß  Gottesaue  (S.  308).  —  54km 
Karlsruhe  (Bahnrestaur.),  s.  S.  306. 
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KarlBruhe. 

Gasthövb.  Beim  Sahnhof:  «Germania  (PI.  a:  D8),  80  Z.  von  SJt 
an,  F.  IV4,  M.  SVs^j  *  Viktoria  (PL  ii  E  ^;  Monopol  (PL  m:  E3), 
Friedriohshof  (PL  e:  DS),  Luis  (PL  1:  £  8),  Grttner  Hof  (PL  d: 
£3),  National  (PL  n:  E  3),  alle  EriegsstraSe.  —  In  der  Stadt:  *Hot. 
Grosse  (PL  0:  D  2),  am  Markt,  100  Z.  von  2i/,  JP  an,  F.  1,  M.  3  uK  ;  Erb- 
prinz (PL  b:  D2K  Eaiserstraße:  Goldner  Adler  (PL  f:  D  8),  Karl- 
Friedrich-Str.  22;  Rotes  Haus  (PL  g:  D2),  beim  Theater. 

Rbstaubahts:  «Erbprinz  (s.  oben):  Moninger,  Kaiserstr.  142: 
Krokodil  (PL  K:  C 2, 3),  Lndwigsplatz,  M.  1.20-1.80  u» : Friedriohshof 
(8.  oben).  —  Gaf ö-Bestaar. :  Bauer,  Lammstr.  7d  (PL  1)8). 

DsoiOHKsii.  Vom  und  zum  Bahnhof  1  Pers.  60,  2:  80  Pf.,  8:  1  •#, 
4 :  1  •#  20.  Gepäck  das  Stttck  20  Pf.  V«  St  einsp.  für  1-2  Pers.  60,  8- 
4  Pers.  70,  zweisp&nnig  80  PI  u.  1  uK.  Kaoh  Eintritt  der  Dunkelheit 
10  Pf.  mehr  für  jede  V4  St.;  nachts  (9-6  oder  7  Uhr)  doppelte  Preise. 

Elsktb.  SntAßKNBAHinBK:  s.  den  Plan. 

HoriHKATBR  (PL  12:  D  2),  Juli-Sept.  geschlossen. 

Post  &  Tidlkobaph  (PL  30:  0  2),  Kaiserstraße.  —  Stadt  Vierordta- 
bad  (PL  D  4),  mit  Schwimmhalle. 

BSSÜOHSORDMUNG  DER  SaMMLUNOEN  U.    dgl. 

Hof-  und  Landesbibliothek  (S.  307):  10-1,  6-8  Uhr,  So.  nur  11-1  Uhr. 
Kunttgewerbe-Mueeum  (S.  807):  DL  Mi.  Do.  Fr.  10-1,  2-4  Uhr,  So.  11-1  Uhr. 
Kunsthaüe  (S.  307):  ML  Fr.  So.  (Okt.-Mai  nur  ML  So.)  11-1,  2-4  Uhr  frei, 

sonst  gegen  Trkg.  (»/«  ^). 
Kunstverein  (S.  807):  tägl.  11-1  Uhr,  So.  Mi.  Sa.  auch  2-4  Uhr;  80  Pf. 
LandesgewerbehaU«  (s.  unten):  werktags  außer  Mo.  10-12,  2-4  Uhr,  So. 

11-12  Uhr;  freL 
Vereinigte  großherzogl.  Sammlungen  (S.  807) :  Mi.  So.  (die  Altertümer  auch 

Fr.)  11-1,  2-4  Uhr,  sonst  gegen  Trkg.  (Va  Jt')- 
Zähringer  Museum  (s.  unten):  Mai,  Juni,  September  11-1  Uhr. 

Bei  beschränkter  Zeit  (»/«  Tag):  Karl-Friedrich-Straße,  Kaiser- 
straße, Schloßplatz,  Kunsthalle. 

Karlsruhe  (116in) ,  die  Haupt-  und  Residenzstadt  des  Großher- 
zogtums Baden ,  1715  vom  Markgrafen  Karl  WiUielm  von  Baden- 
Durlach  gegründet,  zählt  jetzt  111 2(X)  Einw.  Charakteristisch  für 
den  älteren  Teil  der  Stadt  ist  die  fächerförmige  Anlage,  indem  alle 
Straßen  strahlenartig  nach  dem  Schloß  zusammenlaufen.  Ansehn- 
lich ist  die  Industrie  (Lokomotiv-,  Wagen-  und  Werkzeugmaschinen- 
fabriken) sowie  das  Kunstgewerbe. 

Vom  Bahnhof  führt  die  Karl-Friedrich-Straße  zum  Schloß.  Anf 
dem  Rondell -Platz  die  sog.  Verfassungsaäule  (PL  D3),  mit  Me- 
daillonporträt des  Großherzogs  Karl  (1811-18).  N,  die  Landes- 
Gewerbehalle  (PI.  23;  Eintr.  s.  oben). 

Am  Marktplatz  (PL  D  2)  1.  das  Bathaus  (PL  31),  r.  die  evang. 
Stadtkirche  (PI.  17).  In  der  Mitte  ein  Sandsteinbrunnen  mit  dem 
Standbild  des  Großherzogs  Ludwig  (f  1830;  PI.  3),  von  Baufer. 
Die  Pyramide  (PL  7)  bezeichnet  das  Grab  des  Gründers  der  Stadt 
(s.  oben).  —  Vor  dem  Schloß  das  bronzene  Standbild  des  Groß- 
herzogs Karl  Friedrich  (f  1811;  PL  2),  von  Schwanthaler  (1844). 

Das  Schloß  (PL  D  1),  1750-82  erbaut,  dehnt  sich  in  einem 
großen  Halbkreis  aus,  überragt  von  dem  41m  h.  Bleiturm  (oben 
weite  Aussicht).    Der  Ostanbau  enthält  das  Zähringer  Museum 
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(PI.  27 ;  Eintr.  s.  S.  306),  mit  Erinnerungen  an  das  badische  Fürsten- 
haus. —  Durch  die  Bogengänge  r.  und  1.  gelangt  man  in  den  Schloß' 
garten  (PI.  D  1) ,  dessen  Anlagen  sich  in  den  Hardtwald  hinein  er- 
strecken. —  An  der  W.-8eite  des  Schloßplatzes  das  Hoftheater  (PI. 
12),  1851-63  von  Hübsch  neu  erbaut. 

In  der  Nähe  die  Ktmstiialle  (PI.  D  2) ,  1836-45  von  Hübsch 
im  Rundbogenstil  erbaut,  1896  von  Durm  erweitert.  Eingang  Lin- 
kenheimer  Str.   Zutritt  s.  S.  306. 

Das  EsDOBSCHoß  enthält  Gipsabgüsse. 

Treppenhaus.  An  der  Hauptwand  Fresken  von  Schioind  (1840) :  die  Ein- 
weihung des  Münsters  zu  Freibnrg  dnrch  Herzog  Konrad  von  Zähringen. 

Im  ERSTEM  Stococ  ist  die  großherzogliche  *  G^emäldegalerie  auf- 
gestellt. Katalog  1/2 1^ .  -^  R.  durch  den  I. Korridor  (altdeutsche  Schulen 
des  XV.  und  xvi.  Jahrh.)  und  das  I.  Kabinett  in  das  U.  Kabinett:  993, 
994.  Jf.  GhUnetoaldy  Kreuztragung  und  Kreuzigung  Christi;  88,  90.  Hana 
BaZdMng  Grieriy  Markgraf  Christoph  I.  von  Baden  und  seine  Familie  vor 
der  Madonna  und  der  h.  Anna  knieend,  Brustbild  der  H.  Joseph  und  Maria ; 
130.  G.  Pencz,  Bildnis.  —  I.  Saal.  Meist  Niederländer  (xvn.  Jahrb.):  238. 
Bembrandt^  Selbstbildnis  (c.  1645);  260.  Jan  iSite^»,  Liebespaar ;  261.  O. 
Metsu,  Liebesantrag;  235.  B.  van  der  Hdstj  junges  Ehepaar.  —  II.  Saal: 
468.  Plh.  de  Champaigne^  männl.  Bildnis;  416.  Ana.  Ibuerhadi,  Himmel- 
fahrt Maria,  Kopie  nach  Tizian.  —  III.  Kabinett:  404  V.  PiaanOj  An* 
betung  des  Kindes.  —  IV.  Kabinett:  266.  G.  Dou.  Köchin  am  Fenster. 
—  Mit  dem  V.  Kabinett  begüinen  die  modernen  Bilder.  — r  VL  Kabi- 
nett: 521.  Jf.  V.  Schwind,  Ritter  Kurt's  Brautfahrt.  —  VI.  Saal:  880. 
H.Baischy  Regentag  am  Niederrhein.    Ans.  Esuerbach:  650.  Überlebens - 

froße  Figur  der  Poesie;  551.  Dante  und  die  edeln  Frauen  von  Ravenna; 
13.  das  Grastmahl  des  Plato.  —  Im  Kupperstichkabinbtt  u.  a.  das  Skizzen- 
buch Hdna  BaZdung  Grien's. 

Unweit  von  der  Kunsthalle,  in  der  Waldstraße,  das  Gebäude  des 
Kunstvereins  (PL  22:  D  2;  Eintritt  s.  S.  306). 

In  der  Bismarckstr.  das  Generalkommando  des  XIV.  Armee- 
korps (PI.  42:  Cl)  und  die  Kunstakademie  (PI.  B  2);  davor  eine 
Bronzebüste  des  Dichters  J.  V.  v.  Scheffel,  von  Volz  (1892).  —  An 
der  Moltkestraße  die  Kunstgewerbeschule  (PL  B  1),  mit  dem  Kunst- 
gewer be- Museum  (Eintr.  s.  S.  306).  —  Auf  dem  Platz  am  Mühl- 
burger  Tor  ein  JReiterstandbUd  Kaiser  Wilhelms  /.,  von  Heer  (1896). 

An  der  S.-Seite  des  Priedrichsplatzes  (PI.  D  2,  3)  das  stattliche 
Gebäude  der  vereinigten  großherzogl.  Sammlungen  (PI.  40), 
1865-71  von  Berckmüller  aufgeführt.   Eintr.  s.  S.  306. 

EsDOBSOHoß.  Vom  Treppenhause  führen  geradeaus  zwei  Türen  in 
die  Sammlung  der  größeren  SteindenkmMer.  —Links  die  naturgeschicht- 
liehen  Sammlungen.  —  Rechts  Saal  l-III  Archäologie  und  Ethnographie. 
I.  Saal:  grieohisohe  Vasen  und  Terrakotten.  IL  oaal:  grieohische  und 
etruskische  Helme ;  Statuetten  (504.  Jünglingsfigur) ;  Marmorsknlpturen 
italischen  Fundorts  (Torso  eines  Eros).  III.  Saal:  yaterländisohe  Alter- 
tümer; Sammlung  für  Völkerkunde.  IV.  Saal:  Waffen,  u.  a.  türkische 
Kriegstrophäen  des  Markgrafen  Ludwig  Wilhelm  von  Baden  (1691).  Nun 
die  Treppe  hinauf  in  den 

I.  Stock.  V.  Saal:  neuere  Wafflm;  badische  VoUcHrachten.  VI.  Saal: 
kunstgewerbliche  Gegenstände.  —  Im  ersten  Stock  auch  die  Hof-  und 
Landesbibliothek  (Zugang  vom  Treppenhause),  mit  c.  190000  Bänden  (Zutr. 
8.  S.  306),  und  das  MünzkabineU. 
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Westl.  vom  Friedrichsplatz  die  kaXh.  Kirche  (PI.  18),  nach  dem 
Vorbild  des  Pantheons  von  Weinbrenner  erbaut. 

Hinter  dem  Sammlungsgebände  ist  der  Erbprinzengarten,  mit 
einer  bronzenen  Nymphengruppe  von  Weltring  (1891).  Das  erbgroß- 
herzogliche  Palais  (PI.  37:  D  3),  an  der  Kriegstraße,  ist  1891-96 
im  Stil  der  Spätrenaissance  von  Dnnn  aufgeführt  worden. 

Im  westl.  Teile  der  ttber  2km  langen  Kaiserstraße  das  Post- 
gebäude (PI.  30:  C2);  im  östl.  Teile  die  technische  Hochschule 
(PI.  E  2),  die  älteste  deutsche  Bildungsanstalt  dieser  Art,  1836  von 
Hübsch  erbaut,  1863  und  1898  erweitert.  -—  10  Min.  s.o.  vor  dem 
Durlacher  Tor  das  ehem.  Schloß  Gottesaue  (PL  G3),  1583-99  im 
deutschen  Spätrenaissancestil  erbaut,  jetzt  Artilleriekaseme. 

Vor  dem  Stadtgarten  (PL  D  4, 5;  Eintritt  30  Pf.),  einem  belieb- 
ten Vergnügungsort,  ein  Bronzestandbild  Bismarck^s,  von  Moest. 

Von  Karlsruhe  nach  Herrenalb,  26kin,  elektr.  Lokalbahn  in 
c.  1  Va  St. ;  Abfahrt  heim  Hanptbahnhof  (PL  D  3).  —  8km  Etäingeriy  s.  unten.  — 
Weiter  im  Wiesental  der  Mb  aufwärts.  —  26km  Herrenalb  (367m;  Gasth.: 
♦Kurhaus  Herrenalb,  Hummelsbure,  Villa  Falkenstein,  Post,  Sternen), 
besuchter  Luft-  u.  Kaltwasserkarort.  Die  ehem.  Benediktinerabtei  wurde 
1642  von  den  Schweden  zerstört.   Nach  Wildbad  (S.  341)  20km  Landstraße. 

Von  Karlsruhe  nach  Röschwoog  (Straßburg),  38km, Eisenbahn 
in  40  Min.-l  St.  —  22km  Rastatt  (s.  unten).  —  Jenseit  (29km)  Winters- 
dorf  über  den  Rhein.  —  38km  Röschwoog  (S.  326). 

Von  Karlsruhe  nach  Mannheim  s.  S.  302. 


61km  Ettlingen  (Gasth. :  Sonne).   Nach  Herrenalb  s.  oben. 

78km  (r.)  Rastatt  (Gasth, :  Bahnhof^ot.,  Schtüer€)y  Stadt  von 
14400  Einw.,  an  der  Murg^  mit  ansehnlichem  Schloß.  —  Zweig- 
bahn nach  (16km)  Röschwoog  (S.  320). 

Von  Rastatt  nach  Weisenbach,  21km,  Eisenbahn  in  IV2  St. 
Die  Bahn  führt  im  Tal  der  Murg  aufwärts.  —  4km  Kuppenheim  (Favorite 
8.  S.311).  —  16km  Oemsbach  (160m;  Gasth.:  Gold.  Stern,  Krone,  Wil- 
der Mann),  gewerbfleißiges  Städtchen  von  2700  Einw.  V«  St.  südl.  Schloß 
Eber  stein  (309m),  1798  neu  erbaut  (reizende  Aussichten).  Nach  Herrenalb 
(s.  oben)  3  St. ;  nach  Baden  (vgl.  S.  Sil)  3  St.  Gehens.  —  21km  Weisen- 
bach (193m:  Gasth.:  Grüner  Baum). 

Von  Weisenbach  führt  eine  Landstraße  (Eisenbahn  im  Bau)  nach 
(18km)  Schönmünzach;  sie  bleibt  am  r.  Murgufer  und  bietet  eine  fast  un- 
unterbrochene Folge  wildschöner  Landschaften.  —  8km  Ibrbaxih  (333m; 
Gasth.:  Grüner  Hof,  Friedrichshof),  Dorf  von  1800  Einw.,  der  schönste 
Punkt  des  Tals.  4  St.  n.w.  ist  Baden.  —  18km  Schöwmümsach  (467m; 
Gasth. :  Waldhorn,  Post),  beliebte  Sommerfrische.  Von  hier  zu  Fuß  auf  die 
Homisgrinde  (S.  812)  5  St.  --  11km  s.  von  SohönmünKach  liegt  Ktoster- 
reicTienba^h  (520m;  Gasth.:  Sonne),  von  wo  Nebenbahn  nach  (12km)  Preu- 
denstadt  (S.  317). 

Der  Zug  fährt  über  die  Murgbrilcke  und  erreicht  (87km)  Oos 
(Gasth. :  Stern),  von  wo  Zweigbtän  in  10  Min.  im  Oostal  aufwärts 
nach  (91km)  Baden. 
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72.  Baden. 


Ankunft.  Der  Bahnhof  (PI.  AI;  162m)  liegt  n.w.  vor  der  Stadt.  — 
Droschke  (sog.Paokdrosohkc):  »/«  St.  fttr  1  u.  2PerB.  70  Pf.,  3  n.  dPers. 
1  Uf  20;  Va  »*•  1-20  und  1.60;  abends  9-12  Uhr  1.20,  1.60  und  1.50,  1.80; 
nachts  12-6  Uhr  1.40,  1.70  und  1,70,  2.20;  Gepttck  20  Pf.  das  Stück. 

Gkwthöfe  (die  großen  Hänser  von  November  bis  März  in  der  Regel 
geschlossen).  Ersten  Ranges:  *H.  Stephanie  (PI.  b:  G  4),  160  Z.\  *Euro- 
päisoher  Hof  (PI.  f:  B  8),  Kaiserallee  2,  90  Z.  von  4*45  an,  P.  l»/«,  M. 
4Va.4f;  *H.  Meßmer  (PI.  a:  B  3),  Werderstraße,  180  Z.  «u4-8,  F.  1»/«,  M. 
Ay^JC'y  *H.  Regina,  ebenda;  »Englischer  Hof  (PI.  e:  0  8),  Sophien- 
str.  2;  *Bellevue  (PI.  d:  C  6);  »Minerva  (PI.  c:  C  4);  *Badi8cher 
Hof  („Cour  de  Bade"  ?  PI.  n:  B  2),  Lange  Str.  47,  mit  Thermalbädern,  auch 
im  Winter  offen;  »Russischer  Hof  (PI.  k:  B  2),  Kaiserallee  4;  *Hol- 
ländisoherHof  (PI. h:C3),  Sophienstr.  14,  mit  der  Pension  JBeaM«^Mr 
(PI.  i:  C  3):  »Viktoria  (PI.  g:  C  3),  am  Leopoldsplatz.  —  »Französi- 
scher Hot  (PI.  1:  B  2),  Luisenstr.  32,  auch  im  Winter  offen,  100  Z.  zu 
2V2-61  F.  1.80,  M.  3V«  JC.  —  »Park-Hot.  (PI.  B4,  6),  Fremersbergstr.  2. 
in  hoher  schöner  Lage,  80  Z.  zu  3-8,  F.  H/i,  M.  3Va.4f ;  »Zähringer  Hof 
(PI.  m:  B  2),  Lange  Str.  46,  mit  Thermalbädern. 

Mit  etwas  niedrigeren  Preisen:  »Peter's  H.  Hirsch  (PI.  t:  B  C  2), 
Hirschstr.  1,  mit  Thermalbädern,  180  Z.  zu  2V9-4,  F.  1,  M.  8  »i^.  —  »H.  Ter- 
minus (PI.  o:  A  1),  60  Z.  zu  2Va-6,  F.  1  UJ ;  Stadt  Baden  («Villa  de 
Bade";  PI.  p:  A  1),  60  Z.  zu  2-4,  F.  1.20,  tLZJC',  »Bayrischer  Hof  (PI. 
q:  AI),  Lange  Str.  90,  50  Z.  zu  2V2-3,  F.  1,  M.  2V8  <^)  diese  drei  beim 
Bahnhof  und  Durchreisenden  zu  empfehlen ;  »PetersburgerHof  (PI.  s : 
C  3),  Gemsbacher  Str.  12:  Drei  Könige  (PL  u:  C  3),  Lange  Str.  11; 
*D  e  u  t  ac  h  e  r  H  o  f  (PL  V :  B  2) ,  Lange  Str.  60,  64  Z.  zu  2-3»/«,  F.  1,  M.  2»/«  uT ; 
♦Stadt  Paris  (PL  z:C  3),  Sophienstr.;  »Stadt  Straßburg  (PL  w:  C  3), 
Sophienstr.  26;  »Römerbad,  Bäderstr.  1;  Stahlbad,  Liohtenthaler 
Str.  27. 

Einfacher:  Bock  (PL  B:  B 2).  Lange  Str.  45,  26  Z.  zu  lVir2Va  .^  ;  Bal- 
dreit, Küferstr.  6,  beim  Markt  (PL  C  2);  Salmen,  Löwe,  Geist,  Gems- 
bacher  Str.  (PL  C2,  3);  Stadt  Karlsruhe,  Ecke  der  Bütten-  u.  Baldreit- 
str.  (PL  0  3);  Grüner  Baum,  Rose,  beide  am  Marktplatz. 

Bestaurants:  im  »Konversationshaus  M.  41/3-7  Ot  (Getränke 
an  den  ungedeckten  Tischen  billiger) ;  »Caf6Palais,  im  früheren  Palais 
Hamilton  (PL  Cd);  »Mangin,  Luisenstr.  20  (PL  BC  3);  Goldnes  Kreuz, 
liichtenthaler  Str.  13,  unweit  des  Leopoldplatzes  (PL  C  3),  M.  1V8-2  Jt\ 
Post,  Liohtenthaler  Str.  4;  Krokodil,  Mühlengasse  4,  zwischen  Nr.  26 
u.  27  der  Langen  Str.,  M.  lVa-2 .45;  Ritter ,  Gemsbacher  Str.  11  (PL  C  2, 3). 

Ca£te:  im  Konversationshans,  Rumpelmayer,  Augustaplats 
(PL  C  3),  ersten  Ranges;  C.  Villa  Sorrento  (PL  C5, 6),  Liohtenthaler 
Allee  14. 

Kurtaxe.  Zum  Eintritt  in  das  Konversationshaus  und  in  den  Kur- 
garten bedarf  man  während  der  Nachmittags-  u.  Abendkonzerte  (3-4  und 
8-10  Uhr;  das  Frühkonzert  7-8  Uhr  ist  frei)  besonderer  Eintrittskarten:  1  Tag 
1  Ji,  14  Tage  10  JC. 

Theater.  Juni-Sept.  Mo.  Mi.  Fr.  Im  Winter  nur  Mi,  —  Wettrennen 
bei  Iffezheim  (bei  Oos),  Ende  August,  Anf.  September. 

Drosohken  (Packdroschken  am  Bahnhof  s.  oben):  in  der  Stadt  1/4  St. 
1-2  Pers.  1  w« ,  3-4  Pers.  IV4  ^  ;  V«  8t.  l»/*,  2V4  «45 ;  1  St  8V2,  4»/«  ^y  Jede 
Viertelstunde  mehr  für  1-4  Pers.  60  Pf.,  bzw.  76  Pf.  bei  Fahrten  außerhalb 
des  städtischen  Droschkenbezirks.  Nach  9  (Winter  8)  Uhr  die  Fahrt  {V^  St.) 
für  1-4  Pers.  IV«,  jede  folgende  V4  St.  weitere  IJt.  —  Fahrten  mit  festen 
Taxen  (1-4  Pers.):  AUes  Schloß  6  v«,  hin  und  zurück  7  UJ,  über  Eberstein- 
bürg  zurück  9UJ.  Ebersteinburg  und  zurück  9  JC.  Ihwrüe  und  zurück 
9  JH.  MschkuUunmdiMersteinechloß  und  zurVick  11  J^t  EbersteinscMoß 
und  über  Gemsbacb  zurück  13 1#.    17)t*r^  und  zurück  11  *#.    AUea  Schloß 
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Ebersteinburgj  Teufdskanzd^  Merkuriusturm,  MUOenhüd  und  zurück  oder 
umgekehrt  14  Uf  (10 stund.  Dauer);  gleiche  Tour  mit  Einschl.  von  Gems- 
bach oder  Ebersteinschloß  18 .45  (14stttnd.  Dauer);  desgl.  Ctemsbach  und 
Ebersteinschloß  21  «4f  (14  stund.  Dauer). 

Gesellsc^afts'wagen  in  die  Umgebung;  Hauptstation  beim  Konyer- 
sationshaus. 

Po«T  k  Telkoraph  (PI.  C  8),  Leopoldsplatz  12. 

Baden,  zur  Unterscheidung  von  Baden  in  der  Schweiz  und  Baden 
bei  Wien  Baden-Baden  genannt,  die  Civüas  Aurdia  Äquensis 
der  Römer,  mit  16300  meist  kathol.  Einw. ,  liegt  am  Eingang  des 
Schwarzwalds  zwischen  malerischen,  prächtig  bewaldeten  Bergen 
im  Tal  des  Oos-  oder  Ölhachs,  Es  streitet  mit  Preiburg  und 
Heidelberg  um  den  Ruhm  des  schönsten  Punktes  der  oberrheinischen 
Tiefebene  und  ist  nach  "Wiesbaden  der  besuchteste  deutsche  Kurort 
(einschließlich  der  Durchreisenden  jährlich  über  75000  Kurgäste). 

Die  enggebaute  Altstadt  zieht  sich  am  r.  Ufer  des  Oosbachs  an 
einer  Vorhöhe  des  Battert  (S.  311)  hinan.  Sie  wird  überragt  von 
dem  ursprünglich  1479  erbauten,  1842  als  großherzogl.  Sommer- 
Residenz  eingerichteten  Neuen  Schloß  (PI.  C  2;  206m  ü.  M.;  Ka- 
stellan im  Schloßhof  1.,  I-I72  «^  ^^'^  der  gotischen,  1866  Wiederher- 
gestellten Pfarr-  oder  Stiftskirche  (PI.  C  2) ,  die  im  Chor  Grab- 
mäler  der  Markgrafen  von  Baden  seit  1431  enthält. 

In  der  Nähe  der  Stiftskirche,  am  Fuß  des  Schloßbergs,  entspringen 
die  Thermalquellen  (44-64°  C).  Die  umfassendste  Verwertung  finden 
die  Thermen  im  Friedrichsbad  (PI.  C  2),  einem  1869-77  nach  Dem- 
feld's  Plänen  aufgeführten  Renaissancebau,  mit  prächtiger  Ein- 
richtung. —  östl.  das  1891-92  von  Durm  erbaute  Kaiserin-Augusta- 
had,  für  Frauen. 

Das  Leben  der  Badewelt  bewegt  sich  fast  ausschließlich  in  den 
neueren  Stadtteilen,  sowie  in  den  prächtigen  Parkanlagen  am  1. 
Ufer  des  Oosbachs,  mit  der  Trinkhalle  und  dem  Konversationshaus 
als  Mittelpunkt  (Eintr.  s.  S.  309). 

Die  Trinkhalle  (PL  B  3),  1839-42  von  Hübsch  erbaut,  ist 
namentlich  morgens  7-8  Uhr  besucht.  In  den  Anlagen  davor  eine 
Marmorhuste  des  Kaisers  Wilhelm  /.,  von  J.  Kopf  (1875). 

Das  Konversationshaus  (PI.  B  3) ,  1824  von  Weinbrenner 
erbaut,  1854  vergrößert ,  enthält  glänzend  ausgeschmückte  Gesell- 
schafts-, Ball-  und  Konzertsäle,  im  südl.  Seitenbau  ein  großes  Re- 
staurant, im  nördl.  die  Lesesäle.  In  den  sog.  neuen  Sälen  April- 
Oktober  eine  internationale  Kunstausstdlimg. 

Vor  dem  Konversationshaüs  finden  die  Kur-Konzerte  (S.  309) 
statt.  Südl.  das  1861  erbaute  Theater,  dahinter  die  Kunsthalle 
(PI.  BC  3),  mit  Ausstellung  (*/j  <JC),  —  Im  ehem.  Pcdais  Hamil- 
ton (PI.  0  3)  die  großherzogl.  Gemäldesammlung  (11-1  Uhr;  moderne 
Büder)  und  die  städt.  Altertümersammlung.  —  Auf  dem  Leopolds- 
platz das  1861  errichtete  Bronzestandbild  des  Großherzogs  Leo- 
pold (t  1862). 
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Auf  dem  Michaelsberg  erhebt  sich  die  griech,  Kapelle  (PL  B  2; 
209in),  mit  vergoldeter  Kuppel,  1863-66  von  Klenze  auf  Kosten  des 
rumänischen  Fürsten  Michael  Stourdza  erbaut.  —  Weiter  aufwärts 
der  Frieeenberg  (287m),  mit  schönen  Aussichten  auf  Baden. 

Die  glänzendste  Promenade  Badens  ist  die  ^Liohtentlialer 
Allee  (PI.  B  3, 4,  C  5, 6) ,  besonders  nachmittags  belebt.  Sie  führt 
vom  Konversationshaus  am  1.  Ufer  des  Oosbachs  in  ^/g  St.  nach 
Lichtenthai  (186m ;  Gasth. :  Bären,  Ludwigsbad,  Löwe,  Gold.  Kreuz), 
Dorf  mit  4300  Einw.  und  einem  1245  gestifteten,  noch  von  Cister- 
cienserinnen  bewohnten  Kloster. 

Die  Fahrstraße  führt  von  Lichtenthai  im  Beuerner  Tal  aufwärts 
über  Oher-Beuern  (Gasth.:  Waldhorn),  die  „Fischkultur"  oder  Fischzucht- 
anstalt Gaisbach  (Rest.)  und  den  Weiler  MüUenhach  zum  sog.  MüUen- 
büd,  wo  sie  sich  teilt:  1.  bergab  nach  {2^^  St.  von  Baden)  Grernsbach 
(S.  308) ,  r.  in  ziemlich  gleicher  Höhe  weiter  nach  (3  St.)  Schloß  Eber- 
stein (S.  308). 

SüdwestL  öffnet  sich  bei  Lichtenthai  die  GeroUau,  ein  vom  Grob- 
bach  durchflossenes  waldumsäumtes  Wiesental  mit  dem  (Va  St.)  Weiler 
gleichen  Namens  (226m;  Gasth.:  Auerhahn,  Hirsch).  Va  St.  weiter  der 
Gerolsatier  WaseerfhU  (302m;  Wirtschaft). 

Zum  *Alten  Schloß  {Hohenbaden ;  405m)  führen  die  Leopold- 
straße (PI.  B  C 1)  und  weiterhin  ein  schattiger  Fahrweg  in  1  St.  Fuß- 
gänger wählen  zum  Aufstieg  besser  die  Schloßstraße  (PI.  C  2)  und 
folgen  oberhalb  des  Schloßgartens  den  die  Kehren  der  Straße  ab- 
schneidenden Fußwegen.  Von  dem  auf  einem  Vorsprung  des  Battert 
gelegenen  weitläufigen  Bau,  dessen  Grundmauern  wahrscheinlich  bis 
in  die  Römerzeit  (in.  Jahrh.  nach  Chr.)  zurückreichen,  sind  seit  der 
französischen  Zerstörung  von  1689  nur  Trümmer  übrig.  Treppen 
führen  bis  zur  Plattform  des  Turms  (10  Pf.).  Herrliche  Aussicht  über 
das  weite  Eheintal,  im  Vordergrund  Baden.  Gutes  ßestaur.  mit 
schattiger  Terrasse.  —  Um  den  Gipfel  des  Battert  (565m)  ziehen 
sich,  nach  S.  steil  abfaUend,  die  Felsen,  seltsam  zerklüftete  Porphyr- 
massen ;  der  schönste  Punkt  ist  die  FelsenbrUcke  (25  Min.  vom  Schloß). 

Auf  der  „alten"  Gemsbacher  Straße  (die  neue  führt  durch  das  Beuerner 
Tal,  8.  oben)  erreicht  man  (lyi  St.  von  Baden)  die  auf  einem  Bergkegel 
gelegenen  Trümmer  der  Ebersteinbure  (Alt -Eberstein;  489m;  Wirt- 
schaft). —  Südl.  gegenüber  erhebt  sich  der  Merkuriusberg  (672m),  von 
Baden  auf  verschiedenen  Wegen  in  1»/«  St.  zu  ersteigen.  Oben  ein  23m 
hoher  Aussichtsturm  (Rest.). 

Schöne  Waldwege  führen  vom  Schloß  Hohenbaden  und  von  der  Eber- 
steinburg in  2  St.  nach  dem  1726  im  Barockstil  erbauten  großherzogl. 
Lustschloß  Favorit©  (131m),  in  einem  Park  gelegen.  Das  Innere  ist  im 
Geschmack  der  Erbauungszeit  ausgestattet.  20  Min.  n.ö.  Stat.  Kuppen- 
heim (S.  308). 

Zum  (l«/4  St.)  Fremersberg  (527m)  folgen  Fußgänger  von  Baden  den 
Promenadenwegen  über  den  Priesenberg  (s.  oben)  und  den  Wdldsee  (199m). 
—  Bei  dem  Alleehaus  (PI.  B  4,  6)  führt  w.  eine  Straße  zum  Fremersberg 
(s.  oben)  und  zur  (IV4  St.)  Tburg  (517m;  Gasth.);  weite  Aussicht  vom 
Turm. 
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73.  Von  Karlsruhe  über  Appenweier 
(Straßburg)  und  Freiburg  nach  Basel. 

lOTkm.    Schnellzug  in  8-S»/8  8t  f^rUC  18.00,  12.70,  8.90;  Per8.-Zag  in  c. 
6  St.  für  Jt  16.80,  10.50,  6.70.   Aussicht  meist  links. 

Von  Karhruhe  bis  Oos  (32km)  s.  S.  308.  —  Links  der  Schwarz- 
wald,  vorn  die  Yburg  (S.  311).  —  44km  (1.)  Bühl  (136m;  Gasth.: 
Rabe,  Badischer  Hof),  am  Ausgang  des  Bühler  Tals.  Auf  der  Höbe 
die  Ruine  AUwindeck  (376m).  StraBenbabn  nach  (39km)  Kehl 
(s.  unten). 

Lokalbahn  nach  (6km)  Oberfh<d  (Gasth.:  Badischer  Hof).  Von  hier 
Fahrstraße  flber  den  (7km)  Sand  (828m;  gntes  Gasth.)  zur  (1,7km  weiter) 
Hundseck  (886m;  gutes  Kurhaus);  IVs^un  n.  vom  Sand  ist  Flättig  (776m; 

futes  Gasth.),  »Va^  ö.  vom  Sand  liegt  Herrenwies  (759m;  Gasth.  z.  Auer- 
ahn):  alle  vier  als  Luftkurorte  besucht.  —  2V4  St.  südl.  von  der  Hunds- 
eck die  Hornisgrinde  (1164m),  mit  ausgedehnter  aber  selten  klarer  Aus- 
sicht. Weiter  über  den  Mummdaee  (1032m)  nach  Allerheiligen  (S.  316) :  4  St. 

52km  Ackern  (143m;  Gasth.:  Eisenbahnbotel ,  Post,  Adler), 
Stadtchen  mit  4600  Einw.   Nach  Allerheiligen  s.  R.  74  a. 

64km  Appenweier  (137m ;  Bahnhofshot.) ,  mit  1500  Einw.  — 
Rencbtalbabn  s.  S.  316. 

Von  Appenweier  nach  Straßburg,  21km,  Eisenbahn  in  25-40 
Min.  —  14km  Kehl  (Ulm;  Gasth.:  Salmen).  Über  den  Rhein.  —  18km 
Neudorf.  —  21km  Straßburg  s.  8.  327. 

72km  (r.)  Offenhv/rg  (161m ;  Bahnrestaur. ;  Gasth. :  Bahnhof-Hotel, 
Offenbnrger  Hof,  Ochsen),  Stadt  von  15400  Einw.  an  der  Einzig. 
Nach  HauscLChf  Triberg  n.. Konstanz  s.  B.  74c. 

Über  die  Kinzig;  1.  Schloß  Ortenberg  (S.  317).  —  90km  Ding- 
lingen,  Nebenbahn  nach  (3km)  Lahr  (Gasth.:  Sonne),  einer  ge- 
werbtätigen  Stadt  von  14800  Einw.  —  112km  Riegel.  Rechts  das 
Kaiserstuhl^ehirge.  —  126km  Dendingen. 

Von  Denzlingen  nach  Elzach,  20km,  Nebenbahn  in  1  St.  10  Min. 
—  8km  Waldkirch  (263m;  Gasth.:  Kastelburg,  Löwe),  mit  6200  Einw. 
Lohnender  Ausflug  s.o.  zum  (c.  3  St.)  Kandd  (124m;  Rasthaus),  mit 
schöner  Rundsicht.  Nach  Triberg  s.  S.  318.  —  20km  Elzach  (363m;  Gasth, 
z.  Bahnhof),  mit  1300  Einwohnern. 

L.  der  alte  Turm  der  zerfallenen  Burg  Zähringen,  Stammsitz 
des  berühmten  Geschlechts,  das  1218  mit  Berthold  V.  ausstarb.  — 
134km  (1.)  Freiburg  (*Bahnrestaur.). 


Freiburg. 

Gasthöfe.    In  der  Nähe  des  Bdhnhoß:  *Zähringer  Hof  (PI.  a), 

110  Z.  von  SJC  an,  F.  lV4.4f;  »Europäischer  Hof  (PI.  b),  60  Z.  zu  2Vr 

4t/a,  F.  1.20,  M.  3.^«;  Hot.  Viktoria,  Eisenbahnstr.  64^  40 Z.  zu  2V«-3V9. 

*.  1,  M.  3  UJ,  gut;  Continental   zum   Pfauen   (PL  e);  Bahnhof- 

® \^ *i™ ® ^ '  einfacher.  —  Inder  Stadt: *Röm.Kai8er  (PI.  h), Kaiser- 

120,  Engel  (PI.  c),  Engelstr.  3,  Zum  Geist  (PI.  g),  MUnsterplatz  5, 
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Rheinischer  Hof  (PI.  i\  Mttnsterplatz  15,  alle  vier  altbekaimte  Hftnser, 
Z.  von  1»A»  Ji  an,  F.  80  Pf.-l  v« ,  M.  2-3  Jt:  Freiburafer  Hof,  Kaiser- 
str.  130;  Kopf  (s.  unten),  Z.  2-3  JH;  H.  Thomann,  beim  AUeegarten; 
n.-Re8t.  Gaß,  Gartenstr.  6;  Wilder  Mann  (PI.  f),  Salzstr.  30,  Mark- 
gräfler  Hof,  Grerberau  22,  einfacher. 

CArA-RiEBTAüRAirrs :  *Z um  Kopf,  beim  Münster,  mit  Garten;  *Znm 
Martinstor,  bei  dem  gleichnam.  Tor;  AlteBnrse,  Bertholdstr.  5,  bei 
der  Universität;  "Wiener  Caf6,  Franziskaner,  beide  beim  Sieges- 
denkmal; Dietsch-Hetterich  (auch  Wein),  Salzstr.  26;  Rommel's 
Schlößchen,  oberhalb  des  Schwabentors  (Aussicht).  —  Wbin  bei  B  r  i  e  m , 
Schiffstr.  6;  Hummel,  Münsterplatz  22.  — *Sta<ltgarten,  mit  Restaur. 
und  großer  Festhalle,  Eintr.  20  Ff. 

Drosohkien.  Einsp.  V4  St.  1-2  Pers.  60  Pf.,  3-4  Pers.  IJC;  Zweisp. 
70  Pf.,  1  .^;  Vs  Stunde  1  oder  1»/«  ^;  Zweisp.  1.40  oder  2  JC;  »U  Stunde 
IVa  oder  2  JC,  Zweisp.  2  JC  oder  2.80;  1  Stunde  2  tS  oder  2.60,  Zweisp. 
2.60  oder  3.40.  Gepäck  20  Pf.  das  Stück.  —  Auf  den  ScMoßberg  (Ka- 
nonenplatz) Zweisp.  5-6  Ji\  nach  LoreUo  3  v4^-3.80,  nach  der  Kybhttrg 

4-5  ac. 

Elkrtr.  STRAßBNBAHN:  s.  den  Plan. 

Post  und  Telegraph  (PI.  14),  Eisenbahnstraße. 

BAdbr  im  Marienhad,  Marienstr.  4. 

Bei  beschränkter  Zeit  folge  man  der  Eisenbahnstraße  geradeaus 
bis  zur  Kaiserstraße,  dann  durch  die  Salzstraße  nach  dem  Sohwabentor 
und  auf  den  Schloßberg  (25  Min.  vom  Bahnhof).  Rückweg  über  den 
Karlsplatz  zum  Münster  und  Kaufhaits.  Dann  die  Brunnenj  das  Sieges- 
denkmaZ  und  die  Ludwigskirche  in  der  Kaiserstraße.  Höchst  lohnend  ist 
die  Abendanssioht  vom  Lorettoberge  (1-lVt  St.). 

Freiburg  (269m),  mit  76300  Einw.  (Vs  Prot.),  die  alte  Hauptstadt 
des  Breisgaus  «nd  Hanptstapelplatz  für  die  Erzeugnisse  des  Schwarz- 
waldes, Sitz  einer  1456  gegründeten  Universität  (2000  Stud.),  liegt 
an  den  Abhängen  des  Schwarzwaldes,  an  der  Dreisam,  die  in  jetzt 
meist  überdeckten  Rinnen  alle  Straßen  durchfließt.  An  Schönheit 
der  Lage  und  Umgebung  darf  sich  Freibnrg  den  Schwesterstädten 
Baden  und  Heidelberg  zur  Seite  stellen. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  durch  die  Eisenbahnstraße  und  über 
den  Franziskanerplatz,  mit  der  gotischen  St,  Martinskirche  (PI.  11), 
dem  teilweise  mit  Fresken  bemalten  Rathause  (PI.  16;  xvi.  Jahrh.) 
und  einem  Standbild  des  angeblichen  Erfinders  des  Schießpulvers 
Berthold  Schwarz  (PI.  4),  zur  Kaiserstraße  (S.  314)  und  zum  Münster. 

Das  *Müiistei\  eins  der  hervorragendsten  Bauwerke  Deutsch- 
lands, aus  rotem  im  Sonnenschein  prächtig  in  Glutfarbe  strahlen- 
den Sandstein,  stammt  in  seinem  ältesten  Teil,  dem  romanischen 
Querschiff,  aus  dem  xii.  JahrL  Das  gotische  Langhaus  wurde  um 
1260  vollendet,  der  Chor,  1354  von  Johannes  von  Gmünd  begonnen, 
1513  geweiht.  —  Prachtvoll  ist  der  116m  hohe  **Turm,  der  frühest 
vollendete  und  schönste  unter  seinesgleichen,  um  1270  begonnen,  schon 
1301  bis  über  den  Glockenstuhl  hinaus  gefördert.  Auf  den  recht- 
eckigen Unterbau,  der  die  reich  mit  Bildwerk  geschmückte  Vorhalle 
de»  Portals  enthält,  folgt  in  fast  unmerklichem  Übergang  ein  hohes 
achteckiges  Glockenhaus,  das  von  dem  luftigen  dnrchbrochenen 
Helm  gekrönt  wird. 
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Das  Ihvkrk  (7011  9V9  Uhr  an  za  besiohti^en),  dreischiffi^  mit  Qner- 
haas  and  ChornmgaDg,  125in  lang,  SOm  breit,  27m  hoch,  seit  1880  her 
»alt    -    ••  '  " «.    « 


gestellt,  macht  einen  altertttmlicheren  Eindraok  als  das  gleichseitige  Straß- 
Dorger  Hflnster.  —  Die  GlasgenAlde  in  den  Seitenschiffen  sind  großen- 
teils ans  dem  xiv.  Jahrh.  —  An  dem  sfldl.  Dorohgang  des  Qnersoniffes 
znm  Ghommgan^  ein  merkwürdiger  roman.  BUdermes  mit  Darstellungen 
ans  der  mittelalterlichen  Tiersage.  —  Den  Chor  öfoet  der  Sakrist«m 
(Vs  «^ ;  Wohnung  Mfinsterplatz  29).  Hoohaltarbild  von  Hans  Baidung 
Grien,  das  bedeutendste  Werk  des  Meisters,  ErOnung  der  h.  Jungfrau,  1.  und 
r.  die  Apostel ;  bei  geöffineten  Flttgeln  1.  Verkfindigung  und  Heimsuchung, 
r.  Geburt  Christi  und  Flucht  nach  Ägypten;  unten  in  Schnitzerei  Anbetung 
der  Könige;  bei  geschlossenen  Flttgeln  1.  die  H.  Hieronymus  und  Johannes 
d.  T.,  r.  die  H.  Laurentius  und  G-eorg.  Rttckseite  in  der  Mitte  Kreu- 
zigung, unten  die  Bildnisse  der  Stifter  und  des  Malars.  —  In  den  Chor- 
kapellen Glasmalereien^  meist  aus  dem  xvi.  Jahrh.  Die  2.  Kap.  (üni- 
versitätskapelle)  enthält  ein  Altarbild  von  H.  Holbein  d.  J.y  Christi  Geburt 
und  Anbetung  der  Könige,  unten  die  Familie  des  Stifters  Hans  Oberried, 
um  1520  eemalt. 

Der  Aufgang  zum  Turm  ist  in  der  Kirche  r.  neben  dem  Portal 
(5V2  Uhr  früh  bis  6  Uhr  abends);  man  löst  oben  eine  Karte  für  20  Pf. 

Dem  südl.  Portal  des  Miinsters  gegenüber  das  1532  vollendete 
Kaufhaus  (PI.  10).  Noch  weiter  südl.  das  Theater  (PL  17)  und,  an- 
stoßend, die  städt' AUertiimersamndung  (So.  11-1  Uhr  frei,  sonst 
gegen  Trkg.).  —  W.  vom  Münster,  Bertholdstr.  17,  die  Universität, 
in  den  Gebäuden  eines  ehemal.  J'esnitenklosters. 

In  der  Kaiserstraße,  die  die  Stadt  von  N.  nach  S.  durchschneidet, 
drei  hübsche  Brunnen:  ans  spätgot.  Zeit,  von  1807  und  von  1868. 
Weiter  n.  das  1876  dem  XIV.  deutschen  Armeekorps  nnd  seinem 
Führer,  General  v.  Werder,  errichtete  große  Siegesdenkmal,  von 
Moest. 

Die  evang.  Ludvngskirche,  romanischen  Stils,  wurde  1829-38 
von  Hübsch  aufgeführt.  —  Karlsplatz  35  ist  die  städt.  Bilder-  und 
Schwarzwälder -Hausgerät 'Sammlung  (So.  11-1  Uhr  frei,  sonst 
gegen  20  Pf.). 

Im  südl.  Teil  der  Kaiserstraße  steht  das  Martinsto^  (PL  20). 
R.  (w.)  führt  die  Belfortstraße  zum  Alleegarten,  einer  hübschen 
Anläge  mit  Wasserfall. 

Im  0.  der  Stadt  erhebt  sich  der  *Scliloßberg  (455m),  mit  den 
Trümmern  von  zwei  festen  Schlössern,  der  Ludwigshöhe  (377m; 
Aussichtspavillon)  und  einer  Bismarcksäule.  Aufgang  am  Schwdben- 
tor  (PL  21);  unweit  des  „Kanonenplatzes"  ein  altberühmter  Blick 
auf  das  Münster. 

Jenseit  der  Vorstadt  Wiehre,  20  Min.  von  der  Dreisambrücke, 
der  Lorettoberg  (332m)  mit  Kapelle  und  Aussichtsturm  („Hilda- 
turm";  Wirtsch.).— s/4  St.  aufwärts  im  Güntherstal  (elektr.  Straßen- 
bahn) der  Ort  Gilnthersthal  (Gasth. :  Schauinsland,  Hirsch)  mit  dem 
gleichnam.  ehem.  Kloster,  jetzt  Waisenhaus. 

Der  Sohauinsland  (1286m),  mit  ähnlicher  Fernsicht  wie  vom  Blauen 

(8.  322),  ist  von  Preiburg  in  41/3  St.  zu  erreichen  (auch  an  Wagen).    Der 

Weg  führt  über  Günthersthal  (s.  oben),  am  Oasth.  Friedriehshof  oder 

'est.  Bohrer  vorbei,  und  durch  das  SägendoheL   Das  gute  Basthaus  (8  St 

>m  Bohrer-Restaur.)  liegt  10  Min.  unter  dem  GipfeL 
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Von  Freiburg  nach  Colmar,  44km,  Eisenbahn  in  IV4-2V2  St.  — 
23km  (r.)  Breisach  (Gasth.:  Deutscher  Kaiser,  Salmen),  Stadt  mit  3600  Einw., 
einst  berühmte  Festung,  an  einem  80m  h.  vom  Rhein  aufsteigenden  Felsen, 
den  das  ^oße  St.  Stephansmünster  krönt.  —  Über  den  Rhein.  26km  (1.) 
Neu-Breieach,  kleine  Festung.  —  44km  Ooltnar  (S.  331). 

Von  Freiburg  nach  Neustadt  (HöUentaZ,  Feldberg)  s.  R.  74  d. 


149km  Krozingen  (Gasth.:  Bad.  Hof).  Nebenbahn  nach  (11km) 
Suhburg,  von  wo  noch  4km  nach  Bad  Sulzburg  (Kurhaus). 

164km  MüÜheim  (232m;  Bahnrestaur. ;  Gasth.:  Bahnhof-Hotel, 
Post,  Löwe),  Städtchen  (3200  Einw.),  2km  ö.  von  der  Bahn  am  Klemm- 
bach gelegen.  —  Nach  Badenweiler  s.  S.322.  Zweigbahn  nach  (22km) 
Mülhausen  (S.  332). 

Die  Bahn  nähert  sich  dem  vielverzweigten  auenreichen  Rhein ; 
Aussicht  r.  —  Vor  (182km)  Istein  in  drei  Tunneln  durch  den  Kalk- 
fels des  Isteiner  Klotz.  —  195km  Leopoldshöhey  Knotenpunkt  für 
(6km)  St.  Ludwig  (S.  332)  und  (6km)  Lörrach  (s.  unten). 

197km  Basel  (Badischer  Bahnhof),  s.  Bsedeker's  Schweiz. 

Zweigbahn  über  (9km)  Lörrach  (s.  oben)  nach  (22km)  Schopfheim 
(S.  336). 


74.   Schwarzwaldbahnen. 

Von  allen  Waldgebirgen  Deutschlands  bietet  der  St^toarzwald  die 
reichste  Auswahl  erhabener  wie  lieblicher  Landschaften,  namentlich  der 
westliche  zu  Baden  gehörige  Teil,  dessen  Ausläufer  meist  steil  in  die 
Bheinebene  abfallen,  während  der  Zugang  von  Osten  her  allmählich 
steigt.  Das  Kinzigtal  scheidet  das  Gebirge  in  zwei  auch  geognostisch 
verschiedene  Hauptteile:  nördl.  der  untere  Schtoarzwald ^  hauptsächlich 
aas  Buntsandstein  bestehend,  mit  der  Homisgrinde  (1166m)  als  höchster 
Erhebung;  südl.  der  obere  Schioarzvxild.  in  dem  Granit  und  Gneis  vor- 
herrschen, mit  dem  Feldberg  (1495m),  dem  Beleben  (1415m),  dem  Her- 
zogenhorn  (1417m)  usw.  Die  niedrigeren  Höhen  sind  mit  duftigem  Fichten- 
und  Tannenwald  bedeckt;  bei  ungefähr  lOOOm  beginnt  der  Wald  sich  zu 
lichten;  auf  Gipfeln  über  1200m  wUchst  nur  Gras.  Die  dicht  bevölkerten 
Täler  bringen  Obst,  Wein  und  Korn  in  FtLlle.  Sehr  zahlreich  sind  die 
Mineralquellen. 

Zu  den  besuchtesten  Punkten  gehören  Baden-Baden,  Freiburg,  Aller- 
heiligen, Triberg,  das  Höllental,  der  Feldberg,  Badenweiler. 

Andere  Schwarzwaldbahnen  vgl.  R.  71,  73,  79. 

a.  Von  Achem  nach  Ottenhöfen.   Allerheiligen. 

Von  Achem  nach  Ottenhöfen,  Ukm,  Eisenbahn  in  40  Min. 

Achern  s.  S.  312.  —  7km  (r.)  Kappelrodeck  (221m;  Gasth.: 
Erbprinz),  überragt  von  einem  alten,  1880  neu  ausgebauten  Schloß. 
—  11km  Ottenhöfen  (311m;  Gasth.:  Linde,  Engel,  Pflug),  in  schöner 
Lage,  zu  längerem  Aufenthalt  geeignet. 

Die  Straße  von  Ottenbölen  nach  Allerheiligen  (IV4-2  St.)  steigt 
südl.  das  ünterwassertal  hinan.  Beim  (7*  St.)  Gasthof  z.  Erb- 
pn'inz  1.  auf  der  neuen  Straße  aufwärts  (schöne  Rückblicke)  und  von 
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der  Höhe   Mnab ,  zuletzt  in  zahlreichen  Windungen ,  nach  Aller- 
heiligen. 

Ein  besonders  Fuß^ngem  zu  empfehlender  Weg  (2V4  St.)  führt  von 
Ottenhöfen  über  das  mieLp'auengrdb ,  eine  kleine  Felsgrotte,  an  die  sich 
eine  Sage  knüpft,  und  die  Möchereck. 

Das  Waldtal  von  *  Allerheiligen  (620m),  mit  dem  altbekann- 
ten Gasth,  von  Mittenmaier  (60  Z.  von  2  Jj^  an,  F.  1,  M.  3  e<^ 
und  den  Trümmern  einer  1196  gegründeten  Prämonstratenserabtei, 
gehört  zu  den  besuchtesten  Punkten  im  Schwarzwald.  —  Unterhalb 
Allerheiligen  stürzt  der  Griindenbach  durch  einen  zickzackartigen 
Pelsriß  in  zahlreichen,  zusammen  83m  hohen  Fällen,  Bilttemteiner 
Fälle  oder  Büttenschröffen  genannt,  in  das  Tal  hinab.  Der  An- 
blick ist  am  schönsten,  wenn  man  von  unten  kommt. 

Von  Allerheiligen  nach  Oppenau  (s.  unten)  2V2  St. ;  über  den  Kniebis 
jifiGh  Bippoldsau  (S.  317)  6  St.;  auf  den  Boten  ScMiffkopf  (lOöGm)  IV4  St. 

b.  Von  Appenweier  nach  Oppenau.    Benchtalbäder. 

Von  Appenweier  nach  Oppenau,  ISkm,  Eisenbahn  in  c.  50  Min. 

Appenweier  s.  S.  312.  —  9km  Oberkirch  (191m ;  Gasth. :  Schwar- 
zer Adler,  Linde),  mit  3500  Einw.,  am  eigentlichen  Eingang  in  das 
Renchtal.  —  14km  Hubacker,  Station  für  das  kleine  Bad  Sulzbach. 

18km  Oppenau  (268m ;  Gasth. :  Peter's  Hot  Post,  Gold,  Adler, 
Ochs)^  betriebsames  Städtchen  von  2100  Einwohnern, 

eVgkm  östl.  das  Stahlbad  Antogctst  (484m;  Gast-  n.  Kurhaus  von 
Huber,  gut). 

Die  Renchtalstraße  (Post)  berührt  nur  einige  Häuser  von 
Oppenau  und  wendet  sich  südlich.  2km  Ibach  (Gasth.  z.  Finken). 
—  5km  Löcherberg  (Gasth. :  Pflug). 

Im  Renchtal  folgt,  ^L  St.  von  Löcherberg,  das  stattliche  Bad 
Freiersbach.  (384m ;  Meyer* s  Bad-  und  Gasthaus,  gut),  in  hüb- 
schem Wiesental  zwischen  hohen  Bergen  gelegen ,  mit  drei  gashal- 
tigen Eisenquellen.   "Weiter  in  ^4  St.  nach 

8km  (von  Oppenau)  Fetersthal  (394m;  Gasth.:  Bär,  Hirsch; 
*Bad  Petersthal,  120  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  21/2  c^),  mit  vier  kohlen- 
säurereichen Stahlquellen,  in  geschützter  Lage,  mit  hübschen  An- 


Lohnender  Weg  (3  St.)  durch  das  Freierstal  und  das  WildscJiapbach- 
tat  nach  Scluxphach  (S.  317). 

Das  Renchtal  wendet  sich  n.ö.    Nach  ^4  St.  erreicht  man 
4km  (von  Petersthal)  Griesbaoh  (508m ;  '^Kurhaus  Adlerbad 
db  Tannenhof),  mit  kohlensäurehaltigen  Stahlquellen. 

Die  Renchtalstraße  windet  sich  weiter  bergan  zum  Kniebis, 
dessen  Höhe  sie  bei  dem  (1^2  St.)  Gasth,  z,  Aleocanderschanze 
(966m)  erreicht.  Etwa  2km  ö.,  an  der  Roßbühler  Straße,  das  Gasth. 
z.  Lamm  (933m):  r.  über  das  badische  Dorf  Kniebis  nach  (lYa  St.) 
Rippoldsau  (S.  317);  geradeaus  über  das  württembergische  Dorf 
Kniebis  nach  (11km)  Freudenstadt  (S.  317). 
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c.  Von  Offenburg  nach  Konstanz. 

179km.  Eisenbahn  in  5-6  St.  für  JC  16.80, 11.50  oder  14.40,  9.60,  6.20.  — 
Die  1873  eröffnete  *Schux»rztoaldba>hn  ist  eine  der  schönsten  und  groß- 
arti^ten  Bahnanlagen  Deutschlands,  namentlich  zwischen  Hausach  und 
Yillingen.  Die  Schnellzüge  führen  zwischen  Offenburg  und  Singen  Au8- 
sichUwagen  I.  Kl.,  von  Beisenden  II.  Kl.  gegen  Zuschlag  {lJC)zu.  benutzen. 

Offenburg  s.  S.  312.  Die  Bahn  führt  in  dem  breiten  fruchtbaren 
Kinzvgtal  aufwärts.  —  4km  (1.)  Ortenberg  (Gasth.:  Krone);  Über 
dem  Dorf  Schloß  Ortenberg,  an  der  Stelle  einer  alten  1668  von  den 
Franzosen  zerstörten  Bergfestnng  1834-40  von  Eisenlohr  neu  erbaut. 

9km  (1.)  Gengenbach  (174m;  Gasth. :  Adler,  Sonne),  ehem.  Reichs- 
stadt, noch  von  Mauern  umgeben.  —  18km  (r.)  Biber  ach  (194m ;  Gasth. : 
Krone,  Sonne),  an  der  Mündung  des  Harmersbachs,  —  26km  Has- 
'    lach  (217m;  Gasth.:  Kreuz),  wohlhabender  Ort  mit  2200  Einw. 

33km  (r.)  Hausach  (241m;  Gasth.:  Bahnhofshotel,  Hirsch), 
Städtchen  von  1750  Einw.,  überragt  von  den  Trümmern  eines  1643 
von  den  Franzosen  zerstörten  Fürstenberg'schen  Schlosses. 

Von  Hausach  nach  Frendenstadt,  39km,  Eisenbahn  in  13/4*2 St. 

—  5km  (1.)  Wolfiich  (262m:  Gasth.:  Salmen,  Krone;  Kiefemadelbad,  gut), 
Amtsstädtchen  von  2000  Einw.  Eine  Fußgängern  wenig  bietende  Post- 
straße führt  über  Sc?iapbach(^19Ta.i  Gasth.:  Ochs) nach (22km)  Rippoldsau 
(556m;  Gast-  n.  Badehaus  von  Göringer,  200  Z.  zu  3-7  JC,  F.  1.20,  M.  3  c^), 
einem  jährlich  von  1500  Badegästen  besuchten  Stahlbad.  —  Tunnel.  — 
14km  (r.)  Schiltach  (327m;  Bahnhofshotel),  altes  Städtchen  mit  1900  Einw. 

—  Tunnel.  —  23km  Mpvrabach  (435m;  Gasth.:  Löwe),  Württemberg.  Ort 
mit  1500  Einw.  —  39km  frendenstadt  (730m;  Gasth.:  *SchvHirzuxUdhotf 
beim  Bahnhof,  50  Z.  zu  2-5,  F.  1.20  Ot-f  PoatyKrone^  beide  gut;  Bappen^ 
Ldnde),  Württemberg.  Amtsstadt  von  7900  Einw.  und  beliebte  Sommer- 
frische. Die  Protestant.  Kirche,  1601-08  erbaut,  besteht  aus  zwei  im  rechten 
Winkel  zusammenstoßenden  Langhäusern,  in  deren  einem  die  Männer,  im 
andern  die  Frauen  sitzen  sollten;  in  der  Spitze  des  Winkels  Altar  und 
Kanzel.  Nach  Griesbach  s.  R.  74b.  Zweigbahn  über  (25km)  Hochdorf 
(S.  341)  nach  (30km)  Eutingen  (S.  359).  Nebenbahn  nach  (12km)  Kloster- 
reiohenbach  (S.  308). 

Die  Bahn  verläßt  dt«  Kinzigtal  und  wendet  sich  r.  dem  Lauf 
der  Ghitach  entgegen.  —  43km  (r.)  Homberg  (384m ;  Gasth. :  *H. 
&  Kurhaus  Schloß  Homberg,  80  Z.  zu  2.20-5.20,  F.  1.20,  M.  3  c^; 
Posty  Z.  von  172  e^  an;  Bären,  Eößle),  altes  Städtchen  (2900 Einw.) 
in  schöner  Lage,  überragt  von  einer  steüen  Bergkuppe,  die  das  1703 
von  den  Franzosen  zerstörte  Schloß  (458m)  trägt.  Lohnender  Aus- 
flug s.  nach  der  Felsenhöhe  AUhomberg  (728m;  2  St.). 

Die  Strecke  von  Homberg  bis  St.  Georgen  ist  die  merkwürdigste 
der  ganzen  Bahn,  die  ebenso  wie  die  Landstraße  an  vielen  Stellen 
in  den  Fels  gebrochen  ist.  Oberhalb  (52km)  Niederwasser  (ö49m) 
beginnt  mit  dem  „Niederwasser-Kehrtunnel"  die  erste  große  Kurve. 
Tunnel  (zwischen  Homberg  und  St.  Georgen  26) ,  Viadukte  und 
Brttcken  wechseln  unaufhörlich. 

56km  Triberg.  —  Der  Bahnhof  (618m;  Restaur.y  M.  VLJC)  liegt 
1km  n.  vom  Ort  (686m).   Fußgänger  gehrauohen  20  Min.  bis  zum  Marktplatz 
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und  12-15  Min.  yon  da  xnm  Fall.  1^/2-2  St.  genügen  vom  Bahnhof  aus,  um 
den  Fall  in  Augenschein  zn  nehmen.  Wer  mit  aem  nächsten  Zug  weiter 
will,  hesichtige  zuerst  den  Fall  und  speise  nachher  im  Bahnrestaurant. 

Gaste,  (im  Hochsommer  oft  überfüllt  und  dann  nicht  tadellos): 
Schwarzwald-Hot.  (716m),  in  schönster  Lage.  5  Min.  vom  Wasserfall, 
74  Z.  zu  2-7,  F.  1.30,  M.  4»^;  Bellevue,  ebenfalls  in  freier  Lage,  60  Z.  zu 
2-4,  F.  1,  M.  2.80  U(,  beide  im  Winter  geschlossen.  —  Wehr  le  (zum  Ochsen), 
am  Marktplatz,  52  Z.  zu  2-6,  F.  1.20,  M.  3  U( :  Löwe  &  National,  ähn- 
liche Preise;  Engel.  —  Sonne,  mit  Weinstube;  Post.  Z.  von  IVj**  an; 
Adler;  Lilie.  —  Kdbtaxi:  1  Pers.  tägl.  30  Pf.,  wöch.  1  •#. 

Triberg,  Städtchen  von  3700  Einw.,  im  Mittelpunkt  des  Schwarz- 
walds, ist  einer  der  Hauptsitze  der  Fabrikation  von  schwarzwälder 
Uhren,  von  denen  stets  eine  Anzahl  in  der  Gewerbehalle  (Eintr. 
30  Pf.)  vereinigt  sind.  Abends  sind  Ort  und  Wasserfall  elektrisch 
beleuchtet. 

Am  oberen  Ende  der  Hauptstraße  steht  ein  Wegweiser,  der  r. 
über  die  Brücke  zur  GrewerbehaUe ,  1.  (Hoflebenstraße)  und  dann  r. 
unterhalb  des  Schwarzwaldhotels  vorüber  zum  Wasserfall  zeigt.  In 
5  Min.  erreicht  man  einen  vorspringenden  Fels,  mit  bestem  Gresamt- 
überblick.  Der  *Triberger  Wasserfall  ist  der  schönste  im 
westl.  Deutschland.  Die  ansehnliche  Wassermasse  der  GtUach  stürzt 
c.  150m  hoch  in  sieben  Hauptfällen  über  gewaltige  Granitblöcke 
herab.  Den  Jlahmen  bilden  hohe  Tannen,  ähnlich  wie  beim  Gießbach 
am  Brienzer  See.  Ein  Fußweg  führt  am  rechten  Ufer  hinauf,  mit 
verschiedenen  Aussichtspunkten ;  bei  der  (10  Min.)  zweiten  Brücke 
mögen  Eilige  zurückkehren;  in  weiteren  20  Min.  erreicht  man  auf 
der  Höhe  bei  dem  Gctsth,  zum  Wasserfall  (894m)  die  Straße  nach 
Schönwald  (s.  unten),  auf  der  man  zurückkehrt. 

Von   Triberg   über    Furtwangen    nach  Waldkirch,   45km 
Landstraße,  Post  2 mal  tägl.  bis  Purtwangen  in  21/4  (Automobil-Omnibus  in 

1  St  20),  von  da  nach  Waldkiroh  in  38/4  St.  —  Die  Straße  steigt  in  starken 
Windungen  zur  Hochebene  und  führt  auf  dieser  langsam  weitS)r  bergan. 
Ikm  ScMmoald  (994m;  Gasth.:  *Kurhotel  Schönwald,  240  Z.  zu  l»/a-3,  M. 

2  U( ;  *Siedle  z.  Hirschen,  mit  136  Z. ;  Adler,  Ochse),  besuchte  Sommer- 
frische. —  16km  Furtwangen,  s.  S.  319.  —  22km  Qütenhach  (868m;  Gasth. : 
Hochburgjgut,  Post, einfach),  mit  Uhrenfabrikation.  —  Nun  hinab  in  das 
Tal  der  Wilden  Outach  (der  ZweribachßUl  bleibt  1.  liegen)  zum  ^29km) 
Gasth.  zum  Engel  (448m).  Die  Straße  folgt  weiter  dem  anmutigen  Svmona- 
wälder  liU  bis  (40km)  Bleibach,  an  der  Einmündung  des  breiten  freund- 
lichen Elztala,  in  dem  11/4  St.  abwärts  Waldkirch  (S.  312)  liegt. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Gutach,  wendet  sich  in  dem  großen 
„Triberger  Kehrtimnel"  nach  N.  und  gewinnt  in  einer  zweiten  großen 
Kurve  die  Höhe.  Mehrere  Tunnel  tmd  Viadukte.  Eine  Zeltlang  ist 
1.  unten  am  jenseitigen  Ufer  der  Gutach  die  bereits  aurilckgelegte 
Strecke  vor  Triberg  zu  sehen.  —  64km  Nußbach  (750m).  Weiter  in 
mehreren  kürzeren  und  einem  1697m  1.  Tunnel  durch  die  Höh^  (870m) 
von  (69km)  SommeraUj  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  DoAaii, 
nach  (71km ;  1.)  St.  Georgen  (80om ;  Gasth. :  Dentsches  Haus,  Hirsch), 
am  1.  Ufer  der  Brigach,  mit  ehem.  BenediktinerabteL  —  75km 
Peterzeil  (777m;  Gasth.  Krone),  Station  für  die  4km  ö.  gelegene 
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Herrnhuterkoloiiie  Königsfeld  (763m ;  Gasth.  der  Brüdergemeinde). 

—  82km  Kimach  (729m ;  Gasth. :  "Waldhotel,  Burghotel,  gut),  be- 
suchte Sommerfrische. 

86km  (r.)  Viüingen  (700m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Blume  oder 
Post  gut,  Flasche,  Deutscher  Kaiser) ,  alte,  zum  Teil  noch  von 
Mauern  und  Toren  umgebene  Stadt  (8600  Einw.),  Hauptsitz  der 
Schwarzwälder  Uhrenindustrie.  Gotische  Münsterkirche  mit  zwei 
Türmen  (1420).   Im  Rathaus  gut  erhaltene  Säle  im  Stil  des  xv.  Jahrb. 

—  Nebenbahn  nach  (27km)  Rottweil  (S.  359). 

100km  (1.)  Donauesohingen  (677ra;  Bahnrest,;  Gasth.: 
*Schützej  95  Z.  zu  17,-4  c^;  Falke  zur  Post,  gut;  Lamm),  Stadt 
von  3800  Einw.,  Residenz  der  Fürsten  von  Fürstenberg.  Vom  Bahn- 
hof folgt  man  der  Hauptstraße  bis  zu  einer  Brücke,  jenseit  deren  r. 
der  Eingang  zum  fiirstl.  Park.  Ein  monumentales  Becken,  zu  dem 
man  beim  Chor  der  Kirche  hinabsteigt,  mit  klarem  Wasser,  das  aus 
dem  Grunde  emporquillt  und  in  einem  unterirdischen  Kanal  c.  30m 
weit  in  die  Brigach  geleitet  ist,  wird  als  Donauquelle  bezeichnet 
(„678m  ü.  M.;  2840km  bis  zum  Meere").  Hinter  dem  Schloß  der 
1868  vollendete  Karlfbau,  mit  mannigfachen  Sammlungen  (u.  a. 
im  II.  Stock  Gemälde  der  schwäbischen  und  fränkischen  Schulen 
des  XVI.  Jahrb.).  Westl.  von  der  Kirche  die  fürstl.  BMiothek,  mit 
c.  90000  Bänden  und  1000  Handschriften,  darunter  viele  altdeutsche 
(Nibelungenlied,  sog.  Codex  C). 

Nebenbahn  über  (3km)  HÜflngen  (S.  321)  nach  (32km)  Furttoangen 
g72m;  Gasth.:  Sonne,  Roter  Ochs),  Städtchen  von  6300 Einw.  an  der  Brege, 
HauptsitE  der  feiaeren  TJhrenfabrikation  (Aasstellung  m  der  Gewerbehalle). 

"Weiter  durch  das  wiesenreiche  Donautal,  meist  unmittelbar  am 
Fluß.  —  119km  Immendingen,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach 
Tuttlingen  (S.  359)  und  Oberlauchringen  (S.  336).  Von  hier  nach 
(149km)  Singen  und  (179km)  Konstanz  s.  S.  359  u.  S.  337. 

d.  Höllentalbahn.    Feldberg.    St.  Blasien. 

Von  Preiburg  nach  Donaueschingen,  87km,  Nebenbahn  in 
^  St.;  die  erste  Strecke  durch  das  *BöUent(u  kann  sich  mit  den  Glanz- 

S unkten  der  Schwarzwaldbahn  messen.    Aussicht  fast  durchweg  r.,  d.  h.  an 
er  entgegengesetzten  Seite  »Is  man  in  Freibarg  einsteigt. 

Ein  Tagesansflug  von  Freiburg  wäre  so  einzurichten:  mit  der  Bahn 
bis  Stat.  HöUsteig  (S.  320),  zu  Fuß  durch  die  Ravennaschlucht  in  IV2  St. 
nach  Hinterzarten  (S.  320),  mit  der  Bahn  zum  litisee  (S.  820)  und  zurück 
bis  zur  Stat.  Hirachsprung  (S.  320),  zu  Fuß  am  (10  Min.)  Hirschsprung 
vorüber  in  8/4  St.  zur  Stat.  Himmelreich  (S.  320).  —  Auch  der  Feldberg 
ist  ein  Tagesausflug  von  Freiburg:  mit  der  Bahn  bis  Titisee  in  lV2-l*/4  St., 
von  da  zu  Fuß  zum  FMherg  in  8»/«  St..  hmab  nach  PösthaUe  in  28/4  St., 
mit  der  Eisenbahn  zurück  in  1  St.  20  Min. 

Die  Gasthäuser  am  Feldberg,  namentlich  in  Titisee,  sind  im  Sommer 
®*t  ganz  besetzt,  daher  Voransbestellnng  anzuraten. 

Freiburg  s.  S.312.  Die  Bahn  führt  in  dem  breiten  Wiesental  der 
Dreisam  aufwärts.  —  11km  Kirchzarten  (38öm;  Gasth.:  Adler, 
Löwe),  Pfarrdorf  von  1000  Einwohnern. 
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Nach  St.  Mär^n,  17km,  PoBt  über  (18km)  8t.  Beter  (728m),  mit  ehem. 
BenediktinerabteL  Weiter  über  die  Höhe  nach  (17km)  St.  Märgen  {9&Qm; 
Gasth.:  Hirsch,  Krone),  mit  1100  Einw.  und  weithin  sichtbarer  zweitürmiger 
Kirche,  als  Luftkurort  viel  besucht. 

Nach  Todtnau,  81km,  Landstraße  (Post)  über  Oberried  (467m;  Gasth.: 
Stern),  den  Notschrei  (1126m)  und  Muggenbrunn.    Thdtnau  s.  S.  336. 

14km  Himmel/reich  (455m),  Bauernhof  mit  Wirtsch.,  am  Ein- 
gang des  eigentlichen  HöUentaU.  Auf  eiserner  Brücke  über  den 
Engehach  und  durch  den  Falkensteuftunnel.  Die  großartigste 
Streck«  des  Höllentals  beginnt,  der  Hollenpaß  (r.  von  der  Bahn 
die  Landstraße).  An  den  steilen  Felswänden  wuchern  Moos  und  Ge- 
sträuch, auch  einzelne  Bäume.  Zwischen  dem  Untern  und  Obern 
Hirschsprungtunnel  bemerkt  man  auf  der  Felswand  einen  hölzernen 
Hirsch. 

Das  Tal  erweitert  sich  etwas.  18km  Hirschsprung  (559m). 
Die  Bahn  geht  zur  Überwindung  der  weiteren  starken  Steigung  (bis 
ÖjsVo)  ^^  6"i®r  Strecke  von  7,15km  zum  Zahnstangensystem  über. 
—  Tunnel,  —  21km  PosthaMe  (657m;  Gasth.  zum  Adler,  gut). 

Auf  den  Feldberg  (S.  321):  SV«  St.  Jenseit  des  Adlergasthauses 
über  den  HGUbaoh  und  den  weißen  WM.  folgend,  anfangs  ziemlich  'steil 
bergan,  in  40  Min.  zu  den  westL  Höfen  von  Albersbach.  Weiter  über  die 
Haspdsäge.  zuletzt  auf  breitem  Fahrweg,  zur  (i/g  St.)  LochriiUe  (1163m) 
und  nach  aen  Bauernhöfen  auf  dem  (8/4  St.)  Binken  (llöOmJ.  Hier  teilt 
sich  der  Fahrweg:  auf  dem  1.  Wegearm  und  bald  darauf  auf  einem  Fuß- 
weg r.  steigt  man  über  die  BcMenweger  ViehMite  in  IV«  St.  zum  Turm 
auf  dem  „HöchBten**  (S.  321)  oder  man  wendet  sich  unterhalb  des  Seebucks 
1.  auf  dem  Felsenweg  zum  Feldberger  Hof  (I1/4  St.),  weiter  zum  Q-ipfel 
s.  S.  321. 

22km  HÖUsteig  (740m) ,  Station  für  das  unten  gelegene  altbe- 
kannte Gasth.  zum  Sternen  (71öm;  27  Z.  zu  1.80-3,  M.  2.80  e;4f). 

Dem  Sternen  gegenüber  bei  dem  Fostgebäude  vorbei  gdit  es  juatex 
dem  Eisenbahnviadukt  hindurch  in  die  wilde  *Iiaventia8chluchi.  Hübscher 
Wasserfall.  12  Min.  Wegeteilung:  L  ips  obere  Ravennatal  oder  über  die 
Schanz  zur  Landstraße,  auf  der  mau  luiückkehrt  (im  ganzen  1  kL  Stunde) 
oder  bis  Hinterzarten  (s.  unten)  weiterwandert  (im  ganzen  IVa  St.). 

Von  Höllsteig  über  den  Bieten  und  den  FeMsee  (111dm)  auf  den  Feld- 
berg (S.  321)  3-3»/«  St. 

Die  Bahn  überschreitet  auf  einem  144m  L,  36m  h.  Yiadukt  die 
BavenndscMucht  (1. ;  s.  oben).     Mehrere  TunneL 

25km  Hinterzarten  (885m;  Gasth.:  Adler,  Bahnhofshotel,  Zur 
Linde),  wo  der  Zahnstangenbetrieb  aufhört,  Pfarrdorf  und  beliebte 
Sommerfrische.   Auf  den  Feldberg  (S.  321)  2V8-2V4  St. 

29km  Titisee.  —  Gasth.  Am  Bahnhof  (858m)  :Ga8th.  z.  Bären, 
60  Z.  zu  1.80-3.50,  F.  1,  M.  2Vt  »^'  Am  See:  Schwarzwald-H.; 
Gasth.  z.  Titisee,  72  Z.  zu  2-4,  M.  3  »S,  beide  im  Sommer  oft  ganz 
besetzt. 

Der  Titisee  (848m,  107,8ha  groß,  40m  tief),  6  Min.  vom  Bahnhof, 
wird  von  dem  aus  dem  Feldsee  kommenden  Seebach  gespeist  und 
entsendet  talwärts  die  Wutach  (auf  der  ersten  Strecke  (3mac^  ge- 
nannt). Die  ihn  w.  und  ö.  umgebenden  Höhen  sind  zum  Teil  mit 
Wald  bedeckt. 
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Die  Fahrstraße  vom  Titisee  zum  Foldberg  (3  St.;  Wagen 
18  ^ ;  Post  2>/9  tS)  zweigt  kuiz  vor  dem  Schwarzwaldhotel  von  der  vom 
Bahnhof  kommenden  Landstraße  s.w.  ab.  Naoh  40  Min.  mündet  r.  der  von 
Hinterzaxten  über  Erlenbruok  kommende  Fahrweg.  Jenseit  einer  Sage- 
mühle über  den  Seebach  und  stets  dem  Fahrweg  folgend  bergan  zum 
AcUertoirtshaus  (977m;  7,5km  vom  Bahnhof  Titisee),  an  der  Straßengabe- 
lung: 1.  nach  Neu-  und  Altglashütte-Sohluohsee  (3  St.;  s.  unten),  r.  bergan 
naoh  dem  Feldberger  Hof  (6km ;  1  Va  St.).  Die  Feldbergstraße  tritt  weiterhin 
in  prachtvollen  Tannenhochwald.  Etwa  1  St  vom  Adler  r.  ein  alter  Fahr- 
weg nach  dem  (V«  St.)  Feldberger  Hof,  w9.hrend  die  Todtn^uer  Straße  8  Min. 
weiter  das  Gktsth,  z.  JägermaUe  (1850m)  erreicht,  von  wo  eine  neue  Straße 
zum  (V4  St.)  Feldberger  Hof  führt. 

Das  altbewährte  Gasthaus  *Fddberger  Hof  (150  Z.  zu  8-6 ,  F.  1 ,  M. 
2V«  -^t)  liegt  in  1879m  Meeresh^Jhe  auf  der  SO.-Seite  des  4km  langen,  kaum 
i/gkm  breiten,  kahlen  Feldbergrückens.  —  Vom  Feldberger  Hof.  wo  der 
Fahrweg  endet,  führen  zwei  Weee  zum  Gipfel  (1  St.).  die  sich  5  Min.  ober- 
halb derViehhütte  trennen:  r.  der  .Felsenw^  (nacn  dem  Binken),  L  der 
alte  Weg  in  Windungen  aufwärts  in  80-85  Min.  zum  «Seebuck  (1450m; 
Aussichtsturm).  Bei  klarer  Luft  weite  Fernsicht  auf  die  Alpen.  —  Vom 
Seebuck  braucht  man  noch  Va  St.  bis  zum  „Hdchsten'*  des  Feldbergs 
(1496m;  Gasth.  Feldbergturm,  88  Z.  zu  8-3,  F.  1,  M.  8  Jt).  Vom  Friedrich- 
Luisen-Turm  (80  Pf.)  freier  Eundblick,  besonders  auch  nach  den  Vogesen ; 
die  AlpenauBsicht  ist  dieselbe  wie  vom  Seebuck. 

Vom  Titisee  nach  Lenzkirch  (9kni),  Schluchsee  (16km),  St. 
Blasien  (SOkm)  und  HOchenschwand  (89km).  Automobil-Omnibus 
bis  St.  Blasien.  Die  mehrmals  tägL  von  der  Post  befahrene  Straße  um- 
zieht das  O.-Ende  des  Sees  und  steigt  zur  Wegescheide  beim  JRotenkreuz 
(1008m;  c  4km  vom  Bahnhof  Titisee),  wo  sich  die  Straße  teilt:  1,  nach 
(5km)  Lenzkirch  (810m;  Gasth.:  Adler  oder  Post,  Wilder  Mann),  mit  be 
aeutender  Uhrenfabrikation. 

Der  rechte  Straßenarm  führt  vom  Botenkreuz  über  Falkau  und  (9km 
von  Titisee)  AUglashÜtten  (998m;  Gasth.  z.  Hirschen),  dann  über  Unterdha 
nach  (16km)  Schluchsee  (951m:  Gasth.:  Stern,  Schiff)»  hoch  über  dem 
gleichn.  See.  Vom  Dorf  Schluchsee  führt  die  Straße  am  See  entlang  bis 
Seebrugg  (Vf  St.),  wo  sie  sich  teilt  Der  r.  S^raßenarm  ftlhrt  durch  Tannen- 
wald und  tntt  weiterhin  in  die  SchivarzhaZde,  ein  tiefes  wildromantisches 
Tal,  in  dem  sie  fast  bis  Häusern  (IV4  St.)  bleibt.  Im  Dorf  teilt  sie  sich: 
1.  naoh  (Va  St.)  Höchenschwand,  r.  in  "/«  St.  naoh  St.  Blasien. 

Hödhensoliwaiid  (lOlOm;  Gasth.:  *KurhauSy  75  Z.  zu  lVa-2,  F.  1,  M. 
8Va  •# ;  Hirsch,  Krone,  bescheiden),  mit  300  Einw.,  d»s  höchste  Pfarrdorf 
im  Schwarzwald,  ist  eine  beliebte  Sommerfrische.  Vom  Dach  des  Kur- 
hauses sowie  von  dem  Belvedere,  10  Min.  vom  Dorf,  hat  man  bei  klarem 
Wetter  eine  umfassende  "'Fernsicht  auf  die  Alpen. 

St  Blasien  (778m;  Gasth.:  *Hot,  u.  Kurhaus  St,  Blasien;  *  Hirsch, 
75  Z.  zu  IVr^;  M.  8Va  «^l  Krone),  mit  1800  Einw.,  einst  hochberühmt 
durch  seine  Mitte  des  x.  Jahrh.  gegründet«^  1805  aufgehobene  Benedik- 
tinerabtei, ist  einer  der  beliebtesten  Kurorte  des  Sohwarzwalds,  auch  als 
Winterauienthalt  besucht.  Die  stattliche  Kirche  wurde  1768-88  erbaut.  — 
Eine  PoststraBe  (26km)  führt  sftdl.  durch  das  prächtige  Albtal  nach  (86km) 
Mbbruck  (S.  336). 

.  Weiterhin  überschreitet  die  Eisenbalin  die  W(G)utach  und  um- 
rieht die  Vorhöhen  des  Hohfirst.  —  3ökm  (1.)  Neustadt  (805m; 
Gasth.:  Adler  oder  Post,  Krone),  alte  gewerbtätige  Stadt  von  3600 
Einw.  —  Jenseit  (51km)  Kappel  (786m)  über  die  Gutach  und  durch 
▼ier Tunnel.  —  72km  ünadingen.  Langer  Viadukt;  Tunnel.  —  84km 
Süfingen  (S.  319).  —  87km  Donaueschingen  (S.  319). 
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322    Route  74.  BADENWEILER. 


e.  Badenweiler.    Belöhen. 
Tom  Bahnhof  MilUheim  (S.  315)  nach  Badentoeüer,  7,5km, 
Kleinbahn  in  34  Min.;  Haltestellen:  4,4km  Niederweüer;  5,9km 
OberweiUr  (s.  unten). 

Badenweiler.  —  Gasthöfk:  *R»inerbad,  I6O  Z.  zu  8-6,  F.  IV4, 
M.  4u»,  *Hot  Sommer,  70  Z.  zu  IVa-ß,  F.  1,  M.  Sy»  .^,  beide  erateu 
Ranges;  «H.-P.  Saupe;  Sohwarswaldhotel,  38  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M. 
i^lttS;  Meißburger,  mit  Bierrestaurant;  Sonne.  —  «Haus  Baden, 
am  Wald,  40  Z.  zu  S-SV«,  F.  1,  M.  2Va  »^-  —  Kurhaus  Oberweiler. 
—  In  OberweUer:  Ochse,  "Wilder  Mann,  einfach.  —  In  Niederweüer: 
Löwe.  —  Kubtamb:  Tag  V«»  Woche  2  Jt. 

Badenweiler  (425-450m  ti.  M.),  Marktflecken  mit  650  Einw.  tind 
besuchter  Badeort  (jährlich  c.  6000  Kurgäste) ,  überragt  von  den 
Trümmern  eines  1688  von  den  Franzosen  zerstörten  Schlosses,  liegt 
auf  einem  Yorsprung  des  Blauen,  mit  freiem  Blick  über  die  Rhein- 
ebene bis  zu  den  Vogesen.  Die  21*  C.  warmen  Quellen ,  fast  ohne 
Beimischung,  waren  schon  den  Römern  bekannt. 

Das  Badeleben  konzentriert  sich  um  das  Kurhaus  (M.  um  12*/^ 
Uhr  2*/j  e/40.  Der  angrenzende  Park  zeichnet  sich  durch  üppigsten 
Pflanzenwuchs  aus.  In  seinem  östl,  Teil  das  1874  vollendete  Sfar^ 
morhad,  mit  Säulenvorhalle  und  überwölbten  Innenräumen  nach  Art 
altrömischer  Anlagen  (Besichtigung  nachm.).  "W.  davon  die  1784 
entdeckten  *römi8chen  Bäder,  die  zu  den  besterhaltenen  derartigen 
Anlagen  diesseit  der  Alpen  gehören.  Sie  sind  8-12,  2-6Y2  Uhr  gegen 
20  Pf.  die  Person  zugänglich. 

Die  schönsten  Waldpromenaden  ziehen  sich  1.  von  der  Kanderer 
Straße  an  den  Vorhöhen  des  Blauen  aufwärts:  Sophienruhe  (515m), 
Älter  Mann  (612m),  Schubergfelsen  (660m)  u.  a. 

Von  Badenweiler  (Zweisp.  lOVa  «^)  der  Kanderer  Landstraße  folgend 
und  beim  6km-Stein  1.  ab,  erreicht  man  in  2V4  St.  SohloB  Bürgeln 
(667m;  Queth.)^  ehemals  PropStei  von  St.  Blasien.  Überraschend  schöne 
Aussicht,  ähnlich,  nur  nicht  so  umfassend,  wie  vom  Blauen  (s.  unten),  den 
man  von  hier  in  2-3  St.  ersteigt. 

Der  '«'Blauen  (1167m)  ist  von  Badenweiler  in  2»^  St.  zu  ersteigen 
(Zweisp.  14  JC).  Die  breite  Fahrstraße  biegt  hinter  Badenweiler  links 
von  der  Kanderer  Straße  ab.  ^  Auf  dem  Gipfel  ein  G-asthaus  (Z.  17«,  M. 
278  *^)  und  ein  eisernes  Gerüst  mit  freier  Aussicht  auf  die  Alpen,  Jnra, 
Vogesen  und  Schwarzwald.  —  Htthenwanderung  zum  Beleben  4»/|  St. 

Der  *Belchen  (1414m)  wird  von  Badenweiler  über  Schweighof y  das 
bescheidene  Gasth.  z.  Auerhahn  an  der  Strnitz  (901m),  den  Simitzeattei. 
(1060m),  die  Wirtschaft  z.  HcHdenhof  (981m)  und  den  Hohen  Ketchsutteü 
(1247m)  in  5  St.  erstiegen  (überall  Wegweiser).  55m  unter  dem  Gipfel  ein 
gutes  Gasth.  (25  Z.  zu  IVr^;  M.  2  «4$).  Die  Aussicht  ist  wohl  die  schönste 
Schwarzwaldrundsicht,  zunächst  in  die  malerischen  umliegenden  Täler,  im 
0.  über  den  Schwarzwald,  im  W,  über  die  Voeesen,  im  S.  über  den  Jura, 
den  bei  hellem  Wetter  die  schneebedeckten  Alpen  überragen. 
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75.  Von  Mainz  nach  Straßbnrg. 

a.   Über  Nenstadt  nnd  Weißenbnrg. 

211kiQ.   Sohnellzng  in  4  St.  fllr  .#  19.80,  14.40,  10.20. 

Mainz  s.  S.  248.  Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel  unter  der 
Zitadelle  hindurch.  —  7km  (r.)  Lattbenheim,  10km  (r.)  Bodenheimy 
14km  (r.)  Nackenheim,  18km  (r.)  Nierstein  (Gasth.:  Bentscher 
Kaiser),  weinbekannte  Orte. 

20km  (r.)  Oppenheim  (Gasth. :  Ritter),  Stadtchen  von  3700  Einw., 
malerisch  am  Htigelabhang  unweit  des  Rheins  gelegen,  überragt  von 
der  got.  Eatharinenkirche  (1262-1317).  12  Min.  oberhalb  des  Bahn- 
hofs die  Reste  der  einst  berühmten  Reichsfeste  Landskron^  mit 
weiter  Aussicht. 

28km  (r.)  Gruntersblum  (Gasth.:  Krone),  mit  Leiningen'schem 
Schloß. 

46km  (1.)  Worms.  —  Baihnrestaurant^  gut.  —  Gasth.  :AlterKai- 
ser,  beim  Dom,  25  Z.  za  2Vs-5,  F.  1,  M.  2i^l%Jt\  Hartmann,  Kämmerer- 
Btr.  24, 28Z.  za2V4>^,F.  80  Pf.,  M.  2Vb «^  I  Buropnisoher  Hof ,  Kaiser- 
hof ,  Keiohakrone,  alle  drei  beim  Bahnhof.  —  Rkstaub.:  Oobfi  Weiß, 
K&mmererstr.  23;  Festhaus-Sest  (M.  IVs«^);  Zur  Kajüte;  Zum  Tochter- 
mann  (Wein).  —  Elektb.  StraBenbahh  vom  Bahnkof  in  die  Stadt. 

Worms  (100m),  das  BorheUnnagus  der  Römer,  eine  der  ältesten 
und  im  Mittelalter  bedeutendsten  Städte  Deutschlands,  jetzt  auf- 
blühende Handels-  und  Fabrikstadt  mit  44300  Einw.,  liegt  am  1. 
Ufer  des  Rheins. 

In  Worms  wurde  1122  der  Investitnrstreit  durch  ein  Konkordat 
zwischen  Kaiser  Heinrich  Y.  und  Papst  Calixtus  IL  beendigt.  Das 
Bündnis  zwischen  Worms  nnd  Mainz,  1254,  war  die  Grundlage  des 
Bheinischen  Städtebundes.  Hier  fand  im  April  1621  der  Reichstag  statt, 
auf  dem  Luther  vor  Kaiser  Karl  V.  und  einer  großen  glänzenden  Versamm- 
lung seine  Sätze  verteidigte  und  mit  den  Worten  schloß :  „Hier  stehe  ich, 
ich  kann  nicht  anders,  Gott  helfe  mir.  Amen".  1689  wurde  die  Stadt  von 
den  Franzosen  unter  Mölac  fast  gänzlich  zerstört  1815  kam  sie  an  Hessen- 
Darmstadt.  —  Die  verödete  Uferstrecke  am  r.  Bheinufer,  gleich  unterhalb 
der  Emst-Ludwig-Brttcke,  ist  der  Rosengarten,  an  den  sich  uralte  Sagen 
knüpfen,  die  im  Nibelungenlied,  im  großen  Bosengarten  und  in  andern 
Heldenliedern  wiedertönen. 

Vom  Bahnhof  führt  die  Kaiser- Wilhelm-Straße  geradeaus  zum 
Luthtrplatz,  am  Eingang  der  Altstadt.  Hier  steht  das  ^Lüther- 
Dbnkmal,  von  Ernst  Rietschel  (f  1861)  entworfen,  1868  von  Kietz, 
Donndorf  und  Schilling  vollendet.  Auf  einem  niedrigen  Unterbau 
von  157qm  erhebt  sich  in  der  Mitte  auf  hohem  Sockel  Luther's  Stand- 
bild in  Bronze,  wohl  die  charaktervollste  Darstellung  des  Reforma- 
tors; an  den  Ecken  des  Sockels  Hus  (r.),  Savonarola  (1.),  Wiclef  und 
Petrus  Waldus.  Auf  den  äußeren  Seitenpostamenten  Philipp  der 
Großmütige  von  Hessen  (r.),  Friedrich  der  Weise  von  Sachsen  (1.), 
Melanchthon  und  Reuchlin;  dazwischen  drei  allegorische  Städte- 
figuren. 
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Sildl.  Tom  Lutherplatz  das  Haibs  des  Frhm,  v.  Heyl,  an  der 
Stelle  des  yoa  den  Fransosen  lerstörten  Bisekofshofe,  in  dessen  Saal 
Luther  sein  Glaubensbekenntnis  ablegte. 

Unweit  s.  der  (kath.)  *Dom  25«  St,  Peter  und  Paul,  der  in  seinen 
ältesten  Teilen,  namentlich  dem  Unterbau  der  Westtürme,  dem 
XI.  u.  XII.  Jahrh.  angehört  (1110  geweiht),  in  der  Hauptsache  aber 
aus  der  zweiten  Hälfte  des  xii.  Ji^rh.  ist  (1181  geweiht).  Das  Sftd< 
portal,  mit  reichem  Steinbild  werk,  stammt  aus  dem  Ende  des 
XIII.  Jahrh.  Mit  seinen  vier  schlanken  Bundtürmen  (der  n.w.  1472 
erneut)  und  den  beiden  Yierungstürmen  und  Chören  bildet  der 
Wormser  Dom  neben  dem  Speyerer  und  Mainzer  Dom  eines  der 
Hauptwerke  romanischer  Kunst  in  den  Bheinlanden,  namentlich  ist 
das  Äußere  von  höchst  glücklicher  Gesamtwirkung.  Das  Innere 
(Eingang  auf  der  Südseite:  dem  Küster,  den  Knaben  herbeirufen, 
Va  ^  ist  134m  lang  und  27m ,  im  Querschiff  37m  breit,  die  Höhe 
des  Mittelschiffs  beläuft  sich  auf  32m.  In  der  Taufkapelle,  r.  neben 
dem  s.  Portal,  große  vortrefflich  erhaltene  Hochreliefs  in  Sand- 
stein (1487). 

In  der  romanischen  Pauluakirche^  ö.  vom  Dom ,  das  Paulus- 
Museum^  eine  reichhaltige  Sammlung  von  Landesaltertümem  (frei 
zugänglich  So.  107j-1272  ühr»  sonst  durch  den  Hausmeister,  ^/g  e^). 

—  Nördl.,  in  der  Mainzer  Vorstadt,  die  spätgotische  Liehfrauen- 
kirche (xv.  Jahrh.),  bei  der  ein  berühmter  Wein,  die  Liebfrauen- 
milch, wächst. 

ö  Min.  s.w.  vom  Bahnhof  das  städt.  Spiel-  u.  Festhaue,  mit 
Restaurant. 

Von  Worms  nach  Bingen,  63km,  Eisenbahn  in  2V4  St.  —  12km 
Monaheim.  Nach  Neustadt  s.S.  325.  —  dOkm  (r.)  Älaey  (Gasth.:  Darmstädter 
Hof),  hess.  Kreisstadt  von  7500  Einw.  an  der  Se^   Nach  Mainz  s.  S.  250. 

—  63km  Bingen^  s.  S.  259. 

Von  Worms  nach  DamMtadt  s.  S.  300;  nach  Bemheim  s.  S.  300. 

57km  (1.)  Frankenihal  (Hot.  Lang) ,  gewerbreiche  Stadt  von 
18200  Einwohnern. 

68km  Ludwigshafen  (Bahnrestaur.) ,  s.  S.  301;  Wagenwechsel 
für  Mannheim. 

80km  Schifferstadt   Nach  Speyer  s.  S.  325. 

97km  (r.)  Neustadt  an  der  Haardt  (Bahnrestaur,;  Gasth.: 
*L<hüe,  BahnhofS'Hotel,  Lamm),  der  größte  Ort  an  der  Haardt, 
mit  18 600 Einw.,  gotischer  Stiftskirche  und  bedeutendem  Weinhandel. 

Von  Neustadt  nachNeunkirohen, 82km, Eisenbahn  inlVr^Va St 

—  23km  Hochsj^eyer.   Zweigbahn  nach  (49km)  Münster  am  Stein  (S.266). 

—  33km  (r.)  Kaiserslautern  (236m;  Gasth.:  *  Schwan,  Karlaberg,  Krafft)y 
industriereiche  Stadt  von  52  300  Einw.  Pfölzisches  Oewerbemuseum  (aoJBer 
Fr.  tägl.  10-12  n.  2-4  Uhr;  20  Pf .).  Nach  Mainz  s.  S.  260.  —  49km  (1.) 
LandatuM  (öasth.:  öold.  Engel),  Städtchen  mit  4400  Einw.,  einst  im 
Besitz  der  Sickingen,  deren  Burg  in  Trümmern  liegt.  —  69km  (1.)  Hom- 
burg (243m;  Gasth.:  Dümmler  z.  Pfalz),  Städtchen  von  6600 Einw.  Zweig- 
bahn nach  (llkm)  Zweibrücken  (S.  826).  —  88km  Neunkirchmy  b.  S.  266. 
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Von  Neastftdt  nach  Monsheim,  40kin,  Eisenbahn  in  IV4  St.  — 
8km  Deidesheim  (r.  von  der  Bahn  Dorf  ForH)'y  12km  Wachenheim,  alle 
drei  weinbertlhmte  Orte.  —  15km  Dürkheim  (Gasth.:  Häusling),  ansehn- 
licher Ort  (6400  Einw.)  in  schöner  Lage.  Va  St.  w.  am  Eingang  des  Isenach- 
Tales  auf  steil  vortretendem  Berge  die  Beste  der  1604  zerstörten  Benedik- 
tinerabtei Limburg.  —  40km  Monaheim  (S.  324). 

103km  Maikammer- Kirr  weiter,  R.  die  Maxbu/rg  (Hambacher 
Schloß),  —  105km  (r.)  Edenkoben  (Gasth. :  Goldenes  Schaf),  frennd- 
liches  Städtchen  mit  5200  Einw.,  als  Traubenkurort  besucht. 

115km  (r.)  Landau  (146m;  Gasth.:  Schwan,  Körber,  Bahnhofs- 
hot.), Stadt  von  17100  Einwohnern.  —  Nach  Saarbrücken  und 
Germersheim  s.  S.  326. 

ß.  sind  die  Madeubnrg  und  der  Trifels  sichtbar  (s.  S.  326).  — 
144km  Weißenburg  (158m;  Gasth. :  Engel,  Schwan,  gut),  alte  Stadt 
von  6800  Einw.,  mit  schöner  frühgotischer  Stiftskirche  St.  Peter  und 
Paul.  Sieg  der  Deutschen  am  4.  Aug.  1870  über  die  franz.  Avant- 
garden-Division Abel  Douay.  —  169km  Walbui^g. 

Von  Wal  bürg  nach  Lembach,  17km,  Nebenbahn  in  1  St.  —  9km 
Wörth  a.  d.  Sauer  (Gasth.:  Weißes  Boß),  Städtchen  mit  1050 Einw..  bekannt 
durch  die  Schlacht  vom  6.  Aug.  1870.  —  19km  Lembach.  2  St.  n.  die 
Wegeinburg  (673m),  der  Glanzpunkt  des  pfälzischen  Wasgaus. 

177km  (1.)  Hagenau  (Gasth.:  Europ.  Hof,  Post),  mit  18700 
Einw.,  ehemals  freie  Reichsstadt.  Die  St.  Georgskirche,  eine  roman. 
Säulenbasilika  mit  got.  Zutaten,  wurde  1184  geweiht. 

Von  Hagenau  nach  Saargemünd,  84km,  Eisenbahn  in  2V2  St.  — 
82km  (r.)  Niederbronn  {19%m.'y  (^asth.:  Matthis,  Doersoh),  Badeort  mit 
kochsalzhaltigen  Quellen.  —  45km  (r.)  Bitsch  (Hot  Stadt  Metz),  kleine  Stadt 
und  Festung  am  Nordabhang  der  Vogesen.  —  84km  Saargemünd  (Zentral- 
hotel), Fabrikstadt  von  15000  Einw.  an  der  Mündung  der  Blies  in  die 
JShiar.  Zweigbahnen  nach  Straßburg  s.  S.  330,  nach  (56km)  Saarburg  (S. 
330),  nach  (18km)  Saarbrücken  (S.  266)  und  nach  (30km)  Bierbach  (S.  826). 

Zweigbahnen  n.ö.  nach  (22km)  Röachiooog  (S.  326) ;  —  w.  nach  (19km) 
Obermodern  (S.  330). 

211km  (1.)  Straßhurg,  s.  S.  327. 

b.  Über  Speyer  und  Lauterburg. 

198km.    Eisenbahn  in  4-6  St.  für  Jt  18.40,  13.80,  9.40. 
Bis  (80km)  Schifferstadt  s.  8.  324. 

89km  (1.)  Speyer.  —  Gasth.:  Rheinischer  Hof,  Maximüian- 
str.  44,  20Z.  BU2-4U$,  F.  80  Pf .^  H.  21/2 U^;  Wittelsbaoher  Hof ,  Lud- 
wigstr.  40;  PfälzerHof,  Maximilianstr.  18:  Engel,  zweiten  Ranees.  — 
BikrhIüser:  Qumbrinus,  beim  Bahnhof;  Sonne,  Maximilianstraße.  — 
Wbis  bei  Sick,  Königsplatz.  —  Oaf6  Waibel,  am  Altpörtel. 

Speyer  (99m) ,  die  Augusta  Nemetum  der  Römer ,  Hauptstadt 
der  bayrischen  Rheinpfalz,  mit  21900  Einw.,  liegt  unweit  des 
linken  Rheinufers  an  der  Mündung  des  Speyerhacha.  Zahlreiche 
Reichstage  wurden  hier  gehalten,  namentlich  der  von  1529  unter 
Karl  V.,  nach  welchem  die  evang.  Fürsten  und  Stände  von  einer  am 
19.  April  überreichten  Protestation  gegen  die  reformationsfeindlichen 
Beschlüsse  der  Mehrheit  den  Namen  Protestanten  erhielten. 
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Tom  Bahnhof  führt  r.  die  Bahnhofstrafie  zum  AUpörtel^  einem 
hübschen  alten  Tortnrm,  am  Anfang  der  Maximilianstraße,  an  deren 
O.-Ende  sich  der  Dom  erhebt  (20  Min.  yom  Bahnhof). 

Der  *DoM,  1030  von  Kaiser  Konrad  II.  gegründet,  nnter  Hein- 
rich IV.  (f  1106)  vollendet,  ist  eine  gewölbte  Pfeilerbasilika  einfachen 
aber  großartigen  romanischen  Stils,  mit  drei  Langschiffen,  Qner- 
schiff,  zwei  Kuppeln  und  vier  Türmen.  Die  Gesamtlänge  beträgt  134,4m, 
die  Länge  des  Querschiffes  55,«m,  die  Breite  des  Mittelschiffes  14,omf 
seine  Höhe  32,7m,  die  Grundfläche  4470qm.  Eine  schöne  Säulchen- 
galerie zieht  sich  oben  rings  um  das  ganze  Gebäude.  Derwestl.  Vor- 
bau, die  KcdserhaUe,  1858  angefügt,  enthält  Standbilder  der  im  Dom 
beigesetzten  Kaiser.  Das  Innere  (9-11  u.  2-6  Uhr  frei  zugänglich, 
Chor  und  Krypta  gegen  Karten  beim  Küster,  35  Pf.)  ist  18&-d>3  von 
Joh.  Schraudolph  mit  großen  Fresken  ausgeschmückt  worden.  Im 
Königschor  moderne  Denkmäler  Rudolfe  Ton  Habsburg  und  Adolfs 
von  Nassau.  Die  Krypta,  unter  dem  Chor  und  dem  Querschiff,  ent- 
hält den  Zugang  zu  der  1689  von  den  Franzosen  verwüsteten  Kaiser 
gruft,  die  seit  1900  neu  erbaut  wurde. 

In  den  Anlagen  des  ehem.  Domkirchhofs  der  Domnapf,  eine 
große  Sandsteinschüssel,  der  1509-11  ausgeführte  Ölherg,  und,  ö. 
vom  Chor,  das  Heidentürmchen ,  ein  Rest  der  mittelalterlicheii 
Stadtmauer. 

Nördl.  vom  Altpörtel  (s.  oben)  führt  die  Gutenbergstraße  zum 
Realschulgebäude,  das  im  zweiten  Stock  das  sehenswerte  Museum 
pfälzischer  Altertümer  enthält  (So.  2-4  Uhr  frei,  sonst  gegen  Yj  «>40. 

Südwestl.  vom  Altpörtel  die  zum  Gedächtnis  der  Protestation 
1893-1903  nach  Plänen  von  Flügge  &  Nordmann  aufgeführte  Prote- 
stationskircJie. 

103km  (r.)  Germersheim  (Gasth. :  Salm) ,  befestigte  Stadt  von 
5900  Einwohnern.   Nach  Bruchsal  s.  S.  305. 

Von  Germersheim  nach  St.  Johann-Saarbrücken,  128km, 
Eisenbahn  in  2»^-5  St.  —  21km  (r.)  Landau  (8.  826).  —  S6km  (1.)  Ann- 
weller  (180m;  Gasth.:  Schv)an\  altes  Städtchen  von  4000  Einw.  1  St.  8.5. 
die  Beste  der  Borg  *Tri/bl8  (493m),  auf  der  1198  Heinrich  VI.  den  eng- 
lischen König  Richard  Löwenherz  gefangen  hielt ;  IV«  St.  s.o.  von  hier  die 
.  umfangreichen  Trümmer  der  Madenburg  (464m).  lOkm  s.w.  von  Annweiler 
die  Reste  des  Linddbrunner  Schlosses  (441m),  mit  prächtiger  Aussicht.  — 
69km  BiebermäTUe.  Nebenbahn  nach  (7km)  P^masens  (Gasth.:  BreithX 
einer  gewerbtätigen  Stadt  von  34000  Einw.  ~  93km  (r.)  Zweibrüoken 
(222m;  Gasth.:  PftOzischer  Hof,  Zweibrücker  Hof),  Stadt  von  14700  Einw., 
Sitz  des  pfälzischen  Oberlandesgerichts.  —  lOOkm  Bierbach,  Zweigbahn 
nach  (30km)  Saargemünd  (S.  325).  ^  128km  Saarbrücken,  s.  S.  266. 

142km  Lauterburg  (Gasth. :  Blume),  früher  befestigt.  —  161km 
Röschwoog  (S.  308).  Zweigbahn  nach  Hagenau  (S.  325).  --  166km 
Sesenheim  (Gasth. :  Ochsen),  bekannt  durch  Goethe's  Liebesverhältnis 
mit  Friederike  Brion  (1770-71). 

198km  (1.)  Straßburg  (S.  327). 
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76.  Straßbnrg. 

Der  ZstmuLi^AjBXBov  (PI.  A  2,  3;  «Restaurant.  M.  2-4  ac)  liegt  im  W. 
der  Stadt.    Omnibus  der  größeren  Grasthöfe  70  Pr. 

aasthöfe.  Am  Bahnhof  (PI.  A  2,  3):  *a  National  (PI.  k),  70  Z, 
von  2V9  t^  an,  F.  1.20,  M.  S»/«  »^;  *H.  Christoph  (PI.  m),  45  Z.  zu  3-5, 
P.  IV4,  M.  SVa^  ;  Terminus-H.  (PI.  f),  90  Z.  zu  2V2-5,  F.  1  .^,  mit  Caf^ 
Restaurant;  H.  Pfeiffer  (PI.  h);  Elsässer  Hof  (Pl.n);  H.  Viktoria 
(PI.  i),  35  Z,  zu  2-3,  F.  1,  M.  2Va  Jt.  —  In  der  Stadt:  »Stadt  Paris 
(PI.  a:  C  3),  Meisengasse  13,  beim  Broglieplatz,  80  Z.  zu  3-5,  F.  l»/*,  M. 
4  .45,  ersten  Ranges;  ^Rotes  Haus  (PL  c:  C  3),  Kleberplatz,  130  Z.  zu 
3-8,  F.  IV4,  M.  31/0-5  .45;  Europäischer  Hof  (PI.  d:  C  3),  Blauwolken- 
gasse 19;  H.  de  France  (PI.  e:  C  3),  Jung  St.  Petersplatz;  Rebstock 
(PI.  e:  B  3),  Gerbergraben  38-40,  50  Z.  zu  1.60-2Va,  F.  lUJ;StadtBasel 
(PI.  1:  D4),  Metzgerplatz;  H.  Schmutz,  Züricher  Str.  7  (PI.  E  4),  31  Z. 
zu  lVi-3.41;  Evangelisches  Vereinshaus,  Finkmattstr.  7  (PI.  C2), 
77  Z.  zu  iVa-^Va  '^' 

Bestaiirants.  TTem:  Raiffe  is  enstube,  Alter  Weinmarkt ;  Stift  s  - 
keller,  Mtinsterplatz  (PI.  C  D  3,  4),  M.  2  .45 ;  Schrempp,  Fasanen- 
gasse 4  (PI.  D  3).  —  Münchner^  PUaner  u.  a.  Biere:  *Grermania,  Univer- 
»itätsplatz  (PI.  E  3);  *Luxhof ,  Lüxhofgasse  1,  s.  vom  Broglie  (PI.  C  D  3); 
Münchener  K  in  dl  (Franziskaner),  Brandgasse  12  (PL  D3);  Krokodil, 
Schlauchgasse,  Ö.  vom  Kleberplatz  (PL  C  3).  —  Straßburger  Bier  (berühmt 
seit  1446):  Elsässer  Taverne,  Kommarkt  18,  s.  vom  Kleberplatz. 

Caftte:  C.  du  Broglie,  *Wiener  Caf6,  beide  am  Broglieplatz 
(PL  CD  3);  Steindl's  Wiener  Caf6,  Schlossergasse  31  (PL  C4). 

Gartenix>kal.b :  Orangerierestaurant  (PL  H2);  Bäokehiesel, 
vor  dem  westL  Eingang  der  Orangerie ;  Rheinlust,  am  Rhein. 

Theater:  Stadttheater  (PL  D2,  3);  Edentheater  (Sommer-Vari6t6),  im 
Hot.  Terminus  (s.  oben). 

Taxameter-Droschken :  1-2  Pers.  innerhalb  der  Umwallung  1000m 
50  Pf.,  ie  öOOm  mehr  10  Pf. ;  3-6  Pers.  innerhalb,  1-5  Pers.  außerhalb  der 
Umwallung  750m  50  Pf.,  je  375m  mehr  10  Pf.;  nachts  (10-6  Uhr)  600m 
50  Pf.,  je  250m  mehr  10  Pf.    25  kg  Gepäck  25  Pf. 

Blektr.  Straßenbahnen :  s.  den  Plan ;  Häuptkreuzungspunkte  sind 
der  Bahnhofsplatz  (PL  A  2,  3)  und  der  Kleberplatz  (PL  0  3).  ^  Dahpf- 
TBAMBAHMEM  u^ch  verschiedenen  Orten  der  Umgebung. 

Bäder:  Rosenbad,  Sandplatz  (PL  D4).  —  Eheinbäder  an  der  Kehler 
Brücke  (Straßenbahn). 

Post  und  Telegraph  (PL  B  3),  Hohenlohestraße. 

Besuchsordnxing  der  Sammhingen  n.  dgl. 
Ea>8ä»H8che  ÄUeHumasammUtng  (S.  329):  So.  10-12V2,  ML  II-12V1  Uhr;  frei. 
Frauenhaua  (S.  329):  9-12,  3-5  Uhr;  20  Pf. 
Gewerbehaüe  (S.  328):  werkt.  10-12,  2-6 Uhr;  Sonnt.  10-12Va  Uhr. 
Höhenlohe-Muaeum  (S.  329) :  werktags,  außer  Mo.,  10-12, 2-4  Uhr,  So.  10-1  Uhr. 
Kaiaerpalast  (S.  330):  tägL  10  (So.  ll)-6  Uhr;  26  Pf. 
Kunstmuseum  (ß.  329):  DL -Sa.  10-1,2-4,  So.  lO-l  (im  Winter  10-12»/»,  2-4) 

Uhr;  DL  Fr.  Sa.  Va  «^,  sonst  freL 
Landes-  u.  Universitätsbibliothek  (S.  330):  Besichtigung  werktags  2-3,  So. 

9-12,  2-4  Uhr» 
Münster  (S.  328) :  geöffnet  zur  Besichtigung  8-9, 10-12,  2-6  Uhr;  bestes  Licht 

gegen  Mittag. 
Thomaskirche  (S.  829):  ML  10- 18  Uhr  frei;  sonst  gegen  Karten  (40  Pf.), 

Thomasplatz  5« 

Bei  beschrankter  Zeit  (1  Tag):  Münster  (S.  328X  Münsterturm 
besteigen  (S.  329),  Kunstmuseum  (S.  329),  Thomaskirche  (S.  329),  Broglie- 
platz (S.  880),  Kaiserpalast  (S.  330),  Universität  (S.  330). 
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Straßburg y  an  der  lU,  dkm  westl.  vom  Rhein,  Haqptstadt  von 
Elsaß-Lothringen,  Sitz  des  kaiserl.  Stattiialters  nnd  des  General- 
kommandos des  XY.  deutschen  Armeekorps,  sowie  eiqer  1567  ge- 
gründeten, nach  78  jähriger  ünterbrechnng  1872  nen  erOi^ieten  Uni- 
versität, hat  167300  Einw.  (einschl.  15000  Mann  Besatzung),  sowie 
aufblühende  Industrie  und  lebhaften  Handel.  An  die  voq  der  111  und 
dem  Stadtgraben  umflossene  Altstadt  schließen  sich  Vorstädte,  seit 
1871  besonders  im  N.  Die  Befestigung  besteht  außer  der  ümwiülung 
aus  15  starken  Außenwerken,  die  cum  Teil  7-8km  vorgeschoben  sind. 

Straßbnrg  ist  der  Römer  Argentoratum.  Als  bischöfliohe  (seit  1003), 
dann  als  freie  Reichsstadt  (seit  c.  1268)  gelangte  es  sa  hohem  Wohlstand. 
Gegen  die  50000  Armagnacs,  die  unter  aem  Dauj^hin  von  Frankreich  1446 
das  Elsaß  überschwemmten,  verteidigte  es  sich  sie^eich.  1680  drang  die 
Refonnation  ein.  1681  wurde  die  Stadt  mitten  im  Frieden  von  Ludwig  XlV. 
besetzt  und  1697  im  Rvswyker  Frieden  Frankreich  snge^proohen,  hei  dem 
sie  verblieb,  bis  die  Einnahme  durch  General  v.  Werder  nach  47t&giger 
Belagerung  am  27.  Sept  1870  und  der  Frankfurter  Friede  1871  sie  nach 
beinahe  zweihundertjl^iger  Trennung  wieder  mit  dem  Deutschen  Reiche 
vereinigte. 

Tom  Bahnhofsplatz  (PI.  A  2, 3)  führt  die  Euhngasse  zum  Stadt- 
graben. L.  die  MarkthaUCf  mit  der  GretoerhehaUe  im  L  Flügel 
(Eintr.  s.  S.  327). 

Über  die  Kronenburger  Brücke  gelangt  man  auf  den  Alten 
Weinmarkt  (PI.  B3;  am  W.-Ende  die  gotische  Alt-St.  Peter-Kirche, 
aus  dem  xiv.  u.  xv.  Jahrb.),  der  mit  dem  östl.  anschließenden  Hohen 
Steg  und  der  am  Broglieplatz  (S.  330)  mündenden  Meisengasse  die 
Hauptverkehrsader  der  Altstadt  bildet.  —  Am  Anfang  des  Hohen 
Stegs  öffnet  sich  r.  der  kleine  EtBernmanruplatz  y  wo  an  einem 
Hause  der  Ostseite  ein  altes  Straßburger  Wahrzeichen,  der  „ysere 
Ma"  ist   Von  hier  weiter  zum 

Eleberplatz  (PL  C  3),  auf  dem  das  Bronzestandbild  des  fran- 
zösischen Generals  Kleber  (geb.  zu  Straßburg  1753,  f  1800),  von 
Graß  (1840).  An  der  N.-Seite  die  sog.  Aubettej  nach  der  Zerstörung 
1870  neu  hergestellt ;  unten  die  Hauptwache. 

Ton  der  SO.  -  Ecke  des  Kleberplatzes  führt  die  lebhafte ,  Ge- 
werbslauben genannte  Straße  zum  Gutenbergplatz  (PI.  C3,  4), 
auf  dem  ein  Standbild  Gvienberg's  (vgl.  S.  249),  von  David  d' Angers 
(1840).  Das  Harn  der  Handelskammer  (PI.  3),  an  der  SW.-Seite 
des  Platzes,  wurde  1585  im  Renaissancestil  aufgeführt. 

Wir  wenden  uns  östl.  durch  die  Krämergasse  gerade  auf  das 
Münster  zu ,  dessen  Westfassade ,  aus  rotem  Yogesensandstein ,  in 
klaren  Nachmittagsstunden  in  herrlicher  Beleuchtung  strahlt. 

Das  **Müiister  (PI.  D  3)  zeigt  in  der  Krypta,  im  Chor  und 
dem  Querschiff  noch  romanische  Formen.  Erst  im  Langhaus ,  das 
1250-90  erbaut  wurde,  ist  der  gotische  Stil  zur  Herrschaft  gelangt. 
Die  Fassade  begann  1277  Meister  Erwin  (mit  dem  Beinamen  „von 
Steinbach"),  der  bis  1318  den  Bau  leitete.  Der  Zwischenbau  zwischen 
den  Türmen  wurde  nach  1365  begonnen.   Der  schwäbische  Meister 
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Ulrich  von  Ensingen  vollendete  1419  den  Unterbau  für  den  Helm 
des  Nordtnrms;  der  durchbrochene  Turmhelm  ist  ein  Werk  de» 
Kölner  Meisters  Johann  HiOtz  (1420-39).  Der  nördl.  Turm  ist 
142m  hoch ;  der  stldl.  ist  unvollendet. 

Am  meisten  Bewunderung  erregt  von  jeher  Meister  Erwins 
Fassadey  welche  das  große  Bosenfenster  (IS^^m  im  Durchmesser)  und 
die  Horizontalteilung  nordfranzösischen  Stils  mit  dem  himmelanstre- 
benden Zug  der  deutschen  Dome  verbindet.  Die  Mauermassen  sind 
mit  Stab-  und  Maßwerk  überspannt  und  reich  mit  Skulpturen  ge- 
schmückt (im  XIX.  Jahrh.  großenteils  erneut).  —  Beachtung  verdienen 
ferner  die  Skulpturen  am  Portal  des  spätromanischen  südl.  Quer- 
schiffs. 

Das  Inkicbk  (Eintr.  s.  S.  327)  hat  4087^in  Fl&chenlnhalt  und  ist  llOm 
lan^  und  41m  breit,  dreischiffig  mit  westlicher  Vorhalle  und  östl.  Quer- 
schi£F  nebst  kurz  vorgelegtem  Chor.  Es  seichnet  sich  vor  andern  dent- 
s<^eu  Domen  durch  größere  Weite  im  Verhältnis  zur  Höhe  aus.  Der 
Tau/ktein  im  nördl.  QuerschifF  ist  von  1453,  die  Kanzel  im  Mittelschiff 
von  1487.  Im  südl.  Qnerschiff  steht  die  große  astronomische  Uhr^  an 
Stelle  eines  aus  dem  xv.  Jahrh.  herrübrenden  älteren  Werkes  von  Schwilga^ 
1838-42  erbaut,  mit  vielen  beweglichen  Figuren,  die  besonders  beim  Grlocken- 
schlag  12  (mitteleurop.  Zeit  12  TJhr  29  Min.)  viele  Zuschauer  anlocken. 
Vortreffliche  Glasmalereien  des  xiv.  u.  xv.  Jahrhunderts. 

Von  der  Plattform  des  Turms  (385  Stufen;  Aufgang  außen  an  der 
S.-Seite  des  nicht  ausgebauten  Turmes^  Karten  bis  zur  Plattform  20  Pf., 
Türmchen  60  Pf. ,  Krone  2  JC)  herrliche  Aussicht  auf  die  Stadt  und 
weithin  über  die  Rheinebene,  die  Vogesen  und  den  Schwarzwald. 

Am  Münsterplatz  mehrere  altertümliche  Fachwerkbauten. 

Das  ehem.  SchloB  (PI.  D4),  südl.  vom  Münster,  1728-41  für  den 
Kardinal  v.  Rohan  als  Bischofshof  erbaut,  enthält  das  städt.  Kunst- 
museum (Eintritt  s.  S.  327).  Unten  ist  die  Elsässische  Alter- 
tvmsaammlwng  (Zutritt  s.  S.  327).  Im  ersten  Stock  die  Gemälde- 
sammlung, deren  altere  Abteilung  Werke  der  italienischen ,  deut- 
schen und  niederländischen  Schulen  enthält  (hervorzuheben  219.  Oima 
da  Conegliano,  h.  Sebastian;  51.  Hans  Memling,  sechs  Täfelchen 
eines  Reisealtars;  123.  Th.  de  Keyser,  die  Vorsteher  der  Amster- 
damer Silberschmiedegilde) ;  die  moderne  Abteilung  berücksichtigt 
vorwiegend  die  elsässische  Kunst. 

In  dem  alten  Frauenhaus  (PI.  2:  D4;  Eintr.  s.  S.  327),  Schloß- 
platz 3,  werden  gotische  Steinskulpturen  vom  Münster,  der  alte 
Grundriß  des  Münsters,  Aufrisse  des  Turms  und  der  Fassade  und 
das  Modell  der  Turmspitze  aufbewahrt.  —  WestL,  „Alter  Fisch- 
markt"  Nr.  36  (PI.  C4),  wohnte  Goethe  als  Student.  Am  Ende  der 
Straffe  die  1588  erbaute  Große  Metzig  (PL6:D4);  im  ersten 
Stock  das  Hohenlohe- Museum,  mit  sehenswerter  Kunstgewerbe- 
Sammlung  (Eintr.  s.  S.  327). 

Die  prot.  Thomaskirche  (PI.  0  4;  Eintr.  s.  S.  327)  ist  um 
1200-40  und  im  xiv.  Jahrh.  aufgeführt  worden.  Im  Chor  das  Denk- 
mal des  Marschalls  v.  Sa>chsen  (f  1750) ,  eine  allegorische  Mar- 
morgruppe von  Pigalle  (1776). 
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Im  n.ö.  Teile  der  Altstadt  liegt  der  1742  vom  Marschall  Broglie 
angelegte  Broglieplatz  (PI.  CD  3),  besonders  in  den  Abend- 
standen eine  belebte  Promenade  (Militärmnak).  N.ö.  das  Theater 
(davor  der  Beinhardbrunnen,  Yon  Hildebrand^  1902),  s.  das  StadU 
hauSj  das  Generalkommando  nnd  der  Palcut  des  StaithaUers. 

Den  Ularm  überschreitend  gelangt  man  auf  den  Eaiserplatz 
(PI.  D  2).  Links  der  1883-89  von  Herm.  Eggert  im  Renaissancestil 
erbaute  Kaiserpalast  (Eintr.  s.  S.  327),  mit  reichem  Skulpturen- 
schmuck;  die  von  zwei  kolossalen  Herolden  gekrönte  Kuppel  über 
dem  Audienzsaal  erhebt  sich  bis  zu  35nL  —  An  der  Ostseite  des 
Platzes  das  Landesausschußgebäitde  und  die  Landes-  u,  Univer- 
sitätsbibliothek (860000  Bde.;  Eintr.  s.  S.  327),  beide  von  Hartel  & 
Neckelmann. 

Die  breite  Kaiser- Wilhelm-Straße  führt  s.o.  überdie  üniversitäts- 
brttcke  (1.  die  1897  vollendete  evang.  Garnisonkirche)  auf  den  Uni- 
versitätsplatz (PI.  E3);  1.  das  Denkmal  des  jungen  GoetJie, 
von  Wägener  (1904).  An  der  O.  -  Seite  das  KoUegiengebäude  der 
Universität,  1884  von  Warth  im  Italien.  Renaissancestil  erbaut,  mit 
prächtigem  Lichthof. 

Der  alte  Stadtteil  im  S.  der  Universitätsgebäude  nmschHeßt 
zahlreiche  MiHtärgebäude.  Die  alte  Wilhelmerkirche  (PI.  8 :  E  4) 
enthält  das  schöne  gotische  Doppelgrabmal  der  Grafen  Philipp  und 
Ulrich  von  Werd  (f  1332  und  1342),  von  Wölfelin  von  Ruf  ach,  so- 
wie farbenprächtige  Glasgemälde  des  xv.  u,  xvi.  Jahrh.  —  Der 
1884  aufgestellte  Züricher  Brunnen  (PI.  9:  DE  4)  bezeichnet  die 
Stelle,  wo  im  J.  1576  auf  dem  jetzt  überwölbten  „Rheingießen"  das 
Schiff  der  Züricher  landete ,  das  nach  eintügiger  Eahrt  einen  Topf 
mit  Hirsebrei  noch  warm  von  Zürich  nach  Straßburg  brachte ;  daran 
die  Büste  des  Dichters  Johann  Fischart,  der  das  Ereignis  in  seinem 
„Glückhafft  Schiff"  besungen  hat. 

Schöne  Promenaden  bieten  die  Orangerie  (PI.  GH  1, 2)  und  der 
Park  Contades  (PL  E 1,  2). 

Von  Straßburg  über  Saarbarg  (Paris)  nach  Metz,  159km, 
Eisenbahn  ia  2Va-4V2  St.  —  23kin  Mbmmenheim  (s.  unten).  —  44km  (1.) 
Zähem  ^  s.  S.  334. —  Sechs  Tunnel,  i^m  lAltzelhurg.  —  lllsm  Saarburg 
(H.  Abondance) ,  alte  von  Mauern  umgebene  Stadt  (9800  Binw.) ,  Knoten- 
punkt für  die  Bahn  nach  Nancy -Paris.  Zweigbahn  nach  (55km)  Saar- 
gemünd  (S.  325).  —  107km  Bensdorf  (b.  unten).  —  159km  Metz,  s.  S.  266. 

Von  Straßburg  nach  SaargemÜnd,  97km,  Schnellzug  in  IVa  St. 

—  22km  Mommenherm  (s.  oben).  —  36km  Obermodem  (S.  325).  —  84kin 
Kaihausen.  Zweigbahn  nach  (84km)  Bensdorf  (s.  oben).  —  97km  8a>ar' 
gemänd  (S.  325). 

Von  Straßbnrg  nach  Oolmar  (S.  381),  76km,  Straßenbahn  in  c.  5V4  St- 

—  Nach  Appenweier  s.  S.  312;  —  nach  MaAnz  s.  R.  75;  —  nach  Ba^eL 
8.  ß.  77;  —  nach  Sandes  s.  R.  78a. 
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77.  Von  Straßburg  nach  Basel. 

148km.  Eisenbahn  in  2-5  St.  fttr  Ji  13.10,  9.80,  6.50  oder  Ji  11A% 
7.60,  4.90.    Aussicht  r. 

Straßburg  s.  S.  327;  1.«  der  Münsterturm.  —  20km  Erdein. 
Die  Bahn  nähert  sich  dem  Gkbirge;  der  Odilienberg  (S.  333)  bleibt 
lange  r.  sichtbar. 

43km  (1.)  Sohlettstadt  (176m;  Gasth.:  Adler  &  Bock,  gut; 
Lamm;  Hanser ,  am  Bahnhof),  ehem.  freie  Reichsstadt  mit  9700 
Einw.  Die  Kirche  St.  Fides  wurde  von  den  Hohenstaufen  1094  ge- 
gründet, doch  erst  später  im  roman.  Übergangsstil  vollendet.  Das 
Münster  St  Georg  (xni.  Jahrh. ;  Chor  um  1415  begonnen)  ist  eine 
der  bedeutendsten  Leistungen  der  Gotik  im  Elsaß.  —  Eisenbahn 
nach  Zabem  s.  B.  78  b;  nach  (Hohkönigsburg)  Harkirch  s.  R.  78  c. 

49km  St,  PiU;  hoch  über  dem  2Y2km  r.  gelegenen  Städtchen 
(Gasth.;  Krone)  die  Hohkönigsburg  (S.  334). 

53km  Stat.  Rappoltsweüer,  —  4km  westl.  (Straßenbahn)  die 
Stadt  Rappoltsweiler  (250m;  Gasth.:  Stadt  Nanzig,  20  Z.  zu 
17,-2  e^,  F.  60  Pf.,  M.  m.  W.  2»/,  JC',  Carolabad,  Lamm),  mit 
6000  Einw.  und  alten  Stadtmauern,  überragt  von  drei  Burgruinen. 

Der  Besuch  der  drei  Burgruinen  erfordert  hm  und  zurück  c  4  St. :  den 
Chor  der  kath.  Pfarrkirche  nmgdiend  zum  Eingang  des  LützelbachtaU; 
nach  5  Min.  (Wegweiser)  links  und  gleich  darauf  r.  Promenadenweg  über 
den  Lützelbach,  dann  r.  durch  niederen  Wald  bergan ;  nach  SO  Min.  von  der 
Kirche  wendet  man  sich  in  scharfem  Winkel  nach  1.  und  erreicht  in 
15  Min.  die  auf  steiler  Felsklippe  aufragende  Ruine  CHeraherg  (528m) 
und  in  weiteren  5  Min.  die  *St.  ulriclisbiirg  (522m;  Aussicht  ^  beachtens- 
wert der  große  Rittersaal),  beide  aus  dem  xm.  Jahrh.  —  Vom  Eingang 
der  St  ülrichsburg  führt  ein  Fußpfad  in  25  Min.  zu  dem  BergBattel  im 
W.  des  höchsten  Gipfels  und  r.  in  weiteren  10  Min.  zur  Ruine  Höh- 
BappoUstein  (624m),  aus  dem  xiy.  Jahrb.,  mit  hohem  Turm  (Aussicht). 
—  Den  Rückweg  nehme  man,  Ton  dem  gen.  Ber^sattel  dem  Wegweiser 
folgend,  durch  das  DusenbacMcUf  nach  Va  St.  bei  der  DusenbachkapeUe 
vorüber^  und  auf  dem  Stationenweg  in  V4  St  zur  Landstraße;  auf  dieser 
in  20  Min.  nach  Rappoltsweiler. 

Post  von  Rapvoltsweiler  nach  (10km)  AUweier  (%00m't  H.  Br^zouard), 
dem  höchsten  Doit  im  Elsaß,  als  Luftkurort  besucht. 

65km  (1.)  Colmar.  —  (Jabth.:  Bahnhofshot  Terminus,  40  Z. 
zu  21/2-31/1»  F.  1,  M.  2>/.  J^i  Zwei  Schlüssel,  Schlüsselstr. ;  Z&ntral- 
hotel,  Rapp-Platz,  Z.  F.  2V|  c4i,  M.  m.  W.  iVi  u.  2^%  »S-  —  Elektr. 
Straßenbahn  vom  Bahnhof  in  aie  Stadt. 

Colmar  (196m),  einst  freie  Reichsstadt,  mit  41 600  Einw.,  Sitz 
des  Oberlandesgerichts  für  Elsaß-Lothringen,  liegt  an  der  Lauch 
und  dem  Logdbach,  deren  Wasser  die  Stadt  durchfließen.  Vom 
Bahnhof  zum  (10  Min.)  Museum  folgt  man  1.  dem  Geleise  der 
Straßenbahn  in  die  innere  Stadt,  die  noch  eine  Anzahl  hübscher 
Bürgerhäuser  des  xvi.  und  xvii.  Jahrh.  aufweist.  Das  Museum 
(Eintr.  im  Sommer  9-12,  2-6  Uhr;  V,  .>#,  So.  Do.  frei)  ist  in  dem 
ehem.  Dominikanerinnenkloster  Unterlinden  untergebracht;  beach- 
tenswert namentlich  die  altdemtschen  Gemälde,  darunter  der  Isen 
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heimer  Altar,  das  Hauptwerk  M.  Grunewald'»  (f  nach  1529).  Un- 
weit 8.Ö.  die  gotische  Bt  MarUnsIdrehe  (xiii.  n.  xiv.  Jahrh.);  in 
der  Sakristei  eine  „Madonna  im  Rosenhag'*  von  M.  Schongaaer. 
Eisenbahnen  nach  Freiburg  (b.  S.  315),  Schnierlach  (EL  78  d),  Metsteral 
(R.  78  e). 

Über  (70km ;  r.)  Egißheim  die  Bnine  Hohen-  oder  Dreienegia- 
heirriy  mit  ihren  weithin  sichtbaren  drei  Türmen,  den  sog.  Drei  Exen. 
—  79km  (r.)  Rufach  (Gasth.  z.  Bär),  mit  2900  Einw.  und  der  St. 
Arbogastkirche  (Ende  des  xii.  Jahrhl).  —  91km  BoUweüer,  Eisen- 
bahn nach  Lautenbach  (Gr.  Beleben)  s.  S.  336. 

102km  Lutterbctoh. 

Von  Lutterbach  naeh  Krüt,  32km,  Eisenbahn  in  c.  1  St.  dnroh 
das  hübsche  von  der  Thur  durchströmte  St.  Amarintal.  —  9km  Sennheim, 
Zweigbahn  über  (19km)  Masmünster  (Gasth.  z.  Adler),  Städtchen  von  3700 
Einw.,  nach  (28km)  Seioen  (Gasth. :  Krone),  von  wo  in  3V4  St.  der  WäUche 
Beuchen  (1246m)  bestiegen  wird.  —  14km  Tharvn  (38^n;  Gasth.:  Moschen- 
roß,  Weißer  Bär),  Kreisstadt  von  7900  Einw.,  mit  bedeutenden  Fabriken. 
Die  St.  Theobaldskirche  ist  ein  zierliches  Denkmal  got.  Baukunst;  der 
81m  hohe,  ganz  durchbrochene  Turm  wurde  1430-1516  aufgeführt.  — 
27km  Weaaerling  (437m;  Hot.  Wesserling),  mit  c  1000  Einw.  und  Baum- 
wollfabriken. —  32km  Krüt. 

108km  (1.)  Mülhausen  (240m ;  Gasth. :  * Zmtrcdhotel,  110  Z.  zu 
272-6,  F.  1,  M.  272  e^;  H.  National  dt  Wagner,  ähnliche  Preise ; 
Europäischer  Hof,  Z.  2-3  ^,  F.  80  Pf . ;  elektr.  Straßenbahn  durch 
die  Stadt),  im  Sundgau,  einst  freie  Eeichsstadt,  1515-1798  im  Ver- 
band mit  der  Schweiz,  mit  92000  Einw.,  die  bedeutendste  Fabrik- 
stadt im  Elsaß  (Baumwollspinnereien).  Das  Rathaus,  mit  bemalter 
Fassade,  ist  von  1551,  1846  hergestellt.  Im  „neuen  Quartier",  nahe 
beim  Bahnhof,  das  Gebäude  der  Industriellen  GreseUschaft,  mit 
naturgeschichtlicben  Sammlungen  und  Bibliothek ;  in  der  Guteleut- 
gasse  das  Museum  derselben  Gesellschaft  (röm.-kelt.  Alterttlmer 
u.  a.).  Die  Ärbeiterstadt ,  im  NW.  der  Altstadt,  wurde  1853  ge- 
gründet ;  sie  wird  jetzt  mehr  von  Kleinbürgern  bewohnt. 

In  Mülhausen  zweigt  w.  die  Bahn  über  AWcirch  nach  Betfbrt  ab,  von 
dort  einerseits  direkt  nach  Paris,  andrerseits  über  Besangon  nach  tßjon. 

Von  Mülhausen  nach  MüWieim  (S.  315),  22km,  Eisenbahn  in  V4  St. 

136km  St,  Lmdwig,  letzte  deutsche  Station.  Verbindungsbahn 
nach  Leopoldshöhe  (S.  315). 

142km  Basel  (Zentralbahnhof),  s.  Baedeker^ s  Schweiz, 


78,  Vogesenbahnen. 

Die  Vogesen,  ehemals  Waaigen  oder  Wasgenwald  genannt,  bilden 
die  westliche  Mauer  der  großen  oberrheinischen  Tiefebene  und  lauen  von 
Süd  nach  Nord  parallel  dem  Schwarzwald,  mit  dem  sie  orographisch  und 
geognostisch  übereinstimmen.  *Man  teilt  sie  meist  in  die  oberen,  mitt- 
leren und  niederen  Vogeseu.  Das  Oebirge  ist  bis  zu  einer  Höhe  von  c. 
1100m  mit  prachtvoller  Buchen-  und  Nadelholzwaldung  bedeckt;  oben 
sind  vortreffliche  Weiden,  auf  denen  Viehzucht  und  Milchwirtsdiaft  he- 
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trieben  wird.    Das  Yoreebirge  ist  reich  mit  Beben  bepflanst.    In  den 
Tälern  herrscht  mancherlei  Industrie,  Eisenwerke,  Spinnereien,  Webereien 
usw.    Die  schönsten  Punkte  sind:  der  Odilienberg,   die  Hohkönigsburg, 
die  Burgen  von  Rappoltsweiler  und  das  Mtlnstertal  mit  der  Sohlnoht. 
Vgl.  auch  ß.  77. 

a.  Von  Straßburg  nach  Saales.    Donon. 

62knL    Eisenbahn  in  23/4-3Vi  St.  für  ^  4.95,  3.80,  3.10. 

Straßbwrg  s.  S.  327.  —  19km  Molsheim  (176m;  Gasth.:  Zwei 
Schlttssel),  Städtchen  von  3200  Einw.,  Knotenpoiikt  für  die  Bahn 
Schlettstadt-Zabem  (S.  334).  —  28km  Heüigenberg.  1»/,  St.  südl. 
die  bedeutende  Ruine  ScMoß  Girbaden  (565m).  —  32km  Urmatt 
(234m;  Gasth.  z.  Post).  2V4  St.  nördl.  die  Trttmmer  der  im  xiii. 
Jahrh.  erbauten  Burg  Nideck  (weiter  auf  den  Donon  4Va  St.).  — 
42km  Schirmeck-  Vorbruch  (31^ ;  Gasth. ;  Vogt,  Hot.  Donon,  beide 
gut),  zwei  gewerbfleißige  Ortschaften. 

Von  Sohirmeck  auf  den  Donon  (2V9-3  St.).  Den  nächsten  Weg 
(WM.  blau)  zeigt  gegenüber  dem  Bahnhof  ein  Wegweiser :  1.  über  den  Fra- 
montbaoh  und  nach  5  Min.  1.  über  die  Eisenbahn;  weiter  über  Weide- 
fläohe,  anfangs  steigend,  dann  fast  eben,  später  durch  Wald  zur  Kohlberg- 
straße und  auf  dieser  bis  zum  Sattel  zwischen  dem  Großen  und  Kleinen 
Donon,  von  wo  noch  Va  St.  bis  zum  Gipfel.  —  Der  Gipfel  des  *Donon 
(1009m),  eine  der  besuchtesten  Yogesenhöhen,  bietet  eine  großartige  Bund- 
sicht auf  die  bewaldeten  Berge,  Elsaß  und  Lothringen,  südl.  bei  klarem 
Wetter  die  Bemer  Alpen.  Etwa  30m  unterhalb,  auf  der  dem  Kleinen 
Donon  zugewendeten  Seite,  eine  Schutzhütte  unter  einem  Felsen. 

45km  Rothau  (337m ;  Gasth. :  Zwei  Schlüssel),  betriebsamer  Ort 
von  1600  Einw.  —  62km  Saales  (558m;  Gasth.:  Enrop.  Hof),  hart 
an  der  französischen  Grenze. 

b.  Von  Schlettstadt  nach  SSabem.    Odilienberg. 

65km.    Eisenbahn  in  S»/«  St.  für  Ol  5.30,  3.50,  2.30. 

Schlettstadt  s.  S.  331.  —  18km  (1.)  Barr  (Gasth.:  Rotes  Haus, 
Gold.  Apfel),  Städtchen  von  5000  Einwohnern. 

Von  Barr  Fahrweg  (14km;  Postomnibus  1  JH  60)  über  Andlau  (Gasth.: 
Ochse)  nach  Hohvxdd  (610m ;  Gasth.:  Kuntz,  ISO  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M. 
2Vs  *^ ;  Staufer),  einer  beliebten  Sommerfrische. 

Von  Barr  auf  den  Odilienberg,  2Vs  St.  —  Vom  Bahnhof  wendet 
man  sich  direkt  r.  (nördl.),  ohne  Barr  ^u  berühren,  der  Straße  zu,  auf  der 
man  in  20  Min.  Heüigenstein  erreicht;  10  Min.  weiter,  jenseit  des  Dorfs, 
steht  ein  Wegweiser,  der  links  nach  der  (1,4km)  ehem.  Augustinerabtei 
TruUenhatisen  und  (6km)  St.  Odilien  zeigt.  Einige  Min.  von  Trutten- 
hausen,  am  Eingane  des  Waldes  (Wegweiser)  geradeaus  sanft  bergan; 
Vs  St.,  an  einer  Waldlichtung,  wo  man  das  Kloster  auf  der  Höhe  erblickt, 
das  Hot  St.  Jakob  und  von  hier  1.,  am  Odilienbrunnen  vorbei,  in  V4  St. 
zum  Kloster.  —  Der  «Odilienberg  bildet  einen  plateauartieen  Rücken, 
in  dessen  Mitte  auf  einem  n.ö.  Felsvorsprung  (761m)  das  von  der  h.  Odilie 
im  vn.  Jahrh.  gegründete  Frauenkloster  liegt.  Der  Eingang  zur  Kloster- 
wirtsohaft  (Z.  1-8,  M.  um  12V9lThr  2V8«^)  ist  im  inneren  Hof  rechts,  wo 
man  schellt.  Vom  Klostergarten  prächtige  Aussicht.  Den  ganzen  Berg- 
rücken umzieht  in  einer  Lftnge  von  10km  die  sog.  Heidenmauer,  die  ver- 
mutlich zu  den  von  Caesar  erwähnten  gallisehen  Zufluchtsstätten  gehörte. 
Nach  Oberehnheim  s.  S.  884. 
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25km  Oberehnheim  (Gasth.:  Wach,  Yonnirald),  altes  Städtchen 
von  3900  Einw.  Fahrstraße  (15km ;  Wagen  hin  nnd  zurück  10-12  o40 
über  Niederotrott  zxaa  OdiÜenberg  (S.  333).  —  34km  MoUheim, 
s.  S.  333.  —  51km  Bomanmoeiler,  11km  westl.  (Omnibns)  die 
Sommerfrische  Wanffenbwg  (452m ;  H.  Wangenburg).  Von  hier  auf 
den  Schneeberg  (961m;  weite  Aussicht)  l'/i  St.  —  TnnneL 

65km  (1.)  Zabem  (ISOm ;  Gasth. :  Bahnhofshotelf  Vogesenhotely 
Sonne),  das  röm.  Tres  Tabernae,  Stadt  mit  9000  Einw.,  am  Ein- 
gang der  Zabemer  Senke.  Bas  ehem.  bischöfl.  Schloß  dient  als  Ka- 
serne. Neben  der  Hanptkirche  (xt.  Jahrh.)  ein  Altertümermnsenm. 

—  Eisenbahn  nach  Metz  s.  S.  330. 

Auf  den  bewiUdeten  Yorböhen  der  Yogesen:  w.  die  Buine  OreifitMtem 
(383m;  Vi  Bt);  8.w.  Buine  Hohharr  (458m;  65  Min.).  Yon  Hohbarr  loh- 
nende Wanderung  über  die  Buinen  Oroß-  u.  Klein- Oeröldseck  und  das 
Forethaus  HcU>eraeker  Eur  (4  St.)  Dagsbwrg  (Sllm),  einem  einsamen  holten 
Felsen  (prächtige  Aussicht).    Am  Fuß  Dorf  Dagsburg, 

0.  Von  Schlettstadt  nach  Markiroh.    Hohkönigsburg. 

28km.    Eisenbahn  in  1  St.  für  .^  1.80,  1.80,  0.75. 

SchletUtadt  s.  S.  331.  —  5km  Kestenhok  (192m ;  Gasth. :  Weißes 
Lamm) ,  Marktflecken  von  2600  Einw. ,  mit  zwei  warmen  Mineral- 
quellen. —  6km  Weilertal.  Zweigbahn  nach  (10km)  Weiler  (250m; 
Gasth.:  Post). 

Von  Weilertal  führt  ein  Fahrweg  (8km)  durch  Wald  bergan  zur  Hoh- 
königsburg. i/s  St.  unterhalb  liegt  das  Gasth.  zur  Holüc&nigahurg  (Z.  2JC). 

—  Die  *Molikönigsbur^  (755m),  um  1147  im  Besitz  der  Hohenstaufen, 
1462  und  1633  zerstört,  seit  1899  Eigentum  des  Kaisers,  ist  neben  Oirbaden 
(S.  338)  die  größte  Burgraine  im  Elsaß.  Ihre  gewaltigen  Mauern  und 
Türme  aus  roten  Sandsteinquadem  erscheinen  zwischen  dem  Grün  des 
Kastanienwaldes  höchst  malerisch.  Der  Wiederaufbau  ist  seit  1901  im  Werk. 

21km  MarHrch  (360m;  Gasth.:  Grand -Hotel,  Z.  2-37»  «>^, 
F.  80  Pf.,  M.  2.80;  General  Kleber),  Stadt  mit  12400  Einw.  und 
bedeutenden  Webereien.  —  Lohnend  ist  von  hier  die  Besteigung  des 
Br^ouard  (1229m ;  3-3 Ys  St.),  mit  umfassender  Aussicht,  bei  klarem 
Wetter  bis  zu  den  Alpen. 

d.  Von  Colmar  nach  Sohnierlacli.   'Weißer  und  Sohwarzer  See. 

20km.    Straßenbahn  in  IV,  St.* für  1  .^  30  oder  90  Pf. 

Colmar  s.  S.  331.  —  8km  Ammerschweier  (250m ;  Gasth. :  Zwei 
Schlüssel),  altes  von  Mauern  umgebenes  Städtchen  (1600  Einw.).  — 
11km  Kaysersberg  (Gasth.:  Sonne),  Städtchen  mit  2700  Einw.,  von 
den  Trümmern  der  Kaiserburg  überragt.  —  19km  Escheimer 
(Gasth. :  Simon). 

Von  Escheimer  führt  eine  Straße  (Omn.  Vt«^)  8«w.  am  1.  Ufer  der 
Weiß  aufwärts  in  V4  St.  nach  (3,im)  Urheis  (480m;  H.  Cornelius,  Z.  IVs- 
^Vs  *^\  einem  betriebsamen  Dorf,  dessen  Kirche  ringsum  sichtbar  ist. 

Der  Weg  nach  dem  Weißen  See  (2  St.;  WM.  blau;  schattenlos)  iweigt 
^  Urfoeis  von  der  Straße  r.  ab  und  führt  am  r.  Ufer  des  Baches  über  Basse 

nge  nach  der  Häusergruppe  La  MatreUe.   Dann  in  derselben  Richtung 
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weiter,  über  Blanc  rupt  —  Schöner  ist  der  Weg  nach  dem  Schwanen 
See  (IV2-*  St'»  bis  »am  Weißen  See  »U-S  St.).  Man  folgt  von  TJrbeis  der 
Snlzerer  Strafie  20  Min.,  dann  dem  r.  abzweigenden  Fahrwege,  der  nach 
80  Min.  bei  dem  Hospital  Pairis  (660m)  yorttbezffthrt  nnd  in  weiteren 
25  Min.  den  Band  des  Waldes  erreicht.  Hier  1.  Fnßweg  bergan  in  Vs  St. 
zum  Schwarzen  See.  Der  Fahrweg  zieht  sich  nördlich,  steigt  in  einer 
scharfen  Kehre  nnd  teilt  sich  nach  s/4  St.:  r.  snm  WeiBen  See  nnd  an 
dessen  Ostnfer  entlang,  dann  anfw&rts  znm  Gasthaas  (V4  St.);  1.  in  V4  St. 
znr  SchntzhUtte  am  Schwarzen  See. 

Der  '•''Weiße  See  (1056m;  29  ha  groß,  62m  tief)  ist  im  S.  und  W.  von 
steilen  Fels^nden,  im  0.  von  einem  Wall  von  Granitblöcken  umgeben. 
Hoch  ttber  dem  Nordende  liegt  das  Oasth.  z.  Weißen  See  (1121m;  Z.  2-3, 
F.  1,  M.  3  ^).  —  Der  Schwarze  See  (950m  tt.  M.;  14  ha  groß,  45m  tief) 
liegt  in  der  Luftlinie  kaum  1km  sUdlich  vom  Weißen  See,  ist  von  ihm 
jedoch  durch  eine  hohe  Granitwand  getrennt. 

An  der  Westseite  der  beiden  Seen  steigt  der  Beisberg  (1304m)  auf, 
die  nördlichste  Erhebung  des  lee  Hautee  Ufuiumea  genannten  Bückens, 
der  sich  bis  zur  Schlucht  c  15km  lang  hinzieht:  herrliche  Höhenwan- 
derung von  3Vt-*  St« 

20km  Schnierlach  (Gasth.  z.  Post),  mit  ansehnlicher  Banm- 
wollenindnstrie.  Nach  dem  (27a  St.)  Weißen  See  (s.  oben)  führt  ein 
blau  bezeichneter  schattenloser  Weg. 


e.  Von  Colmar  nachlMetseral.    Die  Schlucht. 

24km.    Eisenbahn  in  VU  St.  für  Jü  2.00,  1.30,  0.85. 

Cdmar  s.  S.  331.  —  Die  Bahn  führt  durch  das  von  der  Fecht 
durchströmte  *MümterM.  —  6km  Tii/rJchsim  (236m;  Gasth.: 
Zwei  Schlüssel,  Weißer  Hirsch),  altes  Städtchen  von  2600  Einw. 
Elektr.  Straßenbahn  nach  (8km)  Drei  Ihren  (582m;  Gasth.:  Drei 
Könige,  Drei  Ähren,  Notre  Dame),  einer  beliebten  Sommerfrische 
mit  Wallfahrtskirche. 

19km  Münster  (383m;  Gasth.:  Münster- Hot. ^  Storch),  ge- 
werbreiche  Stadt  von  6100  Einw.  3  St.  s.  der  Kahle  Wasen  (1268m). 

Die  Straße  von  Münster  nach  der  Schlucht  (17^m;  3-3Va  St., 
Omnibus  bis  Altenberg  hinauf  2  .^  80,  hinab  1»S  60  Pf.;  Einsp.  12,  Zweisp. 
20  .^)  führt  vom  Bahnhof  n.  geradeaus,  dann  n.w.  im  KleintaZ  aufwärts. 
Bei  (3km)  Stoßweter  (Gasth.  z.  Schlucht)  wendet  sie  sich  n.  nach  Sulzem 
und  steigt  in  einer  großen  Kehre.  Schöner  Wald.  Ibf^jsm  von  Münster 
liegt  r.  über  der  Straße  das  *Hot  ÄUenberg  (1100m;  40  Z.  zu  2V«-6V9,  F.  1»/», 
M.,  um  12 Vs  Uhr,  5  J^;  im  Touristen-Eestaurant  M.,  11-2  Uhr,  IV«  ^): 
prächtige  Aussicht  ins  Münstertal.  Die  Straße  (bis  znr  Höhe  noch  1,7km) 
ist  weiterhin  ganz  in  den  Granitfels  gesprengt.  Jenseit  des  deutschen 
Nebenzollamts  ein  TunneL  —  Die  "'Sohluoht  (1139m).  ein  von  prachtvoller 
Nadelholzwaldung  umgebener  Gebirgspaß  zwischen  dem  LunaenbüJU  (frz. 
Montabec,  1258m;  südl.)  und  dem  Spitzenf^Jcop f  (libAm]  nördl.),  bildet 
die  Grenze.  Auf  deutschem  Boden  ein  Haus  im  Schweizer  Stil  („Chalet'') 
und  eine  gute  Wirtschaft;  auf  französischem  ein  Hotel. 

Vor  dem  Schweizerhaus  zweigt  L  ein  mit  Wegweisem  versehener  Weg 
ab,  auf  dem  man  in  IVi^t.  den  Gipfel  des  *Honeneck  (1361m)  erreicht 
(weite  Aussicht!  Bin  Wegweiser  zeigt  s.o.  hinab:  bei  dem  Stauweiher 
Schieerotried  (Erfrisch.)  vorbei  nach  dem  FiechbödU  (IV«  St.).  einem 
kleinen  Seebecken  in  wilder  felsiger  TJmgebnng.  Von  hier  nach  Metzeral 
IV,  St 

24km  Metzeral  (Gasth.:  Sonne),  an  der  Fecht,  mit  1600  Einw. 
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f.  Von  BoUweiler  nach  Lautenbach.    GroBer  Beleben. 

13km.  Eisenbahn  in  »/«-I  St.  ffir  JC  1.10,  0,75,  0.50. 

BoUtveüer  s.  S.  332.  —  7km  Crebweüer  (283m;  Gasth.:  Engel, 
Gold.  Kanone),  gewerbtätige  Kreisstadt  von  13300  Elnw.  Die  schöne 
Pf arrkircke  St.  Leodegaiv  11^2  begonnen,  im  Übergangsstil,  bat  zwei 
ungleiche  Fassadetftrme.  —  11km  Bilkl  (340m). 

Skm  w.  die  Reste  der  ehem.  Abteikirche  Murhach^  eines  der  ältesten 
and  bedeutendsten  Denkmäler  des  roman.  Baustils  im  Elsaß. 

13km  Z^aiUenbach  (396m;  Gasth.:  "Weißes  Lamm),  großes  be- 
triebsames Dorf. 

Von  Lautenbach  führt  ein  lohnender  Weg  (WM.  rotweiß)  über  das 
Forsthaus  Sägmatten  und  den  Bdchenaee  (986m)  auf  den  (3^4-4  St.) 
^Großen  Belclien  (1424m;  Beichenhaus),  den  höchsten  G-ipfel  der  Yo- 
gesen,  mit  weiter  Rundsicht  und  bei  klarem  Wetter  Alpenpanorama  vom 
Säntis  bis  Montblanc. 


79.  Von  Basel  nach  Eonstanz. 

144km.    Eisenbahn  in  4Va-5  St.  für  ^  11.60,  7.70,  5.00.  Aussicht  rechts. 

Basel  s.  Bsedeher^s  Schweiz.  —  Bei  (15km)  Badisch -Rhein- 
felden  (Gasth. :  Bellevne)  erreicht  die  Bahn  den  Rhein.  Das  linke 
schweizer  Ufer  ist  steil  und  bewaldet.  5ier  das  Solbad  Rheinfd- 
den  (264m;  Gasth.:  *Gr.-H.  des  Salines,  *Diet8chy,  Schütze,  Engel). 
^-  32km  Säckingen  (292m ;  Gasth. :  Badhotel  z.  Löwen,  Schütze), 
ansehnlicher  Ort  mit  4200  Einw.  und  Seidenindustrie,  bekannt  durch 
die  Scheffel'sche  Dichtung 

Von  Säckingen  nach  Todtnau,  45km,  Eisenbahn  durch  das 
Wehra-  u.  Wiesental.  —  11km  WeJvr  (368m j  Gasth.:  Wehrahof ,  Adler). 
Post  (17km,  3  St.,  umgekehrt  in  2  St.)  durch  das  *WehrataZ  nach  Todt- 
Tnoo»  (822m;  Gasth.:  »Kurhaus,  Pens.  Adler,  Löwe),  Sommerfrische  mit 
vielbesuchter  Wallfahrtskirche.  —  Jenseit  (13km)  Hasel  ein  3169m  langer 
Tunnel.  —  20km  Schopfheim  (S.  315;  Gasth.:  Pflug),  Amtsstadt  von  3800 
Einw.  —  Die  Bahn  tritt  in  das  Wiesental.  —  27km  Zdl  (542m;  Grasth.: 
Löwe),  gewerbreicher  Ort  von  3600  Einw.  —  39km  Schönau  (624m;  Gasth.: 
Sonne,  gut).  —  45km  Todtnau  (649m;  Gasth.:  Ochs,  Bär,  gnt),  mit  2400 
Einw.  Nach  Kirchzarten  s.  S.  320.  IV2  St.  nördl.,  über  den  Ibdikauberger 
WässerfijtU  zu  erreichen,  TodJtnauherg  (1021m;  Gasth.:  Stern). 

Gegenüber  (41km)  Stat.  Klein -Laufenburg  (Gasth.:  Post)  der 
malerische  Schweiz.  Ort  Laufenburg  (Hot.  Rheinsolbad).  —  Tunnel. 
—  48km  Albbruck  (324m;  Gasth.  zum  Albtal);  nach  St.  Blasien  s. 
S.  321.  —  56km  Waldshut  (Gasth.:  Bahnhofshotel,  Blume),  alter- 
tümliches Städtchen  mit  3800  Einw.,  hoch  über  dem  r.  Ufer  des 
Rheins.  —  Tunnel.  —  65km  Oberlauchringen, 

Von  Oberlauchringen  nach  Immen  diu  gen.  65km.  Eisenbahn  in 
2Va  St.  —  17km  (1.)  StüMingen  (455m;  Gasth.:  Hirsch.  Adler),  altes  St&dtehen, 
überragt  von  dem  Schloß  HoTienlupfhi.  —  1200m  1.  Kehrtunnel  unter  der 
Euine  Blumegg.  —  27km  Orimmdshofsn.  Es  folgt  der  1700m  L  Stock' 
hatden-KOirtunneL  Mehrere  Viadukte.  —  55km  ZoUhatta  -  Biumbvrg 
'TOSm).  —  65km  Immendingen.  (S.  319). 
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76kin  Erzingen  (Zolldurchaucliimg) ;  79kin  Wüchmgen,  erster 
Ort  im  Kanton  Schaffhansen.  —  92km  ^MTeuhausen  (440m;  Gastk: 
*  Schweizerhof,  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1  Yj,  M.  6  fr. ;  ^BeUevuCf.  beide 
mit  Aussicht  auf  den  Rheinfall ;  im  Dorf  H,-P,  Germania,  Z.  3-4, 
F.  1 V4,  M.  27,  fr.,  gut,  RheinfaU),  Station  für  den  Rheinfall. 

Um  den  **BheiiifBll  zn  sehen,  wendet  man  sieh  vom  Bahnhof  L, 
dann  naoh  wenigen  Schritten  r.  hinab  znm  Dorf  NeuhoMsen^  vor  dem 
Hot.  Rheinfall  beim  Handweiser  r.  abwärts  und  nach  100  Schritten  1.  den 
schattigen  Pfad  zur  (V4  St.)  RhettifoHlbrücke.  Am  1.  Ufer  fllhrt  ein  Pnß- 
pfad  in  5  Min.  bergan  zu  dem  hoch  Aber  dem  Fall  thronenden  Schloß 
Lau/^  (Gasth.),  dessen  Garten  (Eintr.  1  fr.)  die  besten  Punkte  zur  Be- 
sichtigung des  Falls  bietet:  jRxtnZ^on,  Känzdi  und  die  FVscJtetz,  ein  bis  fast 
in  den  Sturz  der  Wogen  hineinragendes  Eisengertist.  Vom  unteren  Aus- 
gang des  Schlofigartens  zur  Überfahrtstelle  am  Rhein  und  Übersetzen 
(50  c  die  Perfon)  zum  ScTMßchen  WÖrth  (Gasth.),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  den  FalL  Eine  Fahrt  zum  mittleren  Felsen  im  rall  kostet  fttr 
1-2  Pers.  3  fr. 

95km  Sohaffhausen  (403m;  Bahnrestav/r,;  Gasth.:  Müller, 
H.  National,  Riesen,  Schwanen)^  altertümliche  Stadt  von  16000 
Einw.,  Hauptort  des  gleichn.  Kantons,  früher  freie  Reichsstadt.  Das 
Münster,  eine  frühromanische  Sänlenbasilika ,  wurde  1052-1101  er- 
baut. Schloß  Munot  stammt  aus  dem  xvi.  Jahrb. ;  vom  Turm  (öO  c.) 
Aussicht. 

Die  Bahn  tritt  jenseit  (103km)  Thaingen  wieder  auf  deutsches 
Gebiet.  —  114km  Singen,  s.  S.  359.  Nach  Freiburg  s.  R.  74  c;  nach 
Stuttgart  s.  R.  85.  —  124km  Radolfzell  (398m ;  Gasth. :  Schiff,  Krone), 
alte  Stadt  mit  gotischer  Kirche  von  1436,  am  Untersee.  Nach  Ulm 
s.  S.  355 ;  nach  Lindau  s.  S.  338.  —  138km  Reichenau,  Station  für  die 
gleichnam.  Insel.  —  Auf  einer  mit  Standbildern  geschmückten  Brücke 
über  den  Rhein  (1.  der  Bodensee)  nach 

144km  (r.)  Kons  tanz.  —  GASTB.:*In8el -Hotel,  imehem.  Domini- 
kanerkloster (S.  338),  am  See,  mit  Garten,  160  Z.  zu  3-6«  F.  IV4,  M.  4  .^ ; 
^HotHalm,  70  Z.  von  2«/«*<l5  an,  F.  1,  M.  3^,  »Schönebeck,  45  Z. 
zu  2-4,  F.  lUJ,  beide  am  Bahnhof;  Hecht:  Krone;  Badischer  Hof, 
Pusenstr.  18,  «6Z.  zu  l»/4-2,  U.2»Si  Barbarossa.  —  Bestaub.:  Vik- 
toria, am  Bahnhof;  (hpi  MaxiniiUany  Bahnhof strafie. 

Konstanz  (407m),  mit  24800  Einw.,  Eisen-  und  Textilindustrie, 
bis  1548  freie  Reichsstadt,  dann  österreichisch,  seit  1809  badisch, 
liegt  am  NW. -Ende  des  Bodensees,  da  wo  der  Rhein  ausfließt. 

Vom  Bahnhof  wendet  man  sich  r.  über  den  Bahnhofsplatz,  dann 
1.  durch  die  Marktstätte.  In  der  1.  abzweigenden  Rosgartenstraße 
der  Rosgarten,  das  ehem.  Gildehaus  der  Metzger,  mit  dem  Rosgarien- 
Mtiseum,  einer  reichen  Sammlung  vorgeschichtlicher  Funde ,  Kon- 
stanzer Altertümer  und  naturhistorischer  Gegenstände  (Eintr.  */«  *^). 
—  In  der  Kanzleistraße ,  der  westl.  Verlängerung  der  Marktstätte, 
das  Kanzleigebäude,  1593  im  Renaissancestil  erbaut  und  1864 
durch  Wagner  mit  Fassadenmalereien  geschmückt,  mit  hübschem 
innerem  Hof. 
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Am  Oberen  Markt,  auf  den  die  Kansleistraße  mündet,  das  Hans 
zum  hohen  Hafen j  wo  am  30.  April  1415  Friedridi  VI.,  Bnrggraf 
von  Nfimberg,  von  Kaiser  Sigismund  mit  der  Mark  Brandenburg 
belehnt  wnrde. 

Nördl.  das  MUnsterf  1052  gegründet ,  ursprünglich  eine  krenz> 
förmige  Säulenbasilika  roman.  Stils,  1435  und  1860  gänzlich  um- 
gestaltet. Der  76m  h.  Turm,  1850-57  aufgeführt,  mit  durchbroche- 
ner heller  Sandsteinspitze,  gewährt  Aussicht  über  Stadt  und  See 
(Zutritt  20  Pf.).  Auf  den  Türen  des  Hauptportals  20  Äelief-Dar- 
stellungen  aus  dem  Leben  Christi  (1470).  Im  Hauptschiff  bezeichnet 
16  Schritte  vom  Eingang  ein  Fleck  auf  einer  großen  Steinplatte  der 
Sage  nach  die  Stelle,  wo  Hus  am  6.  Juli  1415  stand ,  als  ihn  das 
Konzil  verurteilte.    Reiche  Schatzkammer  (Küster  Yi-1  e^. 

In  dem  1388  erbauten  Kaufhau8  (Eintr.  20  Pf.),  unweit  n.  vom 
Bahnhof  am  See,  ist  ein  großer  Saal,  in  dem  während  des  Konzils 
(1414-18)  das  Kardinals-Konklave  versammelt  war;  die  Fresken  sind 
von  Pecht  und  Schwörer  (1875).  —  Am  See  zwischen  Hafen  und 
Dominikanerkloster  die  hübschen  Anlagen  des  Stadtgartens  (im 
Sommer  abends  Musik).  —  Das  DominikanerMosterj  in  dem  Hus 
1414-15  gefangen  saß,  auf  einer  Insel  im  See,  ist  jetzt  Hotel  (S.  337). 

Im  BrüMj  10  Min.  w.  von  der  Stadt,  bezeichnet  ein  Felsblock 
mit  Inschriften  („Husenstein")  die  Stelle ,  wo  Hus  und  Hi6Ton3rmus 
verbrannt  wurden. 

Im  ji.  Arm  des  Bodensees  liegt  die  liebliche  Insel  *Mainau,  früher 
Sitz  eines  Deutschordenskomturs ,  seit  1853  Eigentum  des  Großherzogs 
von  Baden,  der  das  Schloß  neu  einrichten  ließ. 

Zwischen  den  Hanptorten  am  Bodensee:  Konstang;  Meeraburg  (446m; 
Gasth.:  Seehof,  Schiff),  in  malerischer  Lage;  Überlingen  (a.  unten);  Ludwigs- 
Itafen;  Friedrichaha^n  (S.  365):  Lindau  (S.  420);  Bregenz;  Borschacfi  und 
Bomanshom  fahren  die  Damprboote  mindestens  einmal  täglich,  und  auf 
den  Hauptlinien  (Konstanz-Friedrichshafen  in  IVs  St.,  Friedrichshafen- 
Bomanshom  in  1  St.,  Friedriohshaf  en-Borschach  in  VU  St.,  Lindau-Bomans- 
homin  IVaSt.,  Lindan-Borschach  in  IViSt.)  3-5  mal  t&gl.  (gutes  Bestanr. 
an  Bord). 

Von  Konstanz  nach  Lindau,  103km,  Schnellzi^  in  3  St.  Bis 
(20km)  RadolfzeU  s.  S.  337.  —  27km  Stahringen  (S.  856).  —  Die  Bahn 
tritt  jenseit  (32km)  EspaMngen  an  den  Überlinger  See,  —  4&}aa  Über- 
lingen (Gasth.:  «Badhotel,  Löwe,  Bahnhofhot.),  altes  Städtchen  mit  4400 
Einw.,  manchen  mittelalterlichen  Gebäuden  und  einer  erdig-salini sehen 
Quelle.  —  Tunnel  (1721m  lang).  —  47km  Überlmgm-Ottbaknhof.  —  Die 
Bahn  entfernt  sich  jenseit  (48km)  Nußdorf  vom  überlinger  See.  —  69km 
MimmenTiausen-Neußrach.  14km  südl.  (bis  Leustettenj  6,5km,  Eisenbahn) 
ist  Schloß  HeUigenherg  (im  Innern  ein  Renaissanoesaal,  mit  präditiger 
gesohnitzter  De<uke).  —  Bei  (74km)  Fiachbach  tritt  die  Bahn  an  den  Boden- 
see. —  79km  Friedrichahafen  (S.  355).  —  103km  Lindau  (S.  420). 
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VI.  WUETTEMBERG.  BAYEEN. 


80.  Ton  Frankfurt  nach  Stuttgart 341 

a.  Über  Bruchsal 341 

Manlbronn  341.  —  Von  Mtthlacker  nach  Wildbad. 
Von  Pforzheim  nach  Horb  541.  —  Von  Znffenhausen 
nach  Calw  342. 

b.  Über  Hanau  und  Jagstfeid 342 

Von  Jagstfeid  nach  Heidelberg  342.  —  Von  Heil- 
bronn nach  Hessental  343. 

81.  Stuttgart  und  Umgebung 343 

82.  Von  Stuttgart  nach  Nürnberg 350 

a.  Über  Backnang  und  Crailsheim 350 

Von  Backnang  nach  Bietigheim  350.  —  Von  Crails- 
heim nach  Landa  361. 

b.  Über  Nördlingen 351 

Von  Aalen  nach  Ulmj  nach  Crailsheim  362.  —  Von 
Nördlingen  nach  Angsbnrg  362. 

$3.  Von  Stuttgart  nach  Friedrichshafen ......     353 

Von  Plochingen  nach  Oberlenningen  363.  —  Von  Ulm 
nach  Kempten;  nach  Badolfzell  366.  —  Weingarten  365. 

84.  Von  Stuttgart  über  Tübingen  nach  Sigmaringen  .     .     355 

Hohennenffen  356.  —  Von  Metzingen  nach  Urach  356.  — - 
Von  Bratlingen  nach  Sohelklingen  356.  —  Von  Tübingen 
nach  Horb  357.  —  Von  Sigmaringen  nach  Tuttlingen  368. 

85.  Von  Stuttgart  über  Böblingen  nach  Schaflfhausen     .     359 

Hohentwiel  359. 

86.  Von  Stuttgart  über  Augsburg  nach  München  ...     360 

Von  Neu -Of fingen  na<m  Donauwörth  360.  —  Von  Me- 
ring  nach  Weilneim  363. 

87.  Von  Frankfurt  über  Würzburg  und  Ansbach   nach 

München.   Rothenburg 363 

Von  Asehaffenbnrg  nach  Seckach  364.  —  Von  Lohr 
nach  Lauda  364.  —  Von  Ingolstadt  nach  Augsburg  367. 

88.  Von  Ritschenhausen  über  Würzburg  nach  Heidel- 

berg.  Ejssingen 367 

Von  Neustadt  nach  Bischofsheim  367.  —  Von  Schwein- 
fnrt  nach  Bamberg  368. 

89.  Von  (Frankfurt)  Würzburg  über  Regensburg  nach 

Passau  (^TF?cw; 372 

Von  Fürth  nach  Kadolzburg;  nach  Nürnbeig  372.  — 
Walhalla.  Kelheim  375/376.  —  Von  ßegensburg  nach 
Donauwörth  376.  —  Von  Passau  nach  Freyung  378. 
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90. 

Von  (Berlin)  Leiprig  nach  München 

378 

a.  Ober  Grofiheringen  und  Bamberg 

378 

Fr&nkisehe  Schweiz  381. 

b.  Über  Hof  und  Eegensbnrg 

382 

c.  Ober  Hof  und  Nürnberg 

384 

Von  Neaenmarkt  nach  Bischofsgrün;  nach  Bayreuth 

384.  —  Von  Bayreuth  nach  Weiden  386. 

91. 

Nürnberg 

385 

Von  Nürnberg  nach  Fürth  j  nach  Eger  39?/893. 

92. 

München 

393 

a.   Der   nordöstliche    Stadtteil.     Residenz.     National- 

mosenm.  Lndwigstrafie.  Maximilianstrafie  398.  —  b.  Der 

nordwestliche  Stadtteil.  Die  Pinakotheken  i08.  —  c  Die 

inneren,wettlichen  und  südlichen  Stadtteile  412. — d.  Um- 

gebung 414.  Von  München  nach  Simbach  415. 

93. 

Starnberger  See  und  Hoher  PeiBenberg.    Ammersee 

415 

94. 

Von  München  nach  Lindau.   Neuschwanstein  .     .     . 
Landsberg  417.  —  Von  Buchloe  nach  Augsburg;  nach 
Memmingen  417.  —  Hohenschwangau.   Neusehwanstein 
418.  —  Von  Kempten  nach  Pfrontcn-Ried  419.  —  Von 

417 

Immenstadt  nach  Oberstdorf  420. 

9ö. 

Von  München  nach  Innsbruck 

420 

a.  Ober  Rosenheim  und  Kufstein 

420 

b.  Ober  Partenkirchen 

421 

Partnachklamm.   Eibsee.   Zugspitze  422. 

c.   Ober   Tegemsee,    Wildbad    Kreuth    und  den 

Achensee 

423 

Von  Holzkirchen  nach  Schliersee  423.  —  Von 

Schaftlach  nach  Tölz  423. 

96. 

Von  München  nach  Oberammergau  und  Linderhof    . 

425 

97. 

Von  München  über  Kochel  nach  Mittenwald.    Wal- 

chensee      

426 

Herzogstand  426. 

98. 

Von  Mtlnchen  über  ReichenhaU  nach  Berchtesgaden. 

Chiemsee.   Der  Königssee 

427 

99. 

Von  Rosenheim    über    Mühldorf    nach    Eisenstein 

(Pilsen) 

431 

Metten  431.  —  Von  Zwiesel  nach  Grafenau  432. 
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80.  Von  Frankfurt  nach  Stuttgart 

a.  Über  Bruchsal. 
200km.    Sehnellzng  in  c.  S»/«  St  fttr  ul  18.40,  1S.60,  9.00. 

Von  Frankfurt  bis  Heidelberg  (88km)  s.  R.  69  a.  —  121kin 
Bruchsal,  s.  S.  305.  r-  136kin  (1.)  Bretten  (170m ;  Bahnrest. ;  Gasth. : 
Krone),  mit  4800  Einw.,  Geburtsort  Melanchthon's  (1497-1560),  dem 
auf  der  Geburtsstätte  am  Markt  ein  Gedächtnishaus  (Museum)  er- 
richtet ist  (vgl.  S.  106).  Nach  Heilbronn  s.  S.  305.  —  148km  Stat. 
Maulhronn  (Bahnrest.). 

3 km  n.O.  (Post  3 mal  tägl.  in  35  Min.;  30  Pf.)  liegt  Maulbronn 
(Gasth.:  Po8t\  Städtchen  mit  einer  berühmten  ehem.  *  (Mater  ciensercbbteif 
einer  der  besterhaltenen  Klosteranlagen  in  Deutschland,  jetzt  protest.  Semi- 
nar. Der  Mesner  wohnt  r.  innw  am  Klostertor.  Besonders  zu  beachten 
sind  die  1178  geweihte  Abteikirche,  mit  ihrer  westl.  Vorhalle,  dem  sog. 
Paradies,  der  n.  an  die  Kirche  anstoßende  Kreozgang,  dössen  südl.  Flügel, 
im  Übergangsstil,  besonders  reich  ist,  and  das  Brunnenhaus. 

Tunnel.  —  153km  MilUacker, 

Von  Mühlacker  nach  Wildbad,  d5km,  Eisenbahn  in  c  IV4  St. 

—  13km  (L)  Pforzheim  (246m;  Baknrest;  Gasth.  t  Fbst,  84  Z.  zu  2-4, 
F.  1,  M.  2Vt^,  gut.  Schwarzer  Adler ^  öhUrt,  alle  drei  unweit  des  Bahn- 
hofs), ^ewerbreiche  Stadt  (Gold-  und  Silberwarenfabriken)  mit  69300 
Einw. ;  m  der  Schlofikirohe  Renaissance-Denkmäler  badischer  Markgrafen. 
Nach  Durlaoh  s.  S.  306;  nach  Horb  s.  unten.  —  36km  "Wildbad  (426m), 
altberühmter  Badeort  mit  3700  Einw.  Die  schwach  alkalischen  warmen 
Quellen  (33-40"  C),  die  gegen  Gicht  und  Rheumatismus  gebraucht  wer- 
den, entspringen  unmittelbar  in  den  Badebassins.  Gasth.:  *KOnigl,  Bad- 
hotely  80  Z.  zu  31/9 -6Va,  F.  1.30,  M.  3Vs  J^j  *Klumpp;  *Bea&oue;  *Post; 
Russischer  Hof;  PßifT&r  z.  Gold,  Lamm,  20  Z.  zu  2-3Vai  F.  1,  M.  2  ^; 
Oraf  Eberhard;  Zur  Eisenbahn.    Kurtaxe  wöchentl.  4  UJ. 

Von  Pforzheim  nach  Horb,  69km,  Eisenbahn  in  2-2V8  St.  — 
Mehrere  TunneL  —  19km  LiebenzeU  (340m;  Gasth.:  Unteres  Bad,  Oberes 
Bad),  ein  besuchtes  Wildbad.  —  23km  (r.)  Hirsau  (Gasth.:  Rößle),  mit 
den  ansehnlichen  Resten  eines  um  830  gerundeten  Benediktinerklosters. 

—  27km  (r.)  (Mw  (348m:  Bahnrest.;  Gasth.:  Waldhorn),  Städtchen  mit 
6200  Einw.  Nach  Zuffennausen  s.  S.  342.  —  Mehrere  Tunnel.  —  30km 
Teifuich,  »U  St.  aufwärts  das  Dorf  Teinach  (389m;  Gasth.:  *Badhotel 
zur  Krone,  Hirsch),  mit  Mineralbad.  —  46km  Nagold  (426m;  Gasth. :  Post), 
Städtchen  mit  3800  Einw.,  von  den  Resten  der  im  30jähr.  Kriege  zer- 
störten Burg  Hohennagold  überragt.  —  Vor  (66km)  Hochdorf  (611m) 
ein  1563m  langer  Tunnel.  —  61km  Eutingen  (S.  369).  —  69km  Horb  (S.  359) 

Über  den  33m  h.  Enz-  Viadukt,  —  nekmBietigheim  (Bahnrest.). 
Nach  Heilbronn  s.  S.  343/342;  nach  Backnang  s.  S.  351/350.  — 
182km  Asperg,  Rechts  die  ehem.  Festung  Hohenasperg  (356m). 

186km  (1.)  Iiudwigsburg  (295m;  Bahnhotd;  Eestaur.  Bats- 
keUer)^  das  „württembergische  Potsdam",  Anfang  des  xviii.  Jahrh. 
von  Herzog  Eberhard  Ludwig  (f  1733)  angelegt,  mit  22700  Einw. 
einschl.  5100  Mann  Besatzung.  Das  kgl.  Schloß  (Y4  St.  n.ö.  vom  Bahn- 
hof ;  Kastellan  im  Anbau  auf  der  Ostseite) ,  17()4-33  erbaut,  ist  ein 
prächtiger  Barockbau  (432  Gemächer).  N.  vom  Schloß  der  Favorite- 
Park,  mit  dem  zierlichen  Favorite-Schlößchen  (im  Innern  die  Geweih- 
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342    Route  80.  HEILBRONN.  Von  FrankfuH 

Sammlung  des  Prinzen  Angust  v.  Württemberg;  25  Pf.).  Eine 
Pappelallee  ftthrt  von  hier  in  Vi  St  nach  dem  Ja^soUoß  jyJUmrepos, 
einem  reizenden  Bokokoban  (Wirtsch.).  Von  hier  über  Eglosheim, 
an  der  königl.  Villa  Marienwahl  vorbei,  nach  der  Stadt  znrück  (^4  St.). 

193km  Zuffenhausen, 

Von  Zuffenhausen  nach  Calw,  48km,  Eisenbahn  in  c.  IVaSt.— 
14km  LeonberOj  bekannt  durch  die  hier  gezograien  großen  Hunde.  —  26km 
Weü  der  Stadt  (Gasth.:  Post),  Städtchen  mit  1800  Einw.,  Geburtsort 
des  Astronomen  Johannes  Kepler  (1671-1630).  —  48km  OaUc,  s.  S.  341. 

Tunnel.  —  200km  Stuttgart  (Bahnrest.),  s.  S.  343. 

b.  Über  Hanau  und  Jagstfeid. 
207km.    Schnellzug  in  5  St.  für  U(  18.40,  12.60,  9.00. 

Von  FrankfuH  bis  Hanau  (18km)  s.  S.  218.  —  38km  Babenr 
hausen  (S.  250).  —  53km  WiebeUhach-Heybach ;  Zweigbahn  nach 
(28km)  Darmstadt  (S.  299).  Tunnel.  —  76km  (L)  Erbach  (220m; 
Gasth.:  Schützenhof,  gut),  mit  3000  Einw.,  Hauptort  der  gräfl.  Er- 
bach'schen  Standesherrschaft.  —  Diesseit  (83km)  Hetzbach  ein  44m 
hoher  Viadukt;  jenseits  ein  3100m  langer  Tunnel.  —  lO^m  Eber- 
back  (131m ;  Bahnrestaur. ;  Bohrmann's  Hot.  Krone),  altes  Städtchen 
mit  6100  Einw.  2  St.  östl.  der  Katzenbuckel  (626m),  der  höchste 
Berg  des  Odenwaldes. 

126km  Neckarelzy  Knotenpunkt  der  Würzburg- Heidelberger 
Bahn  (S.  371).  —  131km  Neckarzimmem.  L.  oben  die  Burg  Hom- 
berg,  wo  Götz  v.  Berlichingen  1562  starb.  —  144km  Jagstfdd 
(Bahnrest.).    Zweigbahn  nach  (38km)  Osterburken  (S.  371). 

Von  Jagstfeid  nach  Heidelberg,  06km,  Eisenbahn  in  2  St.  — 
3km  Wimpfen  (237m;  Gasth.:  Mathildenbad,  Ritter),  hübsch  gelegenes 
Städtchen  mit  Solbad  und  der  frühgot.  Ritterstiftskirche  St.  Peter.  —  36km 
Meckesheim  (S.  371).  —  46km  Neckargemünd  (S.  371).  —  ö6km  HeideWera 
(S.  302). 

155km  Heilbronn. —  BahnrestauraM.  —  Gabth.:  Bahnhofs- 
hotel  Linsenmeyer^  35  Z.  zu  2  JC  20-8  UJ,  f.  80  Pf.,  M.  lVf-2Vt  «^t 
gut,  Royal,  Kronprinz,  Z.  1»/«  Uf,  Badisoher  Hof,  alle  vier  beim 
Bahnhof;  Neckarhotel,  am  Neckar,  26  Z.  zu  2-8,  F.  1,  M.  1V8-2V«  Uf, 
gut;  Falke,  am  Markt.  —  Rbstaüb.:  BataJceUer;  Harmonie ^  an  der 
Oberen  Allee,  mit  Garten;  Pilsner  UrqtteUj  SfUmerstr.  33.  —  Weikstubbs: 
HoUf  Kaiserstr.  36;  Albrecht  ^  Allee  23.  —  Elbktb.  STRAßEKBAHN  vom 
Bahnhof  durch  die  Altstadt. 

Heübronn  (158m),  württembergische  Fabrik-  und  Handelsstadt 
mit  40000  Einw.,  früher  freie  Reichsstadt,  liegt  auf  beiden  Seiten 
des  Neckars,  der  ältere  Teil  auf  dem  rechten  Ufer.  Großes  Salzwerk. 
Kettenschleppschiflfe  dienen  dem  Frachtverkehr  nach  Mannheim. 

Von  dem  auf  dem  1.  Ufer  gelegenen  Bahnhof  führt  die  Bahn- 
hofstraße  über  den  Neckar  zum  (12  Min.)  Marktplatz  der  Altstadt. 
Am  r.  Ufer  gleich  bei  der  Brücke  r.  die  Post;  südl.  dthjuter  in 
dem  ehem.  Schlachthaus  (1600)  das  Städtische  Museum,  —  Auf 
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nach  Stuttgart.  HEILBRONN.  80,  Route.    343 

dem  Marktplatz  ein  Bronzestandbild  Roh,  Mayer^s  (f  1878),  des 
Begründers  der  mechan.  Wärmetheorie,  von  Rümann  (1892).  An  der 
N.-Seite  des  Marktes  das  RaihauSy  1580-82  im  Renaissancestil  um- 
gebaut, mit  hoher  Freitreppe  nnd  einer  Ennstuhr  (1580) ;  im  Ratssaal 
drohte  einst  Götz  v.  Berlichingen  mit  seiner  eisernen  Hand  die  be- 
kannten Ohrfeigen  auszuteilen,  die  „Kopfweh,  Zahnweh  und  alles 
Weh  der  Erden  aus  dem  Grund  kurieren".  Das  altertümliche  Haus 
an  der  SW.-Ecke  des  Platzes  soll  das  Vaterhaus  des  Käthchens  von 
Heübronn  sein.  —  An  der  S.-Seite  des  Marktes  die  Küianskirche, 
1013  begonnen ,  das  frühgotische  Mittelschiff  im  xiii.  Jahrh. ,  der 
spätgotische  Chor  1426-80  erbaut,  der  66m  h.  Turm  1527  im  Früh- 
renaissancestil beendet,  das  Ganze  1886-95  hergestellt.  Im  Chor  ein 
schöner  Holzschnitzaltar  (1498).  —  6  Min.  nördl.  von  der  Kilians- 
kirche  die  gotische  NikolaiMrche, 

Südl.  vom  Markt  das  Deutsche  Haus,  ursprünglich  wohl  kais. 
Pfalz,  später  im  Besitz  des  Deutschen  Ordens,  jetzt  Landgerichts- 
gehäude;  beachtenswert  ist  der  innere  nördl.  Hof.  —  Südwestl.  vom 
Deutschen  Haus  führt  die  Allerheiligenstraße  zu  dem  viereckigen  30m 
hohen  Götzenturm,  in  dem  Goethe  gegen  die  geschichtliche  Wahr- 
heit Götz  sterben  läßt  (er  saß  1519  nur  eine  Nacht  darin  gefangen). 

Vi  St.  n.ö.  von  Heilbronn  der  Wariberg  (308m),  mit  hübscher  Aussicht 
ins  Neokartal. 

Von  Heilbronn  nach  Hessental,  61km,  Eisenbahn  in  1-2  St. 
(kürzeste  Verbindung  zwischen  Karlsruhe  und  Nürnberg  über  Bretten). 
—  7km  (I.)  Weinsberg  (183m;  Gasth.:  Traube),  altes  geschichtlich  merk- 
würdiges Städtchen  mit  3100  Einw.  —  27km  (r.)  Öhringen  (235m ;  Gasth. : 
Württemberger  Hof),  Städtchen  von  3600  Einw.,  mit  Schloß  dos  Fürsten 
von  Hohenlohe-Ohringen.  —  64km  Hall  oder  Schwäbisch-HaU  (270m ;  Bahn- 
rest.; Gasth.:  Adler,  Lamm  oder  Post),  altertümliche  Stadt  auf  beiden 
Seiten  des  KocT^eTj  mit  9400  Einw. ,  Saline  und  Solbad.  Auf  dem  1.  Ufer 
die  got.  Katharinenkirchey  mit  Hochaltar  vom  J.  1470.  Auf  dem  r.  Ufer 
das  stattliche  Bathaus  im  Barockstil  (1736),  der  Marktbrnnnen  von  1609 
und  der  Pranger  in  Oestalt  eines  Spitzturms.  Va  St.  südl.  die  ehem.  Bene- 
diktinerabtei  Komburg^  im  xi.  JahrlL  gegründet.  —  ^llsxnHesaental  (S.351). 

Von  Heilbronn  nach  Karlsruhe  über  DurlatA  s.  S.  306.  —  Nebenbahn 
nach  (34km)  Marbach  (S.360);  Abfahrt  vom  Südbahnhof. 

167km  Lauffen,  Tunnel.  —  178km  Besigheim,  malerisch  ge- 
legenes Städtchen  von  3200  Einw.  —  184km  Bietigheim,  Weiter 
bis  (207km)  Stuttgart  s.  R.  80  a. 


81.  Stuttgart  und  Umgebung. 

Gasthöfe.  Beim  Bahnhof  (PL 'R  9):  *H.  Marquardt  (PL  a).  280  Z. 
zu  2.70-6,  F.  1.20,  M.  (12V«-3  Uhr)  3^;  »H.  Viktoria  (PI.  g),  Friedrich- 
str.  28;  ♦&.  ßo  y al  (PI.  h).  Schloßstr.  6, 100  Z.  zu  2-3 V«  ^,  F.  80  Pf.,  M.  1.70- 
2»/,  UJ ;  *H.  Di  er  lamm  (PL  e),  Friedrichstr.  30,  80  Z.  zu  2-2»/4  *^y  F.  80Pf. ; 
H.  Textor  (PL  h),  80  Z.  zu  1  uK  80-21/«,  p.  80  Pf.,  M.  1.20-272  UJ,  Post 
(PLi),  32Z.  zu  IV« -»V«  •*>  ^-70  Pf.,  Bilfinger  (PI.  n),  alle  drei  Fried- 
richstraße; Ihle(PL  k),  Schellingstr.  11.  —  In  der  Stadt:  *H.  Silber 
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(PI.  d:  F4X  Dorotheenstr.  S,  80  Z.  zn  3-5,  F.  1,  M.  3  .^ ;  KOnig  roa  Wfirt- 
tember^  (PL  o:  E4),  Kronprinzatr.  86,  25  Z.  zu  lVs-2  J^,  F.  80  Pf.;  Her- 
zogOhristoph  (evang.  Yeremshaas :  PI.  m:  E 5),  Christoplistr.  11,  66  Z. 
zu  l»/4-2Vf^,  F.  70  Pf.,  M.  IVt*^-  —  in  CärmstaU  (S.  860):  Stadt.  Kur- 
haus, beim  Kuraaal;  Bahnhof shotel,  Vier  Jahreszeiten,  beide 
beim  Bahnhof  (B.82a). 

Cafito  (alle  auch  Restaurants):  *Königin-01ga-Bau  (PL  F8), 
mit  Konditorei  und  Damenzimmer;  KQnigsbau  (PL  ES);  Friedrichs- 
bau (PLB8):  Mursehel,  Poststr.  1  (PL  D4);  Bachner,  Charlotten- 
str.  86  (PL  FO  4,  6);  Besidenz-Caf  ^,  Friedrichstr.  68  (PL  E4X 

Bestaiirants:  Friedriohsbau  (s.  oben);  Kaiserhof,  Marienstr.  10 
(PL  D6);  Lindenhof,  Hauptst&tterstr.  86  (PL  D6);  Koppenhöfer, 
Büchsenstr.  21  (PLD4);  Petersburger  Hof,  Eberhardstr.  28  (PLE5); 
Schwäbisohe  Bierhalle  (Residenz -Oaf^,  s.  oben),  Kanzleistr.  6  (PL 
E4);  Altdeutsche  Bierstube,  Lederstr.  6.  —  Automat.  Bestaurantj 
Ecke  Schloß-  und  Friedriohstrafie  (PL  ES). 

'Weinstuben:  Rathauskeller,  im  Rathaus  (S.  346);ZurSchule, 
Schulstr.  11  (PL  E  4);  Klug,  Rotebfihlstr.  4  (PL  D&). 

Biergärten:  Hot.  Royal,  Dierlamm,  Textor,  8.S.  343;*Stadt- 
garten  (8.848),  Eintr.  V«*^;  liiederhalle-Garten  (S.  348 ;  außer  So. 
naohuL  und  DL  abend  jedermann  zuzüglich);  Nill's  zoolog.  Garten 
(8.  unten);  Englischer  Garten,  Ludwigsburger  Str.  16  (PL  FG  1,  2). 

Tazameter-Droscliken:  innerhalb  der  Stadt  800m  60  Pf.,  jede  400m 
mehr  10 Pf.;  außerhalb  der  Stadt  UQd  in  der  Stadt  von  8  bzw.  9  Uhr 
abends  bis  Mittemacht  600m  50  Pf.,  jede  800m  mehr  10  Pf.;  nachts  von 
12  Uhr  an  400m  60  Pf.,  jede  200m  mehr  10  Pf. 

Elektrische  Straßenbahnen,  mehrere  Linien  durch  die  Stadt  (vgL 
den  Plan),  ein  wichtiger  Ausgangspunkt  (auch  für  Berg  und  Cannstatt) 
ist  der  Schloßplatz  (PL  EF3);  femer  vom  Bopserbrannen  (PL  F6)  nach 
Degerloch  (S.  349),  25  (hin  und  zurück  30)  Pf. 

Post  und  Telegraph  im  Hauptposta-mt  (PL  E  3). 

Theater:  Hof  theater  (Intertmstheater ;  PL  F  3),  Juli  und  August 
geschlossen;  KgL  Wilhelmatheater  (S.350);  Residenztheater  (PL 
D  7);  Theater  im  Friedrichsbau  (PL  £3),  Variitö. 

Konzerte.  Auf  dem  Schloßplatz  (S.  345),  tftgl.  12-1  Uhr  mittags; 
Stadtgarten  <s.  ob^,  im  Sommer  tftgl.,  im  Winter  So.  und  ML;  Lieder- 
halle-Garten (s.  oben);  NiH's  zoolog.  Garten  (S.  348). 

Bäder:  «Stuttgarter  Schwimmbad  (PL  CDS;  a  348),  mit  zwei 
großen  Schwimmhallen ;  Charlottenbad,  Charlottenstr.  16  ^1.  F G  4) : 
Wilhelmsbad,  Schlosserstr.  9  (PL  DE  6).  Flußb&der  im  Neckar  bei 
Berg  und  in  Cannstatt. 

Besuchsordnnng  der  Samminngen  u.  dgl. 
Altertümer- Sammlung  (S.  347):  wochentags  11*1  u.  2-4  (Nov.  bis  M&rz 

11-1  u.  23)  Uhr,  So.  11-12  u.  2-4  (11-1  u.  2-8)  Uhr;  Mo.  mchlossen. 
Kunstverein  (S.  348):  wochentags  9-5,  So.  11-4,  festtags  11-1  Uhr,  Vs*^; 

Sa.  geschlossen. 
Landeearmeemuseum  (S.  346) :  wochentags  10-1 ,  So.  11-1  Uhr  frei,  sonst 

gegen  Trkg. 
Landeshiblibthek  (S.  347):  wochentags  10-12,  2-6  Uhr  (20  Pf.),  der  Lesesaal 

9-12  u.  2-6  Uhr,  unentgeltlich.    Sa.  nachm.  geschlossen. 
Landeagewerbe-Museum  (S.  348):  wochentags  10-5  (Nov.-Mftrz  10-4),  So. 

11-1  Uhr  frei;  in  den  Wintermonaten  auch  Di.  u.  Fr.  abends  6-8  Uhr. 
Lapidarium  (S.  347):  So.  11-1  Uhr  frei. 
Museum  der  bildenden  Künste  (S.  347):  So.  11-4,  Di.  Mi  Fr.  10-1  und 

2-4  (Nov.  bis  April  So.  11-4,  Mi.  Fr.  10-1  u.  2-4)  Uhr  frei,  sonst  gegen  Trkg. 
Museum  für  Völkerkunde  (S.  848):  wochentags  10-12  u.  2-4  Uhr,  So.  11- 
^      12VaUhr;   freL  v  /  -e 

Natm-alienkabinetk  (S.  346):  wochentags  ll-12Va  »•  «-4,  So.  ll-l  u.  2-4  Uhr, 

DL  und  an  Festtagen  geschlossen. 
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NiXL'8  zoolog.  Garten  (S.  848):  den  ganzen  Tag  geöffnet,  60  Pf. 
Residenz  (s.  unten):  jederzeit  nach  Meldung  beim  Türsteher  am  Eingang 

gegenüber  dem  Alten  Schloß;  Trkg.  Va-1  •^• 
Bosenstein  (S.  360)  \  15.  April-15.  Okt.  tägl.  9-12  (Sonn-  u.  Pestt.  11-12) 
T7i-J7«  Tj-«.«  /Q  QM\\  l  ^*  2-6  Uhr.  Eintrittskarten  (1-6  Pers.  25  Pf.)  in  der 
VIU41  nerg  (ö.  öW)  >  Anskunftsstelle  des  Vereins  für  Fremdenverkehr 
WÜhelma  (S.  350)  )  (Wildt's  Buchh.,  Königstr.  38).  Kein  Trinkgeld. 
Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  Schloßplatz  (s.  nnten),  Schloß- 
garten (S.  348),  Museum  der  bildenden  Künste  (S.  347),  Naturalien-Kabinett 
(S.  346);  nachm.  Bosmstein  (S.  350),  Wühelma  (S.  350);  gegen  Abend 
Hasenberg  (S.  349)  oder  Degerloch  (S.  349). 

Stuttgart  (24öiii),  Haupt-  und  Besidenzstadt  des  Königreichs 
Wttrttemberg ,  Sitz  des  Greneralkommandos  des  XIII.  Armeekorps 
und  einer  technischen  Hochschule,  mit  250000  meist  prot.  Einw., 
liegt  reizend  in  einem  weiten  Talkessel  unfern  yom  Neckar,  um- 
geben von  Rebenhügeln  und  waldbekränzten  Höhen.  Bedeutend  ist 
der  Buchhandel ;  die  Industrie  hat  sich  zumeist  in  der  nordöstl.  Vor- 
stadt Cannstatt  angesiedelt. 

Stuttgart,  als  Stadt  zuerst  1229  urkundlich  genannt,  seit  Eberhard  I. 
dem  Erlauchten  (1265-1325)  der  bevorzugte  Sitz  der  Grafen  von  Württem- 
berg, wurde  1482  durch  Eberhard  V.  im  Bart  (1459-96)  zur  Hauptstadt  des 
ganzen  Landes  erklärt.  Herzog  Christoph  (1550-68)  führte  die  Keformation 
ein  und  schuf  das  württember^sche  Landrecht.  Durch  den  30jährigen 
Krieg  und  die  Raubzüge  Ludwigs  XIV.  litt  die  Stadt  stark,  besonders 
aber  durch  die  zeitweilige  Verlegung  "der  Residenz  nach  Ludwigsburg. 
Seine  jetzige  Bedeutung  erlangte  Stuttgart  erst  im  ux.  Jahrh.  unter  den 
Königen  Friedrich  (Herzog  seit  1797,  König  1806-16),  Wilhelm  I.,  Karl  und 
Wilhelm  IL 

Vom  Hauptbahnhof  gelangt  man  L  durch  die  Schloßstraße 
auf  den  mit  Anlagen  geschmückten  ^Schloßplatz  (PI.  EF3,  4). 
In  der  Mitte  die  30m  h.  Jubüäuni88äule,  1841  zum  Gedächtnis  der 
25jähr.  Regierung  König  Wilhelms  I.  errichtet,  auf  der  Spitze  eine 
4m  h.  Bronzefigur  der  flintracht;  am  Sockel  vier  Bronzereliefs  von 
Wagner,  darüber  an  den  Ecken  Lehr-,  Nähr-  und  Wehrstand  und 
Handel,  Bronzefiguren  von  Hofer.  N.w.  vor  der  Säule  das  Bronze- 
Standbild  Herzog  Christophs  (s.  oben),  von  Paul  Müller  (1889). 

An  der  W. -Seite  des  Schloßplatzes  der  stattliche  Königsbau 
(PI.  E  3),  135m  1.,  41m  br.,  1857-60  im  klassischen  Stil  von  Leins 
erbaut;  im  Erdgeschoß  Kaufläden  und  das  S.  344  gen.  Cafe,  im 
ersten  Stock  ein  großer  Konzertsaal.  —  Daneben  südl.  das  Kron- 
prinzenpalaisj  im  römischen  Palaststil  von  Gaab  (1846-49).  Gegen- 
über eine  Marmorbüste  des  Bildhauers  Dannecker ,  von  Curfess 
(1888).  —  An  der  N.- Seite  des  Platzes  der  Königin  -  Olga -Bau 
(PI.  F3),  1893-95  von  Lambert  und  Stahl  im  Stil  des  Residenz- 
schlosses erbaut;  im  ö.  Flügel  im  Erdgeschoß  das  S.  844  gen.  Cafe. 

Das  ^Residenzsohloß  (PI.  P  4),  an  der  O.-Seite  des  Platzes, 
1746-1807  von  Betti,  Leger,  de  la  Guipi^e  und  Thowd  erbaut, 
jetzt  unbewohnt,  besteht  aus  dem  von  einer  vergoldeten  Krone  über- 
ragten Hauptgebäude  und  zwei  Flügeln  (Eintr.  s.  oben;  Eingang 
im  SW.-Flügel).   Das  Treppenhaus,  der  Marmor-,  blaue,  weiße  und 
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Speise-Saal,  sowie  mancherlei  Kunstwerke  (Fresken  von  Gegenbaur, 
Skulpturen  von  Ihmnecker,  usw.)  sind  beachtenswert. 

Das  Alte  Schloß  (PI.  E  F  4),  1553-70  unter  Herzog  Christoph 
von  A.  Tretsch  erbaut,  bildet  ein  unregelmäßiges  Viereck  mit  drei 
runden  Ecktürmen.  In  dem  hübschen  auf  drei  Seiten  von  Doppel- 
galerien umgebenen  Hof  ein  4m  h.  Reiterstandbild  des  Grafen 
Eberhard  im  Bart,  ersten  Herzogs  von  Württemberg  (f  1496),  von 
Hofer  (1859).  Der  zweite  Stock  enthält  das  Landesarmeemusewm 
(Eintr.  s.  S.  344). 

östl.  vom  Alten  Schloß  das  Kaiser -Wilhelm -Denkmal,  von 
Bttmann  (1898).  —  Neben  dem  Alten  Schloß  r.  die  JUe  Kanzlei^ 
jetzt  Hofapotheke,  mit  zierlichem  Eckturm,  und  der  Prinzenbau; 
dahinter  auf  dem  Alten  Schloßplatz  ein  Erzstandbild  Schüler's 
(PI.  E  4),  von  ThorwaWsen  (1839). 

In  der  vom  Schloßplatz  südwestl.  laufenden  Kanigsstraße 
(PI.  E4;  vgl.  S.  349),  der  Hauptgeschäftsstraße  der  Stadt,  r.  der 
Große  Bazar,  das  Stockgebäude  (für  Staatskanzleien)  und  das 
Ministerium  des  Auswärtigen.  Gegenüber  dem  Gr.  Bazar  führt 
die  Stiftstraße,  mit  interessanten  alten  Häusern,  zu  der  zwei- 
tttrmigen  Stiftskirche  (PI.  E4;  am  Südportal  läuten!),  ursprüng- 
lich eine  dreischiffige  Basilika  aus  dem  xii.  Jahrb.,  mit  frühgotischem 
Chor  von  1330, 1436-95  spätgotisch  umgebaut.  Am  S.- Portal,  dem 
Aposteltor,  von  1494,  gute  Beliefs,  kreuztragender  Christus  und  die 
Apostel.  Im  Innern  an  der  nördl.  Chorwand  elf  im  J.  1574  auf- 
gestellte Steinbilder  württembergischer  Grafen,  von  Graf  Ulrich 
(t  1265)  bis  Graf  Heinrich  (f  1519). 

Südlich  führt  die  Eirchstraße  zum  Marktplatz  (Fl.  E4),  dem 
Mittelpunkt  des  alten  Stuttgart,  mit  Patrizierhäusem  aus  dem  xvi. 
Jahrb.  und  dem  1905  nach  Plänen  von  Jassoy  volleQdeten  Bat- 
hause. —  Auf  dem  St.  Leonhardsplatz  die  St  Leonhardskirche 
(PI.  F5),  eine  spätgotische  Hallenkirche  von  1470-74,  und  der 
Wäckterbrunneuj  von  Fremd  (1900). 

Vom  Leonhardsplatz  nördl.  durch  die  Eßlinger  Straße  zur 
Neckarstraße,  durch  welche  die  elektr.  Bahn  nach  Berg  und  Cann- 
statt  führt  (S.  350);  gleich  r.  der  Wühelm^sfpalast  (PL  P4),  Wohn- 
sitz des  Königs. 

Neben  dem  Wilhelmspalast  Nr.  4  das  Staatsarchiv  (PI.  F  4), 
das  in  dem  mittlem  und  obem  Stockwerk,  sowie  in  dem  nördlichen 
Seitenflügel,  Neckarstr.  6,  auch  das  kgl.  *Naturalibnkabinett 
enthält ,  eine  der  bedeutendsten  derartigen  Sammlungen  (Eintr.  s. 
S.  344;  Eingang  im  untern  Portal  des  Hauptgebäudes). 

Das  große  Gebäude  gegenüber  ist  die  Akademie  (PL  P4), 
1775-94  Sitz  der  von  Herzog  Karl  gegrflndeten  Karlsschnle  in  der 
Solitüde  (S.  350),  in  der  Schüler  bis  1780  seine  Ausbildung  (als  Me- 
diziner) erhielt  und  1777  heimlich  die  „Räuber"  schrieb.   Im  nördl. 
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Flilgel  der  k.  Leibstall  (PL  E  4)  mit  Gescfairrkammern  (der  große 
k.  MarstaU  ist  am  O.-Ende  der  Königsstr.,  PI.  P3). 

Bechts ,  Neckarstr.  8,  die  königl.  Landesbibliothek  (PI.  F 
G  4) ,  ein  Renaissancebau  von  Landauer  (1883) ,  mit  sehenswertem 
Treppenhaus  und  Lesesaal  (Eintr.  s.  S.  344). 

Im  HocHPABTERBE  der  Bibliothek  ist  die  königl.  Staatssammlting 
vaterländischer  Ktinst-  und  AltertumsdenkniSler  aufgestellt 
(Eintr.  s.  S.  344).  B.  von  der  Treppenfaalle  Ffohlbaufnnde  und  Altertümer 
aus  Yorrömischen  Grabhügeln,  gröfitenteils  aus  Württemberg.  Kleinere 
römische  Altertümer.  Reihengräberfunde  aus  der  Zeit  der  Völkerwan- 
derung bis  zu  den  Karolingern.  —  In  dem  roten  Saale  des  südlichen 
Flügels  ist  das  königliche  Kunst-  und  AU&rtiimerkabinettf  namentlich  in 
Gefäßen  und  Waffen  der  Renaissance  eine  Kleinodiensammlung  ersten 
Ranges.  Italienische  Bronzen  des  xvn.  Jahrh.  Auf  beiden  Seiten  des 
Saales  schön  ausgestattete  Renaissancezimmer.  —  L.  von  der  Treppenhalle 
zunächst  Keramik.  Dann  die  ehemalige  MurscheVsche  PorzeUamammlungj 
meist  Ludwigsburger  Arbeiten.  Rokokozimmer.  Der  südl.  Saal  gehört 
der  kirchlichen  Kunst. 

Im  IJNTERGBScaaoß  das  Lapidarium  (römische  und  mittdalterliohe 
Steindenkmale;  Eintr.  s.  S.  344). 

Hinter  der  Bibliothek,  in  der  Urbanstraße,  das  große,  1880  von 
Landauer  erbaute  JvsUzgehäikde  (PI.  G  4).  Auf  der  Attika  die  Ko- 
lossalgruppen der  Gerechtigkeit  und  des  Gesetzes,  von  Kopp. 

In  der  Neckarstraße  Nr.  32  das  Musetun  der  bildenden 
Künste  (PI.  G3),  von  Groß  (1842),  mit  der  Skulpturen-  und  Ge- 
mäldesammlung und  dem  Kupferstichkabinett  (Eintr.  s.  S.  344).  — 
Im  Hof  das  Reiterstandhüd  König  Wilhelms  L  (f  1864),  von  Hofer 
(1884). 

Im  EBDGBSCHoß  Gipsabgüsse  und  Originalbildwerke,  n.  a.  im  Haupt- 
saal r.  ^1.  Abteilung,  r.)  Dannecker' 8  Kolossalbüste  Schiller's  in  Marmor, 
vom  Meister  selbst  in  einer  Anwandlung  von  Geistesschwäche  durch  Weg- 
meißelung  der  Lockra  vorn  verstümmelt. 

Im  OBBBBN  Stock  die  Q-emäldegaleriA  (über  1000  Bilder;  Katalog 
IJC).  —  Wir  wenden  uns  zuerst  in  den  nördlichen  Flügel,  mit  der 

Sammlung  der  älteren  Bilder  und  hier  durch  den  Eingangssaal 
H  1.  in  den  äußersten  Saal  A,  der  mit  Saal  B  Werke  von  Altdeutschen 
des  XV.  und  xvi.  Jahrb.,  hauptsächlich  der  schwäbischen  Schule  angehörend^ 
enthält:  69.  Barth.  Zeithlorru  der  Heerb erger  Altar;  1,  2.Amhergery  20-35. 
Mart.  ScTiaffher,  33-36.  B.  Strigel.  —  Zimmer  C:  111.  Memling  (?),  Bath- 
seba;  6.  L.  Cranath.  —  Zimmer  D:  Deutsche  des  xvn.  und  xvra.  Jahrh. 
—  Zimmer  E  u.  F,  Holländer  des  xvn.  Jahrb.:  265.  Bembrandt,  der 
Apostel  Paulus  im  Gefängnis  (1627);  257,  258.  O.  Netsch&r ,  272.  J.  Vic- 
tors. —  Zimmer  G  u.  H,  Niederländer  des  xvn.  Jahrb.:  217.  Everdingen^ 
163.  Jorda^nSf  352.  Moreelse.  —  Saal  I,  Engländer,  Franzosen,  Spanier: 
396.  Gadnsborough,  Bildnis  der  Königin  (Tharlotte  von  England;  388. 
Fh.  de  Champaigne.  —  Saal  K:  542.  C.  Dolei.  570.  G.  Reni,  586,  587. 
Ti^polo.  —  Zimmer  L  und  M:  430.  Giov.  BeUim,  Beweinung  Christi;  451. 
OarpacciOy  Thomas  von  Aquino  und  zwei  Heilige;  491.  Tintoretto.  — 
Zimmer  N,  Königin-Olga-Vermächtnis:  703.  Böcklin,  Villa  am  Meer:  828. 
Gabr.  Max,  895.  Spitzweg.  —  Festsaal  0,  mit  einigen  Büsten.  —  Durch 
den  Korridor  Z  des  Treppenhauses  in  den  südlichen  Flügel,  mit  den 

modernen  Gemälden  in  SaalP-Y:  686.  A.  Achenbachj  niederlän- 
dische Landschaft;  690.  Adam,  wallaohischer  Markt;  705.  Bokelmann, 
im  Leihhauae;  707.  Braithy  heimkehrende  Schafe;  735.  Ikiber  du  Faur, 
Schlacht  bei  (Jhampigny;  787.  A.  Feuerbach,  Iphigenie;  783.  Kcdckreuth, 
Ährenleserin;   787.  W.  v.  Kaulbach,  Schlacht  bei  Salamis;  805.  Lelbl,  in 


v  Google 


348     Route  81.  STUTTGART.         Nordtoestlicher  u. 

der  Kfiehe;  807.  Lenbach,  Kaiser  Wilhelm  I.;  818».  lAebermann,  Alt- 
rnftimerhans;  823.  Makartf  SUeopfttn:  860.  Fr.  Prdler,  Waldlandschaft: 
870.  Schaumannj  das  Cannstatter  Volkafest:  885.  Schönleber,  Kanal  bei 
Dordrecht;  904.  Stuck,  Selbstbildnis;  910.  Uhde,  Abendmahl;  911.  H.  v. 
Volkmann,  Landschaft  mit  Schafherde;  939.  Zügd,  pflflgende  Stiere. 

Die  KupfersticksammUmg  (Eintr.  Di.  Mi.  Do.  Fr.  2-4  Uhr,  Kov.- 
Ende  April  Fr.  geschlossen)  besitzt  Aber  300000  Blätter;  Dürer  ist  got 
vertreten. 

Auf  der  Höhe  r.  vom  Museum  die  kgl,  Akademie  der  bilden- 
den Künste  (PI.  G  3).  —  Auf  der  Eugensplatte  (PI.  G  H  4;  303m) 
der  Galateahrunnen  yon  Eieth  (1889).  Von  hier  über  den  Kanonen- 
weg  zur  (V,  St.)  ühlandahöhe  (PI.  H3;  364m);  auf  dem  ganzen 
Wege  und  besonders  oben  bei  dem  Pavillon  und  der  Uhlandslinde 
reizende  Aussicht. 

An  der  W.-Seite  der  Neckarstraße  zieht  sich  der  1808  im  eng- 
lischen Stil  angelegte  ^Sohloßgarten  oder  die  königl.  Anlag^en 
(PI.  PG3-1)  entlang,  vom  Schloß  V4  St.  weit  fast  bis  Cannstatt 
reichend.  Zahlreiche  Marmorbildwerke,  meist  Kopien  nach  der  An- 
tike ,  sind  in  den  Anlagen  zerstreut.  Über  dem  Teichzufluß  an  der 
Schloßseite  eine  Nymphengruppe  von  Dannecker  (PI.  P  3).  Im 
Rondell  der  vordem  Hauptallee:  Graf  Eberhard  im  Schöße  des 
Hirten  ruhend  (PI.  F  G  2),  von  Paul  MilUer  (1881).  Weiter  nördl. 
die  1904  hier  aufgebauten  Reste  des  Ende  des  xvii.  Jahrb.  von  Beer 
aufgeführten ,  1846  abgebrochenen  Lusthauses,  Auf  der  Insel  am 
Ende  der  Allee  der  Raub  des  Hylas  (PI.  Gl),  von  Hof  er  (1850); 
2  Min.  weiter,  am  Anfang  der  zum  (25  Min.)  Rosenstein  (S.  350) 
führenden  Platanenallee,  zwei  Rossebändiger,  ebenfalls  von  Hof  er 
(1848). 

Im  nordwestlichen  Stadtteil,  in  der  Schellingstr.  Nr.  6, 
das  Gebäude  des  Kunstvereins  (PI.  B  8),  mit  Kunstausstellung 
(Eintritt  s.  S.  344).  —  Die  technische  Hochschule  (PL  £  3) ,  am 
Stadtgartenplatz,  wurde  1860-65  von  Egle  im  ital.  Renaissancestil 
erbaut,  1879  und  1900  vergrößert.  Reicher  Skulpturenschmuck  am 
Äußern.  —  Der  Stadtgarten  (PI.  DE  3;  Eintritt  und  Konzerte 
8.  S.  344)  ist  ein  besuchtes  Yergnügungslokal  mit  schönen  Anlagen. 

Westl.,  Ecke  der  Kanzlei-  und  Schellingstraße,  die  Baugewerk- 
schule  (PI.  D  3),  von  Egle  (1870).  —  In  der  Kriegsbergstr.  37  die 
Gewerbehallb  (PI.  D  3) ,  mit  Exportmusterlager  und  dem  reich- 
haltigen Museum  für  Völkerkunde  (Eintr.  s.  S.  344).  —  10  Min. 
n.w.,  Herd  weg  10  D,  Nül*s  zoolog,  Garten  (PI.  C  2;  Verlegung  ge- 
plant), mit  Restaurant  und  Konzertgarten.   Eintritt  s.  S.  345. 

In  der  Büchsenstraße  das  S.  344  gen.  großartige  Stuttgarter 
Schvnmmbad  (PI.  D  3),  1888-89  im  maurischen  Stil  erbaut.  Neben- 
an die  Liederhalle  (PI.  C  D  3)  des  Stuttgarter  Liederkranzes  (Re- 
staurant und  Konzerte  s.  S.  344). 

Ostl.  von  der  Liederhalle  das  Landesgewerbe -Museum 
(PI.  DE 3;  Eintr.  s.  S.  344),  von  Neckelmann  in  reichem  Spät- 
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renaissance-Stil  1890-96  erbaut.  An  den  Außenseiten  Bildnis- 
medaillons berühmter  Schwaben  u.  a.  Im  Innern  sehenswert  das 
Treppenhaus  und  die  für  Ausstellungen  bestimmte  König -Karl- 
Halle,  mit  einem  30m  1.  Gemäldefries  yon  Ferd,  Keller  und  Bronze- 
gruppen von  Hundrieser  und  Eberlein.  Im  1.  Flügel  die  ständige 
Ausstellung  des  Kunstgewerbevereins  (wochentags  9-12,  2-6,  So. 
11-1  Uhr). 

Die  spätgotische  Honpitalkirehe  (PL  D  4)  wurde  1471-93  erbaut, 
1841  hergestellt ;  in  dem  erneuten  Kreuzgang  der  Grabstein  Reuch- 
lirCs  (t  1522) ,  des  gelehrten  Freundes  von  Melanchthon. 

Die  Hauptverbindung  mit  den  südwestlichen  Stadtteilen 
vermittelt  die  S.  346  gen.  Königsstraße.  —  Von  der  ehem.  Le- 
gionskaseme  (PI.  D  E  5)  führt  die  Marienstraße  zum  Sitberburg- 
Garten  (PL'CD  6),  der  Museumsgesellschaft  gehörig  (Eintrittskarten 
für  Fremde  Kanzleistr.  11).  S.w.  weiter  aufwärts  (Zugang  von  der 
Mörikestr.)  die  Karlehöhe  (PI.  C  6),  mit  Aussicht.  —  Unweit  ö. 
von  der  Silberburg  in  der  Tübinger  Straße  die  katholische  Marien- 
kirche (PI.  D  6),  frtihgotisch  mit  zwei  Türmen,  von  Egle  (1875). 

In  der  Keinsburgstraße ,  n.  vom  Silberburg-Garten,  die  ViUa 
Siegle  (PI.  C  6),  von  Gnauth  (1872),  und  der  Gäns^teT^unnerij 
von  Th.  Bausch  (1901).  —  Weiter  n.  in  der  Guttenbergstraße,  am 
Feuer seCj  die  gotische  Johanneskirche  (PL  C  5),  1866-76  von  Leins 
erbaut. 

Die  Schillerhöhe  auf  dem  Bopser  (PL  F  7;  400m),  im  SO.  der 
Stadt,  wird  der  Aussicht  wegen  besucht;  von  der  Olgastraße  führt 
die  Neue  Weinsteige  (PL  E  F  7)  in  Windungen  hinauf. 

Zum  *Aussichtsturm  auf  dem  Hasenberg,  sehr  lohnend; 
am  besten  mit  der  Gäubahn  (R.  85)  in  20  Min.  bis  zum  (8km) 
Westbahnhof,  dann  zu  Fuß  in  17  Min.  hinauf.  Die  Bahn  (1.  sitzen) 
führt  stark  ansteigend  auf  den  weit  ins  Stuttgarter  Tal  vor- 
springenden rebenumkränzten  Kriegsberg  (353m)  zu,  den  sie  in 
einem  579m  langen  Tunnel  durchbohrt.  Nach  dem  Austritt  aus 
dem  Tunnel  links  überraschende  Aussicht  auf  die  Stadt.  Jenseit 
des  40m  h.  Viadukts  über  das  Vogelsangtal  erreicht  der  Zug  den 
Westbahnhof  (370m  ü.  M.,  130m  über  dem  Hauptbahnhof),  an  der 
Waldecke  des  Hasenbergs,  mit  umfassendem  Blick  auf  die  Stadt 
und  das  NeckartaL  Von  hier  zu  Fuß  im  Wald  hinan  zum  {^/^  St.) 
Jägerhaus  (Restaur.)  auf  dem  Hasenberg,  dann  r.  in  2  Min. 
zu  dem  36m  h.  steinernen  Aussichtsturm  (450m ;  Eintr.  20  Pf.), 
mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  ganze  Unterland  bis  zum  Heil- 
bronner  Wartturm  und  Melibokus  und  südl.  auf  die  ganze  Kette  der 
Schwäbischen  Alb.  —  Vom  Jägerhaus  direkt  hinab  zur  Stadt  auf 
der  Hasenhergsteige  20  Min.  bis  zur  Reinsburgstraße  (PL  C  D  5, 6). 

Zahnradbahn  von  der  Filderstr.  (PL  D7;  Straßenbahn  vom 
Schloßplatz  in   V4  St.)  nach  (2  km)  Degerloch  (470  m;  Res( 
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Schweizer Jiaus  f  Rest.  WUhdmshöhef  beide  mit  Grarten  und  Aus- 
sicht), in  12-17  Min.,  hinauf  30,  hinab  20  Pf.;  1.  sitaen.  Prächtige 
Aussicht,  besonders  vom  Aussichtstunn  (20  Pf.),  10  Min.  vom  obern 
Bahnhof.   Straßenbahn  zum  Bopserbmnnen  s.  S.  344. 

Von  Degerlodi  nach  Schloß  Hohenheim  (jetzt  landwirtschaftliche 
Hochschule),  8km,  Eiseubahu  in  35  Min. 

Berg,  am  1.  Ufer  des  Neckars^  die  immer  mehr  mit  der  Hauptstadt 
zusammenwachsende  n.Q.  Vorstadt  von  Stuttgart  (*U  ^^  vom  Besidenz- 
schloß),  wird  als  Kurort  besucht  {Stuttgarter  Mineralbad  j  am  Eingang 
des  Ortes).  Die  Neckar- Insel  t  mit  Mineralquellen,  ist  mit  Badeanstalten 
besetzt  (*Leuze*s  Inselbad.  mit  Grartenwirtschaft).  —  Die  Anhöhe  stldl. 
krönt  die  ViUa  in  Berg,  der  Herzogin  Wera  von  Württemberg  gehörig, 
1846-53  von  Leins  im  Renaissancestu  erbaut  (Eintr.  s.  S.  34ö). 

Auf  der  Höhe  nördl.  von  Berg  steht  das  königl.  Schloß  Bosenstein, 
von  Salucci  1828-29  im  französisch-antikisierenden  Stil  aufgeführt.  Im 
Innern  zahlreiche  Marmorskul^turen  und  eine  Q^emäldesamnunng  (Eintr. 
s.  S.  345).  — '  Von  der  Rückseite  des  Schlosses  führen  Promenadenwege 
durch  die  Anlagen  hinab  zur  Wilhelzna,  einem  malerischen  Gebände- 
komplex im  maurischen  Stil,  inmitten  schöner  Oartenanlagen,  1842-51 
von  Zanth  für  König  Wilhelm  I.  erbaut  (Eintr.  s.  S.  345).  Kffi.  Theeier  und 
Bestaurant. 

Kördl.  von  Berg  ist  Cannstatt  (GkiMh.  s.  S.  344;  ele&tr.  Straßenbahn 
vom  Schloßplatz,  PI.  EF3.  4;  Eisenbahn  s.  unten),  gewerbreiche  Vor- 
stadt Stuttgarts,  mit  saliniscnen  Eisenquellen  (Bftder  im  stftdt.  Mineralbad). 

Die  Solitüde  (497m),  2  St.  w.  von  Stuttgart  auf  dem  Vorsprung 
einer  Hochebene,  ist  ein  1763-67  von  Herzog  Karl  im  Rokokostil  erbautes 
Lustschloß,  mit  Park  und  umfassender  Auseicht  (besonders  von  der 
Schloßkuppel) ;  sie  war  1773-75  Sitz  der  durch  Schiller  Derühmt  gewordenen 
Karlsschule,  bevor  diese  nach  Stuttgart  (S.  346)  verlegt  wurde. 

Von  Stuttgart  nach  Frank/Urt  s.  R.  80;  —  nach  Bruchaal  (Karls- 
ruhe) s.  R.  80  a;  —  nach  Nürnberg  s.  R.  82;  —  nach  Friedrichahafen  s. 
R.  83;  —  nach  Tübingen  und  Sigmaringen  s.  R.  84;  —  nach  Schaff- 
hausen  s.  R.  85;  —  nach  München  s.  R.  86. 


82.  Von  Stuttgart  nach  Nürnberg. 

a.  Über  Backnang  und  Crailsheim. 

191km.    Sohnellzug  in  c.  4  St.  für  JC  17.60,  12.40,  8.80. 

Stuttgart  s.  S.  343.  —  4km  Cannstatt  (220m ;  s.  oben).  —  13km 
Waiblingen  (270m).  N.Ö.,  1km  unterhalb  des  Biöinhofs,  das  gleich- 
nam.  alte  Städtchen,  von  der  das  salische  Königshans  nnd  nach  ihm 
die  Hohenstaufen  den  Beinamen  Waiblinger  (ital.  Grhibellinen)  er- 
hielten. Nach  Nördlingen  s.  R.  82  b.  —  Die  Bahn  überschreitet  auf 
45m  h.  Viadukt  und  236m  1.  Gitterbrticke  das  tiefeingeschnittene 
Remstal.  Tunnel.  —  Jenseit  (28km)  Maubach  tritt  die  Bahn  an 
das  Murrtal  heran. 

31km  (1.)  Backnang  (278m;  Bahnrestaur. ;  Gasth.:  Post),  ge- 
"'erbreiches  Städtchen  mit  8300  Einwohnern. 

Von  Backnang  nach  Bietigheim,  86km,  Eisenbahn  in  e.  1  St. 

Vm  Uarba4:h  (Gasth.:  Post),  Städtchen  am  Neckar,  mit  2600  Einw. 
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Das  Qeburtshaus  Sohiller's  (eeb.  10  Nov.  1769,  vgl.  S.  222)  ist  wieder- 
hergestellt. 10  Min.  oberhalb  des  Ortes  das  Scnillermasenin  und  ein 
Standbild  des  Dichters  von  Ran  (1876).  Nebenbahn  nach  (34km)  Heilbronn 
(Südbahnhof;  S,  542).  —  26km  Bietigheim  (S.  S41). 

47km  (r.)  Murrhardt  (289m;  Gkisth.:  Post  oder  Sonne),  altes 
Städtchen  (4200  Einw.),  ehem.  Benediktinerabtei.  Die  Walderichs- 
kapelle  stammt  ans  spätromanischer  Zeit  (xii.  Jahrb.).  —  Zwei 
Tunnel.  62km  Gaildorf.  —  73km  Hessental^  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Heilbr<mn  (S.  343). 

100km  (r.)  Oraüsheim  (409m;  Bahnrestaur. ;  (xasth.:  Faber), 
Städtchen  mit  5700  Einwohnern.  —  Nach  Aalen  s.  S.  362. 

Von  Crailsheim  nachLanda,  69km,  Eisenbahn  in  c.2  St.  — 45km 
(r.)  Laudenbachf  mit  Wallfahrtskirche.  —  69km  (1.)  Mergenfheim  (207m; 
Bahnrest.;  Gasth.:  Hirsch),  altes  Städtchen  mit  4600  Einw.  an  der  Thub&Tj 
bis  1805  Residenz  des  Deutsch -Ordensmeisters.  Die  St.  Johanniskirche 
ist  eine  frühgo  tische  Hallenkirche  (1260-70).  —  69km  Lauda,  s.  S.  371. 

Die  Bahn  überschreitet  hinter  (108km)  EUrichshausen  die  bay- 
rische Grenze.  —  123km  Dombühl  (S.  366).  —  147km  (1.)  Ans- 
haeh,  s.  S.  366. 

163km  (r.)  Heüsbronn  (410m),  Marktflecken  (1300  Einw.)  mit 
den  Resten  einer  berühmten  Cistercienserabtei.  Die  Klosterkirche 
war  von  1297  bis  1625  die  Gruftstätte  der  fränkischen  Linie  der 
Hohenzollern,  der  Schirmherren  des  Klosters.  Beachtenswert  außer 
den  Grabmälem  einige  Altäre  mit  Schnitzereien  und  Gemälden  der 
Nürnberger  Schule  und  ein  schönes  Kruzifix  von  Veit  Stoß. 

183km  Stein  j  mit  der  A.  W.  Faber'schen  Bleistiftfabrik  (1760 
gegründet).  —  191km  (1.)  Nürnberg,  s.  S.  385. 

b.  Über  Nördlingen. 

216km.    Schnellzug  in  5  St.  für  J^  19.90,  1410,  10.00. 

Von  Stuttgart  bis  (13km)  Waiblingen  s.  R.  82  a.  Die  Bahn  führt 
bis  Essingen  durch  das  anmutige,  dicht  bevölkerte  Bemstal.  —  31km 
(r.)  Schorndorf  (2mm ;  Gasth.:  Krone),  altes  Städtchen  mit  6300  Ein- 
wohnern. 

44km  Lorch  (281m ;  Gasth. :  Harmonie),  östl.  (1.  von  der  Bahn) 
das  gleichnam.  Benediktinerkloster,  1102  von  den  Hohenstaufen  ge- 
stiftet, 1525  im  Bauernkrieg  halb  zerstört,  1884  hergestellt,  die 
Grabstätte  des  Hohenstaufen-Geschlechts,  von  dessen  berühmteren 
Mitgliedern  aber  keines  hier  beigesetzt  ist. 

Von  Lorch  führt  ein  Fußweg  südl.  im  Beutental  aufwärts  zum  (21/9  St.) 
^Hohenstaufen  (684m;  Schutzhaus),  der  eine  schöne  Aussicht  bietet. 
Der  Gipfel  trug  von  1070  bis  zur  Zerstörung  im  Bauernkriege  ri525)  die  Burg 
der  Staufer.  Vom  Dorf  Hohenstaufen,  V4  S^*  unter  dem  Gipiel  des  Berges, 
auf  einem  Fahrweg,  lange  durch  Wald,  in  l^/t  St.  nach  Göppingen  (S.  363). 

Hinter  Lorch  Blick  r.  auf  den  Hohenstaufen ,  nachher  auf  den 
Hohenrechberg  (S.  352). 

52km  (r.)  Gmünd  oder  Schwäbisch-Gmünd  (321m;  Gasth.: 
Bahnhotel,  Drei  Mohren),  ehem.  Reichsstadt,  mit  20500  Einw.  und 
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yielen  Gold-  imd  SilbenrarenfalnrilMii.  Die  got.  Heil.-Kr6iiz]uTche 
wurde  1351-77  von  Heinrich  ron  Gmünd  erbaut  (vollendet  1510). 
Die  spätromanische  St.  Johanniskirche,  c.  1220-30  erbaut,  hat  an 
der  Fassade  zahlreiche  kleine  Reliefe. 

l»/i  St  sttdl.  von  Gmttnd(Fahrweg)  liegt  der  doppelgipfelige  Hohen- 
rechberg  (707m),  mit  einer  Wallfahrtskirche  und  dem  neuerdings  herge- 
stellten SeMoff  Hoheareohberg.  Weite  Aussicht.  —  Yen  hier  w.  Aber  den 
KamM  des  Gebirges  in  li/«  St  zum  Gipfel  des  Hohenstanf en  (S.  361). 

70km  Emngen  (483m).  —  76km  (1.)  Aalm  (433m ;  Bahnrestaur. ; 
Gasth. :  Krone,  Harmonie),  Stadt  von  10  400  Einw.,  am  EinflnB  der 
Acd  in  den  Kocher. 

Von  Aalen  nach  Ulm,  79km,  Eisenbahn  üi  1V4*2  St  — SSkm  (r.) 
Heidenheim  (488m;  Bahnhof hotel),  gewerbreiche  Stadt  von  ISSOOEinw., 
fiberragt  von  dem  malerischen,  e.  T.  verfallenen  Schlosse  Heüenetein 
(606m).  —  88km  Hermaringen.  1  St.  westl.,  bei  Hürhen,  die  sehOne  Char- 
lottenhffhle^  eine  610m  lange  Tropfsteinhöhle  (Eintr.  1  uT,  So.  Vs  ^i  Mo. 
ML  Sa.  So.  elektr.  Beleuchtung).  —  72km  Ulm,  s.  S.  864. 

Von  Aalen  nach  Crailsheim,  37km,  Eisenbahn  in  40  Min.-1  St 

—  7km  Qoldahöfe  (s.  unten).  —  16km  (r.)  EUtoangen  (430m{  Gasth. :  Adler), 
St&dtchen  mit  4700  Einw.  Die  Stiftskirche,  roman.  Pfeilerbasilika  aus 
dem  xm.  Jahrb.,  ist  trefflich  erhalten.  —  37km  Crailsheim  (S.  361). 

Die  Bahn  erreicht  nach  starker  Steigung  (83km)  Goldshöfe  (459m ; 
Bahnrestaur.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Crailsheim  (s.  oben) ,  und 
durchdringt  die  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Donau  (550m) 
in  einem  5'?3m  L  Tunnel.  —  103km  Bopfingen  (468m) ,  Städtchen 
mit  1600  Einwohnern.  —  Jenseit  (111km)  PflatmUoch  ttber  die 
bayrische  Grenze. 

116km  (r.)  Nördlingen  (430m ;  Gasth. :  Krone,  Bahnhofshoiel), 
noch  von  der  alten  Mauer  umgebene  ehem.  Beichsstadt ,  mit  8500 
Einw.  In  der  dreischiffigen  gotischen  St.  Georgskirche  (1428-1505), 
mit  89m  hohem  Turm,  eine  steinerne  Kanzel  aus  dem  Anf.  des  xvi. 
Jahrh.  und  Gemttlde  von  Schäufelein  und  Herlin.  In  dem  spätgoti- 
schen Rathaus  eine  Sammlung  altdeutscher  Bilder  u.  a. 

Von  Nördlingen  nach  Augsburg,  70km,  Eisenbahn  in  IV^SSt 

—  29km  (1.)  Donauwörth  (403mj  Gasth. :  Krone),  alterttlmliche  Stadt  mit 
4700  Einw.  Die  ehem.  Benediktmer- Abtei  zum  heu.  Kreuz,  am  W.-Ende 
der  Stadt,  enthält  jetzt  das  Cassianeum,  eine  Anstalt  zur  Hebung  und 
Verbesserung  des  kath.  Erziehungs-  und  Unterrichtswesens.  In  der  im 
zierlichen  Barockstil  erbauten  Klost-erkirohe  das  Grabdenkmal  der  Maria 
von  Brabant  (f  1266).  Eisenbahn  nach  Regensburg  s.  S.  376;  nach  Neu- 
Offingen  s.  8.  360.  —  70km  Augsburg^  s.  S.  860. 

129km  (1.)  Öttingen,  Residenz  der  Fürsten  von  Öttingen-Spielberg. 

—  146km  Wassertriidingen.  L.  der  lange  Hesselherg  (689m).  — 
156km  Gunzenhausen  (S.  366).  —  172km  Pleinfeld.  Von  hier  bis 
(216km)  Nürnberg  s.  S.  382. 
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83.   Voü  Stuttgart  nach  Friedrichshafen. 

198km.  Schnellzug  in  2^U  S^*  ^^  «^  18*10>  1^1^,  9.00;  Personenzug  in  6-7  SU 

für  Jt  15.90,  10.50,  6.80.  —  Nach  Ulm  Schnellzug  in  IV4-2V4  St.  für  JC  8.70, 

6.16,  4.30;  Personenzug  in  «»/4-3V4  St.  für  Ji  7.60,  5.00,  3.20. 

Stuttgart  s.  S.  343.  —  4km  Canmtatt,  a.  S.  350.  —  Dann  bis 
Plochingen  am  Neckar  anfwärts,  dnrch  eine  der  schönsten  nnd 
fruchtbarsten  Gegenden  Schwabens. 

8km  Untertürkheimy  seit  1905  mit  Stuttgart  vereinigt,  am  Fuß 
des  Rotenberga  (410m ;  *Hot.-Re8t.  Lu«),  auf  dem  an  der  Stelle  der 
Burg  Wirtemergy  des  Stammschlosses  der  Württemberg.  Fürsten, 
König  Wilhelm  I  (f  1864)  seiner  Gemahlin,  der  Großfürstin  Katha- 
rina (t  1819) ,  und  sich  selbst  eine  Gruftkirche  (griech.  Rotunde) 
durch  Salucci  1820  erbauen  ließ. 

10  Min.  s.w.  von  Untertürkheim  liegt  Wangen  (Gasth.:  Krone),  ein 
besuchter  Vergnügnngsort  der  Stuttgarter. 

11km  Obertürkheim  (Gasth.:  Ochse),  von  Stuttgart  viel  besucht. 

14km  (1.)  Eßlingen  (231m ;  Gasth. :  Krone,  36  Z.  zu  1 V8-2V8  ^, 
F.  70  Pf.,  M.  272«^»  gut,  Po8t\  einst  freie  Reichsstadt,  am  Neckirf^ 
hübsch  gelegen,  mit  29 100  Einw.,  alten  Tortürmen  und  Resten  starker 
Mauern,  deren  Erbauer  1216  Kaiser  Friedrich  II.  war.  Die  bedeutende 
Industrie  umfaßt  die  Herstellung  von  Gold-,  Silber-  und  Neösilber- 
waren,  Maschinen,  Schaumwein  u.  a.  Am  Marktplatz  die  evang. 
St,  Dumyduskirche,  Pfeilerbasilika  im  Übergangsstil,  im  xi.  Jahrh. 
gegründet ,  im  xiv.  und  xv.  teilweise  umgebaut.  Das  Alte  Rathaus, 
einst  das  „Steuerhaus"  genannt,  jetzt  Schule,  wurde  1430  erbaut; 
im  ersten  Stock  ein  Saal  mit  got.  Holzskulpturen.  Die  Stadt  wird 
nördl.  überragt  von  der  schönen  gotischen  *  Frauenkirche,  1324-1420 
aufgeführt.  An  den  drei  Portalen  treffliche  Skulpturen.  Der  durch- 
brochene 75m  h.  Turm,  1478  vollendet,  ist  auf  267  Stufen  zu  er- 
steigen ;  oben  prächtige  Aussicht  auf  die  Stadt ,  das  Neckartal  und 
die  Alb.  Noch  höher  die  ehem.  kaiserl.  Burg  Perfried,  mit  statt- 
lichem Eckturm  (Restaur.)  und  Aussicht. 

24km  Plochingen  (248m;  Bahnrest.).  —  Nach  Tübingen  s.R.84. 

Von  Plochingen  nach  Oherlenningen,  25km,  Nehenbahn  in 
c  IV4  St.  —  13km  KircMieim  unter  Teck  (308m;  Gasth.:  Post,  gut),  im 
Angesicht  der  Albberge  hübsch  gelegen  (8800  Einw.).  —  21km  Owen  (spr. 
Auen;  Gasth.:  Post  oder  Krone).  1  St.  östL  die  Teck  (775m),  die  spärlichen 
Beste  des  Stammschlosses  der  Herzöge  von  Teck,  mit  28m  hohem  Ans- 
siohtstorm.  —  25km  Ohetrlermingen, 

42km  (1.)  Göppingen  (318m;  Gasth.:  H.  zu  den  Aposteln,  Post), 
gewerbreiche  Stadt  mit  20800  iänw.  und  einem  Sauerbrunnen.  Das 
Schloß  wurde  1559-67  erbaut;  in  der  SW.-Ecke  des  Hofes  führt  eine 
kimstTolle  Steintreppe  („Traubenstieg")  bis  oben  in  den  Turm. 

IV4  St  n.ö.  der  Hohenstaufim  (S.  351;  Zweispänner  bis  zom  Dorfe 
Hohenstanfen  7  »#,  Fahrzeit  1  St.). 

Vor  und  hinter  (46km)  Eialingen  1.  schöner  Blick  auf  den 
fiohenstaufen  (S.  351)  und  den  Hohen rechberg  (S.  352). 
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61km  (r.)  Ghidingen  (464m;  Bahnresiaiir. ;  Gisth.:  Soine,  gut, 
Post),  Städtchen  mit  8000  Einw.  und  großer  Metallwarenfabrik,  am 
'Fnfi  der  Alb.  In  der  1424  gegründeten  spätgotischen  Stadtkirche 
geschnitzte  Chorsttthle  von  Jörg  Syrlin  dem  Jüngern  (1512). 

Die  Bahn  steigt  stark  znr  Schwäbischen  Alb  (S.  355)  hinan, 
senkt  sich  dann  allmählich  in  das  Bonantal  nnd  führt  an  der  hoch- 
gelegenen (r.)  Wühehm^urg,  der  Zitadelle  von  Ulm,  vorüber. 

94km  (1.)  Ulm.  —  BahnrttUmrant.  —  Oasthöfk.  Beim  Bahnhof : 
«Münsterhotel,  90  Z.  sa  9-5,  F.  1,  M.  3  .^j  *Bas8.  Uvt,  50  Z.  xn 
21/8-4,  F.  1,  M.2-3  Ji\  Bahnhof-Hotel,  70  t.  zvl  IJi  80-2«/,  OC.  F. 
80  Pf .,  M.  lVr2V«  •^.  In  der  Stadt:  Domhotel,  Münsterplatz;  Hot. 
Baumstark,  Z.  IJi  70-2»/«  •^,  F.  80  Pf.,  M.  2.40;  Ooldner  Löwe,  — 
Bocb:  im  Saalbaurestaurant.  Bahnhof str.;  Hechtf  Olgattr.;  Boter  Ochse, 
Hirschstr. ;  WühelmsJiöhe,  an  der  Donau,  mit  Aassicht.  —  Hauptpost,  Bahn- 
hofsplatz.  —  Elektr.  STBAßENBAHn  Yom  Bahnhof  dorch  die  Stadt. 

Ulm  (480m),  altertümliche  Stadt  und  Festung  mit  51 700  Einw., 
im  xiv.  und  xv^  Jahrh.  eine  der  angesehensten  freien  Beichsstädte, 
seit  1810  wtirttembergisch ,  liegt  am  1.  Ufer  der  Donau,  die  hier 
die  Hier  und  die  Blau  aufnimmt  und  für  kleinere  Fahrzeuge  schiff- 
bar wird.  Zwei  Brücken  führen  über  den  Fluß  nach  dem  bayrischen 
NevrUlm, 

Yom  Bahnhof  gelangt  man  halbrechts  durch  die  Bahnhof  strafie  und 
die  Hirschstraße  (am  Anfang  der  letzteren  r.  die  Steinerne  Brücke, 
mit  malerischem  Blick  auf  die  von  alten  Holzhäusern  umgebene 
Blau)  zum  (10  Min.)  Münsterplatz. 

Das  *MtrN8TER  (evang.) ,  1377  begonnen,  bis  Anf.  des  xvi.  Jahrh. 
fortgeführt,  1844-90  hergestellt,  ist  nach  dem  Kölner  Dom  die  größte 
gotische  Kirche  Deutschlands.  Beachtenswert  das  Steinbildwerk  an 
den  Portalen.  Der  mächtig  aufstrebende  *Turm  in  der  Mitte  der 
Westfassade,  mit  dreiteiliger  Vorhalle,  nach  Plänen  von  Ulrich 
von  Ensingen  (1392-99)  begonnen ,  wurde  1877-90  von  Prof.  Aug, 
Beyer  ausgebaut.  Mit  161m  Höhe  ist  er  einer  der  höchsten  Türme 
der  Erde.  Vom  Viereckskranz,  sowie  vom  Achteckskranz  (dem 
obersten  Umgang)  herrliche  Aussicht. 

Freier  Eintritt  11-12  Uhr,  Sonn-  u.  Festtags  nach  dem  Vormittags- 
Grottesdienst  durch  das  Brauttor  (Südseite,  neben  dem  Chor).  Zn  anderen 
Zeiten  durch  den  Mesner  (r.  vom  Westportal)  gegen  Karten :  20  Pf.  für  die 
Münsterschiffe;  für  den  Chor  1-4  Pers.  ItS.  Besteigung  des  Haupttnrms 
Mai-Sept.  7-6  (sonst  8-5  oder  9-3)  Uhr,  bis  zum  Viereck  Va»  Achteck  1  JC. 

Das  fttnfschiffige  Innere  (510öcim)  ist  123m  lan^,  48m  breit,  Mittel- 
schiff 41m,  Seitenschiffe  20m  hoch.  Hervorruheben  die  Kamseif  1605  von 
Burkhard  Engelberger  gefertigt,  der  Deckel  von  J.  Svrlin  d.  J.  (1510); 
1  Chol  '     '       -^      .    .      -  .  -J'-     ^        .     


am  Eingang  zum  Chor  1.  das  26m  hohe  Sakramentshätischen  (o.  1470). 
Die  Chorsmhle  hat  1468-74  Jör^  Syrlin  d.  Ä.  geschnitzt;  an  der  O.-Seite 
des  Chors  ein  SchnitzaUar,  mit  Gemälden  von  M.  Schaffner  (1Ö21);  die 
Grlasfenster  sind  von  Hans  Wild  (1480).  In  der  Sakristei  ein  sierlitdie« 
Altärchen  von  1484  In  der  Neidhartkapeüe,  nördl.  vom  Chor,  der  sJte 
Entwurf  für  den  Turm.  Die  1856  erbaute  Orgel  hat  101  Register  (anent- 
geltliche Orgelkonzerte  tägl.  im  Sommer  11-12  Uhr). 

Südl.  vom  Münster,  auf  dem  Marktplatz,  das  Bathaus,  Anf.  des 
VI.  Jahrh.  im  Übergang  vom  spätgotischen  zum  Benaissancestil 
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erbaut,  mit  alten  Fassadenfresken  (1905  erneuert).  Der  Brunnen 
an  der  Stidostecke,  der  sog.  Fischkctsten,  ist  von  Syrlin  d.  1.  (1482). 
Unweit  ö.  das  Grewerbe-Myseum,  in  einem  alten  Patrizierhause. 

—  Hübscher  Spaziergang  auf  der  Stadtmauer  an  der  Donau. 

Von  TTlm  nachKempten,  SSkm,  Eisenbahn  in  2Va  St.  —  Ober  die 
Donau  auf  bayr.  Gebiet.  2km  Neu-  Ulm  (S.  360, 364).  —  52kin  (r.)  Memmingen 
(600in;  Bahnrestaur. ;  Gasth.:  Bayr.  Hof,  gut,  Adler),  Knotenpunkt  der 
Bahnen  nach  Herbertingen  (s.  unten)  und  nach  Buchloe  (S.  417).  alte  noch 
sttm  Teil  mit  Mauern  umgebene  Stadt  (11600  Einw.).  In  der  Hauptkirche 
St.  Martin  67  spätgotische  Ghorstühle  (Ende  des  xy.  Jahrb.),  ans  der  Schule 
Syrlin'Si  —  SStm  Kempten  (S.  419). 

Von  Ulm  nach  Badolfzell,  139km,  Eisenbahn  in  4V8-6  St.  für 
JC  11.30,  7.60,  4.90.  —  16km  (r.)  Blaubeuren  (617m;  Bahnrest.;  Bahnhofs- 
hotel), mit  3300  Einw.  In  der  spätgotischen  Kirche  des  ehem.  Benedik- 
tinei^osters  ein  schöner  Hochaltar  mit  Statuen  von  Jörg  Syrlin  d.  J. 
(14^3).  Hinter  der  Kirche  entspringt  die  Blau  ans  dem  Blautopr.  —  23km 
Scheüdingen  (S.  Sbl).  -^  Jen8eit(34km;  1.)  Ehingen  (512m ;  Oasth. :  Würt- 
temberger Hof),  mit  4800  Einw.,  beginnt  das  breite  Tal  der  vielgewundenen 
Donau.  '—  63km  Rechtenstein,  der  landschaftliche  Grlanzpnnkt  der  Fahrt. 

—  76km  Herbertingen  (547m ;  Bahnrest.).  Zweigbahn  üher Aiilendorf(a.  unten) 
und  Kißlegg  nach  (100km)  Memmingen  (s.  oben).  —  82km  Mengen  (S.  358). 

—  91km  (1.)  Krauchenwies,  Sommerresidenz  des  Fürsten  von  Hohenzollern. 

—  132km  Stahringen  (S.  838).  —  139km  RadolftseU  (S.  337). 

Von  Ulm  nach  München  s.  R.  86;  —  nach  Aalen  s.  S.  352. 

131km  (r.)  Biberach  (540m ;  Gasth. :  Württemb.  Hof,  Gold.  Löwe), 
ehemals  freie  Reichsstadt,  zum  Teil  noch  von  Mauern  und  Türmen 
umgeben,  mit  9100  Einw.  —  156km  Aulendorf  (Bahnrest.),  s.  oben. 

178km  (1.)  Ravensburg  {444m ;  Gasth. :  Bahnhofhotel  Hildebrand, 
Lamm),  mauerumschlossene  Stadt  mit  14500  Einw. 

Lokalbahn  nach  (5km)  Weingarten,  Städtchen  mit  der  1053  von  den 
Weifen  gegründeten  Benediktinerabtei  d.  N.,  jetzt  Kaserne. 

Der  Zug  fährt  durch  den  Bahnhof  zum  Hafen  von 

198km  Friedriohshafbn.  —  Bahnrestaur.,  am  Hafenbahnhof, 
mit  Terrasse.  —  Gasth.:  Deutsches  Haus,  unweit  des  Hauptbahnhofs, 
mit  Garten  am  See;  Sonne,  40  Z.  zu  IV9-2V9  U^,  F.  80  Pf.,  M.  li/r^  .^ ; 
Seehotel,  am  Hafen;  Drei  Könige;  Seenof,  mit  Garten. 

JEViedrichshafen  (402m)  ist  eine  lebhafte  Handelsstadt  mit  5400 
Einw.  und  k(teigl.  Schloß,  am  Bodensee.  Sehenswerte  Sammlung  des 
Bodenseevereins.  Die  Seebäder  werden  im  Sommer  viel  besucht 
(Kursaal  mit  Aussichtsterrasse  am  See).  Dampfboot  4-5jnal  täglich 
nach  den  Hauptorten  am  See. 

Eisenbahn  nach  Konstanz  oder  Lindau  a.  S.  338. 


84.  Von  Stuttgart  über  Tübingen  nach 
Sigmaringen. 

160km.  Eisenbahn  in  c.  5  St.  für  U(  12.80,  8.60,  5.60.  —  Aussicht  bis 
Tübingen  meist  links. 

Die  Bahn  führt  von  Plochin^n  bis  Balingen  am  Nordabhaug  der 
Schwäbischen  Alb  entlang,  die  sie  dann  in  s.Q.  Richtung  überschreitet. 
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Die  Scfaw&bische  Alb,  c.  210km  lan^  und  lÖ-iOkm  breit,  ist  ein  von  lieb- 
lichen Tälern  dnrchzoeenes ,  s.o.  sich  sanft  abflachendes,  n.w.  bis  4()0m 
in  die  Talsohle  steil  abfallendes  Kalkfels -Waldgebirge. 

Von  Stuttgart  bis  Flochingen  (24km)  s.  S.  353.  L.  die  Alb- 
berge, namentHcfa  Teck  und  Hohenneuffen.  —  36kiii  (r.)  Nürtingen 
(285m;  aasth.:  Krone,  Scholl),  gewerbreiches  Stfidtchen  mit  6800 
Einwohnern. 

Von  Nllrtincen  führt  eine  Eisenbahn  nach  (9km)  Neuffen  (Gasth.: 
Ochs),  mit  1800  Einw.  1  St.  östl.  (enter  Waldweg)  der  «Honenneuffen 
(743m).  ein  kegelförmiger,  vom  Albplateau  weit  ins  Tal  vorspringender 
und  überall  sichtbarer  Ber^,  mit  den  mächtigen  Trümmern  der  altoi 
Festang  nnd  schöner  Aussicht  (Erfr.  zu  haben,  wenn  die  Flagge  auf- 
gezogen ist).    Hinab  nach  Urach  (s.  unten)  2  St. 

49km  Metzingen  (356m;  Gasth.:  Sprandel),  mit  5900  Einw. 

Von  Metzingen  nach  Urach,  10km,  Nebenbahn  in  c.  Va  St.  — 
Urach '{i&2m]  Oasth.:  Post,  Haas  zur  Krone),  altertümliches  Städtchen 
von  51CK)  Einw.,  im  Ermstal  reizend  gelegen,  wird  als  Luftkurort  be- 
sucht. Am  Bahnhof  das  1443  erbaute  Schlofl,  mit  dem  sehenswerten 
ngoldnen  Saal".  St.  Amanduskircb«  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrb.  Lohnen- 
der Ausflug  nach  der  Festungsruine  Hohen- Urach  (702m;  1  St.)  und, 
Va  St.  weiter,  dem  Uracher  WasaerfbU. 

54km  Sondelfingen,  L.  die  Achalm  (705m;  gute  Aussicht),  die 
yon  Beutlingen  auf  einem  Fußwege  in  Vj^  St.  bestiegen  wird. 

58kpi  (1.)  Reutlingen  (375m ;  Gasth. :  Kronprinz,  am  Bahnhof, 
40  Z.  zu  1  c^  60-3,  F.  80  Pf.,  M.  IVj-SVs  J^,  Ochs,  am  Markt,  beide 
gut;  Schwan)^  ehem.  freie  Reichsstadt,  an  der  Echaz,  mit  23900 
Einw.  und  bedeutender  Industrie  (Lederfabriken,  Webereien,  Spin- 
nereien). Vor  dem  Bahnhof  ein  Erzstandbild  des  Nationalökonomen 
Fr.  List  (t  1846),  von  Kietz  (1863).  Auf  dem  Marktplatz  der  Maxi- 
miliansbrunnen (das  Original,  von  1570,  ist  in  dem  jetzt  als  Museum 
dienenden  Spendhaus).  Die  *  Marienkirche  (prot.),  ein  edler  gotischer 
Bau  aus  dem  xjl-xiv.  Jahrb.,  hat  einen  73m  h.  Turm;  im  Innern 
(Mesner  gegenüber  auf  der  W.-Seite)  hervorzuheben  der  achteckige 
Taafstein  (1499)  und  das  heil.  Grab  (c.  1480)  im  Chor. 

Von  Reutlingen  nach  Schelklingen,  59km,  Nebenbahn  in  2*/^ St. 
—  10km  UnterhatLaen,  (Nebelhöhle  s.  unten).  —  12km  Horum  (525m; 
Gasth.:  Echaz),  mit  der  sehenswerten  Olgah&hle  (40  Pf.).  Fußgänger  nach 
Schloß  Lichtenstein  (8/4  St.^  gehen  vom  Bahnhof  nach  dem  Ort  Honau  und 
teilweise  durch  diesen,  sich  r.  haltend,  zu  dem  vortrefflichen  Waldwege, 
der  auf  die  Höhe  führt. 

Schloß  «Iiichtenstein  (817m,  2d0m  ttber  dem  Honauer  Tal),  das 
r,Sc7U0ßchen^,  für  den  Grafen  Wilhelm  von  Württemberg  auf  einer  c.  40m 
h.  Felsnadel  nach  HeidelofiTs  Plänen  erbaut  und  1841  vollendet,  ist  einer 
der  schönsten  Punkte  Schwabens.  Zutritt  im  Sommer  vorm.  8  (Winter  9)-12, 
1-6  (4)  Uhr,  So.  1-6  (4)  Uhr  nachm.;  40  Pf.,  ebensoviel  für  den  Turm. 
Eine  Zugbrücke  führt  über  einen  tiefen  Felsspalt  in  die  mit  geschickte- 
ster Benutzung  des  Raumes  angelegte  Burg,  worin  sich  altdeutsche  Bilder 
aus  der  schwäbischen  Schule,  Altertümer,  Wäifen,  Rüstungen  usw.  befinden. 
Prächtige  ""Aussicht.  Auf  einem  Felsvorsprung  außerhalb  des  Schlosses 
eine  Büste  Wilhelm  HauflPs  (f  1827).  —  10  Min.  s.o.  die  Reste  der  Burg 
Alt- Lichtenstein  (Aussicht). 

8/4  St.  von  Schloß  Lichtenstein  die  JVeöelÄÖÄie,  eine  188m  1.,  24m  br^ 

'^Sm  h.  Tropfsteinhöhle,  Schlüssel  und  Führer  im  Hirsch  zu  Oherhausen, 

^in.  von  Unterhausen  (s.  oben),  Eintritt  die  Person  40  Pf.,  Führer  1  ^, 
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Fackel  40  Pf.  Die  Tropfsteine  haben  durch  die  häufige  Faokelbeleaohtong 
den  Schimmer  verloren,  dLas  Eigentümliche  besteht  nnr  noch  in  dem  mäch- 
tigen FelsgewÖlbe. 

Von  HonUu  Zahnstangenbahn  <3110m  lang ;  Steigung  1 :  10)  bis  zur  (16km) 
Stfkt.  lAcMenHein  (704m),  von  wo  noch  *U  St.  Gehens  bis  zum  Schloß 
(S.  366).  —  18km  KleinmgsHngen  (G-asth.:  Post).  IV9  St.  s.w.  die  sehens- 
werte KarUhÖTUe  bei  Brpflngen  (IV2  St.  s.w.).  —  35km  Münsingen  (707m  j 
Gasth.:  Hirsch),  Städtchen  mit  8000  Einw.  —  59km  Sehdklingen  (S.  355). 

72km  (r.)  Tübingen.  —  Bahnrestaurant.  -  Gasth.:  Traube, 
46" Z.  zu  lV,-5.4^,  F.  80 Pf.,  M.  2  JH^,  gelobt;  Goldner  Ochse,  nahe  am 
Bahnhof;  Lamm,  am  Markt,  85  Z.  zu  8^3  Jtj  F.  80  Pf.,  M.  IV9-2  U( ;  Prinz 
Karl.  —  BiBE  bei  Kommer eUj  nahe  der  Stiftskirche;  Baisstuhe;  Schloß- 
garten. —  Wbinstdbb:  FortiUe,  Kronengasse. 

Tübingen  (324in),  Stadt  mit  168(X)  Einw.,  an  einem  Hügelrücken 
am  Neckar  schön  gelegen,  ist  Sitz  einer  von  Graf  Eberhard  im  Bart 
1477  gegründeten  Universität  (1500  Stud.).  Am  r.  Neckarufer,  auf 
dem  von  Platanen-  und  Kastanienalleen  durchzogenen  sog.  Wöhrd  in 
der  Nähe  des  Bahnhofs  ein  Erzstandbild  Uhland's,  von  Kietz  (1873). 

Die  Alte  Stadt,  auf  dem  h  Neckarufer,  besteht  aus  engen  Gassen. 
In  der  spätgotischen  SUftsJeirche  St.  G^org  (1483-1529)  alte  Glas- 
bilder im  Chor  und  zwölf  Grabdenkmäler  württemb.  Fürsten ,  u.  a. 
Eberhard  im  Bart  (f  1496)  und  Herzog  Ulrich  (f  1550).  Nebenan  die 
Alte  Avla,  die  jetzt  der  philos.  Fakultät  eingeräumt  ist.  Westl.  das 
1435  erbaute  Rathaus.  Das  evangelisch-theologiaohe  Semina/r j  das 
sog.  Stiftf  ist  im  ehem.  Augustinerkloster ;  das  Wilhelmsstift  oder 
kath.  Konvikt  im  ehem.  Collegium  illustre.  —  Im  neuen  n.  Stadtteil 
liegen  stattliehe  Universitätsbauten,  u.  a.  das  mineralogisch -zoolo- 
gische Institut,  mit  bedeutenden  Sammlungen. 

Beim  Rathaus  (s.  oben)  führt  w.  die  Burgsteige  hinauf  zu  dem  die 
Stadt  beherrschenden  Schloß  Hohentübingen  (372m),  1535  unter 
Herzog  Ulrich  im  Benaissancestil  erbaut,  mit  reichem  äußerm  Portal 
von  1606.  Es  enthält  die  Universitätsbibliothek  und  die  Sternwarte. 

Schöne  Aussicht  vom  Schänzle  hinter  dem  Schloß ;  ebenso  vom  öster- 
berg  (438m;  20  Min.  von  der  Stadt),  mit  dem  Kaiser  -  Wilhelm  -  Turm 
(80  Pf.).  -<  IV4  St.  n.  von  Tübingen*^  (Einsp.  hin  nnd  zurück  3  uK)  das 
wohlerhaltene  ehem.  Cistercienserkloster  ^ Bebenhausen  ^  um  1185  ge- 
stiftet, eines  der  schönsten  mittelalterlichen  Baudenkmale  Schwabens. 

Von  Tübingen  nach  Horb,  32km,  Eisenbahn  in  c  IViSt.  —  11km 
(r.)  Bottenburg  (340m;  Gasth.:  Bär,  Rom.  Kaiser),  malerisch  am  1.  Ufer  des 
Neckars  gelegenes  altes  Städtchen  mit  7600^  £inw.  —  24km  Eyach.  6km 
südl.  (Kleinbahn)  das  Stahlbad  Jmnau.  —  32km  Horb  (S.  309). 

80km  Dußlingen  (388m).  L.  die  schöngeformten  Albberge, 
97km  (r.)  Hechingen  (500m ;  Bahnrest. ;  Gasth. ;  Linde  oder  Post, 
Z.  1-3  «^,  F.  80  Pf.,  M.  1  c^  80,  Zweisp.  zur  Burg  Hohenzollem  6  c^ 
n.  Trkg. ;  Rad),  preußisches  Städtchen  mit  4500  Einw.  In  der  kath. 
Stadtkirche  (1783)  eine  große  Reliefplatte  von  Peter  Vischer,  den 
Grafen  Eitel  Friedrich  n.  von  Zollern  (f  1512)  und  seine  Gemahlin 
darstellend. 

104km  ZoUem  (548m;  Gasth.  Brielhof ;  Zweisp.  zur  Burg  6  tJC 
und  Trkg.).   Ein  Fahrweg  führt  von  hier  in  1  St.  zu  dem  Gipfel 
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eines  ans  der  Albkette  frei  yorspringenden  bewaldeten  Kalkfels- 
kegels, anf  dem  sich  anf  der  Stelle  eines  älteren  1423  zerstörten 
Bases  die  1850-67  neu  anfg^tthrte  *Biixg  HohensoUem  (855m) 
erhebt.  Durch  das  Adlertor  betritt  man  zunächst  den  grofien  Kam- 
pentnrm,  in  dem  drei  knnstToIle  Schlangenwege  nnd  ein  kreisförmig 
ansteigender  Tnnnel  zu  dem  23m  höher  gelegenen  obem  Tortorm 
führen.  Im  obem  Burghof  gleich  links  der  Burggarten.  Rechts  das 
Wehrhans  (Kaserne) ,  mit  Restaurant  im  Erdgeschoß;  anstoßend  die 
evangel.  Kapelle  im  gotischen  Stil.  Links  der  Michaelsturm  und, 
daneben,  die  kath.  (St.  Michaels-)Kapelle,  der  einzige  vollständig 
erhaltene  Überrest  des  alten  Baues.  Zu  den  innem  Räumen  (Führung 
25  Pf.)  führt  1.  neben  dem  Wehrhaus  eine  hohe  Freitreppe.  Zu  be- 
achten sind  der  Grafensaal ,  eine  von  acht  roten  Marmorsäulen  ge- 
tragene gotische  Halle,  die  Kaiserhalle,  die  Bischofshalle  und  die 
Bibliothek.   Weite  Aussicht  von  dem  AJtan  vor  der  Bischofshalle. 

Bei  der  Weiterfahrt  1.  der  Hohenzollem.  Die  Bahn  tritt  jenseit 
(lltinn)  Balingen  in  das  Gebiet  des  h(>disten  Teiles  der  schwäb. 
Alb  und  erreicht  hinter  (126km)  LoMÜingen  ihren  höchsten  Punkt 
(738m).  —  136km  Strafiberg.  Das  Tal  wird  wild  und  unwegsam; 
zwei  Tunnel.  —  154km  Inzigkofen,  mit  schönem  Park. 

160km  Sigpnariiigen  (574m;  Bahnrestaur. ;  €histh.:  Löwe, 
Deutsches  Haus,  22  Z.  zu  1^/^-2  Jl(,  F.  70  Pf.,  M.  2  JK,  beide  gut; 
Adler),  Städtchen  mit  4600  ^w.,  Residenz  des  Fürsten  von  Hohen- 
zollem. Auf  einem  aus  der  Donau  steil  aufsteigenden  Felsen  erhebt 
sich  das  ansehnliche  fürstl.  SchloB,  mit  dem  Museum  (tägl.  10-12 
nnd  2-4  Uhr  gegen  40  Pf.  zugänglich ;  Eintrittskarten  im  Hofkassen- 
amt  bei  der  Kirche ;  an  Sonn-  und  Feiertagen  erst  nach  dem  Hochamt 
geöffnet).  In  der  *Gemälde8ammlung  (230  Nrn.)  sind  die  altdeutschen 
Schulen,  besonders  die  schwäbischen  Meister,  gut  vertreten.  Die 
anderen  Abteilungen  des  Museums  enthalten  mittelalterliche  und 
Renaissance-Schnitzwerke,  Metallarbeiten,  Email-  und  Tonarbeiten, 
Textilarbeiten  u.  a.  Yor  dem  Schloß  das  Standbild  des  Fürsten 
Karl  Anton  (f  1885),  von  Donndorf.  —  Auf  dem  Brenzkofer 
Berg  (652m;  Y»  St.),  der  Stadt  gegenüber  am  n.  Donauufer,  ein 
Kriegerdenkmal  (von  der  Plattform  reizende  Aussicht,  in  der 
Ferne  die  AIpöÄ). 

Von  Sigmaringen  nach  T ut tlin gen,  4akm,  Eisenbahn  in  clVaSt 
Die  Bahn  führt  durch  das  vielgewundene  malerische  Donautal.  Mehrere 
Tnnnel.  —  26km  (r.)  Beuron  (620m;  Oasth.:  Broghammerj  am  Bahnhof  ,- 
Pelikan),  ein  als  Sommerfrisdie  besachtes  Dftrfohen,  mit  erneu  Sude  des 
XL  Jahrb.  gegründeten  Augnstinerkloster  (seit  1887  Benediktinermöndien 
eingeräumt).  —  Tunnel,    über  die  Donau.  —  42km  Tuttlingeti  (S.  359). 

Zweigbahn  nach  (10km)  Mengen  (S.  355). 
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85.  Ton  Stuttgart  über  Böblingen  nach 
Sehaffhausen. 

197kia.    Sohnellzag  in  o.  41/4  St.  für  ^  17.95,  12.65;  Personenzag  in  0.  8  St. 

für  Jl,  15.90,  10.60.  6.80;  n&chste  Yerl)indung  von  Stuttgart  nach  der  Mittel- 

schweiz  (Schnellzag  Stuttgart-Zürich  in  öVr^  St.). 

Von  StuttgartrHaupibahnhof  bis  (8km)  Stuttgart-  Westbahn- 
hof (370m)  8.  S.  349.  Gleich  hinter  der  Station  führt  die  Bahn  in 
einem  kurzen  Tunnel  unter  dem  Vorsprung  des  Hasenbergs  hin- 
durch und  steigt  hoch  über  der  Vorstadt  Heslach  und  dem  allmäh- 
lich enger  werdenden  Tal  empor;  1.  fortwährend  hübsche  Aussicht. 
—  25km  m^Mingen  (437m;  Gasth.:  Waldhorn  oder  Post),  altes 
Stadtchen  mit  5700 Einw.  —  41km  (1.)  Herrenberg  (431m;  Gasth.; 
Post),  Städtchen  mit  2600  Einw.  —  58km  Eutingen  (473m;  Bahn- 
restaur.),  Knotenpunkt  für  Pforzheim  (S.  341).  Zweigbahn  nach 
(30km)  Preudenstadt  (S.  317).  —  Tunnel. 

67km  (r.)  Horb  (391m ;  Bahnrestaur. ;  Gasth. :  Zum  Kaiser),  ge- 
werbreiches  Städtchen  mit  2500  Einw.  in  malerischer  Lage.  Nach 
Tübingen  s.  S.  357;  nach  Pforzheim  a  S.  341. 

81km  Stdz  am  Neckar,  Tunnel.  —  93km  Oberndorf  (463m), 
mit  Gewehrfabrik.  —  Fünf  Tunnel. 

IKMon  (r.)  Bottweü  (557m;  Bahnrestaur.,  M.  m.  W.  2e^80; 
Gasth.:  Wilder  Mann,  Lamm),  alte  Stadt  in  hübscher  Lage  über 
dem  Neckar,  mit  9000  Einw.  und  großer  Pulverfabrik.  Die  Heilige- 
Kreuzkirche,  ein  schöner  got.  Bau  von  1364-1517,  wurde  von  Heide- 
loff  1840  hergestellt.  Sehenswerte  Altertumssammlung  mit  römi- 
schen Funden.  —  Nebenbahn  nach  (27km)  Villingen  (S.  319). 

3  St.  östl.  von  Bottweil  der  Lemberg  (ioi5m;  AuBsichtsturm) ,  der 
höchste  Punkt  der  Schwäbischen  Alb. 

121km  Aldingen;  1.  der  lange  Rücken  des  Hevhergs  mit  der 
Dreifaltigkeitskirche  (983  m).  —  125km  (1.)  Spaichingen  (671m; 
Gasth.:  Alte  Post),  weit  ausgedehntes  Städtchen. 

138km  (1.)  Tutäingen  (647m;  Bahnrest.;  Gasth.:  Post,  Hecht), 
gewerbr^iche  Stadt  mit  14600  Einw.  am  r.  Ufer  der  Donau,  über- 
ragt von  den  Trümmern  der  im  30jähr.  Kriege  zerstörten  Burg 
Honburg.  Eisenbahn  nach  Sigmaringen  s.  S.358.  —  148km  Immen- 
dingen  (648m;  Bahnrestaur.;  Gasth.:  Falke),  Knotenpunkt  für 
Donaueschingen  (S.  319)  und  Oberlauchringen  (S.  336).  —  Mehrere 
Tunnel  und  Viadukte.  —  164km  Engen  (520m).  Die  Bahn  tritt  aus 
dem  Gebirge.  —  172km  Hohenkrähen  (442m),  am  Fuß  des  gleich- 
namigen Felsens  (645m),  mit  Burgtrümmern. 

178km  Singen  (428m;  Gasth.:  Schweizerhof,  Z.  l7a-2,  F.  V*  t^, 
Krone,  Ekkehard),  am  Fuß  des  Hohentwiel. 

Die  Feste  Hohentwid  (688ni)  erhebt  sich  n.w.  (IV4  St.  vom  Bahn- 
hof) von  Singen  auf  einem  freistehenden  hohen  Phonolithkegel.  Sie  war  im 
IX.  und  X.  Jahrh.  Sitz  alemannischer  Herzöge  und  wurde  von  den  Franzosen 
im  J.  1800  zerstört.  Aussicht  über  den  Bodensee  und  auf  die  Alpen.  Auf 
halber  Höhe  ein  gutes  Gasthaus. 

197km  Schafßausen,  s.  S.  337. 
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86.  Yoü  Stuttgart  über  Augsburg 
n&eh  Münehrai. 

240km.    Sehnellsug  in  l-^U  St.  für  UJ  22.10,  15.70. 

Von  Stuttgart  bis  Ulm  (94kiii)  s.  R.  83.  —  Über  die  Donau  und 
auf  bayrisches  Gebiet.  —  %km  Neu-ZJlm,  Festung  am  L  Donauufer 
(S.355).  —  119km  (r.)  GUnzburg  (Babnrest.;  GastK:  Bär),  male- 
risch an  einem  Hügel  gelegenes  Städtchen  von  5100  Einwohnern. 

124km  Neu-OMngen  (Bahnrest). 

Von  Neu-Offingen  nach  Donauwörth,  44km,  Eisenbalin  in  c 
!»/<  St.  —  13km  (r.)  Lauingm  (437m  j  Gasth.:  Drei  Mohren),  altes  Städtchen 
mit  4100  Einw.,  Geburtsort  des  berühmten  Gelehrten  Albertus  Magnus 
(1193-1280).  —  17km  (r.)  DiOingm  (Gasth.:  Bayr.  Hof),  mit  6200  Emw., 
bis  1804  Sitz  einer  Universität.  —  25km  Höchatädt,  bekannt  durch  die 
hier  geschlagenen  Schlachten.  —  44km  Donauw&rth,  s.  S.  352. 

Vor  (179km ;  1.)  Augsburg  (*Bahnrestaur.)  über  die  Wertach. 


Augsburg. 


Gasthöfie:  *Drei  Mohren  (PL  a:  C  4),  Maximilianstr.,  einer  der 
Ältesten  Gasthöfe  Deutschlands,  ganz  erneut.  90  %.  zu  2Va-8,  F.  1.20,  M.  8, 
Omn.  »/4  UJ:  *Kaiserhof  (PI.  i:  B  4),  Halderstr.,  45  Z.  zu  2JC  20-4,  F.  1, 
M.  1.20-2*/,  e4J ;  Weißes  Lamm(Pl.o:  B3),LudwigBtr.;  Bayr.  Hof  (PI.  d: 
B  4),  gelobt,  DreiKronen  (PI.  e :  B  4),  mit  Garten,  30  2.  zu  1  U(  20-2Vs  <J, 
beide  Bahnhof straße ;  Augusta,  Fuggerstr.  3  (PI.  B4)j  Bamberger 
Hof  (PL h:B4);  Eisenhut  (PI.  g:C3). 

GAFts  &  BxsTAUKANTs:  Katserhof,  Drei  Moh/ren^  s.  oben;  Kernttocki 
Steingasse  (PL  C  3, 4:  M.  1  UJ  20);  Restaur.  im  Stadtgarten  (PL  B5);  Oafö- 
Rest.  Zentral,  Cafö  Augusta,  beide  Fuggerstr.  (PL  B4);  Oafä  Maximüian^ 
Maximilianstraße  (PL  C  4).  —  Weinstuben:  Hofmann  (Grünes  Haus), 
Annastr.,  I.  Stock  (PL  BC  4),  M.  IV2-3  JCx  Deidesheimer  AposteUceOer, 
Klinkerberg  4  (PL  A  B  3) ;  Lamberger  zur  WeiberschtAej  Binter  der  Metzg 
(PL  03).  -^  Biebhäüser:  Häring,  am  Sohmiedbeig;  Kohleis  (Reiohskarbne), 
Burgwgäßchen ,  bei  der  Metzg  (PL  C  3) ;  Biergarten  «um  StockhatttkdUry 
Eserwallstr.  (PL  C  5). 

Post  &  Telegraph  (PL  B  3,  4),  Grottenau,   Ecke  der  Ludwigstraße. 

Droschken.  V4  St.  1-2  Pers.  50  Pf.,  3  Pers.  60  Pf.  Nachts  (10-6  Uhr) 
doppelte  Taxe.  Koflfw  bis  25  kg  20  Pf.,  darüber  40  Pf.  —  Elicktr.  STRAßEN- 
BAHNEN: 8.  den  Plan;  Hauptkreuzungspunkt  ist  der  Ludwigsplatz  (Perlach, 
PLC4). 

Augsburg  (495m),  Hauptstadt  des  bayrischen  Jlegiernngsbeark» 
Schwaben  und  Neuburg,  mit  94000  Einw.  (Vs  Protest.),  liegt  an  der 
Vereinigung  der  Werta/ih  und  4es  Lech.  Die  innere  Stadt  ist 
von  einem  Promenadenring  umgeben.  Die  reichen  Wasserkräfte, 
die  Augsburg  in  einem  die  Stadt  durchziehenden  System  von  Ka- 
nälen besitzt ,  haben  die  Entwicklung  vieler  Industrien  begünstigt 
(besonders  Weberei,  Spinnerei,  Maschinenbau). 

Augsburg,  der  Römer  Augusta  Vinddicorum,  erreichte  als  freie 
B^ichsstiEidt  (seit  1268)  seine  höchste  Blüte  im  xv.  und  xvi.  J^^h..  wo 
es  Stapelplatz  des  Handels  zwischen  dem  nördl.  Europa,  Italien  una  der 
Levante  war.  Einzelne  Bürger  standen  manchem  Fürsten  gleich:  drei 
Augsbur^erinnen  waren  mit  Fürsten  vermählt.  Bartholomäus  Weber 
rüstete  ein  Geschwader  aus,  um  Venezuelii  in  Besitz  zu  nehmen,  dss  ihm 
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durch  Kaiser  Karl  V.  als  Pfand  überwiesen  war.  Die  Fugger  schwanffen 
sich  in  dem  kurzen  Zeitraum  von  100  Jahren  von  "Wehei^esellen  zu  den 
reichsten  Kaufherren  der  Erde  empor.  Zu  Augsburg  sind  viele  Reichs- 
tage gehalten  worden:  1530  tiberreichten  die  protestantischen  Fürsten  ihr 
Glaubensbekenntnis,  die  „Äugaburgische  Konfession";  1565  wurde  hier 
der  Religionsfrieden  geschlossen.  —  Augsburgs  Kunstblüte,  die  ihren 
Höhepunkt  am  Anfang  des  xvi.  Jahrh.  erreichte,  knüpft  sich  an  die  Namen 
H.  Holbein  d.  Ältere  und  H.  Burgkmair  d.  Ältere. 

Augsburgs  ehemalige  Bedeutung  findet  sich  noch  heute  im  Cha- 
rakter der  Stadt  ausgeprägt.  Unter  den  Häusern  sind  nur  einzelne 
im  gotischen,  die  meisten  im  Renaissancestil  des  xvi.  und  xvii. 
Jahrh. ;  manche  haben  noch  zum  Teil  wohlerhaltene  Wandgemälde. 

Die  Hauptstraßen  der  Stadt  sind  die  breite  Maodmüianstraße 
(PI.  04)  und  ihre  nördl.  Verlängerung,  die  Karolinenstraße  (PI.  C  3). 

Am  Nordende  der  Earolinenstraße  erhebt  sich  der  Dom  (PI. 
B  C  3) ,  ein  unregelmäßiger  Bau ,  um  996  als  romanische  Pfeiler- 
basilika begonnen,  1321-1431  zu  einer  fünfschiffigen  got.  Kirche  um- 
gebaut und  durch  den  hohen  Ostchor  mit  seinem  Kapellenkranz 
vergrößert.  Das  nördl.  und  das  sttdl.  Portal  des  Ostchors  mit  Skulp- 
turen aus  dem  xiv.  Jahrh.  sind  beachtenswert.  Im  Mittelschiff  ein 
fein  gearbeiteter  Bronze-Kronleuchter  aus  dem  xiv.  Jahrh.  Die 
bronzenen  Türflügel  in  der  Tür  des  südl.  Seitenschiffs,  um  das  J. 
1050  gefertigt ,  enthalten  35  Felder  mit  Figuren ,  Adam  und  Eva, 
die  Schlange,  Kentauren  u«  a.  Schöne  alte  und  neue  Glasgemälde ; 
die  der  südl.  Fenster  des  Mittelschiffs  sind  vielleicht  die  ältesten 
erhaltenen  Proben  dieser  Kunst  (xi.  Jahrh.).  Auf  den  vier  vorderen 
Pfeileraltären  im  Schiff  der  Kirche  vier  Bilder  aus  dem  Leben  Maria 
von  H,  HcHhein  d,  Ä.  (1493).  Im  Chorumgang  ein  Altar  von  Am- 
berger.  Vor  den  Chorkapellen,  mit  zahlreichen  Bischofsgräbem, 
kunstvolle  Eisengitter. 

Westlich  vom  Dom  am  Fronhof,  mit  dem  Siegesdenkmal  für 
1870/71  von  Zumbusch  (1876),  die  k'&nigl  Residenz  (PI.  B3),  jetzt 
Sitz  der  Kreisregierung;  östl.  am  Karolinenplatz  die  hischöfl.  Resi- 
denz  (PI.  C  3). 

Die  Karolinenstraße  mündet  südl.  auf  den  Ludtoigsplatz  (PI. 
C  4;  gewöhnlich  Eiermarkt  oder  Perlach  genannt).  In  der  Mitte  der 
Augustuf^runnen  mit  dem  Erzstandbild  des  Kaisers  Augustus,  des 
Gründers  der  Stadt,  1594  von  dem  Niederländer  Hubert  Gerhard 
gefertigt.  L.  der  95m  h.  Bsrlachturm,  1063  als  Wartturm  auf- 
geführt (oben  prächtige  Rundschau).  —  In  der  Barftlßergasse  die 
BarfüßerMrcke  (PI.  C  4;  protest.),  mit  Bildern  oberdeutscher  Mei- 
ster des  XVII.  und  xviii.  Jahrh.  —  Die  Jakoberstraße,  die  östl. 
Fortsetzung  der  Barfüßergasse ,  bietet  ein  anziehendes  mittelalter- 
liches Städtebild;  in  der  Nähe  die  Fuggerei,  ein  1519  von  Jakob 
Fugger,  dem  „Reichen"  gegründeter  Stadtteil,  der  aus  53  kleinen 
Häusern  für  unbemittelte  Rat -Mieter  besteht  und  durch  Tore  ab- 
geschlossen ist. 

Das  Batiiaus  (PI.  C  4)  ist  ein  stattlicher,  äußerlich  schmuck- 
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loser  BemdMaiicebaii  ¥oii  Elt€i$  HoU  (1615-20).  Auf  dem  Giebel 
das  Wappen  der  Stadt,  eine  große  Zirbelnnfi  ans  Erz.  Im  ersten 
Stock  ein  von  acht  roten  Marmorsänlen  getragener  Yorsaal  mit  Holz- 
decke. Im  sweiten  Stock  der  *  Goldene  Scud,  einer  der  schönsten 
Säle  Pentschlands ,  36m  I. ,  19m  br. ,  17m  h. ,  mit  vornehmem,  an 
italienische  Vorbilder  erinnerndem  Barockschmnck.  In  den  an- 
stoßenden Pdrstenzimmem  Hokdecken,  Waadvertifeluigen  nnd 
Prachtöfen.  —  Besichtigung  wochentags  8-12, 1-6  (Winter  9-12,  1-4) 
Uhr,  3o.  10-12  Uhr;  1-2  Pers.  V»  t^,  3  und  mehr  Pers.  je  25  Pf. 
(Glocke  f  är  den  Hausmeister,  an  der  rechten  Langwand  der  Halle 
im  Erdgeschoß). 

S.w.  mündet  auf  den  Ludwigsplats  die  Philippine- Weiserstraße ; 
an  ihrem  S.-Ende  das  Erzstandbäd  Joh.  Joe,  Fugger's  (1516-75), 
von  Brugger  (1857) ;  gegenüber  ö.  das  1530-50  von  Philippine  Welser 
bewohnte  Haus.  —  Westl.  das  Maximiliass- Museum  (PI.  BC  4), 
ein  Benaissancebau  aus  dem  xvi.  Jahrh. ,  mit  den  Sammlungen  des 
historischen  und  naturwissenschaftlichen  Vereins  (wochent.  außer 
Sa.  nachm.  10-1  u.  2-5  Uhr,  Okt.  bis  Mttrz  10-12  u.  2-4  Uhr ;  V««^- 

In  der  nahen  St.  Annastraße  die  spätgotische  St.  Annakirche 
(PL  B4;  Protest.),  1472-1510  aufgeführt,  der  mittlere  Teil  im 
Renaissancestil  umgebaut.  Im  Innern  Gemälde  von  Oranach  d.  J., 
Amberger,  Rottenhammer,  Burgkmair  d.  J.  u.  a.  L.  vom  Altar  ein 
treffliches  Steinrelief,  Auferweckung  des  Lazarus  (xvi.  Jahrh.).  Am 
Westende  die  reich  ausgestattete  Grabkapelle  der  Familie  Fugger, 
eins  der  ersten  Denkmäler  der  Renaissance  in  Deutschland  (1609-12). 

Yon  hier  in  die  Maximilianstraße  zurück,  in  der  zwei  Brunnen, 
der  Merkur '  und  der  Herkules  -  Brunnen ,  von  Adrian  de  Vries 
(1599  und  1602).  —  R.  das  Fuggerhaus  (PL  C  4),  Stadtresidenz 
des  Fürsten  Fugger-Babenhausen,  außen  1860-63  von  F.  Wagner  mit 
Fresken  geschmückt.  Das  Fuggermuseum  enthält  Familienkost- 
barkeiten (Mi.  Sa.  10-12  Uhr;  V,  ^. 

Im  Gebäude  der  fürstl.  Fugger'schen  Domänenkandei  (Rück- 
seite des  Fuggerhauses;  Eingang  Apothekergäßchen)  befinden  sich 
die  sog.  ^Fugger'scheii  Badeziiuniery  zwei  prächtige,  1570-72 
im  ital.  Renaissancestil  aufs  reichste  ausgeschmückte  Gemächer.  — 
Gegenüber  das  Zeughaus  (PI.  0  4),  mit  Renaissance-Fassade  von 
Elias  Holl  (1602);  über  dem  Portal  St.  Michael  den  Satan  nieder- 
schlagend, Erzguß  von  Reichel  (1607). 

Am  südl.  Ende  der  Maximilianstraße  die  beiden  rechtwinklig 
aneinander  stoßenden  St.  Ulrichskirchen  (PL  C  5) ,  die  vordere 
protestantisch,  die  hintere,  die  sehenswerte  ehemalige  Klosterkirche 
St  Ulrich  und  St.  Afra,  katholisch.  Das  hohe  luftige  Mittel- 
schiff der  letzteren  ist  von  Burkard  Engelberger  1467-99  erbaut 
worden.  Von  dem  1594  vollendeten^  93m  h.  Turme  schöne  Ansicht 
(Zutritt  20  Pf.).  Im  Innern  u.  a.  die  Fuggerkapelle ,  mit  einem 
Grabmal  des  Hans  Fugger,  Marmorsarkophag  mit  li^ender.  Figur 
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Ton  A.  Collins  (1589),  und  drei  reich  bemalte  Barockaltäre ,  1604 
von  Joh.  Deyler  aufgestellt. 

Dem  Herknlesbrmmen  gegenüber  mttndet  w.  die  Katharinen- 
gasse.  In  ihr  1.  die  königl.  Gemäldegalerie  (PI.  BC4;  tägl. 
9-1  Uhr  geöflfnet,  für  Fremde  jederzeit;  Trkg.  »/j-l  tS\  Katalog 
^/s  e/4f),  mit  wertvollen  altdeutschen  Bildern. 

L  Saaii.  82-88.  G-emftldeoyklvs  ans  dem  Katharinenkloster  in  Augs- 
burg, die  sieben  Hauptkirohen  Roms  und  Szenen  aus  der  Fassion,  von 
Burgkmair  d.  Ä.  (85-88)  und  einem  Meister  L.  F.  (82-84);  49-52.  Zeitblonif 
Valentinslegende.  Bilder  von  Burgkmair  d.  Ä.  (89-91,  95-99),  Apt  (103-107) 
and  H.  Holbein  cL  Ä,  (61).  -  II.  Saai^  meist  Italiener.  291.  Niededänd. 
Nachahmer  des  Leonardo  da  Vincis  Mädchenkopf;  298.  Pia,rmigianino.t 
Madonna  nnd  h.  Bruno.  —  III.  Saal,  Niederländer.  592.  Jan  Steen.  Instige 
Gesellschaft;  620.  van  Chpen,  Dorf.  —  III.  KABimsTr:  62-64.  ffolbein  d.  X, 
Basilika  S.  Maria  Maggiore;  142.  Mbr.  ÄUdorf^,  Maria  Geburt.  — 
I.  EIabinbtt:  188.  BarteL  Beham^  Otto  Heinrich  von  Pfalz -Neuburg. 

In  dem  westl.  Stadtteil  unweit  des  Bahnhofs  stattliche  Neu- 
bauten: in  der  Fuggerstraße  der  1871-75  errichtete  Justizpalast 
(PL  B  4)  und  das  1877  erbaute  Theater  (PI.  B  3);  in  der  Schäzler- 
straße  die  Stadibibliothek  (PI.  B  3,  4),  von  Steinhäuser  (1893).  Der 
Prinz- Regenten- Brunnen  (PI.  B4)  ist  von  Bemauer  (1903).  Jen- 
seit  der  Bahn  der  Stadtgarten  (PI.  B  5) ,  mit  B^staur. ,  Konzert- 
halle usw. 

4km  s.w.  im  Wertachtal  (elektr.  Straßenbahn)  der  Kurort  Qöggingen 
(Hessing's  orthopädische  Anstalt). 

Von  Augsburg  nach  NÖrdlingen  s.  S.  862 ;  —  nach  Ingolstadt  s.  S.  367 ; 
—  n$ch  BucMoe  s.  8.  417. 

Die  Bahn  nach  München  überschreitet  den  Lech.  —  183km 
HochzoU  (S.  367).  —  195km  Mering,  freundliches  Städtchen. 

Von  Mering  nach  Weilheim,  55km,  Eisenbahn  in  c.  3  St.  — 
21km  GeUendorf  (S.  417).  —  Die  Bahn  tritt  bei  (28km)  Greifenberg  an 
den  Ammersee  (S.  417),  an  dessen  W.-ITfer  sie  entlang  führt.  30km  ^ch^rri- 
dorf  (S.  417),  41km  Dießen  (8.  417).  —  54km  Weilheim  (S.  416). 

Die  Bahn  durchzieht  das  weite  Dachauer  Moos  (S.  367).  — 
233km  Padng  (8.  417).  —  240km  München,  s.  S.  393. 


87,  Von  Prankftirt  über  Wärzbnrg  und 
Ansbach  nach  München.    Rothenburg. 

413km.    Schnellzug  in  7-8  St.  für  Ji  37.80,  26.80,  18.80,  Personeuzug  in 
c.  13  St. 

Frankfurt  s.  S.  241.  —  Von  hier  bis  (23km)  Hanau  s.  S.  218; 
außerdem  Züge  vom  Frankfurter  Ostbahnhof  am  r.  Mainufer  nach 
dem  (18km)  Ostbahnhof  von  SLanau.   Nach  Stuttgart  s.  B.  80  b. 

46km  (r.)  Asohaffenborg  (141m ;  BahnredatMr* ;  Gasth. :  Adler, 
25  Z.  zu  17,-3,  F.  1,  M.  27,  Ji,  gut;  Hot  Luitpold,  am  Bahn- 
hof; Kaiserhof),  gewerbreiche  bayrische  Stadt  mit  25300  Einw. 
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364    Mouie  67,      ASCHAFFENBÜRG.  Von  Frankfurt 

am  Westrand  des  Spessarts  auf  dem  liohen  r.  Mainufer.  Vom  Bahnhof 
gelangt  man  geradeaus  durch  die  Kleherstrafle,  dann  I.  durc^  die 
Weißenburger  Straße  und  r.  einbiegend  durch  die  ErtalstraBe  zum 
(6  Min.)  ScHLoß,  1605-13  von  Georg  Riedinger  im  Renaissancestil 
erbaut.  Es  enthält  eine  BibUothek  mit  seltenen  Handschriften  und 
eine  im  xym.  Jahrh.  gegründete  Ghmäldesamndung  (e.  300  Bilder), 
mit  vortrefflichen  Niederlindem  (N.  Berchem ,  J.  v.  Goyen ,  0.  de 
Heem,  A.  v.  d.  Neer,  Rembrandt,  S.  v.  Ruysdael,  Ph.  Wouwerman) 
und  einigen  guten  altdeutschen  Bildern  (L.  Cranach  d.  Ä.  oder  sog. 
Pseudo-Grünewald ,  Hans  Baidung  Grien):  Eintritt  9-12  u.  2-6  Uhr 
gegen  */,  «^  (auch  ftlr  das  Pompejanum,  s.  unten). 

5  Min.  westl.  vom  Schloß  liegt  das  Pompejanum  (Eintr.  8Ya-12, 
2-6*/j  Uhr ,  V2  «^ ;  vgl«  oben) ,  nach  dem  Vorbild  des  Hauses  des 
Castor  und  Pollux  in  Pompeji  durch  König  Ludwig  1. 1842-49  erbaut. 

Vom  Schloßplatz  ftlhrt  die  Pfaffengasse  s.o.  zur  *  Stiftskirche 
St,  Peter  und  Alexander,  einer  romanischen  Pfeilerbasilika  von 
1116-20  mit  späteren  An-  und  Umbauten.  In  einer  Kapelle  des  nördl. 
Seitenschiffs  ein  Bronzebaldachin  von  Hans  Vischer  (1536),  auf  dem 
der  vergoldete  Sarg  der  h.  Margarets  steht.  Das  Renaissance-Grab- 
mal des  Elardinals  Albreeht  v.  Brandenburg  im  Chor  ist  von  P. 
Vischer  d.  J.  (1525). 

Im  Brückentorturm  sind  die  städt.  Sammlungen  untergebracht. 

Von  Aschaffenburg  nach  Seckach,  Tlkm,  Eisenbahn  in  c 
»Va  St-  —  33km  Kleinheubach  f  mit  fürstL  Löwenstein'schMa  Schloß.  — 
31km  Miltenberg  (129m;  Gasth.:  Zum  Riesen),  Städtchen  mit  3900  Einw., 
in  reizender  Lage,  überragt  von  einem  ehem.  kurmainzisohen  Schloß.  —  45km 
Amorbach  (166m:  Gasth.:  Badischer  Hof).  St&dtohen  von  S800  Einw.  mit 
Mineralbad,  Resiaena  des  FtLrsten  v.  Leinmgen.  —  71km  Sedkctch  (S.  871). 

Von  Aschaffenburg  nach  Mainz  s.  S.  250. 

Die  Bahn  steigt  allmählich,  durchbricht  den  Sansenberg  in  einem 
1,5  km  langen  Tunnel  und  erreicht  bei  (64km)  Heigenbrücken  die 
Höhe  des  Spessarts,  eines  wildreichen,  durch  riesige  Eichen  und 
Buchen  ausgezeichneten  Waldgebirges.  —  84km  Lohr;  20  Min.  südl. 
das  gleichn.  Städtchen  (Gasth.:  Krone). 

Von  Lohr  nach  Landa,  69km,  Eisenbahn  in  c.  3  St.  Die  Bahn  führt 
bis  Wertheim  durch  das  anmutige  Maintal.  —  Vor  (27km)  lYennj/t^  r. 
Schloß  Triefmstein  (178m),  ehem.  Angustinerprqpstei.  —  Mehrere  Tunnel. 
>-  87km  Wermein  (14öm  ,•  Gasäi. :  Badischer  Hof«  HeU),  badisehes  Bläd^hen 
(3800  Einw.)  mit  zwei  Schlössern  des  Ftlrsten  von  Löwenstein  und  altertüm- 
lichen H&nsern  ans  dem  xvi.  Jahrh.,  am  Fofi  eines  bewaldeten  Berges,  der 
die  ansehnlichen  Reste  des  im  30  jährigen  Eriege  zerstörten  Stammschlosses 
der  Löwenstein  trägt.  —  Weiter  durch  das  Tanbertal.  Tunnel.  Jenseit 
(45km)  Bronnbach  zwei  Tunnel.  —  61kih  Ihuberbischoftheim  (178m ;  Gasth.: 
Adler),  mit  8400  Einw.  —  69km  Lauda  (8.  371). 

Die  Bahn  führt  am  Main  entlang.  98km  (1.)  Gemünden  {BahnreBt, ; 
Gasth.:  Koppen,  Löwe),  Städtchen  mit  2400  Einw.,  überragt  von  den 
Trümmern  der  Scherenburg,  Zweigbahnen  nach  Elm  (S.  218)  und 
Schweinfurt  (S.  368).  —  111km  (r.)  Karlstadt  (163m ;  Gasth. :  Bissing), 
mit  Mauern  und  Türmen  umgebenes  Städtchen  von  3100  Einw. 
Beachtenswert  das  got.  Bathaus  und  die  Pfarrkirche. 
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nach  Müncheih  ROTHENBURG.  57,  Route.    365 

Vor  (136km;  r.)  Würzburg  (S.  369)  1.  det  rebenreiche  Steirir 
berg  (286m). 

14^m  Heidingsfeld  (S.  371).  —  157km  (1.)  Ochsenfurt  (Gasth. : 
Schnecke) ,  dtertämliches  manemnmgebenes  Städtchen.  —  162km 
MarMbreity  interessantes  Städtchen  mit  alten  Warttllrmen.  t— Die 
Bahn  verläßt  den  Hain  nnd  nähert  sich  den  s.w.  Abhängen  des 
Steigerwaldes,  —  193km  Steinack  (Bahnrestaur.). 


Von  Steinach  nach  Rothenburg,  Zweigbahn  (11km)  in 
35  Min. 

"RottienbXirg  ob  der  Tauber.  —  öasth.:  Eisenhut,  mit  Wein- 
stube, 36  Z.  zu  lVa-8  ^,  P.  80  Pf.,  M.  IVr»*/«  »^  »  Gold.Hir8ch,  Schmied- 
straße,  38  Z.  zu  2-3,  F.  1,  M.  2U^,  beide  göt;  Bär;  Zum  Markusturm. 
—  Wein  im  Meistertrunk,  Kapellen-Platz ;  Bier  hei  Hopff  gegenüber  dem 
Eisenbut. 

Rothenburg  ob  der  Tavher  (426m),  mit  8400  Einw.,  942  bereits 
als  Stadt  genannt,  1172-1803  freie  Reichsstadt,  steht  mit  seiner 
reichen  Fülle  architektonischer  Schönheiten  und  malerischer  alter 
Straßenbilder  einzig  da;  die  kleinen  rotgedeckten  Giebelhäuser,  die 
großenteils  trefflich  erhaltene  turmreiche  Stadtmauer  versetzen  uns 
lebhaft  in  vergangene  Jahrhunderte.  Mit  Nürnberg  hat  Rothenburg 
giem^insam,  daß  die  Kirchen  der  Gotik,  die  profanen  Bauten  det 
Renaissance  angehören. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  1.,  dann  r.  in  6  Min.  an  das  Rödertor, 
den  östl.  Eingang  der  Stadt,  und  in  weitem  5  Minuten  geradeaus  zum 
Marktplatz,  auf  den  1.  die  Obere  Schmiedstraße  (S.  366),  geradeaus 
die  breite  Herrenstraße  (S.  366)  münden.  Am  Eingang  der  letzteren 
1.  der  St,  Georgsbrunnen,  von  1608,  dahinter  das  sogen.  „Pleisch- 
oder  Tanzhauä*^,  mit  einer  unbedeutenden  Sammlung  von  Altertümern. 
R.  das  ^Rathaus,  aus  zwei  Teilen  bestehend,  einem  älteren  gotischen 
Bau  mit  c.  50m  h.  Turm  (Aussicht),  und  einem  prächtigen  Renaissance- 
bau vom  J.  1575.  Im  Gerichts-  oder  Kaisiersaal  findet  jährlich  zu 
Pfingsten  ein  Festspiel  zur  Erinnerung  an  die  Einnahme  der  Stadt 
durch  Tüly  (Okt.  1631)  statt. 

Die  *St.  Jakobskirche,  unweit  nördl.,  1373-1471  erbaut,  hat  drei 
schöne  Schnitzaltäre  (Heiligblutaltar,  Hochaltar,  Marienaltar)  und 
prächtige  Chorfenster  (Ende  des  xrv.  Jahrb.).  Der  „Stadtkirchner" 
wohnt  dem  Ostchor  gegenüber;  Eintrittskarte  Y2  ^  die  Pers., 
mehl-ere  je  30  Pf.  —  Am  Kirchplatz  das  1689-91  errichtete  ehem. 
Grymnxisium,  jetzt  Schulhaus,  mit  schönem  Treppenturm. 

Von  dem  Durchgang  unter  dem  Chor  von  St.  Jakob  nördl.  gerade- 
aus zum  EUngentor  mit  dem  1478-83  erbauten  gotischen  St  Wolf- 
gangskirchUin.  Eine  hübsche  Promenade  führt  außerhalb  der 
Stadtmauer  1.  in  6-8  Min.  zum  Burggarten,  auf  dem  sich  einst  eine 
Burg  der  Hohenstaufen  erhob;  schöne  Blicke  auf  die  Stadt  und  das 
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366    Route  &7.  ANSBACH.  Von  Frankfurt 

tiefeingesolmitteiie  Tanbertal.  Unten  das  tnrmartige  Topplerschlöß- 
chen, Znrtck  durch  das  Burgtor  in  die  zum  Markt  fahrende  Herren- 
straBe,  mit  der  frflhgotischen  Franzisikanerkirohe  (Schlüssel  beim 
^Stadtkirchner'^ ;  Eintrittskarte  40  Pf.)  und  vielen  Patrizierhftusem, 
u.  a.  1.  Nr.  19  das  v,  Staudfsche  Hau»,  mit  altertümlichem  Hof. 

Die  S.  365  enrfihnte  Obere  Schmiedstraße  fflhrt  mit  ihrer  Fort- 
setzung, der  Spitalgasse,  an  dem  (1.)  Nr.  343  sog.  Haus  des  Bau- 
meisters (1596),  der  (r.)  got.  St  Johannishi/rche  mit  dem  ehem. 
Johanniterhof  (jetzt  Bezirksamt)  und  dem  (r.)  1574-78  erbauten 
Spital  (im  Hof  das  Hegereiterhäuschen)  vorüber  zum  Spitaltor,  d.em. 
eine  noch  durch  alte  Geschütze  verteidigte  runde  Bastei  voi^ebaut  ist. 

Lohnend  eine  Wanderung  auf  der  Innenseite  der  Stadtmauer 
sowie  Spaziergänge  nach  Essigkrug,  Dorf  Dettwang,  Vorbachtal. 

Nebenhahii  nftch  (25ki]i)  Dombühl  (ß.  961). 

Post  von  Botbenburg  tiigL  in  2Vi  St.  nach  (18km)  Chrefflingen  (277ni ; 
Gasth.:  Lamm):  in  der  nahen  Herrgottskirche  (V4  St.)  ein  berühmter  ge- 
sdinitzter  (farbloser)  Marienaltar  von  Biemensehneider,  nach  1500. 


Die  Bahn  nach  München  tritt  bei  (205km)  Oberdachstetten 
in  das  Tal  der  Fränkischen  Rezat,  L.  der  Lerckenberg  (504m). 

224km  (1.)  Ansbaeh  (411m;  Bahnrestaur. ;  Gasth.:  Stern,  45 
Z.  zu  1  e^  8O-27,  e^,  F.  70  Pf.,  M.  2  e^;  Zirkel,'  Deutseher  Kai- 
ser)^ mit  18500  Einw.,  Kreishauptstadt  von  Mittelfranken,  an  der 
Bezat,  umgeben  von  parkartigen  Wildungen.  Das  1713-82  erbaute 
^Schloß,  ehem.  Besidenz  der  Markgrafen  zu  Brandenburg -Ansbach, 
ist  im  Innern  ein  wahres  Schmuckkistchen  aus  der  Barock-  und 
Rokokozeit  (Bintr.  die  Person  */,  e^).  Davor  ein  Erzstandbild 
des  Dichters  August  v.  Flaien  (f  1835),  von  Halbig  (1859). 
Unweit  ^tl.  der  Hofgarten,  in  dem  ein  Denkmal  des  Findlings 
Kaspar  Hauser  (f  1833).  —  Unter  den  Kirchen  tritt  die  (prot.) 
St,  GumbertusWche,  mit  drei  Westtürmen  (von  1483-93  u.  1597) 
und  spätgotischem  Chor  (1523)  hervor.  Eine  jetzt  teilweise  verbaute, 
dem  h.  Georg  geweihte  Kapelle  war  vom  Markgrafen  Albrecht 
Achilles  zum  Mittelpunkte  des  „Schwanenordens"  in  Süddentschlaad 
bestimmt.  —  An  die  N.-Seite  der  Kirche  ist  die  ehem.  Hofkänzlei 
(jetzt  Gerichtsgebäude),  ein  Spätrenaissancebau,  angebaut.  Nebenan 
das  ehem.  Landhaus  (jetzt  Hof apotheke) ,  1531  im  Eena^sancestil 
erbaut,  sowie  ein  Brunnendenkmal  des  Markgrafen  Georg  des  From- 
men (t  1543).  —  Am  Obern  Markt  die  got.  St,  Johanniskirche 
(prot. ;  1441) ;  unter  dem  Chor  die  markgräfl.  Gruft. 

Von  Ansbach  naoh  Nürnberg  oder  Stuttgart  s.  K  82  a. 

240km  Triesdorf,   5km  n.ö.  EschenboAih,  Städtchen  mit  dem 

1861  errichteten  Denkmal  des  hier  begrabenen  Dichters  Wolfram  von 

^sehenbach  (f  um  1220).  —  252km  Gumsenhausen  (Bahnrest.), 

^otenpunkt  der  Stuttgart  -  Nürnberger  Bahn  (S.352).  —  276km 
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nach  Mtinchm.  INGOLSTADT.  87.  Route.    367 

TreuchÜingen  (314m;  Bahnrestaur.),  Knotenpunkt  der  Mtinchen- 
Nürnberger  Bahn  (S.  382). — 282km  (L)  Pappenheim  (406m),  ttberragt 
von  den  ausgedehnten  Trümmern  der  Stammburg  des  gräfl.  Ge- 
schlechts d.  N.  —  Tunnel.  —  287km  Solnhofen;  20  Min.  s.  be- 
deutende Schieferbrttche  (Lithographiesteine).  —  Tunnel. 
305km  Stat.  EiöhstäU  (Bahnrestaur.). 

Kebenbahn  in  25  Min.  nach  (5km)  Eichstätt (S88m ;  Gasth. :  Adler,  gut; 
Traübe)y  Städtchen  mit  7900  £inw.,  als  Bischofissitz  schon  im  J.  741  von 
St  Willibald,  einem  Gefährten  des  h.  Bonifatins,  gekündet.  Der  Dom, 
1043  b^onnen,  enthält  das  Grabmal  des  h.  Willibala;  zu  beachten  das 
Relief  (Maria  Tod)  am  nördl.  Portal  (1396)  nnd  die  Glasmalereien  (Leben 
der  Maria)  im  Chor.  Auf  dem  Marktplatz  ein  Springbrunnen  mit  einem 
Bronzestandbild  des  h.  Willibald  (1695).  In  der  Walpurgiskirche  das 
Grab  der  h.  Walpurgis.  Über  der  Stadt  die  umfangreiche  Willibalds- 
bui^,  bis  1730  Residenz  der  Bischöfe,  erst  in  neuerer  Zeit  verfallen;  vom 
Turm  (Aufstieg  Damen  abzuraten)  Aussicht. 

Über  die  Donau.  —  332km  Ingolstadt  (365m;  Bahnrest.; 
Gasth. :  AcUer,  WttUlsbacherHof,  Bär),  3km  vom  Bahnhof  (Straßen- 
bahn), mit  23500  Einw.,  starke  Festung  an  der  Donau,  einst  auch 
als  Hochschule  berühmt.  In  der  gotischen  Frauen-  oder  Ober-Pfarr- 
kirche von  1439,  mit  zwei  festen  Türmen  an  der  Vorderseite,  das 
Grab  von  Dr.  Eck  (f  1543) ,  dem  Gegner  Luther's. 

Von  Ingolstadt  nach  Augsburg,  66km,  Eisenbahn  in  2  St.  — 
41km  Aichdch;  unweit  n.ö.  die  1209  zerstörte  Burg  WitteUhax^liy  Stamm- 
sitz des  bayrischen  Herrscherhauses.  —  62km  HochzoU  (S.  363).  —  66km 
Augsburg  (S.  860). 

Nach  Donauwörth  oder  Begmsburg  s.  S.  376. 

393km  Dachau  (504m),  Marktflecken  von  5000  Einw.,  mit 
schöner  Aussicht  auf  Ebene  und  Alpen.  Die  Bahn  durchschneidet 
das  weite  Dachauer  Moos  und  führt  am  Nympfienburger  Park 
(S.  415)  entlang. 

411km  München  s.  S,  393, 


88,  Von  Bitschenhauseii  über  Würzburg 
nach  Heidelberg.    Eissiiigen. 

273km.    Eisenbahn  in  5»/4-10  St.  für  Uf  25.10^  17.70,  12.50.  —  Ein  D-Zug 
Berlin-Stuttgart-Mailand  wird  über  diese  Strecke  geführt. 

Müschenhausen  s.  S.  226.  —  7km  Bentwertshausen,  Neben- 
bahn nach  (11km)  Bömhüd  (Gasth. :  Schlundhaus),  das  in  der  Stadt- 
kirche zwei  beachtenswerte  von  Peter  Vischer  gegossene  Grabmäler 
hennebergischer  Grafen  bewahrt.  —  Über  die  bayr.  Grenze.  18km 
(r.)  MeUrichstadt  (Gasth.:  Schwan),  Städtchen  mit  2100  Einw.  an 
der  Streu.  -—  32kni  Neustadt  (Gasth. :  Gold.  Mann) ,  an  der  (frän- 
kischen) Saale,  freundliches  Städtchen  (2200  Einw.),  s.Ö.  überragt 
von  der  großen  Ruine  der  Salzburg  ('/g  St.). 

Nebeabahu  nach  (19km)  Bisckoftheim  vor  der  Rhön  (Gasth.:   Rhön- 
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968    Route  88,  KISSINGEN. 

lut),  von  wo  in  IV4-8  8t.  der  *Kreu€berg  (933m)  bestiegva  wird.    UDter- 
halb  des  Gipfels  ein  Franziskanerkloster  (Unterkonft)  and  ein  Chtsthana. 

57km  Ebenhausen. 


Von  Ebenliaaseii  Zweigbahn  nach  (10km)  Kissingen. 

Kissingen.  —  Gasthöfk:  «Knrkaas,  *H.  de  Rassie,  ISO  Z. 
von  4  Jt  an,  *Hot.  Viktoria  &  Kaiserhof,  H.-P.  Sanner,  zonftchst 
dem  Bahnhof,  120  Z.  za  3-6.  F.  IV«,  M.  3Va«^>  *Ue  in  der  Kurhansstraße; 
«Engl.  Hof,  Theaterstr.; «Bristol,  «Metropole, H.Schmitt-Hecht, 
diese  drei  am  r.  üfer  der  Saale;  Zapf,  am  Biüinhof,  Z.  3-5  ul( ;  H. 
Witteisbach,  35  Z.  von  2  J^  an,  F.  1,  M.  1.80-2.30  uT,  Prenßisclier 
Hof,  Wttrttemberger  Hof,  alle  drei  in  der  Stadt  (aach  im  Wintear 

S öffnet);  Hot.  Herzfeld,  israelitisch.  —  Bkstadb.:  Ka9mo;  Kursaal; 
esserschmitt,  beim  Kargarten;  FrtUUingsgartenf  Theaterstr.;  Schweizer' 
?iau8^  am  r.  Saale-üfer;  Schweizerhäuschen,  am  Altenberge.  Wein  bei  Hcük^ 
Rhein.  WeinhaOe  QU.  l  JC  70),  RatslceOery  alle  am  Markt 

Post  k  TsLaaBAPu,  Ladwigstraße.  —  Kür-  o.  Mcsiktaxk  bei  mehr  als 
7täg.  Anf enthalt:  1.  Klasse  das  Familienhanpt  30  uK,  jedes  FamUienglied 
ttber  15  Jahre  10  Ji,  Kinder  u.  Dienerschaft  je  5  U(;  2.  Klasse  20,  6  o.  3 
U^,  3.  Kl.  10,  3  a.  1 V^  t^K .  —  Musik  im  Kargarten  morgens  6-8  ühr  and  abends 
5-7  Uhr.  —  BiDEB  im  Kurhaus^  im  königl.  Badheius  and  in  der  ScUinen- 
badeanstali. 

Kissingen  (201m),  Städtchen  mit  5200  Einw.,  der  besuchteste 
Badeort  Bayerns  (25000  Kurgäste  jährlich),  liegt  an  der  fränk. 
Saale  in  einem  anmutigen  Talkessel,  von  belaubten  Bergen  umgeben. 
Yereinigungspunkt  ist  der  Kubgarten,  ein  großer  mit  Bäumen 
bepflanzter  Platz  zwischen  Kurhaits  und  KonverscUionssacd ,  mit 
drei  Marmorbildwerken:  Standbild  König  Ludwigs  I.,  von  KnoU 
(1891),  die  sog.  Quellengruppe  und  Standbild  König  Maximilians  11., 
beide  von  Arnold.  An  der  Südseite  die  beiden  Haupt  -  TnnkqueUen 
(eisenhaltige  kohlensäurereiche  Kochsalzquellen),  der  Rakoczy  und 
der  Pandur  (auch  zu  Bädern  verwendet);  an  der  Nordseite  der 
Maxbrunnen,  dem  Selterswasser  ähnlich.  —  Oegentlber  am  r.  Üfer 
der  Saale  das  königl.  Badhaus;  dabei  das  Kasino. 

Httbscher  Spaziergang  durch  die  Von  der  Tannstraße  und  ttber  den 
Stationsberg  zur  (26  Min.)  Ruine  Bodenlaube  (344m;  Bestaor.),  mit  schöner 
Randsicht  vom  nördl.  Turm.  —  Das  ansehnliche  Grfidierhaus  der  Saukb 
liegt;  V«  St  n.  vom  Ort  an  der  SaeiLe  (Dampfboot  alle  2d  Min^  30  Pf.,  liin 
u.  zurück  50  Pf.).  Ober  dem  artesischen,  lOOm  tiefen  Solsprudel  das 
stattliche  Scdinem>ad,  daneben  *  ein  C&f  ö  -  Restaurant  In  der  Kfthe  ein 
Standbild  des  Ftlrsten  Bismarck,  von  Mai^er  (1877). 


Die  BahnnachWürzburg  berührt  zunächst  (7 1km)  Schwein^ 
furt-Hauptbahihof  {Bahnrest.).  Zweigbahn  nach  (51km)  Gemün- 
den  (S.  364). 

VonSchweinf  urt-Hauptbahnhof  nachBamberg,57kni,Bisen- 
bahn  in  50  Min.-!»/«  St.  —  4km  Schweinfurt  (225mj  mtsth.:  Rabe, 
Deutsches  Haus),  Stadt  mit  18:400  £inw.  Dem  Dichter  Rückert^  der  178» 
hier  geboren  wurde,  ist  1890  auf  dem  Marktplatz  ein  sch^bies- Ste«dbild, 
von  Rttmann  modelliert,  errichtet  worden.  Das  1570-72  erbaute  Rathaus 
enthält  ein  Museum.  —  Die  Bahn  folgt  bis  Bamberg  dem  Lftof  dM  Mains, 
24km  (r.)  HaßfUH  (225m;  Gasth.:  Post  oder  Sehwaa),  altes  Stftdkliea 
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von  2700  Einw.,   mit    der   beachtenswerten  Marien-  oder  Ritterkapelle 
(Mitte  des  xv.  Jahrb.).  —  67km  (r.)  Bamberg,  s.  S.  379. 

106km  BoUendorf{S,S72).  —  il4km  (1.)  Würzburg  (Bahnrest.). 


Würaburg. 


Gasthöfe:  ^Kronprinz  von  Bayern  (PI.  b:  D3),  Residenzplatz, 
50  Z.  zu  3-7»/«,  F.  1,  M.  3»/«ulJ;  *Zentral-Hotel  (PI.  e:  C2),  Schönbom- 
atr.  8,  60  Z.  von  3  •#  an,  F.  1,  M.  lVg-2VaU{;  »Schwan  (PI.  c:  C3), 
Oberer  Maine  nai,  mit  Anssicht,  50  Z.  zu  2-5,  F,  1,  M.  21/9  «#;  *Bahnhofs- 
hotel  (PI.  k:  Dl),  56  Z.  zu  2-3«/«,  F.  1,  M.  IVr^Vs  ^5  Russischer 
Hof  (PI.  a:  D2).  Theaterstr.,  40  Z.  zu  8-4,  F.  1,  M.  2-3U{;  Hot.  Rügmer 
(PI.  d:  D3),  beim  Theater;  Deutscher  Kaiser  (PI.  n:  Dl),  60  Z.  zu 
lVt-3  UJ,  F.  70  Pf.,  M.  1.30-1.70  OC.  National  (PI.  1:  D  1),  Hot.  Viktoria 
(PI.  m:  Dl),  alle  drei  beim  Bahnhof. 

Cai^-Rkstaubahts  :  WUtdshaeh^  Ecke  Julinspromenade  u.  Kaiser- 
straße (PI.  D2);  AUtambra,  Franziskanergasse  (PI.  C  8,  4);  Theater- 
Bestaur.,  im  Theater  (PI.  D  2).  —  Weihstdbbb:  Russischer  Hof-Keller 
(s.  oben);  SandTwf,  Schönbomstr.  3  (PI.  C  2) j  Zur  Kette,  Kettengasse  4 
(PL  D  3,  4);  Bürgerspital  (PL  D  2)  und  Juliusspital  (PL  C  D2),  beide 
nur  bis  8  Uhr  abends  geöfbet.  —  VKRONüeimosoÄBTEN:  PUnbi^ scher  Qarten 
(PL  F  3);  Hütten' scher  Garten  (PL  C  5);  Letzter  Hieb  (PL  G  3),  mit  Aussicht. 

Elektb.  StkaBenbabkem :  s.  den  Plan.  —  Droschken,  jede  1/4  St. 
einsp.  1-2  Pers.  40,  3-4  Pers.  50,  zweisp.  60  bzw.  60  Pf.;  vom  Bahnhof  in 
die  Stadt:  1-2  Pers.  60,  8-4  Pers.  80  1^.;  aus  der  Stadt  zum  Bahnhof  60 
u.  70  Pf.,  auf  den  Marienberg  einsp.  U(  1.40  u.  1.60,  zweisp.  1.60  u.  1.80. 

Post  u.  Tel.eoraph  (PL  C  2),  Schönbomstraße. 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  vorm.  Residenz,  Dom,  Marien- 
kapelle; nachm.  Alte  MainbrUoke,  Käppele  und  Frankenwarte  oder  Marien- 
berg und  zurück  ttber  die  Ludwigsbrücke  und  durch  die  Anlagen  zum 
Bahnhof. 

Würzburg  (176m),  bayr.  Stadt  mit  80300  Einw.,  Sitz  eines 
Bischofs  (seit  741),  einer  Universität  (1300  Stud.)  und  des  General- 
kommandos des  II.  bayrischen  Armeekorps,  liegt  höchst  anmntig  in 
dem  sieh  hier  etwas  erweiternden,  rebenbewachsenen  Maintal.  Die 
v<m  Anlagen  umgebene  Altstadt  erhält  durch  die  zahlreichen  Kirchen 
und  ehem.  SJöster  ihr  G^epräge.  Die  Industrie  erstreckt  sich  auf 
die  Fabrikation  von  Maschinen  für  Buchdruckerei  (König  &  Bauer, 
die  Erfinder  der  Schnellpresse),  Tabak,  Schaumwein  u.  a.;  für  den 
fränkischen  Weinhandel  ist  Würzburg  der  Hanptplatz. 

Vom  Bahnhof  platz  (PI.  D  1),  mit  dem  Küiansbruniien,  von 
B.  Schmitt  (189ö),  und  (1.)  einem  Bronzeständbild  des  Prinzregenten 
Luitpoldj  von  F.  v.  Miller  (1903),  gelangt  man  durch  die  Kaiserstr. 
und  Theaterstr.  (PI.  D2)  üi  10  Min.  auf  den  weiten  stillen  Besidenz- 
platz  (PL  D  E3),  auf  dem  der  Luitpold-  oder  FrankomarBrunnen, 
von  F.  V.  Miller  (1894). 

Das  königliche,  früher  fürstbischöfl.  Schloß,  die  ^Besidenz 
(PL  E  3),' 1720 -44  von  Joh,  Balth,  Neumann  erbaut,  ist  eine  der 
großartigsten  Schloßanlagen  des  xviii.  Jahrb.  (167m  lang ,  92m  tief 
und  21m  hoch).  Die  innere  Ausstattung  ist  zumeist  in  überreichem 
Eokokostil.  Im  Treppenhaus  ein  Fresko  „der  Olymp  und  die  vier 
Erdteile",  von  G,  B.  Tiepolo  1751-53  ausgeführt ;  von  demselben 
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Maler  sind  auch  die  Decken-  und  Wandgemälde  in  dem  26m  L,  16m 
br.  Kaisersaal.  Hervorzuheben  femer  der  Weiße  Saal,  acht  Zimmer 
im  Empirestil,  die  Hofkirche,  das  Spiegelzimmer,  der  Thronsaal 
und  das  Spielzimmer.  Die  Gemäldesammlung  enthält  u.  a.  Stilleben 
von  holländischen  Meistern.  —  Zutritt  (Schelle  für  den  Zimmerwart 
im  hintern  Hof  r.)  10  (So.  9)-12,  2-3  Uhr  gegen  Ys  «^»  sonst  gegen 
1  «^  die  Pers.;  die  Ftthrung  dauert  Vi'V*  St. 

Der  Hofgarten  hinter  der  Residenz  wurde  1720  im  französ. 
Geschmack  angelegt,  um  1785  z.  T.  im  engl.  Stil  eröeut  (bemerkens- 
wert die  schmiedeeisernen  Tore).  —  In  der  Maxstr.  Nr.  4  (PI.  D  3) 
die  Sammlungen  der  Stadt  Würzburg  und  des  fränkischen  Kunst- 
und  Altertumsvereins  (Eintr.  9-1,  3-6  Uhr  gegen  Yj  cJ^. 

Der  Pom  (PL  C  D3),  eine  kreuzförmige  roman.  Pfeilerbasilika, 
wurde  1042  begonnen,  1133-39  und  1184-89  umgebaut;  die  Osttürme 
und  die  Apsis  stammen  aus  späterer  Zeit.  Das  Innere,  1749im  Barock- 
stil erneut,  enthält  viele  Grabdenkmäler  von  Bischöfen,  u.  a.  am  7.  r. 
Pfeiler  das  Rudolfs  II.  v.  Scherenberg  (f  1495),  von  Riemenschneider. 

N.W.  gegenüber  dem  Dom  die  um  1010  gegründete  Neumünster- 
Kirche  (PI.  C  D  3) ;  die  rote  Barock-Fassade  1711-19  erbaut.  An 
der  Außenwand  des  südl.  Seitenschiffs,  nahe  dem  Chor,  ennnert  seit 
1843  ein  neuer  Denkstem  an  „Herrn  Walther  von  der  Vogelweide", 
der  in  dem  1883  abgebrochenen  Kreuzgang  bestattet  war. 

Unweit  n.w.  der  Marktplatz  (PI.  C  3),  an  dem  die  gotische  Mahien- 
KAPELLE,  ein  dreischiffiger  schlanker  Hallenbau  von  1377-1477.  Im 
Innern  am  Triumphbogen  zwei  Holzstatuen  (h.  Dorothea  und  h. 
Margareta)  von  Riemenschneider.  —  S.w.  vom  Marktplatz  steht  das 
Ätte  Rathaus  (PI.  C  3),  aus  romanischer  Zeit,  aber  1453-56  umgebaut 
Dahinter  das  Neue  Bathaus. 

Südl.  vom  Dom  die  Alte  Universität  (PL  D  4),  1582-91  von 
Adam  Kahl  erbaut ^  mit  einem  sehenswerten  Renaissance-Hof.  Sie 
enthält  die  GemäMesammbing  (wochentags  10-12  Uhr ;  Überwiegend 
Mittelgut) ,  die  Aaitikensamndung  (griediisdie  Yasen)  ^  das  Münz- 
kabinett und  die  Bibliothek.  In  der  Neubaustraße  die  Umversüät»- 
oder  Neubaukirche,  in  eigentümlicher  Mischung  von  gotischen  imd 
Renaissance-Formen  erbaut. 

Südl.  von  der  Alten  Universität  das  Regierungsgebände  (PL  D  4), 
die  alte  Benediktinerabtei  St.  Stephan,  deren  Kirche,  seit  1804  pro- 
testantisch ,  eine  zierliche  Innendekoration  im  klassizistischen  Stil 
aufweist  (1782-89).  Unweit  der  Judiz- Palast  (PL  D  4)  und  die 
1892-96  von  Horstig  erbaute  Nev£  Universität. 

Vom  Residenzplatz  (S;  369)  geht  n.w.  die  Theaterstraße  aus, 
an  der  r.  das  BUrgerspital  (PL  D2),  mit  Weinstube  (vgl.  S.  369). 

An  der  Julius-Promenade  liegt  das  Jüliusspital  (PL  CD  2; 
Weinstube  s.  S.  369),  aus  dem  xvi.-xviri.  Jahrhundert.  Dem  Gründer, 
Fürstbischof  Julius  Echter  von  MespeJhrunn  (f  1617) ,  hat  1845 
König  Ludwig  I.  ein  in  Erz  gegossenes  Standbild  auf  der  Julius- 
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Promenade  errichten  lassen,  nach  Widnmann's  Modell.  —  Nördl.,  am 
Pleicher  Ring,  medizinische  nnd  andere  Institute  der  Universität. 

Am  westl.  Ausgang  der  altertümlichen  Domstraße  führt  die 
196m  1. ,  mit  Heiligenstatuen  geschmückte  AUe  Mainbrücke  (PI. 
B  C  3)  in  den  linksufrigen  Stadtteil.  L.,  5  Min.  oberhalb  der 
Brücke  die  Pfarrkirche  zu  St.  Burkabd  (PI.  B  4),  die  Älteste  äußer- 
lich unversehrt  gebliebene  Kirche  in  Würzburg,  im  romanischen  Stil 
1033-42  aufgeführt,  1168  umgebaut,  der  spätgotische  Chor  von  1494-97. 

Der  Chor  der  Burkarder  Kirche  ist  unterwölbt,  die  Straße  führt 
hindurch  zum  Burkarder  Tor  (PI.  B  4).  Der  zweite  außerhalb  des 
Tors  von  der  Mergentheimer  Straße  r.  abgehende  Weg  (die  Niko- 
lausstraße) führt  zu  einem  Stationenweg,  auf  dem  man  das  sog. 
Käppele  (PI.  B  5) ,  eine  nach  J.  B.  Neumann's  Entwurf  1747-92  er- 
neute Wallfahrtskirche  auf  dem  Nikolausberö,  erreicht  (reizende 
Aussicht  von  der  Terrasse).  —  Auf  der  Höhe  des  Nikolausbergs 
(361m;  25  Min.  vom  Käppele)  die  27m  h.  *  Frankenwarte ,  mit 
schöner  Femsicht  (Eintr.  10  Pf.).  —  10  Min.  südL  vom  Käppele 
(Fußweg  am  Bergrande  entlang)  das  Restaur.  Schützenhof;  von  da 
in  1/4  St.  zur  Stadt. 

Unmittelbar  gegenüber  von  Würzburg  erhebt  sich  auf  der  130m 
über  dem  Fluß  aufsteigenden  Höhe  —  jeuseit  der  Brücke  r.,  dann 
1.  die  „Erste  Schloßgasse"  hinan :  12  Min.  —  die  ehem.  Festung 
Marienberg  (266m;  PI.  AB 4;  Eintrittskarte  20  Pf.).  Von  der 
Außenterrasse  schöner  Blick  auf  die  Stadt. 

Von  Würzburg  nach  Frankßirt  oder  München  s.  R.  87;  —  nach  Nürn- 
berg, Begensburg  und  Paaaau  s.  R.  89.  . 


Die  Heidelberger  Bahn  folgt  der  Münchner  bis  (120km) 
Heidingsfeld  (S.  365)  und  wendet  sich  dann  r.  —  Hinter  (136km) 
Kirchheim  über  die  badische  Grenze.  —  142km  Wittighausen. 
Tunnel.  —  157km  Lauda  (182m ;  gute^  Bahnrest.),  Knotenpunkt  der 
Bahnen  nach  Crailsheim  (S.  351)  und  nach  Lohr  (S.  364).  --  169km 
Boxberg 'Wölchingen.  Tunnel.  —  192km  (1.)  Osterburken  (Bahn- 
restaur.),  altes  Städtchen  (1400  Einw.)  an  der  Stelle  eines  römischen 
Castrums.   Zweigbahn  nach  (38km)  Jagstfeid  (S.  342). 

Mehrere  Tunnel.  199km  Seckach.  Zweigbahn  nach  Aschaffen- 
burg (S.  364).  Tunnel.  —  223km  Neckarelz  (133m;  Bahnrestaur.), 
Knotenpunkt  der  Stuttgart-Hanauer  Bahn  (S.  342). 

243km  Eberbach  (S.  342).  Tunnel.  —  258km  Neckarsteinach 
(Gasth.:  Harfe),  mit  1600  Einw.  und  vier  Burgen.  —  Tunnel.  — 
264km  NeckargemUnd  (124m;  Gasth.:  Kredell,  Pfalz),  Städtchen 
mit  2200  Einw.  Zweigbahn  über  Meckesheim  (S.  342)  nach  (46km) 
Jagstfeid  (S.  342).  —  271km  Heidelherg-Karlstor.  -^  Dann  durch 
den  fast  2km  langen  Tunnel  unter  dem  Schloßberg  hindurch  zum 
(273km)  Hauptbahnhof  in  Heidelberg  (S.  302). 
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89.  Von  (Frankfurt)  Würzbnrg  über 
Regensbxirg  nach  Passau  (Wien). 

320km.  Schnellzug  in  c  6  St  für  **  29.30,  20.70,  14.60;  Per8.-Zug  in 
c  11  St  für  Ji  26.70,  17 JO,  11.00.  Kürzeste  Verbindung  zwischen  Frank- 
furt und  Wien  (Schnellzug  in  15  St). 

WUnburg  s.  S.  369.  —  8km  Rottmdorf  (S.  369).  —  23km  (1.) 
Kitzingen  (190m;  Bahnrestaur. ;  Gasth.:  Botes  Roß,  Schwan),  am 
Main,  mit  8900  Einw^  hübschem  Rathaus  in  deutscher  Renaissance 
und  spätgot.  Pfarrkirche.  —  Die  Bahn  überschreitet  den  Main.  — 
47km  Markthibart,  —  61km  Neustadt  an  der  Aisch  (288m ;  Bahn- 
restaur.). —  Diesseit  Fürth  r.  die  Alte  Feste  (s.  unten). 

95km  (1.)  Fürth  (294m ;  Bahnrestav/r.  /  Gasth. :  Nationaly  Kütt, 
beide  beim  Bahnhof),  blühende  Handels-  und  Fabrikstadt  von 
60700  Einw.  Weit  über  alle  Gebäude  der  Stadt  ragt  das  Eatfiaus 
mit  55m  h.  Turm.  In  der  gotischen  St,  Michaelskirche  (xiv.  Jahrh.) 
ein  zierliches  spätgotisches  8m  hohes  Sakramentshäuschen. 

Von  Fürth  nach  Kadolzburg,  13km,  Lokalbahn  in  35  Min.  — 
4kni  (r.)  AUe  Feste  (361m),  auf  einer  Anhöhe  an  der  Rednitz,  bekannt  durch 
die  Schlacht  vom  4.  Sept.  1632  zwischen  Gustav  Adolf  und  Wallenstein, 
die  ersteren  zum  Rückzug  zwang.  —  13km  Kadolzburg  (380m),  Markt  von 
1600  EinWy  mit  wohlerhaltenem  HohenzoUernschloß. 

Von  Fürth  nach  Nürnberg  führt  neben  der  Staatsbahn  noch  die 
Ludwigsbahn  (Bahnhof  in  Nürnberg  vor  dem  Spittlertor)  in  Vi  St,  die 
älteste  Lokomotivbahn  in  Deutschland  (1835),  und  die  elektr.  Straßenbahn 
(S.  386). 

102km  (1.)  Nürnberg,  s.  S.  385. 

Weiter  viel  durch  Wald.  —  106km  Dutzendteich  (Restaur. 
Dutzendteich,  Cafe -Rest.  Bellevue),  von  Nürnberg  viel  besucht 
(Straßenbahn  nach  Nürnberg). 

138km  (1.)  Neumarkt  in  der  Oberpfalz  (423m;  Gusth.:  Egner), 
hübsch  gelegenes  Städtchen  von  6400  Einw.  an  der  Sulz,  mit  Stahl- 
und  Schwefelquellen.  —  159km  Seubersdorf.  Bei  Velburg  (8km  n.; 
Post  2  mal  tägl.)  zwei  Tropfsteinhöhlen.  —  Gleich  jenseit  (177km) 
Beratzhausen  auf  hohem  Viadukt  über  die  Schwarze  Lcd^er,  — 
193km  Etterzhausen ;  in  der  Nähe  die  Bävherhöhie* 

Die  Bahn  überschreitet  oberhalb  der  Mündung  der  Naab  die 
Donau  vor  (199km)  Prüfening  {i\  das  ansehnliche  ehemalige 
Kloster  d.  N.  mit  Garten-Restaurant).  —  203km  (1.)  Megensburg 
(*Bahnrestaur.). 


Regensbux^. 

Gasthöfe:  *GrÜner  Kranz  (Pl.b:  0  8),  Obermttnsterstr.,  74  Z.  zu 
1  a^  80-4,  F.  1,  M.  3  V« ;  '«'Maximilian  (PI.  c:  D4),  nahe  dem  Bahnhof, 
mit  Garten;  Goldnes  Kreuz  (?1.  a:  B  2),  Haidpiatz;  Hotel  Natio- 
nal (Pl.e:  D4),  Weidenhof  (Pl.f :  D3},  35  Z.  zu  1  ^  20-2Va,  F.  80 Pf., 
Karmelitenbräu(Pl.  h:  D  3),  diese  drei  Maximilianstr. ;  Weißer  Hahn 
(Pl.d:D2),  unweit  der -Donaubrttcke,  bescheiden. 
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Bi^TAüRAirrs:  Neues  Hatte  (Theaterrestaur.),  Bismarckplatz  7  (PI.  B  3) ; 
Velodromt  Arnulf  platz  (PL  B2);  Caf^-Beet.  Zentral^  Pfauengasee,  unweit 
s.  vom  Dom  (PI.  D  3).  —  Bibb  im  Bischoßhofj  am  Krauterermarkt  (PL  C  2)  j 
Augustinerhräu  j  Neupfarrplatz  (PL  C3);  Jesuitenbräu  ^  Obermünsterstr. 
(PL  C3);  Karmelitenbräu  (S.  372);  Wurstküche  (PL  CD 2),  originelles 
liokal  (6-11  Uhr  vorm.  geöffnet).  —  Wkinbtuben:  Weiße  Lilie^  Fröhliche 
Tttrkenatr.  (PL  D3);   WeOhöfiir,  Schäfbierstr.  (PL  D3). 

Post  &  Tblsgbaph  (PL  CDS),  am  Domplatz. 

Droschken:  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  einsp.  (1-2  Pers.)  60  Pf.,  zweisp. 
80  Pf.  (3-4  Pers.  1  uB);  in  der  Stadt  einsp.  V*  St.  Va«^,  Va  St.  1  JC, 
zweisp.  V*  St.  1  Ji  y  Va  St.  2  *#.  Zur  Walhalla  und  zurück  einsp.  für 
1-2  Pers.  71/2«^,  3  Pers.  »V«*^,  zweisp.  1-2  Pers.  8V«  JCy  3^  Pers.  93/4  Uf 
(man  verlange  bis  zur  Walhalla  gefahren  zu  werden,  da  die  Kutscher  sonst 
am  Fuß  des  Hügels  halten). 

Elbktr.  STRAßENBAHN :  s.  dou  Plau.  —  Dampftrambahn  von  Stadt- 
amhof  (S.  375;  PL  C 1)  nach  der  Walhaüa,  10,4km  in  V«  St.  für  80  und  60  Pf., 
hin  und  zurück  1  c#  20  u.  75  Pf.  —  Dampfboot  nach  Donaustau f  {yfs^- 
halla)  vom  Untern  Wörth  (PL  D  2)  im  Sommer  Imal  tägl.  in  V2  St.  (zu- 
rück 1-11/4  St.),  für  80,  60  Pf. 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  Dom,  Porta  praetoria,  Geschleehter- 
häuser,  Bathaus,  Jakohskirche  (Portal),  St.  Emmeram,  Walhalla. 

Begensburg  (339m),  aa  der  Donau  j  die  hier  den  Regen  auf- 
nimmt, mit  48400  Einw.,  die  Castra  Regina  oder  Ratubona  der 
Römer,  seit  dem  viii.  jahrh.  Sitz  eines  Bistums,  vom  11.  bis 
xiv.  Jahrh.  eine  der  blühendsten  Städte  des  südlichen  Deutschlands, 
früh  schon  freie  Reichsstadt,  1663-1806  ständiger  Sitz  des  Reichs- 
tags ,  kam  1810  an  Bayern.  Die  Industrie  umfaßt  Tabak-  und  Ma- 
schinenfabrikatiou,  Bierbrauerei  etc.,  der  Handel  Holz  und  Getreide. 

Für  die  Kunstgeschichte  des  frühen  Mittelalters  ist  Begensburg,  dessen 
älteste  christliche  Baudenkmäler  in  die  spätkarolingische  Periode  zurück- 
reichen, kaum  weniger  wichtig,  wie  Nürnberg  für  die  späteren  Jahrhunderte. 
Ein  nur  nodi  Begensburg  eigentümliches  Überbleibsel  des  altdeutschen 
Städtewesens  sind  die  bnrgartigen  OescJdechterMuser  (Adelsburgen)  aus 
dem  xul.  Jahrh.,  mit  ihren  mächtigen  Streittürmen.  Von  den  vielen  alter- 
tümlichen Häusern  sind  manche  mit  den  alten  Wappen  geschmückt. 

Der  Domplatz  (PI.  0  2)  bildet  mit  der  s.o.  angrenzenden  Dom- 
freiheit, auf  der  ein  Bronzereiterhüd  L/udwigs  /.,  von  F.  v.  Miller 
(1902),  den  Mittelpunkt  des  Verkehrs. 

Der  gotische  *Dom,  St.  Peter  (PL  D2),  1275  begonnen,  1534 
bis  auf  die  Türme  vollendet,  ist  im  Innern  84m  lang,  37m  breit  und 
30m  hoch.  Das  Hauptportal  hat  eine  skulpturenreiche  dreiseitige 
Vorhalle.  An  der  Nordseite  des  Querschiffs  der  sog.  Eselstm^m  mit 
einem  Wendelgang  ohne  Stufen.  Die  beiden  107m  h.  durchbrochenen 
Türme  wurden  1859-69  unter  Denzinger's  Leitung  ausgebaut. 

Ikneres  (Eintritt  wochentags  von  10,  So.  von  11  Uhr  vorm.  an 
durch  das  nordöstl.  Portal  am  Domgarten;  Mesner  Domgarten  125). 
Im  Mittelschiff  eine  spätgot.  Kanzel  (1482).  Im  nördl.  Schiff  in 
einer  Nische,  das  Grabdenkmal  des  Fürsten-Primas  -Karl  v.  Dalberg 
(f  1817),  nach  Oanova^8  Zeichnungen  in  Marmor  ausgeführt;  gegen- 
über das  Frührenaissance-Grabmal  der  Ursula  Aijuila  (f  1547).  Im 
nördl.  Seitenchor  1.  die  Grabtafel  der  Margareta  Tucher  im  Re- 
naissancestil, Erzguß  von  P.  Vischer  (1521).    L.  neben  dem  Hoch- 
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altar  ein  zierliches  spätgotisches  18,5m  h.  Sakfamentshänschen 
(1493-1514).  —  Im  Domschatz  ein  frühgotisches  Altarkreuz,  Keli- 
qniarien  n.  a. 

An  der  NO. -Seite  des  Domes -der  Kreuzga)ig  (der  Mesner 
öffnet),  mit  reichverzierten  Fenstern  in  der  mittleren  Halle.  —  An 
diese  Halle  grenzt  ö.  die  romanische  AUerheiUgen- Kapelle  (xn. 
Jahrh.),  mit  Resten  alter  Fresken  nnd  einem  romanischen  Altar- 
tisch. —  An  der  N.- Seite  des  Kreuzgangs  die  St.  Stepkanskapeüe 
(Ende  des  x.  Jahrh.);  der  frähroman.  Altar,  ein  viereckiger,  zum 
Teil  hohler  Steinblock  mit  kleinen  fensterartigen  Offanngen,  barg 
früher  die  Gtebeine  des  h.  Wolfgang. 

In  die  Nordseite  des  ehem.  Bischofshofes  (PI.  8:  CD  2)  ist  in 
der  Straße  „Unter  den  Schwibbogen"  die  römische  Porta  joraetoria 
(PI.  7 :  D  2)  eingebaut,  von  welcher  der  Torbogen  und  der  Ostturm 
erhalten  sind.  —  An  der  S. -Seite  des  Domgartens  die  St.  Ulmchs- 
KiRCHE  oder  ÄUe  Pfarre  (PI.  1 :  D  2) ,  ein  Bau  im  Übergangsstil  aus 
der  Mitte  des  xiii.  Jahrh.,  mit  den  Sammlungen  des  Hiator.  Vereins 
ans  vorgeschichtlicher,  römischer  und  mittelsdterlicher  Zeit  (s.  unten ; 
Zutritt  im  Sommer  tagsüber  gegen  20  Pf.).  —  östL  in  der  nahen 
Kalimünzergasse  (PI.  D2,  3)  das  kathol.  VereinsJiaus  St  Erhard; 
im  obem  Stock  der  Rest  der  Sammlungen  des  Histor»  Vereins 
(s.  oben ;  Besichtigung  vermittelt  der  Vereinsdiener,  in  der  Ulrichs- 
kirche zu  erfragen). 

S.o.  vom  Dom  der  Moltkeplatz  (PL  D  3),  früher  Kommarkt,  mit 
altertümlichen  Gebäuden  und  dem  frühmittelalterlichen  Römerturm. 
Südl.  die  Alte  Kapelle;  gegenüber  östl.  die  barocke  KarmeUten- 
kirche;  dahinter  die  got.  Minoritenkirche  (jetzt  Militärturphalle), 
mit  schönem  schlankem  Chor. 

Westl.  vom  Dom  liegt  das  Bathaus  (PI.  C2;  Eintrittskarten 
zu  ^l^tA  in  der  Polizeiwache),  ein  düsteres  unregelmäßiges  Gebäude, 
der  ältere  w.  Teil  mit  got.  Fassade  aus  dem  xiv.  Jahrh.,  der  Neubau 
von  1660-1721.  Im  Innern  hervorzuheben  der  große  Reichssaal,  wo- 
rin 1663-1806  der  deutsche  Reichstag  seine  Sitzungen  hielt,  das  sog. 
Fürstenkollegium,  mit  BHdteppichen  aus  dem  xrv.-xvi.  Jahrh.,  das 
f  ürstl.  Nebenzimmer,  mit  alten  Fahnen,  Patrizierbildnissen  etc.,  und 
das  Modellzimmer,  mit  Modellen  von  Regensburger  Gebäuden,  Zunft- 
altertümem  n.  a. 

Weiter  w.  der  Haidpiatz  (PL  C  2)  mit  dem  ehem.  Gasthof  zum 
Goldnen  Kreuz  (PL  a) ;  an  dem  mächtigen  Streitturm  das  moderne 
Reliefbild.  Don  Juan's  de  Austria  (1547-78),  nattlrlichen  'Sohnes 
Kaiser  Karls  V.  und  der  Regensburgerin  Barbara  Plumberger.  — 
Von  hier  zum  Arnulf  platz  und  1.  zur  St.  Jakobs-  oder  Sckoüenkirche 
(PL  B3),  einer  rom an.  Säulenbasilika  aus  der  zweiten  Hälfte  des 
xn.  Jahrh.  Das  nördl.  Portal  hat  merkwtlrdiges  Steinbildwerk  (phan- 
tastische Menschen-  und  Tiergestalten). 
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ö.  von  der  Jakobskirche  der  Bismarckplatz  (PL  B  3) ,  an  den 
s.o.  die  1273  begonnene,  um  1400  vollendete  frühgot.  Dominikaner- 
kirche stößt.  —  Vom  Bismarckplatz  ftlhren  östl.  die  mit  stattlichen 
Häusern  besetzte  Gesandtenstraße  zum  Neupfarrplatz,  südl.  der 
Bereiterweg  zum  Ägidienplatz  (PI.  B  3).  Auf  dem  Emmeramsplatz 
(PI.  C  3),  s.o.  vom  Ägidienplatz,  das  Bronzestandbüd  des  Bischofs 
Mich.  V.  Sailer  (f  1832),  von  Widnmann  (1868). 

Das  ehem.  Benediktinerstift  St.  Emmerani  (PI.  C3,  4),  eines 
der  ältesten  in  Deutschland,  wurde  schon  im  vii.  Jahrh.  gegründet, 
1803  aufgehoben.  Die  Kirche,  romanische  Pfeilerbasilika  aus  dem 
xn.  Jahrb.,  mit  zwei  Chören  und  Krypten,  wurde  1731-83  im  Barock- 
stil umgebaut  (Mesnerglocke  1.  beim  Turm).  Vor  dem  Hochaltar 
bezeichnen  zwei  Platten  im  Fußboden  die  Grabstätten  Kaiser  Arnulfs 
(t  899)  und  Ludwigs  des  Kindes  (f  911).  Unter  dem  Hochaltar  der 
Sarkophag  des  h.  Emmeram  (1423).  In  den  Seitepschiffen  zahlreiche 
alte  Grabmäler.  Die  fünfschiffige  westl.  Krypta,  mit  ihren  Wand- 
nischen und  Säulen,  stammt  aus  dem  J.  1052  (1878  hergestellt). 

Die  an  die  Südseite  der  Kirche  anstoßenden  schönen  Kreuz- 
g&nge  (xiii.  Jahrh. ;  tägl.  11-12  Uhr  geöffnet)  werden  umschlossen 
von  der  Residenz  der  Fürsten  von  Thum  und  Taxis,  die  seit 
1812  die  weitläufigen  ehem.  Klostergebäude  einnimmt. 

Die  liahe  Stiftskirche  Obbbmünster  (PI.  0  3),  roraan.  Basilika 
aus  dem  xi.  Jahrh.,  ist  von  ähnlicher  Anlage  wie  St.  Emmeram,  aber 
gleichfalls  im  Barockstil  vollständig  umgestaltet. 

In  den  Anlagen,  die  an  Stelle  der  früheren  Wälle  die  Stadt  um- 
geben, die  Predigersäule  (PI.  D  4),  eine  roman.  Betsäule  (xni.  Jahrh.) ; 
in  der  Nähe  ein  offener  Riindtempel  mit  der  Büste  des  Astronomen 
Kepler,  der  l^ier  1630  auf  einer  Reise  starb.  Die  königL  Villa 
(P1.EF2)  steht  auf  einer  aussichtreichen  alten  Bastei. 

Eine  auf  16  Bogen  ruhende  steinerne  Brücke,  1135-40  erbaut, 
verbindet  Regensburg  mit  Stadtamhof,  am  1.  Donauufer. 

Zur  Wal h  all  a  höchst  lohnender  Ausflug  (hin  u.  zurück  c.  3  St. ; 
Dampf tramb ahn,  Dampfboot  und  Wagen  s.  S.  373).  Die  Walhalla- 
bahn durchzieht  Stadtamhof,  überschreitet  den  Regen,  kreuzt 
bei  Stat.  Walhallastraße  die  Staatsbahn  (S.  383)  und  führt  durch 
die  Donauebene.  —  9km  Donaustauf  oder  Stauf  {^Qßm;  Restaur. 
zur  Walhalla  am  obern  Ende),  überragt  von  den  Trümmern  der 
Feste  Stauf  (422m;  schöne  Aussicht).  —  10,4km  Stat.  Walhalla, 
von  wo  man  in  8  Min.  zur  Walhalla  hinansteigt. 

Die  *  Walhalla,  ein  Ehrentempel  zum  Andenken  an  ausge- 
zeichnete Männer  und  Frauen  deutschen  Stammes,  deren  Büsten 
oder,  wo  beglaubigte  Bildnisse  fehlen,  Namenstafeln  im  Innern 
aufgestellt  sind,  erhebt  sich ,  weithin  sichtbar ,  auf  einem  waldum- 
säumten Hügel  96m  über  der  Donau  (411m  ü.  M.).  Es  ist  ein  auf 
einem  mächtigen  dreistufigen  Unterbau  errichteter  Marmortempel 
dorischen  Stils  (67m  1.,  82m  br.,  20m  h.),  dem  Parthenon  von  Athe 
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ganz  ähnlich  und  von  62  9m  h.  kannelierten  Säulen  umgeben,  1830- 
42  durch  König  Ludwig  I.  nach  Elenze^s  Entwürfen  erbaut.  Die 
Giebelfelder  der  rordern  und  hintern  Fassade  enthalten  Marmor- 
gruppen ,  im  südl.  der  Donau  zugewendeten  Feld  Germania ,  nach 
der  Schlacht  bei  Leipzig  ihre  Freiheit  gewinnend,  im  nördl.  die 
Hermannsschlacht,  beide  von  Schwanthaler,  —  Das  Innere  (freier 
Zutritt  tägl.  1.  Apr. -31.  Aug.  8-12  u.  1-7,  März  u.  Sept.  8-12  u.  1-6, 
Okt.  8-12  u.  1-5,  1.  Nov.-l.  März  9-12  u.  1-4  Uhr),  ionischen  Stils, 
bildet  einen  schönen  48m  1.,  14m  br.,  16m  h.  Saal,  mit  einer  kasset- 
tierten  Erzdecke.  An  den  Wänden  die  Büsten  der  „Walhallage- 
nossen" von  Tieck,  Schadow  u.  a.  sowie  sechs  Siegesgöttinnen  von 
Rauch.  Vierzehn  farbige  Walküren,  von  Schwanthaler,  tragen  das 
obere  Gebälk.  Ein  Fries,  von  M.  Wagner,  schildert  in  acht  Feldern 
die  Geschichte  und  das  Leben  der  Germanen  bis  zur  Einführung  des 
Christentums.  Der  Eingangstür  gegenüber,  amN.-Ende,  eine  sitzende 
Marmorstatue  König  Ludwigs  I.,  von  F.  v.  MUler  (1890).  —  Die 
Aussicht  umfaßt  die  dunkeln  Vorhöhen  des  Bayrischen  Waldes,  die 
Donau  und  die  fruchtbare  Ebene  von  Straubing;  r.  Donaustanf  und 
Regensburg. 

Zur  Befreiungshalle  in  Kelheim:  Staatsbahn  in  c.  40  Min. 
über  (6km)  Sinzing  nach  (25km)  Sa^  (s.  unten),  von  wo  Zweigbahn 
in  1/4  St.  nach  (5km)  Kelheim  (351m;  Gasth.:  Efamthaller,  am 
Donautor;  Einsp.  von  der  Stadt  zur  Befreiungshalle  und  zurück  zum 
Bahnhof  in  l*/«  St.  3«^^),  einem  alten  Ort  von  3800  Einw.,  mit 
z.  T.  erhaltener  Stadtmauer. 

Auf  dem  Michaelsberge,  w.  oberhalb  der  Stadt  {^/^  St.  vom 
Bahnhof),  erhebt  sich  die  Be&eitmgshalle  (451m),  ein  59m  hoher 
Rundbau  in  antikisierenden  Formen,  1842-63  durch  Ludwig  I.  nach 
Gärtner^s  und  Klenze^s  Entwürfen  zur  Erinnerung  an  die  Be- 
freiungskriege 1813-15  aufgeführt.  In  dem  mit  farbigem  Marmor 
verkleideten  Innern  (freier  Eintritt  im  Sommer  8-12  und  2-6,  im 
Winter  10-12  u.  2-4  Uhr)  34  Viktorien  in  Marmor  von  Schwan- 
thaler u.  a.   Von  der  innem  Säulengalerie  guter  Überblick. 

Das  Donautal  oberhalb  Kelheim  bis  (6kin)  Kloster  Wdtenburg  bietet 
stromab  eine  lohnende  Wasserfahrt.  Noch  7km  weiter  oberhalb,  2km  von 
Hieriheim  anf  dem  1.  Ufer  (g^enftber  Eining,  s.  unten),  ist  der  Ausgangs- 
punkt des  PftMgra^ena  (limes),  des  550km  1.  römisi^en  G-renzw&Ues  und 
G-rabens,  der  von  der  Donan  üoer  Weißenbarg  am  Sand  bis  an  den  Rhein 
lief.  —  Auch  das  Altmühltdi  ist  von  Kelheim  flußaufwärts  bis  Riedenburg 
besuchenswert  (17km;  Zweisp.  in  l^U  St  9  «#). 

Von  Regensbnrg  nach  Donauwörth,  127km,  Eisenbahn  in 
4-6  St.  —  Bis  (26km)  Saal  s.  oben.  —  40km  Abensberg  (370m j  Gasth.: 
Kuchlbauer),  Städtchen  von  2300  Einw.,  mit  altem  Schloß  und  gotischer 
Karmeliterkirche,  l^/a  St.  n.w.  liegt  Eining,  an  der  Donan,  in  dessen  Nfthe 
interessante  Reste  des  römischen  Crrenzplatzes  Abusina  ausgegraben  wor- 
den sind.  —  74km  Ingolstadt  (S.  367).  —  94km  (r.)  Neubura  (402m;  Gasth.: 
Post),  saubere  Stadt  mit  8500  Einw.,  an  der  Donau.  Von  dem  ansehnlichen 
ebem.  Schloß  der  Herzöge  von  Pf  alz  -  Neuburg  ist  der  Westflttgel  („Ott- 
Heinrichsbau")  von  dem  spätem  Kurfürsten  Otto  Heinrioh  (S.  304)  1688  im 
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Renaissancestil  erbaat  worden.  —  Diesseit  (126km)  DotMuwÖrth  (S.  352) 
aber  die  Denan. 

Yon  Regensburg  nach  3fünc7ien  oder  Hofe.  R.  90  b. 


Die  Bahn  nach  Pas  sau  kreuzt  bei  (211km)  Obertravhling 
die  Bahn  von  Leipzig  nach  München  (S.  383). 

244km  (1.)  Straubing  (331m;  Bahnrestaur, ;  Gasth.:  Neu- 
mayeTf  Po8t\  sehr  alte  Stadt  (20700  Einw.)  an  der  Donau,  in  einer 
weiten  fruchtbaren  Ebene,  der  Kornkammer  Bayerns.  Der  68m 
hohe  Stadtturm  stammt  ans  d.  J.  1208.  Die  spätgotische  St.  Jakobs- 
kirche wurde  1483-1512  erbaut;  beachtenswertes  Inneres.  In  der 
gotischen  Karmeliter-,  jetzt  öymnasialkirche ,  1430  vollendet,  das 
schöne  Grabmal  Herzog  Albrechts  IL  (f  139^7).  Das  Schloß  (jetzt 
Kaserne)  bewohnte  Herzog  Albrecht  III.  mit  seiner  Gemahlin  Agnes 
Bemauer ,  der  Augsburger  Baderstochter,  die  auf  Betreiben  von  Al- 
brechts Vater,  Herzog  Ernst,  wegen  Zauberei  zum  Tode  verurteilt 
und  1435  in  die  Donau  gestürzt  wurde.  —  Nebenbahn  nach  (36km) 
Neufahm  (S.  383). 

268km  HaiÜing  (8.  431).  —  Über  die  Isar.  —  293km  Plem- 
ting.  Die  Bahn  tritt  an  die  Donau  und  bleibt  an  ihr  bis  Passau.  — 
299km  Vüshofen  (807m).  —  316km  Heining.  Die  Türme  von  Pas- 
sau, Fes^e  Oberhaus  und  die  herrliche  Umgebung  der  Stadt  werden 
sichtbar.   Im  Bahnhof  Österreich,  und  bayr.  Zollrevision. 

320km  Fassau.  —  Gasth.:  Bayrischer  Hof,  46  Z.  zu  2-4,  F.  1, 
M.  2V2 14{,  Mohren,  36  Z.  zu  l»/a-3  .^,  P.  70  Pf.,  M.  2Va  ^,  beide  Ludwig- 
Btraße;  Passauer  Wolf,  Zur  Eisenbahn,  45  Z.  zu  1-lVa  *^t  unweit 
des  Bahnhofs.  —  Bxstaurahts.  Wein:  BathauskeUer;  Nuderleuthner, 
Schrottgasse.  Bier:  Stadt  Wien,  Oafä  Wittdahach^  beide  Ludwigsplatz; 
Stockbauergarten ;  PeschZkdler.y  nahe  dem  Bahnhof.  —  Post  u.  Telegraph, 
am  Domplatz. 

Passau  (292m),  der  Römer  Castra  Batava,  739-1803  und  wieder 
seit  1827  Bischofssitz,  Anfangspunkt  der  Passagier-Dampfschiffahrt 
doiiauabwärts,  mit  18700  Einw.,  liegt  reizend  auf  einer  schmalen 
Landzunge,  an  der  Mündung  des  Mer  290m  breiten  Inn  in  die 
Donau  (240m  breit). 

Vom  Bahnhof  folgt  man  östl.  der  Bahnhofstraße  und  wendet 
sich  auf  dem  Ludwigsplatz  halblinks  in  den  Neumarkt  (Ludwigstr.), 
dessen  östl.  Fortsetzung,  der  belebte  Rindermarkt,  zur  1678  auf- 
geführten Pfarrkirche  St.  Paul  führt.  Hier  unter  dem  Paulus- 
bogen 1.  neben  der  Kirche  hindurch  und  r.  durch  die  Postgasse 
hinauf  zum  (74  St.)  Domplatz,  auf  dem  ein  Erzstandbild  König 
Ma^müians  L  An  der  Ostseite  des  Platzes  erhebt  sich  der 
*St.  Stephansdom,  vielleicht  schon  im  v.  Jahrh.  gegründet,  im 
XV.  Jahrh.  im  gotischen  StU  erneut,  nach  dem  Brande  von  1662  von 
C.  Luragho  in  reichem  Barockstil  umgebaut,  die  Türme  1896-98 
ausgebaut.  Auf  der  Nordseite  der  Domhof  mit  zahlreichen  Grab- 
steinen an  der  Außenwand  des  Doms  und  Kapellen.  Der  Chor  des 
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Domes  siOfit  an  den  ResidenzpUtx,  an  dem  die  hitchofUi^  Ren- 
denz^  ein  trefflicher  Barockban  Ton  1768. 

S.  vom  Residenzplatz  führt  eine  StraBe  hinab  znr  LadwigsbrAcke 
(r.  unten),  n.  die  Schrottgasse  zum  Bathaüs,  einem  nach  dem 
Brande  von  1062  ementen,  1888-93  durch  einen  Anban  erweiterten 
nnd  mit  einem  68m  h.  Torme  geschmfickten  stattlichen  Gebände. 
Weiter  östl.  die  Kirche  zum  h,  Kreta  des  ehem.  Nonnenklosters 
Xiedembnrg,  eine  Pfeilerbasilika  im  Übergangsstil  (xm.  Jahrb.). 

Am  r.  Ufer  des  Inn,  über  den  die  247m  L  Ludtaigtfbrilcke  führt, 
liegt  die  Ikkstadt.  ^/^  St.  oberhalb  die  Wallfahrtskirche  Maria- 
hilf (358m) ;  unterwegs  reizende  Aussichten  auf  die  Stadt,  die  Ver- 
einigung von  Inn  und  Donau  und  Oberhans. 

Der  Stadtpabk,  am  1.  Donauufer,  10  Min.  westl.  von  der  220m 
1.  Maocimtliansbrücke,  bietet  hübsche  schattige  Spaziergänge. 

Vom  untern  Ende  der  Stadt  gelangt  man  über  den  Drahtsteg 
über  die  Donau  nach  Niederhaus  und  durch  einen  kurzen  Tunnel  an 
die  Ilz;  dann  Fahrweg  1.  hinan  an  der  dreigeschossigen  gotischen  Scil- 
vatorkirche  (1479-84)  vorbei,  zur  {^/^  St.)  Feste  *Oberhaus  (408m), 
auf  steiler  Höhe  1219  erbaut.  —  Vom  AitssiehUtürm  des  Passauer 
Wald  Vereins  auf  der  Batterie  Kotz  (Eintr.  50,  So.  20  Pf.;  dabei  das 
Re^taur.  LtmenhitUe)  prächtige  Aussicht  (bescmders  bei  Abend- 
beleuchtung) auf  die  Stadt  und  die  von  dunkeln  Waldbel'gen  um- 
schlossenen Täler  der  Hz,  der  Donau  und  des  Inn;  n.  die  Höhen  des 
Böhmer  und  Bayrischen  Waldes,  s.  die  Berchtesgadener  und  Salz- 
burger Alpen. 

Am  1.  Ufer  der  IIa,  gegenüber  der  Feste  Oberhaus,  der  Klostkh- 
BERo,  Schlößchen  mit  lohnender  Aussicht  (am  besten  auf  der  Süd- 
seite vor  der  Mauerbrüstung). 

Von  Passan  nach  Freyung,  49km,  Nebenbahn  in  3  St  —  Ober 
die  Donau.  —  38km  WaZdkirchen  (576m).  Von  hier  über  (3  St)  Neu- 
Reichenau  auf  den  (2«/^  St)  Dreisesselstein  (1332  m;  Ünterkunftshaus), 
dessen  Gipfel  ans  übereinander  getürmten  Granitblöcken  besteht.  —  49km 
Freuung  (656mt  Gasth.:  Poat,  Glocke),  freundlicher  Markt  V*  St  n.  ScWoß 
WolfUein;  »/a  St  s.w.  der  Geiersberg  (768m),  mit  Fernsicht 

Von  Passau  Eisenbahn  nach  (98km)  Neumarkt  an  der  Sott  (S.  431). 

Eisenbahn  und  Dampfboot  (lohnender)  nach  Linz  s.  Bmdeker*8  Öster- 
reich- Ungarn. 


90.  Von  (Berlin)  Leipzig  nach  München. 

a.  Über  Großheringen  und  Bamberg. 

523km.  Ein  D-Zug  tägl.  in  jeder  Richtung  in  9  St  für  J(>  43.90, 
31. BD,  22.20.  —  Von  Berlin  nach  München  über  Bitterfeld-Halle-Cor- 
betha  (R.  26,  48  a),  in  11  St  für  JC  59.70,  43.20,  30.40:  nach  Nürnberg  in 
7Vi  St  für  JC  43.60,  81.80,  23.30. 

Von  Leipzig  über  Corbetha  und  Großheringen  nach  (141km) 
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Sacdfeld  s.  R.  48  a.  —  Von  Saalfeld  weiter  nach  (221km)  Hoch- 
stadt'Marktzeuln  s.  S.  238. 

229km  Lichten fds  (269m;  Gasth.:  Krone,  am  Markt;  Bahn- 
hofshot.) ,  Städtchen  mit  4200  Einw. ,  Knotenpunkt  der  Werrabahn 
(S.  236).  R.  treten  das  schön  gelegene  Schloß  Banz  (Schloßwirts- 
haus mitZ. ;  reizende  Aussicht),  1.  der  Wallfahrtsort  Vierzehnheiligen 
hervor,  jenes  1^/4,  dieses  1  St.  von  Lichtenfels  entfernt.  —  235km  (1.) 
Staffelstein  (272m),  altes  Städtchen  (1800  Einw.)  am  Fuß  des  steil 
aufragenden  Staffelbergs  (539m ;  Aussicht).  —  261km  (r.)  Bamberg 
(Bahnrestaur.). 


Bamberg.  —  aASTHöFs:  *Bamb erger  Hof  (PL  a:  B2),  Grüner 
Markt  25,  53  Z.  zu  2V8-4V2,  F.  1,  M.  2V2  v<(f ;  H.  Bellevue  (PI.  e:  C  3),  Schön- 
leinsplatz 4;  —  Drei  Kronen  (PI.  d:  B  3),  Lange  Str.,  Z.  21/2-8,  F.  1,  M. 
21/2«^;  Erlanger  Hof  (PI.  c:C  1),  am  Bahnhof,  Z.  lVa-2V2  «^,  F.  80  Pf ., 
M.  21/2^4^;  Deutsches  Hau8  (PI.  h:C2),  Obere  Königstr.,  Z.  1  .>4f  20-1.80, 
M.  1.20;  Hot.  &  Rest.  Luitpold  (PL  f :  C  2),  Luitpoldstr.  11. 

Restaueahts.  "Wein:  Messerschmitt,  Ecke  Lange  Str.  41  nn^  Prome- 
nadenstr.  (PL  C3);  RatakeUer,  Keßlerstr.  19  (PL  BC2,  3).  —  Bier:  Deut- 
achea  Hatte  (s.  oben);  Münchner  Bof,  Hauptwachstr.  4  (PL  C  2);  Schördein, 
Friedrichstr.  6  (PL  C3);  Cte/V  Monopol,  an  der  Sophienbrticke  (PL  C  2) : 
ViUa  jRemei8(B.  381);  femer  die  BierkeUer  auf  dem  Stephans-,  Kaul-  und 
Jakobsberge. 

Droschken:  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  einsp.  75  Pf.,  zweisp.  IV2  «^; 
in  der  Stadt  1/4  St.  50  Pf.  oder  1  .^  ;  1/2  St.  1  oder  2aC,  1  St.  2  oder  3  .^.  — 
EiiBKTMSCHB  STRAßENBAHNEN:  s.  den  Plan.  —  P08T  (PL  C  3),  am  Schiller- 
platz. —  Telegraph  (PL  10:  B  3),  an  der  Untern  Brücke. 

Bamberg  (240m),  mit  45300  Einw.,  bereits  973  als  Stadt  er- 
wähnt, seit  1007  Sitz  eines  von  Kaiser  Heinrich  II.  gestifteten  Bis- 
tums, 1802  an  Bayern  gekommen,  liegt  in  fruchtbarer  Gegend  auf 
beiden  Ufern  der  in  mehrere  Arme  geteilten  Regnitz,  1  St.  oberhalb 
deren  Mündung  in  den  Main.  Etwa  die  Hälfte  der  Stadt  ist  auf 
einem  Htigelzuge  erbaut,  dessen  höchste  Punkte  von  Kirchen  gekrönt 
werden.  Die  Industrie  umfaßt  eine  große  Baumwollspinnerei,  Braue- 
reien und  Porzellanmalereien;  bedeutend  ist  die  Gemüsegärtnerei. 

Vom  Bahnhof  führen  die  Luitpold-  und  die  Königstraße  über  die 
Ludwigsbrücke  zum  Maximiliansplatz  (PI.  B  C  2) ,  auf  dem  der 
Maodmüians-Brunnen  (PI.  13),  von  F.  v.  Miller  (1880). 

Weiter  der  Grüne  Markt  (PI.  B  2,  3),  an  dem  r.  die  1686-1720 
nacli  Plänen  des  Jesuiten  Andr.  Pozzo  im  Barockstil  erbaute  St. 
Martinskirche  (PI.  1) ;  von  dem  55m  h.  Turm  guter  Rundblick  über 
die  Stadt.  An  die  Kirche  stößt  das  ehemalige  Jesuiten-Kollegiunf, 
jetzt  kgl.  Lyceum  (PL  4).  Der  Eingang  Jesuitenstr.  2  führt  in 
einen  Hof ,  in  dessen  hinteren  Arkadeiu  1.  der  Zugang  zur  KönigL 
Bibliothek  (PL  5:  B2)  ist.  Sie  zählt  über  300000  Bände  und  4500 
Handschriften,  ist  reich  an  Seltenheiten  und  werktags,  außer  Sa. 
nachm.,  9-12  und  2-4,  So.  (im  Sommer)  10-12  Uhr  geöffnet. 

Der  Grüne  Markt,  an  dessen  Ende  der  1698  errichtete  Neptuns- 
brunnen (der  „Gabelmann",  PI.  14)  steht,  und  weiter  der  Obst- 
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markt  führen  m  der  1455  vollendeten  Oberen  Brücke  (PL  B  3). 
In  der  Mitte  der  Brücke  erhebt  sich  anf  einer  künstlichen  Insel  das 
1744-56  nen  aufgeführte  RcUhatM  (PI.  7),  das  Inßere  mit  Fresken 
bemalt.  Von  den  beiden  Brücken,  unterhalb  nnd  oberhalb,  hübscher 
Blick  anf  den  von  alten  Hänsem  umgebenen  Flnß.  —  Geradeaus 
führt  von  der  Obern  Brücke  die  Karolinenstraße  bergan  zum 
Karolinenplatz,  den  die  Neue  und  Alte  Reradenz  nnd  der  Born 
umgeben. 

Der  *Doin  (PL  B  3) ,  mit  seinen  stattlichen  Türmen  weit  her- 
vorragend,  steht  unter  den  romanischen  Bauten  Deutsehlands  in 
erster  Reihe.  Er  wurde  von  Kaiser  Heinrich  n.  im  J.  1004  ge- 
gründet ,  doch  stammt  der  jetzige  Bau  aus  dem  Ende  des  xii.  und 
Anfang  des  xui.  Jahrb.  Von  den  vier  81m  hohen  achtstöckigen 
Türmen  sind  die  beiden  östlichen  rein  romanisch ,  die  beiden  west- 
lichen im  Übergangsstil.  Die  innere  Lange  des  Domes  beträgt 
95m,  die  Breite  28m,  die  Höhe  26m.  Die  Skulpturen  gehören  zu 
den  heiyorragendsten  Leistungen  der  deutschen  Bildnerei  von  der 
spätromanischen  Zeit  bis  zur  Frührenaissance. 

Die  Skulpturen  des  Hauptportals ,  der  sog.  Fürstentür ,  stellen 
das  jüngste  Gericht  dar  (im  Bogenfeld),  an  der  Leibung  die  auf  den 
Propheten  fußenden  Apostel  und  die  Figuren  der  Kirche  (L)  und 
der  Synagoge  (r.).  Die  beiden  Portale  r.  und  1.  neben  dem  Ostchor 
sind  ebenfalls  mit  Bildwerk  geschmückt,  an  dem  SO.-Portal  („Ehe- 
ttir")  Adam  und  Eva  u.  a. 

Das  Innekb  (51/9- 18  Uhr  vorm.  und  von  2  Uhr  bis  zum  Abendgebet 
geöflFnet;  dem  Kirchner,  der  hinter  dem  W.-Chor  wohnt,  Vg-1  «#)  ist  1828-37 
hergestellt  worden.  —  In  der  Mitte  des  Hauptschiffs  das  1499-1513  von 
Tilman  Riemenschneider  in  Solnhofer  Kalkstein  aasgeführte  Graifmal 
Kaiser  Heinrichs  IL  tmd  seiner  QemaMin  Kunigunde  (f  1024  u.  1038). 
—  An  dem  Pfeiler  1.  neben  dem  Aufgang  zum  Ost-  oder  Greorgenchor  ein 
Reiterstandbild  Kaiser  Konrads  III.  (f  1162;  nach  andern  König  Stephan 
von  Ungarn).  Das  bronzene  Christusbild  und  die  22  Heiligen-Hoohreliefs 
auf  dem  Hochaltar  sind  nach  Sehwanthaler's  Entwürfen.  •—  Die  romanische 
Krypta  enthält  den  einfachen  Sandsteinsarkophag  Kaiser  Konrads  III.  —  Im 
"West-  oder  Peterschor  der  Marmor-Sarkophag  des  Papstes  Clemens  IL  (f 
1047),  eines  Bischofs  von  Bamberg;  an  den  Wänden  Grabplatten  von  Fürst- 
bischöfen. —  Im  sttdl.  Querschiff,  l.  neben  dem  Westchor,  ein  Kruzifix  von 
Elfenhein,  angeblich  aus  dem  iv.  Jahrh.,  von  Kaiser  Heinrich  IL  im  J.  1008 
geschenkt.  —  In  der  Antonius-Kapelle  ein  AltarbUd  von  Ltica^  Oranach 
d.  Ä.  —  Die  Schatzkammer  enthält  mancherlei  Merkwürdigkeiten. 

Vor  dem  Ostchor  des  Doms  ein  Bronzereiterbüd  des  Prinz- 
regenten  LuitpoM,  1899  nach  einem  Entwurf  F.  v.  Miller's  errichtet 
f)ie  Westseite  des  Karolinenplatzes  begrenzt  die  mederische  1591 
erbaute  AUe  Hofhaltung  oder  Alte  Residenz  (PL  A  B  3),  mit  hohem 
Giebel,  hübschem  Erker  und  Portal,  durch  das  man  den  geräumigen 
altertümlichen  Hof  betritt.  Davor  ein  Bronzestandbild  des  Fürst- 
bischofs von  Erthal  (f  1797;  PL  lö),  von  Widnmann  (1865).  An 
der  N.-  und  NO.  -  Seite  des  Platzes  die  ansehnliche  Neue  Residenz 
(Eintr.  10-11,  2-4,  Sonn-  und  Festt.  lOVs-12,  2-3  Uhr,  Va  e^,  1698- 
1704  von  Job.  L.  Dinzenhofer  erbaut. 


,y  Google 


nach  München,  BAMBERG.  90.  Route.     381 

Zwischen  der  Alten  und  Neuen  Residenz  führt  die  Obere  Karo- 
linenstraße zum  Jakobsberg  mit  der  St.  Jakobshirche  (PI.  A  3), 
einer  flachgedeckten  roman.  Säulenbasilika  aus  dem  xi.  Jahrhundert. 

Von  der  Jakobskirche  r.  durch  die  Michaelsberger  Straße  zum 
^Miohaelsberg  (PL  A  2) ,  auf  dem  die  zweitürmige  Kirche  und 
die  1724  aufgeführten  Grebäude  der  von  Kaiser  Heinrich  11.  gestifte- 
ten ehem.  Benediktinerabtei  weithin  sichtbar  sind.  In  der  Michaels- 
kirche,  einer  romanischen  Pfeilerbasilika  aus  dem  xii.  Jahrb.,  später 
verändert,  ist  in  einer  Art  Krypta  das  Grabmal  des  h.  Otto  (f  1139), 
im  XIV.  Jahrh.  errichtet.  —  Der  s.o.  Teil  der  Klostergebäude  ent- 
hält die  städtische  Kunst-  und  Gemäldesammlung  („Museum"; 
Eintr.  So.  10-12  Uhr  frei,  wochentags  außer  12-1  Uhr  gegen  Vj  ^' 
—  Vom  Klostergarten  (Kaffee-  u,  Bierwirtschaft)  reizende  Aus- 
sichten auf  die  Stadt. 

Vom  Michaelsberg  w.  gelangt  man  zur  ViUa  Remeis,  mit  schö- 
ner Rundsicht  (Restaurant). 

Stldl.  von  der  Oberen  Brücke  (PI.  B  3)  die  Obere  Pfarrkibche 
zu  Unserer  Liehen  Frauen  (PI.  2:  B  3),  im  got.  Stil  1320-87  auf- 
geführt, im  XVIII.  Jahrh.  im  Barockstil  umgebaut ;  hinter  dem  Hochr 
altar  gute  Holzschnitzwerke  von  Veit  Stoß  (1523).  An  der  Nord- 
seite die  Ehetür  mit  einem  von  zwei  Pfeilern  getragenen  Vorbau. 

In  der  Alten  Judenstraße  (Nr.  14;  PI.  B  3)  steht  das  ehem. 
PreU'sche  Haus,  im  reichsten  Barockstil  ausgeführt;  weiter  die 
„Concordia",  von  J.  B.  Neumann  (S.  369)  erbaut. 

Schöner  Spaziergang  (vgl.  PI.  A  4)  über  den  Kaulberg  zur  (40 Min.) 
AUenhwg  (386m;  Hot.-Restaur.).  Die  Burg,  seit  1251  ein  festes 
Schloß  der  Fürstbischöfe  von  Bamberg,  wurde  1553  zerstört  und 
später  teilweise  wiederhergestellt.  Vom  Turm  (162  Stufen)  präch- 
tige Rundschau,  Nachmittags-Beleuchtung  am  besten. 

Der  Theresien-  und  Ltdsenhain  (PI.  C  4)  bieten  angenehme 
Spaziergänge,  die  sich  ^/g  St.  lang  an  der  Regnitz  hinziehen ,  am 
schönsten  auf  dem  Damme  unmittelbar  am  Fluß. 

Von  Bamberg  nach  SchtoeinfUrt  s.  S.  369/368. 


Die  Bahn  nach  München  berührt  zunächst  {2GSkm)  Strulle7i- 
dorf,  —  285km  (r.)  Forchheim  (265m;  Gasth. :  Zettelmaier),  Fabrik- 
stadt mit  8400  Einw.  In  der  gotischen  Pfarrkirche  zwölf  Passions- 
bilder aus  Wohlgemut's  Schule. 

Von  Forchheim  führt  eine  Nebenbahn  nach  (ISkm)  Ebermannstadt 
(292m;  Gasth.  zur  Eisenbahn),  Amtsstädtchen  mit  800  Einw.,  Ausgan^s- 
pnnkt  za  einem  Ansflug  in  die  höhlenreiche  Fränkiathe  Scktoeiz. 
Postomnibus  (24km  in  4  St)  dorch  das  Wiesenttal  über  Streitberg  (319m ; 
Kurhaus  z.  goldenen  Kreuz,  gut)  und  (7,5km)  Muggendorf  (von  hier  an  für 
Fußgänger  lohnend)  nach  Behringersmühle;  weiter  durch  das  Püttlachtal 
(S.  .882)  nach  Pottenstein.  --  Muggendorf  (323m;  Gasth.:  Kurhaus  &  H. 
Schüler,  gut;  Stern)  wird  als  Sommerfrische  besudit.   1  St  ö.,  Über  (*U  St.) 
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Engdkardsberg  (Gasth.  Wunder;  Schl&ssel  nu-  Biesenburg),  die  Biesen- 
burg^  eine  wilde  Dolomit -Felsgnippe,  durch  Br&cken  nnd  Gdänder  za< 
gänglich  gemacht  (Vs  ^X  Von  dex  Riesenbnrg  V«  St.  s.  die  Behringers- 
müUe;  V4  n.  das  Dooswirtshans,  von  wo  nodi  V/t  St.  ö.  nach  der  s.  T. 
hergestdlten  Bt^^  BabenHem  (444m;  der  Bargwart  hat  den  ScUAssd  xa. 
der  10  Min.  entfernten  Sophienhöhle ^  worin  sehSne  Tropf steingebilde).  — 
Dorf  BehrmgersmüHe  (441m;  Gasth.:  Post,  Heinlein)  liegt  l»/4  St.  s.o. 
von  Mnggendorl  i/s  St  sfidL  CKißweiMlein  (493m;  Gastfa.:  Badhotel  Dist- 
1er),  von  dessen  hochgelegener  Bnrg  Aussicht  tUbes  den  grdfiten  Teil  der 
Frilnkischen  Schweiz.  —  Von  Behringersmfihle  Sfoafie  durch  das  wild- 
romantische PatOcuMal  Aber  (V*  St)  Tächersfdd  nach  (1  St)  Piottenst4sm 
(435m;  Gasth.:  Distler,  Anker),  von  wo  tigL  Post  nach  (15km)  Plegnäz 
(S.  893). 

Yor  Erlangen  ein  341m  langer  TonneL 
•  300km  (1.)  Erlangen  (281m ;  Bahnregt, ;  Gasth. :  Grold.  Schwan^ 
Blaue  Glocke,  beide  gut,  Kaiserhof,  Walfisch;  Bier  in  der  Ghäen 
(Quelle)  ^  gewerbreiche  Stadt  mit  23700  Einw.  Bedeutende  Bier- 
brauereien. Die  Universität  (950  Stud.)  wurde  1743  von  Mark- 
graf Friedrich  Alexander  von  Brandenburg -Bayreuth  gestiftet.* 
Vor  dem  Schloß  das  Standbild  des  Markgrafen,  von  Schwanthaler 
(1843),  und  der  von  Wanderer  entworfene  Pauli'sche  Kunstbrun- 
nen. Im  Schloß  die  Bibliothek  mit  c.  230000  Bänden  sowie  Hand- 
zeichnungen niederländischer  und  deutscher  Meister  des  xv.  und 
XVI.  Jahrh.  Hinter  der  Bibliothek  der  große  schöne  Schloßgarten, 
umgeben  von  stattlichen,  meist  der  Universität  angehörigen  Ge- 
bäuden. — Der  Äo^cr^r  (Aussichtsturm)  bietet  schöne  Spaziergänge. 

316km  Fürth  (S.  372).  —  324km  (1.)  Nürnberg,  s.  S.  385. 

338km  Schwabach  (328m;  Gasth.:  Gold.  Engel),  alte  Stadt  mit 
10300  Einw.  In  der  1469-95  erbauten  spätgotischen  St.  Johannis- 
oder  Stadtpfarrkirche  ein  großer  Altar,  mit  Schnitzereien  von  Veit 
Stoß.  —  367km  Pleinfeld  (S.  352).  —  376km  Weißenburg  am  Sand 
(420m;  Gasth.:  Rose),  malerische  alte  Stadt  mit  6700  Einw.  — 
3a5km  TreuchÜingen.   Von  hier  bis  (523km)  München  s.  S.  367. 

b.  Über  Hof  und  Regensburg. 

483km.  Schnellzug  in  8-9  St.  für  O^  43.90,  31.50,  22.20.  -  Von  Berlin 
nach  München  Schnellzug  in  11  St.;  Preise  wie  bei  R.  90a.  —  Der  Nord- 
Südexpreß  wird  über  diese  Strecke  geführt. 

Von  Leipzig  nach  Hof  (165km)  s.  R.  25.  —  171km  Oberkotzan 
(Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Bahnen  1.  nach  Eger,  r.  nach  Nürn- 
berg (S.  384).  —  183km  Kirchenlamitz  (559m). 

Nebenbahn  nach  (12km)  Weißenstadt  (630m;  (rasth.:  Blechschmidt),  von 
wo  in  11/4  St.  der  Große  Waldstein  (878m)  erstiegen  wird. 

199km  Holenbrunn  (563m). 

Nebenbahn  nach  (4km)  Wunsiedel  (549m;  Gasth.:  Kronprinz),  Geburts- 
ort Jean  PauPs  (J.  P.  Friedrich  Richter;  1763-1825).  —  Post  von  Wun- 
siedel  nach  (Skm)  AteoDanderabad  (690m;  Gasth.:  Kuranstalt  &  Stahlbad 
P.  6-8»/2,.<r;  Weber;  Lang),  Kurort  mit  Stahl-  u.  anderen  Bftdern.  Va  St 
westl,  (Führer  notwendig,  2  «4f)  die  Luisenburg  (783m),  ein  Berg  mit  wun- 
derlichen Felsbüdungen;  IVj  St  weiter  der  Burgstein  (871m).   Von  da  noch 
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1  St,  von  Alexandersbad  direkt  IV«  St.,  auf  die  Kösaeine  (940m;  Whs.), 
den  schönsten  Ausdichtspankt  im  Fichtelgebirge. 

207kiii  Markt-Redwitz  (538m ;  Bahnhof hotel  zum  Anker),  Kreu- 
zungspunkt  der  Bahn  Nümberg-Eger  (S.  393).  —  225km  Wiesau 
(527m) ,  Dorf  mit  dem  König-Otto-Bad  (Stahl-  und  Eisenquellen). 
Zweigbahn  nach  (27km)  Eger.  —  258km  Weiden  (397m),  Knoten- 
punkt der  Bahnen  nach  Bayreuth  (S.  385)  und  nach  (51km)  Neu- 
kirchen (S.  392).  —  302km  Schwandorf  (367m;  Bahnrestaur.), 
Knotenpunkt  der  Nürnherg-Further  Bahn  (S.  393).  —  Jenseit  (340km) 
WcilhaUaMraße  auf  einer  710m  langen  Gitterbrücke  über  die  Donau 
(1.  die  "Walhalla,  S.  375)  und  in  großer  Kehre  nach 

344km  (r.)  Regensburg  (Bahnrestaur.),  s.  S.  372 ;  Kopfstation. 

Weiter  durch  einförmige  Gegend.  352km  Ohertrauhling  (S.  377). 
—  383km  Nmfahrn  (S.  377). 

407km  (1.)  Landshut  (393m;  Bahnrestaur,,'  Gasth.:  Kron- 
prinz; Dräodmair;  Deutscher  Kaiser j  nahe  dem  Bahnhof; 
Straßenbahn  vom  Bahnhof  nach  der  ^/g  St.  entfernten  Stadt),  male- 
risch an  der  Isar  gelegene  Stadt  von  24 100  Einw.  Fast  alle  Sehens- 
wttrdigkeiten  Landshuts  liegen  an  der  stattlichen  „Altstadt"  ge- 
nannten Hauptstraße.  Die  kgl.  Residenz  (1536-43)  wurde  von  deut- 
schen Werkmeistern  begonnen  und  von  italienischen  Architekten 
fortgesetzt;  der  Säulenhof  und  die  oberen  Eäume  gehören  zu  den 
schönsten  Schöpfungen  der  Renaissance  in  Deutschland  (Hausmeister 
im  Portal  r.).  Das  Rathaus  wurde  1446  errichtet,  1860-61  um- 
gebaut ;  im  großen  Saal  (zugänglich  auf  Meldung  in  der  Registratur 
im  1.  Stock)  eine  prächtige  Holzdecke.  Davor  ein  Bronzestandbild 
des  Königs  Maximilian  II.,  von  Bernhard  (1868).  Die  St.  Marting; 
kirche  (1478  vollendet) ,  ein  Hallenbau  mit  schlanken  Säulen ,  hat 
einen  132m  h.  Turm.  Am  Postgebäude,  dem  ehem.  Ständehaus, 
alte  Bildnisse  bayrischer  Fürsten  (1860  erneuert). 

Sttdl.  über  der  Stadt  erhebt  sich  *Burg  Landshut  oder  Trcmanitz 
(464m),  ehem.  Residenz  der  Herzöge  von  Niederbayem,  seit  1204  von  Herzog 
Ludwig  erbaut,  später  vielfach  verändert  (der  Kastellan  führt  umher, 
Va-l  *^)-  Beachtenswert  die  romanische  Schloßkapelle  (1304-31).  Einige 
Säle  der  Burg  sind  1576-80  im  Renaissancestil  ausgemalt  worden,  andere 
enthalten  schöne  Yertäfelungen  und  Holzdecken.  Im  oberen  Stock  die 
Königszimmer. 

Zweigbahnen  nach  (45km)  Landau  (S.  431)  und  nach  (39km)  Neumarkt 
a.  d,  Batt  (S.  431). 

442km  (r.)  Freising  (421m ;  Bahnrestaur. ;  Gasth. :  Ettenhofer), 
mit  13500  Einw.,  seit  dem  viii.  Jahrh.  Bischofssitz  (jetzt  Erzbistum 
München-Freising  mit  dem  Sitz  in  München),  am  1.  Ufer  der  Isar, 
zum  Teil  auf  einer  Anhöhe  gelegen.  Der  zweittirmige  roman.  Dom, 
1161-1205  erbaut,  wurde  Anf .  des  xvii.  Jahrh.  im  Innern  geschmack- 
los umgestaltet ;  in  der  erhöhten  Vorhalle  1.  vom  Eingang  Statuetten 
Friedrich  Barbarossa's  u.  seiner  Gemahlin  Beatrix  (?),  von  1161. 

464km  Schleißheim  (S.  415).  —  483km  München^  s.  S.  393. 
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c.  Über  Hof  und  Nürnberg. 

&53kiiL  Sc^ellzag  in  10-12  St  Preise  wie  bei  &.  90a.  —  Von  Berlin 
nach  Nümbere  Schnelizng  in  c  9»/«  St.  für  Jt  43.40,  31.70,  22.30.  Von 
Leipzig  nach  Nürnberg  Schnellzag  in  c  7  St  für  «^  29.50,  21.40,  15.10. 

Von  Leipzig  nach  Hof  (165km)  s.  R.  25.  -^  171km  Oberkotzau 
(S.  382).  —  189km  Münchberg.  —  199km  Stammbach  (593m).  L. 
das  Fichtelgebirge,  —  212km  Neuenmarkt, 

Von  Neuenmarkt  nach  Bischofsgrün,  21kni,  Nebenbahn  in  c 
IV4  St  —  5km  HimmeUlcron^  mit  ehem.  Cistwcienserabtei,  bdcannt  durch 
die  Sage  von  der  ^ Weißen  Frau*'.  —  11km  Bemeck  (888m;  Gasth.:  Hirsch, 
Z.  1.70-2Vs  ^,  F.  80  Pf.;  Post),  malerisch  gelegenes  Städtchen  mit  1700 
£inw.  —  21km  Bischof^grün  (678m;  Gasth.:  Schmidt  znm  goldnen  Löwen). 
IV4  Bt  8.  der  Ochaenkopf  (1024m),  mit  Anssichtstorm;  von  hier  2V4  St 
n.ö.  der  Schneeberg  (1053m),  die  höchste  Erhebung  des  FicMelgebirgeSj 
mit  guter  Rundsicht 

VoK  Neubniiabkt  nach  Batheuth:  21km,  Eisenbahn  in  Ys~ 

(r.)  Ba3rreuth.  —  Bdhnrestaurant.  —  Gasth.  (während  der  Wag- 
neraufführungen  überall  erhöhte  Preise :  Wohnungen  am  besten  durch  das 
Wohnungs-Comite) :*Beichsadler,  Maximilianstrafie,  Z.  2-3 »#,  F.  80 PI; 
Anker,  Opemstr.:  Post,  dem  Bahnhof  gegenüber,  38  Z.  zu  IVr^  *^i 
F.  70  Pf .,  M.  IVaUC ;  B  a  h  n  h  0  f  -  H  0 1  e  1 ,  33  Z.  zu  1.80-2V« -<if . — Bbstaürasts  ; 
Rettaur.  beim  FB^tapiePutus,  M.  IVs-^Vs  o^»  RiebenstaM.  gegenüber  Villa 
WahnfriecL  beide  nur  in  Festspiel  jähren;  Wicharty  im  Bahnhof shoteL  Bier 
im  BatskeUerf  Maximiliaustr.:  Wein  bei  Baterleirif  Luitpoldplatz  2 ;  Oafö 
Sammety  Harmoniebrücke,  mit  dem  „Wagnerzimmer"  und  Garten. 

Post  und  Tblbobaph,  Kanzleistrafie. 

Dboschkbh:  in  der  Stadt  V4St.  einsp.  für  l-SPers.  40,  3-4  Pers.  60  Pf ., 
zweisp.  50  u.  75  Pf.;   zum  Wagnertheater  einsp.  2,  zweisp.  3  Ji, 

Bayreuth  (342m),  mit  32000  Einw.,  in  weitem  Tal  am  Boten 
Main  gelegen ,  war  1603-1769  Besidenz  der  Markgrafen  von  Bran- 
denbnrg-Kolmbach,  denen  es  stattliche  Banten  verdankt. 

Beim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  erblickt  man  am  Ende  der  r. 
ansteigenden  Straße  das  20  Min.  entfernte  Bichard- Wagner- 
Festspielhaus  (1650  Sitzplätze).  L.  gelangt  man  durch  die  Bahn- 
hofstraße und  über  den  Main  auf  den  Luitpoldplatz  und  weiter  in 
die  Opernstraße  mit  dem  Opernhaus,  einem  Prachtbau  des  Mark- 
grafen Friedrich  (1748).  Die  Opemstraße  mündet  auf  den  Maxi- 
milianplatz ,  von  dem  s.  die  Ludwigstraße ,  ö.  die  Kichard- Wager- 
straße auslaufen.  Am  Ende  der  letzteren  1.  (Nr.  48)  Bichard  Wag' 
ner^s  Haus  „Wahnfried".  Vor  dem  Hause  eine  Büste  König  Lud- 
wigs II. ;  im  Garten  B.  Wagner's  (f  1883)  Grab. 

Die  Ludwigstraße  (s.  oben)  führt  vom  Maximilianplatc  zum 
Residenzplatz  mit  dem  Neuen  Schloß,  1754-73  im  Barockstil  er- 
baut. Der  große  Brunnen  vor  dem  Schloß  trägt  das  BeiterhUd  des 
Markgrafen  Christian  Ernst  (f  1712).  —  Vor  dem  nahen  Gym- 
nasium das  Standbild  Jean  PauUs  (S.  382),  von  Schwanthaler  (1841). 

Unweit  n.  die  prot.  Stadtpfarrkirche,  gotischen  Stils,  1439-46 
erbaut,  mit  der  Fürstengruft.  —  Die  Kanzleistraße  führt  von  hier 
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n.ö.  zum  Alien  Schloßt  1454  von  Markgraf  Johann  erbaut,  nach 
dem  Brande  von  1758  erneut;  der  achteckige  Turm  (1603),  mit 
doppelter  Wendeltreppe,  bietet  einen  guten  Überblick  über  Stadt 
und  Umgebung.  —  Nelben  dem  Alten  Schloß  die  kaihol.  Kirche 
(ehem.  Schloßkirche) ;  unter  der  Orgel  das  Grabmal  des  Markgrafen 
Friedrich  und  seiner  Gemahlin  Wilhelmine,  der  Schwester  Fried- 
richs des  Großen. 

1  St.  ö.  von  Bayreuth  die  Eremitage,  ein  Lustschloß  mit  Park,  ktlnst- 
lichen  Buinen  and  der^ichen.  Im  obem  Schloß  eine  Anzahl  ftirstl. 
Familienbildnisse.  Die  w  andbekleidung  des  Sonnentempels  besteht  fast 
ganz  ans  Bei^kristall.  Die  Wasserwerke  spielrai  So.  nachm.  gegen  5  Uhr. 
—  Am  Wege  zur  Eremitage,  etwa  halbwegs,  da,  wo  sich  die  Straße  im 
rechten  Winkel  n.  wendet,  steht  ein  kleines  Wirtshaus,  als  „BoUwemela 
JffauSf  hier  dichtete  Jean  Pavl^  bezeichnet.  —  IV4  St  w.  von  Bayreuth  das 
reizend  gelegene  Lustschloß  Ihntadsiet  mit  besuchtem  Park. 

Von  Bayreuth  nach  Weiden,  58km,  Eisenbahn  in  c.  2  St.  — 
18km  Kirchenlaibach  (Bahnrestanr.),  Kreuzungspunkt  der  Bahn  Nürnberg- 
Eger  (S.  893).  —  68km  Weiden  (S.  883). 


230km  (1.)  Kulmbach  (328m;  Bahnrestanr.;  Gasth.:  Goldener 
Hirsch),  bierberühmte  Stadt  mit  10600  Einw.  —  252km  Hochstadt' 
Marktzeuln.  Von  hier  weiter  nach  (553km)  München^  s.  R.  90  a. 


91.  Nürnberg. 

Gasthöfe:  *Württemberger  Hof  (PI.  d:  D  4),  Bahnhofplatz, 
25aZ.von8uK  an,  F.  1»/*,  M.4Uf ;  *Grand-HÖtel  (PI.  m:  ES),  Bahnhof- 
Straße;  *(Joldner  Adler  (PL  b:  D2),  Adlerstr.  16,  110  Z.  von  2%Jt 
an,  F.  1,  M.  8  .4f ;  —  *Hot.  Wittelsbach  (PI.  f:D3),  Pfannenschmied- 
gasse  22;  *H.  Viktoria  (PI.  n:  D8),  am  Frauentor,  unweit  des  Bahnhofs, 
70  Z.  zu  8-4,  F.  1,  M.  IVr^Va -* ;  *Kaiserhof  (Pl.k:D8X  *Roter  Hahn 

g^l.  i:  D  8),  Deutscher  Kaiser  (PI.  g:  D  8),  70  Z.  zu  2-5,  F.  1,  M.  VL-2Ji, 
ot. Monopol  (PL h:D3),  Bamberger  Hof  (PLo:D8),  alle  fünf  in  der 
Königs tr.;  H.  Maximilian  (PL  e:  E3),  Lorenzer  Str.  31,  50  Z.  zu  2-8  U^, 
F.  80  Pf.,  M.  l»/r2  -* ;  Nürnberger  Hof  (PL  1:  D8)f  H.  Föttin^er 
(PLp:  D8),  Herzoe  Max  (PL  q:  D8),  Rheinischer  Hof  (PLs:D3), 
alle  Königstr.,  nahe  heim  Bahnhof. 

"Wein  :Rathauskeller,im  städt.  Amtsgebäude  (PL  D  2),  M.  l^ltJ^; 
Nassauer  Keller,  im  Nassauer  Haus  (PL  D2.  3),  M.  IV2  *S:  Gold. 
Posthorn,  Glöckleingasse  4,  bei  der  Moritzkapeile  (PL  Dl);  Waizen- 
st  üb  lein,  Rathausgasse  4  (PL  D  2). 

Bierhäuser  :H.  Viktoria,  Roter  Hahn,  Wittelsbach,  Kaiser - 
hof  s.  oben;  Krokodil,  Weintiaubengasse  2,  M.  1  «^  20;  Bratwurst- 
glöckIein(S.  389),  orinnelles  Lokal;  Bratwurst-Herzle,  Herzgasse  9 
(PL  D2).  —  Automat.  Restaur.:  Königstr.  51  und  70  (PL  D8). 

Cafös:  Imperial,  Königstr. 70  (PL  D 8) ;  Bristol,  Josephsplatz  19 
(PL  C  2);  Zentral,  Karolinenstr.  23  (PL  C  D8);  Habsburg,  König- 
str. 72,  I.  Stoek  (PL  D3).  —  Konditobbubm  :  Eiaenheiß,  Königstr.  2  (PL 
D  8);  Merklein,  Rathausgasse  10  (PL  D  2). 

Droschken.  Taxameter^  einsp.  innerhalb  der  Stadt  1-2  Pers.  lOOOm 
50  Pf.,  je  500m  mehr  10  Pf.;  3-4  Pers.  750m  50  Pf .,  je  375m  mehr  10  Pf.; 
nachts  (9-6  Uhr)  1-4  Pers.  500m  50  Pf„  je  250m  mehr  10  Pf.  —  Qetböhn- 
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liehe  („Fiaker"),  einsp.  V4  St  1-2  Pe™-  60,  3-4  Pers.  70,  jede  folgende 
»/«  St  60  oder  60  Pf.  Zweisp.  »/*  St.  1-2  Pers,  80  Pf.,  3-4  Pers.  1  Jt ;  jede 
folgende  V4  St.  60  oder  70  Pf.    Kleines  Gepäck  frei,  Koffer  20  Pf. 

Fremdenrundfahrten  durch  die  Stadt:  Abführt  im  Sommer  nm  91/2 
und  3  Uhr  vom  Hallplatz  3  (PL  D3);  3  St;  4  ul(. 

Straßenbahnen:  s.  den  Plan.  Eine  Hauptstation  ist  der  Bahnhof- 
platz (PL  DE 4),  von  wo  auch  die  Fttrther  Linie  (20  Pf.)  ausgeht 

Post  u.  Telegraph:  Bahnhof  platz  1  (PL  E4). 

Theater:  Stadttheater  (PL  C  D  4;  Vorstellungen  nur  Sept-Mai); 
Intimes  Theater  (PL  D3),  für  moderne  Stocke  i  Apollotheater ^  im  Hot. 
Witteisbach  (8.  385;  im  Sommer  Operette,  im  Winter  Vari6t6).  —  Vkr- 
omüqdhoslokaub:  Stadipark  (S.  392),  M.  IV«  n.  9JICf  So.  DL  Do.  Konzert; 
Bosenau  (PL  B  8);  Ludtvigstorzioinger,  am  Lndwigstor  (PL  B  3). 

Besuchsordnung  der  Sammlungen  u.  dgl.: 

-rer'8  Wohnhaue  (S.  390):  wochentags  9-1  und  2-6, ,        „. 

*  Germanisches  Museum  (S.  392):   tägl.  10-1   und  2-4  (Sommer  4Va)  Uhr; 


Därer's  Wohnhaus  (S.  390):  wochentags  9-1  und  2-6,  So.  9-12  Uhr;  %JC 
ermanisches  Museum  (S.  392):   tägl.  10-1   und  2-4  (Sommer  4Va)  U' 
1  JC  (4-6  Pers.  3u(f),  So.  (im  Winter  auch  ML)  frei. 


Qewerhemuseum  (S.  391):  wochentags  9-12  und  2-5  (im  Winter  4),  So. 

10-12Vt  Uhr;  Di.  Fr.  »/•  «^,  «onst  frei. 
Kunstverein  (Älhrecht  Dürer -Verein) .  in  dem  Gebäude  an  der  Südseite 

der  Frauenkirche  (PL  7:  D2):  tägl.  außer  Sa.  10-3  Uhr,  80  Pf. 
Naturhistorisches  Museum  (S.  392):  So.  10-12»/«,  ML  3-5  Uhr  frei,  sonst 

10-4  Uhr  gegen  V,  ^. 
Rathaus  (S.  388):  So.  lOVa-l^Va  Uhr  frei,  sonst  gegen  Trkg. 
Stadtbibliothek  (S.  390):  tägl.  9-12  und  3-5  Uhr. 
Verkehrsmuseum  (S.  391) :  Mai-Okt  DL  Do.  Sa.  9-12  und  3-5  (im  Winter 

10-1)  Uhr,  So.  10-12  Uhr;  freL 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  St  LorenzMrohe  (S.  387),  Frauen- 
kirche (S.  388),  Schöner  Brunnen  (S.  388),  St  Sebalduskirche  (S.  389),  Kaiser- 
burg (S.  390),  Germanisches  Museum  (S.  392),  ffegen  Abend  Spaziergang 
um  die  Stadtmauer  zwischen  dem  Spittlei-tor  una  der  Burg. 

Nürnberg  (309m),  mit  294300  Einw.,  Sitz  des  Generalkommandos 
des  III.  bayr.  Armeekorps,  Liegt  zu  beiden  Seiten  der  Pegnitz 
inmitten  einer  bewaldeten  sandigen  Ebene.  Keine  andere  deutsche 
Stadt  gewährt  noch  heute  ein  so  anschauliches  Bild  von  dem  Charakter 
der  alten  deutschen  Reichsstädte ,  von  ihrem  Wohlstand  und  ihrem 
Kunstsinn  als  die  von  einer  noch  ziemlich  gut  erhaltenen  mittelalter- 
lichen Befestigung,  mit  Mauer,  Türmen  und  breitem  trockenem 
Graben ,  umschlossene ,  von  der  Burg  überragte  Altstadt.  Daneben 
ist  Nürnberg  die  bedeutendste  Handels-  und  Pabrikstadt  Süddeutsch- 
lands (Maschinen,  Spiel-  und  Metallwaren,  Bleistiftfabriken,  Leb- 
kuchen, Bierbrauerei,  Hopfenhandel).  Die  Eisenbahn  nach  dem 
nahen  Fürth  (S.  372)  ist  die  älteste  Deutschlands. 

Nürnberg,  urkundlich  zuerst  im  J.  1050  genannt,  wurde  1219  von 
Kaiser  Friedrich  II.  mit  der  Reichsfreiheit  beliehen.  Im  J.  1192,  unter 
Kaiser  Heinrich  VI.,  wurden  die  Zollern  (Friedrich  I.,  +  1218)  Burggrafen- 
von  Nürnberg;  nach  der  Belehnung  Friedrichs  VI.  mit  der  Mark  Branden- 
burg durch  Kaiser  Sigismund  (1411)  traten  sie  im  J.  1427  ihre  neben  der 
Kaiaerburg  gelegene  Burg  an  die  Stadt  ab.  Die  Stadtre^erung  war  schon 
früh  in  den  Händen  der  Patrizier  („Geschlechter**),  die  sie  auch  zu  be- 
wahren wußten.  Gegen  Anf.  des  xvi.  Jahrh.  erreichte  Nürnberg,  das  neben 
Augsburg  der  Hauptstapelplatz  des  durch  Venedig  vermittelten  Handels 
ües  Orients  mit  dem  Norden  war,  seine  höchste  Blüte.  Die  Entdeckung 
ues  Seewegs  nach  Ostindien  und  der  30jährige  Krieg  schlugen  dem  Handel 
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tiefe  Wuaden;  1806  kam  die  verarmte  Stadt  an  Bayern  und  wachs  im 
xix.  Jahrh.  wieder  kräftig  empor. 

Während  die  in  rotem  Sandstein  aufgeführten  Hauptkirchen  dem  xin.- 
XV.  Jahrh.  entstammen,  sind  die  Profanbauten,  die  der  Stadt  ihr  eigen- 
tümliches Gepräge  aufdrücken,  überwiegend  im  xvi.  und  Anfang  des  xvii. 
Jahrh.  im  deutschen  Renaissancestil  erbaut  worden.  Besonderes  Gewicht 
wurde  auf  die  künstlerische  Aasbildung  der  Höfe  gelegt  —  "Welche  Freude 
an  den  Schöpfungen  der  Plastik  herrschte,  zeigen  neben  anderen  "Werken 
auch  die  zaUreichen  "Wahrzeichen  und  Heiligen  -  Statuen  an  den  Häusern 
(xrv.-xvi.  Jahrh.).  Die  Hauptmeister  der  Nürnberger  Plastik  sind  der  Stein- 
metz Adam  Krafß  (f  1608),  der  Holzschnitzer  Veit  Stoß  (f  1533),  die  Erz- 
gießer Beter  Vischer  d.  Ä.  (f  1529)  und  Parikraz  Labenwolf  (f  1563),  sowie 
der  Goldschmied  Wenzd  Jamnitzer  (f  1586).  —  In  der  zweiten  Hälfte  des 
XV.  Jahrh.  stehen  Han8  Pleydenwurff  (f.  1472)  und  Michael  WoMaemut 
(t  1519)  an  der  Spitze  der  Malerschule.  Der  größte  Nürnberger  Maler  ist 
Albrecht  Dürer  (1473-1528),  ein  Schüler  "Wohlgemut's.  Seine  besten  "Werke 
muß  man  aber  in  "Wien,  München  und  Berlin  suchen ;  in  seiner  Vaterstadt 
besitzt  nur  das  Germanische  Mu43eam  einige  Bilder  von  ihm. 

Die  Pegnitz  teilt  die  Altstadt  in  zwei  ziemlich  gleiche  Hälften, 
die  Lorenzer  und  die  Sebalder  Seite  (letztere  die  ältere  und  sehens- 
wertere). Von  den  Brücken  ist  die  einbogige  Fleischbrücke  (PI.  D  2), 
1596-98  erbaut,  eine  Nachbildung  des  Ponte  Rialto  in  Venedig,  Der 
Kettensteg  (PL  C  2)  und  der  Henkersteg  (PI.  C  2)  bieten  malerische 
Stadtansichten. 

Vom  Bahnhop  (PL  DE  4),  vor  dem  ein  1901  nach  Rümann's 
Entwurf  errichtetes  Reiterbild  des  Prinzregenten  Lmtpold  steht, 
gelangt  man  durch  das  Frauentor  und  die  verkehrreiche  König- 
straße in  5  Min.  zur  Lorenzkirche. 

Die  gotische  *St.  Lorenzkirohe  (PI.  D  3;  prot.),  die  größte 
und  schönste  in  Nürnberg,  wurde  Ende  des  xiii.  Jahrh.  begonnen, 
das  Langhaus  1403-45  erweitert,  dann  1439-77  der  Chor  nach  dem 
Entwürfe  von  Konr.  Roritzer  neu  erbaut.  Über  dem  skulpturen- 
reichen Westportal  (xiv.  Jahrh.)  eine  prachtvolle  Fensterrose  von 
9m  Durchmesser.  Der  nördliche  Turm  ist  71m  hoch.  —  Der  Kirch- 
ner wohnt  Lorenzer  Platz  7 ;  im  Sommer  ist  er  gewöhnlich  in  der 
Kirche  (an  der  s.  Tür  klopfen;  Eintritt  20,  3-4  Pers.  Va  ^)' 

Im  Ihnbbn  geben  die  zahlreichen  Altäre  aus  dem  xv.  u.  xvi.  Jahrh. 
ein  gutes  Bild  von  der  Entwicklung  der  Nürnberger  Kunst:  auf  der 
Empore  im  nördl.  Seitenschiff  der  um  1420  gestiftete  ImhcfPsche  Altar; 
am  Pfeiler  gegenüber  der  letzten  Kapelle  der  Deokarusaltar  (Nr.  19); 
hinter  dem  Hochaltar  der  KrelPsche  Altar  (Ende  des  xv.  Jahrh.),  mit 
der  ältesten  erhaltenen  Darstellung  der  Stadt.  —  Im  Chor  das  von  Hans 
Imhoff  gestiftete  *Sakramentshäuslein,  die  reichste  und  bedeutsamste  Arbeit 
Adam  KraffVa  (149S-1600) :  eine  von  den  lebensgroßen  Figuren  des  Meisters 
und  seiner  zwei  Gesellen  getragene  20m  hohe  steinerne  Turmpyramide 
mit  vielen  Bildwerken,  Darstellungen  aus  der  Leidensgeschichte  Christi, 
und  spiralförmig  gekrümmter  Spitze.  Vor  dem  modernen  Hochaltar  hängt 
am  Chorgewölbe  der  Englische  Gruß,  ein  Holzschnitzwerk  von  Veit  Stoß, 
1618  von  der  Familie  Tucher  gestiftet.  —  Von  den  prächtigen  Glas- 
gemälden im  Chor  stammen  sieben  aus  dem  xv.-xvii.  Jahrhundert:  die 
schönsten  sind  das  Volkamer'sche  Fenster  (das  6.  von  1.  nach  r.  im  Chor- 
umgang) und  das  (9.)  Tucher'sche  Fenster. 

Den  figurenreichen  bronzenen  Tugendbrunnen,  der  sein  Was- 
ser aus  Frauenbrüsten  ergießt ,  n.w.  von  der  Kirche ,  fertigte  158S 

B»deker's  Deutschland.  25^  . 
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Benedikt  "Wurzelbauer.  Daneben  1.  das  turmartige  sogen.  *Na88auer 
Havs,  im  xiv.  Jahrh.  im  got.  Stil  erbaut,  mit  zierlicbem  Erker. 

Von  der  Museumsbrücke  führt  die  kurze  Plobenhofstraße  zu 
dem  Yerkehrsmittelpunkt  der  SebalderSeite,  dem  altertümlichen 
Hauptmarkt  (PI.  D2).  Die  gotische  *Fraueiiklrohe  (PI.  D  2; 
seit  1816  kath.),  an  der  O.-Seite  des  Platzes,  wurde  1355-61  erbaut, 
1878-81  hergestellt.  Schöne  Fassade;  über  dem  Portal  der  mit 
reichem  Bildwerk  geschmückten  Vorhalle  ein  altes  Uhrwerk,  das 
sog.  Männleinlaufen,  von  ö.  Heuß  und  Seb.  Lindenast  1506-9  er- 
neut, mit  den  beweglichen  Figuren  der  sieben  Kurfürsten  (täglich 
12  Uhr  mittags  zu  sehen).  Im  Innern  (7-10  Uhr  vorm.  geöffnet, 
Eintrittskarten  zu  20  Pf .  in  der  Sakristei  an  der  SO. -Ecke  der 
Kirche;  Mesner  Vorderer  Spitalhof  9,  II.  Stock)  im  nördl.  Seiten- 
schiff ein  Grabmal  der  Familie  Pergenstorf  er  von  Ad.  Krafft  (1498  ?), 
mit  einem  Relief,  Maria  als  Mutter  des  Erbarmens;  daneben  der 
Tucher'sche  Altar,  mit  Gemälden  auf  Goldgrund,  eines  der  besten 
Werke  der  Nürnberger  Schule,  um  1440-50;  r.  davon  am  Triumph- 
bogen das  Grabmal  des  Hans  Rebcek  (f  150O),  von  Ad.  Krafft. 

Auf  dem  Gänsemarkt  hinter  der  Frauenkirche  steht  das  Gänse- 
männchen  (PI.  2:  D2),  ein  Ojggm  hohes  erzenes  Brunnenstandbild 
von  Pancraz  Labenwolf  (c.  1550). 

In  der  Mitte  des  Hauptmarktes  steht  seit  1902  eine  Wieder- 
holung des  Neptunhrunneiis  (das  Original,  1652-60  von  Chr.  Ritter 
geschaffen,  ist  in  Peterhof  bei  St.  Petersburg).  —  Der  ^ohöne 
Brunnen  (PI.  D  2),  an  der  N.-Seite  des  Platzes,  1385-96  von 
Meister  Heinrich ,  dem  „Palier",  erbaut,  1903  hergestellt  und  be- 
malt, ist  eine  gotische,  18,5m  h.  Pyramide  mit  zahlreichen  Statuen : 
unten  die  sieben  Kurfürsten  und  die  neun  Helden,  oben  Moses  und 
sieben  Propheten  (die  Originale  im  Germanischen  Museum).  — 
An  der  W.-Seite  des  Platzes  (Nr.  19)  das  Haus  des  Humanisten 
Wilibald  Pirkheimer  (f  1530);  weiter  Nr.  15,  das  Geburtshaus 
des  Seefahrers  und  Kosmographen  Martin  Behaim  (1459-1506). 

Das  86m  lange  »Rathaus  (PI.  D  1,  2;  Eintritt  s.  S.  386;  Glocke 
zum  Hausmeister  im  Halbgeschoß  r. ,  Eingang  gegenüber  der  Sc- 
balduskirche)  wurde  unter  Benutzung  eines  altern  Baues  1616-22 
von  Jakob  Wolf  im  Italien.  Hochrenaissancestil  größtenteils  neu 
aufgeführt,  der  neugotische  Anbau  an  der  Ostseite  nach  Essenwein^s 
Entwurf  1885-89  hinzugefügt.  In  der  SO.-Ecke  des  großen  Hofs 
eine  schöne  Galerie  mit  Maßwerkbrüstung ;  der  zierliche  Brunnen 
ist  1557  von  Pankraz  Labenwolf  gegossen  worden.  In  dem  kleinen 
Hof  der  bronzene  Apollobrunnen ,  von  Hans  Fischer  (1532).  —  Im 
Innern  der  Große  Saal  (39m  1.,  lim  br.),  mit  Holzgewölbe  und  drei 
übermalten  Wandgemälden  nach  Dürer's  Entwürfen.  Die  Decke 
des  Korridors  im  zweiten  Stock  stellt  ein  Turnier  („Gesellenstechen'*) 
im  J.  1446  dar,  in  Stuckrelief,  1621  von  Hans  und  Heinr.  Kuhn 
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gefertigt.  Der  dritte  Stock  enthält  die  städtische  Gemäldesamm- 
lung, meist  moderne  Bilder. 

Die  *Sebaldu8kirohe  (PL  D  2 ;  prot.)  wnrde  seit  der  Mitte 
des  xra.  Jahrh.  errichtet,  der  got.  Ostchor,  ein  großartiger  drei- 
schiffiger  Hallenbau  mit  Umgang,  1361-79  aufgeführt,  die  beiden 
1300  und  1345  begonnenen  Türme  1483  ausgebaut.  Das  Äußere 
zeichnet  sich  durch  seinen  Reichtum  an  Bildwerken  ans.  —  Der 
Kirchner  (Wohnung  Burgstr.  6)  ist  gewöhnlich  in  der  Kirche,  man 
klopfe  am  westl.  Nordportal  (Eintritt  20,  3-4  Pers.  Y2  «^• 

AüßiBKSiciTiB.  Am  westl.  Südportal  (xiv.  Jahrh.)  oben  das  ittn^ste 
Gericht,  neben  der  Tür  die  schönen  Statuen  der  H.  Petrus  und  Kathanna ; 
am  östl.  Südportal  eine  zweite  Darstellung  des  jüngsten  Gerichts,  von 
Veit  Stoß;  am  östl.  Nordportal,  der  „Brauttür",  die  Statuen  der  klugen 
und  törichten  Jnn^rauen.  Am  Ostehor  das  sog.  Schreyer'sche  Grabmal, 
mit  den  figurenreichen  Reliefs  der  Kreuztragung ,  Grabl^ung  und  Auf- 
erstehung Christi,  ein  Hauptwerk  Ad.  KraffVs  (1492). 

Ihhbrus.  Im  Westchor  der  Löfifelholzaltar  vom  J.  1453.  —  Im 
Mittelschiff  am  6.  Pfeiler  1.  eine  holzgeschnitzte  Mafienstatue  (c.  1450), 
in  dem  alten  Holzgehäuse.  Nahe  der  modernen  Kanzel  das  Ebner'sche 
Madonnenrelief,  vielleicht  aus  der  Werkstatt  WöhlgemuVa.  —  Im  Ostchor 
das  **Sebaldas^rab,  das  Meisterwerk  Pet6r  Vischer^s^  der  den  Messingguß 
1508-19  mit  seinen  ältesten  Söhnen  Peter  und  Hermann  ausführte.  Auf 
einer  von  kriechenden  Schnecken  getragenen  Platte  erhebt  sich  der  mit 
drei  Kuppeln  bekrönte  got.  Baldachin,  der  den  Silbersai^  (1397)  mit  den 
Reliquien  des  Heiligen  umschließt.  Der  Sockel  des  Sarges  hat  an  den 
Langseiten  vier  Reliefs,  an  den  Schmalseiten  zwei  Statuetten,  (w.)  der 
h.  Sebald,  (ö.)  Peter  Vischer,  mit  Schurzfell  und  Meißel.  Den  Baldachin 
schmücken  neben  heidnischen  Gottheiten  und  anderen  Figuren  aus  der 
Sagenwelt  der  Alten  zahlreiche  mit  Hunden  und  Löwen  spielende  Putten 
und  die  vier  Kardinalti^enden ;  in  der  Höhe  des  Sarges  die  zwölf  Apostel, 
ganz  oben  die  Statuetten  der  Propheten  des  alten  Bundes ;  auf  der  Mittel- 
kuppel das  Christkind  mit  der  Weltkugel.  Auf  dem  Hochaltar  eine 
Kreuzigungsgruppe  von  Veit  Stoß,  angeblich  sein  letztes  Werk  (1526)  — 
Im  Chorumgang  L  der  Tucheraltar,  von  H.  von  Ktdmbach  (1513).  Die  Glas- 
gemälde, von  denen  die  ältesten  aus  dem  xiv.  Jahrh.  stammen,  gehören 
neben  denen  der  Lorenzkirche  zu  den  schönsten  Deutschlands:  über  dem 
mittleren  Altar  das  Maximiliansfenster,  von  Veit  Hirschvogel  (1514),  weiter 
r.  das  Markgrafenfenster,  nach  Entwürfen  von  H.  von  Kidmhadi. 

Der  Sebcdder  Pfarrhof,  an  der  Nordseite  der  Kirche,  hat  ein 
schönes  gotisches  Chörlein  vom  Ausgang  des  xiv.  Jahrh.  (1902  er- 
neut; das  Original  im  German.  Museum).  —  Neben  der  gotischen 
St.  Moritokapelle  (PL  D  1)  liegt  das  schon  im  J.  1519  erwähnte 
Brattov/rst-Glöcklein  (S.  385).  —  S.w.  von  der  Sebalduskirche, 
Winklerstr.  29,  Palm' 8  Haus  (PI.  5:  C  D  2),  mit  der  Inschrift: 
„Johann  Palm,  Buchhändler,  wohnte  hier,  der  ein  Opfer  fiel  Na- 
poleonischer Tyrannei  im  Jahre  1806***.  —  Über  dem  Tor  der  Stadt- 
wa^e  (gegenüber  von  Palm's  Haus)  ein  *Relief  von  Ä.  Krafft  (1497). 
—  In  der  Nähe,  Ecke  der  Augustiners traße,  der  1877  von  Solger 
erbaute  Justizpalast  (PL  3:  C  DS);  im  Sitzungssaal  des  Handels- 
gerichts ein  großes  Gemälde  von  Anselm  Feuerbach  (1877) :  Kaiser 
Ludwig  der  Bayer  verleiht  den  Nürnberger  Kaufleuten  Privilegien. 

Auf  dem  Albrecht-Dürer-Platz  steht  Dürer' s  Standbild  (PI.  D 1), 
von  Rauoh  (1840).  —  Einige  100  Schritte  n.w.,  Albrecht  -  Dttrer- 
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Straße  39,  beim  Tiergärtner-Tor,  ist  Dürer' 8  Wohnhaas  (PI.  1  :C  1 ; 
Eintr.  s.  S.  386),  mit  zahlreichen  Nachbildungen  seiner  Werke. 

Zurück  zum  Rathaus  (S.  388).  Nördl.  gegenüber  in  der  Burg- 
straße das  ehem.  Dominikanerkloster ,  mit  dem  städtischen  Archiv 
und  der  Stadibibliothek  (PI.  D  1 ;  Eintr.  s.  S.  386;  100000  Bde.  und 
2000  Handschriften). 

Die  Burgstraße  führt  nördl.  zum  Burghügel  (355m ;  PI.  C  D 1), 
einem  Sandsteinfelsen  an  der  NW.-Seite  der  Stadt,  hinan,  der  außer 
der  Kaiserhurg  die  Oberreste  der  1420  im  Kriege  zerstörten  kleinen 
Burg  der  Burggrafen  und  zwei  städtische  Bauten  trägt.  In  der 
Mitte  der  Zugang  zu  der  Burggrafenburg,  von  der  nur  der  fünf- 
eckige Turm  (im  Innern  u.  a.  eine  Folterkammer;  30  Pf.),  da« 
älteste  Gebäude  der  Stadt  (xi.  Jahrb.),  die  St.  Ottmars-  oder 
Walpurgiskapelle  und  die  Amtmannswohnung  erhalten  sind.  Von 
der  Freiung  guter  Überblick  über  die  Altstadt.  Im  Schloßvorhof 
der  tiefe  Brunnen  (Beleuchtung  der  Wasserfläche  10  Pf.).  —  Die 
Kaiserburg,  wahrscheinlich  im  xi.  Jahrh.  gegründet,  im  xu.  unter 
Friedrich  Barbarossa  erweitert,  im  xix.  Jahrh.  fast  ganz  moderni- 
siert und  als  königl.  Wohnung  in  stand  gesetzt,  ist  seit  1866  im  ge- 
meinsamen Besitz  des  bayrischen  und  des  preußischen  Königs- 
hauses (am  Burgtor  läuten;  Trkg.  ^/^-t  cS).  In  dem  alten  Palas 
die  in  den  Heidenturm  eingebaute  romanische  Doppelkapelle.     , 

Westl.  von  der  Burg,  in  der  Burgschmiet- Straße  (PI.  BOl), 
Adam  Kraffifs  Stationen ,  sieben  Sandsteinpfeiler  von  1490 ,  mit 
Reliefdarstellungen  aus  der  Leidensgeschichte  Christi. 

Auf  dem  Johanniskirohhof  (PL  A 1)  in  der  Holzschuher'scheti 
Kapelle  eine  große  örablegungsgruppe  von  A,  Kr  äfft  (1508).  Die 
Gräber  auf  dem  alten  Teil  des  Friedhofs  sind  mit  schönen  Erztafeln 
geschmückt.  Am  Weg  zur  Johanniskirche  ragt  das  Miknt^st^ 
7,em  hohe  Grabmal  vom  J.  1560  hervor.  In  der  6.  Reihe  hinter 
diesem,  das  11.  1.  vom  Wege  (Nr.  649),  ist  das  Grab  Dürer' s.  Etwa 
50  Schritt  südL  von  Dürer  das  Grab  von  Hans  Sachs  (Nr.  503). 
Einige  Schritte  r.  (n.ö.)  von  Dürer  das  Grab  Wmzd  Jamnitzer's 
(t  1585 ;  Nr.  665) ,  mit  schönem  Epitaph  von  Jost  Amman.  Acht 
Reihen  n.w.  von  Dürer  Nr.  268  ruht  Veit  Stoß  (f  1533). 

Vom  Johanniskirchhof  östl.  zurück  zum  Neutor  (PL  C  1), 
dann  südL,  an  der  Stadtmauer  entlang  und  über  den  Prater  (PL  B2), 
mit  dem  Minnesängerbrunnen  von  Kittler  (1905),  zum  SpitUertor 
(PL  B  3).  Westl.  der  alte  St.  Rochüs-Kirchhof  (PL  A  3),  wo  u.  a. 
der  9.  Stein  am  Wege  r.  (Nr.  90)  das  Grab  von  Peter  Vischer  d.  Ä, 
(t  1529)  bedeckt. 

Vom  Spittlertor  führt  die  Ludwigstraße  zum  Jakobsplatz  mit 

der  St.  Jakobsklrohe  (PL  B  C  3;  an  der  nordwestl.  Tür  läuten), 

^209  gegründet,  im  xiv.  und  xv.  Jahrh.  erneut,  1892  hergestellt.   Im 

incm  u.  a.  eine  Beweinung  Christi,  von  Veit  Stoß.  —  Vom  Jakobs- 
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platz  gelangt  man  ö.  zum  German.  Mnseum  (S.  392) ;  n.ö.  über  den 
Hefnerplatz,  mit  einem  Bronzestandbild  Peter  Henlein's  (f  1542), 
des  angeblichen  Erfinders  der  Tascbennbren ,  von  Meißner  (1905), 
und  durch  die  Karolinenstraße  zur  Lorenzkirche  (S.  387). 


östl.  führt  von  der  Lorenzkirche  die  Lorenzer  Straße  zum 
Marientor  und  der  Marien- Vorstadt.  In  der  Peter-Vis eher- Gasse 
(Nr.  23)  das  ehem.  Wohtihaus  Peter  Vischer^s  (PL  10) ;  nördl.  die  go- 
tische Katharmenhirche  (PLE  2),  mit  einem  Bilde  von  W.  Ritter, 
Markt  und  Burg  von  Nürnberg  im  xvii.  Jahrh.  (Schlüssel  zur  Kirche 
Katharinenkloster  7).  —  Das  Bayrische  Gewerbe -Museum  (PI. 
E  2,  3)  hat  reiche  gewerbliche  Sammlungen  (Eintritt  s.  S.  386).  — 
Nebenan,  Marientorgraben  8,  das  Verkehr smv^vAn  (Eintr.  s.  S.  386). 

Nordwestl.,  jenseit  der  Insel  Schutt,  der  Spitalplatz  (PI.  D  2); 
in  der  Mitte  eine  sitzende  Erzstatue  des  1494  in  Nürnberg  geb. 
Dichters  Hans  Sachs,  von  Kraußer  (1874).  Das  Geburtshaus  des 
Dichters  (PL  9)  ist  in  der  nahen  Hans-Sachs- Gasse  Nr.  17.  —  Die 
1331-41  im  gotischen  Stil  erbaute ,  im  xvii.  Jahrh.  modernisierte 
Heiligegeist-Kirche  war  1424-1796  Aufbewahrungsort  der  Reichs- 
kleinodien  (jetzt  in  Wien ;  der  Schrein  im  German.  Museum). 

Die  Tucherstraße  (PI.  D  E  2)  enthält  in  den  Häusern  Nr.  15,  20 
und  21  drei  der  schönsten  Höfe  der  Stadt.  Nördl.  der  Theresienplatz 
(PI.  D 1, 2),  auf  dem  ein  Bronzestandbild  Martin  Behaim's  (S.  388), 
von  Rößner  (1890).  —  Westl.  führen  von  hier  die  Bindergasse  (am 
Hause  Nr.  1,  beim  Fünfer-Platz,  eine  bemalte  Madonna  von  Ad.  Krafft) 
und  die  Theresienstraße  zum  Rathaus  (S.  388).  In  der  Theresienstr. 
Nr.  23  ein  Relief,  der  h.  Georg  als  Drachentöter ,  von  Ad.  Krafft; 
weiter  Nr.  7  das  KrafVsche  Haus,  mit  beachtenswertem  Hof. 

Nordöstl.  oberhalb  des  Theresienplatzes  der  Ägidienplatz  (PL 
D  E 1),  mit  einem  Bronzereiterhüd  Kaiser  Wilhelms  I.,  von  Rümann 
(1905).  An  der  Nordseite  des  Platzes  (Nr.  23)  das  jetzt  dem  Kunsthänd- 
ler Eyßer  gehörige  *Feüerhaus  (PL  6),  der  1605  von  Jak.  Wolf  d.  Ä.  er- 
richtete prächtigste  Spätrenaissancebau  der  Stadt,  mit  schönem  drei- 
geschossigem Hof  und  reicher  Innenausstattung  (Zutritt  gegen  Trkg.). 
Die  Ägidienkirche  (PL  E  1 ;  an  der  Tetzelkapelle ,  Rückseite 
der  Kirche,  läuten;  30 Pf.  Trkg.),  ursprünglich  eine  romanische  Basi- 
lika, 1696  abgebrannt,  1711-18  erneut,  enthält  hinter  dem  Hochaltar 
L  die  Eisen'sche  Grabplatte,  im  Renaissancestil,  von  P.  Vischer  (1522). 

Weiter  am  ehem.  Landauer  Kloster  vorbei  über  den  Weberä- 
platz  zur  Hirscheigasse  (PL  El),  in  der  (Nr.  11)  das  1533-44  er- 
baute Tucher^sche  Landhaus  und  (Nr.  21)  das  städt.  Hirsch- 
vogeVsche  Haus  (im  Rückgebäude  ein  Saal  im  edelsten  Früh- 
renaissancestü,  1534)  sehenswert  sind. 

Zurück  über  den  Weberplatz  zum  Paniersplatz,  an  dessen  N  W.- 
Seite das  sechsstöckige  Toplerhaus  (?\.%:J)1)^  ein  Renaissancebau 
aus  den  J.  1590-97. 
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In  der  Nähe,  Schildgasse  12  im  Hanse  ,,£nr  Blnme'^,  das  Natur- 
kistor,  Museum  (Eintritt  s.  S.  386)  nnd  gegenüber  (Nr.  23)  das 
Haibs  zum  Goldenen  ßehüdey  in  dem  1356  die  ersten  23  Artikel 
der  Goldenen  Bulle  Karls  IV.  verfaßt  wnrden. 


Bas  ^GermanlBohe  Natiomalmuseuxu  (PI.  0 1)  3;  Eingang 
Kartäusergafise  7),  eine  Anstalt  2ur  Erforsdnmg  der  deutschen  Kul- 
turgeschichte, im  J.  18Ö2  vom  Frhm.  v.  Aufseß  gegründet,  ist  seit 
1857  in  dem  ehem.  KartävserJdoatery  einem  1380  gegründeten  goti- 
schen Bau,  untergebracht.  Von  den  umfangreichen  Sammlungen 
sind  die  allgemein  interessanten  in  96  (z.  T.  ungünstig  beleuditeten) 
Räumen  dem  Publikum  zugänglich  gemacht  (Eintr.  s.  S.  386).  „Weg- 
weiser" an  der  Kasse,  Y^  tJ^.  Im  Kreuzgang  30  sind  Eifrisohungen 
zu  haben. 

ERi>OBgOHoß.  Raum  1-5,  7,  8:  yorgeschichtliohe,  römische,  früiLchriflt- 
liche  und  germanische  Altertümer.  —  Im  Kreuzgang  (9,  17,  26)  Abgüsse 
von  Grabdenkmälern.  —  Saal  10-18:  Ofen  und  Ofenkacheln.  —  Saal  14, 15: 
Schlösser,  Tonfliesen.  —  Saal  18^5:  Gipsabgüsse  plastischer  Werke.  — 
Kreuzgang  36:  ^Glasgemälde  des  xni.-xvi.  Jahrh.  —  Hi^le  27:  Staats-  u. 
Bechtsleben.  —  Saal  28,  29:  Keramik.  —  33.  Kartäuserkirche,  mit 
♦Originalbildwerken  (meist  xv.  n.  xvi.  Jahrb.),  kirchlichen  Geraten  u.  a. 
Hervorzuheben  an  der  Nordwand:  Art  des  Mich.  Redner,  Holzfiguren  ier 
H.  Leonhard  und  Stephan  (c.  1480);  Tüanan  Riemengekneider,  h.  Elisabeth; 
Veit  Stoß,  Kruzifix.  Ferner  der  silberbeschlagene  Schrein  für  die  Bei<^s- 
kleinodien  (S.  391).  —  Lichthof  34:  mittelaHerliohe  Bildwerke  aus  Stein 
und  Ton,  meist  Nürnberger  Arbeiten.  —  liehthof  85:  Bildwerke  von  Veit 
Stoß:  P.  Viecher  d.  J.  (f).  sog.  Nürnberger  Madonna,  ein  Hauptwerk  d^ 
Nürnoerger  Kunst  (durch  Olfarbenanstrich  verdorben);  i>örer'«  Kahmeii  bu 
seinem  jetzt  in  "Wien  auf  bewahrten  Allerheiligenbild.  —  Saal  38-48:  Haus- 
gerät. —  Kreuzgangflügel  51:  Glasgemälde.  —  Saal  52-68:  Waffen,  Rtt- 

StUBgOl. 

OBBBGBSOHoß  (Zugaug  aus  dem  Kreuzgan^flügel  51).  Saal  59-61: 
Trachten  und  Schmuck.  —  Zimmer  62-68:  bäuerliche  Geräte;  Zimmerein- 
richtungen. —  Saal  69:  Haadelsmusenm.  —  Saal  71-78:  wissenschaftliche 
Instrumente,  pharmazeutische  Sammlung.  —  Saal  81:  Spielsachen.  —  Die 
Räume  82-89  enthalten  die*Gemäldegalerie(c  450  Bilder),  in  d^r  besoin- 
ders  die  oberdeutschen  Schulen  des  xv.  und  xvi.  Jahrii.  gut  vertreten  sind. 
Hervorzuheben  19.  Hugo  v.  d.  Goe8,det  Kardinal  Karl  v.  Bonrbon;  o.  Kr. 
Lucas  van  Leyden,  Moses  schlägt  Wasser  aus  dem  Felsen;  107-110.  Wohl- 
gemut, vier  Flügel  des  Peringsdörf er' sehen  Altars  (o.  1488);  163.  H.  Hol- 
bein d.Ä.j  Madonna;  170.  Hane  BttrgJcmair,  Madonna  im  Grünen  (1509); 
205.  Dürer,  Herkules  im  Kampf  mit  den  stymphalischMi  YQgeln  (1500); 
272.  O.  Penz,  der  Feldhauptmann  ^hirmer  (1545);  325,  326.  Bembrandt, 
Selbstbildnis  (c.  1629),  der  h.  Paulus  im  Gefängnis.  —  Galerie  90:  Kostüm- 
bilder.  —  Saal  91 :  medico-historische  Sammlung.  —  Saal  92 :  Musikinstru- 
mente. —  Saal  94:  Bucheinbände.  —  Saal  95,  96:  graphische  Künste. 

Zu  den  besuchtesten  Vergnügung  so  rten  gehören  der  Stadt- 
park an  der  Nordseite  der  Stadt  (Restaurant;  KouBerte  s.  S.  386)  und 
die  Rosenau  (PI.  A  B  2,  3;  Restaur.,  häufig  Konzert).  —  Dutzend- 
teich s.  S.  372;  Alte  Feste  und  Kadolzburg  s.  S.  372. 

Von  Nürnberg  nach  Fürth,  161km,  Eisenbahn  in  8Vr6Va  St.  — 
28km  Herabruck  l.  der  Pegnitz  (s.  S.  398).  —  32km  Pommeltbrwnn  (34Su; 
Gasth.  Schöne  Aussicht).    Malerische  Gegend.  —  45km  Neukirchen,    Zwei^ 
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T«l?°»t  (PI    4  .^1-  P6)  und  der  Orleans -pUÄT.^&*^  <«•? ?;. 
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--rxor  .^i    --Ijiatz  (Zentralbahnhof;  PI.  C  4)   der  Ma^l"iT?S?"Ä'^*e 
''«1«Ä?^  e\5  ■  ^«>  ""\^«  Orieana.|U"ÄTÄ*^^:!,^^ 


stellt    °3,ter.  K    Tj 

poßen®(J^  *ait  tkgli°^,?-  ^^ti^-^al-Tlieater  (PI.  F  4;  S  3991  v„, 
*Sa  ^"gen  5  «^"t'^"  6  Uh?  'S*  (™  J^l'  geaohlossen).  Anfang  gewöhnlich  7  h.- 
1,    ^Pifclprpf«'  ^-  RanS  ;  ?P?™Piei8e :  Balkoueitz  5-12,  ParkcttsTte  <i  «    R JiV  ''' 

(PI.  0  8);  BUigerbräukeller  (PI  G  HTV  T^'  ^'""»»»l'ränkener 
garton  iu  Nympheubuig  s.  S   4i6.    ^  ° '^'  Trefler  (S.  393);  Volks- 

(Pl.f^"twi?'i?ehSsTö/l^nV,'"'-  "".  "^H'.nptwaehe,   Marienplatz 
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Sammlungen. 


I 


Hofuxigenhurg,  Geschirr-  u.  Sattelkammer  (S.  399):  Wochentag»  9-12  n. 
2-4  Uhr  (Sonn-  u.  Festt.  nur  9-12  Uhr)  V»«^,  Mi.  2^4  Uhr  frei. 

Kunstausstellungen.  —  Jahres-AttssteUung  im  Glaapalast  (S.  411)  vom 
1.  Jnni  bis  31.  Okt.  tägl.  9-6  Uhr;  1  JC.  —  ÄussteUung  der  Münchnxt 
Segession  im  Ennstansstellnngsgebäude  (S.  410X  1.  Juni  his  Ende  Sep- 
tember tägl.  9-6  Uhr;  IJi.  —  Ausstellung  der  Münch.  KünsOerge- 
nossenschaftj  im  Alten  Nationalmuseum  (S.  402),  woohent.  9-6  (Nov.- 
Febr.  9-4),  So.  10-1  Uhr.  —  Ständige  Ausstellungen  bei  Heinemcmny 
Maximiliansplatz  3  (1  JIC):  Fleischmann,  Maximilianstr.  1;  Krause, 
Briennerstr.  7;  lAttauer's  Kunstsalon  ^  Odeonsplatz  2;  Wimmer  A  Co., 
Briennerstr.  3,  u.  a.  —  Ausstdlung  für  Kunst  im  Handwerk,  Herzog- 
Rudolf -Str.  18,  werktags  9-fr  Uhr;  »/a  •^. 

Kunstgeujerheverein  (S.  411):  wochentags  8-7,  Sonn-  u.  Festt.  11-1  Uhr- 

KünstlerTuius  (S.  413),  Maximiliansplatz  24:  die  Festräume  tägl.  10-6  oder 
6  Uhr;  1  J^. 

Kunstoerein  (S.  399):  einmaliger  freier  Eintritt  täglich  außer  Sa.  10-6  Uhr 
nach  Einführung  durch  ein  Mitglied  oder  den  Sekretär  (I.  Stock). 

Lenbachy  Fiöa,  Luiaenstr.  33  (PI.  CD 2):  wochentags  2-4,  Sonnt.  10-12 
Uhr,  gegen  Eintrittskarten  (1  Ji),  die  auch  zum  Besuch  des  KfinstVer- 
hauses  berechtigen. 

Lotzheck'sche  Sammlung  (S.  403):  Di.  Fr.  9-3  Uhr;  Trkg. 

Maximilianeum  (histor.  (Jemälde,  S. 403):  Mi.  Sa.  (Juli -Sept.  auch  Mo.) 
10-12  Uhr  (1.  Nov.-l.  März  geschlossen). 

*National-Museum  (S.  400):  wochentags  außer  Mo.  9-4,  So.  10-8  Uhr.  So. 
Mi.  frei,  sonst  1  Jü ;  Mo.  geschlossen. 

**Pinakofheky  AUe  (S.  403):  wochentags  außer  Sa.  9-4  (im  Winter  9-3)  Ühi, 
Sonn-  u.  Festt.  10-3  (im  Winter  4)  Uhr;  Sa.  geschlossen;  Mo.  Mi.  Fr. 
U"t'."'';ri  }   t^,  sonst  frei. 

Di.  Do.  Sa.  9-4,  So.  9-2,  im  Winter  an  den 
""     oberen  Säle  auch  Mo.   Mi.  Fr.  ^-2 
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XiUdwigstraße  (S.  401 ;  Ludwigskirche  s.  S.  402)  bis  zur  Akademie  der  bil- 
denden Künste  (S.  402). 

2.  Tag.  Vorm.  Hofbibliothek  (S.  401),  Hationalmuseum  (S.  400;  Mo. 
geschlossen).  —  Nachm.  Allerheiligen-Hof kirohe  (S.  399).  Hofgarten  (S.  399), 
Wittelsbaoher-Platz  (S.  403),  Basüika  (S.  411),  Propyläen  (S.  410). 

3.  Tag.  Vorm.  Residenz  (S.  898;  Piinkt  11  Uhr)  oder  Glyptothek 
(8.409;  Schluß  2  Uhr);  Neue  Pinakothek  (S.  408;  Schluß  4  Uhr).  —Nachm. 
Sohack'sche  Galerie  (S.  410;  Schluß  6  Uhr),  Bavaria  (S.  414). 

Als  Erholung  von  den  Kunstgenüssen  sind  eine  *Spazierf  ahrt  im  Eng- 
lischen Garten  (S..414)  und  in.  den  Gasteig- Anlagen  (S.  403),  sowie  Ausflüge 
mit  der  Isartalbafan  (E.  97)  oder  an  den  Starnberger  See  (S.  415)  zu  em- 
pfehlen. 

München  (519m),  die  Haupt-  und  Residenzstadt  des  Königreichs 
Bayern,  mit  539000  Einw.  die  drittgrößte  deutsche  Stadt,  einer  der 
Brennpunkte  des  deutschen  Kunstlebens,  Sitz  des  Generalkomman- 
dos des  I.  bayrischen  Armeekorps,  einer  Universität  und  einer  tech- 
nischen Hochschule,  liegt  in  der  bayrischen  Hochebene,  zum  größten 
Teil  auf  dem  1.  Ufer  der  Isar.  Erst  im  xix.  Jahrh.  zu  seiner  heutigen 
Bedeutung  herangewachsen  (um  1800  c.  40000  Einw.),  ist  es  eine 
vorwiegend  moderne  Stadt.  Belebte  Geschäftsstraßen  sind  die  Neu- 
hauserstr.  (PI.  D5),  die  Kaufingerstr.  (PI.  DE 5),  die  Weinstr.  (PI. 
E5)  u.a.  Die  wichtigste  Industrie  ist  die  Bierbrauerei.  —  Das 
Hochgebirge  ist  südl .  etwa  40km  entfernt ,  in  schärferen  Umrissen 
besonders  vor  Eintritt  von  schlechtem  Wetter,  sowie  nach  starken 
Gewitterregen  sichtbar.  Plötzliche  Temperaturwechsel  sind  nicht 
selten  und  dem  Fremden  ist  besonders  abends  Vorsicht  anzuraten. 
Mtlnchen  wurde  als  Stadt  von  dem  Weif  enherzog  Heinrich  dem  Löwen  im 
J.  1158  gegründet.  Vorher  stand  hier  ein  Dorf,  die  Gründung  eines  Klosters 
(Tegemsee  oder  Sehäftlarn  ?),  dah^  der  YiKmQjMunihaf  und  das  Mönohlein 
im  Wappen  („Münchner  Kindl").  Unter  den  Wittelsbachern  hob  sich  die 
Stadt  bald  und  wurde  unter  Otto  dem  Erlauchten  (f  1253)  Residenz. 
Kaiser  Ludwig  der  Bayer  erbaute  die  ihm  treu  ergebene  Stadt  nach  dem 
Brande  von  1827  gröBtenteils  neu.  Herzog  Albrecht  Y.  (1560-79)  gründete 
die  Bibliothek  und  eine  Kunstkammer.  Kurfürst  Maximilian  I.  (1597-1651) 
^baute  das  Zeughaus  und  die  Alte  Residenz.  Maximilian  III.  Joseph 
gründete  1757  die  Akademie;  unter  seinem  Nachfolger  Karl  Theodor  von 
der  Pfalz  wurden  die  Festungswerke  abgetragen.  König  Maximilian  I. 
Joseph  (1799-1825)  trug  durch  Aufhebung  der  Klöster  und  durch  Neu- 
bauten zur  Neugestaltung  der  Stadt  erheblich  bei  Der  eigentliche  Schöpfer 
des  neuen  Münchens  aber  ist  sein  Sohn  König  Ludwig  I.  (1825-48;  f  1868), 
der  es  zum  Vororte  deutscher  Kunst  erhob.  Unter  ihm  wirkten  die  Bau- 
meister Klenze  (f  1864),  OäHner  (f  1847),  OMmiUler  (f  1839),  Ziebland 
(t  1873),  der  Bildhauer  Schiuanthdler  (f  1848),  die  Maler  P.  v.  Oorndius 
(t  1867),  M.  V.  Schwind  (f  1871),  W.  v.  KaulbaCh  (f  1874),  Jtd.  Schnorr  v. 
OarüUfdd  (f  1872),  K.  Bottmann  (f  1850)  u.  a.  Die  Landshuter  Universi- 
Ät  wurde  1826  nach  München  verlegt.  Maximilian  II.  (1848-64)  verschönte 
:leichfalls  seine  Hauptstadt  und  berief  bedeutende  Gelehrte  an  seinen 
tof.  Ludwig  II.  (1864-86)  erbaute  seine  Prachtschlösser  in  den  bay- 
tschen  Bergen.  Unter  dem  Prinzregenten  Luitpold  (s^it  1886)  wurde  das 
lyrische  Nationalmuseum  aufgeführt. — Während  die  Münchner  Malerei  sich 
llher  durch  die  strenge  stilistische  Richtung  ausgezeichnet  hatte  und  auf 
n  Ruhm^  die  romantische  Kunst  wieder  belebt  zu  haben,  besonders  stolz 
vr,  hat  die  jüngere  Generation  ihr  Augenmerk  vorzugsweise  auf  Farben- 
idium  geworfen  und  der  technischen  Seite  der  Ausführung  besondere 
tfmerksamkeit  geschenkt. 
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a.  Deb  nordöstliche  Stadtteil.    Residenz.    Nationalmuseum» 

LüDWIGSTRAßE.     MAXDflLIANSTRAfiE. 

Im  Mittelpunkt  der  Stadt  und  des  Yerkelirs,  unweit  der  Scheide- 
linie der  älteren  und  neueren  Stadtteile,  liegt  der  Max  -  Joseph - 
Platz  (PI.  E  4),  mit  dem  *  Denkmal  des  Königs  Max  I.  Joseph 
(t  1825),  von  Rauch  (1835) :  sitzende  Bronzestatue  (S^^m  hoch)  auf 
einem  7,5m  hohen,  mit  Reliefs  geschmückten  Sockel. 

An  die  N.-Seite  des  Platzes  grenzt  die  Königliche  Besidenz 
(PI.  EF  4).  Sie  hesteht  aus  drei  Teilen:  s.  nach  dem  Max-Joseph- 
Platz  der  K^nigshau,  n.  nach  dem  Hofgarten  der  Festsaalbau,  in 
der  Mitte  zwischen  beiden  an  der  Residenzstraße  die  Alte  Residenz. 

Die  Alte  Residenz  wurde  unter  Kurf.  Maximilian  I.  1596- 
1619  von  Hans  Reifenstuel  erbaut;  an  der  einfachen  Fassade  zwei 
schöne  Bronzeportale  und  eine  bronzene  Madonnenstatue  von  Hans 
Krumper.  Durch  das  Portal  r.  betritt  man  zunächst  den  Kapellen- 
Jwf.  Über  die  Treppe  links  im  Durchgang  zum  Brunnenhof  ge- 
langt man  zum  Herkulessaal,  von  wo  vorm.  Punkt  11  Uhr  die 
Führung  beginnt  (Dauer  1  St. ;  vgl.  S.  396).  R.  vom  Kapellenhof  der 
Grottenhof,  in  dessen  SO.  -  Ecke  ein  Durchgang  in  einen  großem 
Hof  führt,  aus  dem  man  die  Nibelungensäle  im  Königsbau  betritt 
(S.  399).  In  dem  an  den  Kapellenhof  östl.  anstoßenden  Brunnen- 
hof ein  hübscher  Brunnen  mit  dem  Erzstandbild  Otto's  von  "Wittels- 
bach  von  P.  Candid.  An  den  Brunnenhof  grenzt  ö.  die  Allerhei- 
ligen-Hofkirche (S.  399),  8.  führt  ein  Durchgang  zum  Hoftheater 
(S.  399).  —  Die  inneren  Räume  sind  im  Geschmack  des  xvii.  Jahrb. 
prächtig  eingerichtet.  Man  wird  gewöhnlich  zuerst  durch  den  unten 
genannten  Festsaalbau  geführt,  dann  folgen  die  Trierzimmer  (fürst- 
liche Fremdenzimmer),  die  Kaiser-  oder  reichen  Zimmer,  die 
Papstzimmer  (1782  Wohnung  Pins'  VI.)  und  die  Säle  im  Königsbau 
(S.  399).  Die  ^Schatzkammer  (Eintr.  s.  S.  396)  und  die  *Reiche 
Kapelle  (Eintr.  s.  S.  396)  enthalten  eine  Menge  Kostbarkeiten. 
In  der  Schatzkammer  u.  a.  der  große  blaue  „Hausdiamanf^,  die 
„pfälzische  Perle",  halb  weiß,  halb  schwarz ,  die  böhmische  Krone 
Friedrichs  V.  von  der  Pfalz,  die  Kronen  Kaiser  Heinrichs  des  Hei- 
ligen und  seiner  Gemahlin  Kunigunde  vom  Jahre  1010,  eine  Reiter- 
statuette des  h.  Georg  mit  dem  Lindwurm,  eine  2m  h.  Nachbildung 
der  Trajans-Säule  in  Rom.  In  der  Reichen  Kapelle  u.  a.  ein  kaum 
15cm  langes  emailliertes  Taschenaltärchen  der  Königin  Maria  Stuart. 

Der  *Fest8aalbau  (Hauptfassade  nach  dem  Hofgarten  233m 
lang)  wurde  1832-42  im  ital.  Spätrenaissancestil  von  EJenze  erbaut. 
Im  ersten  Stock  der  Ballsaal,  mit  farbigen  Reliefs  (Amazonen-  und 
Bacchantinnen-Tänze)  von  Schwanihaler ;  zwei  Spielkabinette,  mit 
36  von  Stieler  in  öl  gemalten  Bildnissen  schöner  Frauen,  der  Ban- 
kett- oder  Schlachten-Saal,  mit  vierzehn  großen  Schlachtenbildern 
aus  den  Kriegen  1805-1815  von  P.  Heß,  Kobell,  Adam,  Heideclc  und 


,y  Google 


Armeemmeum.  MÜNCHEN.  92.  Route.    399 

Monten;  die  drei  Kaisersäle  (Karl  d.  Gr.,  Friedrich  Barbarossa, 
Rudolf  von  Habsburg),  mit  großen  enkaustischen  Wandgemälden 
nach  Schnorr^ 8  Entwürfen;  der  Thronsaal,  mit  zwölf  überlebens- 
großen vergoldeten  Standbildern  in  Erzguß  von  Schwanthcder, 
Ahnen  des  Witteisbacher  Fürstenhauses. 

Der  KöNiGSBAu,  1826-35  von  Klenze  nach  dem  Vorbild  des 
Palazzo  Pitti  in  Florenz  aufgeführt,  ist  nach  dem  Max-Joseph-Platz 
zu  125m  lang.  In  fünf  Sälen  des  Erdgeschosses  (Eintritt  durch  den 
Grottenhof,  s.  S.  398)  sind  die  prächtigen  Nibelungen-Fresken  von 
JuL  Schnorr j  1867  vollendet  (neunzehn  gi*oße  Wandbilder;  in  den 
Ltinetten  zahlreiche  "kleinere  Bilder). 

Das  kgl.  Hof-  und  Nationalr  Theater,  an  der  Ostseite  des  Max- 
Joseph-Platzes  (PI.  F4;  vgl.  S.  395),  eines  der  größten  Deutsch- 
lands (für  2200  Zuschauer) ,  wurde  1818  von  Fischer  errichtet  und 
nach  dem  Brande  von  1823  in  seiner  frühem  Gestalt  wieder  auf- 
gebaut. Die  innere  Einrichtung  ist  sehenswert  (Zutritt  Mo.  Mi. 
Sa.  2  Uhr;  ^/g  c^).  —  Hinter  dem  Hof- Theater  das  königl.  Resi- 
denz-Theater (vgl.  S.  395),  1752-60  erbaut,  mit  reichster  Rokoko- 
dekoration (Raum  für  800  Personen). 

Die  *AUerlieiligen-Hofkirohe  (Eintr.  s.  S.  396;  Kirchen- 
musik s.  S.  396),  an  der  Ostseite  der  Residenz,  48m  1.,  29m  br., 
23m  h, ,  1826-37  von  Klenze  im  byzantin.-roman.  Stil  als  Basilika 
erbaut,  ist  prächtig  ausgeschmückt.  Eigentümlich  und  von  großer 
Wirkung  ist  der  dem  Auge  verborgene  Einfall  des  Lichts. 

Die  kgl.  Hofwagenburg,  Geschirr-  und  Sattdkammer  (PI.  F4 ; 
Eintr.  s.  S.  396),  hinter  der  Residenz  am  Marst allplatz,  enthält  eine 
Sammlung  von  Prachtwagen  und  Schlitten  vom  xvii.  Jahrb.  an. 

An  den  Festsaalbau  grenzt  nördl.  der  kgl.  Ho%arten  (PI. 
E  F  3,  4) ,  ein  mit  Bäumen  bepflanzter  Platz ,  an  zwei  Seiten  von 
offenen  Arkaden  umgeben,  die  1827-34  mit  geschichtlichen  und 
landschaftlichen  Fresken  von  W.  v.  Kaulbach,  K.  Rottmann  u.  a. 
geschmückt  wurden.  Im  nördl.  Arkadenflügel  im  Erdgeschoß  das 
Museum  von  Gipsabgüssen  klassischer  Bildwerke  (Eintr.  s.  S.  395 ; 
Katalog  40  Pf.).  Im  Obergeschoß  1.  vom  Ausgang  zum  Englischen 
Garten  (S.  414)  das  reichhaltige  ethnographische  Museum  (Eintr. 
s.  S.  395;  Katalog  Ya  «^-  Gegenüber,  r.  vom  Ausgang,  das  Ge- 
bäude des  Kv/nstvereins  (PI.  F  8;  Eintr.  s.  S.  396). 

An  der  O.-Seite  des  Hofgartens  das  von  einer  Kuppel  gekrönte 
Bajrrische  Armeemuseum  (PI.  F  4),  1900-04  von  Mellinger  im 
italienischen  Renaissancestil  erbaut  (Eintr.  s.  S.  395 ;  Katalog  80  Pf.). 
Davor  Prunkkanonen  des  xvi.  und  xvii.  Jahrhunderts.  —  In  der 
Eingangshalle  acht  Bronzestandbilder  bayrischer  Herrscher;  von 
hier  hinauf  in  die  32m  hohe  Kuppelhalle,  mit  erbeuteten  Fahnen, 
Standarten  u.  a.  —  Zurück  in  die  Eingangshalle:  r.  Saal  I-VI,  mit 
den  Sammlungen  der  älteren  Zeit  (1500-1806);  1.  Saal  VII-XIV,  mit 
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den  SammlimgeD  der  neueren  Zeit  Ton  1806  an.  —  Untergeschoß. 
In  der  Halle  französische  Creschtttze  von  1870/71;  r.  von  hier  das 
Artilleriemnsenm,  1.  Spezialsammlnngen. 

N.ö.  führt  von  hier  die  Prinzregentenstraße  (PLF  GH  3,  4) 
am  (1.)  Südrande  des  Englischen  Gartens  (S.  414)  vorbei.    L.  das 

^Bayrisohe  NstLonalmuserun  (P1.G3),  ein  umfangreiches, 
1894-1900  von  Gabriel  Seidl  errichtetes  Gebäude ,  das  schon  im 
Äußern  bei  harmonischer  Gesamtwirkung  die  verschiedenen  Stil- 
formen der  deutschen  Eunstentwicklung  den  Abt^ungen  des  Mu- 
seums entsprechend  anklingen  läßt.  Ebenso  ist  im  Innern  in  der 
kulturgeschichtlichen  Abteilung  jeder  Raum  in  Charakter  und 
Stimmung  dem  jeweiligen  Zeitgeschmack  angepaßt,  während  die 
Baume  für  die  Fachsammlungen  in  lichtvollem  modernem  Stil  aus- 
geschmückt sind.  Besondere  Beachtung  verdienen  die  zahlreichen 
Original -Plafonds  aus  allen  Jahrhunderten.  —  Eintritt  s.  S.  396; 
Führer  V,  JC, 

Die  Höfe  r.  vom  Vestibül  enthalten  römische,  altohristUohe  und  mittel- 
alterliche Skulpturen  und  Bauteile,  die  Höfe  1.  vom  Vestibül  Werke  der 
Renaissance,  u.  a.  eine  kolossale  Bronzegruppe  von  Hubert  Gerhard  (c.  1590), 
der  Hof  vor  der  Barookkapelle  Bokokowerkc. 

UNTERassCHoß.  —  L.  vom  Treppenhaus  die  Folterkammer ,  die 
Wagenburg  und  alte  Bauernstuben.  —  R.  ist  ein  Erfrischungsraum. 

ERDGESCHOß.  Kulturgeschichtliche  Sammlungen.  —  Aus 
dem  Vestibül  tritt  man  geradeaus  in  einen  Treppenvorraum,  in  dem  zahl- 
reiche Grabmäler  angestellt  sind.  —  Rechts.  Saal  t:  vorgeschichtliche 
Altertümer.  —  Saal  2:  Altertümer  der  römischen  Periode;  in  der  Mitte 
ein  großer  Mosaikboden  aus  Westerhofen  bei  Ingolstadt.  — -  Säle  8-19: 
mittelalterliche  Kunst,  von  der  frühchristlichen  Zeit  bis  zum  B^nn  des 
XVI.  Jahrh.  (Saal  16  Kirchensaal).  —  *8atal  20:  große  WaflfenhaUe.  — 
Saal  21 :  kleinere  Waffenhalle.  —  Säle  22-48:  Werke  der  Renaissance  und 
der  neueren  Zeit,  »Saal  23  (Italienischer  Saal):  Decke  und  Kamin  aus  Oher- 
italien;  italienische  Intarsia.  Saal  24-26:  Werke  aus  der  Zeit  des 
Pfalzgrafen  Ott-Heinrich  (1602-59).  Raum  27 :  das  reichgeschnitste  Stübohen 
einer  Gräfin  Fugger  (1546).  Saal  28:  Zeit  des  Kurfürsten  Maximilian  (1597- 
1661).  Saal  29,  30:  Zeit  des  Kurfürsten  Ferdinand  Maria  (1651-79).  Saal 
32:  Kapelle  im  Barockstil  mit  Rokokoeinrichtung.  Saal  33.  34:  Zeit  Max 
Emanuels  (1679-1726).  «Saal  36,  37:  Zeit  Kurfürst  Karl  Albert»  (1726-45). 
Saal  38:  Zeit  Kurfürst  Max  Josephs  III.  (1745-77).  *Saal  40:  Rokoko- 
zimmer aus  Landshut.  Saal  41:  Elfenbeinsammlung;  in  der  Mitte  der 
Münzschrank  von  Angermaier  (1624).  Saal  44,  46:  Zeit  Karl  Theodors 
(1777-99).    Saal  48:  Zeit  Ludwigs  II.  (1864-86). 

Erster  Stock.  Fachsammlungen.  —  Rechts.  ScmI 49:  Schmiede- 
kunst vom  XV.  Jahrh.  an.  —  Saal  52:  goldduichwirkte  Brüsseler  Tep- 
piche mit  Darstellungen  aus  den  Schlachten  Hannibals,  nach  Giulio  Romano. 

—  SiUe  58-69:  Sammlung  der  textilen  Künste  (Kostüme).  —  Seud  76: 
♦Weihnachtskrippen.  —'Saal  77:  Keramik.  —  Saal  79,  Zonftstabe. 

—  Säle  80-82:  Porzellan.  —  Saal  83:  Glas. 

Am  r.  Isarufer  erhebt  sich  das  1898  vallendete  Friedensdenk- 
mal  zur  Erinnerung  an  den  Friedensschluß  von  1871,  eine  Säule 
mit  dem  Genius  d^s  Friedens  über  einer  EaryatidenhaUe ,  von 
Petzold ,  Bull  und  Heilmaier.   Von  der  Terrasse  schöne  Aufisicht 
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auf  die  Stadt.  —  Weiter  östl.  das  1901  erbaute  Prinz-Regenten- 
T^oter  (PI.  I4;8.  395). 


Die  Ludwigstraße  (PI.  E  F4-1;  Straßenbahn  vom  Maximi- 
liansplatz), Schöpfung  des  Königs  Ludwig  I.,  1170m  1.,  37m  br.,  ent- 
hält eine  Reihe  stattlicher  Bauten,  meist  im  Kundbogenstil.  Am 
S.-Ende  die  FeldherrnhaUe  (PI.  E  4) ,  nach  der  Loggia  dei  Lanzi 
in  Florenz  1841-44  von  Gärtner  aufgeführt,  17m  h.,  34m  br.,  lim 
tief ,  mit  dem  bayrischen  Armeedenkmal ,  von  F.  v.  Miller  (1892), 
und  den  Erzstandbildern  Tilly's  und  Wrede's  von  Schwanthaler. 

Gegenüber  die  Theatinerkirche  (PL  E  4;  Eintr.  s.  S.  396),  75m 
1.,  37m  br.,  von  Barelli  im  überladenen  italienischen  Barockstil 
1662-75  aufgeführt,  mit  hoher  Kuppel,  zwei  Türmen  und  drei  SchiflPen. 
Im  Innern  die  Grabgewölbe  der  königl.  Familie. 

Auf  dem  Odeonsplatz  (PL  E  3)  das  Reiterstandbild  des 
Königs  Ludwig  L  (f  1868),  von  Widnmann  (1862),  der  König  im 
Krönungsornat,  zur  Seite  zwei  Edelknaben.  —  L.  das  Odeon,  1828 
von  Klenze  erbaut,  zu  Konzerten  und  für  die  Musikschule  bestimmt. 
—  An  der  N.-Seite  1.  das  Prinz- Luitpold-Palais,  von  Klenze  er- 
baut, jetzt  unbewohnt. 

Weiter  nördl.  in  der  Ludwigstr.  1.  das  Herzog -Max -Palais 
(PL  E  3),  jetzt  dem  Herzog  Karl  Theodor  gehörig,  r.  das  Kriegs- 
ministerium (PI.  F  2, 3),  beide  von  Klenze. 

Die  *Hof-  und  Staats -BibUothek  (PLF2;  Eintr. s.S. 395), 
1832-43  von  Gärtner  im  florentinischen  Stil  erbaut,  ist  151m  lang, 
58m  tief  und  25m  hoch.  Im  Erdgeschoß  ist  das  bayr.  Reichs- 
Ärchiv  untergebracht.  Prächtiges  Treppenhaus;  oben  die  Stand- 
bilder Albrechts  V.,  des  Gründers,  und  Ludwigs  L,  des  Erbauers 
der  Bibliothek,  beide  von  Schwanthüer.  Die  Bibliothek  zählt  c. 
1000000  Bände  und  40000  Handschriften;  die  Seltenheiten  („Ci- 
melien")  sind  in  Glasschränken  im  Fürstensaal  aufgestellt. 

II.  Abt.;  4as  Weasohrunner  Gebet ,  geschrieben  vor  814,  aus  dem 
Kloster  Wessobrunn  in  Oberbayem^  Hdiand^  altniederdeutsche  Evangelien- 
Harmonie,  um  880  von  einem  sächsischen  Geistlichen  geschrieben;  Otflrid'8 


Bregenz;  THMcm  und  Isolde,  Q^aicht  von  Gottfried  von  Straßbnrg, 
Handschrift  von  1240  mit  Gemälden;  ParzivcU  und  TUurd,  von  Wolfram 
von  Eschenbach,  mit  Gemälden,  etc.  —  III.  Abt.  :  Oodex  aureus,  die  vier 
Evangelien,  im  J.  870  mit  goldenen  Uncialbnchstaben  auf  Befehl  Kaiser 
Karls  des  Kahlen  geschrieben;  vier  Evangelienbüoher  und  ein  Miflsale, 
von  Kaiser  Heinrich  II.  1024  der  Domkirche  zu  Bamberg  geschenkt.  — 
rV.  Abt.:  G-ebetbuch  Kaiser  Maximilians  I.,  von  Schönsperger  gedruckt, 
mit  Randzeichnungen  von  Albr.  Dürer  und  Cranach :  Livre  de  Jehan  Bocace 
des  cos  des  nobles  hommes  et  fBmmes,  1458  füi  Maltre  Etienne  Chevalier 
angefertigt,  mit  trefflichen  liCiniaturen  von  Foucquet  und  seinen  Schülern.  — 
V.  Abt. :  Inkunabeln  und  Seltenheiten  des  Buchdrucks.  —  VI.- VIII.  Abt.: 
alte  Karten;  Autographen;  Büoherzeichen  (Exlibris)  vom  xvi.  Jahrh.  an. 
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Die  ^Ludwigskirohe  (PI.  F  2;  Eintr.  s.  S.  396),  67m  1.,  44m 
br.,  26m  h.,  wurde  1829-44  von  Gärtner  im  it^.-roman.  Stil  er- 
baut; an  der  Vorderseite  zwei  64m  h.  Türme.  Über  dem  Portal 
Christus  und  die  vier  Evangelisten,  Kolossalstatuen  von  Schwan- 
ihaler.  In  dem  sehr  dunkeln  Innern  (bestes  Licht  nachm.)  nimmt 
die  ganze  Wand  hinter  dem  Hochaltar  das  jüngste  Gericht  ein, 
das  1836-40  gemalte  umfangreichste  Freskobild  von  Cornelius, 
18m  hoch,  lim  breit. 

Die  Universität  (PI.  F  1)  1.,  gegenüber  r.  das  Klerikcdr 
Seminar  und  das  Maon-Josephs-ErziehutigS'InMitut  begrenzen  einen 
großen  viereckigen  Platz.  Die  Universität  (über  4800  Stud.),  1472 
zu  Ingolstadt  gegründet,  wurde  1800  nach  Landshut,  1826  nach 
München  verlegt.  Im  2.  Stock  die  Universitätsbibliothek  (c.  500000 
Bände ;  werktags  8-1  und  außer  Sa.  3-6  Uhr  geöffnet). 

Das  *  Siegestor,  26m  br.,  23m  h.,  von  Gärtner  1843  be- 
gonnen, von  Jlfe/2^cr  1850  vollendet,  eine  Nachbildung  des  Kon- 
stantinsbogens  in  Rom,  bildet  den  Abschluß  der  Ludwigstraße. 
Oben  eine  5,5m  h.  Bavaria  auf  einer  mit  Löwen  bespannten 
Quadriga,  nach  M.  "Wagner 's  Modell. 

Die  Akademie  der  bildenden  Künste  (PL  F  1),  1.  in  der 
Akademiestr. ,  wurde  1874-85  im  italienischen  Benaissancestil  von 
Neureuther  erbaut.  Vor  dem  Hauptportal  zwei  bronzene  Reiter- 
figuren (Kastor  und  Pollux),  von  Widnmann. 

Vom  Siegestor  führt  die  Leopoldstraße  an  hühschen  Landhäusern  vor- 
hei  nach  der  Vorstadt  Schwabing. 


Die  Südseite  des  S.  398  gen.  Max-Joseph-Platzes  begrenzt  das 
Postgebäude  (PI.  E  4,  5),  in  dem  alten  Törring'schen  Palast.  Die 
88m  lange  Fassade  nach  dem  Platz  hin  wurde  von  Klenze  1836 
erbaut;  nach  der  Residenzstraße  ist  die  ursprüngliche  Front  (1740) 
im  italienischen  Palaststil  beibehalten.  '—  Rechts  führt  eine 
kurze  Gasse  zum  Alten  Hof,  als  Alte  Feste  oder  Ludwigsburg 
älteste  Residenz  der  bayrischen  Herzöge,  1253-56  erbaut,  jetzt  zu 
Staatszwecken  benutzt.  Unweit  südöstl.,  am  Platzl,  das  Hofbräu- 
haus (PI.  F  5). 

In  der  23m  br.,  1664m  1.,  1854  von  König  Max  II.  angelegten, 
namentlich  nachm.  sehr  belebten  *Maximilianstraße  (PI.  F  G- 
H  5)  zunächst  r. ,  dem  Hoftheater  gegenüber,  das  Münzgebdude 
(PI.  F  5),  aus  dem  xvi.  Jahrb.,  1809  von  Gärtner  umgebaut.  Weiter- 
hin r.  (Nr.  34/35)  das  MUnchener  Schauspielhaus,  mit  innerer 
Ausstattung  von  R.  Riemerschmid  (1901).  —  Die  Straße  erweitert 
sich  zu  einem  82m  br.,  mit  Anlagen  und  vier  Denkmälern  ge- 
schmückten langen  Platz;  1.  d&s  Eegierungsgebäude  {Th  G5),  r. 
das  Alte  Naücnal-Museum  (Neubau  s.  S.  400),  das  zu  einem  Museum 
von  IJeisterwerken  der  Naturwissenschaft  und  Technik  hergericlitet 
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werden  soll  („Deutsches  Mnseimi'').  Am  O.-Ende  des  Platzes  d«8 
bronzene  *Denkmal  des  Königs  Maximilian  II.,  von  Znmbusdb 
(1875):  auf  einem  dm  h.  Granitsockel  die  5m  h.  Statue  des  K&nigs 
im  Krönnnffsorni^ ;  nnten  am  Sockel  vier  allegorische  Gestalten. 

Nördl.  die  8t.  Annakirche  (PI.  G  4),  von  G.  Seidl  1893-94  im  roman. 
Stil  erbaut.  —  Südl.  die  prot.  St.  Lukaakirche  (PL  G  5, 6),  ein  Zentralbau 
im  Übergangsstil,  nach  Plänen  von  Alb.  Schmidt  1896  vollendet. 

Die  Maximilianstraße  überschreitet  die  Isar  nnd  Praterinsel 
auf  der  Maximüiansbrücke  (in  den  Anlagen  unterhalb  das  1893 
errichtete  Denkmal  des  Malers  M,  v.  Schwind,  von  Hähnel)  und 
steigt  dann  am  r.  Ufer  in  zwei  Armen  zur  Gasteighöhe  empor. 
Am  Abhang,  als  architektonischer  Abschluß  der  Straße,  das 

Maximiliaiieum  (PI.  H  5) ,  eine  von  König  Max  II.  gegrün- 
dete Anstalt  für  Studierende  und  für  die  kgl.  Pagerie,  von  BUrklein 
erbaut  (Eintr.  s.  S.  396).  An  den  leicht  geschweiften  Mittelbau 
schließen  sich  zu  beiden  Seiten  offene  von  Ecktürmen  flankierte 
Arkadenreihen  (schöner  Blick  auf  Fluß^  Stadt  und  Gebirge).  Im 
oberen  Geschoß  in  drei  Sälen  dreißig  große  Ölbilder,  die  Haupt- 
momente der  Weltgeschichte  darstellend. 

Zu  beiden  Seiten  des  Maximilianeums  erstrecken  sich  die  aus- 
fiichtreichen  ^Gastei^- Anlagen,  unter  König  Max  II.  nach 
Effner*s  Planen  ausgeführt,  flußaufwärts  (Am  Gasteig)  bis  zur 
Ludwigsbrücke  (S.  414),  abwärts  (MaodmüiansanLagen)  bis  Brunn- 
thal und  Bogenhausen. 


b.   DxB  -RoniywBSTmosE  Stadtteil.   Die  Pinakotheken. 

Vom  Odeonsplatz  (S.  401)  führt  w.  die  stattliche  13ö0m  1. 
Briennerstraße  zu  den  Propyläen  und  der  Glyptothek.  R.  auf  dem 
Wittelsbacher-Platz  (PI.  E  3)  auf  5m  h.  Sockel  das  5m  h. 
bronzene  *Reiterbild  des  Kurfürsten  Maximilian  I.  (f  1651),  von 
Thorwaldsen  (1839). 

Am  O.-Ende  des  Maximiliansplatzes  (S.  411)  ein  Standbild 
Schiüer^s,  von  Widnmann  (1863).  Weiter  r.  der  rote  Witteisbacher 
Palast  (PI.  E  3),  im  englisch-mittelalterlichen  Spitzbogenstil  nach 
Gärtner'a  Plänen  1843-50  erbaut,  jetzt  vom  Thronfolger  Prinzen 
Ludwig  bewohnt. 

Auf  dem  Karolinenplatz  (PI.  D  3)  ein  32m  hoher  Obelisk,  von 
König  Ludwig  1833  „Den '30  000  Bayern,  die  im  russischen  Kriege 
den  Tod  fanden",  errichtet.  —  Karolinenplatz  3,  r.  im  Gartenge- 
bäude, die  freiherrl.  v.  Lotzbeck^sche  Sammlung  von  Skulpturen  und 
Gemälden  (Eintr.  s.  S.  396;  Katalog  30  Pf.). 

R.  führt  die  Barerstraße  zur 

^^Alten  Pinakothek  oder  Gemäldesammlung  (PI.  D2;  Ein- 
tritt s.  S.  396;  Eingang  von  der  Barerstr. ;  Straßenbahn  vom  Zentral- 
B9deker*8  Deutschland.  26 
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bahnhof),  1826^  im  BeBainancestil  von  Sltme  erbant,  152m  1., 
27m  breit  nnd  hoch,  an  der  Sfldseite  oben  anf  der  Attika  24 
Standbilder  berühmter  lialer  nach  Modellen  von  Sehwcmthaler. 
Sie  enthält  ttber  1400  Bilder,  nach  Schnlen  und  Zeit  geordnet.  — 
Katalog  1  e/#. 

Aus  dreifachem  Grundstock  entwickelte  sich  die  Mflnchener  Staats- 
sanunlung.  Schon  die  bayrischen  Fürsten  de«  xn.  und  xvn.  Jahrh.  waren 
eifrige  ALunstfrennde.  Im  Jahre  1805  wurde  die  berühmte  Düsseldorfer 
Galerie  nach  München  übertragen.  Aus  ihr  stammen  die  sahireichen 
Niederländer  des  xyu.  Jahrh^  besonders  die  Bilder  von  Rubens,  den  man 
hier,  nftohst  Antwerpen  und.  Wien,  am  besten  in  seiner  Allseitigkeit 
kennen  lernt.  Durch  den  Erwerb  der  Boisser^*8ohen  Sammlung  (1827), 
mit  ihren  niederrheinischen  Bildern  und  Werken  der  Eyek'schen  Schule, 
trat  die  Pinakothek  ftlr  das  Studium  der  niederdeutschen  Kunst  in  die  erste 
Stelle,  unter  KOnie  Ludwig  I.  wurde  die  Qalerie  fortdauernd  yermehrt; 
80  wurde  1828  die  Wallerstein'sehe  Sammlung  erworben  und  insbesondere 
in  Italien  mehrere  sehr  wertvolle  Einzelkäufe  gemacht  (Baf&el,  Madonna 
Tempi). 

HauptgesohoB.  —  Yorsaal.  Bildnisse  der  Stifter,  von  Kur- 
fürst Johann  Wilhelm  (f  1719)  bis  au  König  Lndwig  I.  (f  1868).  — 
Von  hier  geradeaus  in  den  I.  Saal. 

Niederrheinisühe  nnd  altniederl&ndische    Schalen 


(I.  u.  n.  Saal,  I.-III.  Kab.).  —  I.  Saai.  L.  1.  Wühelm  Herle  (?), 
die  h.  Veronika  mit  dem  Schweißtuch. 

II.  Saal.  R.  (s.)  55-57.  Kölner  Meister  des  Todes  der  Marid^ 
Triptychon,  Mittelbild  Tod  der  Maria,  auf  den  Flügeln  die  kniende 
Stifter -Familie  mit  ihren  Schutzheiligen.  —  (ö.)  118.  Gerard 
David  (?),  Anbetung  der  h.  drei  Könige;  134.  Quinten  Matsys 
(?) ,  Beweinung  Christi.  —  (w.)  101-3.  Roger  van  der  Weyden, 
Triptychon,  Mittelbild  Anbetung  der  h.  drei  Könige,  auf  den  Flü- 
geln Verkündigung  und  Darbringung  im  Jempel ;  100.  Ders. ,  der 
Evangelist  Lukas  die  Madonna  zeichnend.  —  (s.)  48-50.  Meister 
des  h.  Bartholomäus  oder  des  Altars  vom  h.  Kreuze,  Triptychon, 
Mittelbild  die  H.  Agnes ,  Bartholomäus  und  Cäcilie ;  auf  den  Flü- 
geln die  H.  Christina  und  Jakobus,  Johannes  d.  Ev.  und  Margarets. 

I.  und  II.  Kabinett  nichts  besonders  Hervorragendes. 

ni.  Kabinett.  L.  (ö.)  107-109.  D.  Bowts,  Triptychon, 
Mittelbild  Anbetung  der  Könige,   auf  den  Flügeln  Johannes  der 
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Täufer  und  Chrigtophorus ;  IIÖ.  Memling,  Johannes  d6r  Tftnfer.  — 
(s.)  148.  Lucmvan  Leffderirj  Marift  mit  Magdalena  und  dem  Stifter 
als  h.  Joseph;  —  (w.)  116.  H,  Mdnlmy,  die  Sichen  Frendön  Maria. 
Oberdeutsche  Schulen  (III.  Saal,  IV.  tmd  T.  Kab.). 
III.  BAAt.  L.  (ö.)*  240 -242.  Dürer,  das  Paumgiartner*sche 
Altarwerk,  Triptychon,  Mittelbild  Geburt  Ch^tl ,  beiderseits  die 
gehamiscMen  Stifter.  —  (w.)  209,  210,  211.  JET.  Holbein  d,  L, 
Triptychon,  Mittelbild  Martyrium  des  h.  Sebastian,  an  den  Seiten 
die  H.  Barbara  und  Elisabeth.  —  iyi.yA.  BUrer :  ^*24fl .Vettxis  und 
Johannes,  **248.  Pauhts  und  Markts  (die  „yiisrTemperaitfente";  voll- 
endet 1Ö26);  281.  Mi  GrrÜnewaMy  Bekellrung  des  h.  Mauritltis. 

IV.  KAtt^NET-r.  249:  A,  Dürer,  Jacob  F^:^r  der  Reiche. 

V.  Kabikett.  L.  (ö.)  213.  H,  HoVbein  d,  J.,  Porträt  des  Sir 
Bryan  Tuke,  Schatzmeisters  König  Heinrichs  VIII.;  A.  Dürer: 
**239.'  Selb^liildnis,  Übermalt  (mit  der  Jahreszahl  1500,  aber  in  der 
Ausführung  aus  späterer  Zeit),  236.  Bildnis  des  OswoltKren(1499). 
—  (w.)'  243.  A.  Dürer,  Bildnis  seines  Lehrers  Wohlgemut  (1516) ; 
212.  H.Bolbein  d,J,,  Brustbild  de^  Dericli  Beim  (1530);  237. 
A.  Dürer,  Bildnis  eines  jungen  Mannes  (Hans  Dürer?). 

■  Holländische  Meister  (IV. Saal,  VI.-XI.  Kab.).  —  IV.  Saal. 
li.  (s.)  579,  580.  Jan  Wynänts,  Morgen-  und  Abendlandschaft  mit 
Ötaiffage  von  A.  van  de  Velde;  359.  Fr.  Hals  (?),  großes  Familien- 
bild. —  (w.)  333.  JRembrandt  (?),  Selbstbildnis.  —  (n.)  324.  Rem- 
brandt,  h.  Familie  (163X). 

VI.  Kabinett,  (w.)  471.  Pa%l  Potter,  Vi^stück. 

VIL  KabinetTw  L,  (ö.)  544,  J.  i?.  Ruisdaely  Weg  im  Sande; 
424,  Gabr.  Metsu,  Dreikönigsfest.  —  (w.)  548.  t/i,  van  RuMael^ 
sumpfige  Waldlandschaft;  478.  K,  du  Jardin,  die  krwnke  Ziege; 
542.  Sai,  van  Ruysdael,  Flnßi^^chait 

VIII.  Kabinett.  L.  (ö.)  Rembrandt:  331.  Anbetung  der  Hirten 
(1646),  326.  Kreuzabnahme,  327.  Aufrichtung  des  Kreuzes  (1633).  — 
(s.)  583.  J,  Roth,  Landschaft  mit  Merkur  und  Argud;  darunter 
623.  J,  de  Heem,  Frucht«;  369.  A.  van  0«^acfe,t trinkende  und 
rauchende  Bauern.  —  (w.)  Rembrandt:  328.  Himmelfahrt  Christi 
(1636),  329.  Auf erstehnng,  330.  Grablegung  (1639). 

IX.  Kabinett.  L.  (ö.)  545.  J,  van  Ruüdael,  Waldlandschaft ; 
409.  F,  vanWerißd.  X,  das  Au»temfrfthatück.  —  (w.)  388,.  389. 
G.  Ter  Rörch ,  der  Trompeter  al^  Li^besbote ,  Kni^e  mit  Hund ; 
397.  G.  Dou,  Selbstbildnis. 

X.  Kabinett.  L.  (8.)  F.  van  Mieris  :'^2S.  Dame  am  Spiegel, 
415.  die  Lautcnspielerin,  417.  Dame  in  Ohnmacht,  414.  Dame  mit 
Papagei.  —  (s.)  550.  J,  van  Ruisdael,  Wasserfall;  628.  A,  van 
Beyeren,  Stilleben;  361.  Th,  de  Keyser,  Mann  und  Frau.  —  (w.) 
G.  Dou:  394.  der  Marktschreier,  405.  Magd  eine  Kanne  ausleerend; 
420.  F,  VOM  MiJeri»,  schlafender  Offizier. 

26* 
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XI.  Kabuiett.  L.  (ö.)  5dS.  J.  WynaniBy  Laodiehan;  4%.  Ph. 
Womuermarif  Hiroclgagd.  —  (w.)  426.  PieUr  de  Hooeh^  ^mmer 
mit  lesender  Fia«;  661.  J»  v<m  Hteygu^  Frachtstftck. 

VUmisclie  Meister  (V.-Vn.  Saal,  Xn.-XVL  Kab*).  — 
y.  Saal.  L.  (ö.)  813.  J,  JordaenSj  Satyr  £ii  Gast  bei  einevi  Land- 
mann.  —  (s.)  663.  NeufchcUel,  der  Mathematiker  Nendorfer  und 
sein  Sohn.  —  (n.)  814.  J,  Jordaens,  Wie  die  Alten  snngen,  so 
zwitsdiem  die  Jnngen;  955.  SnyderSy  Küchenstftck.  —  (ö.)  729. 
Rvbens  und  J,  Brueghel,  Madonna  im  Blnmenkranz. 

VI.  Saal,  enthält  nebst  dem  anstoßenden  XIL  Kabinett  nur 
Original-  nnd  Werkstattbilder  von  Enb  ens.  —  L.  (ö.)  **734.  Löwen- 
jagd. —  (s.)  **737.  Höllenstprz  der  Verdammte;  752.  M^leager  nnd 
Atalante;  **782.  Rnbens  nnd  seine  erste  Gemahlin  Isabella  Brant; 
735.  das  jüngste  Gericht ,  Kolossalgemälde;  754.  tmnkner  Silen; 
784.  Graf  Thomas  Amndel  und  seine  Gemahlin;  794.  dei?  Malers 
zweite  Frau  Helena  Fourment.  —  (w.)  728.  sieben  Kinder  mit 
Fruchtgehänge;  800.  Bildnis  des  Br.  van  Thuldenj  7S©,  Bildnis 
eines  Gplehrten;  798.  Rubens  mit  sein^  «weiten  Frau  im  Garten 
lustwandelnd.  —  (n.)  797.  Helena  Fourment  mit  ihrem  Söhnchen ; 
761.  Landschaft  mit  Bcjgenbogen:  765.  Susanna  im  Bade;  746. 
Christus  und  die  reuigen  Sttnder ;  *759.  SchMfersseue ;  791.  Bildnis 
eines  Franziskanermönchs;  **727.  Baub  der  Töchter  des  Leukippos 
durch  Kastor  und  PoUux.  —  (ö.)  *757.  Kindermord  zu  Bethlehem. 

XII.  Kabinett.  L.  (w.)  793.  Brustbild  eines  Mädchens;  **742. 
Amazonenschlacht;  780.  Decius,  von  den  Seinen  betrauert  (Skizze 
zu  dem  Bild  in  der  Lichtenstein -Galerie).  —  Außerdem  764-779. 
Skizzen  zu  den  1621^26  fttr  das  Calais  du  Luxembourg  in  Paris  ge- 
malten ,  jetzt  im  Louvre  befindlichen  Ölbildern  aus  dem  Leben  der 
Maria  von  Medici. 

Vn.  Saal.  Außer  andern  Bildern  Werke  von  A  van  Dyck.  — 
(s.)  843.  männl.  Porträtflgur,  837.  Herzog  Wolfgang  Wilhelm  von 
Pfalz-Neuburg,  883.  Selbstbildniii.  —  (w.)  846.  der  Maler  Jan  de 
Wael  mit  Frau,  890.  Beweinung  Christi.  —  (n.)  822.  Susanna  im 
Bade,  841.  Herzog  Karl  Alexander  von  Croy,  824.  h.  Sebastian,  839, 
840.  Bildnisse  eines  Ehepaars  (sog.  Bürgermeister  von  Antwerpen 
und  Gemahlin).  —  (ö.)  844,  845.  der  Bildhauer  Colyn  de  Nole  und 
Frau,  826.  h.  Familie. 

Xin.  Kabinett.  L.  (ö.)  A*  ^an  Dyck,\  Knpferstic/hvorlagen  für 
seine  Ikonographie  berülmiter  Zeitgenossen.  —  XIV.  Kabinett. 
L.  (ö.)  909.  2>.  Teniers  d.  J»,  geigenspielender  Bauer.  —  XV. 
Kabinett,    (w.)  880.  Brouwer,  Dorfchirurg. 

XVI.  Kabinett.  L.  (ö.)  879.  Bromütr,  raufende  Kartenspieler; 
darüber  907.  Teniera  d.  J.,  trinkende  Bauern.  —  (s.)  885.  Brouwer, 
Dorf  Chirurg.  ^  (w.)  910.  Teniers,  Bauernstube;  893.  BrmtweTf 
würfelnde  Soldaten. 

Italienische  Meister  (VIII.-X.  Saal,  XVIL-XX.  Kab.).  — 
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Vin.  Saal.  L.  (ö.)  1033.  C%7na  da  Conegliano,  Madonna  mit  den 
H.  Magdalena  u^d  Hieronymus;  1083.  Lor,  iotto,  Vermählung  der 
h.  Kati^arina.  —  (s.)  1011-13^  Dom,  Ghi/rlandajo,  Madonna  mit 
den  H.  Katharina  und  Lanrentlns;  1080.  Garofalo,  Beweinnng 
Christi.  —  (n.)  *1034.  PcTuginö,  Maria  erscheint  dem  h.  Bernhard ; 
Baff  ad:  1052.  Porträt  des  Bindo  Altoviti  (verdorben);  1049.  h. 
Familie  ans  dem  Hause  Canigiani;  1039.  Franc,  Franda,  Madonna 
im  Bosenhag. 

IX.  Saal.    L.  (ö.)  1112.  Tkian,  Kaiser  Karl  V.  (1548).  —  (w.) 

1109.  Tizian  j  Maria  mit  Christkind  tmd  Johannes  d.  T.  —  (n.) 
1123.    Jibretto    (vielmehr  Moronif)^    ein    Geistlicher;    Tizian: 

1110.  die  JE^telkeit  des  Irdischen,  Frilhwerk  (beschädigt),  1114.  Por- 
nenlcpönung  (aus  seiner  letzten  Zeit). 

X.  Saal.  L.  (Ö.)  1211,  CamiUo  Procacdni,  h.  FamiHe;  1170. 
G,  Rem,  Himmelfahrt  Maria. 

XVn.  Kabikett.  L.  (ö.)  989-991.  Fra  Angelico,  Legende  der 
H.  Cösmas  und  Damianus.  —  XVIII.  Kabinett.  L.  (ö.)  1053. 
Raffael  (?),  Johanneskopf  (Fresko). 

XIX.  Kabinett.  L.  (ö.)  *1050.  Raffael,  Madonna  Tempi  (aus 
der  Oasa  Tempi  in  Florenz;  beschädigt).  —  (s.)  1094.  Correggio, 
flötenblasender  Satyr.  —  (w.)  1051.  Raffael,  Madonna  della  Tenda 
(von  dem  grttnen  Vorhang  benannt). 

XX.  Kabinett.  L.  (ö.)  1133.  Paolo  Veronese  (?),  Jupiter 
und  Antiope. 

XI.  Saal.  Meist  spanische  Meister.  MuriUo:  1308.  alte 
Frau  einem  Buben  den  Kopf  reinigend ;  1306.  würfelnde  Betteljungen; 
1307.  obstverkaufende  Mädchen;  1305.  zwei  Betteljungen  mit  einem 
Hündchen;  **1304.  zwei  Fetteljungen,  Trauben  und  Melonen  essend. 

XII.  Saal.  Französische  und  spätere  deutsche  Meister. 
—  L.  (n.)  *1326.  Claude  Lorrain,  Landschaft.  —  (w.)  1325,  1824. 
Claude  Lorrain,  Landschaften;  1321.  N,  Pousdn,  Grablegung.  — 
(ö.)  1433.  Ant,  Gvaff,  1431.  R.  Menge,  1432.  4ng.  Kauffmann, 
Selbstbildnisse. 

XXI.  Kabinett  :  französische  Meister  (Le  Sueur,  C,  J,  Vernet, 
Chardin,  Grenze),  —  XXTT.  Kabinett.  Deutsche  Maler,  vor- 
wiegend des  xvii.  Jahrh.  (Kasp.  Netscher,  Rottenhammer, 
Denner,  J,  H.  Roos),  hervorzuheben  1391.  EUheimer,  Mondland- 
schaft mit  der  Flucht  nach  Ägypten. 

An  der  Südseite  die  *Logoien  (Eingang  1.  vom  Vorplatz) ,  ein 
Bogengang  in  25  Abteilungen  mit  Fresken  nach  Cornelius*  Ent- 
würfen, die  Geschichte  der  Malerei  im  Mittelalter  darstellend. 

Slrdeesclioß.  —  Nördlich  die  Graphische  Sammlung  (Eintr.  s. 
S.  896),  mit  c.  BOO  000  Kupferstichen  (besonders  reichhaltig  die  deutschen 
und  holländischen  Meister)  und  22000  Handzeichnungen  alter  und  neuer 
Meister,  darunter  vier  von  Raffael,  zehn  von  Fra  Bartolomeo:  das  Siegel 
der  Akademie  zu  Florenz  von  Benvenuto  Cellini,  mit  einer  Erklärung  von 
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seiner  eigenen  H*nd;  Sldzxen  von  Bembrandt  «nd  DOrer:  Bilduifls«  yod 
Holbein.  —  Die  Vagensammlung  (Eintr.  s.  S.  396;  Führer  80  Pf.),  in 
fftnf  ^en  des  w.  Flflg«ls  anf gestellt,  entUlt  c  2M0  Vasen.  Heryor- 
zoheben  im  L  SAAii  (liitteltisch):  große  sefawsrs-  oder  rottcniige  Am- 
phoren attischer  Arbeit  ans  der  zweiten  Hälfte  des  tu  nna  dem  An- 
fang des  Y.  Jahrb.  vor  Chr.  lY.  Saai«.  An  den  Fenstern  Drahtkifige  mit 
kleinen  Gesefairren  von  zuweilen  reizender  Form;  zu  oberst  je  ein  Trink- 
gefiiß,  einMi  Menschen-  oder  Tierkopf  danrtellend.  Anf  dem  dem  Ein- 
tretenden n&chsten  Tisch  (10.);  745.  eine  ringsnmlanfende  Darstellong, 
Idas  um  die  neben  ihm  stenende  Marpessa  gegen  Apollo  kämpfend.  12. 
Tisch  (in  der  Längsrichtung  des  10.):  805.  Argonantenszenen;  810.  vier- 
f  arbige  gr«ße  Amphora,  Medeasage.  13*  l^ch:  849.  große  Aiiqihora,  Oipheos 
in  der  Unterwelt.  V.  Saal.  Im  Fußboden  ein  großes  antikes  Mosaik,  die 
Erdgöttin  Gaea  von  den  Jahreszeiten  umgeben,  darüber  Helios  im  Tierkreise. 

Die  *lSexüA  Finakothak  (PL  D2),  1846^53  nach  VoWs  Planen 
erbaut,  107m  1.,  28m  br.,  26m  h.,  enthih  in  elf  Salm  und  yienebn 
Kabinetten  des  ersten  Stocks  und  drei  dfeigeteilten.  S&len  des  Erd- 
geschosses über  1200  neuere  Bilder,  yorwiegend  yom  Mttnchner 
Meistern  (Eintr.  s.  S.d96;  Katalog  1  jlt).  Die  Fresken  oben  an  der 
Außenseite  (die  an  der  West-  und  Südseite  sind  von  der  Witterung 
zerstört),  von  Nilson  ausgeführt,  sind  nach  den  in  Ol  gemalten 
Kaulbach'schen  Entwürfen  (Nr.  373-d91)  bequemer  zu  betraditen. 

2.  Andr.  AcAen&ocA,  Seesturm;  48.  BarteUj  Marine;  7§.  BenliU¥re^ 
Marienmonat  in  Valencia;  83.  Ohr,  Bmchopy  Sonnenschein  in  Hans  und 
Herz;  91,  92.  Böddinj  Spiel  der  Wellen,  Pan  im  Schilf;  107.  J.  v.  Brandt, 
Verteidigung;  144.  Dagnan-Bouveret,  Maria  mit  dem  Kinde:  147.  Fr.  Def- 
reggeTj  Erstürmung  des  Boten  Turms  in  München  durch  die  Oberländer 
Bauern  1705;  176.  Ekenaes.  Forellenfischer;  188.  J.  ExteTy  Charfreitag; 
187,  189.  A.  Fßuerbachf  Medea,  Selbstbildnis;  192.  TF.  fVrl«,  Vaterunser 
(Triptychon;;  229.  A.  Gabi,  Impfung  in  Tirol;  236.  E,  v.  Oebhardty  Kreuzi- 
gung Christi ;  242.  J,  Geyer,  Conoilium  medicnm;  272.  J.  P.  Haaendever, 
Hieron.  Jobs  im  Examen;  276.  R.  Haug,  ein  Abschied;  278.  K.  Heffher, 
Isola  Sacra  bei  Rom;  292.  Herkomer,  Sorgen;  849.  TtraeUf  Oranny's 
Trost;  364.  F,  KaUmorgen,  Oktoberabend;  368a,  b.  F.  A.  von  JKdtO- 
bach,  die  Frau  des  Künstlers,  Kinderbildnis;  394.  W.  v,  Kautbach,  Bild- 
nis des  Königs  Ludwig  I.  in  ganzer  Figur  in  der  Tracht  des  Hubertus- 
Ordens,  870.  Zerstörung  Jerusalems  (Veranlassung  zu  dem  Freskenc^klns 
im  Neuen  Museum  zu  Berlin);  395.  A.  v.  Keller,  Auf  erweckung  der  Tooliter 
des  Jaims;  430.  'Kröyer,  aAi  Strande  von  Skagen;  481.  G.  Kuehl,  Sonn- 
tagnachmittag in  Holland;  -^4,  456.  Leibi,  Kleinstadt,  Bauernstube;  457, 
459.  Lenbach,  Papst  Leo  XIIL,  Fürst  Bismarck;  511,  512.  Makart,  die 
Gaben  der  Erde  und  des  Wassers  (Abundantia) ;  627,  528.  G.  Max,  die 
ekstatische  Jungfrau  Katharina  Emerich,  Affen  als  Kunstrichter:  588. 
Meisaonier,  dieBravi  (1852):  588.  OverbecK,  Maria  und  Elisabeth  mit  dem 
Christkind  nnd  dem  kleinen  Johannes  (1825) ;  596.  H.  v.  Petersen,  das  Meer; 
604,  605.  K.  V.  PUoty,  Seni  vor  der  Leiche  Wallensteins ,  Thusnelda  im 
Tnumphzuge  des  Germanicus;  660.  L.  Bobert,  Procidanerin ;  Bottmann 
(VI.  Saal),  23  griechische  Landschaften.  1845-50  enkaustisch  gemalt,  in 
trefflicher  Beleuchtung  (dnrch  Lichtloaigkeit  des  Mitt^raums  nnd  Beleuch- 
tung der  Gemälde  hergestellt);  723.  Ed.  Schleich  d.  X,  Isarbett  bei  Mün- 
chen; 758.  G.  ScMnleber,  Punta  da  Madonetta;  778.  M.  v.  Schwind,  eine 
Symphonie;  781.  SegantitH,  Pflügen;  791.  K.  SpUsaweg,  der  arme  Poet; 
818.  Stieler,  Goethe  a828);  826.  Fr,  Stuck,  der  Krieg;  832.  Ä  Thoma, 
Taunuslandachaft;  840,  842.  F.  v.  Uhde,  schwerer  Gang,  Himmelfahrt 
Christi;  844.  Vautier,  ein  Zweckessen  auf  dem  Lande;  876,  G.  F.  Watts, 
der  glückliche  Krieger;  886.  Wenglein,  Kalksteinsammlerinnen  im  Isar- 
bett bei  Tölz;  919.  B.  Zägd,  Schafherde. 
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Das  EBDaESCHoß  enth&lt  das  Antiquarium ,  neben  einigen  ägyp- 
tischen die  kleineren  griech.  und  röm.  Altertümer,  darunter  hervorragende 
Terrakotten  und  Bronzen  (Eintr.  s.  S.  395;  Katalog  1U().  —  I.  SAal. 
Antike  Terrakotten  italienischer  und  griechischer  Herkunft,  z.  T.  Nach- 
bildungen hertlhmter  Marmor-  und  Bronzebildwerke:  258.  bentlgelte  Vik- 
toria, rOm.  Arbeit  na(^  der  Nike  des  Paionios  in  Olympia.  Im  Pult  r. 
vom  Eingang:  777.  diatretischer  G^lasbecher,  aus  einem  röm.  Sarkophage 
in  Köln;  obenauf  869.  Zeuskopf,  nach  einem  etruskisohen  Typus  des 
iv^  Jahrh.  In  den  G-laskttsten  an  der  1.  Wand:  846.  attisches  Mädchen, 
978.  Mädchen  vor  einem  Tempelchen.  —  II.  Saal.  Kleine  Altertümer  ver- 
schiedenster Art.  —  III.  Saal.  In  dem  4.  Fach  des  mittleren  Bundtisches: 
G-oldkranz  aus  einem  griech.  Grabe  bei  Armento  in  Unter-Italien.  ^ 
IV.  Saal.  Im  Pult  1.  vom  Eingang  kleine  Bronzefiguren:  361.  Sandalen- 
lösende Venus;  863.  Diskobol,  nach  Myron.  —  Ägyptischer  Saal 
(1.  vom  I.  Saal).    Sarkophage,  Mumien,  Grabstelen  u.  a. 

Der  Westseite  der  Alten  Pinakothek  gegenüber  die  teohnisohe 
Hoohsohule  (PL  D  2),  1865-68  im  ital.  Renaissancestil  des  xvi. 
Jairh.  von  Nenrenther  erbaut.  Das  prachtvolle  Treppenhaus  ist 
sehenswert.  Vor  dem  r.  Plügelbau  die  sitzende  Marmorstatue  des 
Physikers  G.  S,  Ohm  (f  1854),  von  Rttmann  (1895). 

Die  »Glyptothek  (PI.  C  D  2,  3),  am  Königsplatz,  von  Klmze 
1816-30  erbaut,  außen  ionischen  Stils,  innen  mit  römischen  Formen 
und  Gewölbekonstruktionen,  enthält  antike  Bildwerke,  größtenteils 
in  den  Jahren  1805-16  von  König  Ludwig  I.  als  Krönprinz  gesam- 
melt. Im  Giebelfeld  über  dem  achtsäuligen  Portikus  eine  Marmor- 
gruppe, Minerva  als  Beschützerin  der  plastischen  Künste,  nach 
"Wagner's  Modell  von  Schwanthaler  u.  a.  ausgeführt.  Die  Blenden 
der  Vorderseite  und  der  Seitenfassaden  enthalten  Marmorstatuen 
berühmter  Bildhauer.  —  Eintr.  s.  S.  395;  Führer  Vj  JC. 

Aus  der  Vorhalle  geradeaus  in  den 

I.  Assyrischen  Saal.  Sieben  ursprünglich  bemalte  Alabaster-Re- 
liefs mit  geflügelten  Genien  und  Keilinsohriften,  Wandverzierung  aus 
dem  Palaste  Sardanapal's  III.  —  Zurück  in  die  Vorhalle  und  r.  (w.)  in  den 

IL  Ägyptischen  Sa aL  45.  sitzende  Statue  eines  Hohenpriesters, 
altägyptisch;  28.  sitzendes  Bhepaar,  mit  erhaltener  Bemalung  des  Sand- 
steins. 

III.  Inkunabeln-Saal.  Werke  aus  den  ältesten  Zeiten  griechischer 
und  etruskischer  Kunst,  sowie  diesen  nachgeahmte.  L.  47.  sog.  Apoll  von 
Tenea,  altgriechische  Grabflgur  (um  600  vor  Chr.);  66.  Kopf  eines  Jung- 
lingjB,  Marmorkopie  eines  altgrieenischen  Bronze-Chriginals ;  60.  dreiseitige 
Basis  eines  Wemrauohgef äßes ,  feine  etruskische  Arbeit  des  vl  Jahrh. 
vor  Chr. 

*IV.  Aegineten-Saal,  mit  den  Resten  der  Giebelgruppen  eines  im 
Anfang  des  v.  Jahrh.  vor  Chr.  auf  den  nordSstl.  H5hen  der  Insel  Ae^na 
errichteten  dorischen  Tempels.  Die  ftlr  die  Geschichte  der  Kunst  wicht^en 
Bildwerke  aus  parischem  Marmor  wurden  im  J.  1811  aufgefunden,  1812  vom 
Kronprinzen  Ludwig  angekauft  und  mit  Beihilfe  Thorwaldsen^s  restauriert ; 
sie  verherrlichen,  nach  der  gewöhnlichen  Annahme,  Telamon  sowie  Ajax 
UBd  Teucer,  Telamon's  Söhn«,  im  Kampfe  gegen  die  Trojaner.  Die  erste 
Gruppe  (r.,  Ostgiebel)  besteht  jetzt  nur  no<m  aus  ftLnf  Figujen,  die  andere 
(1.,  Westgiebel)  aus  zehn;  die  Figuren  gedrungen^  die  Köpfe  von  masken- 
haftem Ausdruck,  altertümlich  mit  offnem  Munde. 

y.  ApollO'SaaL  L.  210.  jugendlicher  Prauenkopf,  hervorragendes 
Originalwerk  der  attischen  Schule  (iv.  Jahrh.  vor  Chr.);  211.  Kolossalstatuf 
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de«  Apollo  CiUlaMBdiu,  Wmokalmuin's  ^BuberiBiMhe  Mose";  81S.  Ko- 
loMalBlUte  der  Athena.  rOmische  Kojpie  einet  Bionse-OriginalB;  214.  Ar- 
temis, rOm.  Azbeit,  yielleicht  naeh  eineim  griech.  Original  Yom  Ende  dee 
V.  Jahrii.  vor  Our. 

VL  Baoohna-8aal.  In  der  Mitte:  *818.  sehlafender  Satyr,  der  ,Bar- 
beriniaehe  Fann*,  pieehiseh  (m.  Jahrh.  Tor  Chr.;  z.  Teil  ergftnst):  L 
S85.  Kopf  dee  Jnpiter  Ammon;  SSS.  anamhender  Satyr,  wahrscheinlich 
nach  Praxiteles;  888.  Silen  mit  dem  Baochnsknahen,  stark  restauriert. 

Vn.  Niobiden-SaaL  L.  252.  Kopf  der  Mednsa  (Mednsa  Bondanini), 
Hochrelief;  S68.  Yenns,  in  der  Art  der  knidischen  Yenns  des  Praxiteles. 
In  der  Mitte:  270.  Torso  eines  Jttnglings,  sok.  üionens  (jlii^gster  Solm  der 
Niobe),  Kopie  eines  Werkes  ans  der  Zeit  des  Praxiteles  (iy.  Jahrh.  Tor  Chr.). 

YIII.  Götter-SaaL  In  diesem  nnd  den  beiden  folgenden  R&umen 
Fresken  yon  Cornelius,  1880-30  ausgefflhrt.  Hanptgemllde:  die  Unter- 
welt; das  Reich  des  Neptnn;  der  Olvmp.  —  IX.  Kleine  Yorhalle. 
Fresken:  Promethenssage.  Römische  Bfisten,  u.  a.  876.  Marc  Aurel,  ans 
Peperin.  —  X.  Trojaner-Saal.  Wandgemftlde:  Ssenen  ans  dem  Ix^oja- 
nisehen  Krieg. 

XI.  Heroen-SaaL  L.  895.  Statne  eines  Gottes,  nach  einem  altar- 
givischen  Bronzewerk  (c.  460  vor  Chr.);  898.  Statne  Alexanders  d.  Gr. j  308. 
Athleten-Statue,  Nachbildnng  eines  Originals  ans  der  Schule  des  Myron. 
In  der  Mitte:  887.  Hermes,  Statne,  nach  einem  Bronze-Original  des  Lysipp 
(der  Kopf  nicht  zugehörig). 

Xn.  ROmer-Saal,  mit  einer  wertvollen  Sammlung  von  Büsten,  meist 
ans  der  rOm.  Kaiserseit. 

Xm.  Saal  der  farbigen  Bildwerke.  L.  460.  Kt^f  eines  Satyrs, 
Bronze;  *467.  Athletenkopf,  Bronze. 

XIY.  Saal  der  Neueren.  L.  484.  Cbnovo,  Paris;  495.  Rauch,  der 
holländische  Admiral  Tromp. 

Das  KuNSTAussTELLUNGS  -  GebXude  (PI.  C  3) ,  der  Glyptothek 
gegenüber,  im  korinth.  Stil  von  Ziebland  1845  vollendet,  enthält 
die  ständige  Ausstellung  der  Münchner  Sezession  (Eintr.  s.  S.  396). 

Einen  würdigen  Abschluß  des  schönen  Königsplatzes  bilden  die 
*Propyläon  (PL  C  3),  ein  Prachttor  mit  außen  dorischen,  innen 
ionischen  Säulen,  nach  Elenze'a  Plänen  1846-62  erbaut,  mit  Beliefs 
von  Jos.  Schefzky  (nach  Hiltensperger) ,  Darstellungen  aus  dem 
griechischen  Befreiungskampf  und  der  Begierung  des  Königs  Ottol. 

Die  ^Sohaok'sohe  Gemälde- Galerie »  Äußere  Brienner- 
Straße  19  nPl.C3;  Eintr.  s.  S.  396),  als  Vermächtnis  ihres  Begrtln- 
ders,  des  Dichters  Grafen  Ad.  v.  Schock  (f  1894),  Eigentum  des 
deutschen  Kaisers,  enthält  neben  zahlreichen  von  Lenbach,  Schwar- 
zer, Wolf  n.  a.  gearbeiteten,  z.  T.  vorzüglichen  Kopien  der  großen 
italienischen  und  spanischen  Meister  eine  Reihe  von  hervorragenden 
Werken  neuerer  deutscher  Maler,  namentlich  von  Buonaventura 
Genelli,  Moritz  von  Schwind,  Anselm  Feuerbach  und  Arnold  Böck- 
lin  und  bildet  dadurch  eine  wertvolle  Ergänzung  der  Neuen  Pina- 
kothek. —  Katalog  Vi  ^. 

Erdgesohofi.  I.Saal.  Hechte  Langwand:  88.  B0di:{in,  ideale  Land- 
schaft mit  dem  Gang  nach  Emmans;  84.  Feuerbach,  Pieti:  61.  Henne- 
berg, die  wilde  Jagd;  40.  Feuerbach,  Hafls  am  Brunnen.  Ober  der  Ans- 
ganestür:  78.  Lenbach,  Bildnis  des  Grafen  Schaok.  Linke  Lanewand: 
81.  Dreber,  Sappho;  1.  Bamberger,  Gibraltar;  71.  LerOmch,  Hirte^oiabe; 
15,  17,  18.  Böclclin,  Vüla  am  Meer,  Klage  des  Hirten,  Mörder  von    den 
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Furien  belauert.  •>-  9.  Zdimsb.    Kopien  nach  G^iov.  Bellini,  Tizian,  Palma 
Vecohio,  Veronese  n.  a.  von  A.  Wolf, 

Erster  Stock.  1.-3.  Zdoobr.  Meist  Bilder  von  M,  von  Schwind; 
heryorzuheben  139.  die  Hochzeitsreise  (1.  Z.),  189.  die  Rftckkehr  des 
Grafen  von  Gleichen  (2.  Z.).  —  4.  Zdoocb.  Kopien  von  Lenhaeh 
nach  Tizian,  Giorgione,  Mnrillo,  Velazqnez,  Rabens  n.  a.  —  6;  Zuocbb. 
Beohte  Langwand:  80.  P.  v,  Oorndius^  die  Flaoht  nach  Ägypten;  168. 
Spitanoegj  Sennerinnen  auf  der  Alm;  53a.  GeneUi,  Theatervornang;  81. 
W.  Linaensdimity  der  Fischer,  nach  Goethe' s  Ballade;  50.  Gentüi^  Herakles 
bei  Omphale.  Linke  Langwand:  103.  K.  v.  Püoty^  Colnmbus  erblickt  die 
neae  Welt;  52,  49.  ChnelXi,  Schlacht  des  Lyknrgos  mit  Bacchus  und  den 
Bacchantinnen,  Raub  der  Europa.  —  6.  Znooni:  Kopien  nach  Bellini, 
Tizian,  Michel  Angelo,  Yelazquez,  Murillo  u.  a.  von  LiphaHj  Maries^ 
Schwarzerj  Wolf. 

Die  Erzaießerei  (PI.  B 1),  durch  J,  B,  Stiglmayer  (f  1844)  und 
Ferd,  v,  JmUer  (f  1887)  zu  hoher  Bedeutung  gelangt,  gehört  jetzt 
den  Söhnen  des  letztgenannten.  Im  Museum  (Eintr.  wochentags 
1-6,  So.  12-2  ühr ;  40  Pf.)  die  Original-Modelle  vieler  hier  gegossenen 
Denkmäler. 


Die  ^Baailika  des  KBonifatius  (PI.  03;  Eintr.  s.  S.  396),  in 
der  Karlstr.,  2  Min.  s.  von  den  Propyläen  (S.  410),  76m  1.,  36m  br., 
ein  ausgezeichneter  Bau  nach  dem  Vorbild  altchristlicher  italie- 
nischer Basiliken  des  v.  und  vi.  Jahrh. ,  wurde  1850  nach  Zieh- 
lancPs  Plänen  vollendet.  Der  offene  Dachstuhl  hat  reich  ver- 
goldetes Balkenwerk.  Fresken  von  H.  v.  Heß  und  seinen  Schülern 
Schraudolph  u.  Koch  schmücken  das  Innere.  B.  vom  Eingang  ein 
Sarkophag  voti  grauem  Marmor,  unter  dem  König  Ludwig  I.  (f  1868) 
und  seine  Gemahlin  Therese  (f  1854)  begraben  sind. 

Der  botanische  Garten  (PL  C  3,  4;  Eintr.  tägl.  8-6  Uhr),  der 
Basilika  gegenüber,  enthält  ein  großes  Süßwasser- Aquarium,  Pdmen- 
hans  mit  hoher  GFlaskuppel  (IO-IIV4, 1-3  U.)  etc.  —  Der  GFlaspalast 
(PI.  C  4),  in  der  Sophienstr.,  als  Ausstellungsgebäude  unter  Voit*s 
Leitung  1854  ganz  ans  Glas  und  Eisen  erbaut,  233m  lang,  Mittel- 
schiff 23m  hoch,  wird  seit  1888  für  die  Jahres-Kunstausstdlungen 
benutzt  (S.  396).  —  Von  hier  östl.  durch  die  Arcostraße  zum 

Maximiliansplatz  (PL  D  4),  mit  schönen  Anlagen.  In  der 
Mitte  des  Platzes  die  sitzende  StaJbue  des  Chemikers  J,  Lie^ig 
(t  1873),  von  Wagmüller  und  Rümann  (1883).—  Am  SW.-Ende  der 
Anlagen  erhebt  sich  als  Abschluß  der  städtischen  Wasserversorgung 
der  imposante  *WUtelsbacherbrunnen,  von  A.  Hildebrand  (1895). 
—  Sttii.  gegenüber  die  Herzog-Ma^x-Bwrg,  von  Herzog  Wilhelm  V. 
seit  1578  erbaut,  jetzt  Sitz  von  Behörden. 

ö.  vom  Liebig-Denkmal,  Prannerstr.  20,  das  Landtagsgebäude 
(PL  E  4).  Weiterhin,  Promenadenstr.  7,  das  Erzbischöfl.  Palais, 
ein  Barockbau  von  1720,  —  In  der  beim  Witteisbacher  Brunnen  ö. 
abzweigenden  Pfandhausstr.,  Nr.  7,  das  Ktmstgewerbehaus  (PL  D  4 ; 
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Eintr.  s.  S.  3%),  1877  im  RenaissanccstiLerbttut ;  im  Festsaal  Ge- 
mälde von  F.  A.  V.  Kaulbach.  —  Den  Promenadeplatz  (PI.  D  E  4) 
schmücken  fünf  Erzstandbilder. 


C.   DiB  INNEBEN,  WESTLICHEN  tTND  SÜDLICHEN  STADTTEILE. 

Den  Mittelpunkt  des  alten  Münchens  bildet  der  Marienplatz 
(PI.  E  5).  In  der  Mitte  die  6m  h.  Markn-Sdule,  1638  von  Maximi- 
lian L  zum  Gedächtnis  des  Sieges  am  Weißen  Berge  (1620)  errichtet. 

An  der  Ostseite  des  Platzes  das  Alte  Bathaus  (PI.  £  5),  aus 
dem  XIV.  Jahrb.,  1865  restauriert;  am  Turm  (Durchgang  zum  Tal, 
S.  414)  stereochromische  Gemälde  von  F.  Seitz.  Der  große  Saal  hat 
eine  gewölbte  Holzdecke  tmd  "Wappen-  und  Figuren-Fries;  an  den 
Wänden  23  Standarten  der  Münch.  Zünfte  (xvn.  u.  xviii.  Jahrb.). 
—  An  der  Nordseite  des  Platzes  das  *N'eue  Bathaus,  1867^74  im 
got.  Stil  von  Hauberrisser  erbaut ,  der  westl.  Flügel ,  mit  hohem 
Turm,  1900-1905  angefügt.  Im  zweiten  Stock  die  Sitzungssäle  1. 
der  Stadtverordneten  und  r.  des  Magistrats  (Eintr.  s.  S.  396);  in 
ersterm  das  große  Gemälde  „Munichia"  von  K.  v.  Piloty,  die  Ge- 
schichte Münchens  darstellend.  Im  Magistratssaal  ein  Wandgemälde 
von  W.  Lindenschmit,  Münchens  Aufblühen  unter  König  Ludwig  I., 
sowie  treffliche  Glasbilder  von  R.  Seitz.  Im  Kellergeschoß  (Diener- 
straße) der  Ratskeller  (S.  394). 

In  der  NO. -Ecke  des  Marienplatzes  der  Fischbrunnen,  Erzguß 
nach  KnoU's  Entwurf  (1865). 

Wenige  Schritte  s.o.  vom  Marienplatz  die  Feterskirohe»  die 
älteste  Kirche  Münchens,  von  1170,  später  wiederholt  umgebaut  und 
modernisiert.  Prächtige  Rundschau  von  der  Galerie  des  Turms 
(Karten  beim  Ministranten ;  40  Pf.). 

Südl.  hinter  der  Peterskirche  dehnt  sich  der  Viktualien- Markt 
(PI.  E  5,  6)  aus;  dahinter  die  große  GetreidehaUe  {Schranne;  PI. 
D  E  6),  1853  von  Muflfat  erbaut,  431m  lang. 

Vom  Marienplatz  führen  w.  die  Kaufinger-  und  Neuhauser-Straße 
zum  Karlstor  und  Zentralbahnhof.  —  R.  der  Frauenplatz  mit  der 

*PraueiLkirohe  (PI.  E5),  98m  1.,  36m  br.,  Gewölbe  33m  h., 
Metropolitankirche  des  Erzbistums  München-Freising,  1468-88  von 
Jörg  Gangkofer  im  spätgotischen  Stil  aus  Backsteinen  aufgeführt, 
1858-68  hergestellt..  Die  beiden  unvollendeten  Türme,  97m  h.,  sind 
seit  Anfang  des  xvi.  Jahrb.  mit  schwerfälligen  bimförmigen  Helmen 
bedeckt ,  das  Wahrzeichen  Münchens  (Besteigung  des  nördl.  gegen 
Karten  beim  Mesner,  40  Pf.).  Das  Innere  (Eiatr.  s.  S.  396;  Kirchen- 
musik s.  S.  396)  ist  eine  dreischiffige  Hallenkirche  mit  22  acht- 
eckigen Pfeilern  und  reichen  Netzgewölben.  In  den  je.  20m  h. 
'  enstern  schöne  Glasgem&lde.  Hochaltar  mit  Krönung  Maria,  Holz- 
hnitzwerk  von  KfnaU,  auf  den  Flügeln  Gemälde  von  Schwind. 
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Über  den  Ohorstühleri  in  Holz  geschnitzte  Bildnisfiguren  ans  dem 
XV.  Jahrh.  (zwölf  Propheten  nnd  zwölf  Apostel).  Am  Eingang,  nnter 
der  Orgelbfthne,  das  *Gral>mal  Kaiser  Ludwigs  des  Bayern  (f  1347), 
1622  nach  P.  Oandid's  Zeichnnngen  von  Huna  Krumper  gegössen, 
ein  Katafalk  von  dunkelm  Marmor,  Pignren  nnd  Zieraten  in  Erzguß ; 
im  Faßgestell  die  Grabplatte,  eine  der  vorzüglichsteh  des  x  v.  Jahr- 
hnndertft. 

Die  St.  Miöhaels-Hof  kirche  (PI.  D  5 ;  Eintr.  s.  S.  396),  83m 
lang,  mit  großartigem  Tonnengewölbe  (Durchmesser  26m) ,  wurde 
1683-97  im  Barockstil  erbaut.  Im  Kreuzschiflf  1.  das  Grabmal  des 
Herzogs  von  Leuchtenberg,  Eugen  Beauhamais  (f  1824),  von  Thor- 
waldsen.    Kirchenmusik  s.  S.  396. 

Neben  der  Michaelskirche,  im  ehem.  Jesuitenkollegium,  die 
Akademie  der  Wissenschaften  (PI.  D  5),  mit  verschiedenen  Samm- 
lungen ,  hervorragend  die  paläontologische  und  die  mineralogische 
(Eintr.  s.  S.  395). 

Am  Ende  der  Neuhauserstraße  ftlhrt  r.  die  schmale  Herzog-Max- 
Straße  zur  Synagoge  (PI.  D  4) ,  1884-87  im  romanischen  Stil  von 
Alb.  Schmidt  aufgefiihrt.  Daneben  das  Kilnstlerhaus ,  1896-1900 
nach  Plänen  von  O.  Seidl  erbaut  (Eintr.  s.  S.  396).  —  Den  Abschluß 
der  Neuhauserstraße  bildet  das  Karlstor  (PI.  D5);  jenseits,  am 
Karlsplatz,  der  *Justizpala8t  (PI.  CD 4),  von  F.  Thiersch  er- 
baut, der  ältere  Teü  im  Barockstil  1897  vollendet,  der  neuere  1905 
aufgeführt ;  im  Innern  sehenswert  das  Vestibül,  sowie  der  Repräsen- 
tations-,  Schwurgerichts-  und  Bibliotheksaal  (Zutritt  zu  den  letzteren 
nur  Mi.  12Y2-272  Uhr).  —  Schräg  gegenüber  ein  Standbild  Goethe' s 
von  Widnmann  (1869). 

S.  zieht  sich  vom  Karlsplatz  die  breite  Sonnenstraße  bis  zum 
Sendlingertor-Platz.  Am  Anfang  derselben  in  den  Anlagen  der 
hübsche  Gasteigerhrunnen  (das  „Brunnenbuberl").  —  Schwan- 
thalerstr.  6  (PI.  C5)  das  Schwanthaler-Museum  (Eintr.  s.  S.  396), 
mit  den  Gipsmodellen  fast  aUer  "Werke  des  Meisters. 

Auf  dem  Sendlingertör-Platz  (PI.  C  6)  das  alte  Sendlinger 
Tor,  aus  dem  xiv.  Jahrh.  —  Südl.  führt  von  hier  die  Talkirchner- 
straße (elektr.  Straßenbahn  vom  Färbergraben ,  PI.  D  E  5) ,  vorbei 
all  dem  Südl,  Friedhof,  mit  vielen  künstierisch  bedeutenden  Denk- 
mälern, zum  Sildhahnhof  (PI.  B  9)  und  dem  Isartal- Bahnhof 
(PI.  BIO,  11). 

Südwestl.  vom  Sendlingertor-Platz  das  große  allgemeine  Kran- 
kenhaus und  die  medizinischen  Institute  der  Universität.  —  Auf 
dem  Kaiser-Ludwig-Platz  (PI.  B  6,  7)  steht  ein  großes  bronzenes 
Reiterstandbild  Kaiser  Ludwigs  des  Bayern,  von  F.  v.  MiUer 
(1905). 

Die  vom  Sendlingertor-Platz  westl.  laufende  Pettenkofer-Straße 
mündet  auf  die  The  res  ien  wiese  (PL  A  6,  7),  den  Schauplatz  des 
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Oktoberfestes.  An  der  NO.-Seite  die  Patdskirche  (PL  A  B  5).    An 
der  W.- Seite  die 

^Bavaria  nnd  die  Buhmeehalla  (PL  A  7),  1843-53  Ton  König 
Ludwig  I.  errichtet  (StraBenbahn  vom  Maximiliansplats  znr  Lands- 
berger Strafie;  Eintr.  s.  S.  3d5).  Die  Figur,  nach  Schwanthaler's 
Modell  von  Miller  gegossen,  ist  16m  hoch,  bis  znr  Spitze  des  empor- 
gehobenen Kranzes  19m,  mit  dem  Sockel  30,5m.  Besteigung  am 
besten  früh  morgens,  ehe  die  Sonne  das  Metall  zn  stark  erhitzt  hat. 
Anf  66  Stufen  steigt  man  durch  das  FußgesteU  bis  zur  Figur,  und 
in  dieser  auf  einer  eisernen  Wendeltreppe  7on  60  Stufen  bis  in  den 
Kopf  (Platz  für  5  Personen).  Durch  kleine  Offnungen  hat  man  bei 
hellem  Wetter  eine  umfassende  ^Aussicht  auf  die  ferne  Alpenkette. 
—  Die  BuHMESHALLE,  ciuc  67m  lange  dorische  Säulenhalle,  enthält 
achtzig  Büsten  berühmter  Bayern. 


Vom  Marienplatz  (S.  412)  gelangt  man  dstl.  durch  den  Bogen 
des  alten  Bathausturmes  in  das  Tal,  eine  breite  Straße.  Den  östl. 
Abschluß  der  Straße  bildet  das  Isartor  (PL  F  6) ,  aus  dem  Anfang 
des  xiY.  Jahrb.,  1835  von  König  Ludwig  hergestellt,  mit  einer 
Freske  von  Bemh.  Neher,  der  Einzug  Kaiser  Ludwigs  des  Bayern 
nach  der  Schlacht  von  Ampfing.  —  Von  der  1891-94  umgebauten  und 
mit  allegorischen  Figuren  geschmückten  Lydwigsbrücke  (PL  G  6, 7) 
1.  hübscher  Blick  auf  die  Maximiliansbrücke  und  das  Maximilianeum. 
Das  städtische  MüUer'sche  Vdkf^ad  (PL  G  6)  wurde  1901  von 
Hocheder  im  Barockstil  erbaut. 

In  der  Vorstadt  Au  auf  der  Höhe  zahlreiche  BierkeUer  (vgl. 
S.  394).  Unten  die  Mariahüfkirche  (Äuer  Kirche;  PL  F  8;  Eintr. 
s.  S.  396),  eine  dreischiffige  Hallenkirche  im  frühgotischen  Stil,  1831- 
39  von  Ohlmüller  und  Ziebland  erbaut,  mit  79m  h.  Turm;  im  Lmem 
prächtige  Glasgemälde  nach  Entwürfen  Ton  Schraudolph,  Fischer 
u.  a.  —  Weiter  südl.  in  der  Vorstadt  Giesing  die  Giednger  Kirche 
(PL  E  11),  mit  95m  h.  Turm,  im  gotischen  Stil  1866-84  von  Doll- 
mann erbaut. 

Von  der  Mariahilfkirche  über  die  Reichenbach- Brücke  (PL 
E  8 ;  elektr.  Straßenbahn  zum  Marienplatz)  in  die  Stadt  zurück.  Am 
Gärtnerplatz  (PL  E  6,  7)  das  gleichn.  Theater  (S.  395)  und  die  Sta- 
tuen der  Baumeister  Gärtner  (f  1847)  von  Widnmann  und  W>enze 
(t  1864)  von  Bmgger. 

Südl.  von  der  Reichenbach -Brücke,  am  r.  Ufer,  die  Isarauen, 
von  Promenadenwegen  durchzogen. 

d.    UMGEBUNa    VON   MÜNCHEN. 

Der  »Englische  CSku?ten  (PL  F GH  1,  2,  3),  ein  237  ha  großer 
mit  prächtigen  alten  Bäumen,  von  der  Isar  in  zwei  Kanälen 

Digitized  by  VjOOQIC 


STARNBERG.  98,  RotUe.    415 

durchschnitten,  bietet  mit  seiner  Fülle  von  Schatten  nnd  ktthlem 
Wasser  an  heißen  Sommertagen  köstliche  Spaziergänge. 

Nach  Großhesaelohe  (S.  423).  llkm,  Eisenbahn  in  22-26  Min.  (zu- 

fleich  Station  der  Isartal  •  Bahn,  S.  426).  Vom  Staatsbahnhof  ttber  die 
sarbrücke  nach  der  (20  Min.)  Menterschwaige  (Restaur.).  —  Zum  Restau- 
rant Qroßhessdohe  vom  Staatsbahnhof  den  Fnßweg  1.  am  1.  Ufer  aufwärts 
(10  Min.):  von  hier  durch  Wald  an  dem  Schlößchen  Schwanegg  (unzugäng- 
lich) vorbei  nach  (25  Min.)  PuUach;  1.  hinab  zur  Isar  zum  (8  Min.)  Bad 
PuUach  (Restaur.),  zurück  auf  dem  untern  Isarweg  am  Fluß  entlang  durch 
Buchenwald,  vor  der  Oroßhesseloher  Brücke  zum  Staatsbahnhof  hinauf . 

Schloß  Nymphenburg,  1668  unter  Kurfürst  Ferdinand  Maria  be- 
gonnen, 1  St  w.  von  München  (elektr.  Straßenbahn  vom  Bahnhofsplatz),  hat 
hübsche  Anlagen,  zwei  Springbrunnen  mit  30m  h.  Wasserstrahl  und  scnöne 
Crewächshäuser.  Im  vorderen  Teil  des  Parkes  r.  die  MagcUUenen-KapeUe 
in  Form  einer  Ruine  und  welter  westl.  die  Pagodenburg;  im  hinteren 
Teil  1.  die  hübsche  1737  von  CuviUier  erbaute  AmaUenburg.  —  Konzerte 
im  VoUcagarten,  einem  großen  Vergnügungs-Etablissement,  und  im  Kur- 
garten.  An  der  NO.-Seite  des  Schlosses  die  PorzeUan-Manuftiktur  (ehem. 
KgL,  jetzt  in  Privatbetrieb). 

Schloß  Schleißhelm  (Scidoßwirt;  Blatier  Karpfen)^  Station  der 
Regensburger  Bahn  (S.  383),  wurde  1700-1704  von  Kurfürst  Max  Emanuel 
erbaut;  die  Gemälde-Galerie  ist  jederzeit  zugänglich  (Trkg.). 

Von  München  nach  Simbach,  123kiu.  Eisenbahn  in  3*4  St  — 
5km  Südbahrih^;  10km  Ostbähnhof  (S.  420).  R.  fem  die  Alpen  mit  dem 
Wendelstein.  Weiter  durch  flache  Gegend.  —  Bei  (77km)  Ampflng  schlug 
1322  Kaiser  Ludwig  der  Bayer  seinen  Rivalen  Friedrich  von  Österreich. 
—  86km  (r.)  MüMdorf,  s.  8.  431.  —  103km  P&rach,  1.  am  Berge  hübsch 
gelegen.  Durch  einen  abgedämmten  Arm  des  Inn,  dann  auf  langem  Damm 
am  Flusse  hin,  zum  Teil  hindurch.  —  123km  Simbach  (346m;  Bahnrestaur. ; 
Gasth.:  AltePofft),  Städtchen  mit  4000  Einw.,  bayrische  Grenzstation  (Ge- 
päckdurchsuchung).   Nach  Linz  s.  Bxdeker's  Öste/^reich-Ungam. 

Von  München  nach  Attgaburg- Stuttgart  s.  R  86;  —  nach  Franki^irt 
8.  R.  87;  —  nach  Leipzig  (Berlin)  s.  R.  90;  —  nach  dem  Starnberger  See 
und  Ammer aee  s.  R.  93;  —  nach  Lindau  s.  R.  94;  —  nach  Innsbruck  s. 
R.  95;  —  nach  Oberammergau  und  Linderhof  b.  R.  96;  —  nach  Mitten- 
locdd  s.  R  97;  —  nach  ReichenhaU  und  Berchtesgaden  s.  R.  98;  —  nach 
Eisenstein  (Pilsen)  s.  R  99. 


93.  Starnberger  See  und  Hoher 
Peißenberg.    Ammersee. 

EissNBAHN  von  Münohcn  bis  Stamberg,  28km,  in  32-50  Min.,  bis 
Peißenberg,  62km,  in  21/4-21/9  St.  —  Dampfboot  von  Stamberg  nach  Sees- 
haupt und  zurück  (Rundfahrt  um  den  ganzen  See)  in  3  St.  für  »#  2.80,  1.60. 
Die  Rundfahrkarte  berechtigt  zu  zweimaligem  Aussteigen. 

München  s.  S.  393;  Abfahrt  vom  Starnberger  Bahnhof.  —  7km 
Pasing  (S.  363, 417).  —  Vor  (24km)  MühUhal  1.  hübscher  Blick  in 
das  waldige  Wilrmtal. 

28km  Stamberg  (618m;  Gasth.:  *Bayrischer  Hof,  Deutscher 
Kaiser ,  beide  am  See ;  Pellet- Mayer) ,  stattlicher  Ort  (3300  Einw.) 
am  Nordende  des  Starnberger  Sees. 

Der  ^Starnberger  See  oder  Würmsee  (584m) ,  20km  lang, 
2-5km  breit,  mit  mäßig  hohen  Uferbergen,  erhält  seinen  Hanptreiz 
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durch  de»  sfidh  Oebirgshintergmad  (der  AvsfliigdaherB«r  bei  hellem 
Wetter  lofaneBd). 

I>am}^fhootfahrt.  Hister  Starsberg  eiae  Beäe  htbscher 
Landhäuser.  Weiter  Possenhofen  (Crasth. :  Schauer) ,  10  Min.  ron 
der  gleichn.  Station  (s.  unten),  mit  Bchlofi  ud  grofiem  zngingiichem 
Park  des  Herzogs  Kari  Theodor  in  Bayern.  Weiter  im  See  die 
Boseniruiely  mit  k9ni^.  Landhaas  (Zutritt  gestattet). 

Die  erste  Station  am  ö.  Ufer  ist  Schloß  Berg  (Hotel  am  See). 
5  Min.  Yom  Ländeplatz  liegt  das  k&nigl.  ScUoA  (die  innere  Ein- 
richtung ist  einfach ;  Zutritt  gegen  */,  ^Jt).  Dnrch  den  groBen  Schloß- 
park führt  ein  Weg  in  20  Min.  nach  Leoni,  an  der  Stelle  Torbei,  wo 
König  Lndwig  und  Dr.  von  Gndden  am  13.  Jnni  1886  im  See  ihren 
Tod  fanden  (gegenüber  eine  1900  Tollendete  romamsehe  (xedäehtnis- 
kapelle). 

Weiter,  Possenhofen  gegenüber,  das  sanbere  Dorf  Leani  (Hot. 
Leoni);  darüber  die  Kirche  von  Aufkirehen. 

Zur  BottmannshShe  (660m;  25  Min.)  Drahtseilbahn  in  7-8  Min,  (berg- 
auf 30,  b«Tgab  20  Pf.).  Oben  ein  Hot.-Restanr.  mit  Veranda  und  schöner 
Aassieht;  10  Min.  südl.  der  1899  errichtete  Bismarekturm  (herrlicher 
Blick  auf  See  nnd  Alpen). 

Am  w.  Ufer  ziehen  sich  von  Possenhofen  schöne  Parkanlagen 
bis  (*/4  St.)  GaraUhcuusen,  mit  Schloß  des  Fürsten  yon  Thnm  und 
Taxis.  Stat.  Tutzing  (Simson,  beim  Bahnhof,  Z.  iVs'^Vs  *^» 
H.-P.  Seehof,  am  See,  Z.  von  2  c^  an),  mit  Schloß  des  Grafen 
Landberg-Hallberg^r.  Reizende  Aussicht  Ton  der  {^f^  St.)  lÜMthöhe 
(729m)  bei  Oberzeismering.  —  Jenseit  Bemried  yerflachen  sich 
die  Ufer,  das  Gebirge  tritt  schärfer  hervor.  Station  Seeshaupt  (Hot. 
Secshanpt ,  Post)  liegt  am  Sttdende  des  Sees.  Das  Dampfboot  fahrt 
von  hier  am  ö.  Ufer  über  Ämbachy  Ammerland  und  AUmanns- 
hausen  nach  Stamberg  zurück. 

Eisenbahnfahrt  (L  sitzen).  —  Stamberg  s.  S.  415.  —  33km 
Possenhofen.  —  35km  Fddafing  (648m ;  Gasth. :  *Kaiserin  Elisa- 
beth, Neuschwanstein),  20  Min.  vom  See.  —  Vor  (40km)  Tutssing 
1.  prächtiger  Blick  auf  See  und  Gebirge.  Nach  Kochel  s.  R.  97.  Die 
Bahn  wendet  sich  s.w.  —  54km  Weüheim  (562m ;  Gtisth. :  Br&u- 
wastl,  Post),  Städtchen  mit  4900  Einw.  an  der  Ammer.  Nach 
Muman  und  Partenkirchen  s.  R.  95  b;  nach  Mering  s.  S.  363;  nach 
dem  Ammersee  s.  S.  417.  —  62km  Peißenberg  (589m).  5  Min.  vom 
Bahnhof  Bad  Sulz  (615m),  mit  Schwefel-  u.  Eisenquellen. 

V/4  St.  westlich  von  Bad  Sulz  (WM.  blau -weiß)  liegt  der 
*Hohe  Peißenberg  (988m),  der  durch  seine  Lage  vor  der  Mitte 
der  bayrischen  Alpenkette  unter  allen  Aussichtspunkten  der  Vor- 
alpen wohl  das  umfassendste  Gebirgspanorama  bietet.  Oben  Wall- 
fahrtskirche,  Pfarrhaus,  Schulhaus  (auf  dem  Dach  Observatorium, 
Viintr.  20  Pf.)  und  ein  einf.  Gasthaus. 
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Der  Ammersee  (532m),  16kin  lang,  6km  breit,  bietet  wie  der 
Starnberger  See  einen  schönen  Bück  auf  die  Alpenkette  vom  Watz- 
mann  bis  zu  den  Algäner  Bergen. 

EiSBNBAHN  von  Mttnchen  nach  Herrsohing,  SSkni,  in  IV4  St.  für  oß  2.0Q, 
1.30.  Von  Weilheim  nach  Dießen  s.  S.  363.  —  Dampfboot  von  Herrsohing 
nach  Dießen  (8/4  St.)  und  von  Herrsohing  naoh  Stegen  (IV4  St.)  mehrmals 
täglich. 

An  der  SW.-Ecke  des  Sees  liegt  Dießen  oder  Bayerdießen 
(Gastb. :  Gattinger,  Ammersee),  Marktflecken  mit  1300  Einw. 

Herrsohing  (Gasth.:  Post),  am  O.-Ufer  des  Sees,  ist  Station  für 
(1  St.  s.)  Ändechs  (711m),  ein  Benediktinerkloster  mit  berühmter 
Wallfahrtskirche.  Das  Dampfboot  nach  Stegen  fährt  quer  über  den 
See  nach  Utting  und  berührt  dann  noch  Schondorf  (S.  363). 


94.  Von  München  nach  Lindau.    Nen- 
sehwanstein. 

221km.  Schnellzug  in  c.  4  St.  für  JC  20.20,  14.30,  10.10;  Personenzug 
in  7-8  St.  für  JC  17.70,  11.80,  7.60.    Aussicht  meist  links. 

'  München  s.  S.  393.  Bald  nach  der  Ausfahrt  r.  der  Park  von 
Nymphenburg  (S.  415).  —  7km  Pasing  (S.  363,  415).  —  Die  Bahn 
tritt  hinter  (11km)  Anhing  in  weite  Moomiedernngen  {Dachauer 
Moos,  S.  367).  —  23km  (r.)  Brück  bei  München  oder  Fürstenfeld- 
bruck (Gasth. :  Post),  an  der  Amper  freundlich  gelegen,  mit  4500 
Einw.  —  42km  Geltendorf  (S.  363).  —  56km  Kauferina. 

Zweigbahn  nach  (34km)  Schongau  über  (5km;  1.)  Landsher g  (632m; 
Gasth.:  Zederbräu,  Goggl),  altertümliche  Stadt  (6600  Einw.)  am  Lech, 
mit  einer  spätgotischen  Liebfrauenkirche  (xv.  Jahrh.);  im  neu  herge- 
stellten Bathaus  eine  Ratssitzung  des  Landsberger  Magistrats,  Gemälde 
von  Hubert  Herkomer. 

68km  Buchloe  (617m ;  Bahnrestanr.). 

Von  Buchloe  nach  Augsburg,  40km,  Eisenbahn  in  c.  «/^  St. 
Die  Bahn  durchschneidet  jenseit  (SSkm)  Inmngen  das  Lechfüdj  auf  dem 
Otto  L  im  J.  965  die  Ungarn  schlug.  —  40km  Augsburg,  s.  S.  360. 

Von  Buchloe  nach  Memmingen.  46kmy  Eisenbahn  in  1»/«  St. 
8km  TärkJieim.  Von  liier  elektrische  Straßenbahn  in  15  Min.  nach  (5km) 
'Wörishofen  (629m;  Gasth.:  Kurhotd  Kreuzer,  Viktoria,  BeUevue. 
OeromiUer,  alle  mit  Bädern,  Adler;  Kurtaxe  1  »#  20  wöch.),  CToßes  Dorf 
(c.  2500  Einw.),  bekannt  durch  die  Wasserkuren  nach  dem  System  des 
Pfarrers  Seb.  Kneipp  (f  1897).  —  38km  Ungerhausen.  Zweigbahn  nach 
(11km)  Ottobeuren,  Wallfahrtsort  mit  einer  764  gestifteten  Benediktiner- 
abteL  —  46km  Memmingen  (S.  366). 

80km  Pforzen.  Das  Gebirge  schließt  großartig  den  Hinter- 
grond  der  Landschaft:  Zugspitze  (2963m),  Hochplatte  (2085m)  und 
Säuling  (2038m)  treten  besonders  hervor.  —  88km  Käufbeuren 
(678m;  Gasth.:  Sonne,  Hirsch),  malerisches  altes  Städtchen  mit 
8900  Einw.,  z,  T.  noch  von  Manern  und  Türmen  umgeben.  —  94km 
Bießenhofen  (Gasth.:  Post). 
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Von  Biefienhofen  nach  Füssen  (Hohenschwangaii) ,  37km, 
Nebenbahn  in  c  l*/4  St.  —  7km  Oberdorf. 

37km  Füssen.  —  Gasth.:  Bayris eher  Hof,  un  Bahnhof,  Z.  84» 
F.  1  •#;  Alte  Post,  Hirsoh,  Mohren.  —  Omnibus  naeh  Hohen- 
sohwangan  in  */4  St.  ffir  70  Pf.,  hin  n.  xorllok  1  •#  20.  Wagen  nach  Hohen- 
sohwangan  einsp.  4,  aweisp.  6  •#,  hin  n.  zurflok  mit  1  ot  Anfentbalt  6 
n.  8,  Vt  1"^  6  Q.  10  uK ;  naeh  Neu-Sehwanstein  6  n.  9,  hin  n.  znrttok  8 
n.  12  •#.  —  Von  Fflssen  Aber  Linderhof  nnd  Oberammeigau  nach  Oberan 
B.  S.  425. 

Füssen  (797m),  mit  4500  Einw.,  in  anmutiger  Lage  am  Leck^ 
ist  Yon  einer  von  den  Bischöfen  von  Augsburg  1322  erbauten ,  von 
König  Max  II.  hergestellten  Burg  überragt.  Am  r.  Ufer  des  Lech 
ffihrt,  einige  100  Schritt  oberhalb  der  Brttcke,  bei  der  Kirche  ein 
Stationenweg  in  7s  St.  auf  den  KaUxirienberg  (d54m),  mit  treff- 
licher Aussicht  auf  Hohenschwangau,  Neuschwanstein  und  LechtaL 

Die  Fahrstraße  von  Ftkssen  nach  Hohenschwangau  (5km)  führt 
jenseit  der  Lechbrücke  1.  am  r.  Lechufer  abwärts  und  wendet  sich 
daDu  r.  am  (7t  St.)  Gksth.  AlterschroflRen  vorbei  durch  den  kgl. 
Park  und  um  den  Schloßberg  herum  nach  (7t  St.) 

Hohensoh'Wailgau.  —  G asth. :*Alpenro8e,am  Alpsee,  Z.  yon 
SVsUi^an,  F.  1.30,  M.  SVauK;  H.  Schwansee,  10  Min.  vom  Alpsee; 
Zur  Lies  1,  Z.  2-4  •#.  —  Das  Schloß  Nenschwanstein  ist  vom  14.  Mai 
bis  15.  Okt  wochentags  9-12,  2-5,  Sonn-  u.  Pestt.  10-12,  2-6  Uhr  «n- 
^nglich  (Eintr.  3,  So.  IV«  •#);  am  13.  Juni,  dem  Todestag  Ludwigs  IL, 
ist  es  ^schlössen.  Schloß  Hohenschwangau  ist  zu  denselben  Stondoi 
zugänglich  wie  Neusdiwanstein  (Eintr.  1/9  Ji). 

Das  nur  aus  wenigen  Häusern  bestehende  Dorf  Hohenschwanga» 
(820m)  liegt  am  Fuß  der  bewaldeten  Höhe,  auf  der  das  gleichnamige 
Schloß  thront.  Yon  besonderem  Beiz  ist  der  blaugrttne  *A1^9ee, 
rings  von  dunkler  Waldung  umschlossen,  ftber  der  sfldL  die  steile 
Felshöhe  des  Pilgerschroffen  aufragt.  Promenadenwege  umaiehea 
den  ganzen  See  (I74  St.).  —  Der  Fußweg  zum  Schloß  steigt  gegen- 
über dem  Liesl-Gasthaus  bergan:  5  Min. 

Schloß  Hohansohwaiigau  (865m),  ursprflnglich  Scktoan- 
stein  genannt,  wurde  1832  von  dem  nachmaligen  König  Maximilian  II. 
von  Bayern  erworben ,  der  es  neu  aufbauen  und  von  M.  v.  Schwind, 
Lindenschmit  u.  a.  mit  Fresken  aus  der  deutschen  Sage  und  Qe- 
schichte  schmücken  ließ.  Beizend  sind  die  Aussichten  sowohl  ntueh. 
der  Ebene,  wie  auf  den  Alpsee  und  Neuschwanstein.  In  dem 
kleinen  Schloßgarten  (1.  vom  Schloßeingang)  das  aus  dem  Fels«» 
ausgearbeitete  Marmorbad ,  mit  zwei  Nymjäen  von  Schwantbaler, 
und  der  Löwenbrunnen,  gleichfalls  von  Schwantbaler. 

G^genfLber  dem  Aufgang  nach  Hohenschwangau,  beim  Liesl- 
Gasthaus,  beginnt  die  Straße  nach  Burg  Neuschwanstein  (25-30Mu&.). 

*Burg  Neusohwanstein  (965m)  wurde  1869  von  Köaig 

Ludwig  II.  auf  der  Stelle  der  zerfallenen  Reste  von  Yorder-Hohea- 

■chwangau  begonnen  und  im  romanischen  Stil,  wesentlich  unter  Am« 

ihnung  an  die  Bauformen  und  Einteilung  der  Wartburg,  aber  ia 
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weit  gröfieren  Yerhältnissen ,  nach  Plänen  von  Dollmann,  Biedel 
nnd  Hofmann  ansgeführt  (Eintritt  s.  S.  418).  Dnrch  den  Torbau 
im  NO.  betritt  man  den  Tordern  Bnrghof,  wo  man  r.,  im  NW., 
das  eigentliclie  Bnrghans  oder  den  Palas,  1.,  im  SO.,  das  Franen- 
haus  oder  die  Kemenatey  in  der  Mitte  den  RiUerbau  vor  sich  hat. 
Die  Führung  nimmt  c.  1  St.  in  Anspruch. 

Der  vierstöckige,  pr&chtig  eingerichtete  Palas  enthält  im  dritten 
Stock  die  KOnigswohnung.  Auf  dem  Treppenyorplatz  Fresken  ans  der 
Signrd-Sage  Yon  Hauschild.  L.  in  das  Aroeüszimmer  des  Königs,  mit 
Bildern  ans  der  Tannhänsersage  von  Aigner.  Dann  durch  die  Tropfstein- 
rarotte  zum  ehem.  Wintergarten^  einem  Altan  mit  Aussicht  auf  die  Ebene. 
Weiter  das  Wohnzimmer  y  mit  Gemälden  aus  der  Lohenrnnsage  von 
HauschUd ;  das  ToHeU&simmerj  mit  Büdem  ans  dem  Leben  Walthers  von 
der  Yo gelweide  und  des  Hans  Sachs  von  Ule;  das  gotische  ScTUaßimmer 
mit  Darstellungen  aus  Tristan  und  Isolde  von  Spieß;  im  anstoßenden 
Ora4:orium  Gemälde  aus  dem  Leben  Ludwigs  IX.  von  Hauschild,  vom 
Altan  prächtiger  Blick  in  das  PöUattal.  Im  Speisesaal  Bilder  aus  dem 
Hofieben  auf  der  Wartburg  znr  Zeit  des  Landgrafen  Hermann,  von  Ferd. 
Filoly.  Im  Thronsaal  Gemälde  von  Hauschild.  —  Im  vierten  Stock  auf 
dem  Treppenvorplatz  die  Gudrunsage  in  zwölf  Bildern  von  Aigner;  dann 
der  große  27m  I.  Fest-  oder  SängersaM,  mit  Bildern  aus  Wolfram  von 
EsOhenbach's  Parzival  von  Spieß,  Mnnsch  nnd  Ferd.  Filoty. 

Ein  Fußpfad,  der  unterhalb  der  Nordecke  des  Schlosses  von  der 
Fahrstraße  1.  abzweigt,  führt  w.  um  das  Schloß  herum  auf  einen 
Reitweg,  dem  wir  ö  Min.  folgen.  Dann  führt  r.  bergab  ein  Fuß- 
steig zur  (1  Min.)  Jugend,  einer  Waldlichtung  mit  reizendem  Blick 
auf  Hohenschwangau  und  Alpsee ,  gleich  darauf  l.  bergan  ein  Fuß- 
wegzur  (4Min.)  Marienhrilcke,  die,  42m  lang,  90m  über  dem  Wasser- 
fall, die  PöUatschlucht  überspannt  und  den  schönsten  Blick  auf  Neu- 
schwanstein gewährt.  Von  der  Brücke  zurück  gelangt  man  auf  dem 
Wege  1.  in  2  Min.  auf  die  Blöckenauer  Straße,  auf  die  auch' der  Reit- 
weg mündet ;  auf  dieser  bergab  nach  Hohenschwangau  ^/j  St. 


Die  Bahn  nach  Lindau  berührt  zunächst  (98km)  Ruderats- 
hofen,  —  112km  Grilnzach,  der  höchste  Ort  an  der  Bahn  (801m). 

131km  Kempten  (695m;  Bahnrestaur. ;  Gasth.:  Krone;  AU- 
gäuer  Hof,  Bahnhofshotel,  am  Bahnhof),  Hauptstadt  des  Jigäu, 
in  hübscher  Lage  an  der  Iller,  mit  20500  Einw.  Am  Residenz- 
platz in  der  Neustadt  erhebt  sich  das  ansehnliche  ehem.  Schloß  der 
früheren  Fürstäbte,  1656-74  erbaut,  jetzt  z.  T.  Kaserne.  Unweit 
der  St.  Mangkirche  der  hübsche  St.  Magnusbrunnen,  von  G.  Wrba 
(1905).  S.  von  der  Stadt  (10  Min.  vom  Bahnhof)  die  Burghalde 
(Restaur.),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Gebirge. 

Lokalbahn  nach  (31km)  Pfronten- Bied  ^(S16m;  Bahnhofhotel  zum 
Palkenstein,  Z.  1-3  UJ),  in  freundlicher  Lage  am  r.  Ufer  der  VUs,  als  Sommer- 
frische besucht.  Lohnender  Ausflug  (Fahrweg,  IVa  St.)  auf  den  Falken- 
stein (1268m),  mit  Burgruine,  Gasth.  und  schöner  Aussicht. 

Von  Kempten  nach  Ulm  s.  S.  355. 
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420    Eotäe  94.  LINDAU. 

Von  Kempten  ab  (Kopfstation)  bleibt  die  Bahn  wn  1.  Ufer  der 
lUer. 

152kni  (r.)  Immenstadt  (T28m;  Bahnrest.;  Gasth.rBayr.  Hof, 
Post),  gewerbröiches  Städtchen  (4600  Binw.) , . mftlerisch  am  Euß 
des  Immenstadter  Horna  (1487m)  und  des  Mittag  (1442m)  gelegen. 

Auf  den  *Stiiiben  (1749m),  3*/»  St.,  leidit  ujad  lohnend,  Führer  nn- 
nötig.  Durch  das  Steigbachtal  aufwärts  zum  (1»/«  St.)  Whs.  AVnuwmachy 
dann  auf  gutem  Fußweg  zum  (IVa  S*-)  Stuiberihaus  (1587m;  öastL)  und 
aum  (Va  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht. 

Von  Immenstadt  nach  Oberstdorf,  21km,  Eisenbahn  in  II/4  St. 

—  8km  Sonthofen    (742m;  Gasth.:  Deutsches  Haus,  am  Bahnhof,  Engel), 
stattlicher  Markt  von  3900  Einw.,  im  breiten  grünen  Illertal  freundlich 

fliegen.  Der  *  Grünten  (1738m)  wird  von  hier  häufig  bestiegen  (3^4  St; 
ührer  unnötig).  »/«  St  unterhalb  des  Gipfels  das  Grüntenhaus  (Bett  vJ%Jt). 
— •  21km  Oberdorf  {%12m.\  Gasth.:  Luitpold,  Löwe,  Mohr,  Sonne) ^  in- 
mitten der  Algäuer  Alpen  sdiön  gelegner  Markt,  besuchte  Sommer- 
frische, Mittelpunkt  lohnender  Ausflüge  in  die  Täler  der  Breüach^  StiUach 
und  Trettach^  die  sich  hier  zur  Hier  vereinigen. 

Jenseit  eines  220m  langen  Tunnels  1.  Aussicht.  —  169km  Ober- 
staufen (792m),  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Donau  und  Rhein. 

—  Vor  (182km)  Röthenhach  (705m)  über  einen  600m  1.,  53m  h. 
Damm.  —  213km  Oberreitnau.  Die  Bahn  umzieht  den  Hoierberg 

(s.  unten). 

221km  Lindau.  —  Bahnrestaurant. — Gasth. :*BayrischerHof, 
am  See  und  Bahnhof,  Z.  3-5,  F.  1.2d^  M.  3.20  U;  *Hot  Beutemann, 
Lindauer  Hof,  Helvetia,  Krone,  alle  am  Hafen.  —  Restaub.:  See- 
garten; Schüizengarten,  mit  Aussicht. 

Lindau  (399m),  Stadt  von  6500  Einw.  auf  einer  Insel  im 
Bodensee  ^  ist  durch  den  Eisenbahndamm  und  eine  325m  1.  höl- 
zerne Brücke  mit  dem  Festlande  verbunden.  Am  Hafen  ein  Bronze- 
standbild des  Königs  Max  II.,  von  Halbig  (1856).  Auf  der  stidl. 
Molenspitze  ein  sitzender  6,5m  h.  Löwe  aus  Kelheimer  Stein,  gleich- 
falls von  Halbig,  auf  der  nördl.  ein  33m  h.  Leuchtturm.  Auf  dem 
Reichsplatz  der  Reichsbrunnen ,  von  Thiersch  und  Rümann  (1884). 
Das  stattliche  Rathaus,  1422-36  erbaut,  mit  bemalter  Vorder-  und 
Bückseite,  enthält  eine  Sammlung  von  Altertümern. 

Aussicht  vom  (8/4  St.)  Hoierberg  (4ö6m);  oben  H.-P.  Belvedere.  — 
Hübscher  Spaziergang  am  w.  Seeufer  zum  (8/4  St.)  Bad  Schachen.   ' 

Eisenbahn  von  Lindau  nach  Konstanz  s.  8.  338. 


95.  Von  München  nach  Innsbruck. 

a.  Über  Rosenheim  und  Kufstein, 
i     5i7^l"^'   '^^^®^1=^°&  ^^  ^Va  St.  für  JC  16.50,  11.60,  6.30;  Personenzug 

^    München  s.  S.  393.  —  10km  München- Ostbahnhof  (S.  415).  — 
le  Gegend  ist  flach ;  r.  in  der  Ferne  die  Alpen.     Zwischen  (45km) 
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Aßling  und  (52km)  Ostermilnchen  durch  das  breiU  Wiesental  der 
Ättel  j'Yom  r.  der  Wendebtein,  1.  das  Kaisergebirge. 

65km  (L)  Röeenheim  (445m ^  Bahnrest.;  Gasth. :  Deutscher 
Kaiser,  Deutsches  Hang,  Znm  Wendelstein),  Stadt  mit  15400  Einw., 
Knotenpunkt  der  Reicbenhaller  (R.  98),  Mtlhldorfer  (R.  99)  und 
Holzkirchener  Bahn  (S.  423).  Königl.  Saline;  die  Sole  wird  von 
Reiohenhall  über  80km  weit  hierher  geleitet. 

Die  Bahn  wendet  sich  südl.,  am  1.  Ufer  des  Inn.  —  78km  Bran- 
nenhurg  (472m;  Gasth.:  Braun).  Von  hier  auf  den  Wendelstein 
(1837m;  vgl.  S.  423)  markierter  Weg  in  41/2-0  St.  —  Vor  (82km) 
Fischbach  r.  Burg  Falkenstein.  —  96km  Kiefersfelden.  Die  Bahn 
überschreitet  bei  der  König-Otto-Kapelle  die  österreichische  Grenze 
in  einem  Engpaß,  die  Klause  genannt,  und  nähert  sich  dem  am  r. 
Ufer  des  Inn  gelegenen 

100km  (1.)  Eu&tein  {4SBm;.  Bahnrest.;  Gasth.:  Äuracher; 
Egger;  Post,  am  Inn;  Drei  Könige;  Hot.  Gisela,  am  Bahnhof), 
Städtchen  von  2900  Einw.,  mit  einer  alten  Festung  (Besuch  lohnend). 
Hübsche  Aussicht  vom  Kalvarienberg,  10  Min.  von  der  Innb rücke. 

Hinter  (107km)  Langkampfen  airf  das  r.  Ufer  des  Inn.  —  114km 
Wörgl  {512m;  Bahnrestaur.) ,  Knotenpunkt  der  Salzburg- Tiroler 
Bahn.  —  Bei  (123km)  Kundl  r.  der  lange  Rücken  des  Branden- 
berger  Jochs  (1507m).  —  Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel  nach 
(129km)  Brixlegg  (524m ;  Gasth. :  BrixleggerHof  Herrenhaus),  durch 
die  hier  stattfindenden  Passionsspiele  bekannt. 

139km  (r.)  Jenbach  (531m;  Gasth.:  *Prantrs  Bahnhotel,  am 
Bahnhof;  Brauhaus,  oben  im  Dorf,  mit  Veranda;  Post),  Station  für 
den  Achensee  (S.  424)  und  das  Zillertal. 

147km  Schwaz  (538m ;  Bahnrestaur.) ;  das  Städtchen  (Gasth. : 
Zur  Brücke,  Roter  Turm,  Freundsberg)  liegt  gegenüber  am  r.  Ufer 
des  Inn.  —  165km  Hall  (559m ;  Gasth. :  Bär,  Engel,  Stern),  altes 
Städtchen  mit  Saline,  zu  der  die  Sole  10km  weit  vom  Salzbergwerk 
hergeleitet  wird. 

Die  Bahn  durchschneidet  den  weiten  Talkessel  von  Innsbruck ; 
1.  am  Fuß  des  Gebirges  Schloß  Ambras.  Dann  bei  Mühlau  über 
den  Inn  und  auf  langem  Viadukt  nach 

172km  Innsbrudc,  s.  Bsedeker's  Österreich-Ungarn  oder  Süd- 
bayern. 

b.  Über  Partenkirchen. 

163km.  Eisenbahn  bia  Partenkirchm,  100km,  in  2»/4-4  St.  für 
J^  6.10,  3.90;  Automobil-Omuibua  von  Partenkirohen  nach  (l^m) 
Mätentvald  im  Hochsommer  4  mal  tägl.  in  IV4  St.,  naoh  Koohel  s.  S.  426; 
Post  von  Mittenwald  nach  (27km)  Zirl  täglich  in  41/2  St.  für  4  UJ ;  von 
Stat.  Zirl  bia  (16km)  Innsbruck  Eiaenbahn  in  »/a  St. 

-     Von  München  bis  Weükeim  (54km)  s.  S.  415/416.  —  Die  Bahn 
führt  am  r.  Ammerufer  aufwärts.  —  70km  Ufßng.    Dann  unwei 
des  (r.)  inselreichen  Staffelsees  (648m)  entlang. 
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75km  Stat.  Mumau  (691m),  am  SO.-Ende  des  Staffelsees.  lOlGn. 
vom  Bahnhof  am  See  das  Knrhotel  Staffelsee.  ^/^  St.  rom  Bahnhof 
und  Tom  See  enl^fernt  der  gleichn.  Markt  (Chisth.:  Post,  Pantlbr&m, 
Griesbr&n) ,  in  hübscher  Lage.  Von  den  Vier  Linden  (w.)  nnd  der 
AsamshGhe  (20m  h.  Turm)  schöne  Aassicht. 

Von  Marnan  nach  Oberammergau  8.  B.  96. 

Die  Bahn  tritt  bei  (87km)  Eschenlohe  (639m)  ins  Gebirge.  — 
Bei  (92km)  Ober  au  (660m;  Gasth.:  Post)  führt  r.  ab  die  Straße 
über  (lökm)  Oberammergan  nnd  Linderhof  (S.  425)  nach  Füssen 
(S.  418):  Omnibns  nach  Linderhof  2  UC  70,  nach  Füssen  8V2  «^.  — 
Jenseit  (97km)  Farchant  (671m)  öffnet  sich  der  weite  Talkessel  tob 
Partenkirchen.   Prächtiger  Blick  auf  das  Wettersteingebirge. 

100km  GarmiBOh-Fartenkirohan.  —  Gasthofs.  Beim  Bahn- 
hof: ^Bayrischer  Hof.  Zam  Werdenf  eiser  Miohl,  Stadt  Wien. 
—  In  Partenkirchen:  *Bellevae,  oberhalh  des  Ortes;  *Post;  Gold. 
Stern;  *Kainzenbad  (s.  unten);  Baamgartner.  —  In  Gfarmisch: 
*Parkhot.  Alpenhof;  ^Hnsar;  *Post;  Kainzenfranz;  Lamm; 
zur  Zagspitze. 

Partenkvrchen  (716m)  ist  ein  besuchter  Sommerfrischort  und 
Wintersportplatz  am  FuB  des  Eckenhergs,  Schönster  Blick  über 
das  herrliche  Tal  von  der  (7^  St.)  Wallfahrtskirche  St.  Anton.  — 
Garmiachj  w.  von  Partenkirchen,  mit  malerischen  alten  Häusern, 
wird  gleichfalls  als  Sommerfrische  viel  besucht. 

«Fartnachklamm  und  Vorder-Graseök  (IVs  St.,  Führer  annötie). 
Von  Partenkirchen  am  südl.  Ende  des  Orts  auf  der  Mittenwalder  Straße 
hinaus  nnd  beim  Handweiser  r.  ab,  in  ^/^  St  zor  ersten  Brücke  am  Ans- 

Sang  des  Partnaohtals ;  beim  Handweiser  jenseit  der  Brücke  1.,  nach  18  Min. 
eim  Grogth.  Partnachldamm  über  die  zweite  Brücke  wieder  aufs  r.  Ufer 
der  Partnaoh.  Jenseits  steigt  1.  der  direkte  Fufiweg  nach  Graseck  in 
Windungen  hinan  (20  Min.);  der  Pfad  in  die  Klamm  führt  r.  ab,  stets 
guter  Weg,  durch  Geländer  geschützt;  6  Min.  dritte  BrüdLC.  Bei  der 
Tic  Min.)  ^vierten  Brücke.  68m  über  der  Partnach,  ist  der  sohOnste  Punkt 
Jenseits  ftlhrt  der  Foßpiad  auf  Stufen  hinan  in  10  Min.  zum  Forsthaus 
Vorder- Oraaeck  (891m;  Bestaur.),  mit  trefflicher  Aussicht  —  Der  vom 
Forstamt  für  die  HolzdQAer  angelegte  TriftwMj  z.  T.  jnit  Drahtgeländer 
versehen  und  für  leidlich  Schwindelfreie  unbedenklich,  führt  vor  der 
dritten  Brücke  1.  ab  am  r.  Partnachufer  l-2m  über  dem  Wasser  in  10  Min. 
unten  durch  die  Klamm,  die  er  in  großartiger  Weise  erschließt 

*llibsee  (972m),  91/9  St  von  Garmisch,  entweder  Fahrweg  über  Unter- 
Orainau  (Omnibus  von  Garmisch-Partenkirchen  in  2  St.,  zurück  in  l>/s  St, 
jede  Fahrt  l^/s  wK),  unweit  des  reizenden  kleinen  Baderaees  (Hot.  Pens.) 
vorbei;  oder  von  Garmisch  den  Fußpfad  L  durch  Wiesen  nach  (IV4  St) 
Ober- Orainau  (764m;  H.  Post);  von  da  noch  IVi  St,  zuletzt  auf  dem 
Fahrweg  zum  dunkeln  waldumschlossenen  und  von  den  gewaltigen  Ab- 
stürzen der  Zugspitze  überragten  See  (Gasth.  von  A.  Teme). 

^Zii^^spitEe  (2963m),  höchster  Gipfel  der  bayrischen  Alpen,  von 
Partenkirchen  in  10-11  St,  Führer  16  uf(;  anstrengend,  aber  für  Geübte 
und  Schwindelfreie  nicht  schwierig. 

Die  neue  Mittenwalder  Straße  führt  von  Partenkirchen  am 

(25  Min.)  *Ka%n%enbad  vorbei  und  steigt  durch  hügeliges  Matten- 

^and.  Jenseit  (1  St.)  KaUenbrunn  erscheint  vom  das  Karwendel- 

«ibirge.   40  Min.  Gtrold,   V,  St.  Klais  (SchöttPs  Whs.;  von  hier 
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nach  Krün,  S.  427,  1  St.).  Weiter  am  sumpfigen  Schmähte  vorbei, 
dann  hinab  ins  Isartal  nach  (l^g  St.) 

119km  Mittenwald  (913m;  Gasth.:  *Po8t,  WeUerstein, 
Traube)^  dem  letzten  bayr.Ort,  von  dem  ateilen  Karwendelgebirge 
überragt.  —  Nach  Kochel  s.  R.  97. 

Zum  Lauteraee  (1010m)  »/4  St.,  V«  8t.  weiter  der  Ferchensee  (1069m)  j 

—  Hoher  Kranzberg  (1391m),  mit  Whs.  und  schöner  Aussicht,  l»/«  St. 

Die  Straße  bleibt  auf  der  ebenen  Talsohle  der  Isar  bis  zu  dem 
(1  St.)  Scharnitz-Paß ,  Grenze  zwischen  Bayern  und  Tirol.  Dann 
verläßt  sie  in  dem  Dorfe  (125km)  Scharnitz  (963m;  Gasth.:  Adler, 
Traube,  Neuwirt)  die  Isar  und  steigt  bis 

135km  Seefeld  (1180m;  Gasth.:  Post,  Klosterbräu),  mit  go- 
tischer Kirche  aus  dem  xiv.  Jahrh.  —  Die  Straße  ftthrt  an  dem 
kleinen  Wüdsee  vorbei  nach  (1  St.)  Reith  (1130m)  und  senkt  sich 
in  großen  Kehren  (nach  172  St.) 

146km  Zirl  (622m ;  Gasth. :  Löwe ,  Stern) ;  dann  über  den  Inn 
zur  (148km)  gleichn.  Station  der  Arlbergbahn.  Von  hier  noch  15km 
Eisenbahn  nach  (163km)  Innsbri/tckf  s.  Bsedeker's  Österreich-Ungarn 
oder  Stidbayern. 

c.  Über  Tegernsee,  Wildbad  Kreuth  und  den  Achensee. 

152km.  Eisenbahn  bis  Tegernsee f  60km  in  2-2V|  St.  für  ,4  S.70, 
2.40.  Postomnibus  von  Tegernsee  2 mal  tägl.  bis  (13km)  Kreuth,  von 
dort  zum  Achensee  (Scholastika)  iAgl.  in  4  St.  St  eil  wagen  von  Tegern- 
see nach  dem  Achensee  (Scholastika)  t&^lich  in  9  St.  —  Wagen  von 
Tegernsee  nach  Bad  Kreuth  Einsp.  7,  Zweisp.  12,  Scholastika  16  n.  24«^. 

—  Dampfboot  auf  dem  Achensee  von  Scholastika  bis  Seespitz  (und 
zurück)  im  Sommer  8 mal  tägl.  in  50  Min.  —  Eisenbahn  Achensee 
(Seespitz)-Jen6acA  8  Züge  tägL  in  */«  St  im  Anschluß  an  das  Dampfboot. 

München  s.  S.  393.  —  11km  Großhesselohe  (S.  415).  —  37km 
Holzkirchen  (683m;  Bahnrestaur.;  Gasth.:  Post).  Zweigbahn  nach 
(37km)  Bosenheim  (S.  421). 

Zweigbahn  nach  (25km)  Schliersee  (783m ;  Gasth. :  SeehauSj  Wittds- 
hachy  Wenddstem^  Post),  einem  beliebten  Sommerfrischort  an  dem  an- 
mutigen 8km  langen  Schliersee  (777m).  Im  Sommer  jeden  Sa.  und  So. 
oder  Feiertag  abends  7  Uhr  „Bauemtheater"  im  Seehausgarten.  —  Von 
Schhersee  2  mal  tägl.  Post  nach  (16km)  Bayrisch-Zeü  (800m;  Gasth.  zur 
Post),  von  wo  der  *  Wendelstein  (1837m)  in  3  St.  erstiegen  wird  (Führel- 
unnötig). 

48km  Schaf  dach  (757m;  Gasth.:  Post). 

Zweigbahn  nach  (11km)  T6lz  (607m;  Gasth.:  Bruckbräu,  Post},  einem 
wohlhabenden  Markt  an  der  Isar.  Die  Häuser  sind  viel  mit  biolischen 
Bildern  bemalt.  Am  1.  Ufer  der  Isar  das  Bad  Krankenheü  (Gasth. :  *Kur- 
hotel,  *Kaiserhof ,  Sedlmair),  mit  Konyersationshaus,  Trinkhalle  and  Bad- 
haus (Bad  2  tS ;  das  jod-  und  schwefelhaltige  kohlensaure  Natronwasser 
wird  von  den  1»/«  St  entfernten  Quellen  in  Röhren  hergeführt). 

Die  Bahn  nach  Tegernsee  zweigt  von  der  Bahn  nach  Tölz  1.  ab 
und  erreicht  den  6km  1.,  2km  br.  Tegernsee  (725m)  bei  (55km) 
Gmünd  (735m;  Gasth.:  Herzog  Maximilian,  Bahnhofshot.),  am 
Ausfluß  der  MangfaU  aus  dem  See. 
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Bester  Blick  Aber  den  See  yon  KaUenbrunn  (Bestaar.)»  Okonomiegnt 
des  Herzogs  Karl  Theodor,  am  NW. -Ende  des  Sees,  20  Min.  w.  von 
Gmund,  IVs  St  yon  Tegemsee  (Motorboot). 

Weiter  am  ö.  Ufer  über  St.  Quirin  imch 

60km  Tegemsee.  —  Gasth.:  *Serben-Hot- Z.  von  2»/«  JC  an; 
Bahnhofshot.;  Steinmetz,  mit  Baaemtheater;  Post,  Z.  lVt-3  «^J 
Qaggemos,  Z.  von  Vk  Jt  an;  Tegernseer  Hof.  —  Im  Bräugtübl 
im  SchloB  gutes  Bier.  —  CUfü  am  See^  mit  Terrasse. 

Tegemsee  (731m),  reizend  gelegener  Marktflecken  (1750  Einw.), 
mit  vielen  Villen  nnd  anmutigen  Spaziergängen,  ist  zn  längerm 
Aufenthalt  sehr  geeignet.  Das  Schloß,  ehemals  Benediktinerabtei, 
719  gegründet,  1803  aufgehoben,  gehört  dem  Herzog  Karl  Theodor 
in  Bauern  (der  nördl»  Flügel  Brauerei). 

Viel  besacht  wird  das  (20  Min.)  Große  PcurapMe  (800m),  eine  offene 
Botonde  mit  hübscher  Aassicht.  —  Schöne  Aussicht  auch  vom  Pßiegdhof 
(Sommerwirtsch.),  10  Min.  ö.  vom  Parapluie. 

Die  Straße  nach  Kreuth  führt  am  Schwaighof  vorbei  über  die 
Rottach  nach  (35  Min.)  Rottach,  20  Min.  weiter  über  die  Weißach. 
Das  Tal  verengt  sich  beim  (17^  St.)  Dorf  Kreuth.  L.  bleibt  (»/^  St.) 
das  hübsch  gelegene  Q-asth.  z.  Rainer- Alpe ;  12  Min.  weiter  zweigt 
1.  ab  die  Straße  zum  (10  Min.) 

73km  Wüdbad  Kreuth  (791m),  mit  ansehnlichen  Bad-  und 
Öasthofsgebäuden  (Z.  2*/j-3  Jf)  auf  weitem  grünem  Plan. 

Vom  Bad  Kreuth  w.  zur  Hauptstraße  zurück.  Diese  steigt  all- 
mählich in  dem  bewaldeten  Weißachtal,  an  dem  Weiler  (2  St.) 
Glashütte  (892m;  Gasth.)  vorbei,  zur  (20  Min.)  Stubenalp  (941m) 
und  senkt  sich  dann  durch  tief  eingeschnittene  Schluchten  über  die 
tiroler  Grenze.  Vor  dem  Dorf  {V/^  St.)  Achenwald  (822m ;  Hagen- 
wirt) die  österr.  Maut.   Nun  bergan. 

95km  Achenkireh  (923m;  Gasth.:  Kern,  Post,  Adler),  1  St. 
langes  Dorf,  das  sich  fast  bis  zum  Achensee  hingeht.  Am  N.-£nde 
des  Sees  Mayer's  Gasth.,  dann  das  Gusth.  Scholastika.  20  Min.  südl. 
das  Hotel  Seehof. 

Auf  den  Unnütz  (2077m)  3  St.,  lohnend  (Führer  unnötig).  Guter  Fuß- 
pfad ö.  zur  (l»/4  St.)  köglaZpt  dann  1.  zum  (l»/4  St.)  vordem  öipfeL 

Der  ^Aohensee  (929m),  9km  1.,  1km  br.,  133m  tief,  tiefblau, 
ist  der  schönste  See  in  Nordtirol.  Fahrstraße  am  ö.  Ufer  bis  (2  St.) 
Buchau  am  SO.  -  Ende  des  Sees.  Vorzuziehen  die  Überfahrt  über 
den  See:  Dampf boot  8 mal  tägl.  von  Scholastika  bis  Seespitz  in 
50  Min.  Am  SW.-üfer  ein  grünes  Vorland,  die  PerOsati,  als 
Sommerfrische  sehr  besucht  (Gasth. ;  Fürstenhaus,  am  See,  *Alpen- 
hof,  *Hot.  Stefanie). 

Fahrstraße  von  Pertisau  zum  (7,  St.)  Gasth.  Seespitz,  am  Sttd- 
ende  des  Sees;  von  hier  durch  das  Kasbachtal  in  17*  St.,  oder 
mit  Eisenbahn  über  Maurach  nach  (6^km) 

118km  Jenbach  (S.  421).  Eisenbahn  von  hier  bis  (34km)  Inns- 
^cks.  R.  95  a. 
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96.  Von  München  naoh  Oberammergan 
und  Linderhof. 

Bis  Oberammergaa  98,gkm:  von  München  bis  Mumau,  75km,  Eisen- 
bahii  in  2-2fiL  St  für  J^  4.10,  2.70:  von  Marnan  bis  Ob^amvierffaUj 
23, Jim,  siektrisdi«  Baba.  in  I1/4  St.  fttr  w»  1.80,  1.2a  —  tJber  Oberaa 
8.  S.  422. 

Von  München  bis  Murnau  (75km)  s.  R.  95  b.  Die  Bahn  nach 
Oberammergan  wendet  sich  vestl. ;  naoli  Sttden  öebirgsaussicht.  — 
88km  Bad,  Kohlgrub  (SßOm;  *Knrhau8),  mit  Stahl-  und  Moor- 
bädern. —  94km  ümterarhraetgau, 

98,5km  Oberaanmarsau  (837m;  Oasth.:  Oaterbichl,  Bahn- 
hof shatd,  Wittdsbach&r  Hof,  AUe  Po8t\  Dorf  mit  1400  Einw.,  be- 
rühmt dnrch  die  „Passionsspiele",  die  alle  zehn  Jahre  stattfinden 
(das  nächste  Mal  1910).  Die  Bewohner  verfertigen  hauptsächlich 
Schnitzwsren  in  Holz  und  Elfenbein.  ^/^  St.  w.  anf  dem  Osterbichl 
am  FnJß  des  Kofels  (1342m)  eine  Kreuzigung,  Eolossalgruppe  in 
Sandstein  von  Halbig,  1875  von  König  Ludwig  11.  geschenkt. 

Die  Straße  von  Oberamtnergau  nach  Linderhof  (12km, 
3  St.;  Omnibus  2 mal  tägl.  in  lYg  St«)  zweigt  am  S.-Ende  des  Orts 
von  der  Straße  nach  Ettal  r.  ab  und  vereinigt  sich  nach  ^/^  St. 
mit  der  direkten  Straße  von  Oberau  (S.  422).  Y*  St.  Graswang 
(829m ;  Whs.).  "Weiter  durch  das  oberste  Ammer-  oder  Graswang- 
Tal  zum  (I74  St.)  königl.  Forsthaus  Linder  (937m;  Restaur., 
auch  Z.)  und  r.  am  bayr.  Zollamt  vorbei  über  die  Ammer  zum 
(10  Min.) 

*Schloß  Linderho^  für  König  Ludwig  IL  1870-78  im  Rokoko- 
stil von  Dollmami  erbaut  (Eintritt  vom  15.  Mai  bis  15.  Okt.  tägl. 
9-12  und  lVa-5  Uhr,  mit  Grotte  und  Kiosk  3,  So.  IV,  JC-,  13.  Juni 
geschlossen).  L.  das  Schloß-H.  &  Restaur.  mit  80  Betten  zu  1^,-2 1^ 
und  die  Kasse.  Die  Besichtigung  des  Schlosses,  der  Gärten,  der 
Blauen  Grotte  und  des  Kiosks  erfordert  c.  2  St.  Im  Vestibül  des 
Schlosses  eine  Bronze-Reiterstatuette  des  Königs  Ludwig  XIV.  von 
Frankreich ,  nach  Boslo.  Im  ersten  Stock  eine  Reibe  prächtig  ein- 
gerichteter Zimmer  mit  Porträten  französischer  Berühmtheiten  und 
Begebenheiten  aus  der  Zeit  Ludwigs  XIV.  und  XV. 

In  den  Gtirtenanlagen  vor  dem  Schloß  ein  großes  Bassin  mit 
vergoldeter  Kolossalfigur  der  Flora  und  45m  h.  Springbrunnen. 
Terrassenanlagen  führen  hinan  zum  Nixenbrunnen  (davor  ein  Mar- 
morstandbild König  Ludwigs  II.)  und  zum  Monopteroe,  einem 
Tempelchen  mit  Venusstatue  und  bestem  Blick  über  Schloß  und 
Gtorten.  Hinter  dem  Schloß  die  Kaskaden  mit  dem  Neptuns- 
brunnen (die  Wasserkünste  springen  um  12  Uhr  mittags  und  6  Uhr 
nachm.).  N.ö.  6  Min.  bergan  die  Grotte,  löm  h.,  in  einem  künst- 
lichen Felshügel  angebracht,  mit  kleinem  See  nnd  Wasserfall ;  elek- 
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irische  Beleuchtung  vorm.  S-liy,,  nachm.  2Y2-6  Uhr  alle  Vi  St. 
In  der  Niübe  49r  KMc^  im  mamdschen  Btih 


97.  Von  Münehen  über  Eochel  naoh 
Mittenwald.   Walchonsee. 

a.  St«at»bahn:  l^km  bis  Kockd,  1»V4  S^  fflr  uK  4.80^  8.70. 

h.  I  Bart  alba  hn:  69km  bis  Kochel,  Sl/ft  St.,  fftr  uf(  4.20.  2.70.  Ab- 
fahrt vom  Isartalbahnhof  (S.  413).  —  8kin  TJiaücirchen,  hUbsch  gelegener 
Ort.  —  Ökm  Orofihe88elohe,B.  S.  415.  —  lOkm  Ebenhatisen-  ScMfUarn 
(663m),  höchster  Punkt  der  Bahn,  mit  Alpenanssiakt  —  87km  WotfraU- 
haaism  (575m).  —  51km  BicfU,  s.  unten.  —  69]pn  Kochd^  s.  unten. 

Von  Koc^el  tlber  (30km)  Mittentudd  nach  Qarmiach  -  PartenkirtAen 
Automobil-Omnibus  (im  Hochsommer  2mal  tftgL),  49km,  in  31/2- 
4Ve  St.  (bis  Walohensee  1  St.  5  Min.,  bis  Mittenwald  8Va-d  ^).  Ffthr- 
ureise:  bis  Walohensee  2  «#,  bis  Mittenwald  5  olti  bis  (^armisoh-Parten- 
kirchen  8  .^. 

Bis  (40km)  Tvizing  s.  S.  415/416.  —  68km  BieUy  auch  Station 
der  Isartalbahn,  s,  ol^en.  —  68km  Benedikibeuern  (617m;  Gasth.: 
Post,  Zur  Benediktenwand) ;  r.  das  ehem.  Kloster,  74Ö  gestiftet, 
jetzt  Invalidenhaus  und  Remonte-Depot. 

76km  Koohel  (Gasth. ;  Prinz  jMdwiOf  StÖger\  durch  eine  An- 
höhe vom  (7*  St.)  See  getrennt  (*Bad  Aochel,  mit  Park  am  See). 
Der  Kochelsee  (600m),  6km  1.,  4km  br.,  von  der  Loisach  durch- 
flössen, wird  s.  vom  Jochherg,  Herzogstand  und  Heimgarten  be- 
grenzt; guter  Überblick  von  dem  Pavillon  beim  Bad. 

Die  Straße  nach  Walohensee  (Automobil-Oiiinibus  s,  oben) 
tritt  bei  dem  (25  Min.)  *Hot.  Seehof  an  den  Kochelsee,  führt  am 
Ufer  entlang  am  Gasth.  zum  Grauen  Bären  vorbei  bis  zum  (25  Min.) 
Gasth.  Kesselberg  und  steigt  dann  in  bequemen  Windungen  zur 
(7*  St.)  Paßhöhe  des  Kessdbergs  (861m)  empor.  Auf  der  Höhe 
zeigt  sich  in  der  Ferne  das  Karwendel-  und  Wetterstein-Gebirge, 
unten  der  tiefblaue,  von  Hochwald  und  Gebirgen  umgebene 
*  Walohensee  (802m),  7km  lang,  5km  br.,  196m  tief.  An  der 
Nordspitze  (10  Min.)  der  Weiler  ürfeld  (Gasth.  zum  Jäger  am  See). 

Auf  den  *Herzog8tand  (1731m)  2V2-3  St.,  beijuem  und  sehr  lohnend 
(Führer  unnötig) :  Fahrweg  bis  zu  den  (2  St.)  Herzogstandhäusern  (Bett 
a  m.  3  .#).  Vom  öipfel  (»/«  St.  höher)  vorzügliche  Aussieht  auf  das  Hoch- 
gebirge bis  zu  den  Tauern  und  in  die  Ebene  mit  zahlreichen  Seen. 

Weiter,  am  w.  Seeiifer  nach  (1  St.) 

86km  JPorf  WcUchemee  (Gasth. :  Post),  an  einer  Buoht  de»  Sees 
gelegen. 

Weit  lohnender  ist  die  Überfahrt  tlber  den  See  (von  ürfeld  bis 
Walchensee  40  MinO;  erst  von  der  Mitte  desselben  erschließt  sich  die 
volle  Rundsicht.  Wer  nach  Mittenwald  will,  fährt  von  Ürfeld,  ohne 
Dorf  Walehensee  zu  bertLhren,  in  II/9  St.  nach  Obenutoh. 

Die  Straße  berthrt  das  (%  St.)  Gasth.  Einsiedel  beim  Forst- 
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haus  Obemachf  am  S.-£iule  des  Sees,  und  führt  dann  durch  das 
einswne  Fichtental  der  Obemach»  Vor  {V/^  St.)  Wedgau  (Gasth, : 
Neuner)  öffnet  skh  das  breite  Tal  der  Isar,  7^  St.  weiter  das 
(97km)  Dorf  Kriin  (Gasth.:  Post).  Slldl.  tritt  das  schroffe  Kar- 
wendelgebirge mächtig  hervor,  w.  das  Wettersteingebirge^^ — 2^/^  St. 
|05km  MiUenwaHdf  s.  S.  423. 


98.  Voa  SCünelien  über  Beiehenhall  nach 
Berohtesgaden.  Chiemsee.  Eönigssee. 

Von  MUnohen  naoh  Reichenhall,  161km,  Schnellzug  in  3VaSt. 
fttr  .#14.70,  10.30,  7.»:  Pers.-Zng  in  5»/4  St.  tUt  a  8.60,  5.80  (r.  sitzen). 

Von  Reiofaenball  nach  Berchtesgaden.  Eisenbahn  (19km)  in 
IV4  St.  (2;  Kl.  IOC  60>  a.  Kl.  1 .4t).  —  WAauw  von  Reichenhall  über  Hall- 
tttrm  nach  Berohtes^aden  in  3  St.,  einspännig  11  U(  30,  zweisp.  17  j^ 
(Trinkg.  einbegriffen);  ftber  Hinteisee  und  Kamsau  einsp.  15,  zweisp.  87  uK 
—  Omnibus  (1  ^)  und  Wagen  naoh  dem  Königssee  (Tarif  s.  S.  428)  stehen 
bei  Ankunft  der  Zttge  in  Berchtesgaden  bereit 

Von  München  bis  Rosenheim  (65km)  s.  R.  95  a.  Die  Bahn 
überschreitet  den  Inn  und  erreicht  hinter  (71km)  Stephanskirehen 
den  (r.)  6km  1.  Simm-See,  —  90km  Prien  (531m;  Bahnrestaur. ; 
Gasth.:  H.  Chiemsee,  am  Bahnhof;  H.  Kampenwand,  2  Min.  vom 
Bahnhof,  Haltestelle  der  Chiemseebahn ;  Kronprinz),  besuchter 
Sommerfrischort,  20  Min.  vom  W.-Üfer  des  Chierasees. 


LoKALBAH»  von  Prien  in  8  Min.  nach  Stock  (Gasth. :  Strand- 
hotel, l)ampf schiff) ,  Landeplatz  für  das  Dampfboot:  7^  St.  zur 
Herreninsel,  25  Min.  zur  Fraueninsel.  —  Der  Ohiemfiee  (519m), 
18km  1.,  11km  br.,  hat  drei  Inseln,  die  große  Herreninsel  mit 
ehemal.  Benediktiner -Kloster  (jetzt  das  Alte  Schloß)  und  dem 
Schloß  Herrenchiemsee,  die  Fraueninsd  ^  mit  Benediktinerinnen- 
Kloster,  und  die  Kraviinsel.  Auf  der  Herreninsel  (225  ha)  das 
große  *Sohloß  Heirenohiemsee,  für  König  Ludwig  II.  nach 
dem  Vorbilde  des  Versailler  Schlosses  erbaut,  aber  unvollendet 
(vam  14.  Mai  bis  15.  Okt.  tägL  9-5  Uhr  geöffnet,  3  c^,  Sonn-  und 
Feiertags  V/^cS;  13.  Juni  geschlossen;  die  Besichtigung  erfordert 
einschl.  der  Wege  vom  und  zum  Dampfboot  c.  2  St.).  Wenige 
Schritt  vom  Landeplatz  das  Hot- Rest.  Artmann,  Von  hier  in 
10  Min.  zum  SosLoß^  einem  nach  0.  geöffneten  Viereck  mit  102m 
1.  Westfront,  an  das  sich  nach  N.  ein  149ra  1.  (unvollendeter)  Seiten- 
flügel anschließt.  Durch  das  Vestibül,  in  dem  eine  farbig  emaillierte 
Pfauengruppe,  gelangt  man  in  den  4(toi  langen  Hof  und  r.  in  das 
reich  geschmückte  Treppenbaus.  Im  ersten  Stock  r.  die  Sälle  des 
Gardes ;  die  Ptemiöre  Antichambre ;  der  Salon  de  TOeil  de  Bceuf , 
mit  Reiterstatue  Ludwigs  XIV.  von  Perron ;  die  prachtvolle  Chambre 
de  Parade,  mit  reich  vergoldetem  Prachtbett;  die  Salle  du  Conseil; 
dann  die  75m  lange  Spiegelgalerie  und  die  r.  und  1.  anstoßenden 
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Salles  de  la  Guerre  und  de  la  Paix.  Im  ii5rdl.  Querflögel  4as  Schlaf-, 
Arbeits-  n.  Bnfaezimmor  des  König»,  das  Speisezimmer  mid  die 
kleine  Galerie.   Im  Erdg^ehoß  das  Toilettesimmer. 


118km  (r.)  Traunstein  (591m;  öagth.:  Wippauer,  Trannsteiner 
Hof,  Bahnhofskot.  znr  Krone,  Post),  wohlhabende  Stadt  mit  7500 
Einw.  an  der  Trann.  Solbäder ;  die  Sole  wird  36km  weit  von  Reichen- 
hall hergeleitet. 

l^ySkm  Freüassing  (42tm;  Giisth.:  ^E^kerer,  Matfei),  bi^. 
Orejuorliuid  KnotenpioiktderSabnttaeh  (7kin)6idxlarg'^SiBfl9deker'8 
Österreich-Ungarn  oder  Stldbayem). 

161km  (r.)  Beiohenhall.  —  Gabto.:  »Kurhaus  AchselmanB 
stein,  Z.  von  3^  an,  M.  3ui(;  *€It.  H.  Bnrkert,  am  Knrpark,  Z.  vob 
3  «^  an,  P.  11/3,  M.  SV«  t^;  *Zentralhotel;  *Panorama;  »Lniseii- 
bad;  *Marienbad;  *Bad  Kirohberg,  sänrtlich  mehr  fttr  Iftngen 
Aufenthalt.  —  »DeutscherKaiser  (mit  Depend.  Gol d. L9we),  mit  Garten: 
Bettaur.,  Z.  2-5  J^;  »Post  oder  Krone:  U.  Habsburg;  Deutsches 
Haus;  Bussischer  Hof.  —  KurtaoB«  oei  mehr  als  Itig,  Aufenthalt 
1  Pers.  16  *#,  für  jedes  weitere  FamiliengUed  6  «4^. 

ReichenhaU  (470m),  besucjiter  Badeort  (6000  Einw.),  Hegt  sehr 
malerisch  im  weiten  Saalaehtal,  nach  drei  Seiten  von  einem  schönen 
Bergkranz  nmgeben.  Am  Marktplatz  die  großen  Salinengeb&ode: 
r.  das  Administrationsgebände,  1.  die  Tier  Sodh&aser,  gegenüber  das 
stattliche  Hauptbrnnnhans.  In  letzterm,  zweite  Ttlr  1.,  erhält  man 
Karten  (80  Pf.)  znm  Besuch  des  Qnellhanses  nnd  der  Sndhänser. 
Die  im  romanischen  Stil  restaurierte  Hanptkirche  enthält  Fresken 
von  M.  V.  Schwind.  Mittelpunkt  des  Badelebens  ist  der  kgl,  Kur- 
park beim  Gradierhans,  mit  Kurhans,  Trinkhalle  etc.  —  Über  der 
Stadt  das  alte  Schloß  GruUemUin  (513m). 

Schöner  Spaziergang  nach  dem  ehem.  Angustinerkloster  SL  Zeno  (8 
Mio.  vom  Bahnhof)  und  von  hier  auf  dem  KSnigsweg,  im  KircMwiz  all- 
mSlhlich  ansteigend,  zum  {[»/a  St.)  Klosterhof  {629m ;  Restaur.).  —  1  gute 
St.  n.w.,  Über  Normy  die  iPcutinger  Alpe  (662m),  mit  Oaf4  und  reisender 
Ausssicht.  —  2Vg  St.  westl.  (Einsp.e  «#)  das  MBuUh4ti9i  (6d8m^  Whs.), 
über  der  tiefen  Schlucht  des  Weißbachs  malerisch  gelegen. 

Von  den  näheren  Bergbesteigungen  ist  die  des  SSwiesel  (1781m),  des 
w.  höchsten  Gipfels  des  8taufmgehirge8  j  leicht  und  lohnend  (3Va-4  St, 
Führer  unnötig). 

Nach  Berchtesgaden  durch  die  Bamsau  (7  St.),  der  Eisenbahn  weit 
vorzuziehen,  s.  S.  430. 

Die  Nebenbahn  von  ReiehenhaU  nach  Berchtesgaden  führt  an 
der  W.-Seite  der  Stadt  entlang  und  wendet  sich  dann  L  anstmgend 
in  das  Tal  des  Waidba/chs,  —  167km  HaUturm  (693in) ,  auf  der 
Paßhöhe  zwischen  Untersberg  und  Lattengebirge.  Hinab  durch  &n 
breites  Wiegental.  —  Jenseit  (174km)  Bia^fsmesen  tritt  die  Bahn 
auf  das  1.  Ufer  der  Ache.  Tunnel.  —  179km  Stat.  Berchtesgaden 
(540m),  südl.  unterhalb  des  Orts  bei  der  Saline. 

Berchtesgaden.  —  GASTH.:*Grand-HotelKurhan8,Z.4-7*<r; 
Kurhot.  Witteisbach,  Z.  von  2'/s ./«  an;  *Bellevue,   Z.  3-7,  P.  1, 
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M.  ^JC'f  *Po8t;  *Vier  Jahreszeiten;  H.  Villa  Pranx  Joseph; 
Deutsches  Haus;  Hot.  Bahnhof;  Schwabenwirt;  Parkhotel; 
H.  Stiftskeller;  Krone;  Bavr. Hof;  Watzmann.  —  Oa.fi Foratner; 
Oafi  Cfraßl,  mit  Aussicht.  -^  Münchner  Bier  in  der  Krone  (s.  oben).  — 
Die  Berchtesgadener  ^dudtswaren  sind  seit  Jahrhunderten  berühmt. 

Wagsn.  Ka«h  dem  Kihtiffssee  hin  u.  zurück  mit  3  stund.  Aufenthalt 
Sinsp.  8,  Zweisp.  IB  US;  Bamaau  hin  u.  zurück  (Va  Tag)  11  U^  10  u. 
15  o^  70;  Hinter  See  hin  u.  zurück  18  >4(  40  u.  20  t4(  40;  SeicherihaU  hin 
tlber  Schwarzbachwaoht,  zurück  über  Hallturm  17  .4(  50  u.  2$  «J  60. 
Trinkgeld  überaü  einbegriffen.  —  Oknibus  nach  dem  Königssee  vom 
Bahnhof  im  Anschluß  an  die  Züge  (Person  l  JC)\  zum  Gasth.  Wimbach- 
klamm (Bamsau)  vom  15.  Juli  bis  15.  Sept.  vom  Bahnhof  2  mal  tägl.  (2^1^  JC 
Mn  und  zurück) ;  nach  dem  Hintersee  im  Juli  u.  Aug.  1  mal  tä^.  (3*/2  J^ 
hin  und  zurück). 

BercMesgaden  (572m),  mit  3800  Einw.,  als  Sammerfrische  viel 
besucht,  war  bis  1803  Sitz  eines  Augustinerchorherren-Stifts.  Das 
stattliche  ehem.  Stif tsgebände  ist  jetzt  königl.  Schloß.  An  der  Süd- 
seite des  Orts  bei  der  königl.  Villa  der  Lnitpoldhain  mit  dem  Bronze- 
Standbild  des  Prinzregenten  Luitpold,  von  F.  v.  MiUer  (1893). 

Durch  die  Bergwerksallee  erreicht  man  in  ^4  St.  das  Salz- 
bergwerk.  Das  Befahren  des  Salzbergs  erfordert  c.  1  St. :  allgemeine 
Einfahrt  t&glich  10-11  und  37,-5  Uhr,  die  Person  2^;  Sepftrat- 
einfahrt  von  6  Uhr  früh  bis  7  übr  abends  (mindestens  4  Pers. ;  zum 
gleichen  Preise  nebst  3«^  Gresamt- Zuschlag).  Wanderung  durch 
den  Berg  (in  Begleitung  eines  Beamten)  teils  zu  Fuß ,  teUs  auf 
Butschbahnen ;  Beleuchtung  der  Salzgrotten  und  Fahrt  über  den 
Salzsee,  ein  ausgelaugtes  Sinkwerk,  besonders  lohnend. 

Schöner  Überblick  über  das  herrliche  Tal  vom  *Lock:8tein  (683m),  bei 
der  Stiftskirche  r.  auf  der  alten  Reichenhaller  Straße  hinan  (Va  St.). 

Nach  dem  Königssee  (1 1/4  St.):  die  Straße  überschreitet 
beim  Bahnhof  die  Ache  und  führt  anfangs  steigend  am  Wemholz 
vorbei,  dann  stets  in  ziemlich  gleicher  Höhe  bis  zum  See.  Fußgänger 
folgen  vom  Bahnhof  den  Promenadenwegen  an  der  Ache  aufwärts. 

Der  **Königssee  (602m),  8km  1.,  V^-lVgkm  br.,  bis  188m  tief, 
tief  grün  und  klar,  von  gewaltigen -bis  2000m  hoben  Felswänden  ein- 
geschlossen, ist  der  Glanzpunkt  des  Berchtesgadener  Gebiets  und 
einer  der  schönsten  Alpenseen  überhaupt.  Am  N.-Ende  das  gleich- 
nam.  Dörfchen  (Größwang's  Gasth.;  Gturth.  zum  Schiflfmeister).  ^^St. 
südl.  am  O.-Ufer  der  Malerwmkd  mit  reizender  Aussicht. 

Die  Aufsicht  über  die  Buderboote  führt  der  Schiffmeister,  der  die 
Anzahl  der  Ruderer  bestimmt.  Regelmäßige  Rundfahrten  (in  bedachten 
Booten  zu  30  Pers»;  die  Einzelfahrt  in  offenen  Bpoten  ist  weit  vorzuziehen) 
vom  15.  Juni  bis  30.  Sept.  4-5  mal  täglich  in  3^/^  St.,  mit  ^/^  St,  Aufent- 
halt an  der  Salletalp  und  1/2  St.  in  Bartholomä,  die  Person  IVt  <^«  Sonder- 
fahrten für  Gesellschaften  von  mindestens  10  Pers.  biö  Bartholomä  die 
Pers.  ItS,  bis  zur  Salletalp  VI%Jl>.  Einzelfahrten:  kleines  Schiflf  (2  Pers.) 
mit  1  Ruderer  bis  Bartholomä  3  JC ;  Schiffe  für  1-4  Pers.  mit  2  Ruderern 
bis  Bartholomä  4^1%  JC,  bis  zur  Salletalp  7Va  *d,  Schiffe  für  5-7  Pers.  mit  3 
Ruderern  71/t  tS  bzw.  12  tS  und  Trkg.  Schönste  Beleuchtung  morgens 
früh  und  am  späten  Nachmittag. 

Seefahrt.  Links  auf  dem  Felsvorsprung  zwischen  Bäumen  die 
Vüla  Beust  /  im  See  die  kleine  Insel  Christlieger  mit  Standbüd 
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des  h.  Johann  von  Nepomnk.  Erst  wenn  das  Boot  am  Fcdkenstein 
Yorbei  ist,  einer  vortretenden  Felswand,  an  der  ein  Erenz  an  ein 
1742  gestrandetes  Wallfahrerschiff  erinnert,  erscheint  der  See  in 
seiner  ganzen  Ansdehnnng,  im  Hintergrund  die  Sageieckwandj  der 
Griinsee*  nnd  FuTnitrisee-Tatbem ,  r.  daneben  die  Schönftld»pi^e 
(2651m).  Am  ö.  Ufer  stürzt  der  Königsbach  (im  Hochsommer  nnah- 
sehnlich)  an  der  roten  c.  800m  hohen  Felswand  in  den  See.  Etwa-^^ 
weiter,  an  der  tiefsten  Stelle  des  Sees,  wecken  zwei  Schlisse,  gegen 
die  w.  Felswand  abgefeuert,  ein  zweimal  nachhallendes  Echo.  In  der 
Nähe  am  ö.  Ufer  am  Wasserspiegel  eine  Höhle,  das  sog.  Kuchler 
Loch.  Vom  Kessel j  einer  banmbewachsenen  Landzunge  östl.,  führt 
ein  guter  Weg  bergan  zum  (10  Min.)  Kessdfall  (Reitweg  auf  die 
GotzencUpj  31/4  St.). 

Das  Boot  fährt  nun  s.w.  nacb^^.  Bartholomäy  einem  weit  in 
den  See  vortretenden  grünen  Vorland  mit  Kapelle  und  Jagdschloß 
(ordentl.  Gartenwirtschaft;  Saiblinge). 

Am  SW.-Ufer  stürzt  der  Schrainbach  aus  einer  Felsschlucht 
in  den  See.  Das  Boot  landet  an  der  Saüet-Älp,  einer  durch  einen 
Bergsturz  entstandenen  Landenge,  die  das  nach  SO.  umbiegende 
Ende  des  Sees  abgedämmt  hat.  Unweit  der  Landestelle  ein  Land- 
haus des  Herzogs  von  Meiningen.  In  10  Min.  gelangt  man  zwischen 
den  begrünten  Felstrfimmern  hindurch  an  den  l'/^km  langen  ein- 
samen, auf  drei  Seiten  von  hohen  Felswänden  eingeschlossenen 
^Obersae  (612m).  L.  die  schroff  abstürzende  Kaunerwand;  jen- 
seits ragen  die  Teufelshömer  (2361m)  empor ,  von  denen  an  der 
Rötwand  in  silbernen  Fäden  ein  Bach  c.  500m  hoch  herabrinnt.  — 
Auf  dem  Rückweg  zum  Landeplatz  prächtiger  Blick  auf  den  gewal- 
tigen Watzmann  (s.  unten). 

Von  Berchtesgaden  nach  Reichenhall,  Straße  durch  die 
R am  sau  und  über  die  Schwarzbachwachi  (7  St.  bis  Reichenhall), 
der  Eisenbahn  (S.  428)  weit  vorzuziehen.  Am  Luitpoldhain  vorbei 
durch  die  TheresienaUee,  beim  (*/4  St.)  Grand  Hotel  (Handweiser)  1. 
hinab  und  auf  der  (8  Min.)  Gmundbrilcke  über  die  Bischof swieser 
Ache;  1  St.  Esank  (583m;  Gasth.  zum  Watzmann);  5  Min.  weiter 
das  gleichnam.  Brunnhaus.  Weiter  am  L  Ufer  der  schäumenden  Ache ; 
die  ^Ramsau  ist  durch  den  Gegensatz  des  Üppigen  Talgrüns  und 
der  gewaltigen  schön  geformten  Felsberge  besonders  malerisch.  Nach 
^/j  St.  ein  Handweiser  „Wimbachklamm,  Jagdschloß". 

Fußpfad  1.  über  die  Brücke  (Restaur.),  bei  der  Trinkhalle  r.  hinan, 
zur  (V4St.)  *  Wimbachklamm.  Das  bläulich  -  weiße  Wasser  bildet  die 
schönsten  Fälle  in  der  engen  Felsschlucht,  in  die  von  allen  Seiten  die 
Quellen  herabrieseln.  Man  gehe  ganz  hindurch;  10  Min.  vom  obern  Ende 
der  Klamm  schöner  Blick  in  das  WimbachtaZ. 

Besteigung  des  *Watg7nann  (2713m),  7-8  St.  von  Berchtesgaden 
(Führer  10-20  Jt\  nicht  schwierig. 

An  der  Straße  10  Min.  weiter  das  Gasth.  zur  WimbaehMamm; 
8  Min.  das   Gasth.  zum   Hochkalter;  V4  St.  Ramsau   (668m; 
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Oberes  Gasth.).  V«  ^^*  weiter  teilt  sich  die  Straße:  1.  sum  Hintersee, 
r.  nach  Beichenhall. 

Die  Strafie  nun  Hintenee  flbersohreitet  die  Aohe  (r.  die  alte  Straße 
zum  Hinteroee,  s.  unten),  ftthrt  am  r.  Ufer  allmählioh  hinan  and  erreicht 
l*ei  der  (^U  ^t)  Hinterseeklanse  den  1km  langen  HinteT$ee  (790m). 
V4  St.  weiter  das  Forsthaas  Hiniersee  nnd  das  bayr.  Zollamt;  gegentther 
Aosdnger's  Gasthaas.  B.  mündet  die  das  W.-Üfer  des  Sees  onudehende 
alte  Strafte,  an  der  die  Gaath.  Post  nnd  G^msbock.  . 

Die  StraBe  nach  Reichen^all  steigt  an  dem  kleinen  Tavbensee 
(874m)  vorbei  «ur  ('/i  St.)  Schwarzbcuhwaekt  (868m),  Brunn- 
hans auf  der  FaBhOhe;  5  Min.  weiter  das  einf.  Whs.  znr  Schwarz- 
b achwacht.  Nun  hinab  in  das  tiefe  waldige  Schwarzbachtal  zwischen 
1.  ReiUralpe,  r.  LaUengebirge;  1  St.  20  Min.  Bmnnhans  Jetten- 
berg  (547m;  Erfr.) ;  3  Min.  unterhalb  Brftcke  ilber  den  Sohwarzbach, 
der  hier  den  hübschen  Stavbfall  bildet  und  gleich  unterhalb  in  die 
Saalaeh  fftUt;  dann  am  r.  Ufer  der  Saalach  nach  (ly^  St.)  Beichen' 
haU  (8.  428). 


98.  Von  Bosenheim  über  Mühldorf  nach 
Eisenstein  (Pilsen). 

Slikm.    Eisen^hn  in  8  St.  fftr  .4^  17.20,  11.40,  7.40. 

Romnheim  s.  8.  421.  —  2^m  Wasserburg  (479m) ;  Zweigbahn 
östl.  nachdem  (^,4)001)  gleichnam.  Städtchen  (500m;  Gasth.:  Post), 
auf  einer  yem  Inn  uaiflossenen  Halbinsel  malerisch  gelegen  (3900 
Einw.).  —  «km  (r.)  UUhldorf  {SSSm;  Bahnrest.;  Gasth.:  Eberl), 
Städtchen  am  Inn,  mit  4200  Einw.  Nach  München  oder  Simbach 
s.  S.  415. 

Zweigbahn  fl^er  (12km>  JUöUing  (403m;  Gasth.:  Post),  einen  be- 
rühmten waUfahrliort ,  mit  einem  G-nadenbüd  der  h.  Jungfrau,  nach 
(29km)  Burghauaen  (G-asth.:  ^st),  mit  alter  Berzogsburg. 

77km  NeumarH  an  der  ffott  (447m;  Bahnrest.);  Zweigbahnen 
nach  Passau  (S.  377)  ind  nach  Landshut  (S.  383).  —  125km  Landau 
an  der  Isar  (Bahnrest«).   Zwieigbahn  nach  Landshut  (S.  383). 

Die  Bahn  tritt  in  die  weite  Donauebene.  Schöner  Blick  auf  die 
Yorhöhen  des  bayrischen  Waldes.  —  143km  Flatäing  (Bahnrest.), 
Kreuzungspunkt  der  Begeasburg-Passauer  Bahn  (S.  377).  —  Über 
die  Donau  auf  400m  1.  Brücke.  —  152km  (r.)  Deggendorf  (321m; 
Gasth.:  Drei  Mohren,  Z.  lVse4),  freundliches  altes  Städtchen  (7200 
Einw.),  mit  einer  Gnadenkirche. 

LoKAiiBAHK  (5km  in  17  Min.)  naoh  Metten  (318m;  Gasth.:  Post),  mit 
berühmter  Beneoiktinerabtei,  792  von  Karl  d.  Gr.  gegründet.  */«  St.  n. 
das  dem  Grafen  Hohenthal  gehörige  *  Schloß  Eag  (389m),  aus  dem  xu.  Jahrb., 
von  Voltz  im  mittelalterlichen  Stil  hergestellt  (unzng&nglioh). 

Die  Bahn  von  Deggendorf  nach  Eisenstein  führt  quer  durch  den 
Bayrischen  Wald.    Sie  überschreitet  zunächst  das  KoMbachtal 
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auf  einem  380m  I.,  bis  45m  h.  Damm  xad  erreicht,  in  s.  Bichtong 
ansteigend ,  (162km)  Stat.  ülrichsberg  (424m).  Weiter  in  großer 
Schleife  nm  den  Kühberg  hemm  (r.  prächtiger  Bli<^  HW  die 
Donanebene  bis  zu  den  SaLeburger  Alpen)  und  durch  einen  4dOra  1. 
Tunnel,  dann  im  Graßinger  Tal  hinan  und  durch  den  570m  1. 
HochbükUunnd  zur  (176km)  Stat.  GoUeszdL  (553m). 

Ober  die  Ohe  auf  3^m  1. ,  49m  h.  Viadukt  —  Idltan  Stat. 
Regen  (548m);  das  Städtchen  (Gasth.:  Post),  mit  2600  Einw.,  Uegt 
gegenfiber  am  r.  Ufer  des  Schwarzen  Begens. 

201km  (r.)  Zwut9d  (Bahnhof  578m,  Ort  651m;  G^asth.:  Post, 
Deutscher  Bhein),  sauberer  Markt  (4000  Einw.),  in  weitem  Tal- 
kessel am  Zusammenfluß  des  Kleinen  und  Grroßen.  Regens  g^egen. 

Von  Zwiesel  nach  G-r&fenau,  Slkm,  Lokalbahn  in  S8t.  —  I6km 
Klinffenbrunn.  von  wo  (WM.  blau)  der  Baohel  (1452m;  einfachje  Schatz- 
hUtte;  keine  Ejfriech.^  in2V9St.  bestiegen  wird  (weite  Rnndsieht).  '^St. 
s.G.  unterhalb  des  Gipfels  der  dllstere,  von  Urwald  rings  umschlossene 
Rachdsee  (1066m).  —  Slkm  Orctfhiau  (Bahnhof  577m,  Kirehe613m:  Chisth.: 
Stangl,  zur  Eisenbahn),  altes  Städtchen  mit  1200  Einwohnern. 

N.W.  fährt  von  Zwiesel  eine  gute  Straße  ttber  Klauzenb€LCh  und  (V« 
St.)  Babengtein  (676m;  Gasth.  Villa  Rabenstein)  nach  (»UBt.)  Bod&nmait 
(677m;  Gasth.:  Post)^  von  wo  der  Arber  (1457m),  die  höchste  Brhebnng 
des  Böhmer  Waldes,  in  2VrS  S^-  beanem  zu.  ersteigen  ist  (Fahrer  nnnötig, 
4  ^).  10  Min.  nntei^ialb  des  Glviels  (^rächtke  Apssioht)  da^  Arj^- 
Schützhaus  (Whs.).  40  Min.  vom  Gfipfel  an  der  Ostseite  des  Berges  nuti^ 
im  Walde  der  dunkle  Große  Arbersee  (982m;  Gasth.). 

Auf  hohem  Viadukt  über  den  KoWerabach  zur  (206km)  Stat. 
Lvdvngsthal  (631m).  —  Die  Bahn  zieht  sich  in  scharfer  Steigung 
aufwärts  und  erreicht  an  zahlreichen  Glas-  und  Schmelzhütten  Tor- 
bei  den  bayrisch -böhmischen  (214km)  Grenzbahnhof  Eisenstein 
(721m;  Bahnrestaur.),  mit  schönem  Blick  w.  auf  den  Arber  (s. 
oben).  Nach  Pilsen  s.  Bsedeker's  Österreich-Ungarn. 
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Aachen  295. 
Aalen  862. 
Abensberg  876. 
Abterode  218. 
Acbalra,  die  356. 
Achenkirch  424. 
Achensee,  der  424. 
Achenwald  424. 
Acbern  812. 
Adenau  276. 
Adersbacher  Felsen  96. 
Adlersberg)  der  227. 
Adorf  144. 
Agnetondorf  91. 
Ahlbeck  61. 
Ahr,  die  276. 
Ahrweiler  276. 
Aichach  367. 
Alb.  Schwäbische  355. 
Albbruck  386. 
Albendorf  83. 
Albersbach  820. 
Albungen  218. 
Aldingen  359. 
Alexandersbad  382. 
Alexandrowka  27. 
Alexisbad  197. 
Alfeld  163. 
Alg&n,  das  419. 
Alken  268. 
Alienstein  73. 
Allerheiligen  316. 
Allmannshausen  416. 
Alpirsbach  317. 
Alpsee^  der  418. 
Alsen  45. 
Alsfeld  166. 
Altdamm  62. 
Altef&hr  58. 
Alte  Feste  372. 
Altena  180. 
Altenahr  276. 
Altenau  200. 
Altenbeken  178. 
Altenberg      (Preußen) 

293. 
->  (Sachsen)  134. 
Altenburg  106. 
Altenstein,  Schloß  234. 
Altglashlltten  321. 
Altheikendorf  44. 
Althomberg  317. 


Altmorschen  217. 

Altona  39. 

Altrichmond ,    Schloß 
191. 

Altötting  431. 

Altweier  331. 

Altwindeck  312. 

Alzey  324. 

Amanweiler  267. 

St.  Amarintal  332. 

Ambach  416. 

Ambeig  393. 

/^mmerland  416. 

Ammersee,  der  417. 

Ammerschweier  334. 

Amöneburg  165. 

Amorbach  364. 

Ampfing  415. 

Amrnm  46. 

Amselgrund  136. 

Amtgenren  227. 

Ancy  267. 

Andechs  417. 

Andernach  274. 

Andlau  333. 

St.  Andreasberg  181. 

Angermflnde  56. 

Anklam  56. 

Annaberg  143*.  ■  • 

Annatal,  das  233. 

Annweiler  326. 

Ansbach  366. 

Antogast  316. 

Apolda  213. 

Appenweier-  312 

Arber,  der  432. 

Ardeygebirge,  das  176. 

Arenfels,  Schloß  275. 

Ariendorf  276. 

Arkona  59. 

Ariesberg  226. 

Arnsbei^  180. 

Arnsdorf   (Riesenge- 
birge) 93. 

—  (Sachsen)  140. 

—  (Sohlesien)  79. 
Arnschwang  893. 
Arnstadt  225. 
Arolsen  166. 
Artern  204. 
Aschaffenbnrg  363. 
Ascheberg  52. 


Aschersleben  192. 
Asperg  341. 
Aßling  421. 
Assmannshausen  259. 
Astenberg,   der  Kahle 

180. 
Asterstein,  der  265. 
Au  263. 
Anhing  417. 
Aue  144. 
Auerbach  300. 
Aufkirchen  416. 
Augsburg  360. 
Augustusburg,   Schloß 

143. 
Aulendorf  355. 
Aumflhle  205. 
Anpagrund,  der  94. 
Auricn  161. 

Babelsberg  27. 
Bacharach  260. 
Backnang  350. 
Bad  Elster  107. 
—  Salzbrunn  83.     ' 
Baden  309. 
Badenweiler  322. 
Badisch  -  Bheinfeldcn 

336. 
Baldninstein  254. 
Balingen  358. 
Ballenstedt  196. 
Baltrum  162. 
Bamberg  379. 
Banz,  Schloß  379. 
Bardowiek  162. 
Barmen  293. 
Barr  333. 
Basel  332. 

Bast-Miohaelstein   197. 
Bastei,  die  136. 
BaumannshOhle ,    die 

198. 
Bautzen  140. 
Bayreuth  384. 
Bebenhausen  357. 
Bebra  216. 
Beerberg,  der  202. 
Bef  reiung8halle,die37  6. 
Behringersmnhle  382. 
Beleben,  der  822. 
— ,  der  Große  336. 
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Bolchen,  der  WÄlnche 

832. 
Beigard  62. 
Beizig  203. 
Bendorf  274. 
Benediktbenren  426. 
Bendel  269. 
Beningen  266. 
Benneckenstein  205. 
Benrath  289. 
Bensdorf  380. 
Bensersiel  162. 
Bensheim  800. 
Bentheim  178. 
Bentschen  74. 
Beratzbaasen  872. 
Berchtesgaden  428. 
Berg  860. 
— ,  Schloß  416. 
Berga  204. 
Bergen  58. 

Berlin  i. 

Abgeordnctenhausli^. 

Akademie  d.  Wissen- 
schaften 9. 

Alexanderplatz  16. 

Alsenplatz  21. 

Altstadt  16. 

Aqnariam  8. 

Ausstellungspark  21. 

Auswärtiges  Amt  18. 

Bahnhöfe  1.  16.  19. 

Bauakademie  10. 

Behrenstraße  17. 

Belle -Alliance- 
Brtlcke  20. 

Platz  19. 

Bellevue.  Schloß  21. 

Bergakademie  16. 

Bibliothek,    könig- 
liche 9. 

Börse  16. 

Botanischer  Oarten 
24. 

Botschaften : 
England  17. 
Frankreich  8. 
Bußland  8. 

Brandenburger  Tor  8. 

Cafös  4. 

Charlottenburg  28. 

Charite  16. 

Denkmäler: 
Augusta,  Kaiserin 

9. 
Beuth  10. 
Bismarck  21. 
Brandenburg,  Graf 

18. 
Chamisso  16. 


BbRIjIH. 

Dentaler: 
Friedrich  d.  Gr.  9. 
Friedrich  III., 

Kaiser  20. 
Friedrich  Wilhelm 

III.  22. 

^  Reiterbild  10. 

Friedrich  Wilhelm 

IV.  18. 
Generale  d.  drei 

8chles.Kri^el8. 

Generale  von  1818 
9. 

Goethe  22. 

GroßerKurfttr8tl2. 

Helmholtz  9. 

Humboldt,  W.  U.A. 
9. 

Lessing  22. 

Luise,  Königin  22. 

Luther  16. 

Moltke  21. 

Nationaldenkmal 
20. 

National  -  Krieger- 
D.  für  1848/49 16. 

Prinz  Albrecht  28. 

V.  Roon  21. 

Schiller  17. 

Schinkel  10. 

Siegesdenkmal  20. 

Stern  18. 

Thaer  10. 

Victoria,   Kaiserin 
20. 

Wagner  22. 

Wilhelm  I.,  Kaiser 
12. 

Wrangel  19. 
Dom  10. 
Droschken  4. 
Friedensallee  20. 
Friedenssäule  19. 
Friedrichstadt  17. 
Friedrichstraße  17. 
Gasthöfe  2. 
Gendarmenmarkt  17. 
Generalstab  21. 
Hallesehes  Tor  20. 
Herrenhaus  18. 
Hochbahan,  elektr.  1. 
Hochschule  der  bil- 
denden Künste  und 

für  Musik  23. 
HohenzoUern- 

museum  16. 
Invalidenhaus  16. 
Kaiser-Friedrich-Mn- 

seum  14. 
Kaisergalerie  8. 


Bkruk. 
Kaiser  -  Wilhelm  - 

Brücke  11. 
Kirchen: 

Dom-  10. 

Französische  17. 

Gnaden-  16. 

Hedwigs-  9. 

Kaiser  -  Friedrich- 
Gedächtnis-  22. 

Kaiser  -Wilhelm- 
Gedächtnis-  23. 

Kloster-  16. 

Marien-  16. 

Neue  17. 

Nikolai-  16. 
Kommandantur  10. 
Konditoreien  4. 
Königsplatz  20. 
Kreuzberg  20. 
Kroll  21. 

Kultusministeriums. 
Kunstausstellung  6. 

—  der  Berliner 
Künstler  6. 

Kunstgewerbemu- 
seum 19. 
Künstlerhaus  19. 
Kurfürstenbrttcke  12. 
Landwehrkaual  20. 
Leipziger  Platz  18. 

—  Straße  18. 
Linden,  Unter  den  8. 
Lustgarten  10. 
Markthalle  16. 
Marstall,  kgl.  12. 
Mausoleum  23. 
Ministerien: 

—  der  öfifentlichen 
Arbeiten  18. 

—  der  Finfflisen  10. 

—  des  Handels  18. 

—  des   königlichen 
Hauses  17. 

—  des  Innern  8. 

—  der  Justiz  18. 

—  des  Krieges  18. 

—  f.  Landwirtschaft 
19. 

Moltkebrttcke  21. 
Monbijou,  Schi.  16. 
Museum,  Altes  12. 
— ,  Neues  13- 

—  für  Bergbau  16. 
— ,  HohenzoUem-  16. 
— ,  Kaiser-Friedrich- 

14. 
--,  Kolonial-  21. 
— ,  Landwirtsch.  16. 

—  Märkisches  Pro- 
yinzial-  17. 
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Berlin. 
Museum    f.   Natur- 
kunde 16. 
— ,  Pergamon-  13. 
— ,  Rauch-  7.  • 

—  f  .Völkerkunde  19. 

—  ftU  Volk8tT«ohtcn 
16. 

—  vorderasiatischer 
Alterttlmer  14. 

Nationalgalerie  13. 
Olympia,   AbgtLsse 

von  14. 
Opernhaus  9. 
Paketpostamt  5. 
Palais  des  Kaisers 

Wilhelm  I.  8. 

—  des   Kronprinzen 
10. 

—  des   Prinzen   Al- 
brecht 19. 

—  des  Prinzen  Georg 
17. 

—  des  Prinzen  Fried- 
rich Leopold  18. 

—  der  Prinzessin 
Friedrich  Karl  19. 

—  Borsig  18. 

—  des  Fürsten  Pleß 
18. 

Panoptikum,  Castans 

17. 
— ,  Passage-  8. 
Paraden  5. 
Pariser  Platz  8. 
Passage  8. 
Pergamon  -  Museum 

13. 
Polizeipräsidium  16. 
Porzellan  -  Manufak- 
tur, königl.  23. 
Post  5. 

Postamt,  Haupt-  16. 
Potsdamer  Platz  19. 
Pringsheimsches 

Haus  17. 
Prinzessinnen-Palais 

10. 
Rathaus  16. 
Raven6scbe     Cremäl- 

desammlung  17. 
Reichsamt  d.  Innern 

18. 
Reichsbank  17. 
Reichslustizamt  18. 
Reichskanzlei  18. 
Beichsmarineamt  19. 
Beichspostamt  18. 
Reichspostmuseum 

18. 
Reichsschatzamt  18. 


Bbblih. 

Reichstag8g;ebäude 
20. 

Restaurants  3. 

Ringbahn  1. 

Bahmesbsile  10. 

Schauspielhaus  17. 

Schloß,  königl.  11. 

Schloßbrückc  10. 

Schloßbrunnen  12. 

Seepark  22. 

Siegesallee  22. 

Siegessäule  20. 

Staatsministeriuml8. 

Stadtbahn  1. 

Synagoge  16. 

Techn.Hochschule  23. 

Telegraphenamt, 
Haupt-  5. 

Tempelhöf  er  Feld  20. 

Theater  6.  17.  21. 

Tiergarten  20. 

Universität  9. 

Untergrundbahn, 
elektr.  1. 

Unter  den  Linden  8. 

Urania-Sternwarte  7. 

Variötö-Theater  5. 

Vergnttgungsorte  5. 

Verwaltungsgebäude, 
städtisches  16. 

Voßstraße  18. 

Wache  7. 

Wertheim 's  Waren- 
haus 18. 

Wilhelmplatz  18. 

Wilhelmstraße  17. 

Zelte  21. 

Zeughaus  10. 

Zirkus  5. 

Zoolog.  Garten  22. 

Bernau  56. 
Bernburg  102. 
Berucastel  269. 
Berneck  384. 
Bernried  416. 
Besigheim  343. 
Betzdorf  180. 
Beuel  274. 
Beurig  271. 
Beuron  358. 
Beuthen  98. 
Biberach(Schwarzwald) 

317. 
—  (Württemberg)  365. 
Biblis  300. 
Bichl  426. 
Bickenbach  300. 
Biebermühle  326. 
Biebrich  257. 


Biedenkopf  166. 
Biela,  die  134. 
Bielagrund  135. 
Bielefeld  174. 
Bierbach  326. 
Bioü^koua  94t. 
Bießenhofen  417. 
Bingen  259. 
Bingerbrttck  259. 
Binz  58. 
Birresborn  272. 
Bischofsgrün  384. 
Bischofsheim    (bei 
Mainz)  248. 

—  vor  der  Rhön  367. 
Bischofstein  268. 
Bischofswerda  140. 
Bischofswiesen  428. 
Bitsch  325. 
Bitterfeld  105. 
Blankenburg    (Harz) 

197. 

—  (Thüringen)  223. 
Blankenese  40. 
Blasewitz  133. 

St.  Blasien  321. 
Blaubeuren  355. 
Blauen,  der  322. 
Blechhammer  224. 
Bleibach  318. 
Blumberg  836. 
Blumegg,  Ruine  336. 
Blumenau  224. 
Bober,  der  83.  91. 
Böblingen  359. 
Bochum  177. 
Bockenheim  246. 
Bode,  die  194. 
Bodekessel,  der  196. 
Bodenbach  135. 
Bodendorf  276. 
Bodenheim  323. 
Bodenmais  432. 
Bodensee,  der  337. 
Bolkenhain  80. 
Bolkoburg,  die  80. 
BoUweiler  332. 
Bomberg,  der  178. 
Bonn  277. 
Bopfingen  352. 
Boppard  262. 
Borkum  160. 
Borna  113. 
Bornhofen  262. 
Borsdorf  114. 
Börssum  181. 
Böttcherberg,  der  27. 
Boxberg  371. 
Boxtel  291. 
Brambach  107. 
Bramminge  46. 

28* 
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Bramstedt  40. 
Brand  80. 
— ,  der  187. 
Brandenberger    Joch 

421. 
Brandenburg     an    der 

Havel  99. 
Brannenbnrg  421. 
Branbach  262. 
Brauhausberg,  der  28. 
Brannau  83. 
Braunesumpf  197. 
Brannfels  253. 
Braunlage  198. 
Braunsberg  68. 
Braunschweig  185. 
Brecheishof  79. 
Bredow  61. 
Bre^enz  338. 
Breisach  315. 
Breitenhain  83. 
Bremen  154. 
Bremerhaven  169. 
Brenzkofer  Berg  358. 
Breslau  84. 
Bretleben  187. 
Bretten  341. 
Br6zonard,  der  384. 
Brieg  97. 
Briuegg  421. 
Brocken,  der  208. 
Brodenbach  268. 
Brohl  275. 
Bromberg  72. 
Bronnbach  364. 
Bröns  46. 
Brotterode  234. 
Bruchsal  805. 
Brttck  417. 
Brllckenau  218. 
Brückenberg  93. 
Brtthl  273. 
Bru  nn  enbachsmtlhle 

198. 
Brunsbtlttelkoog  46. 
Buchen  30. 
Buchholz    (Hannover) 

167. 

—  (Sachsen)  143. 
Buchloe  417. 
Bttckeburg  172. 
Budenheim  257. 
Btthl  (Baden)  312. 

—  (Elsaß)  386. 
Bullay  268. 
Bünde  173. 
Bunzlau  79. 

Burg  an  derWupper293. 

—  (Bez.  Magdeburg)  99. 
Burgberg,   der  Große, 

bei  Harzburg  202. 
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Bürgein,  Schloß  322. 
Burgen  268. 
Bui^hausen  431. 
Burgschwalbaeh  253. 
Burgstein,  der  383. 
Burscheid  293. 
Burtscheid  297. 
Bttttensteiner  Falle  316. 
Bützow  47. 
Buxtehude  41. 

Cadinen  68. 
Calau  140. 
Calbe  203. 

Callenberg,  Schloß  336. 
Calw  341. 
Camburg  213. 
Camenz  97. 
Cammin  62. 
Camp  262. 
Cannstatt  850. 
Canth  84. 
Capellen  262. 
Carden  268.  • 
Carlshafen  180. 
Carnin  61. 
Gassei  206. 
Cattenes  268. 
Caub  260. 
Celle  168. 
Cham  393. 
Charlottenbrunn  83. 
Charlottenburg  28. 
Charlottenhof ,    bei 

Potsdam  24. 
Charlottenhöhle ,    die 

352. 
Chemnitz  142. 
Chiemsee,  der  427. 
Chorin  56. 
Chorinchen  56. 
Clausthal  200. 
Cleve  292. 
Clotten  268. 
Cobern  268. 
Coblenz  263. 
Coburg  235. 
Cochem  268. 
Coesfeld  177. 
Cönnern  192. 
Cöthen  102. 
Colmar  331. 
Colmnitz  141. 
Cöln  381. 
Corbetha  212. 
Corvey  181. 
Cosel  80. 
Coswig  115. 
Cottbus  81. 
Crailsheim  351. 
Crampas  59. 


Cranenburg  292. 
Cranz  71. 
Cranzahl  143. 
Crefeld  292. 
Creglingen  366. 
Creuzthal  166. 
Crimmitzschau  106. 
Cröllwitz  103. 
Cronberg  247. 
Crossen  78. 
Cudowa  97. 
Cnea  269. 
Culm  78. 
Culmsee  73. 
Cummerower  See  47. 
Curve  247. 
Cüstrin  60. 
Cuxhaven  41. 
Czorneboh,  der  141. 

Dachau  367. 
Dagebüll  46. 
Dagsburg  334. 
Dannenfels  250. 
Dannstedt  193. 
Danzig  63. 
Darmstadt  299. 
Dassel  163. 
Dattenberg,  der  275. 
Daun  272. 
Dechenhöhle  180. 
Degerloch  849. 
De^sendorf  431. 
Deidesheim  825. 
Delitzsch  106. 
Demmin  59. 
Denzlingen  312. 
Dessau  104. 
Detmold  174. 
Dettwang  366. 
Deurenbnrg,  Ruine  261. 
Deutsch-Ejrlau  71. 
Deutsch-Lissa  80.    - 
Deutsch-Wette  80. 
Deutz  289. 
Diedenhofen  271. 
Dieksee  51. 
Diepholz  167. 
Dießen  417. 
Dietharz  228. 
Dietharzer  G-rund,   der 

226. 
Dietzhausen  226. 
Diez  254. 
Dülenbnrg  253. 
Dillingea  360. 
Dinglingen  318. 
Dirschau  60. 
Dittersbaoh  (BOhmen) 

138. 
—  (Schlesien)  83. 
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Döbeln  115. 
Doberan  55. 
Dobrilugk  114. 
Dollendorf  274. 
Dolmar,  der  Große  236. 
Dombtthl  351. 
Donau,  die  354.  858. 
Donaueschingen  319. 
Donaustauf  375. 
Donauwörth  352. 
Dounersberg,  der  250. 
Donon,  der  333. 
Döppersberg  180. 
Dornburg  213. 
Dornum  162. 
Dorsten  298. 
Dortmund  175. 
Dortmnnd-Ems-Kanal 

176. 
Drachenbnrg,  Schloß 

280. 
Drachenfels,  der  280. 
Drachenschlucht,  die 

233. 
Drachenstein,  der  234. 
Draisehberg,  der  277. 
Dransfeld  164. 
Drei  Ähren  335. 
Dreiannen -Hohne  203. 
Drei-Gleichen,  die  215. 
Drei-Herrenstein,  der 

230. 
Dreisesselstein,  der  378. 

Dresden  117. 
Akademie  der  Etlnste 

120. 
Albertinum  130. 
Albertstadt  133. 
Albrechtsberg,  der 

133. 
Altstadt  119. 
Antikensammlung 

130. 
Ausstellungsge- 
bäude 132. 
Bäder  118. 
Bahnhofe  117. 
Bibliothek,  kgl.  132. 
Botanischer  Garten 

132. 
Brflhlsche  Terrasse 

120. 
Denkmäler: 

August  II.  132. 

Friedrich  August  I. 
123. 

Friedrich  Au- 
gust II.  130. 

Germania  129. 

König  Johann  122. 


Dbesden. 
Denkmäler; 

Körner  131. 

Luther  129. 

Morean  133. 

Richter  120, 

Rietschel  120. 

Semper  120. 

Weber  122. 
Friedrichsstadt    131. 
Gänsediebbrunnen 

131. 
Gemäldegalerie  123. 
Großer  Garten  131. 
Grünes  Gewölbe  121. 

—  Tor  121. 
Japan.  Garten  132. 

—  Palais  132. 
Johanneum  129. 
Justitiabrunnen  132. 
Justizgebäude  132. 
Kathol.  Kapelle  132. 
Kirchen: 

Amerikanische  131. 

Annen-  131. 

Dreikönigs-  132. 

Frauen-  129. 

Hof-  121. 

Johannis-  132. 

Russische  131. 

Sophien-  129. 
Krankenhaus,  städt. 

131. 
Kreuzschule  131. 
Kupferstichkabinett 

128. 
Ministerien  132. 
MoritzmotBument  120. 
Mllnzkabinett  122. 
Museum  122. 

—  anthropolog.  -  eth- 
nographisches 128. 

—  der    Gipsabgtlsse 
131. 

—  historisches  129. 

—  Johanneum  129, 
—,  Kömer-  132. 

—  Kunstgewerbe- 
129. 

—  mineralogisches 
128 

— ,  Schilling-  132. 

—  zoologisches  128. 
Neumarkt  129. 
Neustadt  132. 
Opernhaus  122. 
Polizeidirektion  130. 
Porzellansammlung, 

kgl.  130. 
Post  118. 
Prinzenpalais  129. 


Dresdsn. 
Rathans  129. 
Saloppe  133. 
Schauspielhaus  132. 
Schloß,  kgl.  121. 
Silberkammer  122. 
Staatsarchiv  131. 
Stadtmuseum  129. 
Stalleebäude  122. 
Ständehaus  120. 
Synagoge  131. 
Technische  Hoch- 
schule 131. 
Theater  118. 122. 132. 
Waldschlößchen  133. 
Weinstuben  117. 
Zwinger  123. 

Drewit3  203. 
Driburg  182. 
Drübeck  201. 
Dubberworth,  der  58. 
Ducherow  56. 
Duderstadt  206. 
Duisburg  291. 
Dunkelthal  95. 
Düppel  45. 
Düren  295. 
Dürkheim  325. 
Durlach  305. 
Dürrenberg  212. 
Düsseldorf  289. 
Dußlingen  357. 
Dutzenateich  372. 
Dwasieden,  Schloß  59. 

Ebenhausen  368. 
Eberards-Glausen  269. 
Eberbach  am  Rhein 

257. 
—  (Baden)  342. 
Ebermannstadt  381. 
Ebernburg,  die  266. 
Ebersdorf  97. 
Ebersteinburg  311. 
Eberswalde  56. 
Eckenberg,  der  422. 
Eckernförae  44. 
Edenkoben  325. 
Edmundsklamm  139. 
Egg,  Schloß  431. 
Eggegebirge,   das   178. 
Egisheim  332. 
Eglosheim  342. 
Ehingen  355. 
Ehrang  269. 
Ehrenbreitstein  265. 
Ehrenburg,  Ruine  268. 
Ehrenfels,  Ruine  259. 
Ehrenthal  261. 
Ei  bau  140. 
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Eibenstock  143. 
Eibsee.  der  422. 
Eichenberg  206. 
Eichicht  238. 
Eichstfttt  867. 
Eider,  die  42. 
Eifel,  die  272. 
Eilenburr  113. 
Eilenriede,  die  163. 
Eilsleben  177. 
Einbeck  163. 
Eining  376. 
Eisenach  231. 
Eisenstein  432. 
Eisfeld  235. 
Eisfelder  Talmtthle  205. 
Eisleben  204. 
Eislingeu  353. 
Elbe,  die  93.  105.  116. 

119. 
Eibfall  93. 
Biberfeld  293. 
Eibgrund  95. 
Elbing  68. 
Elbingerode  198. 
Eldena  56. 
Elend  205. 
Elgersburg  226. 
Eller  268. 
Ellrich  181. 
Ellrichsbausen  351. 
Ellwangen  352. 
Elm  217. 
Elmshorn  42. 
Elster  (Bad)  107. 
— ,  die  109. 
— ,  Weiße  107.  237. 
Elsterwerda  114. 
Elten  292. 
Eltville  257. 
Eltz,  die  268. 
Elzach  312. 
Elze  163. 
Emden  160. 
Emmerich  291. 
Ems  254. 

Engelhardsberg  382. 
Engen  359. 
Enger  173. 
Engers  274. 
Eppstein  247. 
Brbach  am  Rhein  257. 

—  (Hessen)  342. 
Erbstrom,  der  230. 
Erdmannsdorf     (Sach- 
sen) 143. 

—  (Schlesien)  92. 
Eresburg  180. 
Erfelden  300. 
Erfurt  213. 

-langen  382. 


Erpel  275. 
Erpfingen  357. 
Erstein  331. 
Erzgebirge,  das  141. 
Erzingen  337. 
Esbierg  46. 
Escheimer  334. 
Eschenbach  366. 
Eschenlohe  422. 
Eschwege  218. 
Eschweiler  295. 
Esens  162. 
Espasingen  338. 
Essen  297. 
Essigkrug  366. 
Essingen  352. 
Eßlingen  353. 
Ettersburg  222. 
Etterzhausen  372. 
Ettlingen  308. 
Eulengebirge,   das  80. 
Euskirchen  272. 
Eutin  51. 
Entingen  359. 
Externsteine,  die  174. 
Eyach  357. 
Eydtkuhnen  72. 
Eylau  71. 


Falkau  321. 
Falkenberg  114. 
Falkenbui^,  Schloß  260. 
Falkensteigftunnel,  der 

320. 
Falkenstein   (Bayern) 

419. 

—  (Harz)  196. 

—  (Thüringen)  247. 
— ,  Burg  421. 
Farchant  422. 
Fehrbellin  30. 
Feldafing  416. 
Feldberg,  der  Große 

247. 
— ,  der  (Schwarzwald) 

321. 
Fellhammer  83. 
Felsberg,  der  300. 
Ferchensee,  der  423. 
Fichtelberg,  der  143. 
Fichtelgebirge,  das  384. 
Finsterwalde  113. 
Fischbach  am  Bodensee 

338. 

—  (Bayern)  421. 
Fischhausen  71. 
Flensburg  45. 
Flinsberg  82. 
Flöha  142. 
Flottbek  40. 


Forbaoh  (Lothringen) 
266. 

—  (Schwarzwald)  308. 
Forchheim  381. 
Fornich  275. 

Forst  (Lausitz)  81. 

—  (Pfalz)  325. 
Frankenhausen  181. 
Frankenstein  80. 
Frankenthal  824. 
Frankfurt  am   Main 

241. 

—  an  der  Oder  73. 
Fränkische  Schweis381. 
Franzensbad  107. 
Frauenberg,  der,  bei 

Fassau  378. 
Franenburg  68. 
Fraueninsel,  die  427. 
Fredericia  46. 
Freibachsgrund;  der 

227. 
Freiberg  141. 
Freibui^  (Schlesien)  84. 

—  (Schwarzwald)  312. 

—  an  der  IJnstmt  212. 
Freienwalde  56. 
Freiersbach  316. 
Freiheit  95. 
Freilassing  428. 
Freising  383. 
Fremersbere,  der  311. 
Freudenstadt  317. 
Freyung  378. 
Friedberg  167. 
Friedeberg  82. 
Friedenan  24. 
Friedland  83. 
Friedrichfels  300. 
Friedrichroda  228. 
Friedrichshafen  355. 
Friedrichsort  44. 
Friedrichsruh,   Schloß 

30. 
Friedrichstein,  Schloß 

165. 
Friesack  30. 
Frische  Haff,  das  69. 
Fritzlar  165. 
Fröndenberg  180. 
Frose  192. 
Fröttstädt  216. 
Fulda  217. 
— ,  die  164. 
Funtensee-Tauern  430. 
Fttrstenberg,  Schloß 

260. 
Fürstenstein,  Schloß 

84. 
Fürstensteiner  Grund 

84. 
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Ffirstenwalde  73. 
Fürth  (Bayern)  372. 

—  (Odenwald)  800. 
Fürth  im  Walde  393. 
Furtwangen  319. 
Füssen  418. 

Gaarden  44. 
Gabelbach  227. 
Gaildorf  351. 
Galgenberg,  der  186. 
Gans,  die  266. 
Garatshausen  416. 
Gardelegen  147. 
G-armisch  422. 
Gaulsheim  268. 
Gebweiler  336. 
Geeste,  die  159. 
Geestemünde  159. 
Gehlberg  226. 
Gehren  227. 
Geiersberg,  der  378. 
Geisenheim  258. 
(^kiising  134. 
Geislingen  364. 
Geithain  113. 
Geldern  292. 
Gelnhausen  218. 
Gelsenkirchen  177. 
Geltendorf  363. 
Gemünden  364. 
Gengenbach  317. 
St.  Georgen  318. 
Georgenthal  228. 
Georgsheil  161. 
Georgshöhe,  die  195. 
Gera  237. 
— ,  die  214.  225. 
Germersheim  326. 
(Jernrode  196. 
Gemsbach  308. 
Gernsheim  302. 
Gerold  422. 
G^roldseck  334. 
Gerolstein  272. 
Gersdorf  141. 
(Jersfeld  217. 
Giebichenstein,  Ruine 

103. 
Giersberg,  Ruine  331. 
Giersdorf  91. 
Gießen  166. 
Grildehaus  173. 
Girbaden,   Schloß  333. 
Gittelde  181. 
Glasbach  224. 
Glashütte  (Bayern)  424. 

—  (Sachsen)  134. 
Glatz  97. 
Glauchau  144. 
Gleichberge,  die  235. 


Gleiwitz  98. 
Glogau  79. 
Glöwen  30. 
Glücksburg  45. 
Glückdtadt  45. 
Gmünd  (Bayern)  423. 
— ,  Schwäbisch-  351. 
Gnesen  76. 
St.  Goar  261. 
St.  Goarshausen  261. 
Goch  292. 
Goddelau  300. 
Godesberg  277. 
Goeben,  Fort  266. 
GOggingen  363. 
Göhren  68. 
Goldberg  80. 
Goldshöfe  352. 
Goldstein  302. 
Göltzschtal,  das  107. 
Gondorf  268. 
Göppingen  363. 
Görbersdorf  83. 
Görlitz  81. 
Gorze  267. 
Goslar  198. 
Gößnitz  106. 
Gößweinstein  382. 
Gotha  215. 
Gottesberg  83. 
Gotteszell  432. 
Göttingen  164. 
Graben-Neudorf  305. 
Grafenau  432. 
Gräfenroda  225.. 
Grafenwerth  276. 
Gr&finburg,  Ruine  269. 
Grainet  378. 
Granitz,  die  58. 
Graswang  425. 
Graudenz  73. 
Gravelotte  267. 
Gravenstein  45. 
Greifenstein,  Burg  223. 
Greiflfenberg  82. 
Greifswald  56. 
Greiz  237. 
Gremsmühlen  51. 
Griebnitzsee,  der  24. 
Griesbach  316. 
Griesbachfelsen,  der 

223. 
Grimma  115. 
Grimmelshofen  336. 
Grimmen  59. 
Grimmenthal  235. 
Grizehne  102. 
Gröditzberg,  der  82. 
Gronau  172. 
Großaupa  96. 
Großbeeren  114. 


Großbothen  115. 
Großbreitenbach  227. 
Großenhain  114. 
Großgeran  250. 
Großgörschenstraße  24. 
Großheringen  213. 
Großhesselohe  416. 
Großkrenz  98. 
Groß-Lichterfelde  24. 
Groß-Sachsen  300. 
Groß-Schoritz  68. 
Grotenburg,  die  174. 
Gruiten  293. 
Grünberg  74. 
Grund  181. 
Grunewald  23. 
Grünsee-Tauern  430. 
Grünten,  der  420. 
Grünthal  92. 
Grüssau  83. 
Gruttenstein,  Schloß 

428. 
Guben  78. 
Gumbinnen  72. 
Günsburg  360. 
Güntersberge  197. 
Guntersblum  323. 
Guntershausen  165. 
Günthersthal  314. 
Gunzach  419. 
Gunzenhausen  352. 
Güsten  203. 
Güstrow  47. 
Gutach,  die  317. 
Gütenbach  318. 
Gutenfels,  Burg  261. 
Güterglück  104. 
Gütersloh  176. 
Guxhagen  217. 

Haarhausen  225. 
Habelschwerdt  97. 
Habichtsgrund,  der  138. 
Hagen  180. 
Hagenau  325. 
Hagenow-Laud  30. 
Hahnenklee  200. 
Hainberg,  der  223. 
Hainfeld  204. 
Hainsberg  141. 
Halberstadt  192. 
Halbstadt  83. 
Hall  (Bayern)  421. 
—  (Schwäbisch-)  343. 
Halle  102. 
Hallturm  428. 
Haltern  172. 

Hamburg  31. 

Alsterbassin  34. 
Außenalster  39. 
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Hambübo. 
Bider  82. 
Bahnhöfe  81. 
Binnenftlater  84. 
Bitmansk-Denkmal 

86. 
BOrse  86. 
Botan.  Cku^en  86. 
—  MoMum  89. 
Dampfboote  88. 
Droschken  82. 
Eitenbahnbrficke  87. 
Elbnfer  40. 
Eppendorf  89. 
Fleete  88. 
Chilene  Weber  89. 
Gewerbeschule  38. 
Häfen  86. 

Haf  enrondf  ahrten  88. 
Harn  borg- Amerika- 
Linie  87. 
Hannoverscher  Bahn- 
hof 87. 
Hansabrunnen  39. 
Harvestehnde  89. 
Johannenm  86. 
Jnngfernstie«  84. 
Eaiser-Earl-BmnneB 

36. 
Eaiser  Wilhelms  I. 

Denkmal  84. 
Eersten-Miles- 

Brflcke  36. 
Eirchen : 

Jakobi-  86. 

Eatharinen-  86. 

Michaelis-  36. 

Nikolai-  86. 

Petri-  36. 
Erankenhäuser  39. 
Kunstausstellnngen 

38. 
Eunsthalle  88. 
Lombardbrttcke  84. 
Lessingdenkmal  36. 
Museum  ftlr  Eunst 

und  Gewerbe  38. 
— j  naturhist.  38. 
Oblsdorf  89. 
Petersen's  Denkmal 

36. 
Post  32. 
Bathaus  34. 
St.  Pauli  36. 
Sammlung  hambnr- 

gischer  Alterttlmer 

35. 
Schillerdenkmal  34. 
Seemannshaus  36. 
Soewarte  36. 
Spielbudenplatz  36. 


Hambubq. 
Stadtbibliothek  86. 
Stadthaus  86. 
Straßenbahnen  82. 
Telegraph  32.  - 
Theater  32. 
Trostbrllcke  86. 
ühlenhorst  89. 
YeddelhOft  87. 

Hameln  178. 
Hamm  176. 

Hammerstein,  Barg  276. 
Hanau  218. 
Hannover  148. 
Hansdorf  79. 
Hanstein  206. 
Harburg  41. 
Harle  162. 
Hartaberg,  der  97. 
Harvestehnde  89. 
Harz,  der  193. 
Harzburg  201. 
Harzgerode  197. 
Hase,  die  168. 
Hasel  836. 
Hasenberg,  der  349. 
Haslach  317. 
Haspelsftge,  die  320. 
Haßbergen  168. 
Hasselfelde  197. 
Hasserode  202. 
Haßfurt  368. 
Hattenheim  267. 
Hansach  817. 
Hausberg,  der  91. 
Häusern  321. 
Hautes  Chaumes  836. 
Havel,  die  30. 
Havelberg  30. 
Hechingen  367. 
Heerdberg,  der  91. 
Heide  46. 
Heide-Gersdorf  79. 
Heidenau  184. 
Heidelbeijg  802. 
Heidenheim  362. 
Heidenmauer,  die  333. 
Heidingsfeld  366. 
Heiffenbrflcken  864. 
Heilbronn  342. 
Heiligenberg  333. 
— ,  Schloß  338. 
Heiligendamm  56. 
Heiligenstadt  206. 
Heiligenstein  333. 
Hcilsbronn  351. 
Heimburg,  Schloß  260. 
Heinersdorf  82. 
Heining  377. 
Heisterbach  281. 


HeU  er. 

Helba  286. 
Heldbarg  286. 
Heldrungen  204. 
Helgoland  41. 
Hellenstein,  Schloß  352. 
Helmstedt  177. 
Hemelingen  167. 
Henrichenbnrg  177. 
Heppenheim  800. 
Herbertingen  366. 
Herbesthal  297. 
Herby  98. 
Herdecke  176. 
Herford  178. 
Heri^es  284. 
Henngsdorf  62. 
HermannshShle  198. 
Hermaringen  362. 
Hermsdorr  91. 
Herrenalb  808. 
Herrenberg  369. 
Herrenchiemsee  427. 
Herrenhausen,  Schloß 

163. 
Herreninsel,  die  427. 
Herren  wies  812. 
Herrnhut  141. 
Hermskretschen  139. 
Herrsching  417. 
Hersbruck  392.  393. 
Hersfeld  217. 
Herthasee,  der  69. 
Herzberg  181. 
Herzogstand,  der  426. 
Heslach  869. 
Hesseiberg,  der  362. 
Hessental  361. 
Hetzbaoh  842. 
Heubach  342. 
Henberg,  der  369. 
Heudeber  193. 
Heufuder,  das  83. 
Heuscheaer,  die  83. 
Hexentanzplatz,  der 

195. 
Hienheim  376. 
Hildburghausen  236. 
HUders  217. 
Hildesheim  182. 
Himmelreich  820. 
Himmelskron  384. 
Hinterdittersbach  138. 
Hinterhermsdorf  138. 
Hintersee,  der  481. 
Hinterzarten  320. 
Hirsau  341. 
Hirschberg  (Schlesien) 

90, 
— ,  der  280. 
Hirscbsprung  320. 
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Hirschstein,  der,  bei 

Eisenach  234. 
Hirzenach  261. 
Hochdorf  341. 
Höchenschwand  321. 
Hochfeld  291. 
Hochheim  247. 
Hochkirch  141. 
Hochspeyer  324. 
Höchst  247. 
Hochstadt  238. 
Hochstadt-Marktzeuln 

385. 
Höchstädt  360. 
Hochstein,  der  83. 
Hochwaldgrotte,   bei 

Eisenach  234. 
Hochzoll  363. 
Hockstein,  der  136. 
Hof  107. 

Hofheim  im  Bied  300. 
Hohbarr,  Ruine  334. 
Hohe  Eule,  die  80. 
Hohe  Most,  die  226. 
Hohebogen,  der  393. 
Hohenasperg  341. 
Hohenbocka  79. 
Hoheneck,  der  335. 
— ,  Schloß  260. 
Hohenfels  272. 
Hohenfriedeberg  80. 
Hohenheim,  Schloß  360. 
.  Hohenkrähen  359. 
Hohenlimburg  180. 
Hohenlupfen,  Schloß 

336. 
Hohennagold  341. 
Hohenneußen  366. 
Hohenrechberg,  der  362. 
Hohensalza  76. 
Hohenschwangau, 

Schloß  418. 
Hohenstaofen,  der  351. 
Hohenstein  263. 
Hohensybnrg,  die  176. 
Hohentwiel,  der  359. 
Hohenzollern,  Bui^ 

358. 
Hohe  Rad,  das  94. 
Hohe  Schnee  bei^,  der 

135. 
Hohe  Sonne,  die  234. 
Hohkönigsburg,  die  334. 
Hohnstein  136. 
Hohnstorf  163. 
Hohwald  333. 
Hoierberg,  der  420. 
Holenbrunn  382. 
Holl,  der  138. 
HOllengmnd.  der  91. 
Höllenpaß,  aer  320. 
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Höllental,  das  320. 
Höllsteig  320. 
Holstein.  Schweiz  52. 
Holtenau  44. 
Holzkirchen  423. 
Holzminden  181. 
Homburg  an  der  Rössel 

324. 
—  vor  der  Höhe  246. 
Honau  356. 
Honburg,  Burg  369. 
Hönebach  216. 
Honnef  273. 
Hönningen  273. 
Hopf  garten  213. 
Hoppegarten  59. 
Horb  359. 
Horchheim  263. 
Horde  176. 
Hom  174. 
Hornberg  317. 
— ,  Burg  842. 
Hornisgrinde  312. 
Hömum  46.    ' 
Horrem  296. 
Hörselberg,  der  216. 
Hosterwitz  133. 
Höxter  181. 
Hoyer-Schleuse  46. 
Hoyerswerda  79. 
Hubacker  316. 
Hude  169. 
Httfingen  321. 
Hümme  180. 
Hnndseck,  die  312. 
Httrben  352. 
Husum  46. 
Httttenrode  197. 
Hvidding  46. 

Ibach  316. 
Ibbenbüren  173. 
Igel  271. 
Igelshieb  225. 
Ilfeld  206. 
IlkahÖhe,  die  416. 
Um,  die  213.  227. 
Ilmenau  228. 
— ,  die  162. 
Usank  430. 
Ilse,  die  201. 
Ilsenburg  201. 
Ilsenstein,  der  201. 
Immelbom  234. 
Immendingen  319. 
Immenstadt  420. 
Immenstadter  Hom 

420. 
Imnau  367. 
Ingelheim  265. 
Ingolstadt  367. 
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Innerste,  die  182. 
Inningen  417. 
Innsbruck  421. 
Inselsberg,  der  230. 
Insterbui^  71. 
Inzigkofen  358. 
Isar,  die  397. 
Isergebirge,  das  83. 
Iserlohn  180. 
Istein  315. 
Itz,  die  236. 
Itzehoe  45. 

Jagdberg,  der  229. 
Jagdschloß^  das,  am 

Niederwald  259.  . 
— ,  bei  Putbus  58. 
Jagstfeid  342. 
Jannowitz  83. 
Jarotschin  76. 
Jasmund  59. 
Jena  213. 
Jfinbach  421. 
Jericho  w  147. 
Jerxheim  181. 
Jettenberg  431. 
Jever  161. 
Jocketa  107. 
St.  Johann  266. 
Johanngeoi^enstadt 

144. 
Johannisbad  95. 
Johannisberg,  der,   bei 

Danzig  63. 
— ,.  Schloß  267. 
Josephinenhütte,  die  92. 
Jossa  218. 
Jttbek  45. 
Jugenheim  300. 
Juist  161. 
Jüterbog  114. 

Eabarz  229. 
Eadolzburg  372. 
Kahla  213. 
Eainzenbad  422. 
Kaiserslautern  324. 
Eaiserstnhlgebirge  312. 
Kaiser-Wilholm-Kanal 

44. 
Ealbauson  330. 
Kalk  274. 
Kaischeuren  272. 
Kaltenbrunn  424. 
Kalyarienbei^,  der  418. 
Kamen  175. 
Kamenz  140. 
Kammerberg  227. 
Kamnitz,  die  139. 
Kampen  46. 
Kandel  312. 
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Kaudrzin  98. 
Eanzlei^nind,  der  226. 
Kappel  321. 
Eappelrodeck  315. 
Earfsberg  8S. 
— ,  der  63. 
Earlshöhle,  die  357. 
Earlshorst  73. 
Earlsruhe  306. 
Earlstadt  364. 
Earwendelgebirge,  das 

423. 
Eastel  247. 
Eattowitz  98. 
Eatzbachtal,  das  80. 
Eatze,  die  224. 
Eatzenbaokel,  der  342. 
Eatzhütte  224. 
Eaufbeuren  417. 
Eanfering  417. 
Eaunerwaud,  die  430. 
Eavsersberg  334. 
Eeilbeig,  der  143.    ' 
Eelbra  204. 
Eelchsattel,  der  Hohe 

322. 
Eelheim  376. 
Eellersee,  der  52. 
Eempen  292. 
Eempenich  275. 
Eempten  am  Rhein  258. 

—  (Bayern)  419. 
Eessel,  der  430. 
Eestenholz  334. 
Eettwig  297. 
Eevelaer  292. 
Eiekelhahn,  der  287. 
Eiefersfelden  421. 
Eiel  42. 
Eierberg  272. 
Eietz  60. 
Eipsdorf  141. 
Eirchenlaibach  398. 
Eircheulamitz  382. 
Eirchhain  114. 
Eirchheim  (Baden)  371. 

—  unter  Teck  363. 
Eirchheimbolanden 

250. 
Eirchrode  147. 
Eirchzarten  319. 
Eirn  266. 
Eirnach  319. 
Eimitzschbach ,  der 

137. 
Eirrweiler  325. 
Eissingen  368. 
ELitzingen  372. 
Elais  422. 
Elauzenbach  432. 
El  einen  47. 
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Eleinenestingen  357. 
Elein-Glienicke  27. 
Eleinheubach  364. 
Elingenberg  141. 
Elingenbninn  432. 
Elopp,  Burg  259. 
Elosterreichenbach 

308. 
Elotzsche  140. 
Elttt.  der  178. 
Eniebis,  der  316. 
Eochel  426. 
Eöditzberg  225. 
EOglalp,  die  424. 
Eohlfurt  79. 
Eohlgmb  425. 
Eolberg  62. 
Eöln  281. 

Eombnrg,  Abtei  348. 
Eomotau  143. 
Eönig-Otto-Bad  383. 
EOnigsberg  in  derKou- 

mark  62. 

—  in  O^reufien  68. 
EGnigsbom  179. 
Eönigsfeld  319. 
EOnigsee  225. 

— ,  der  429. 
EOnigshof  198. 
Eönigslutter  177. 
Eönig^platz,  der  188, 
Eönigstein   (Sachsen) 
184. 

—  (Taunus)  247. 
EOnigstuhl.  der  262. 
Eönigswalde  83. 
EGnigswinter  277. 
EOnigswusterhansen 

80. 
EOnigszelt  80. 
Eonitz  60. 
Eonstanz  337. 
Eoppenplan,  der  94. 
Eorkonosch,  der  95. 
Eomatowo  73. 
Eorschen  71. 
EorsOr  44. 
EOsen  213. 
Eöslin  62. 
EOsseine,  die  383. 
Eötzschenbroda  115. 
Erahnenbe^,  der  275. 
ErankenHeil  428. 
Eranzberg,  Hoher  428. 
Erauchenwies  855. 
Erautinsel,  die  427. 
Erefeld  292. 
Ereiensen  163. 
Ereisau  80. 
Erenz  60. 
Erenzberg,  der  368. 


Ereuzbni^  98. 
Ereuznach  265. 
Erieblowitz  84. 
Eriegsberg,  der  349. 
Erima  148. 
Erippen  135. 
Eronach  238. 
Erottensee  393. 
Erozingen  815. 
Erumhermsdorf  135. 
Erummhttbel  93. 
Ertlt  332. 
Eufstein  421. 
Euhberg,  der  482. 
Etthkopf,  der  263. 
Efthndorf  285. 
Enhstall.  der  138. 
Eulrabach  385. 
Eunersdorf  74. 
Eupferberjg  143. 
Euppenheim  308. 
Eynh&user,  der  205. 
Eyllburg  272. 
Eynast,  Ruine  91. 
Eynau  83. 
Eyrburg  266. 

Iiaach,  Abtei  275. 
Laacher  See  275. 
Laasphe  166. 
Labian  71. 
Labö  44. 
Lage  178. 
Lahn,  die  165. 
Lfthnoerg,  der  94. 
Lahneck  262. 
Lahr  812. 
Laiendorf  47. 
Lampertheim  302. 
Landau  825. 
Landeck  97. 
Landeshut  88. 
Landeskrone,  die  82. 
Landgrafenschlucht, 

die  233. 
Landsberg  an  der  War- 

the  60. 

—  bei  Halle  106. 

—  (Bayern)  417. 
Landshut  bei  Bern- 

eastel  269. 

—  (Bayern)  883. 
Landskron  275. 
Landstuhl  324. 
Langeisheim  193. 
Langenau  97. 
Langenbach  224. 
Langenberg    (Sachsen) 

115. 
—  (Thilringen)  224. 
Langensalza  205. 
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Langenschwalbach  253. 

Langeoog  162. 

Langfulur  63. 

Langkampfen  421. 

Langwedel  148. 

LattengebiTge,  das  431. 

Lattengruud,  der  137. 

Lauban  81. 

Laubenheim  323. 

Lauchagrnnd,  der  229. 

Lauda  371. 

Laudenbach  851. 

Lauenbnrg  an  der  Elbe 
163. 

—  (Harz)  194. 

Lauenstein  238. 

Laufen.  Schloß  837. 

Laufenburg  336. 

Lauffen  343. 

Lauingen  360. 

Lauscna  236. 

Lausche,  die  140. 

Lausigk  113. 

Lautenbach  336. 

Lautenthal  200. 

Lauterbach  58. 

Lauterberg  181. 

Lauterburg  326. 

Lautersee,  der  423. 

.Lautlingen  358. 

Leer  160. 

Lehmen  268. 

Lehnin  98. 

Lehrte  147. 

Leichlingen  293. 

Leimrieth  235. 

Leine,  die  1^. 

Leinefelde  205. 

Leipzig  108. 

Leisnig  115. 

Lembach  325. 

Lemberg,  der  359. 

Lemgo  173. 

Lengdfeld  143. 

Lennep  294. 

Lenzkirch  321. 

Leonberg  342. 

Leoni  416. 

Leopoldshöhe  315. 

Lerchenberg,  der  366. 

Letmathe  180. 

Leubsdorf  275. 

Leuchtenburg  213. 

Leutesdorf  275. 

Leuthen  80. 

Leutzsch  287. 

Leirensau  44. 

Lichtenberg  237. 

Lichtenfels  379. 

Lichtenhaincr  Wasser- 
fall 138. 
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Lichtenstein ,    Schloß 

356. 
Lichterfelde  24. 
Liebau  83. 
Liebeneck ,    Schloß 

262. 
Liebenstein,  Bad  234. 
— ,    Schloß    am    Rhein 

262. 
Liebenzell  341. 
Liegifltz  79. 
Lilienstein,  der  135. 
Limburg,  an  der  Lahn 

254. 
— ,  Ruine  325. 
Lindau  420. 
Lindelbrunner    Schloß 

326. 
Linden,  bei  Hannover 

149. 
Lindenau  -  Friedrichs  ^ 

hall  235. 
Lindenfels  300. 
Linderhof,  Schloß  425. 
Lingen  175. 
Linz  275. 
Lippspringe  179. 
Lippstadt  179. 
Lissa  76. 

Löbau  (Sachsen)  141. 
Lobenstein  237. 
Loccum  172. 
Löcherberg  316. 
Loohrtltte,  die  800. 
Lochstedt  71. 
Lockstein,  der  429. 
Loef  268. 
Löhne  173. 
Lohr  364. 
Lohrberg,  der  280. 
LoUar  166. 
Lopshom  174. 
Lorch  (am  Rhein)  260. 

—  (Württemberg)  351. 
Lorettobei^,  der  314. 
Lörrach  315. 
Losohwitz  133. 
Löttringhausen  176. 
Lotzen  71. 
Lousberg,  der  297. 
Löwenberg  bei  Ruppin 

54. 

—  (Schlesien)  82. 
Löwenburg,  die  281. 
Lübben  80. 
Lübbenau  80. 
Lübeck  47. 
Lublinitz  98. 
Lüdenscheid  180. 
St.  Ludwig  332. 
Ludwigsbnrg  341. 
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Ludwigshafen  am  Bo- 
densee 338. 

—  am  Rhein  301. 
Ludwigslust  30. 
Ludwigsstadt  238. 
Ludwigsthal  432. 
Luisenburg,  die  382. 
Lundenbühl,  der  335. 
Lüneburg  162. 
Lünebui^er  Heide  148. 
Lurlei  261. 
Lütjenburg  52. 
Lutterbach  332. 
Lützel  166. 
Lützelburg  330. 
Lützen  113. 
Luxembui^  271. 
Lyck  71. 

Mädelstegbaude  95. 
Madenburg,  die  326. 
Mägdesprung  196. 
Ma^debui^  99. 
Maikammer  325. 
Main,  der  238.  242. 
Mainau,  Insel  338. 
Mainz  248. 
Malchin  47. 
Malente  51. 
Manderscheid  272. 
Manebach  227. 
Mannheim  301. 
Mannstein,  der  94. 
Manö  46. 
Mansfeld  203. 
Marbach  350. 
Marburg  165. 
St.  Margarethen  46. 
St.  Märgen  320. 
Mariaschnee  97. 
Ste-Marie-aux-Chdnes 

267. 
Marienberg  143. 
— ,  der,  bei  Würzburg 

371. 
Marienburg,  Schloß,  bei 

Hannover  178. 
— ,  —,  an  der  Mosel  268. 

—  (Westpreußen)  67. 
Marienfelsen,  die  138. 
Mariensiel  161. 
Marienwerder  73. 
Markirch  334. 
Markneukirchen  143. 
Marksburg,  Feste  262. 
Marktbibart  372. 
Marktbreit  365. 
Markt-Redwitz  383. 
Marktzeuln  238. 
Marschendorf  96. 
Marxgrün  237. 


,y  Google 


444 


REGISTER. 


Masmfinster  332. 
Massemtthle,  die  229. 
Matrelle,  La  334. 
Maubach  350. 
Manlbronn  341. 
Maurach  424. 
Maus  261. 

M&usetumi.  der  259. 
Maxburg,  die  325. 
Maximiliansgrotte,  die 

393. 
Mayen  272. 
Meerane  144. 
Meersburg  338. 
Mehlem  273. 
Mehlis  226. 
Meinberg  174. 
Meiningen  235. 
Meißen  115. 
Meißner,  der  218. 
Meldorf  46. 
Meilenbach  224. 
Mellrichstadt  367. 
Melsungen  217. 
Melzergrund,  der  95. 
Memel  72. 
Memleben  213. 
Memmingen  356. 
Mengen  355. 
Meppen  175. 
Mergentheim  351. 
Mering  363. 
Merseburg  212. 
Merzdorf  83. 
Messinghausen  180. 
Metten  431. 
Mettlach  171. 
Metz  266. 
Metzeral  335. 
Metzingen  356. 
Michaelstein  197. 
Michelsberg, 'der  393. 
Mildenstein  115. 
Milseburg  217. 
Miltenberg  364. 
Mimmenhausen  338. 
Minden  172. 
Minderberg,  der  275. 
Misdroy  62. 
Mittag,  der  420. 
Mittagstein,  der  94. 
Mittelheim  257. 
Mittelsteine  83. 
Mittel walde  97. 
Mittenwald  423. 
Mittweida  115. 
Möckem  104. 
Möhra  234. 
Moldau  142. 
Mölln  52. 
Molsheim  333. 


MOltenort  44. 
Mommenheim  330. 
MOnchehof  180. 
Mönchgnt  58. 
Mönchshof,  der  226. 
Monreal  272. 
Monrepos  274. 
Monsheim  324. 
Moritzburg  bei  Dresden 
115. 

—  bei  Hildesheiiii  185. 
Mosel,  die  264.  273. 
Moselkern  268. 
Moselweiß  268. 
Mosigkan  105. 
Monlins  267. 

Moys  79. 
Mücke  166. 
Müden  268. 
Mttgeln  134. 
Muggenbrunn  320. 
Muggendorf  381. 
Müglitz,  die  134. 
Mtlhlacker  341. 
Mühlau  421. 
Mtthldorf  431. 
Mühlhansen    (Elsaß) 
332. 

—  (Thüringen)  205. 
Mühlhofen  274. 
Mühlthal  415. 
Muldej  die  104.  115. 
Mülheim  am  Rhein  289. 

—  an  der  Ruhr  177. 
Müllheim  315. 
Mummclsee,  der  312. 
Münchberg  384. 

Münohen  393. 

Akademie  der  Künste 
402. 

— derWissenschaftcn 
413. 

Allerheiligen  -  Hof  - 
kirche 399. 

Alte  Hof,  der  402. 

—  Residenz  398. 

—  Veste,  die  402. 
St.  Annakirche  408. 
Anti^uarium  409. 
Archiv  401. 
Arkaden  399. 
Armee-Museum  399. 
Au  414. 

Auer  Kirche  414. 
Bäder  395.  414. 
Bahnhöfe  393.  413. 
Basilika  411. 
Bavaria  414. 
Bibliothek  401. 
Bierhäuser  394. 


MÜBCHBN. 

Botanischer  Garten 

411. 
Briennerstraße  403. 
Caf^s  394. 
Denkmäler: 

GHülner  414. 

Goethe  413. 

Lieb^  411. 

Ludwig  I.  401. 

Kaiser  Ludwig  der 
Bayer  413. 

Max  I.  Joseph  398. 

Maximilian  ll.  403. 

Ohm  409. 
Droschken  894. 
Elektrische  Bahnen 

396. 
Englischer   Garten 

414. 
Erzbischöfl.   Palais 

411. 
Erzgießerei  411. 
Ethnograph.  Museum 

399. 
Feldherrnhalle  401. 
Festsaal  bau  398. 
Fischbrunnen  412. 
Frauenkirche  412. 
Friedensdenkmal  400. 
Friedhöfe  413. 
Gasteig- Anlagen  403. 
Gasteigerbrannen  . 

413. 
Gasthöfe  39S. 
(jletreidehalle  412. 
Giesinger  Earche  414. 
Gipsabgüsse  399. 
Glaspalast  411.* 
Glyptothek  409. 
Graphische  Samm- 
lung 407. 
Handzeichnungen 

407. 
Herzog  -  Max  -  Burg 

411. 
Hofbränhaus  402. 
Hofgarten  399. 
Hof-Theater  399. 
Hofwagenbnrg  399. 
Isarauen  414. 
Isartor  414. 
Justizpalast  413. 
Karlstor  413. 
Ellerikal  -  Seminar 

402. 
Konditoreien  394. 
Königsban  399. 
Konzerte  895. 
Krankenhaas,   allg. 

413. 
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MÜNCHBK. 

Kriegsministerinm 

401. 
Kanstaastellnngen 

896. 
KnnstaaBstellangs- 

geb&ude  410. 
.  Knnstgewerbehaus 

412. 
Eünstlerhaus  413. 
Kunstverein  399. 
Kupferstichkabinett 

407. 
Landtag8geb&ude411. 
Lotzbeck'sche  Samm- 

lan^  403. 
Ludwigsbrttcke  414. 
Ludwigsburg  402. 
Ludwigskirche  402. 
Ludwigstraße  401. 
St.  Lnkaskirche  403. 
Mariahilfkirche  414. 
Marienplatz  412. 
Marien-Säule  412. 
Herz.  Max-Palais  401. 
Max-Josephs-Erzieh.- 

Institut  402. 
Max  -  Joseph  -  Platz 

398. 
Maximilianeum  403. 
Maximiliansbrttcke 

403. 
Maximiliansplatz 

411. 
Maximilianstraße 

402. 
St.Michaelshofkirche 

413. 
Mllitärmusik  39ö. 
Mllnzgeb&nde  402. 
National-Museum 

402. 
— ,  Altes  (Deutsches 

Mus.)  400. 
Obelisk  403. 
Odeon  401. 
Paulskirche  414. 
Peterskirche  412. 
Pinakothek,  alte  403. 
— ,  neue  408. 
Post  396.  402. 
Praterinsel  403. 
Prinz  -  Luitpold- 

Palais  401. 
Prinz  -  Regenten- 
Straße  400. 

Theater  401. 

Propyläen  410. 
Bathaus,  altes  412. 
— ,  neues  412. 
Katskeller  412. 


MüNGHEK. 

Regierungsgebäude 

402. 
Reiche   Kapelle    (in 

der  Residenz)  398. 
Reiehenbachbrücke 

414. 
Residenz  398. 

Theater  399. 

Restaurants  394. 
Ruhmeshalle  414. 
Schack'scheCskmälde- 

S&lerie  410. 
atzkammer(in  der 
Residenz)  398. 
.    Schauspielhaus  402. 

Schranne  412. 

Schwabing  402. 

Schwanthaler  -  Mus. 
413. 

Sendlinger  Tor  413. 

Siegestor  402. 

Synagoge  413. 

Tal,  das  414. 

Technische   Hoch- 
schule 409. 

Telegraph  396. 

Theater  396. 

Theatinerkirche  401. 

Theresienwiese  413. 

Universität  402. 

üniversitätsbiblioth . 
402. 

Viktualienmarkt  412. 

Volksbad ,    städti- 
sches 414. 

Weinrestaurants  394. 

Wittelsbacherbrunn. 
411. 

Witteisbacher   Pal. 
403. 

München-Gladbach  297. 
Münden  164. 
Mtlnsingen  367. 
Münster  (Elsaß)  336. 
—  (Westfalen)  169. 
Münster  am  Stein  266. 
Murbach  336. 
Müritz,  die  54. 
Murnau  422. 
Murrhardt  361. 
Muskau  81. 
Myslowitz  98. 

Nackenheim  323. 
Nagold  341. 
Nahe,  die  259. 
Nassau  an  der  Lahn  254. 
Nauheim  167. 
Naumburg  212. 


Nebel  46. 

Nebelhöhle,  die  356. 
Nebra  213. 
Neckar,  die  342. 
Neckarelz  342. 
Neckargemünd  871. 
Neckarsteinach  371. 
Neckarzimmern  342. 
Neef  268. 
Neinstedt  194. 
Neiße  80. 
— ,  die  81.  140. 
Nennig  271. 
Neroberg,  der  253. 
Neßmersiel  162. 
Neu-Babelsberg  24. 
Neubrandenburg  47. 
Neuburg  376. 
Neudietendorf  215. 
Neudorf    am    GrrGditz- 
berf  82. 

—  bei  Krima  143, 

—  bei  Straßburg  312. 
Neuenahr  276. 
Neuenbürg,  Schloß  213, 
Neuendorf  24. 
Neuenmarkt  384. 
Neufahm  383. 
Neufahrwasser  67. 
Neufrach  338. 
Neuharlingersiel  162. 
Neuhaus   (Thüringen) 

224. 

—  an  der  Pegnitz  393, 
Neuhausen  337. 
Neuhof  79. 
Neukatzenelnbogen 

261. 
Neukirchen  392. 
Neumark  107. 
Neumarkt  an  der  Rott 

431. 
Neumünster  42. 
Neunkirchen  266. 
Neu-Offlngen  360. 
Neu-Richmond  191. 
Neurode  83. 
Neuruppin  30. 
Neuschwanstein ,  Burg 

418. 
Neuß  292. 
Neustadt  an  der  Aisch 

372. 

—  an  der  Haardt  324. 

—  an  der  Orla  237. 

—  an  der  Saale  367. 

—  (Hessen)  166. 

—  (Pfalz)  372. 

—  im  Schwarz wald  321. 

—  unterm  Hohnstein 
204. 
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Neustrelitz  54. 
Neutomischel  74. 
Neu-Ulm  365. 
Neuwied  274. 
Nideck,  Burg  383. 
Niebüll  46. 
Niederbrelsig  275. 
Niederbronn  325. 
Niederdollendorf  277. 
Niedergrand  135. 
Niederheimbach  255. 
Niederhone  218. 
Niederkestert  262. 
Niederlahnstein  256. 
Niedermarsbei^  180. 
Niedermendig  272. 
Niedernhansen  247. 
Niederotrott  334. 
Niedersachswerfen 

181. 
Niederschlema  144. 
Niedersedlitz  134. 
Niederselters  247. 
Niederspay  262. 
Niederwald,  der  258. 
Niederwalluf  257. 
Nieder  Wasser  317. 
Niederweiler  322. 
Niederwerth  274. 
Niederwiesa  142. 
Nienburg  153. 
Nienstedten  40. 
Nierstein  323. 
Nikolassee  24. 
Nollich  260. 
Nonn  428. 
Nonnenklunzen ,    die 

140. 
Nonnenwerth  276. 
Norddeich  161. 
Norden  161. 
Nordenham  159. 
Nordemey  161. 
Nordhausen  205. 
Nördlingen  352. 
Nordschleswig.  Weiche 

45. 
Nordstemmen  163. 
Northeim  164. 
Nossen  115. 
Notschrei,  der  320. 
Noveant  267. 
Nowawes  24. 

Nümberep  385. 
Ägidienkirche  391. 
Archiv  390. 
Bahnhöfe  385.  387. 
Behaim  's   Denk  m  al 

391. 
—  Haus  388. 
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Nürnberg. 
Bratwurst-Ghlöcklein 

389. 
Burggrafenborg  390. 
Burghttgel  390. 
DUrer's  Standbild 

389. 

—  Wohnhaus  390. 
Dutzendteich  892. 
Fleischbrücke  387. 
Frauenkirche  388. 
Frauentor  387. 
Oftnsem&nnchen  388. 
Gemäldesammlung 

389. 
Q«rman.  Museum  392. 
Gewerbemuseum  391. 
Goldner  Schild  392. 
Hauptmarkt  388. 
Heihggei8tkirche39 1 . 
Henkersteg,  der  387. 
Hirschv  ogel '  sches 

Haus  391. 
Insel  Schutt  391. 
St.  Jakobskirche  390. 
J  ohanniskirchhof  390. 
Justizpalast  389. 
Eaiserb^g  390. 
Kaiser   Wilhelm   I.- 
Denkmal 891. 
Eatharinenkirche 

391. 
Kettensteg,  der  387. 
Krafft's  Stationen 

390. 
Kraf  t'sches  Haus  391. 
Landauer  Kloster  391. 
St.  Lorenzkirche  887. 
Minnesftngerbr.  390. 
St.  Moritzkapelle  389. 
Nassauer  Haus  388. 
Naturhistor.  Museum 

392. 
Neptunbrunnen  388. 
Palm's  Haus  389. 
Pellerhaus  391. 
Pirkheimer's  Haus 

388. 
Post  386. 
PrinzregentLuitpold- 

Denkmal  387. 
Bathaas  388. 
Rochus-Kirchhof  390. 
Rosenau  392. 
Sachs'  Geburtshaus 

391. 

—  Standbild  391. 
Schöner  Brunnen  388. 
Sebalduskirche  389. 
Stadtbibliothek  390. 
Stadtpark  392. 


NüRNBBRO. 

Stadtwage  389. 
Theater  386. 
Tore  890. 
Toplerhaus  391. 
Tucher'sches  Haus 

391. 
Tagendbrunnen  387. 
Yerkehrsmuseum 

391. 
Vischers's  Haus  391. 

Nürtingen  356. 
Nnfibach  318. 
Nußdorf  338. 
Nymphenburg,  Schloß 
415. 

Oberammei^au  425. 
Oberau  422. 
Oberdachstetten  366. 
Oberdorf  418. 
Oberehnheim  334. 
Oberglo^au  80. 
Obergramau  422. 
Oberhausen  291. 
Oberhof  225. 
Oberkassel  274. 
Oberkirch  316. 
Oberkotzau  382. 
Oberlahnstein  262. 
Oberlauchringen  336. 
Oberlenningen  353. 
Obermarsberg  180. 
Obermodern  325. 
Obemach  426. 
Oberndorf  359. 
Obemigk  76. 
Oberreitnau  420. 
Oberried  320. 
Oberrottenbach  225. 
Oberschönau  226. 
Obersee,  der  430. 
Oberspay  262. 
Oberstaufen  420. 
Oberstdorf  420. 
Oberstein  266. 
Oberthal  312. 
Obertraubling  377. 
Obertürkheim  853. 
Oberursel  246. 
Oberweiler  322. 
Oberweißbach  224. 
Oberwerth  263. 
Oberwesel  261. 
Oberwiesenthal  143. 
Oberwinter  276. 
Oberzeismering  416. 
Obisfelde  147. 
Ochsenfurt  865. 
Ochsenkopf,  der  384. 
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Odenwald,  der  300. 
Oder,  die  60.  61.  62. 
Oderberg  98. 
Odilienberg,  der  833. 
Oeynhansen,  Bad  178. 
Offenback  218. 
Offenbiirg  312. 
Ohlau  97. 
Ohligs  293. 
Ohrdruf  228. 
Ohringen  343. 
Oker  200. 
— ,  die  200. 
Olberg,  Großer  280. 
Oldenburg  159. 
Oldenzaal  173. 
Olfen  177. 
Olgahöhle,  die  356. 
Oliva  63. 
Ols  98. 
Olsberg  180. 
Olse  224. 
Oos  308. 
Opladen  293. 
Oppeln  98. 
Oppenau  316. 
Oppenheim  323. 
Oranienboi^  54. 
Orlamttnde  213. 
Ortenberg  317. 
Oschatz  lU. 
Oschersleben  181. 
Oßmannstedt  222. 
Osnabrück  167. 
Ostdievenow  62. 
Osterbera,  der  357. 
Osterburken  371. 
Ostefholz  159. 
Osterode  (Harz)  181. 
—  (Preußen)  73. 
Osterspay  262. 
Osterstein,  Schloß  bei 

Gera  237. 
östrich  257. 
Ostrowo  76. 
Ottbergen  181. 
OttenhOfen  815. 
Ottensen  40. 
Ottemdorf  41. 
Ottingen  352. 
Ottobeuren  417. 
Owen  353. 
Oybin  140. 

Paderborn  178. 
Padinger  Alpe,  die  428. 
Palmnicken  71. 
Pantschefall,  der  93. 
Papenbrink,  der  172. 
Papenburg  175. 
Papststein,  der  137. 


Parchim  30. 
Pappenheim  367. 
Parapluie,  Gr.  424. 
Partenkirchen  422. 
Partnachklamm  422. 
Pasewalk  56. 
Pasing  415. 
Passau  377. 
Paulinenaue  30. 
Paulinzella  225. 
Pegnitz  393. 
Peißenberg  416. 
— ,  der  Hohe  416. 
Pelm  272. 
Pelplin  72. 
Penig  115. 
Perach  415. 
Pertisau,  die  424. 
St.    Peter    ( Riesenge- 
birge) 95. 

—  (Schwarzwald)   320. 
Peters  berg,  der  281. 
Petersdorf  92. 
Petersthal  316. 
Peterzeil  318. 
Petzer  96. 
Pfaffendorf  263. 
Pfaffenstein,  der  135. 
Pfalz,  Burg  260. 
Pfalzel  269. 
Pferdekopfsteine ,    die 

93. 
Pflngstberg,  der  27. 
Pflaumloch  352. 
Pfliegelhof  424. 
Pforzen  417. 
Pforzheim  341. 
Pfronten-Ried  419. 
Philippsruhe ,    Schloß 

218. 
PUlau  71. 

Pillnitz,  Schloß  133. 
Pilsen  432. 
St.  Pilt  331. 
Pirmasens  326. 
Pirna  134. 
Plagwitz  237. 
Platte,  die  253. 
Plättig  312. 
Plattling  377. 
Plaue  225. 
Plauen  bei  Dresden  141. 

—  (Vogtland)  107. 
Pleinfeld  352. 
Pleinting  377. 
Plochingen  353. 
Plittersdorf  277. 
PlOn  52. 
Pockau  143. 
Polsnitz,  die  84. 
Pommelsbrunn  392. 


Pommerensdorfer  Wie- 
sengrund 60. 
Pommern  268. 
Pommritz  141. 
Porta  172. 

—  Westfalica,  die  172. 
Posen  74. 
Poserna  113. 
Possenhofen  416. 
Pößneck  237. 
Postelwitz  137. 
Posthalde  320. 
Potsdam  24. 
Pottenstein  382. 
Pötzscha  134. 
Prebischtor,  das  138. 
Prenzlau  56. 
Preußisch-Eylau  71. 
Prion  427. 
Priestewitz  115. 
Prinzenkopf,  der  269. 
St.  Privat  267. 
Probstheida  236. 
Probstzella  238. 
Prostken  71. 
Prüfening  372. 
Pullach  415. 
Pulsnitz  140. 
Pünderich  269. 
Putbus  58. 
Püttlachtal,  das  382. 
Pyrmont  178. 

Quakenbrück  160. 
Quedlinburg  193. 
Quint  269. 
St.  Quirin  424. 

Babenau  141. 
Babenstein  432. 
— ,  Burg  882. 
Rachel,  der  432. 
Radau,  die  202. 
Radebeul  114. 
Radolfzell  337. 
Rammeisberg,  der  200. 
Ramsau  430. 
Rappoltsweiler  331. 
Rastatt  308. 
Rathen  136. 
Rathenow  147. 
Rathewalde  136. 
Ratibor  98. 
Ratzeburg  51. 
Räuberhöhle,   die  372. 
Rauenthal  257. 
Ravennaschlucht ,    die 

320. 
Ravensburg  355. 
Rawitsoh  76. 
Reden  266. 


,y  Google 


448 


EEGISTEß. 


Reehtenstein  365. 
Regen  432. 
Begensburg  372. 
Be^enstein,  der  197. 
Beichardshansen , 

Schloß  257. 
Beichen&n  337. 
Beicheubach  (Sachsen) 

107. 
—  (Schlesien)  80. 
Beichenhall  428. 
— ,  Burg  261. 
Beichenstein ,    Schloß 

260. 
Beiftrftger,  der  93. 
Beinerz  97. 
Beinhardsbrunn  228. 
Beinhartshausen, 

Schloß  257, 
Beisberg,  der  335. 
Beiteralpe,  die  481. 
Beith  423. 
Beitzenhain  143. 
Bemagen  275. 
Bemscheid  294. 
'  Benchtal,  das  316. 
Bendsburg  44. 
Bennerbaude  95. 
Bennsteig  227. 
Bennstieg,  der  223. 
Bentwertshausen  367. 
Beppen  62. 
Beuth  107. 
Beutlingen  356. 
Bezonville  267. 
Bheinbreitbach  276. 
Bheinbr^hl  275. 
Bheindiebach  260. 
Bheine  173. 
Bheineck,  Schloß  275. 
Bheinfall,  der  337. 
Bheinfelden  336. 
Bheinfels  261. 
Bheingau.  der  256. 
Bheingraien  stein ,    der 

265. 
Bheinsberg  54. 
Bheinstein,  Schloß  260. 
Bhens  262. 
Bheydt  297. 
Bhöndorf  273. 
Bibnitz  58. 
Bichmond  191. 
Richterich  297. 
Biddagshausen  191. 
Biedenburg  376. 
Biegel  312. 
Biesa  114. 

Riesenbaude,  die  94. 
Riesenbur^,  die  382. 
Rieaengebirge,  das  90. 


Riesengrab,  das  84. 
Riesengrand,  der  94. 
Riesen-    oder   Schnee» 

koppe,  die  94. 
Riestedt  204. 
Ringelheim  181. 
Rinken,  der  320. 
Rinteln  178. 
Rippach  113. 
Rippoldsaa  817. 
Ritschenhansen  226. 
Rittershausen  293. 
Rochlitz  115. 
Rochlitzer  Berg  115. 
Rochnsberg,  der  259. 
Röderau  114. 
Rolandseck  276. 
Romanshom  338. 
Romansweiler  334. 
Römhild  367. 
Rommersdorf  276. 
Rorschach  338. 
Röschwoog  326. 
Rosenauj  Schloß  236. 
Rosenheim.  421. 
Roseninsel)  die  416. 
Rosenstein  350. 
Rosental  268. 
Rössel,  die  259. 
Roßla  204. 
Roßlau  104. 
Roßstein,  der  256. 
Roßtrappe,  die  195. 
Roßwein  115. 
Rostock  54. 
Rote  Erde  295. 
Rotenberg,  der  353. 
Rotenburg   (Hannover) 

204. 

—  (Hessen)  217. 
Rotenfels,  der  266. 
Roter  Schliflfkopf  316. 
Rothau  333. 
Rothehütte  198. 
Röthenbach  420. 
Rothenburg  (Schlesien) 

74. 

—  ob  der  Tauber  365. 
Rottach  424. 
Rottenburg  357. 
Rottendorf  369. 
Rottmannshöhe ,    die 

416. 
Rottweil  359. 
Rotwand,  die  430. 
Rübeland  197. 
Rübezahls  Kanzel  94. 
Rudels  bürg.  Ruine  213. 
Ruderatshoren  419. 
Rüdesheim  258. 
Rndolfstein,  der  138. 


Rndolstadt  213. 
Rufach  332. 
Rugard,  der  58. 
Rügen,  Insel  58. 
Ruhbaak  83. 
Ruhberg,  Schloß  93. 
Ruhla  230. 
Ruhnow  62. 
Ruhr,  die  176.  291. 
Ruhrort  291. 
Rüngsdorf  277. 
Runkel  254. 
Rupprechtstegen  393. 

Saal  376. 

Saalbnig,  die  246. 
Saale,  die  102.  213. 
Saaleck  218. 
Saales  333. 
Saalfeld  237. 
Saarbrücken  266. 
Saarburg    (LothringeD) 

330. 
—  (Rheinpreoßen)  271. 
Saargemünd  325. 
Saarlouis  272. 
Sachsa,  Bad  181. 
Sachsenhausen  218. 
Sachsenwald,  der  30. 
Säckingen  336. 
Sackisch  97. 
Sagau  78. 
Sagard  58. 

Sagereckwand,  die  430. 
Sallet-Alp,  die  430. 
Salmrohr  269. 
Salzbergen  173. 
Salzbrunn  83. 
Salzburg,  die  367. 
Salzderhelden  163. 
Salzig  255. 
Salzschlirf  166. 
Salzungen  234. 
Salzwedel  148. 
Sand  312. 
Sande  161. 
Sandersleben  203. 
Sangerhauaen  204. 
Sansenberg,  der  364. 
Sans-Souci,  S<^oß  26. 
Saßnitz  58. 
Savn  274. 
Schaberg  293. 
Schachen,  Bad  420. 
Schäferberg,  der  97. 
Schaffhausen  337. 
Sohaftlach  423. 
Schalke  296. 
Schandau  137. 
Schapbach  317. 
Scharfenberg,   der  230. 
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Scharlachkopf,  der  269 
Scharmbeck  159. 
Scharnitz  423. 
Scharzfeld  181. 
Schauinsland)  der  314. 
Schaumburg,    Schloß 

264.    . 
Scheibe  140. 
Schelklingen  366. 
Scherenburg,  die  364. 
Scherfede  180. 
Schierke  208. 
Schierstein  267. 
Schifferstadt  324. 
Schiltach  317. 
Schirmeck  333. 
Schkeuditz  104. 
Schlachtensee  24. 
Schlangenbad  267. 
Schlawe  62. 
Schleißheim,    Schloß 

416. 
Schleiz  107. 
Schleswig  45. 
Schlettstadt  331. 
Schleuse,  Obere  138. 
Schleusingen  227. 
Schliersee  428. 
Schloßberg,  der  314. 
Schluchsee  321. 
Schlucht,  die  336. 
Schmalkalden  234. 
Schmalsee,  der  423. 
Schmiedeberg  (Böhmen) 

143. 

—  (Sachsen)  141. 
-^  (Schlesien)  92. 
Schmiedefeld    (Thü- 
ringen) 227. 

Schmücke,  die  227. 
Schnabelwaid  393. 
Schneeberg   (Sachsen) 
144. 

—  der  (Fichtelgebirge) 
384. 

— ,  der,  bei  ölatz  97. 
— ,  der  (Vogesen)  334. 
Schneegrube,  Große  u. 

Kleine  94. 
Schneekopf,  der  227. 
Schneekoppe,  die  94. 
Schneidemühl  60. 
Schnepfenthal  228« 
Schnierlach  336. 
Schömberg  83. 
Schöna  136. 
Schönau  336. 
Schönberg  107. 
Schönburg,  Ruine  am 

Rhein  261. 
Schondorf  417. 


Schönebeck  101. 
Schönfeldspitze ,    die 

430. 
Schongan  417. 
Schönhausen  147. 
Schönmünzach  308. 
Schönwald  318. 
Sehopf heim  336. 
Schorndorf  361. 
Schrammtor,  das  137. 
Schreiberhau  92. 
Schurre,  die  196. 
Schwaba  382. 
Schwäbisch-Gmünd861. 
—  -Hall  343. 
Schwäbische  Alb  366. 
Schwandorf  383. 
Schwanegg,  Schloß  415. 
Schwarz  421. 
Schwarza  213. 
Schwarzatal,  das  223. 
Schwarzburg  224. 
Schwarzenbek  30. 
Schwarzenberg  144. 
Schwarze  See,  der  335. 
Schwarzrieeel  393. 
Schwarz wald,  der  315. 
Schwarzwaldhalde,  die 

321. 
Schweich  269. 
Schweidnitz  80. 
Schweighof  322. 
Schweinfurt  368. 
Schweinhaus,  Ruine  80. 
Schweiz,   Sftchsische 

134. 
Schweizermtthle  135. 
Schwerin  62.^ 
Schwerte  179. 
Schwetzingen  302. 
Schwiebus  74. 
Sebnitz  136. 
— ,  die  135. 
Seckach  371. 
Seebach,  das  320. 
Seebrugg  321. 
SeebucK,  der  321. 
Seefeld  428. 
Seeheim  300. 
Seesen  181. 
Seeshaupt  416. 
Seidorf  91. 
Seitenberg  97. 
Selketal,  daa  196. 
Seilin  68. 
Seim  177. 
Senftenberg  140. 
Sennheim  332. 
Serrig  271. 
Sesenhelm  326. 
Seubersdorf  372. 


Sewen  332. 
Sibyllenort  98. 
Siebengebirge,  das  279. 
Siegen  180. 
Sigmaringen  358. 
Silberkamm,  der  94. 
Simbach  415. 
Simm-See,  der  427. 
Singen  369. 
Sinzig  276. 
Sinzing  376. 
Sirnitzsattel,  der  322. 
Sittendorf  204. 
Sitzendorf  224. 
Skalmierzyce  76. 
Soden  247. 
Soest  179. 
Solingen  293. 
Solitüde,  Schloß  360. 
Solnhofen  367. 
Soltau  148. 
Sommerau  318. 
Sommerfeld  78. 
Sondeidingen  366. 
Sonderbu]^  46. 
Sondershausen  181. 
Sonneberg  236. 
Sonnenstein  134. 
Sonthof  en  420. 
Sooneck,  Burg  260. 
Sophienhöhle,  die  382. 
Sorau  79. 
Sorge  198. 
Sosnowice  98. 
Spaichingen  369. 
Spandau  30. 
Sparenbei^  176. 
Spessart,  der  364. 
Speyer  326. 
Spicherer  Bei^  266. 
Spiekeroog  162. 
Spindelmühl  96. 
Spindlerbaude,  die  94. 
Spitter,  die  228. 
Spitzenf elskopf ,    der 

336. 
Spreewald,  der  80. 
Spremberg  81. 
Springe  163. 
Stade  41. 
Stadtsulza  213. 
Staffelsee,  der  421. 
Staffelstem  379. 
Stahleck^  Burg  260. 
Stahringen  355. 
Stallupönen  72. 
Stammbach  384. 
Stapel  bürg  201. 
Stargard  62. 
Stamberg  415. 
Starnberger  See  416. 
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SUßfurt  102. 
SUnbfall,  der  431. 
SUnf  875. 

SUnf  eiigebiTge,da8  488. 
SUvenhagen  47. 
Stehen  107. 
Stecklenbeig  194. 
Steelc  177. 
Steglitz  24. 
Steigerwaid,  der  366. 
Stein  351. 
— y  Schloß,  hei  Nassau 

254. 
Steinach  365. 
Steinau  218. 
Steinbach  -  Hallenberg 

235. 
Steinbeig,   der,    bei 

Goslar  200. 

beiWttrxb<örg366. 

Steinerne   Renne ,    die 

201. 
Steinerner  Tisch,   der 

136. 
Steinhuder  Meer,    das 

172. 
Steinseifen  95. 
Stendal  147. 
Stellingen  40. 
Stephanskirehen  427. 
Sterrenberg  262. 
Stettin  60. 
Stettiner  Haff  61. 
Stiege  197. 
Stimmersdorf  139. 
Stöberhai  198. 
Stock  427. 
Stolberg  (Harz)  204. 
—  bei  Aachen  295. 
Stolp  62. 

Stolpen,  Ruine  135. 
Stolzenbuig ,    Schloß 

218. 
Stolzenfels  263. 
Stonsdorf  91. 
Stoßweier  335. 
Stralsund  57. 
Straßberg  358. 
Straßburg  327. 
Straubing  377. 
Straußfurt  182. 
Strehlen  97. 
Streitberg  381. 
Strelasund,  der  57. 
Strickerhftuser  92. 
Striegau  79. 
Strullendorf  381. 
Stubbenkammer  59. 
Stubenalp,  die  424. 
Stubenbeig,  der  196. 
Stühlingen  336. 


KEÖISTBR. 

Stniben,  der  420. 
Stormhauhe,  Ghroße  94. 
— ,  Kleine  94. 
Stntenhans,  das  227. 
Stuttgart  348. 
Sttddorf  46. 
Suderode  196. 
Suhl  226. 
Snilberg,  der  40. 
Sulz  am  Neckar  359. 
— ,  Bad  in  Bayern  416. 
Sulzbach  266. 
Sulzbarg  315. 
Sulzem  335. 
Swinemttnde  61. 
Sylt  46. 

Tsbarz  229. 
Tafelfichte,  die  83. 
Tambach  228. 
Tangermllnde  147. 
Tann  217. 
Tanne  198. 
Tanzbuche,  die  230. 
Tanzplan,  der  135. 
Tapiaa  71. 
Tarnowltz  98. 
Taubensee,  der  431. 
Tauberbischofsheim 

364. 
Taufstein.  der  166. 
Taunus,  aer  247. 
Tegernsee,  der  424. 
Tetschen  136. 
Teinach  841. 
Tenfelsbrttcke  40. 
Teufelshömer,  die  430. 
Teutoburger  Wald  174. 
Thal  230. 
Thaingen  387. 
Thal-Schwarzburg  224. 
Thale  194. 
Thann  332. 
Tharandt  141. 
Themar  235. 
Thom  72. 

Thurant,  Schloß  268. 
Thüringer  Wald  223. 
Tilsit  71. 
Tingleff  45. 
Titisee  320. 
Todtmoos  336. 
Todtnau  386. 
Tolz  423. 
Tondem  46. 
Tönnisstein,  Bad  275. 
Torgau  113. 
Torstein,  der  229. 
Traben  269. 
Trachenberg  76. 
Trakehnen  72. 


Trarbach  269. 
Traunstdn  428. 
Travemflnde  51. 
Trechting^ausen  255. 
Treis  268. 
Trennfeld  364. 
Tresebuig  196. 
Treuchtlingen  367. 
Treysa  165. 
Triberg  317. 
Triebischtal  115* 
Triefensteiis  364. 
Trier  269. 
Triesdorf  866. 
Trifels,  Burg  326. 
Trippstein,  der  224. 
Triptis  287. 
Troisdorf  274. 
Trusental,  das  284. 
Truttenhausen  333. 
Tübingen  357. 
Tüchersfeld  382. 
Türkheim  335. 
Tuttlingen  359. 
Tutzing  416. 

Überlingen  338. 
Uhlenhorst  39. 
Ukleibrttcke  52. 
Ukleisee,  der  52. 
Ulm  354. 
Ulrichsberg  432. 
St.  UlrichsbUTg  381.' 
Ulrichstein  166. 
Olzen  148. 
Unadingen  321. 
Ungeheure  Grund,   der 

280. 
Ungerhausen  417. 
Unkel  276. 
Unna  179. 
Unstrut,  die  SOÖ. 
Unteraha  321. 
Unterhausen  856. 
Untersee,  der  387. 
Untertflrkheim  358. 
Unterwassertal ,   das 

315. 
Unterweißbach  224. 
Urach  356. 
Urbach  274. 
Urbeis  384. 
Urmatt  883. 
Ürzig  269. 
Usa,  die  167. 
Usedom,  Insel  61. 
Uttewalder  G-nrad  136. 
Utting  417. 

Vallendar  273. 
Vamdrup  45. 
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Varel  161.     . 
Velbuig  372. 
Venlo  292. 
Verden  153. 
Vernöville  267. 
Vienenburg  193. 
Vierzehnheiligen  379. 
Vieselbach  213. 
Viersen  291. 
Viktorshöhe  197. 
Villingen  319. 
Vilshofen  377. 
Vionville  267. 
Visselhövede  148. 
Vlotho  178, 
Voekerode  218. 
Vogelberg,  der  166. 
Vogesen,  die  332. 
Vogtei  234. 
Vogtland,  das  107. 
Vohwinkel  180. 
Voitersreuth  107. 
Vorbachtal  366. 
Vorbruck  333. 

"Wabern  165. 
Wachbere,  der  135. 
Wachsenburg,  Schloß 

215. 
Wachstein,  der  231. 
Wahn  274. 
Waiblingen  350. 
Walburg  325. 
Walchensee,  der  426. 
Waidenburg   (Sachsen) 

115. 
—  (Schlesien)  84. 
Waldheim  116. 
Waldkirch  312. 
Waldkirchen  378. 
Waldsee,  der  311. 
Waldshut  336. 
Waldstein,  (Jroßer  382. 
Walgau  427. 
Walhalla,  die  375. 
Walkenried  181. 
Waltersdorfer  Mühle 

137. 
Waltershansen  228. 
Wang,  Kirche  93. 
Wangen  353. 
Wangenburg  334. 
Wangeroog  162. 
Wanne  172. 
Wannsee  24. 
Warburg  180. 
Waren  54. 
Warmbrunn  91. 
Wamemtlnde  55. 
Wamow,  die  54. 
Wartberg,  der  343. 


Wartbuig,  die  232. 
Wartha  97. 
Wartbe,  die  60. 
Wassenach  275. 
Wasserburg  431. 
Wasserkuppe,   Große 

217.  ' 

Wassertrtldingen  352. 
Wasungen  235. 
Wechselbure  115. 
Weckelsdorfer  Felsen 

96. 
Weesenstein,   Schloß 

134. 
Wegeleben  192. 
Wegelnburg,  die  325. 
Wehlau  71. 
Wehlen  135. 
Wehlener  örund  136. 
Wehlstein,  der  136. 
Wehr  836. 
Weichselmttnde  67. 
Weiden  383. 
Weiler  334. 
Weilertal  334. 
Weilburg  254. 
Weil  der  Stadt  342. 
Weilheim  416. 
Weimar  219. 
Weingarten  355. 
Weinheim  300. 
Weinsberg  343. 
Weipert  143. 
Weisenbach  308. 
Weiße-Hirsch,  der  133. 
Weißenberg,   Großer 

231. 
Weißenburg   (Elsaß) 

325. 
—  am  Sand  382. 
Weißenfels  212. 
Weißenstadt  382. 
Weißenturm  273. 
Weißeritz,  die  141. 
Weiße  See,  der  335. 
Weißwasser  81. 
Weißwassergrund  95. 
Weistritztal,  das  83. 
Welmich  261. 
Weltenburg  376. 
Welver  175. 
St.  Wendel  266. 
Wendelstein,  der  421. 
Wengerohr,  269. 
Wenningstedt  46. 
Werdau  107. 
Werden  297. 
Werder  24. 
Wermelskirchen  293. 
Wernigerode  201. 
Wernshausen  234. 


Werra,  die  164.  216. 
Wertheim  364. 
Wesel  291. 

Weser,  die  155. 164. 178. 
Wesserling  332. 
Westerland  46. 
Westerplatte  67. 
Westhofen  180. 
Wetzlar  253. 
Wiebeisbach  342. 
Wieda  198. 
Wiesau  383. 
Wiesbaden  251. 
Wietstock  62. 
Wi^engrftnde,  die  174. 
Wilchingen  337. 
Wildbad  341. 
Wilde  Klamm  139. 
WildemanÄ  200. 
Wildenburg,  Ruine  268. 
Wildpark  24. 
Wildsee,  der  423. 
Wildungen  165. 
Wilhelma,  die  350. 
Wilhelminen  wand,  die 

138. 
Wilhelmshaven  161. 
Wilhelmshöhe  211. 
Wilhelmstal,   Schloß 

bei  Gassei  180. 
—  bei  Eisenach  234. 
Wilhelmstein  172. 
Wimbachklamm ,    die 

430. 
Wimpfen  342. 
Windeck,  Ruine  300. 
Winkel  257. 
Winningen  268. 
Winterberg,GroBer  138. 
— ,  Kleiner  138. 
Wintersdorf  308. 
Wirtenberg,  Schloß  353. 
Wismar  53. 
Wittbräucke  176. 
Wittdün  46. 
Witteisbach  367. 
Witten  176. 
Wittenberg  105. 
Wittenberge  30. 
Wittgenstein,  Schloß 

166. 
Wittighausen  371. 
Witzenhausen  206. 
Wölchingen  371. 
Wolf  ach  317. 
Wolf elsf all,  der  97. 
Wolfenbttttel  191. 
Wolfschlucht,  die  136. 
Wolfstein,  Schloß  378. 
Wolkenburg,  die  280. 
Wolkenstein  143. 
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Wollin  62. 
Wötgl  421. 
Wönshofen  417. 
WörlitB  106. 
Worms  828. 
Worpswede  16». 
Wörth  ».  d.  Saner  326. 
— ,  Schlößchen  387. 
— ,  Schloß  (Stambei^r 

See)  416. 
Wulften  181. 
Wttnschelboig  88. 
Wttnschendon  287. 
Wnnsiedel  882. 
Wunttorf  172. 
Wupper,  die  298. 
Wttrmsee,  der  416. 
.  Wttrxburg  869.- 
Würzen  11^. 
Wllsteeiersdorf  83. 
Wutach,  die  820. 
Wutha  216. 
Wyk  46. 


Yboig,  die  811. 

Zabern  884. 
Zacken,  der  91. 
Zackerie,  das  92. 
Zahnsgrnnd,  der  137. 
Z&hringen  312. 
Zarrentin  61. 
Zehffrand,  der  96. 
Zehlendorf  24. 
Zeilfeld  286. 
Zeitz  237. 
Zell  886. 

Zella-St.  Blasii  226. 
Zellerfeld  200. 
St.  Zeno  428. 
Zerbst  104. 
Zevenaar  292. 
Ziegenhain  218, 
Ziegenhals  80. 
Ziegenkopf,  der  197. 
Ziegenrttcken,  der  96. 
Zierker  See  64. 


ZiUerthal  92. 
Zinnowitz  61. 
Zirkel  224. 
Zirl  423. 
Zittaa  140. 
Zobten-am-Berge  89. 
Zollem  857. 
Zollhaas  258. 
Zollhans-BIambeig  336. 
Zoppot  62. 
Zorge,  die  205. 
Zossen  114. 
Zscherregnmd  136. 
Zschopan  148. 
— ,  die  116. 
Zuffenhansen  342. 
Zugspitze,  die  422. 
Zweiorflcken  326. 
Zwickau  144. 
Zwiesel  432. 
— ,  der  428. 
Zwingenbeig  900. 
ZwOnitz  143. 
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